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Amtsblatt 
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‚Regierung zu Düffeldorf. 





Nr. 1. Düfleldorf, Montag den 5. Januar 1857. 


Ar. 1.) Die verbotene Ausfuhr von Pferden über die Außere Zollgrenze, gegen das Zellvereins 
- Ausland betr. 


Auf Grund des 5. 3 des Zollgefehes vom 23. Januar 1838 (Gefegfammlung Seite 34) 
und in Folge befonderer Allerhöchfter Ermächtigung Sr. Majeflät des Könige vom 28, d. M,, 
wird Hiermit bis auf Weiteres bie Ausfuhr von Pferden über die Äußere Zollgrenze (gegen das 
Zollvereins- Ausland) für den ganzen Umfung ded Staates und nach jeder Richtung bin, unter 
eifung auf die im 8. 1. des Zollfitafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefegfammlung 
78) angedrohten Strafen, verboten, 

Berlin ven 30. Dezember 1856. 
Der Minifter des Innern Der Finanz⸗Miniſter 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 
3.) Die falſchen Zine⸗Coupons zur St.⸗Anleihe de 1854 betr. ⸗ 
Fr In nenefler Zeit find an verfchievenen Orten falfihe Zins » Coupons Ser. I. Nr. 4 zu 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats-Anleife vom Jahre 1854 a 100 Rthlr. über 
deu am 1. Dftober d. 5. fälligen Zinsbetrag von 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. zum Vorſchein 
mmen, welche daran kenntlich find , dag . 
1) der Drud fehr incorrect, und die Schrift viel Heiner if, als auf den Achten Coupons; 
2) die zum Unterbrud angewandten Farben: roſa und grün, befonders bie letztere aufs 
fallend blaß erfcheinen, und | | 
3) der obere Hand der Eonpons, befonders die rechte Hälfte defielben, Feine gerade Linie 
R bildet, fondern ganz ſchief iſt. | 
. Das Publikum. wird vor der Annahme derartiger falfher Coupons gewarnt, da für bie 
gelben fein Erſatz von uns geleiftet werden Tann. 
Berlin den 18. November 1856, 

Ä Haupt» Berwaltung der Staatsfchulden. 

Natan. Nobiling. 
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(Nr. 8.) Die ſtattgefundene Benusung der Seidenhaspel Anſtalten im Regierungsbezirk Coblenz betr. 
Im Auftrage des Koͤniglichen Miniſteriums fuͤr landwirthſchaftliche Angelegenheiten bringe 
nachſtehend das Ergebniß der Benutzung der Seidenhaspel⸗Anſtalten des Arreſthauſes zu 
und * Gutsbeſitzers Blank⸗Hauptmaun zu Villa⸗Bella bei Engers zur dffent- 





u 
AZ Eentral-Haspelanflalt des Arrefhaufes au Eoblenz. 
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= Regierung zu Düffeldorf, 


Rr. 1. Düflelborf, Montag den 5. Januar 1857. 


C Nr. 1.) Die verbotene Ausfuhe von Pferden über die Außere Zollgrenze, gegen bas Zellvereine 
Ausland betr. 


Auf Grund des $. 3 des Zollgefeged vom 23. Januar 1838 (Geſetzſammlung Seite 34) 
und in Folge befonderer Allerhöchfter Ermächtigung Sr. Majefät des Königs upm 28, d. M., 
wird hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über die äußere 30 5 (gegen das 
Zollvereins⸗Ausland) für den ganzen Umfung des Staates und nach jeder Richtung hin, unter 
Dimvelfung auf die im 6. 1. des Zollfitafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefehfammlung 
Seite 78) angedrohten Strafen, verboten, 

Berlin den 30. Dezember 1856. 
Der Minifter des Innern Der Finanz⸗Miniſter 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 


(Kr 2.) Die falſchen Zine⸗Conpons zur St.⸗Anleihe de 1854 betr. ⸗ 
In rneueſter Zeit find an verſchiedenen Orten falſche Zins⸗Coupons Ser. I. Nr, 4 zu 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1854 a 100 Rthlr. über 
ben am 1. Dftober d. J. fälligen Zinsbetrag von 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. zum chen 
mmen, welche Daran kenntlich find , daß . | 
1) der Drud fehr incorrect, und die Schrift viel Meiner if, ale auf den Achten Coupons; 
2) die zum Unterdruck angewandten Farben: roſa und grün, beſonders bie, Ießtere aufs 
fallend blaß erfcheinen, und | | 
3) der obere Rand der Coupons, beſonders die rechte Hälfte veffelben, Feine gerade Linie 
— bildet, ſondern ganz ſchief iſt. 
Das Publikum wird vor der Annahme derartiger falſcher Coupons gewarnt, da für die⸗ 
felben fein Erſatz von uns geleiftet werden Tann. 
| Berlin den 18. November 1856. 
Haupt» Berwaltung der Staatsfchulden. 
; Matan. Nobiling. 
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(Rr. 3.) Die ſtattgefundene Benutung der Seidenhaspel Anſtalten im Regierungsbezirk Coblenz betr. 
| Im Auftrage des Königlihen Miniſteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten bringe 
49 madiehen? das Ergebnig der Benugung der Seivenhadpel» Anftalten des Arrefthaufes zu 
Coblenz und . Gutsbefigers Blanf- Hauptmann zu Villa⸗Bella bei Engers zur öffent 
‚lichen enntn 
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Kaufgelder, die ceflionswelfe Erwerbimg von Forderungen foldher Kaufgelver und überhanpt 
jede Betheiligung bei Auctionen unterfagt find , dieſelben mögen von ihnen felbfl ober von 
einem Dritten geleitet oder betrieben werden. Ä 

Berlin ven 21. Dezember 1856, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
| von der Heydt. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Duſſeldorf den 209. Dezember 1856. 


(Rr. 5.) Di | genthung der Invaliden » Beneflzin der Inhaber des eifernen Kreuzes betr. I. 8, V. 


Die nachſtehende Allerhochſte Kabinets⸗Ordre: 

Nachdem durch Meine Ordre vom 17. April d. J. den in ven Invalidenhäͤuſern und 
Snvaliden-Compagnien befindlichen Inhabern bes eifernen Kreuze vom Stande der Gemeinen 
die Gehalts: und Servis⸗Kompetenz eines Unteroffiere gewährt worden if, genehmige Ich, 
daß nunmehr den in heimathlichen Verhältniffen Iebenden Inhabern des eifernen Kreuzes von 
demfelben Stande, die Invaliden⸗Penfion eines Unteroffiziers angemwiefen werben darf. Das 
Kriege-Minifterium hat das hiernach Erforderliche zu verfügen. 

Charlottenburg den 11. Dezember 1856. 

09) Friedrich Wilhelm 
i (gegenge;.) Graf von Walderſee. 

An das Kriegs-Miniflerium. Ä 


bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß die beihelligten Vete⸗ 

ranen Behufs ihrer Anerkennung zur Invaliden⸗Penfion eines Unteroffiziers, unter Einreihung 

des Zeugnifles über den Beſitz des eifernen Kreuzes, fih an das Commando besjenigen Lands 

wehr-Bataillons zu wenden haben, in deſſen Bezirk ihr Wohnort belegen ifl. 
Düffeldorf den 3. Januar 1857. 


Ar. 6.) Zuſatz zu dem Polizei⸗Reglement für die ‘Baffage über die Kettenbrüde zu Mülheim an der 
( Ruhr betr. J. 8. I Fr 9381. j Paſag 


Zu dem Polizei⸗Reglement für die Paſſage über die ſtettenbrücke zu Mülheim an ver Ruhr 
vom 22: Oltober 1844 (Amtblatt von 1845 Seite 45) wird auf Orund des $ 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 zufäglich wie folgt verorpnet. 

Lands und Frachtfuhrwerke, welche über die Brücde fahren, dürfen hei Vermeidung ber iu 
dem $. 16. des Reglements angedrohten Strafe von 1 bis 5 XThalern over entſprechendem 
Gefaͤngniß, fo lange fie fih auf der Brüde befinden, mit mehr als vier Pferden nicht befpannt 


ein. 
Däffelvorf den 18. Dezember 1856. Ä 
Re 7)  Die-Haupt- Agentur des C. Joeſt zu Solingen betr. 1. 8. Il. Nr. 3766. —— 
Der Earl Joe ſt zu Solingen iſt als Haupt⸗Agent der Vaterländiſchen Hagel⸗Verficherungs⸗ 
Anflalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. - 
Düffelvorf ven 27. Dezember 1856, 


(Rr. 8.) Die Agentur des C. Huppertz zu Grefrath betr. I. 8. 1IL Nr. 3769. 

Dee Cornelius Huppertz zu Grefrath, Kreis Kempen, ift als Agent der Vaterlaͤndiſchen 
Hagel Berfiherungs-Anflalt zu Elberfeld conceffionirt worben. 

Däffelvorf ven 27. Dezember 1856. 








Behufs Eintragung in die Zeichenrolle, um hierdurch den ausfchließlihen Gebrauch veffelben im 
Betreff feiner Eifen- und Stahlwaaren zu erwerben, bei und angemelvet worden. Etwaige 
Ginfprüce gegen die Eintragung find innerhalb einer zweimonatlichen Friſt bei ung zu erheben. 

Hagen den 10. November 1856. Kuoͤnigl. Fabrikengericht. 


(Rr. 23.) Die Aufenthaltsermittlung des Fried. Wilh. Mettner von Waldhauſen betr. 

Der Hüttenarbeiter Friedrich Wilhelm Mettner aus Waldhauſen, im Amte Warſtein, 
Regierungäbezirk Arnsberg ift nah Verbüßung einer ihm wegen wiederholten Diehſtahls auf⸗ 
erlegten 8monatlichen Gefängnißftrafe nicht in feine Heimath zurüdgelehrt, und fein gegenwärtiger 
‚Anfenihalt unbelannt. Es wird hierdurch um Benachrichtigung über ven letzteren erſucht, da 
der Mettner unter die gegen ihn erfannte Polizeiaufſicht zu ftellen ift. Ä 
Effen den 27. Dezember 1856 


Der Staats: Anwalt. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
(Er.24.) Diebſtahl zu Crefeld. 

Am 20, d. M. find aus einer Wohnung zu Crefeld eine ſilberne Uhr, auf der Mädfeite 
A. K gez und ein Paar blausgrau wollene Ötrümpfe gez. A. K, geflohlen worben. 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Verbleib der entwendeten Gegenflände oder über ben 
Diebſtahl ſelbſt Auskunft zu geben im Stande if, mir oder der nächſten Pollzeibehörbe Anzeige 
zu machen. Düffelvorf den 29. Tezember 1856. 

Der Ober-Prokurator: v. Ammon. 
(Ar. 35.) Diebftahl zu Mülforth. 

Am 29. November c. iſt in Mülforth u. 9. von einem auf ver Straße ſtehenden Karren 
ein Packet, 1. H. ro. 20 in einem Umſchlage von blauem Papier und enthaltend 16 Ellen 
“ brauner und 4 Ellen roh gerauter Calmuk, geſtohlen worben. 

Auf dem Packet war ein Brief gefiegelt mit der Adreſſe: P. Odinius in Priefterath, 
Kreis Orevenbroich. 

Ich erſuche Jeden , welder über den Verbleib des entwendeten Packets oder über ben 
Diebſtahl ſelbſt Auskunft zu geben im Stande if, mir oder der nächften Polizeibehörve Anzeige 
zu machen. Düffelvorf ven 27. Dezember 1856. 

Der Ober-Prokurstor: v. Ammon. 


DerfonalChronik 


(Nr. 26.) Der im Jahre 1833 als Apotheker J. Klaffe approbirte Joh. Hr. Holthanfen 
hat die Eonceffion zur Anlegung einer Apothefe zu Sonsbeck, Kreiſes Belvern, erhalten. 


(Nr. 27.) Dem feitherigen Lehrer F. ©. Pfender zu Hüdeswagen if die Couceſſion zur 
Errichtung einer Privat⸗Elementarſchule ertheilt worden. | 


— —— — — — — 


(Ne. 28.) Der Wundarzt C. F. Heidelberg if zum Wundarzt bei ber Königl. Straf 
anßolt in Werden ernannt worden. x 


Ands fm Büreau ber Bönigl, Regierung. — Difieibert, Budibruderei von Uamann Boß. 





Amtshlatt 


Regierung zu Düsseldorf. 


Nr. 2. Düffeldorf, Sonnabend den 10. Januar 1857. 


(Rr. 39.) Geſetzſammlung, 651.6 Stück. Ä 
Das zu Berlin am 31. Dezember 1856 ausgegebene Göte Stück der Gefekfammlung 
enthält unter: | 
Mr. 4578. Konzefliond- und Beflätigungs Urkunde für die Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſen dahn⸗ 
-Geſellſchaft. Vom 1. Dezember 1856. 
Pr. 4579. Verordnung, betreffend die Großherzoglich Sächſiſchen und die Herzoglich- 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaſchen Kaſſeuanweiſungen. Vom 22. Dezember 1856. 
Berichtigung: ad S. 207 d. ©. Sig. de 1856. 


(Nr. 30.) Reglement 


über die Geftellung der Mobilmahungs-Pferde in der Rheinpropinz. 
Nachdem mittelft Allerhöchiter Verordnung vom 24. Februar 1834 (Geſetz-Sammlung Nr. 9. 
pro 1834), fowie durch das Geſetz wegen der Kriegsleiftungen dom 11. Mai 1851 $. 14. (Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 20. pro 1851), ſämmtliche Untertyanen des Reichs verpflichtet worden find, ihre 
zum Sriegsdienfte tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienjtpferde der 
Staatsbeamten und der fontraftlich zu haltenden Poſtpferde, bei einer AUrmee-Miobilmahung auf 
Erfordern der Behörden fofort zu geftellen, jo’ werden nach ten in dem Abjchnitte 3. dev erwähnten 
Berorduung enthaltenen Allerhöchſten Beftimmungen, fowie auf Grund de3 Geſetzes vom 12. Sep- 
tember 1855 (Geſetz Sammlung Ne. 36. pro 1855), in Stelle de3 unterm 15. Zuli 1854 bon 
' den Röniglihen Miniſterien des Krieges und des Innern genehmigten, durch das Amtsblatt publi- 
zirten Provinzial-⸗Reglements folgende für die Rheinprovinz geltenden näheren Anordnungen wegen 
+ Geftellung, Auswahl und Abſchätzung der dom Lande zu geftellenden Mobilmachungs⸗Pferde in 
Uebereinſtimmung mit den Königlichen General» Kommandos des 7. und 8. Armee- Korps hier- 
durch erlaffen. 
A. Im Ullgemeinen. 
6. 1. Die Behufs einer Mobilmachung der Armee von den Staatöbewohnern in natura 
aufzubringenden Pferde find theils: 
a. für die Garde» und Linien-Zruppen gegen Bezahlung des Taxwerthes aus Königlicher 
Kaffe, theils 
b. für die Provinzial» Landwehr auf Kojten der Bewohner jeded Landwehr» Bataillons» vefp, 
Randivehr » Kavallerie Geftellungd - Bezirfe3 zu geftellen. Ä 
t F. 2. Welche Qualität bei jeder Gattung der zum Kriegsdienſte nöthigen Pferde erfordert 
wird, ergiebt die beigefügte Vorſchrift (A) der Königlihen Minifterien des Krieges und de3 
Innern dom 13. Auguft 1853, worauf bei der Geftellung der Mobilmahungs - Pferde forafälte 
"u achten ift. 
ı 638. Die Vertheilung der von der PBrobiny aa fillenden Kieler mt tet — 


10 


Yrten”auf die einzelnen Kreife. wird, water Zuzichung der Königlichen Regierungen, durch das 
Oher-Bräfidium bewirkt, und zwar lediglich nach dem Pferdeftande, mit Rüdfiht auf den Pferdes 
fhlag und die muthmaßliche Unzahl felbdienftfähiger Pferde, mobei jedoch binfichtlih der Pferde 
für die Landwehr (F. 1. sub b.) die Wusgleihung der Geftellungsfoften nad) dem gefeplichen 
Maafftabe der Benslferung eintritt. | 

6 4. Wo bie Geftellung ber für bie Landwehr erforderlichen Pferde nach dem Befchluffe 
ber Kreisftände durch Natural» Lieferung erfolgt, werden fämmtliche, für die Linie und Landwehr 
erforderlichen Pferde gleihmäßig nach denfelben Grundfägen und an denfelben Orten geftellt, a 
gehoben, tazirt und abgenommen. 


B. Maßregeln zur Siherung und Berichtigung der Repartition. 


6. 5. Die Landräthe find verpflichtet, ſich theild durch eigene Anſchauung, theild durch Ver⸗ 
mittelung der Unterbehörden ſtets eine möglichft genaue Kenntniß von dem Pferdeftande des 
Kreiſes, in fpezieller Beziehung auf die Tauglichkeit für den Kriegsdienft nach den einzelnen Kate- 
gorieen der Dienftpferde zu verſchaffen. Es bleibt ihnen überlaffen, zue Gewinnung eines er- 
Ihöpfenden Urtheild über den Pferdeftand ihres Kreijes, erforderlichen Falls die Mitwirkung cines 
bon der Militaiv-Bebörde zu diefem Zmede zu. beftimmenden Offizierd in Anfpruch zu nehmen und 


deſſen Abordnung dazu bei deſſen vorgefeßter Dienftbebörde zu beantragen. 


— — . 


Geſtützt auf ſolche, reichen die Landräthe am 1. Juni jeden Jahres der vorgeſetzten Könige 
lichen Regierung eine ſummariſche Ueberſicht der nach ihren Anſichten in den Kreiſen vorhandenen 


felddienſttauglichen Pferde, nach anliegendem Schema, (MB.) ein. | 


Sollte die Balanze gegen das auf den Kreis vepartirte Kontingent die Unfähigkeit des Kreiſes 
zur Erfüllung deſſelben ergeben, fo haben ſich Diefelben gleichzeitig über die Urfache des Mangeld 
ausführlich zu äußern und überhaupt jede mwefentliche Veränderung gegen das Vorjahr zu erläutern. 

6. 6. Die Königlihen Regierungen fertigen aus diefen Anzeijen eine Jufammenftellung und 
reihen ſolche bis zum 1. Juli jeden Jahres dem Ober-PBräfidium ein; fie äußern ſich zugleich, ob 
und welche Modifikationen in der Repartition auf die Kreife nothivendig erfcheinen möchten. 

F. 7. Ergiebt ih aus den alljährlich aufzuftellenden vefp. berichtigten Weberfichten, daß bet 


Pferdeftand in einzelnen Kreiſen quantitatid und qualitatid eine weientliche Veränderung erlitten 


bat, fo wird, nach vorherigem Benehmen mit dem betreffenden Königlichen General» Kommandb; 
die Repartition auf die Kreife bon dem Königlichen Ober-PVräfidio berichtigt und wie ſolches ges 
fhehen, den hohen Minifterien des Innern und des Krieged und dem betreffenden Generaf 
Kommando angezeigt, gleichzeitig auch den Königiihen Regierungen zur meiteren Mittheilung ax 
bie Landraͤthe davon Nachricht gegeben. 

C. Bildung von Ausdhebung 3-Bezirfen und Bezirks-Vorſtänden in den Kreiſen. 


6. 8. Die Kreife bilden in der Regel nur einen Aushebungs-Bezirk; größere Kreife 
tönnen in zwei ober mehrere Aushebungs⸗Bezirke getheilt werden. 

Die Sammelpläße in den Aushebungs-Bezirken werden von dem Landrathe angeordnet. 

5 9. Wenn der Kreis in mehrere Aushebungs-Bezirfe getheilt ift, -fo wird für jeben 
berfelben, Behufs der Leitung des Pferde-Aushebungs-Gefchäfts, eine aus drei fachberftändigen 
Grunbdbefigern beftehende Kommiſſion dur‘ Wahl der Kreisftände gebildet. 

Wo der Kreid nur einen Aushebungs-Bezirk ausmacht, erfolgt bie Mahl einer folchen 
Rommiffion zur Affiftenz des Landraths bei tem Mushebungs-Gefchäfte. . 

6. 10. Die Vtitglieder dieſer Kommiſſion müffen das Vertrauen ihres Bezirks befigen, ald 


sunerkeili; und pflicptmäßig bekannt, und die Brauchbarkeit der Pferde zu den einzelnen Branchen 
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des Kriegsdienſtes, nach Anleitung der im Eingange dieſes Reglements beigefügten Vorfchriften, 
zu beurtdeilen im Stande fein, weshalb vorzüglih Perfonen, welche bei der Kavallerie ober 
Artillerie gedient, oder fonft eine befondere Kenntniß don Pferden haben, ala Mitglieder ber 
Bezirks-⸗Vorſtände zu wählen find. Ihre Ernennung erfolgt auf unbeftimmte Zeit. Der Landrath 
fann, wo es nötbig wird, eine neue Wahl einzelner Mitglieder veranlafen, und bie Mitglieder 
der BVorftände haben die Befugniß, nach fechsjähriger Verwaltung biefes Kommunal» und Ehren- 
amtes auf Entbindung davon anzutragen. | 

Sie merben bei dem Antritt deffelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegenheit mittelft 
Handſchlag verpflichtet. Wo mehrere Aushebungs- Bezirke befteben, wird eins von ben drei 
Mitgliedern der Kommiſſion mit der Leitung der Geſchäfte beauftragt, empfängt die Aufträge 
de3 Landraths, und forgt, mit Zuziehung der übrigen beiden, für deren unberzügliche Erledigung. 
Die Mitzlieder der Kommilfion und den Sammelplatz des Bezirts für die Mobilmahungs- 
Prerde-Geftellung macht der Landrat den ingejeflenen des betreffenden Bezirks namentlich 
und mit der Aufforderung befannt, den Unorönungen des Vorftandes, bei Vermeidung fofortiger 
Zwangsmittel vefp. der in der Allerhöchften Verordnung vom 24. Februar 1834 angedrohten 
Strafen, ohne die mindefte Zögerung Folge zu leiften. 


D. Verfahren der Landräthe und Bezirks-Vorſtände bei Eintritt 
einer Armee-Mobilmadhung. 


a. Für ſolche Kreife, welche in mehrere Aushebungs-Bezirke eingetheilt find. 

F. 11. Gleih bei tem Eingange einer MokilmahungsOrdre fordern die Landraͤthe die 
nach den vorigen Paragraphen zu bildenden Bezirks⸗Kommiſſionen auf, fich fofort nad) dem 
Summelplaße für die aus ihrem Bezirke zu geftellenden Mobilmahungs-Pferde zu begeben und 
daſelbſt in MWirkfamfeit zu treten, wobei ibnen die Anzahl und Gattung ber aus ihrem Bezirk 
aufzubringenden Mobilmahungs-Pferde bekannt gemacht und der Ort angegeben wird, wohin 
die Ablieferung der vorläufig auszuwählenden Pferde erfolgen foll. Zugleich fordern die Land- 
rüthe die Pferdebeſitzer ihres Kreifes auf, fämmtlihe in Gebrauch genommenen Pferde, obne 
Unterfchied des Alters, der Größe und des Geſchlechtes, mit alleiniger Uusnahme ber eigentlichen 
Dienftpferde der Königlichen Staatsbeamten und der fontraktli zu haltenden Boftpferde, nach 
den Sammelpläßen ihres Bezuts zur beftimmten Stunde zur Rebifion zu geftellen. Auch die 
Luxuspferde find bon diefer Geftellung nicht auögenommen. 

- Die VBürgermeifter haben für die richtige Inſinuation zu ſorgen, aud) auf ben Sammel⸗ 
‚pläßen die bollftändige Geftellung der Pferde nad den bon ihnen über den Pferdeitand zu 
haltenden Spezial-Regiftern zu fontrolliven. 

6. 12. Die auf dem Sammelblak des Bezirks ankommenden Pferde werben durch die 
Kommiſſion des Bezirks mit aller Sorgfalt gemuftert und nach ihrer Tauglichkeit zu den ber- 
ſchiedenen Gattungen des Kriegsdienftes nad) Anleitung der Beilage zu F. 2. abgefondert aufgeftellt. 

Nachdem alle ald dienfttauglich anerkannten Pferde in ein Verzeichniß nad) dem anliegenden 
Diufter (C.) eingetragen find, werden aus demfelben fo viel als zur Erfüllung des Kontingentes 
des Aushebungsbezirkes nötdig find, und außerdem für zwei Pferde ein drittes als Reſerve 
ausgewählt und zur Vorführung vor die Abnahme⸗Kommiſſion in ein zweites Verzeichnig nad) 
bemfelben Mufter eingetragen. 

6. 13. Sollte die Beihaffenheit des Weges und die Entfernung von dem Bezirks⸗Sammel⸗ 
plabe nad dem a Aa ber Pferde den Hufbeichlag derfelben zur fehlerfreien Ablieferung 
ber Pferde nöthig machen, jo haben die Eigenthümer der zur Ablieferung augsgmäktten SEE 
für einen zweckmäßigen Hufbefchlag durch fachkundige Scuirte kurt u, Onyae Run STOSS 
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"6 14. Späteftens am nachfolgenden Tage nach der Auswahl der Pferde in den Bezirken 
— infoweit nicht wegen der nad) F. 25. etwa ftattfindenden fucceffiden Abnahme eine ausdrückliche 
anderwelte Unordnung erfolgt — werden foldhe unter Begleitung der Bezirks⸗Kommiſſion mit 
Zrenfen und ledernen oder Gurthalftern nebit zwei Stricken verfehen, durch ihre Eigenthümer 
oder deren Leute nad) dem SHaupt-Sanmelplage oder Abnahme-Orte des Kreifes transportirt 
und mittelft des vorher angeordneten Nationald dem Landrath des Kreifes vorgeführt, auch bis 
dabin und bi8 zur fürmlichen Abnahme und Ucberweifung an den Militair-Rommiffarius durch 
ihre Eigenthümer verpflegt. 

$. 15. Bei Ablieferung der ausgehobenen Pferde haben die Bezirks-Kommiſſionen zugleich 
dem Landrathe ihre Kreiſes über die Zahl der in ihren Bezirk noch zurüdgebliebenen dienft- 
tauglichen Pferde mit Ueberreihung des im $. 12. vorgefchrieenen fummarifhen Verzeichniffes 
Anzeige zu machen. 

F. 16. Damit die Bezirk3-Rommiffionen im Stande find, die auf dem Bezirks-Sammel- 
plage etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laffen, merden die Landräthe ihnen nad) 
borftehender Anordnung geeignete Perjonen zur Dispofition ftellen und ihre Wirkſamkeit auch 
fonft auf alle Weiſe unterftüßen. | 

6. 17. Die Einrede, daß die von den Bezirks-⸗Kommiſſionen auszubebenden Pferde vorher 
ſchon verfauft, aber noch nicht an den Käufer abgeliefert feien, fanı die Aushebung der Pferbe 
nicht hindern, da der Käufer aleih jedem andern Staatäbewohner zur Geftellung feiner dienft- 
tauglihen Pferde zur Armee-Mobilmahung verpflichtet ift. 

6. 18. Eine Ausnahme bon diefer Beftimmung findet nur ftatt, wenn ermeislich ber Verkauf 

a) an Offiziere oder Militairbeamte, welche ſich mobil zu machen haben und zu dem 

. Ende Bferde befchaffen müſſen, oder . 

b) zur Beichaffung des von dem betreffenden Kreife zu gejtellenden, nicht im Wege der 
Aushebung aufzubringenden Kontingent don Landwehr-Pferden, und zwar mit Aus 
ſchluß von Lieferanten, - 

geſchehen ift. | 

Ebenfo dürfen den Landmwehr-Kavallerie-Offizieren fo viele ihrer eigenen Pferde, als ihnen 
bei einer Mobilmahung etatsmäßig zu ftellen find, von der Pferde-Aushebung zurücgelaffen 
werden, infofern fie feine Pferde in natura erhalten und fi) bei dem. Empfange des Zaxutiond 
preifes der ihrigen bedienen wollen. In allen ftreitigen Fällen der Art entfcheidet dev Laudrath, 
deifen Entſcheidung fofort Folge zu geben iſt. 

6. 19. Findet nur eine theilweife Mobilmachung ftatt, welche nicht den Ankauf fänmtlicher 
Pferde in ‘der vorgedachten Art nothwendig macht, fo erlaffen die Randräthe nur an diejenigen 
Bezirks-Vorſtände, und diefe nur an diejenigen Gemeinden die Aufforderung zur Geftellung, 
meldye nöthig erfeheinen, um aus denfelben das verlangte Kontingent ftellen zu können, wobei 
aber in der Negel auf verhältnigmäßig” gleiche Heranziehung, ſowie auf die wirthfchaftlihen Ber 
bältniffe folder Gemeinden Rüdjicht zu nehmen: ift. 
. b. Kür ſolche Kreife, welche nur einen Aushebungs-Bezirk bilden. | 

$. 20. Zn folgen Kreifen, melde nur einen Aushebungsbezirk bilden, werben fämmtlich 
Pferde nach ben in den borigen Paragraphen getroffenen Beftimmungen auf dem Saupf 
Sammelplabe berfammelt. | 

Die. Mufterung und vorläufige Auswahl der zur MWblieferung beftimmten Pferde erfolgt 
durch den Landrath unter Aſſiſtenz der nad F. 9. gewählten Kommiffarien und werden bie im 
F. 12. vorgeſchriebenen Verzeichniffe aufgeftellt. Sollte die Zahl der zu mufternden Pferde ſehr 


| groß A fo find diefelben, um unnöthige® Warten zu bermeiden, fuccefjide auf den Mufterpla 
qu en. 

Sobuld die vorläufige Mufterung beendet ift, werden die zur Geftellung deſignirten Pferde 

der Wbnahme-Kommifjion vorgeführt, und gilt im Webrigen Alles, was in den borftehenden 

65. 11. Eis 19. angeordnet ift. 


i E. Abnahme der Pferde | 
a. Beftimmungen der Abnahme-Orte und Zujammenfesung der Abnahme-Kommiflionen. 


F. 21. Den Abnahme-Ort für die Mobilmachungs-Pferde aus den einzelnen Kreifen wird 
(don im Frieden der Ober-Bräfident in Uebereinftimmung mit dem fommandirenden General 
beftimmen und ben Landräthen bei Gelegenheit jeder neuen Nepartition durch die Regierungen 
befannt machen. 

F. 22. Die für die Abnahme dev Mobilmachungs-Pferde zu bildende Rommiffior befteht: 

1) aus einem bon dem Königlichen General-Kommando zu ernennenden Offizier als 
Militair⸗Kommiſſarius, welcher mindeftend vier und zwanzig Stunden vor dem Beginn 
des Gefchäfts im Abnahme⸗Orte eintreffen muß, 

2) dem Landrath des Kreifes, als Civil⸗Kommiſſarius. 

Diefe Rommiffarien werden bei der Auswahl der zum Kriegsdienfte tauglichen Pferde 

duch einen militairifcher Seit zu ftellenden Kurfchmidt, oder durch einen bon dem 
Eidil-Kemmiffarius zuzuziehenden Kreis-Thierarzt oder fonftigen Pferdekenner, 
ſowie bei der Abſchätzung derfelben durch drei dem Eivilftande angebörige, ſchon in Friedengzeiten 
auf Vorſchlag der Yandräthe von dem betreffenden Regierungs- Fräjidenten au ernennende, aber 
erft bei dem Untritte ihrer Funktionen nad dem beiliegenden Formular (D.) zu bereidigende 
Taxratoren unterftüßt, welche letztere, wie auch der eventuell zuzuziehende Kreis-Thierarzt oder 
Pferdekenner eine angemefjene Entſchaͤdigung aus Staatsfonds erhalten, welche durch die Landräthe 
bei der Königlihen Regierung zu liquidiren ift. 

6. 23. Die Michtigfeit der Funktionen der Tayatoren, weldhen die Ermittelung der zu 
gewährenden Vergütung für die vom Lande zu liefernden Mobilmachungs-Pferde anvertraut wird, 
erheifcht vorzüglich umfichtige und unpartbeiifhe Sadverftindige, melde in einem guten Rufe 
ſtehen und das öffentliche Vertrauen haben, und don melden borauszufesen, daß fie das Intereſſe 
des Staates und der Einzelnen mit aller Unpartheilichkeit wahrnehmen merden. Auf eine forg- 
fältige Auswahl der Taratoren, binfichtlid) deren e3 den Landräthen unbenommen bleibt, ſich vorher 
mit den Kreisftänden in Vernehmung zu feben, wird Daher vorzüglich Bedacht zu nehmen fein. 


b. Gefchäftsgang bei den Abnahme-Kommiſſionen. 

8. 24. Bei Abnahme der Mobilmachungspferde bat: 

a) ter Militair: Kommiffarius über die Qualififation der Pferde in etwaigen Differenzfällen 
unter Angabe der für feine abweichende Beurtheilung ſprechenden Gründe, und 
b) der Eivil-Rommiffarius über die Taxe der Pferde die entjcheidende Stimme. 

Ein Rekurs ift in beiden Fällen unzuläffig. 

Die Zeitfrift, binnen welcher das Abnahme⸗Geſchäft zu beendigen ift, wird nach Verhältniß 
der in den einzelnen Orten abzunehmenden Pferde jo bemefjen werden, daß daffelbe mit der 
erforderlichen Sorgfalt vorgenommen merden Tann. Im Verhältniß der dazu bewilligten Tage 
find die abzunehmenden Pferde fuccefjive an den Abnahme-Orten zu geftellen. | 

,Die an den Abnahme-Drten geftellten Pferde werden bon der Abnabme-Kommiffion zunächkt 
wegen ihrer ZTauglichfeit zum Kriegsdienſte geprüft und entweder 18 Kranker urktamt ut 
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abgenommen, oder ald unbrauchbar zurückgewieſen. Die Untauglichfeit wird in ben von dei 
Bezirks⸗Kommiſſion aufgeftellten Verzeichniffen vermerft. In wie meit von unmefentlichen Fehlerr 
der Pferde abgefehen werden kann, ift aus der zu $. 2. dieſes Reglements beigefügten Vorſchrif 
der Königlichen Miniſterien erſichtlich. | | 

$. 25. Alle zur Abnahme fonmenden Pferde, ſowohl für die Garde und Linie, als aud 
für die Landwehr, find von den Eigenthümern mit ledernem oder Gurt-Halfter, Trenfe und zwe 
Stricken, fowie mit brauchbarem Hufbeſchlage verfehen, abzuliefern, welche Erfordernifie, als in dei 
Tare der Pferde mitbegriffen, den Eigenthümern bderfelben weder zurüdgeliefert noch befonder: 
bergütet werden. 

Ueber die Nothiwendigfeit eines neuen Hufbeichlages entfcheidet der Militair - Abnahıne - Kom 
miffarius, welcher denfelben erforderlidyen Fall auf Koften des Eigenthümers ausführen läßt. Di 
dadurch entftehenden Koften werden bei Auszahlung der Vergütung für das abgenommene Pferi 
in Abzug gebracht, nöthigenfalld bis dabin vom Kieiſe vorgefchoffen. ' 

6. 26. Sobald die nöthige Anzahl dienfttaugfiher Pferde nad) den verfchiedenen Kategorien 
ausgewählt ijt, erfolgt die Taxation derfelben, nach den in dem folgenden $. bezeichneten Grund 
fäßen in der Art, Daß jeder der Taxatoren den Werth des Pferdes befonderd und geheim angieb 
und der darnach zu berechnende Durchſchnittspreis in vollen Thalern die Taxe bildet, nach welche 
das Pferd bezahlt wird. Ä 

6. 27. Die Taxe der zum Kriegsdienft tauglichen Pferde richtet fi nad den im gewöhn 
lihen Friedensverkehr Statt findenden Pferdepreifen und nicht nad dem augenblidlichen Auf 
ſchwunge, welchen diefelben unter ungewöhnlichen Umitänden bei ftarfer Nachfrage nad Pferdei 
zu erhalten pflegen. Die Taxe eines Mobilmahungs- Pferdes darf in der Regel die Summe bo 
Einhundert Thalern- nicht überjteigen. Nur wenn die Gefammtmaffe der zur Aushebung borge 
ftellten und bienfttauglich befundenen Pferde des Kreifes, reſp. de3 Aushebungsbezirks bis 3 
jenem Breife nicht zuveicht, Dürfen böher taxirte Pferde zum Kriegsdienfte abgenommen werbdei 
In letzterem Falle müffen jedoch die am niedrigften tayirten Pferde in den verfchiedenen Kategorie 
zunaͤchſt ausgehoben werden. 

6. 28. Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen und namentlich mit dem Betrage be 
Taxe jefort befannt zu machenden Eigenthümern der Pferde oder ihren Abgeordneten ſteht e3 fre 
die etwa gegen die Tage der Pferde zu machenden Einwendungen gegen die Abnahme-Kommiſſio 
fofort zu äußern. Bei der hierauf erfolgenden Entfcheidung des zuftändigen Abnahme-Kommifſſar 
hat es aber fein Bewenden. 

Sollten Befiger notorifh edler Zuchtſtuten cder bochtaricter Pferde wünfchen, an Stell 
ſolcher Pferde andere dienfttauglihe Pferde zu ftellen, fo ift die Abnahme-Kommifjion zwar befug 
aber nicht verbflichtet, auf dergleichen Anerbietungen in dem Falle einzugehen, wenn ftatt der zurüc 
gezogenen Pferde fofort, das beißt an Ort und Stelle, die ftellvertretenden Pferde vorgeführt merde 

Der Ueberreft verbleibt der Linie. | 

6. 29. Nah Beendigung des Taxations-Geſchäfts erfolgt die Sonderung der für d 
Garde und Linle beftimmten Pferde, von denjenigen, welche zur Mobilmahung der Landwel 
dienen follten. | 

Sollten die vorhandenen Pferde für die Linie und Landwehr nicht ausreichen, fo entfcheit 
das 2008, dergeftalt, daß bon jeder Kategorie der für die Landwehr nöthigen Pferde aus d 
Geſammtzahl diefer Kategorie fo viele durch das Loos deſignirt werden, ald die Landwehr bedas 

$. 30. Die als dienfttauglic) anerkannten Pferde werden in zwei getrennte Nationale, 

nachdem fie für” die Landwehr oder für die Linie beftimmt find, nach dem in der Anlage mil, 
Zeilten Schema (JE.) jofort eingetragen. | 
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Die in dem Nationale eingetragene Tare wird fummict und folgendes Abnahme-Atteft darin 
achgeragen: . . Ä | 

Daß nach Inhalt des vorftehenden National die Anzahl von ... geſchrieben ... 

Pferden mit einer Geſammt⸗Taxe von... Rthlr. geſchrieben ... Thalern, richtig 


‚abgeliefert worden ift. | 
(Ort und Datum.) 


Die Abnabıne » Kommilfion.) 
| (Unterfchriften.) 

Die laut beiliegender Verhandlung vereidigten Taxatoren. 

| . (Unterfchriften.) | 
ft zur Dedung ded Bedarfs die Abnahme von Pferden, melde über 100 Rthlr. abge- 
häßt worden find, nicht zu bermeiden gemwefen, fo muß diefed unter Bezugnahme auf die betref- 
den Nummern des Nationald in dem Abnahme. Attefte zufäblich vermerkt und ausdrüdlich be- 

heinigt werden. | 
6. 31. Die abgenommenen Pferde werden unter der Mähne an der linken Seite des Halfes 
it der Nummer des Armeekorps und des Geftellungsfreifes, die Landwehrpferde außerdem noch 
ut dem Buchſtaben L. gebrannt. Die Dazu nöthigen Eifen werden bei den Landräthen affervirt. 
jedem abgenommenen Pferde wird ein Täfelchen von Blech oder Holz an die Mähne gebunden, 
uf dem die laufende Nummer, die Gattung (Reitpferd, PBadpferd) und die Beitimmung (Truppen: 
heil), fo wie der Name des Kreifed angegeben if. Diefe Tärelhen merden von den Landräthen 
n Voraus bereit gehalten, da ihnen die Zahl und Gattung der zu ftellenden. Pferde befannt ift. 
6. 32. Eine Abſchätzung der im Wege des Anfauf3 bon den Kreifen für die Provinzial- 
andwehr geftellten Pferde findet nicht Statt, dagegen gelten für ihre rechtzeitige und vollzählige 
deftellung an den Abnahme - Orten, für ihre Ausrüftung, Abnahme und den fpätern Transport 
ie Beftimmungen dieſes Reglements. Im Falle die bier erwähnten Pferde an den Abnahme- 
Iren nicht rechtzeitig oder nicht vollzählig eintreffen, hat die Abnahme -Kommiffion deren Bes 
haffung auf. Koſten des Geftellungd » Kreifes underzüglid im Wege des Anfaufs ohne Be- 

hränkung des Preiſes oder auf font geeignet fcheinende Weije zu bemirfen. 


Verfahren im Falle einer nothwendigen Nadgeftellung wegen der bei ber 
Abnahme zurüdgewiefenen Bferde, 


F. 33. Die Abnahme - Kommifjionen find nah dem Abſchnitt 6. der Allersöchften Verord⸗ 
ung dom 24. Februar 1834 verbunden, für die bollftändige Aufbringung der repartirten und 
»denfalls zu befihaffenden Mobilmachungs⸗Pferde möglichft zu forgen. Sollte daher der Fall vor- 
ommen, daß Die zur Abnahme geftelten Pferde eines Kreifes, einfchlieglich der Reſervepferde, 
yegen anerfannter Untauglichkeit eines Theils Derfelben, unzureichend befunden werden, fo bat die 
Ihnahme-Kommilfion die nöthige Nachgeftellung nach den ihr vorliegenden Liſten ſämmtlicher taug- 
her Pferde fofort zu veranlafjen, und ift, wenn auch diefe nicht zureichten, befugt, eine zweite 
Rufterung fümmtlicher Pferde unter eigener Mitwirkung anzuordnen. Zu dem Zwecke verbleibt 
er Mälitair-Rommiflarius in dem Abnahme⸗Orte. 

Die Inſuffizienz des einen Aushebungs⸗Bezirkes des Kreifes wird babei zunächft durch den 
waigen Ueberſchuß in den anderen Aushebungs-Bezirken gebedt. 

Menn aber auch in dieſer Weile das Kontingent nicht vollzählig geftellt werben Tännte, fo 
iuß fodann ſchleunig der Königlichen Regierung Anzeige gemacht werden, melde den Bedarf aus 
nderen Kreiſen zu Deden, und, wenn auch dies nicht möglich fein follte, dem KKGEeööösſs Im 
zraͤſidio Behufs es Rückgriffs auf die andern Verirke der Beeer WWf. 8 EHT SS. 
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- Damit die vorftehend genannten Behörden für bie fchleimige Deckung etwaiger Mänque 
ments nach Maaßgabe der anderweitig disponibel gebliebenen Pferde fofort ſachgemäße Anordnungen 
treffen Tönmen, haben die Landräthe in jedem Falle, nach Beendigung bes Abnahmegeſchäfts, Das 
Reſultat deffelben anzuzeigen, und namentlich über die in ihren Kreifen noch zurüdgebliebenen 
dienfttanglichen Pferde nach ihrer Anzahl und Qualität fofort den Röniglihen Regierungen und 
diefe dem Ober-Bräfidium eine Freisweife ſummariſche Ueberſicht einzureichen. 


G. Aushebung eines Zuſchlages bon drei Prozent des Pferde-Kontingents. 


6. 34. Außer dem repartirten ‚Kontingent an Mobilmachungs⸗Pferden iſt noch ein Zuſchlag 
von drei Prozent, unter Beobachtung der in den 66. 22. bis 28. und F. 30. enthaͤltenen Be— 
fimmungen auszubeben und von den Eigenthümern während drei Wochen, bon dem Tage der 
Abfendung des Verde: Kontingent? an die Truppentheile ab gerechnet, zu dem Zwecke disponibel 
zu halten, um eventuell zur Deckung des auf dem Transporte des Rontingent3 etwa entitandenen 
Abganges verivendet zu erden. | 

Tritt diefer Fall ein, fo bat der Landrat) unter Zuziehung des im F. 22. gedachten Kreis. 
Thierarztes oder fonftigen Pferdekenners die Dienfttauglichfeit der erforderlichen Anzahl der zum 
Erfah bezeichneten Pferde nochmals feitzuftellen und die Nachfendung derfelben an den betreffenden 
Truppentbeil, fowie die Bezahlung der Eigenthümer nad) Maaßgabe ber 66. 39. und 40. zu 
veranlafjen. 


H. Transport der Pferde don den Abnahme⸗-Orten nach ben Mobilmahung& 
Drten der zuftändigen Truppen-AUbtheilungen. Bezahlung der _ 
e ausgebobenen Pferde. 


6 35. Die abgenommenen Pferde werden, bon der Abnahme ab, militairifcher Seits der 
pflegt beauffichtigt und nad den Mobilmahungs Orten transportirt. Der Transport dahin wird 
duch die einberufenen Trainfahrer und Pferdewärter bewirkt; wo aber beide nicht ausreichen, 
duch Roppelfnechte, wozu disponible Landwehr » Urtilleriften oder Kaballeriften zweiten Aufgebot3 
benugt werden können. Die Koppelfnechte reſp. Landwehr» Artilleriften oder Kavalleriſten werben 
während des Transports, fowie audy auf dem Rückwege, militairiſch verpflegt. 

6. 36. Die von dem Milttair-Kommiffarius der Abnahme» Rommiffion zu formirenden und 
in Marſch zu feßenden Transporte leiten Civil - Rommiffarien, welche für dieſes Gefchäft durch die 
Landräthe im Voraus bezeichnet werden; fie erhalten eine angemefjene Entihädigung aus Staatsfonds, 

6. 37... Die Transportführer, denen das vorſchriftsmäßige Koppelzeug überwiefen wird, er 
halten das National der bon ihnen zu leitenden Pferde, für jede Waffe und jeden Truppentheil 
gefondert, ſelbſt wenn die Pferde für verſchiedene Truppen unter demfelben Führer und nad) bew 
felben Garnifon marſchiren, in welchem die laufende Nummer des Pferdes, die Nummer auf ber 
Mähnentafel, die. Farbe und das Geflecht, das Alter, fowie die Gattung des Pferdes (als Reit 
pferd, Padpferd ꝛc.) aufgeführt find. 

Diefes Verzeichniß zeigt der Führer bei Ankunft am Mobilmachungs⸗Orte zur Befcheinigung 
dem reſp. Kommandeur vor; während ein Duplifat diefes National don dem Abnahme » Offizier 
dem betreffenden Kommandeur direkt zugefertigt wird. Diefe Nationale werden im Voraus big 
zur Must ung bereit gehalten. Ebenfo halten die Landräthe die Marfchrouten für diefe Trank 
porte bereit. 

Nah dem Eintreffen bei den Zruppentheilen haben dieſe die bon ben Pferdegeſtellern ge 
lieferten Uusrüftung3-Gegenftände der Landwehr⸗Pferde in dem Zuftande, in bem fie ſich befinden, 
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en betreffenden Landraths⸗Aemtern underweilt zucüdzufenden refp. den die Pferde ablicfer nden 
bminiffarien zurüd zu geben. 

$. 38. Zur Empfangnahme der Tage für die ausgehobenen Pferde ift der jedeämalige Ge 
teller, welcher mit dem Pferde an dem Abnahme⸗Orte erſcheint, legitimirt. 

Alte desfallfigen Quittungen find ftempelftei. 

F. 39. Die Bezahlung der für die Linie beftimmten Pferde erfolgt gleich bei der Abnahme 
8 den bereiteften Beftänden der Königlichen Kaſſen und haben die Königlichen Regierungen das 
ür zu forgen, daß die nöthigen Fonds dazu an Ort und Stelle find. Sollte Diejes aber aus⸗ 
aahmsweiſe nicht möglich fein, fo ftellt der Landratd den nicht bezahlten Eigenthümern Anerfennt- 
uiffe über die zu empfangende Summe aus und forgt für Die ſchleunige Befriedigung derſelben. 

6. 40. Die Aufbringung der Koſten für die Landwehrpferde kann für den größten Theil 
yer Provinz aus einem zu diefem Zwecke refechirten Fonds erfolgen, und ift für diefen Theil die 
Zürforge gleich prompter Befriedigung wie bei den, für die Linien-Truppen beftimmten Pferden zu 
reffen, für diejenigen Theile der Probinz aber, melde an jenem Fonds feinen Theil haben, ift 
ſogleich nach Publifation des gegenwärtigen Reglement?, über bie Art der Befchaffung der nötbigen 
Belbmittel durch die vefp. Kreisitände Beſchluß zu faflen, und Lie Beftätigung deſſelben Seitens 
der Regierung nachzuſuchen. Dabei ift auf Anfammlung eines Kapitald zum Zwecke dev Bes 
ablung der Landwehr » Pferde ſchon im Frieden Bedacht zu nehmen, damit nölhigenfall3 davon 
ogleih Gebrauch gemacht werden kann, und bei Aushebung der Landwehrpferde die prompte Be— 
friedigung der Pferde - Eigenthümer zur Verhütung nachtheiliger Stodungen in ihren wirthſchaft⸗ 
lichen Berhältniffen möglichft gefihert ift. Soweit dies noch nicht ausreichend geſchehen fein follte, 
ft nad) dem Schlufle des vorigen Paragraphen zu verfahren. 


Schluß. 


F. 41. Bei dem guten Geiſte und der rühmlichen Geſinnung, welche die Bewohner dieſer 
Provinz bisher ſtets bewieſen haben, darf angenommen werden, daß fie dem Inhalte dieſes Regle— 
ments bei einer etwaigen Urmee-Mobilmahung mit Bereitwilligkeit nachkommen und die Behörden 
nicht in die Nothwendigkeit fegen werben, Die im Abſchnitt 10. der Allerhöchften Verordnung vom 
34. Februar 1834 angeordneten Zwangsmaßregeln und Strafen in Anwendung bringen zu müffen, 
welche erforderlichenfalls gegen die Renitenten fofort in Anwendung zu bringen fein würden. 

Goblenz, den 22. Februar 1856. | 


Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
| gez. v. Kleiſt-Retz ow. 
Vorſtehendes Reglement wird bis auf Weiteres hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 22. Dezember 1856. 
Der Minifter des Innern. Der Finanz-Minifter. Der Kriegs: Minifter, 
b. Weftpbalen. vd. Bodelfhwingd. Graf Walderſee. 
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1 | 
Beilage A 
ee nn 
Beffimmungen 
über die Befchaffenheit der Mobilmahungs + Vferbe. 


In Anſehung der Pferde, melde vom Lande zur Komplettirung der Kavallerie « Regiment 
Berittenmachung der Landwehr » Kavallerie und zur Mobilmachung befchafft werden ‚fetten, w 
Folgendes feſtgeſetzt: 

1. Die für die Kavallerie-Regimenter zu geftellenden Pferde ſollen: 

a) für Küraffiere, für die Garde Landwehr. Kavallerie und ſchwere Landivehr-Reiter- Re 

menter 5 Fuß 3 Zoll und darüber groß fein; 

b) für die übrige Kaballerie und reitende Irtillerie nit unter 5 Fuß. 

2) In Anfehung der fonftigen Mobilmahungs-Pferde wird feitgefegt, daß im Allgemeinen 

a) Artillerie und Train-Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 2 Zoll groß feien, 

b) Ürtillerie- und Train-Vorderpferde nicht unter 5 Fuß, 

c) Reitpferde nicht unter 5 Fuß, | 

d) Padpferde nicht unter 4 Fuß 11 Zoll. 

Die zu geftellenden Pferde für die Sinien- und Landwehr-Ravallerie follen zwar in der Re 
die bier bezeichnete Größe haben; wenn aber auch nachgewielen wird, daß zum Theil Pferde v 
niedrigerem Maß geliefert werden können, fo dürfen doch Pferde unter 4 Fuß 11 Zoll nit ı 
genommen werden. Die zu ftellenden Pferde oärfen nicht zu ſchwachbeinig, nicht fteif, abgetrieb 
fraftlo8 oder unverhältnigmäßig ſchmal gerippt fein; Kengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfeble 
Krankheiten oder fonftigen zum Dienft der Kavallerie untauglid) machenden Mängeln, als z. 
Blindheit, Spathlähmung, Steingallen, geſchwollenen Füßen, ſchadhaften Hufen, Hornfpalten u. f. 
behafteten Pferde werden nicht angenommen. Einäugige zu Wagen- und Packpferden nur, we 
der Verluft des Auges bon Außerer Verlegung und nicht don innerer Krankheit herrührt. 

Für die Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen der —5* 
beobachten iſt, daß die Pferde dem beabſichtigten Gebrauch moͤglichſt entſprechen, mithin d 
Reitpferden beſtimmten Pferde nicht ſtättig und die Zugpferde eingefahren fein müſſen, und t 
alsdann ein oder der andere unweſentliche Fehler, der unter anderen Umftänden die Unnaf 
eined Pferdes ausfchließen würde, feinen Grund zur Zurüdftoßung abgeben Tann. 

Nach Uebernahme der ausgewählten Pferde werden denfelben die Nummern des Arn 
Korps - Bezivts und des Kreifes, aus melden fie geftellt find, eingebrannt, außerdem den für 
Provinzial⸗Landwehr beftimmten Pferden auch noch der Buchſtabe L 


Berlin, den 18. Auguſt 1853. | 
Der Kriegd-Minifter.. Der Minifter des Innern. 
gez. d. Bonin. Im Auflage: gez. v. Manteuff 
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» | Beilage D. 


| Eides. gormular 
für bie Taxatoren der Behufs einer Armee⸗Mobilmachung bom Lande auszuhebenden Pferde, 


Ich, (Vor- und Zuname,) gelobe und fehmöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, 
daß, nachdem ih zum Taxator der zur Armee» Mobilmahung vom Lande auszuhebenden Pferde 
ernannt worden bin, ich bei dieſem Gefchäfte, nach -den in der Allerhöchſten NVerordnung vom 
24. Februar 1834, Abſchnit 7 enthaltenen Abſchätzungs-Grundſätzen, insbeſondere nach den im 
Frieden: gendrichen Preiſen, nach meinem beſten Wiſſen, pflichtmäßig und gewiſſenhaft, mit aller 
Unpartheilichkeit, keinem zu Liebe oder zu Leide und überhaupt fo verfahren will, wie ich es vor 
Gott und meinem Gewiſſen verantworten kann. So wahr mir Gott helfe, durch ſeinen Sohn 
Jeſum Chriſtum zur ewigen Seligkeit. 





— Beilage 


der als tauglich anerlannten und abgenommenen Mobilmach 
(und 

1) über die aus Staatsfonds zu vergüt 

2) über die aus Kriegsfonds für die Provinzial⸗Landwehr zwei befo 


= 







1. | 2, 8. 4. 5. 
Vor⸗ und Zuname | Geſchlecht Farbe 
des Wohnort. der Alter. und E 
Befitzers. Pferde. Abzeichen. 
BE Wallach. | Gtute. | Iahre Fi 


ionale 
ferde aus dem Rrelle ....... Regierangsbezirk 
nd: 


ferde für bie Garde und die Linie und 


bnahme ⸗Nationale anzufertigen und mit Ubnahme-Befdeinigungen zu verſehen.) 





Sind abgenomnıen ala :*) 
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Bahlen. 


LU LER 


Thlr. Thle, Tpfr. 2 





in 
Worten. 
hit. 


— —— gg 
8 9. 
| Tage dee abgenommenen Pferde. 


Durchſchnittsbetrag 
3 ter] in vollen Thalern. 


Bemerfungen. 


1. Beträge von / einem halben Thaler und 
daräber werben für einen vollen Thar 
ler gerechnet Beträge unter einem 
halben Thaler bleiben aber außer Anfag. 


2. Referve «Pferde find nicht in das 
Nationale der abgenommenen Mobil: 
—— aufzunehmen, fondern 
in beſonderen Nationalen zu verzeichnen. 


*) In den für die Bezirts-Vorſtäͤnde abzudrudenden Vlanquets lautet bie Ueberſchrift der Rubrie 7.: 


seinb auerevihu alt. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 31.) Die in angrenzenden Zollvereinsgebieten Ratıfindenden Auofertigungen fleuerfreier Gewerbe 
fcheine zum Auffuchen von Waarenbeftellungen ze. betr. I. S. Il. Re. 8186. 
in Betreff ver Ausfertigung der fteuerfreien Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von Waaren⸗ 
beftellungen und zum Aufkauf von frachtweiſe an den Beſtimmungsort zu befördernden Wuaren, 
an tirgjritige ſub Lit. A. beſteuerte Kaufleute und Fabri?anten, ſowie an deren Handiungsdiener, 
weiche mir den, in der Amtöblatt-Befanntmahung vom 14. November 1834 (Amtsblatt pro 
1834 Seite 534) näher bezeichneten, bei den Königl. Landrathsämtern nachzuſuchenden Legiti« 
mationen verfehen find, Eringen wir Folgendes zur Kenntniß der betreffenden Gewerbtreibenren: 


Im Färſtenthume Lippe eriolgt vie Ausftellung der fteuerfreien Gewerbefihrine für Hans. 


telsrcifente aus andern Vereinsländern durch die Mugifträte in den Stätten Detmold, Lemgo, 
Blombera, Horn, Salzuflen, Barntrup und Lage, dur vie Juſtiz- und Verwaltungs Yemter 
Detmo!d, Lage, Oerlinghauſen, Schölmar, Varenholz, Hohenhaufen, Brade, Sternberg, Blom⸗ 
berg, Schieder, Schwalenberg, Horn und Lipperode. 

Ju den Fürflenthümern Waldeck und Pyrmont werden die fleuerfrein @cwerbeidein: 
durch tie Kreisgerichte zu Diengeringhaufen, Korbach, Wildungen und Pyrment eriheilt. 

Im Herzogthum Anhalt:DeffausKöchen gefhicht Die Austellung ver fleuerfreieu Gewerbe: 
ſcheine durch die Kreiäfteuerämter zu Deffau, Köthen und Zerbſt. 

Im Herzogtum Unhalt-Bernfurg werden Die ſteuerfreien Gewerbeſcheine von der Her⸗ 
zoglichen Regierung, Abtheilung des Innern ausgeftellt. 

Im Großherzogthum Luremburg bedürfen diesſeitige Sandelsreifende zum Auffuchen von 
Waarenbeſtellungen und zum Waaren- Auflauf auch jet feiner befondern Erlaubniß. 

Düflelvorf den 3. Januar 1357. 

33.) Die Bereinigung des Steuer, Enpfangsbeirle Corſchenbroi j 

ht ber ellS. LIT. Wr. a angeben ſchenbroich mit jenen für Blabba und 

Dom Anfange des Yahres 1857 ab ift der bisherige Steuer Empfangöbezirt Corſchen⸗ 
broich im Kreiſe Glatboch aufgelöft und ift der Empfang der tireften Steuern in ten Dazu 
gehörig geweienen Bürgermeiftereien 

1) Corſchenbroich und Kleinenbroih dem Steuer: Empfangsbezirt Gladbach, und 

2) Liedberg und Schelſen tem Eteuer-Impfangsbezirt Rheydt zugetheilt worden. 

Düffeldorf den 29. Dezember 1856. | 


(Nr. 33.) Berichtigung bezüglich eined Termächtniffes zu frommen Zweden beir. 1..5.V.Rr. 6300. 


In unferer Belanntmadhung vom 3. Dftober c. (Amtsbl. Nr. 58) Nachweife der Vers - 
mächtniffe und Schenkungen pro III. Quartal e. betr. hat fih bei der Schenkung des kathol. 


Pfarrers Lüskens zu Winnelentonf ein Irrthum eingefchlichen , indem es nicht beißen muß: 
„zur Gründung eines Kaplaneifonds daſelbſt 00 Morgen 162 Ruthen 40 Fuß, fondern: „an 
die Bath. Kirche zu Wemb zur Oründung eines Kaplaneifonds daſelöſt 52 
Morgen 100 Ruth.“, was hierdurch berichtizend mitzetheilt wird. 

Düffeldorf ven 31. Dezember 1856. - 


(Ar. 34.) Die Rieberlegung One Agentur zu Anrath betr. I. S. III Nr. 3731. 
Der Zohan Jakob Benth zu Unrath, Has die Agentur der Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft zu Erfurt niedergelegt. 
Düffeltorf den 27. Dezember 1856. 


Kedigivt im Büreau ber Königl. Regierung. — Düfjeldorf, Buchdrucerei von Hermann Voß. 


-Ymtsblatt 


ber 


Ä Regierung zu Düffeldorf. _ 


lt. 3.  Düffeldorf,. Mittwohd den 14. Januar 1857, 


usa 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
tr. 35.) Die Aushändigung von Quittungs-Befcheinigungen über eingegahlte Domainen⸗Veraͤußerungs⸗ 
und Ablöfungsgelder betr. II. 8. IV. Nr. 1685 
Dem Erwerbern von Domainen- und Borfigrunvfüden, fo wie den Reluenten von Do- 
ainen-Abgaben, wird hierdurch befannt gemacht, Daß die von der Königl. Haupt-Berwaltung 
r Staats⸗Schulden vorſchriftsmäßig beſchcinigten Dulttungen unferer Hauptkaſſe über vie, in 
m Monat September v. 3. in Voll⸗ und Reftl- Zahlungen erlegten Domainen-Veräußerungss 
id Ablöfungsgelver den betreffenden Nentämtern zur Aushändigung zugeſtellt worden find. _ 
Däfleldorf den 9. Januar 1857, Ä 


Ir. 36.) Die beftätigte Wahl des I. Krei-Deputirten des Kreifed Gladba I. Th. von Wuͤll enweber 
zu Schloß Myllendonk betr. L 8.L Nr. 

In Stelle des ausgefchievenen Kaufmanns Johann Peter Boelling iſt der Rittergutss 
ſitzer Freiherr Joſeph Theedor von Wällenweber zu Schloß Myllenbonck zum Erſten 
reiß-Deputirten für den Kreis Gladbach gewählt und als folder von uns beflätigt worden. | 

Düfleleorf den 7. Januar 1857. . | Ä 


tr. 37.) Evangel. Saus-Bollecte zu Bunften ded Magdalenen⸗Aſyls für Gefallene zu Boppard betr. 
Kr. 1. 8. Kir. 59. “ 


Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 7. Februar v. 3. I. V. 624 
Amtsbl. Ne. 9) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag ver Herr Ober-Präfis 
nt dem Comité des Magdalenen⸗Aſyls zu Boppard die Erlaubniß ertheilt hat, auch in dieſem 
ahre und zwar bis zum Schluſſe bid Monats Auguſt zu Gunſten des geraten Afyls für 
fallene Mäpchen evang. Confeflion der Rhein provinz bie bemwilligte Daus- Collecte fortzuer⸗ 
ben. Döüffelvorf den 7. Januar 1857. 1 Ä 


tr. 88.) Die Ernennung ded Bürgermeifterd Noel zu Büderich betr. 1.8, II. Nr. 4046, | 
Der jeitherige kommiffariſche Bürgermeiſter Mol zu Bünerih, iſt zum Bürgermeifter der 

Ürgermeifterei Buderich ernannt werben. Er 
Däffelvorf den 3. Yanuar 1857. u en 


r. er Die Niederlegung einer Haupt Agentur bierfeift betr. I. 8 V. Ne. 3803. 
| er 3. D. Breinks fr. hierſelbſt hat die Haupt» Agenter ver Kälnifchen Lebens⸗Ver⸗ 
herungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ zu Köln niedergelegt. —. 


Duͤſſeldorf den 3. Januar 1857. 





26 
(Re. 40) Die Agentur des A. Schmig zu Nievenheim beir. 1. S, II, Rr. 8828. 
Der Adolph Sch mitz zu Rievenheim iſt ale ggext der’ "Baterlänbifchen Dagel-Befigen 


Anftalt zu Elberfeld eonceffionirt worden. 
Duſſeldorf den 3, Januar 1857. 


Rr. 41.) Die Agentur des 9. Holtſchudi zu Mettmann betr. I. S; III. Ar. eos 
Der Jakob Holiſchmidt zu Mettmann if als — * der. eirelänifgen 9 
Verficherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 2. Januar 1857. 
(Nr. 43.) Die Agentur des C. Hespers zu Bierfen betr. I. S. I. Nr. 3808. 

Der Carl Hespers zu Bierfen ift ale Agent der Magdeburger Dip Berfigerunge- An 
zu Magdeburg conceffionirt worden, 

Düffelvorf ven 2, Januar 1857, 

(Rr. 43.) Die Agentur des H. Korft zu Ruhrort beir. 1. 8. IH. Rr. 3818. 

Der Hermann Korft zu Ruhrort if als Agent der Magdeburger Rebens erfigeru 
Auſtalt zu Magdeburg coneeffionirt worden. 

Düffelvorf den 2, Januar 1857. | 
(Nr. 44) Die Agentur des H. Loewenthal zu Gatzweiler betr. I. S. III. Rr. 3832. 

er Hermann Loewenthal zu Garzweiler if ale Agent ber Veletlaudiſhen Hagel⸗Verſi 
rung6-Blnflalt zu Elberfeld conicefflonirt worden. 

Däffelvorf den 3. Januar 1857. 

(Nr. 45.) gie Agentur des’ A. Bünger I Haan betr. I. 8. III 13. 

Der Auguſt Bünger zu Haan tft ald Agent der Vaͤterlaͤndiſchen Hagel -Berfigeru 
Anflalt zu Eiberfelb —* worden. 

Duſſeldorf den 3. Januar 1857. 

(Rr. 46.) Die — des J. Hammacher zu Lennep betr, I. 8 I, Ar. 14. 

Der Julius Hammacher zu Kennep iſt ale Daup-ägent ber Baterländifchen Hagel⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düfjelvorf den 3. Januar 1807. 

(Nr. 41.) Die Agentur des W. Köhnen zu Obenkirchen betr. J. 8. 1. Rr. 1 

Der Wilhelm Köhnen zu Odenkirchen iſt als Agent der Öntriänbfgen Peace 
rungs-Anflalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 3. Januar 1857. 

(Re. 48.) Die Nieverlegung einer Agentur zu Odenlkirchen be LS, IL Rr. 18. 

Der Wilhelm Köhnen zu Openlirdhen hat die Ugentur ‚der Neuen Verliner Dog 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin niedergelegt. 4 
Nr. 40.) Die Agentur des A. Keller zu Rheydt betr. J. S. III. Nr. 16. 

Der Auguſt Keller zu Rheydt iſt als Agent der Magdeburger Bener-Befiperunge- Auf 
zu Magdeburg conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 3. Januar 1857. 2 W 
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. (Re. 50.) Die Nieverlegung der Agentur des Rob. Wilms zu Rheydt betr. I. 8. II. Rr. 16. 
Der Robert Wilms zu Aheybt hat die Agentur ber Magdeburger Feuers Verfiherungss 
Anftalt zu Magdeburg niedergelegt. 
Düffelvorf ven 3. Jannar 1857. 


ö—— — — —— — — R 


(Rr. 51.) Die Niederlegung der Agentur des H. Loewenthal zu Garzweiler betr. I. 8. III. Nr. 3833. 
Der Hermann Loewenthal zu Garzweiler hat die Agentur der neuen Berliner Hagel⸗ 

Verfiherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. 
Düftelvorf den 3. Januar 1857. 


(Re. 52.) Die Niederlegung der Agentur des A. Bünger zu Haan betr. I. S. IIL Nr. 12. 
Der Auguſt Bünger zu Haan hat die Agentur ter neuen Berliner Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Anfalt zu Berlin nievergelegt. | 
Däffelvorf den 3. Januar 1857. 


(Nr. 33.) Erfindungs. Patent betr. 
q Dem Mechaniker Rihard Hartmann zu Ehemnig iſt unter dem A. Januar 1857 ein 
atent : 


auf eine Verbefferung an dem ihm unterm 31. Mai 1855 patentirten Webeſtuhle, 
wie folhe durch eine Zeichnung und Befchreibung erläutert ift, und ohne Jemand 
in der Benugung einzelner befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. - 

- Dürfelvorf ven 9. Januar 1857. 


(Rr. 54) Eıfindungs-Batent betr. u 
Dem Ingenieur Vital Daelen zu Hoerde ift unter dem 5. Januar 1857 ein Patent: 
auf eine rotirende Dampfmafchine, infoweit ihre Zuſammenſetzung nach 'ver vorge 
legten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
J und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. ZZ 
Düffelvorf den 10, Januar 1857. 


(Nr. 35.) Erfindungo⸗Patent betr. 
Dem Verwalter Friedrich Cvers z zu Caldenhauſen bei Uerdingen iſt unter dem 2. Jannar 
1857 ein Patent: ' 
auf eine Vorrichtung zum Auflodern der Runfelrübenfchnitte und anderer Pflanzen, 
theile, Behufs der Branntwein- Defiilation, in ifrer ganzen durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung erläuterten Zufammenfegung und ohne —8 — in der Anwendung ber 
ur befannten Theile zu beſchraͤnken, Ä | 
auf fünf Fahre, von jenem‘ Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Däüfielvorf den 6. Januar 1857. 


- Berordnungen und Befanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 56) Den Berfonalwechfel bei der Fortfchreibungsbeamtenftele zu Gladbach betr. 
Tem Katafler-Eontroleur Hild if die nashgefuchte Entlaffung aus dem actinen Strass 
dienſte mit ber reglements maͤßigen Penfion bewilligt und tefen Ruriigeanadrunhiuaitüit WS 


26 
(Rr. 40.) Die Agentur des U. Schmig zu Nievenheim betr. I. S. IL. Rr. 38 
Der Adolph Sch mitz zu Rievenheim {fl als ggent der’ Boierlänbifgen Hagel Veſicherr 


Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Duſſeldorf ven 3, Januar 1857. 


Rr. 41.) Die Agentur des 9. Holtſchudi zu Mettmann betr. I, S. III. Rr. 28 
Der Jakob Holtſchmidt zu Mettmann if als Agent der eteelänbiicen H 
Verficherungd-Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düffeloorf den 2. Januar 1857, 


(Nr. 33 Die Agentur ded C. Hespers zu Vierſen betr. I. S. III. Rr. 3808. 
Carl Hespers zu Dierfen ift als Agent der Magdeburger Vep-Berfigerunge-An 
zu Magdeburg conceffionirt worden. 
Düffelvorf ven 2, Januar 1857, 


(Rr. 43.) Die Agentur dee H. Korft zu Rubrort beir. 1. 8. III. Nr. 8812. 
Der Hermann Korſt zu Ruhrort iſt als Agent der Magdeburger Rebens-erfigeru 


Auſtalt zu Magdeburg coneeffionirt worden. 

Düffelvorf den 2, Januar 1857. 
(Nr. 44) Die Agentur des H. Loewenthal zu Garzweiler betr. 1. S. III. Rr. 3832. 

Der Hermann Loewenthal zu Garzweiler if als Agent ber Veletlaudiſhen Hagel⸗Verfi 
rungs⸗Anſtalt zu Elberfeld coneeffionirt worden. 

Döffelvorf den 3. Januar 1857. 
(Nr. 2 ie Agentur des’ A. Bünger in Haan betr. 1. 8. III. 13. 

Auguſt Bünger zu Haan iſt ald Agent ver Bäterlänbifgen Hagel-Berfiperm 

Anflalt Au Eiherfeib concefflonirt worden. 

Düffelorf den 3. Januar 1857. 
(Rr. 46.) Die HauptsAgentur des 3. Hammacher zu Lennep betr. I. 8 Il, Ar. 14. 

Der Julius Hammacher zu Lenney if als Paupt-ügent | ber Baterlänbifchen Hagel-X 
firherungs-Anflalt zu Elberfeld conceffionirt worden, 

Düffelvorf ven 3. Januar 1857. 


(Nr. 47.) Die Agentur des W. zögnen zu Odenkirchen betr. I. 8. 1IL. Nr 
Der Wilhelm Köhnen zu Odenkirchen iſt ale Agent der Gnserländifihen Hagel Verſ 


rungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Duſſeldorf den 3. Januar 1857. — 

(Nr. 48.) Die Niederlegung einer Agentur zu Odenlirchen betr. I 8, III. ar. 15. 

Der Wilhelm Köhnen zu Openlirhen hat die Agentur der Neuen Berliner Hag 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin niedergelegt. | Ä 
(Nr. 49,) Die Agentur des A. Keller zu Rheybt betr. J. S. III. Nr. 1 

Der Auguft Keller zu Rheydt iſt als Agent ber DRazbeburger Beer-Berfigerungs- Huf 
zu Magdeburg conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 3. Januar 1857. u W 





47 " 
. (Re. 50.) Die Niederlegung der Agentur des Rob. Wilms zu Rheydt betr, I. 8. IT. Rr. 16. 

Der Robert Wilms zu Rheydt Hat die Agentur der Magveburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt zu Magdeburg niedergelegt. 

Düffelvorf den 3. Jannar 1857. 


Rr. 51.) Die Rieverlegung der Agentur des H. Loewenthal zu Garzweiler betr. I. 8, III. Nr. 3888. 
Dir Hermann Loewenthal zu Garzweiler hat die Agentur der neuen Berliner Hagel 
Berficherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. 
Düffeloorf den 3. Januar 1857. | 


(Rr. 33.) Die Nieverlegung der Agentur des A. Bünger zu Haan betr. I. S. IIL Nr, 12. 

Der Auguſt Bünger zu Haan hat die Agentur ter neuen Berliner Hagel-Berfiherungs- 
Anfalt zu Berlin niedergelegt. | 

Däffeloorf den 3, Januar 1857. 


(Rr. 33.) Erfindungs, Patent betr. 
9 Dem Mechaniker Richard Hartmann zu Chemmig iſt unter dem A. Januar 1857 ein 
atent : | 
auf eine Verbefferung an dem ihm unterm 31. Mai 1855 patentirten Webeftuhle, 
wie folche durch eine Zeichnung und VBefchreibung erläutert if, und ohne Jemand 
in der Benugung einzelner befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. | ’ 
_ Düffelvorf ven 9, Januar 1857. 


(Rr. 54) Eıfindungs-PBatent betr. 

Dem Ingenieur Vital Daelen zu Hoerde ift unter dem 5. Januar 1857 ein Patent: 
auf eine rotirende Tampfmafchine, infoweit ihre Bufammenfegung nach 'ver vorge 
legten Zeichnung und Befhreibung für neu und eigenthümlich erachtet worben if, 

J und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile derſelben zu beſchraͤnken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Düffeldorf den 10, Januar 1857. 


(Nr. 55.) Erfindungsé⸗Patent betr. 
Dem Berwalter Friedrich Cvers z zu Caldenhauſen bei Uerdingen iſt unter dem 2. Jannar 

1857 ein Patent : ' 

auf eine Vorrichtung zum Auflodern ver Runkelruͤbenſchnitte und anderer Pflanzen 

theile, Behufs der Branntwein- Defiillation, in ihrer ganzen durch Zeichnung und Be- 

ſchreibung erläuterten Zufammenfegung und ohne —8 — in der Anwendung der 
I befannten Theile & beſchraͤnken, | 
auf fünf Fahre, von jenem’ Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Däffelvorf den 6. Januar 1857. 


- Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 36) Den Perfonalwechfel bei der Kortfchreibungsbeamtenftele zu Gladbach betr. | 
Tem Kataſter⸗Controleur Hild if die nachgeſuchte Entlaffung aus dem activen Staats, 
dienſte mis der reglements maͤßigen Penfion bewilligt und deſſen Tartiigedksnngirumumtitr In 
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‚Elanbad dem zum Kataſter⸗Controleur ernannten bisferigen Kataſter⸗Supernumerar Rounen 
ruch vom 1. Januar ?. 3. ab Übertragen. = | 
Münfter ven 21. Dezember 1856. Ä 
Der Ober: Präfident von Wefiphalen, 
General⸗Direktor des Kataflers: 
Düsberg. 
(Ne. 57.) Die Erhebung der Stempelfleuer von ausländifchen Zeisfchriften ac. betr. ' 
Nach 8. 3. des Negulativs für die Erhebung der Stempelfteuer von ausländifchen politifchen 
und Anzeigeblättern vom 21. Juni 1852 Amtsblatt &. 379 Hat derjenige, welcher ein foldpes 
flöuerpflichtiges. Blatt Direkt gu beziehen beabfidhtigt, vor dem Bezuge der erfien Nummer 
im Kalenver-Bierteljahre bei ver Steuerftelle feines Wohnortes, oder besjenigen Ortes, . au 
welchen fein Wohnort in Betreff der Erhebung der indireften Steuern gewiefen iſt, eine fehrifts 
liche Anmeldung abzugeben und gleichzeitig die Steuer für das Jahresviertel zu entrichten. 
Da diefe Vorſchrift mehrfach außer Acht gelaffen worben iſt, fo made ich mit dem Bes 
merfen darauf aufmerffam, daß bei allen Haupt-Aemtern und bei den Unter⸗Aemtern an bebeu- 
tenderen Orten des piesſeitigen Verwaltungs⸗Bezitkes ver Zeitungs Preis-Eourant , in welchem 
die fleuerpflichtigen Zeitfehriften fämmtlich aufgeführt find, eingefehen werden kann. 
Cöln den 2. Januar 1857. 
| Der Provinglah Oicuer- Dieftor: 
ad. 








(Re. 38.) Das Erfcheinen des zum Zolltarif vereinbarten neuen amtlichen Waarenverzeichniffed betr. 
Es wird unter Bezugnahme auf den $ 14 des Zoll:Gefeges vom 23 Januar 1838 
hierdurch befannt gemacht, dag das zu dem vom 1. d. DM. geltenden Zolltarife gehörige, unter 
den Zoll:Bereinds Regierungen vereinbarte amtliche Waaren⸗Verzeichniß erfchlenen if, und nicht 
- nur bei den Amtsſtellen eingefehen, fondern auch im Wege des Buchhandels von ver Deder- 
fhen Geheimen Ober- HofsBuchdruderei in Berlin zu dem Preiſe von 15 Gyr. für dad Exem⸗ 

plar bezogen werden kann, | 
Köln den 2. Yunuar 1857. nn 
Der Provinial Steuer Duckior. 
ad. 


(Nr. 59.) Die unſtatthafte Bofbeförberung der Bhotogen und aͤhnlicher Dele betr: ° 

Das Publikum wird darauf aufmerkfam gemacht, daß Photogen und ähnliche Oele, wie 
fie in neuerer Zeit vielfach als Erleuchtungs⸗Material zur Verwendung kommen, wegen ihrer 
Leichtflüſſigkeit, vermöge deren fie beim Auslaufen andere Gegenſtände fchuell und tief durch⸗ 
dringen, fowie ihres Rarken und übeln Geruchs wegen, zu benjenigen im $. 13 des Reglemente 
vom 27. Diai c. erwähnten Gegenftänden zu rechnen ſind, deren Beförderung mit der Pofl mit 
Wefahr verbunden if, und Daß daher Sendungen mit Photogen und ähnfichen Delen zur Be 
förderung mit der Poſt nicht angenommen werben dürfen. Wer Genpungen biefer Art unter 
unrichtiger Deklaration oder mit Verfchweigung des Inhalts aufgiebt, Hat reglementsmäßig für 
jeven daraus entfishenden Schaden zu haften, . 

Berlin ven 24. Dezember 1856. General Pof- Amt: Schmückert. 


Rr. 60.) Die Abändernng ber Farben der Poſtfreimarken betr. Ä 
Die Doßfsehnarlen In 1, 2 und 3 Sgr., welde bloher anf farbigem Grunde gebruckt 
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wurden, werben künftig auf wet gem Grunde gebrudt werben. Das bisherige Bild der Marke 
erfcheint anftatt wie früher in fchwarzer Yarbe, Fünftig bei ven Marken zu 1 Sgr. in roſa⸗ 
rotber, bei den Marken zu 2 Sgr. in blauer, und bei ven Marken zu 3 Sgr. in gelber Farbe. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntnig gefeht, daß die Ausgabe 
folder Marken, neben welchen übrigens die noch vorhandenen Marten zu 1, 2 und 3 Sgr. 
auf farbigem Papier in Schwarzorud bis zum vollfländigen Verbrauche derfelben gültig bleiben, 
mit dem Fünftigen Jahre beginnen wird. 

Berlin den 23. Dezember 1856. General⸗Poſt⸗ Amt: Schmüdert. 


(Er. I61.) Die Bof,Briefbeförberung und Portofäge nah Sardinien via Frankreich, Oeſterreich und 
| Die Schweiz betr. 


Gegenwärtig wird vie nach den Königlich Sardiniſchen Staaten beflimmte Corcefpondenz 
aus dem Preußischen Poftbezirke (mit Ausfchluß der Provinz Schlefien) in der Regel auf dem 
VWege durch Frankreich, und zur auf ausprüdfiches Verlangen des Abſenders auf dem Wege 
durch Oeſterreich (über Matland) befördert, indem die Gorreſpondenz auf dem erfleren Wege 
ihre Beſtimmung früher erreichen fann, als auf dem billigeren Wege über Defterreih. Die 
Eorrefpondenz aus der Provinz Schleflen erhält dagegen umgekehrt in der Regel durch Defter- 
teih, und nur auf Verlangen des Abſenders durch Frankreich ihre Beförderung, weil dieſe 
Correſpondenz bei der Spedition durch Defterreih früher, ale bei der Spedition durch Frankreich 
an ihre Befimmung gelangt. | 

Außer den vorgedachten beiden Spebitionswegen kann bei den zur Zeit beſtehenden Ver⸗ 
bindungen auch die Route durch die Schweiz (von Basel über Luzern und Magadino nach 
Aroma) für die nach Sardinien befiimmte Correfpondenz aus einem Theile ver öfllihen Preu- 
ſiſchen Provinzen mit Vortheil benutzt werden. Während z. B. vie von Berlin am Sonntage 
83 Uhr Abends mit dem Courierzuge oder Montag 7 Uhr früh mit. dem Schneflzuge über 
Ein abgehende Eprrefpondenz nah Turin auf dem Wege dur Frankreich bei regelmäßiger 
Beförderung erſt ain Donnerfiag Nachmittags ihre Beflimmung erreicht, gelangt die am Sonn 
tage 6'/, Uhr Abends mit dem Schnellzuge über Frankfurt a/M. von bier nad Turin abge, 
; ‚Sende Eorrefpondenz auf der vorbezeichneten Route durch die Schweiz ſchon am Donnerflag 
' fig mit der erften Beftellung zur Ausgabe, fofern die Correfponvenz nicht etwa unt:rwege 
mh das Verfehlen von Poft- und Eifenbahn-Anfchlüffen eine Verzögerung erleidet. Diefelbe 
Beſchleunigung findet flatt bei ver nach Sardinien beftimmten Correfpandenz aus anderen O:ten, 
velche früher dem Berlin-Franffurter Schnellzuge, als den vorgedachten beiden Zügen von Berliu 
nach Coln zugeführt werden kann. 0. 
| Es fol demnach außer ven bisherigen beiden Spedilionswegen Fünftig auch die osen 
bezeichnete Route duch die Schweiz zur Beförderung der Sardinien Eorrefponvenz benutzt 
werden. Bei der Verſchiedenartigkeit der auf den betreffenden Nonten geltenden Portofäge, 
iR jedoch nothwendig, daß die Abfender die Benugung der Schweizer-Moute durch einen ent: 
ſprechenden Vermerk auf der Adreſſe (durch die Schweiz über Magadino) ausdrücklich verlangen. 
Bür die nach dem Abgange des Schnellzuges nach Frankfurt a / M. in Berlin zur Auf: 
gabe gelangenve, reſp. von weiterher hier ankommende Correſpondenz nah Gartinien bietet 
de Route durch die Schweiz keinen Vortheil. Ebenfo wen ig iſt für die nach Sardinien beſtimmte 
Torrefpondenz aus ber Provinz Schlefien, fo wie aus der Rheinprovinz und Weftphalen durch 
Ve Benugung der Route über Mdgadino eine Befhleunigung zu erreihen. Gleichwohl Tann 
auf Verlangen der Abfender auch die Correſpondenz ans diefen Provinzen auf der 
snleßt geraden Route befördert werden. 


—— — — 


auf den verſchie denen Routen zu erhebende Porto deregke 
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a. bei der Beförderung durch Frankreich: 
1) Preußifches Porto: reſp. 1, 2 und 3 Sgr., 
2) Fremdes Porto: 47 Centimen ober. 4 Spr.; 
das Preußische Porto feige von Zollloth zu Zollloth exel. mit dem einfachen Sage, während 
das fremde Porto für je /2 Zollloth excl, mit dem einfachen Sape berechnet wird. | 
b. Bei ver Beförderung durch Defterrei über Matlanp: 
1) Preußiſches vefp. Deutfches Bereinsporto: 3 Bgr., 
2) Fremdes Porto: refp. 3 und 6 Xr. Eon.» M. over 1Yy, und 2%, Ser, . 
3) Für die Briefe aus der Nheinprovinz und Weltphalen ıc., >. 
welche nah Mailand wur die Schweiz gehen, tritt noch ein Schweizerifches Trans 
fitporto von 1 Sgr. hinzu, | 

Auf alle diefe Portofäge findet die von Zollloth zu Zollloth excl um ben einfachen Sap 

fleigende Briefgewichts-Progreffion Anwendung. | 
c Bei der Beförderung durch die Schweiz über Bafel. 
und Magapdino. 
1) Preußiſches reſp. Deutfches Vereinsporto 3 Sgr., 
2) Schwerzerifches Tranfitporto . 2 Ser., 
3) Sardinifhes Porto . . 2 Sgr. | 

Das Porto ad 1 und 2 wird von Jollloth zu Zouloth excl,, das Porto ad 3 dagegen 
‚von 7, 3u '/, Loth mit dem einfachen Sage erhoben. 

Auf allen vorgenannten Routen kann die Correſpondenz unfranlirt oder bis zum VBeftim 
mungsorte franfirt abgefandt werden. Recommandirte Briefe und SKreuzbanpfendungen unter 
liegen dagegen dem Frankozwange. Die legteren Senpungen genießen auf allen drei Montes 
eine Portoermäßigung. Die tefommandirten Briefe müffen mit wenigftens zwei, in haltbaren 
Lade ausgedrüdten Siegeln verfehen fein. 

Berlin den 20. Dezember 1856. General⸗Poſt⸗ Amt: Shmüdert. 


(Nr. 62.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Elberfeld, Mettmann u. d. Eiſenbahnhalteſtelle Aprath betr. 

Vom 1. J. k. J. ab wird die Poſthalterei in Mettmann aufgehoben, die Perſon 

zwiſchen Elberfeld und Wülfrath auf die Strecke zwiſchen Mettmann und Elberfeld befchräufuf. 
und eine tägliche zweimalige Perſonenpoſt zwiſchen Wülfrath und der Eiſenbahn⸗Halteſtelle 

Aprath mit folgendem Gange eingerichtet werben: 

Erfte Bo \ 

Aus Wülfrath 6 Uhr 20 M. früß, Ä | 
in Aprath 6 Uhr 55 M. früh zum Anflug an den Zug nach S 

7 Uhr 14 


| I De 
aus Aprath T Uhr 20 M. früh nach Durchgang diefes Zuges, 
in Wulfrath 7 Uhr 55 M. früß. 
3mweite Po ſt.. 
Aus Wülfrath 6 Uhr 50 M. Abends, 
in Aprath 7 Ur 25M. „ zum Anſchluß an ven Zug nach Mk 
Ä winkel 7 Uhr 42 M. Abens, 

aus Aprath 7 Uhr 45 M. Abends nah Durchgang dieſes Zuges, 

in Wälfratd 8 Uhr 20 M. Abends. —. 
Duſſeldorf ven 31. Dezember 1856. Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: Frieder ich 
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(Rr. 63.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Vohwinkel und Wald betr., 
Bom 4. —* 1857 ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen Vohwinkel und Wald abge⸗ 


fertigt werden: 
aus Bohwinkel taͤglich 820 fr., 8” Abdso., 
aus Wald täglih 6°° fr., 12" Nm. 
Düffelvorf den 31. Dezember 1856. Der Ober Pofl-Direltor: Friederich. 


(Nr. 64) Die ſtatthafte Befehung offener Poftunterbeamten- Stellen betr. 

Verforgungsberechtigte Militair⸗Invaliden, welche geneigt find, contraktlihe Stellen als 
Landdriefträger, Poſt⸗Fußboten oder EifenbahnsPaketträger mit jährlichen Löhnungen von 50 
bis 180 Thlr. zu übernehmen und Caution von 50 Thlr. in vepofitalmäßigen Papieren beftellen 
Fönnen, werben aufgefordert, ſich unter Borlegung ihrer Zeugniffe bei mir oder der ihnen zunächft 
gelegenen Pofts-Anftalt zu melden. Die vorläufige Annahme einer folchen Stelle fchließt die 
ipätere Anftellung als Poft-Uinterbeamte nicht aus, . | | 

Düffelvorf den 5. Januar 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Fried erich. 


(Rr. 65.) Die neue Poſthalteſtelle zu Speik, zwiſchen Neuß und Rommerskirchen betr. — 

Den auf dem Courſe zwiſchen Neuß und Rommerskirchen bereits beſtehenden Poſt⸗Halte⸗ 
ſtellen tritt vom 15 d. M. ab noch eine ſolche in dem Dorfe Speik hinzu. Die Aufnahme 
von Poſtreiſenden findet am Hauſe des Gaſtwirths Joh. Remers ſtatt. 

Die Entfernung beträgt bis Sppinghoven Meile und bis Bohr !/,, Meile. 

Düffelvorf ven 7. Januar 1857. Der Ober-Pof-Direftor : Frieder ich. 


(Rr. 66.) Die aufgehobene Poſthalteſtelle Buß nann julön Sfelburg und Anholt betr. 
Die zwifchen Anholt von Jffelburg bisher beflandene Halteſtelle Bußmann wirb vom 
15. d. M. ab aufgehoben werden. Ä | 
Düffelvorf den 8. Januar 1857. Der Ober-Pofl-Direftor: Frieder ich. 


(Re. 67,) Die Errichtung einer Königl. Bank-Agentur zu Gladbach betr. \ 

In M. Gladbach ift eine Bank-Agentur zur Vermittelung von Lombard⸗ und Wechfels 
gefhäften errichtet und die Verwaltung verfelben dem Hppothefen-Bewahrer Bardenhewer - 
daſelbſt übertragen. Ä " 

Crefeld den 31. Dezember 1856. Königliche Banks Kommanpite. 
Freubemann. Poſſart. 


(Rr. 68.) Die gerichtliche Bevormundung des Fr. Wilh. Hufſchmidt von Sonnborn beir. 

Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Elberfeld vom 17. November c. ift ber 
Scäloffer Friedrich Wilhelnm Huffhmidt, zu Sonnborn wohnend, derzeit in ber Irrenan⸗ 
ftalt zu Lindenburg bei Köln fih aufhaltend, für unfähig erklärt, feiner Perfon und feinem 
Vermögen vorzuftehen und verordnet worden, daß er unter Vormundſchaft geftellt werbe, 

In Gemäßfeit des Art. 501 d. 8. ©. B. und des $. 18 ver Notariats-Orbuung bringe 
ich dieſes hierdurch zur Kenntniß der Herren Notarien meines Amtsbezirkes. 

Elberfeld den 30. Dezember 1856. Der Ober: Prokurator: Scriba. 
(Nr. 69.) Einen aufgefifchten Herrenlofen tannenen Senkballen betr. “ 

Am 26. Dezember 1856 wurde in der Nähe der Neuſtadt ein tannener Senkbalken 
gelandet. Der fi legitimirende Eigenthümer wird aufgefordert, benfelben bei dem Polizeis 
Tommiſſar Brund in Empfang zu nehmen. _ 

Däüffelvorf ven 2. Januar 1857. | Der Ober-Profurator: u. Laman, 
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(Rr.!70.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils⸗Auszüge betr. 
In nachfolgendem -Verzeichniffe werden bie in unferm Departement im IV. Quartal 
des laufenden Geichäftsiähres ergangenen rechtskräftigen Strafurtheile nach 
Vorſchrift des F. 30 des Strafgefepbugs befannt gemadht. 
Hamm ven 17. Dezember 1856. Königl, Appellations⸗Gericht. 
Kriminal»Senat Devon 





Namen, Stand, und 
* Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafen. 
> Berurtheilten. 
f Niggemann, Heinrich, Tages | Einfacher Diebfapl im wieberhols! Zwei und ein halb Jahr Zu 
lohnor, Ehefrau Anna Cath. ten Rüdfalle haus und drei Jahre Poliz 
geb. Ruwe aus der Hamm'⸗ Aufficht. 
ſchen Weſtenfeldmark 
2 Volkenhoff, Gerhard, Ehefr. Einfacher und ſchwerer Diebftahl| Zwei und ein halb Jahr Zu 
Beniette geb. Vogt zujund gewerbsmaͤßige Unzucht haus und drei Jahre Poli; 


Ham Auf 
3 Steinbeit, Heinrich, Tage! Meuterei mit Gewalt an Sacden| Drei Sahre Zuchthaus ı 
löhner aus Steinhagen in zwei verfchievenen Yällen drei Jahre Poli zei-Aufficht. 


ANleff, Friedrich, Brauer⸗ Meuterei mit Gewalt an Sachen Zwei Jahre Zuchthaus ı 


gefell aus Dortmund zwei Jahre Polizei⸗Aufficht. 
5|Saterbag, Friedrich, Tages| Meuterei Zwei Jahre Zuchthaus u 
Iöhner aus dem Stiepeler⸗ wei Jahre Polizei. Aufficht 
Holze bei Bochum 
6 Sieamann, Griebrich, Stein. Borfäglicher Meineid Biel Jahre Zuchthaus. 


bauer aus Dortmund 


| 

7| Pättfchneider, Lifette, Naͤhe⸗ Vorfägliche Abtreibung ihrer —F Jahre Zuchthaus. 
rin ae Beufingfen beilbesfrucht | 

8 Paköneiber , Catharina „Verabreichung von Mitteln zur Ab⸗ 
ebendaher treibung der Leibesfrucht | 


9 Gieſelmann, Friedrich Mau⸗ Theilnahme an dem ——* Zwei Jahre Zuchthaus. 
rergeſell au Opmilinden | Fa an ahligen Abtreibung, d | 
esfi 
10Schreiner, Wilhelm, Man-|Gewaltfam verübte Unzucht Drei Jahre tZuchchaus. 
errleheling. ans ‚Deobbad) | 
im Herzogthum Naſſau 
11 ae Peter, Acker⸗ Vornahme unzlchtiger Danblun Zwei Jahre Zuchthaus. 


Drei Jehee Zuchthaus. 


de ans Motzfeld im gen mit einer Perſon unter 1 
Churfurſtenthum Heflen Jahren 
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Kamen, Stand und j 
& Wohnort der Verbrechen. | Erkannte Strafen. 
Verurtheilten. = 
42 Yotthoff, Fred Fuhr⸗Ein ſchwerer Dublahl und fanſ Fünf Jahre Zuchthaus und 
mann aus Lün einfache Diebſtaͤhle im Nüdfalle 7 Jahre Polizei⸗Aufſicht. 


13Beiſemann, Heinrich, Tage⸗Schwerer und einfacher Diebſtabl Sechs Jahre Zuchthaus und 
loͤhner aus Weitmar im erſten Rückfalle, Meuterei und zehn Jahre Polizei⸗Nufſicht. 
Ausbruch mit Gewalt an Sachen 
und noch andere Vergehen 
14 Brinker, Friedrich, Tage-|Meuterei und Ausbruch mit Ge⸗Acht Jahre Zuchthaus und 
löhner aus Baurel walt an Sachen, einfacher Dieb zehn Jahre Polizei⸗Aufficht. 
ſtahl im wiederholten Rückfalle 
| und noch andere Vergeben 
15] ®node, Andreas, Tages] Verfuchter fchwerer Diebflaßl und Drei Jahre Zuchthaus umd 
löhner aus Moershauſen, verbotene Rückkehr in die Preu⸗ Landeowerweiſuns. 
im Churfuͤrſtenthum Heſſen ßifchen Staaten im Ruͤckfalle | 


40 Bottlob, Berahan, Schaͤfer Theilnahme an zuen verſuchten Zwei. Jahre un und einen Mona 
Eifentho im Kreiſe ſchweren Diebflah! und Begun-| Zuchthaus und fünf Jahr 
Büren | fligung eines ſolchen | Polizei⸗ Aufficht. 


17 Sieraemann Her, Ohud Vornahme unzüchtiger Handlungen Dir | Sahne Zuchthaus, 
mit einer Perfon unter 14 Jah: 







ſchwere Dichſnahi⸗ im Rũck⸗Drei ee uchthaus und 
fünf Jahre Polizei⸗Aufficht. 

Artandenfelſchung und in| Zwei Jahre vier Monate ig 

drei verfchiedenen Fällen im Räd-Ipaus, Cinhundert Thlr. 

fall event. zwei Monate en 


20 Viſchon, Anna Catharina — und ſchwerer) Pieb⸗ af Sabre Zuchthaus und 


10 Pitois Wilhelm, Barbier- 
lehrling aus Arnsberg 


aus Volkmarſen im Chur⸗ ſtahl im Rückfall — 
fürſtenthum Heſſen 
21 Aufermann, Diedrich, Tage) Schwerer Diebſtahl iJahre Zuchthaus und 


löhner aus Iſerlohn —* Jahre Polizei⸗Aufficht. 


2% Brinkmann, Erofl, Schrei» Einfaßer Diebſtahl im 2ten Rück⸗ Zwei Jahre Zuchthaus. 
ner im Bommerholz fall 


23 Petri, Julie, unverehelichte 
aus Bedingrade bei Wer⸗ 
den 


Meineid do. 


M 
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& Wohnort der Verbrechen. Erfannte Strafen. 





Verurtheilten. 
24 — Franz, Tagelöhner —— an einem’ Meineid Vier Ichre Zuchthaus und 
daſelbſi d Kuppelei fünf Jahre Poliz ei⸗Aufficht. 
25Gemmer, Gottfried, Kup⸗ Meineid Drei Jahre Zuchthaus. 
ferfchläger aus Ruhrort 
26] Hemmer, Friedrich, Berg. do, Zwei Jahre Zuchthaus. 
mann aus Rellinghaufen 
27\Ammelbad, Carl Friedrich, Schwerer Diebflahl im Rucfall Fünf Jahre Zuchthaus und 
Zagelöhner aus Ronsdorf zehn Jahre Polizei⸗Aufficht. 
28] E&gener, Herman, Dach⸗Schwere Diebfähte und Theil⸗Sechs Jahre Zuchthaus und 
deckergeſell aus Weſei nahme an denſelben zehn Jahre Polizei⸗Aufficht. 
29 — Carl, Alerknecht Drei einfache Diebſtähle und zwei Fünf Jahre Zuchthaus und 
aus Patt ſcheid graherelen im wiederholten Ruck⸗ fünf Jahre Polizei⸗Auffſicht. 
a 
30|Plafmann, Arnold, Che⸗Dritter Diebſtahl und gewerbe⸗ Zwei Jahre einen Monat Zucht 
fran —— ‚ geb. Hed⸗maͤßige Unzucht haus, Detention und fänf Jahre 
gen in E Po lzei u ffüht, 
31Kirchner, * Breucker, Zwei einfache Diebfläple im fehe- Drei Jahre Zuchthaus und 
Se, agelöhner aus |ten Rüdfalle fünf Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
tmun 


32 —** Sebaſtian, aus Ciufader Diebftahlim zweiten Rüds Zwei Jahre Zuchthaus umb 
falle fünf Jahre Polizei⸗Aufficht. 


33 Tadenberg, Wittwe, He⸗Diebſtahl im zweiten Ruckfal Zwei Jahre Zuchthaus und 


iene, geb. Althoff aus He- zwei Jahre Polizei⸗Aufficht. 
34 malz, Conrad, Fuhr⸗ Nothzucht Vier Jahre Zuchthans. 

mann aus Ergſte 
35 Guͤtte, Heinrich, Tageldh⸗ Diebſtahl Fünf Yahre Zuchthaus unb 

ner aus Esborn | fünf Jahre Polizei⸗Aufficht. 
36 —— Georg, Schuſter Meineid Zwei Jahre Zuchthaus, 

zu 


Erkannte Strafen. 






Verbrechen. 









Wohnort ber 
Verurtheil 





& ten. 
37|Rüdelhaus, Theodor, Ta⸗ Diebſtahl Fünf Jahre Zuchthaus und 
gelöhner aus Lüdenſcheid fünf Jahre Polizelaufficht. 
38|Schulte, Franz, Wiefen, do. Drei Jahre Zuchthaus und 
bauer zu Stüveden fünf Jahre Polizel-Auffiht. 
39 Poshammer , Johann Ans Mänzfälfhung Fünf Jahre Zuchthaus nnd 
ton, Graveur zu Iſerlohn fünf Jahre Polizet- Aufficht. 
40| Doerken, Friedrich, Shlofe| Schwerer Diebftahl Zwei Jahre Zuchthaus uns 
fer zu Volmarſtein | zwei Jahre Poltzel-Aufficht. j 
41Marx, Jacob, Tagelöhner Schwerer Diebflahl .13weiumd ein halb Fahr Zucht 
aus Holbufch ed Fr brei Jahr Polizei⸗ 
ufficht. Ä 
42)Mer,, Valentin, Schrei Desglihen Zwei Jahre Zuchthaus ums 
nerlehrling aus Schorbach, Landesverweifung. 
Kurfürſtenthum Heſſen 





(Nr. 71.) Die Anmelbung eines neuen Fabritzeichens betr. 
Seitens der Handlung Wilpelm Lange & Söhne zu Enneperfiraße iſt folgendes Babrif- 


zeichen : 





Behufs Eintragung in die Zeichenrolle, um hierdurch ven ausfchlieglichen Gebrauch deſſelben 

in Betreff ihrer Eifen- und Stahlwaaren zu erwerben, bei uns angemeldet worden. Etwaige 

Einfprüde gegen die Eintragung find innerhalb einer zweimonatlichen Friſt bei und zu erheben. 
Hagen ven 10. November 1856. Königl. Fabrikengericht. 


Siherhetits8 Polizei, 

(Nr. 73.) Wahrſcheinlich geftchlene Sachen betr. | 

Bei einer der Hehlerei verbächtigen Perfon find folgende Gegenſtände als muthmaßlich 
geftohlen oder unterfchlagen in Befchlag genommen worden: 1) eine ſchwarz fammtene Weſte 
mit ſchwarzem Band eingefaßt und mit ſchwarzen Knöpfen; 2) eine ſchwarze neue Hofe von 
Zu; 3) eine blau wollene neue Unterjade; 4) ein leinenes Hemd, ge. M. K.; 5) ein 
halbfeivenes buntes Frauenhalstuch; 6) ein ſchwarzes mit großen vöthlicheu Blumen verſehenes 
Umſchlagetuch; 7) eine neue braune Tuchweſie mit ſchwarzen beiyauneuen Ruta TI 


neues leinenes Beittuch; 9) eine ſchwarze ſeidene Weſte mit ſchwarzen befponnenen Knöpfen; 
10) ein grünes mit braunen Blumen verfehenes Umſchlagetuch mit Franzen gleicher Barks; 
11) eine ſchwarze Tuchhoſe; 12) ein Padetchen Seide, etwa Y. Pfd. (Abfall von Ketten, 
brauchbar für Pofsmentirarbeiten,;) 13) 33 Stränge grauen Zwirn; 14) ein Paar blau wollene 
neue Eoden; 15) eine 2gehäufige filberne Taſchenuhr, Zifferblatt mit vömifchen Zahlın, in 
ber Mitte deſſelben Datumzeiger in arabiſchen Zahlen; 16) ein roth und ſchwarz geikreifter 
ſeidener Geldbeutel, enthaltend ein doppelter Frd'or vom 3. 1831 und 3 ein Tpirflüde; 17) 
ein weißer Papppedel mit etwas rother Nähfeive; 18) ein Paar ſchwarz ſeidene Handfchuhe; 
19) ein Paar violette Buxlinhandſchuhe mit Gummibändchen; 20) ein ſchwarz, roth und weiß 
geftreiftes . Quadrat großes Liefertuch; 21) ein do., etwas heller roth; 22) eine Schmup-, 
1 Wichs⸗ und 1 Hutbürſte; 23) eine Schachtel, enthaltend : a ein golden Frauenkreuz in der 
Mitte ein dunfelblaues Steinen, b einen goldenen Siegelring, oben ein golvenes Plättchen mit 
den Buchftaben H. B., © ein Kreuzchen von Achat, d eine goldene, mit einem Kopfe verfehene 
Nadel, © eine goldene Vorſtedaadel; 24) ein Paar neu verfoplte Stiefel; 25) eine Saͤuber⸗ 
feheere mit ver Bez. U. K. B.; 26) vier ganz neue Schießfpulen, bez. H. Wimmers Ere- 
feld; 27) eine do., gez. W. H, und iſt duch dieſe Buchſtaben ein Anker gearbeitet; 28) 
eine Werfſpule, gez. C. F., unten mit 2 Röllchen; 29) zehn Strängden Seide; 30) ſechs 
Büchelcden mit verfchiedenen werthlofen Papieren und einem Behnthlerfchein Lit. ©. No. 
059853; 31) ein Taſchenmeſſer mit 4 Klingen; 32) fieben Stuck Mancheſter Welten, eine 
Atlasſchuͤrze, zwei feidene Halstücher, alte Pfeife, ein Stückchen Silbererz und einige andere 
enflände. 

Ich erfuche Jeden, wer über den Eigenthümer oder die Herkunft obiger Sachen Uusfunft 
zu geben vermag, ſich Dieferhalb bei mir oder ber Polizeibehoͤrde zu Erefelo zu melden und bes 
merke, daß die Confislate bei der Legteren zur Anficht deponirt find. 

Düffeldorf den 27. Dezember 1856. Der Ober-Profurater: v. Ammon, 

(Rr. 73.) Diebflahl zu Rees. | | 

Am 16. d. M. iſt aus einer Wohnung fa Rees ein eiferner Kochtopf im Werte von 
15 Sgr. entwendet worden. 

ch erfuche Zeven, welcher Über den Dieb oder den Verbleib diefes Topjes Auskunft 
geben Kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

MWefel den 27. Dezember 1850, Der Staats⸗Anwalt. 

Re. 74.) Diebfiahl zu Dow. 

In der Nacht vom 11. zum 12. d. M. iſt zu Dorp eine braune geflreifte wollene Pfer⸗ 
dedede, eine weiße wollene Bettvede, eine Pfervelarbätfpe, ein neuer Pferbegurt von Leben 
und ©tramin, zwei grau leinene Tragtücher und ein grau leinenes Kleid ; ’ 

ferner in verfelben Zeit zu Wieden, Gemeinde Dorp ein alter grauer Salzfad mit drei 
Biertel Roggen darın , ein lederner Pflugriemen, eine alte wollene Pferdedecke und zwei Hands 
fehuhe, der eine von weißem wolleneım Desfenzeuge, der andere aus grünem Sayett, geſtrickt, 
geftchlen worden. = 

Wer über den Verbleib dieſer Sachen oder den Dieb Kenntnig hat, wolle mir oder der 
nächftien Polizeibehörde Anzeige machen. 

Eiberfeld ven 28. Dezember 1856. Der Ober Prokurator: Seriba. 

| PerſonaleChronik. | 
Mr. 75.) Der Regierungs-Affeffor von Dieft if von hier an die Königlihe Regierung an 

ob/enz verfegt mworben. ir 
Hebtgtrt im Düreau.ber König. Regierung. — Diieldorf, Buhvrutei von Hermann Voß. 
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Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 4 Düffeldorf, Donnerftag den 22, Januar 1857. 








‚Mr 76.) Die befepten und reſp. erlebigten Pfarrftellen zu Duͤſſeldorf und Moers betr, 

Die Wahl tes evangelifchen Pfarrers Karl Roffhack zu Moers zum Pfarrer der evan- 
geliſchen Gemeinde zu Duſſeldorf iſt von uns landesberrlich beflätige worden. Die dadurch 
erledigte Pfarrſtelle an ver evangelifchen Gemeinte Moers wird demnächſt durch Wahl ner Bes 
meinde wieder befegt werben. 

Coblenz den 3. Januar 1857. Königliches Conſiſtorium. 


(Nr. 77.) Die beſetzten und erledigten evangel. Pfarrſtellen zu Linz und zu Waldbreitbach betr. 

Der Pfarrverweſer Heinrich Weller zu Waldbreitbach iſt von uns zum Pfarrer per 
evangelifchen Genteinde Linz ernannt worden. Die dadard erledigte Pfarrverweferfiefle zu 
Waldbreitbah (Synode Wied) wird demnähft duch uns wieder bejegt werden. Meldungen 
um biefe Stelle werden wir bis zum 10. Februar a c. annehmen. 

Coblenz ven 13. Januar 1857. Königliges Eonfiftorium. 


GE. Wem 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 78.) Di Mobalitäten der von den Mebizinals Beamten auszuftellenden ärztlichen Atteſte betr. 


Mittelt Erlaffes vom 9. Januar v. 3. Habe ich die Königlichen Regierungen und das 

Königliche Polizei⸗Praͤſidium bierfelbit veranlaßt, ſich gutachtlih über Maaßregeln zu äußern, 
durch welche eine größere Zuverläßigkeit ärztlicher Attefte zu erzielen fein möchte. 
» Ra genauer Erwägung des Inhalts dieſer, jo wie der fiber Ddenfelben Gegenfland von 
dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter eingeforderten Berichte der Appellationszerichte, des Rammergerichtö 
und des GeneralsProfuratoıs zu Köln, erachte ih im Einverſtändniß mit dem Herrn Jufliz⸗ 
Mizifter für nothwendig, für die ärztlichen Atteſte ver Medizinal s Beamten eine Form vorzus 
fegreiben, durch welche der Ausfteller einerfeits genöthigt wird, fi über vie thatfächlichen Un⸗ 
terlagen des abzugebenden jachverflänvigen Urtheild Klar zu werben, und letzteres mit Sorgfalt 
zu begründen, andererſeits aber jedesmal an feine Amtspflicht und an feine Berantwortlichkeit 
für die Wahrheit und Zuverläßigleit des Attefles erinnert wird. 

Zu diefem Zwed befiimme ich hierdurch, daß fortan die amtlichen Atteften und Gutachten 
der Medizinalbeamten jedesmal enthalten follen: 

1) die beflimmte Angabe der Veranlaffung zur Ausſtellung bes Atteſtes, des Zweckes, 

zu welchem daſſelbe gebraucht und der Behörde, welcher es vorgelegt werden foll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken oder ver Angehörigen veffelben über Lesen. 
Zuſtand 





3) beſtimmt gefondert von den Angaben zu 2 die eigenen thatſächlichen Wahrneh⸗ 
mungen bes Bepmige ie: un Zuſtgijd Fi Ani 
4) die aufgefuntenet wirkl Krankheitserſ gen; 
5) das thatſächlich und wiffenfchaftlicy motloirte Urcheil über die Krankheit, über bie 
._ Zuläßigfeit eines Transports oder einer Haft oder Über die jenit, geflellpeg Sragen; 
M) Yie,yieafeinlihe Verſicherung, daß die Mitgheiluggaf des Fraͤpt 3 An⸗ 
egehbrigen * 2) richtig in das tleſt aufgenommen find, daß die eigenen Wahr⸗ 
nehmungen des Ausftellers (ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find, und 
dag das Gutachten auf Grund der eigenen Wahrnehmungen des Ausflellere pach 
deſſen beſtem Wiſſen abgegeben iſt. 9. 
Außerdem muͤſſen die Atteſte mit vollſtäändigem Datum, vollftändiger Namens⸗Unterſchrift, 
insbefondere mit dem Amtscharalter des Ausflellers, und mit einem Abdruck des Dienfifiegels 
verfeben fein. | j 
Die Königliche Regierung hat dies fämmtlichen Medtzinal-Beamten in Ihrem Berirk zur 
Nachachtung bekannt zu machen, tiefe Bekanntmachung jährlich zu wiederholen und Iprerfeitd. 
mit Strenge und Nachdruck darauf zu halten, dag der Vorſchrift vollſtändig genügt werde. 
Um die Königlichen Regierungen hiezu in den Stand zu fegen, wird der Here Jüfliz⸗ 
Miniftier die Gerichtsbehörden anmeifen, von allen Denjenigen bei ihnen eingehenden ärztlichen 
Atteften, gegen welche von der Geyenpartii Ausflellungen gemacht werden oder in welden hie 
Gerichte refp. Die Etaatsanwaltfchaften Unvollflännigkeit oder Oberflächlichkeit wahrnehmen 
oder einen der vorftehend angegebenen ‘Punkte vermiffen oder endlich Unrichtigkeiten vermuthen, 
ver betreffenden Königlichen Regierung refp. dem Königl. Polizei-Präfivium bierfelbft be gfgse 
bigte Abſchrift mitzutheilen. Die Königliche Regierung hat alsdann dieſe, fo wie bie auf ans 
derem Weye bei Jyr eingehenden ärztlichen Attefte forgrältig zu prüfen, jeden Verſtoß gegen 
bie vorflehend getroffene Anordnung im Disciplinarwege ernſtlich zu rügen, nach Befinden ver 
Umflände ein Gutachten des Viedizinal-Kollsgiums der Provinz zu extrahiren, refp. wegen Ein- 
leituug der Disciplinar-Unterfuchung an mich zu berichten. | 
Da über die Unzuverläßigkeit ärztlicher Atteſte vorzugsweife in folchen Fällen geklagt 
worben, in tenen es auf die Ärztliche Prüfung den Statthaftigfeie der Vollfiredung einer Frei⸗ 
heitsfirafe oder einer Schuldhaft ankam und auch ich mehrfach wahrgenommen babe, daß in 
folhen Fällen die betreffenden Medizinal⸗Beamten fih von einem unzuläffigen Mitleid Leiten 
laffen over fih auf den Stundpun?t eines Hausarztes flillen, welcher jeinem in Freiheit befinde 
lichen Patienten die angemefjenfte Lebensordnung vorzufgreiben hat, fo veranlaffe ich die Königl. 
Regierung, bei diefer Gelegenheit tie Medizinols Beamten in Ihrem Bezirk vor vergleichen 
Mißgriffen zu warnen. Nicht felten iſt in folhen Fällen von dem Medizinal + Beamten angen: 
nommen worden, daß fihon die Wahrjcpeinlichkeit einer Verfhlimmerung des Zus 
ſtandes eines Arreſtaten bei fofortiger Entzi.hung der Freiheit ein genügender Grund ſei, die 
einftweilige Ausſetzung der Straivollfiredung over der Schulohaft als nothwendig zu bezeichnen. 
Dies iſt eine ganz untichtige Annahme, Line Freiheitsſtiafe wird faſt in allen Fällen einen 
teprimirenden Eindruck auf die Gemüthsſtimmung und, bei nicht befonders Fräftiger und nicht 
vollkommen gefunder Körperbefhaffenheit, auch auf das leiblihe Befinden des Beſtraften aus⸗ 
üben, mithin fchon vorhandene Krankheitszuſtände faft jedesmal verſchlimmern. Deshalb Fanz 
aber tie Volftzedung einer Freiheitsfirafe oder einer Schuldhaft während welcher ohnehin es 
dem Gefangenen an ärztlicher Fürſorge niemals fehlt, might ausgeftgt vefp. nicht für unftatthaft 
pllärt werden. Der Mepizinal» Beamte kann die Yusfegung 20. vielmehr nur beantragen, 
Prater iD nad gewiffenhafter Unterfuhung bed Zuflandes eines zu Duhaftirenven für 
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überzeugt hält, daß von der Haftvollfiredung eine nahe, bedeutende unb nicht wie 
ber gut zu madende Gefahr für Leben und Sefundpheit des zur Saft zu Brins 
genben zu beforgen iſt, und wenn er dieſe Ueberzeugung duch” die von ihm felbft wahrs 
genommenen Krankheltserſcheinungen und nach den Grundſätzen ver Willenfhaft zu motis- 
viren im Stante ifl. | 

Eine andere Auffaffung der Anfgabe des Medizinal + Beamten gefährdet ven Ernſt der 
Strafe und lähmt den Arm der Gerechtigkeit und ift daher nicht zu rechtfertigen. Dies ift 
den Merkinal-Beamten zur Beherzigung dringend zu empfehlen. 

- Berlin den 20. Januar 1853. 
Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
(ge) von Raumer. 

An die Königliche Megierung zu Däüfleldorf. 


wu 


Indem wir die vorflehende Berfügung zur plnktlichen Nachachtung ver Medtzinal Beamten 
unferes Bezirks hiermit wiederholt in Erinnerung bringen, fügen wir bin, daß nad einer 
Verfügung des Herrn Minifters ber geifllihen, Unterrichts und Merizinal » Ungelegenheiten 
vom 11..%ebruar 1856 

1) die gedachten Atteſte jedesmal außer dem vollfiändigen Datum ber Ausftellung auch 

| Fe Di und den Tag der Statt gehabten ärztlichen Unterfuhung enthalten müflen, 

ſo wie | 

Ü 2) daß vorflehend abgedruckte Verfügung auch auf diejenigen Attefle der Medizinal⸗Be⸗ 
amten Anwendung findet, weldhe von ihnen in ihrer Eigenſchaft als praktifche Aerzte 

zum Gebraudhe der Gerichtsbehörden außgeftellt werben. Ä 

Sind ſolche Atteſte aber zum Gebrauche vor anvern Behörden beflimmt, und nicht in ver 
durch Die Verfügung vom 20. Januar 1853 vorgefchriebenen Form außgeftellt, fo bleibt tem 
Er meffen dieſer Behörde überlaffen, in geeigneten Faͤllen die Ausflellung eines ver allegirten 
Verfügung entfprechenden Atteftes zu verlangen. | 

Wir find übrigens angewiefen der genauen und forgfältigen Ausführung biefer Beſiim⸗ 
mungen ſortgeſegßt unſere beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. | 

Düffeldorf ven 5. Januar 1857 


(Rz. 79.) Die ben Steuer, Cinnehmern zugefertigten Grundfleuer-Heberollen pro 1857 betr. ILS. III. 


Gemäß ber Vorſchrift bes Grundfteuer⸗Geſetzes vom 21. Jannar 1839 werden die 
————— unſeres Verwaltungsbezirks hierdurch benachrichtigt, daß den Steuer⸗ 
Einnehmern die Grundſieuer ⸗Heberollen pro 1857 an den nachgenannten Tagen ngeferist 


worden find : 
3m Kreife Soling 

Schriever zu Solingen, den 20. Dezember, — zu Burſcheid, den 24. 

Deyembe „Krumbiegel zu Sangenfelb, den 26. Dezember. 
Im Kreife Lennep. 

Müller zu Lennep, ven 30. Dezember, Händler zu rRonddorf, den 2. Januar, 
Baceivco in Wermelskirchen ven 30, De ember, Moodtke zu Hüdeswagen, ven 30. Des 
zember, von Hugo zu RNemſcheid, den 2. Januar, 

Im Kreife Elberfelb]| 
von Guerard zu Elberfelo, ven 30. Dezember, Schul a Cru RR. De 





, 40 
ber, Meefe zu Barmen, ben 18, Dezember, Hogenforft zu Mettmann, den 30. Des 
—8 Stevens zu Velbert, den 18. Dezember. s | 3 
3m Sreife Düffelvdorf, | 
Barutzky zu Düffelvorf, ven 29. Dezember, von Düder zu Gerresheim, den 20. 
Dezember, von Roth zu Ratingen, ven 22. Dezember, Biergans zu Kaiferdwerth, den 


23. Dezember.‘ | 
Im Kreife Duisburg. | 
Brewer zu Mälheim, ven 23. Dezember, Stoll zu Effen, den 31. Dezember, 
Brockhoff zu Effen, ven 30. Dezember, Dickhoff zu Werden, ven 22. Dezember, Eds 
paun zu Dinslafen, den 24. Dezember, Haarbed zu Ruhrort, ven 30. Dezember, 
ülsdorf zu Duisburg, den 20. Dezember. | 
3m Kreife Reed. 
von Borkowsky in Wefel, ven 29. Dezember, Hackenberg zu Reed , ben 3. Ja⸗ 
nuar, Weſtermann zu Emmerich, ven 24. Dezember. 
nm Kreife Eleve | 
Kühler zu Eleve, ven 19. Dezember, Paß zu Griethaufen, den 20. Dezember, von 
Ackern zu Glarenbed, ven 23. Dezember, Haal zu Calcar, den 24, Dezember, Meier zu 
God, ven 29. Dezember, Schuylen zu Uedem, den 29. Dezember. 
| 3m Kreife Geldern 
von Ziemietzky an Kanten, den 23. Dezember, be Wapl zu Weeze, ven 29. Des 
zember, Steeger zu Rheinberg, ven 3. Januar, Römer zu Drfoy, ben 30. Dezember, 
von Lefeque zu Mors, den 24. Dezember, Knoops zu Vluyn, ben 24. Dezember, 
Foerſter zu Iffum, ven 29. Dezember, Sehr zu Geldern, ven 29. Dezember, Hanfen 
zu Hinsbed, den 23. Dezember. | | 
Im Kreife Kempen. Br 
ı Mühlen zu Dülken, ven 30. Dezember, Erkens zu Bradt, ben 26, Dezember, 
Wufmenn zu Lobberih,, ven 20. Dezember, Roffie zu Süchteln, den 22, Dezember, 
Forwick zu Kempen, ven 24. Dezember. 
gm Kreife Crefeld. 
von Thile zu Crefeld, den 8. Januar, Caeſar zu Merbingen, ven 17. Dezember, 
Müller zu Ofterath, ven 20. Dezember. 
3m Kreife Gladbach. 
Bloem zu Gladbach, den 23. Dezember, Dürfelen zu Vierſen, ven 23. Dezethber, 
Schmölder zu Nheyot, ven 30. Dezember. 
gm Kreife Grevenbroich. 
Säudelsty in Grevenbroich, ven 30. Dezember, polter in Wenrliäghoven, den. 
28. Dezember , Lichtſchlag In Hentmerden, ven 39. Dezember, Büsgen in Wickrath, ven 
30. Dezember. | | BEE 
Im Kreife Nenß | " 
Bocksfeld in Neuß, den 20. Dezember, von Bila ebendaſelbſt, ven 26. Dezember, 
Hermanns zu Zons, ten 23. Dezember. 
Die Grundfleuerpflitigen werden demnach zugleich erinnert, die ihnen in ben Heberollen 
anflöhetfoen und von den Gkeuer⸗Einnehmern in geſetzlichen Wege befanht zu machenden Steuer 
Quoien In ben beſtinmten Lerminen gehörig zu berichtigen. 
Däffelvorf den 16. Januar 1857. | | 


st 


| | 
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Ur, we; Die Erganeug des Königl. Gewerbegerichtd zu Düffelborf beir. J. 8. HL Mr. 10813... 
"Bei dem Kbuigl. —— hierſelba eeife die Reihe des Ausſcheidens vie DR 


glieder: M. Müller, 3. Stüttgen und Franz Bremer, die Gtellserireter: F. Hager 
Dorn und W. Rinne. 
Die Genannten find in biefer E igenfgaft wieder gewäplt und beflätigt werben. 
Düffeloorf ven 7. Iannar 1 
(Nr. 81.) Die Bereinigung. der Kalenderverwaltung mit dem ſtatiſtiſchen Bureau betr. L8.IIL Rr. 26. 
Mit dem 1. Januar d. 3. hat die vollfländige Vereinigung ber Kalenderverwaltung mit 
dem flatififchen Bürean Statt gefunden und find demgemäß von jetzt ab fämmtliche, auf das 
Kalenderweſen bezügliche Meittheilungen nicht mehr an die Königl. Kalenveputation, fonvera au 
das Ririgl. ſtatiſtiſche Büreau zu Berlin zu richten 
Wir machen dies zur Nachachtung für unfere Unterbehörven, fowie für das Publikum 
hierdurch bekannt. 
Düflelvorf den 10. Januar 1857. 
(He. 82.) Die Anfelung von Rheinloofen betr. I. 8. IIL Nr. 2 | 
Dem Apeinlootfen Johann Peter Hackenbroich und Dem Rheinſchiffer Hubert HALS 
bauer zu & Sons, iſt die Eonceffion als Lootfen für die Stromftrede von Heerdt abwärts 
in den Däffeldorfer Hafen und von va aufwärts bis zum Steinort bei Hamm — unter Ka 
. weifung ihres Wohnflges zu Heerdt — ertheilt worden. 
Düffeldorf den 10. Januar 1857. 
(Rr. 83.) rn gemtg des R. Hammerſchmidt fir Wermelskirchen betr. I. 8. III. Rr. 87. 
Der Robert Hammerjhmidt zu Wermelskirchen iſt als Agent ber Gnierlabgen 
Dagel-Berfiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceflionirt worden. 
Düflelvorf den 8. Januar 1857. 
(Nr. 84.) Die Agentur des 3. 3. Beuth zu au Amar betr. 1. S. IL Ar. 9 
Der Johann Jakob Beuth zu Anrath ift als Agent der Föinifigen Genen Berfügerungs. 
. Anflalt „Colonia“ zu Köln eonceffionirt worben. 
Düffelvorf ven 10. Januar 1 185 . | 
(Rr. 85.) Die Niederlegung einer Agentur ; zu varath betr. I. 8. III. Nr 
Der David Nätters zu Anrath bat Die Agentur der @ötnifgen Beun-Berfigermge, 
Geſellſchaft „Colonia“ zu Köln niedergelegt. 
Düffelvoıf den 10. Jannar 1857. 
(Nr. 86.) Die Agentur des W. Franken zu Hamm betr. 1. 8. UL Rr. 106. 
De Wilhelm Franken zu Hamm bei Düffelvorf iſt als Ygent ber Burg 
Hngel-Berfiherungs- Anflalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Düffeldorf den 10. Januar 1857. 
(Rr. 87.) Die Agentur des A. Hermes zu — betr. J. S. IL. Nr 
Der Anton Hermes zu Büderich Kr. Neuß iſt ale —*5 ver ® Bnteslänifsen Hagel. 
Verfiherungssänftalt zu Eiberfelv sonteflionirt worden. 
Duſſeldorf den 10. Januar 1887. 
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tr. 86) — der Vermãchtniſſe und ——— fir Kirchen⸗ und Schulzwe 





oder 
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Eiberfeto Der zu Aldendorf 
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verfiorbenen Franz 
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300|--|—| Zinfen 4. Bertpeifu 


Bei theuren Zei 
kann aud) das Kapi 
angegriffen werben 


a: 
. en) Die Nieverlegung einer Agentur zu Buͤderich betr. L 8. IL X 
Der Anton Hermes zu Buderich Kr. Neuß hat die Ugentur der wen Ber Das 
füge ellſchaft za. Berlin n In nigüergelegt, 


eldorf den IO. anuar 1 


. 90.) Die Agentur des Th. R, Wentges zu Amern St. Anton betr. I. S. IL R Rr. 30. 

Der Theodor Robert Wentges zu Anwen St. Anton, iſt als Agent ber V —X 
gel⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Elderfeld conceſſionirt worden. 

Duſſeldorf den 8. Januar 1857. 


. 91.) Die Agentur des C. Mink zu Radevormwald beit. J. S. IIL Nr. 47. 

Der Carl Mint zu Radevormwald, if als Agent der Vaterländiſchen Hagel. Verfige- 
198: Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Duſfſeldorf ven 8. Januar 1857. 


te. 92.) Die Agentur des 9. Gimborn zu Kaiferöwerth betr. I. S. III. Ar. 

Der Auguft Gimborn zu Kalferswerth iſt als Agent ver —X Hag el⸗Ver⸗ 
erungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceflionirt worden. 

Daſſeldorf den 8. Januar 1857. 


r. 93.) Die Niederlegung der Agentur des 2c. Feinedegen zu Glehn betr. LS. HL Nr. 48, 

Der Goometer Feinedeg en zu Glehn hat die Agentur der neuen Berliner Hagel· Ver⸗ 
erungs⸗Anſtalt zu Berlin niedergelegt. 

Duſſeldorf den 8. Januar 1807. 


r. 94) Grlofhenes Erfindungs-Batent betr. 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig zu Berlin unter dem 7. April 1858 ethelle 
nführungs⸗Patent: 
auf einen Erweiterungsbohrer für Steine, 
erloſchen. Duſſeldorf den 15. Januar 1857. 













Berordnungen und Bekanntmachungen anderer‘ Behörden, 
r. 95) Die Bergung ber preuß ſchen Bricfpoſt nach England auf dem untergegangenen Radeisgpf. 


„ Violet‘ 

Nach einer Mittheilung ver Königlich Belgiſchen Pofl-Berwaltung iſt das am 5» M. 
n Oſtende nady Dover abgefertigte Padetboot „Violet, auf welchem ſich aud die Brief 
ft aus Preußen, Deutfipland ꝛc. nad England u. f. mw. befunden hat, an den Goodwin⸗ 
andbanken bei Ramgate untergegangen. Ein Theil der Brief -Padete iſt iedoc ſpaͤter an 
r Englifhen Kuͤſte bei Folkstone geborgen worden. 

Das Publikum wird hiervon vorläufig in Kenntnig geſetzt. 

Berlin den 12. Zanuar 1857. General⸗ Poft⸗Amt: Schmäkert. 


— — Te —— 


Rt. 96.) Die eo enpoRen. zwiſchen Duͤfſeldorf und Eſſen und zwiſchen Keltwig und Mulheim an 


Vom 10: Januar d. 3. ab follen abgefertigt werben: 

1) die Perfonenpoft zwifchen Kettwig und Mülheim a / d. Nuhr: 
ans Kettwig täglich 6° Fr., 4 Nm., nah Durchgang der Poften von Werben, 
aus Mülheim a/d Ruhr glich 9 Fr., 7° Abds., 

2) die Perfonenpoft zwiſchen Däffelvorf und Eſſen; 


eo. 


ans Düffelvorf täglich 8 Ar., 
" ' anus en Il 2 Nm. 
Däffelvorf den 5. Januar 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 


(Nr. 97.) Die euöloofung enpuldfender Elberfelder Stadt, Obligationen betr. 

Gemaͤßheit ver Beftimmungen des Allerhöchften Privilegtums vom 1. März 1852 
wird Behufs Verlooſung der am 1. Juli d. 3. einzuldfenden 8500 Thlr. in Eiberfelder Stadt⸗ 
Obligationen und zwar Ä j 

20 Stück Ira. A, 


40 „ » B. 
dee Termin auf Sonnabend ven 31. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf dem Mathhaufe hiermit 
vorbeſtimmt. Elberfeld den 8. Januar 1857 


Ber Oberbärgermeifter: Die ſtadtiſche Schulden⸗Tilgungs ⸗ Commiſſion: 
Liſchke. Schniewind. Keetman. ß de Weerth. 


(Nr. 98.) Die Aufenthalte-Ermittelung des Heine. Klapp von Eſſen betr. 

Der Helurih Klapp, welder bis im November v. J. in der hieſigen Kruppfchen Fabrik 
in Arbeit flano, if in einer Unterſuchung zu vernehmen. Es wird um Benachrichtigung über 
deſſen jegigen Aufenthalt, welcher bisher nicht zu ermitteln war, hierdurch erfucht. : 

fien den 12. Januar 1857. | Der Staats-Aumwalt. 


(Rx. 99.) Die Aufenthaltö,Ermittelung des Gottfr. Erdmenger von Blankenheim betr. 

Meine Belanntmahung vom 12. April v. 3. betreffend die Aufenihalts-Ermittelung des 
Bergmanns Gottfried Erdmenger aus Blankenheim (ch. Amtsbl. S. 204) wird alß erledigt 
hierdurch zurüdgenommen. - 

Efien den 5. Jannar 1857. - Der Staate-Antalt : Hengflenberg. 


{Rr. 100.) Die Ernennung von Marlfcheider im Bergamtsbeziet Siegen betr. 

In Gemäßheit des $ 9 des allgemeinen Markſcheider⸗Reglements vom 25. Februar ce. 
wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie folgenden Perfonen auf Grund ber 
beftandenen Feefung zu Markſcheidern für ben Bergamtöbezirk Siegen, einftweilen jedoch ohne 
AZuwelfung eines befonderen Geſchaͤftskreiſes, daher unter Anwendung der Vorſchrift im 6. 4 
des Marfihelver- Reglemente ernannt worden find, und zwar: | 

1) unter dem 23. Auguft c. der Albert Rhodius zu Siegen, | 

2) unter dem 2. September c. der Heinr. Kliver zu Siegen, 

3) unter dem 1. Dezember c. der Peter Seller zu Wetzlar, 
4) unter dem 20. Dezember c. der Enoch Kein zu Königswinter, unter Entlafjung aus 
dem Staatsdienſte vom 1. Januar 1857 ab, 

Bonn den 20. Dezember 1856. 

König. Preuß. Rheiniſches Ober⸗Berg⸗Amt. 


. 101.) Die Anmeldung eined neuen Fabrikzeichens beir. | 
or Seitens des Kaufmanns und Fabrik⸗Inhabers Earl Albers zu Gepelsderg if folgendes 


Fabrikzeichen: 


_ ÄNFRTE 
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Behufs Eintragung im die Zeichenrolle, um hierdurch den ausfchließlichen Gebrauch deſſelben 

in Betreff feiner Eifen- und Stahlwaaren zu erwerben, bei uns angemeldet worden. Etwaige 

 Ginfprüche gegen vie Eintragung, find innerhalb einer zweimonatlichen Frift bei uns zu erheben. 
Hagen den 14. Dezember 1856. | Koͤnigl. Fabrikengeticht. 


StherheitsPolizek, 
(Nr. 102.) Gaͤnſe⸗Diebſtahl zu Helderloh. 

In ter Naht vom 19. auf den 20. Dezember vorigen Jahres find aus einem Stelle zu 
Helverloh 4 weiße Bänfe, von denen .eine unter den Ylügeln blau gefledert war, eniwenbet 
worden. Ich erfuche Jeden, welcher über den Lieb oder den Verbleib der Eänfe Auskunft 
geben Tann, mir oder der nächſten Folizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel ven 2. Januar 1857. | Der StaatsAnwalt. 


(Ar. 103.) Bienendiebſtahl zu Huͤnxerwald. | 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Dezember pr. find zu Hünxerwald 5 Stüd Bienen⸗ 
körbe entwendet worden 

Ich erfuche Jeden, welcher über ven Dieb oder ven Berbleib der Bienenkoͤrbe Auskunft 
geben kann, mir oder der nächften Polzeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel den 6. Januar 1857. Der Staats⸗Auwalt. 


(Ar. 104) Diebſtahl zu Neuß. ‘ | Ä 
| Am 31. Dezember. 1856 iſt zu Neuß aus einer Wohnung wine füberne Uhr mit weißem 
Zifferblatt und arabifhen 3 ffern und einem filbernen, ziemlich ſchweren Gehäuſe und Schild⸗ 
‚Irdten-Kapfel nebft einem filbernen Kettchen, entwendet worden. An dem. Ketthen befand ich 
ein Pettfchaft nebft Anker, Kreuz und Herz, erenfalld in Silber. 
Ich erfuche Jeden welcher über den MWerbleih dieſer Uhr, ober über den Diebſtahl felbft 
Kenninig hat, mir oder der nächſten Poltzeibehörde Anzeige zu machen. 


Dauſſeldorf den 7. Januar 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


(Ar. 1085.) Diebſtahl zu Langenberg. 

Am 26. v. M. ift zu Langenberg ein ſchwarzer Tuchrock, mit überzogenen Tuchkudpfen, 
in den Schößen mit Orleans, in den Aermeln mit gelbem baumwollenen Zeuge, und im Rüden 
mit grobem Neſſel gefüttert, geſtohlen worden. — Wer über veffen Verbleib over den Dieb 
Kenntniß hat, wolle mir oder der naͤchſten Poltzeibehörde Anzeige machen. 

Elberfeld den 5. Januar 1657. Der Ober⸗Prokurator: Seriba. 


— — — — — — — — 





(Nr. 106) Ein wahrſcheinlich geſtohlenes, gefundenes, herrnloſes Tan zu Ruhrort betr. 

Am 14. Oktober v. J iſt im Hafen zu Ruhrort ohnweit Halswick ein wahrſcheinlich 
geſtolenes Tau gefunden worden. Der unbekannte Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, ſeine 
Anfprüce bei uns oder tem Koͤnigl. Bürgermeiſter⸗Amt zu Ruhrort anzumelden, und kann 
dad Tau beim Poltzeidiener Keller daſelbſt in Augenfchein genommen werben. Ä 

- Duisburg den 2. Januar 1857. Koͤnigl. Kreisgericht I. Abth. 


(Nr. 107.) Diebflahl zu Dahlbaufen Gemeinde Radevorm- Wald und Belohnung für Entdeck ung des Diebes 
— In der Zeit vom 31. Dezember vorigen bis 2. Januar d. J. iſt aus einem Fabriklokale au 
Dablhauſen Gemeinde Rebevormwald: 1) ein Städ feines ſchwarzes Tachh Wr Wurm ax, 
6 34 Ellen lang, mit baumwollenem Mantelfireifen, in geikiiyer Sant Re Nr 
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brſonders daran kennilich, daß es an ber rechten Seite mehr ober minder durchgerauht ik; 2) 


rin veögleichen von berfelben Breite und Länge gezeichnet mit ven nemlichen Buchſtaben und 


der Nr. 9018; in biefem Stuͤck befindet fih ein Loch. Beide Stüde waren zum 


Fertigſcheeren 
vorbereitet. Ich bringe dieſen Diebſtahl mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der 
Beſtohlene demjenigen, der ſolche Anzeigen macht, daß die Wiederherbeiſchaf— 
fung der Tuche und die Entheckung der Diebe oder ber Hehler und deren 
Veberführung gelingt, eine Belodnung von 25 Thlr. ausgeſetzt hat und erfuche 
yenen, der über den Dieb oder den Verbleib des Geftohlenen Kenntnig hat, mir oder der nächfien 
Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 

. Elberfeld den 3. Januar 1887. 


Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 


(Rr. 108.) Diebfähfe zu Elberfeld. . 
Am 5. d. M. find aus einem Haufe in der Mertengftraße hierſelbſt, zwei filberne Spin» 


deluhren geftohlen worden. Die eine verjelben, noch ziemlich neu, bat 16 Linien Durchmeffer, 


rdmifhe Ziffeen und befand ſich an verfelben eine Gummiſchnur. Die. andere ifl älter, hat en. 
21 Linien Durchmefler, deutſche Ziffern und fchließt mangelhaft. An derfelben befaud fidh ein 
gebäfeltee warzſeidenes Band mit meſſingenem Uprfchlüffel, auf dem die Namen Hirſchmann 
ngrapirt iſt. ’ 
Ferner find am 4. zum 5. d. M. im Kipporf, etwa 19 weißleinene Kindertücher, mit 
Pl Diute ge). C.,B. mit weißen Bändern an je zwei entgegengefegten Enden verfehen, 
ohlen worden. | 
Wer über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder ber 


‚wächften Poltzeibehörde Anzeige machen. 


Eiverjeld den 7. Januar 188s83. Der Ober⸗Prokurator: Seriba. 


(Rr. 119.) Gaͤnſe⸗Diebſtahl zu Hiesfeld. 
In der Naht vom 30. auf den 31. Dezember pr. find aus einem Stalle zu Hiesfeld 
2 alte Gänfe entwendet worven. 
Ich erfuche Zeven, welcher über den Dieb oder den Verbleib ber Gaͤnſe Auskunft geben 
kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Weſel den 1. Januar 1857. Der Stanatd-Auwalt , 


(Rr. 110) Baumfrevel in der Gemeinde Lohhaufen und Belohnung für Entdeckund des Frevlers betr. 
Im Anfange des Monats Dezember 1856 find auf ner in der Gemeinde Lohhaufen am 
Rhein gelegenen Bufcherweide zwei Reihen junger Pappeln muthwilliz zerflört, namentlich 50 
Stück theils umgehauen, theils abgebrochen worden. | 
Ich erfuche Zeven, welcher über den Thäter Auskunft zu geben im Stande if, mir ober 
ber nächnen Polizeibrhörbe Anzeige zu machen. Ä 
Bon Seiten des Eigenthümers find dem Anzeiger des Thäters 10 Thlr. als Belohuumy 
äugefidert worden. ' Ä 
Däffelvorf den 2. Januar 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Rr. 111) Diebflabl zu Täfleldorf. 
Am 20. Dezember 1856 ift aus einem Haufe zu Düffelvorf ein Anker Kornbrauntweis 





46; H. V., geflohlen worben. 
ae 7 


me Jeben, welder über ben Verbleib des entiwendeten Gegenfanbes. ode äke 


41 u 
ben Dichſtahl ſelbſt Auekunft zu geben im Stande if, mir oder ber nächſten Polizeibehörbe 


Anzeige zu made. | . ’ . 
—2 den 2. Januar 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. Ummon 


(Rr. 112.) Diebflahl zu Behlingen. 

Gegen Ende vorigen Jasres find aus zwei verfchlevenen Gruben zu Vehlingen tirca ein 
Scheffel Kartoffeln entwendet worden. ' 

Ich erſuche Zeven, welcher über den Dieb oder ven Verbleib der Kartoffeln Auskunft geben 
ann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel den 6. Januar 1857. Der Staats⸗Anwalt. 


(Nr. 113.) Diebſtahl zu Ruhrort. Ä 

Am 29. Dezember v. 3. it aus einem Haufe zu Ruhrort eine rothe Tiſchdecke von Da⸗ 
maſt und eine Dede von Wachstuch, welche auf dunklem Grunde verichiedenfarbige Blätter 
hatte, geflohlen worden. 

Indem ich vor dem Ankaufe biefer Sachen warne, erfshe ich Alle, welche über den Dieb 
Po dr ae derfelben Auskunft geben können, mir oder der nächften ‘Polizeibehörde darüber 

zeige zu machen. 
Duisburg den 1. Januar 1857. Königl, Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbroks. 


( Nr. 114.) Diebſtahl zu Ruhrort. u 

Am 3.20. M, find aus einer Wohnung zu Ruhrort folgende Gegenſtände geftohlen 
worden: a. ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem Orleaus gefüttert; b. ein wattirter grauer 
Frauenunterrock. In den Tafchen des Modes befanden fih ein Paar ſchwarz und braun ges 
flammte Handſchuhe, ein feivenes Taſchentuch, ſchwarz und roth gefärbt, eine lederne Cigar⸗ 
rentajche, welche mit einee Gummikordel verfchloffen wurde; und eine franzöfifche fllberne Ta⸗ 
ſchenuhr. Diefelbe hat vie Größe eined Thalers, Zeiger von Mefling, römifhe Zahlen nud 
auf dem Zifferblatt, wo fie auch aufgezogen wird, einen Sprung. Der Ring und die Ränder 
der Uhr find vergoldet. An derfelben befand ſich ein ſchwarzſeidenes Band. 

Indem ich vor dem Ankaufe dieier Gegenflände warne, erfuche ich alle, welche über dem 
Dieb oder den Verbleib verfelben Auskunft geben können, mir over der nächften Polizeibehörve 
darüber Anzeige zu machen. 
Duisburg ven 8. Januar 1857. Königl. Staate-Unwaltfhaft: Loerbrofs. 


Ä Derfonal:Chront!, 
(Nr, 115.) Für den Monat Dezember 1856, 

1) Der Kreisrichter Kerſten zu Dortmund ift zum Rechtsanwalt bei dem SKreisgericht 
zu Wefel und zum Notar im hiefigen Departement ernannt; 

2) der Kreisrichtee von Klocke zu Lüdenfcheld if an pie Stelle des nah Duisburg vers 
ſetzten Kreisrichters Schulz zum richterlichen Mitgliede der Fabrikengerichts⸗Deputation zu 
Lüdenfheid ernannt; Ä 

3) die Gerihts-Affefforen Schulz und Borſtinghaus find , erflerer aus dem Depar⸗ 
tement des Appellationdgerichtd zu Breslau, Iegterer aus bvem Departement des Appellations- 
gerihts zu Franffurt an der Oper, und 

4) der Referendare Weigel iſt aus dem Departement des Appell ationsgerichtszu Naums 
burg in das Hiefige Departement verfept ; . 

5) der Auskultate Hentgen if zum Referendar beföchert 


- | — 
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6) der Ausfultator Heyden iſt auf feinen Antrag ans dem Juſtizdienſte eutlaſſen; 
7) der bicherige Hülfsbote Strathoff zu Dortmund iſt zum etatemäßtgen Beten und 
Exekutor beim Kreisgericht dalelbſt ernannt, 
8) die Kreisgerichtsboten Hüwel zu Hagen, Heine zu Schwelm und Boededer 
hierſelbſt, find vom 1. April 1857 ab, mit Penfion in den Rubefland verſetzt. 
Hamm den 31. Dezember 1856. Königl. Appellationsgeriht: Kent, 


| (Rr. 116.) Königliches Landgeriht zu Düffelvorf pro II. Semefter 1856. 


1) Der Appellattonsgerihtsratp Hellweg zu Köln iſt zum Landgeriäte-Präftdenten 
bierfelbft ernannt worden ; 
2) Die Bandgerichtö-Referendarien Gar! Lügeler und Otto Grome find zu Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſoren ernannt; 
3) tie Landgerichts ⸗Referendarien Schauſeil, Heinrich Courth und Spickhoff ſind 


zu Advokaten ernannt; 


4) der Rolariats. Candidat Wahl hierſelbſt iſt zum Notar in Mülheim a Moſel 


ernannt worden; 


5) der Landgerichts⸗Referendar Kahler Hier iſt in Folge Uebertritts zur Verwaltung 
aus dem Juſtizdienſt geſchieden; 
- 6) der AppellationsgerichtösReferendar von Roon it von Hamm an das Koͤnigliche 
Landgericht hierſelbſt verſetzt worden; 
7) die Auskultatoren Angersbach, Bieſenbach, Sauerland, Hoffmanns, 


| Hundpaufen und Hermann Courth ſind zu Landgerichts⸗Referendarien befördert worden; 


8) vie Rechts⸗Candidaten Küfter, Wachter, Eouard Euler, Otto Euler, Kranı 


Re Hanne und Graeff find zu Auskuftatoren ernannt worden 


Düffelvorf ven 9. Januar 1857. Der Ober-Prokurator: v. Ammon. 


(Nr. 117). Königliches Eandgeriit au Elberfeld während 
des Il. Halbjahres 185 
Der Landgerichts » Aſſeſſor Ferdinand Auguft gägeler iſt zum Staats, Profurator bei 


| tem hie igen Landgeridte Allerhöchſt ernannt , und 


der Landgerichts-Affeffior Heynar an das Königl. Landgericht zu Aachen verfebt; 

der bisherige Referendar Hermann Rudolph Lauer it zum Aſſeſſor bei dem hieſigen 
Konigl. Landgerichte ernannt; 

die Auskultatoren Ernf Albert Brad, Conflanz Schmitz, Mar Ne ubaus und Adotpt 
Jaeger find zu Referendarien befördert. 
-  Elberfelo ven 31. Dezember 1856. 

Der Landgerichis- Präfivent. - Der Ober Prokurator, 
gez. Philippi. . gez Seriba. 

Ne. 118.) Dem Zimmerer Ludwig Koenig zu Rees iſt nach beflandener Prüfung das Dua- 
Tifitationg: Atteſt zum felbfifläntizen Betriebe feines Gewerbes eriheilt worden. 
(Fr. 119). Dem Zimmerer Wilhelm Jennis zu Wefel iR nach beflanyener veiien das 
Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſiſtaͤndigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 
| Beridtigung 

Im Amtsblatt pro 1856 Seite 872, Zeile Ö v. unten if anfatt: Adolph ven n. Veach, 
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Kebigtst im Bürecan ber Röuigl. Keglerung. — AMceg >> wos a em Kap ” 


N. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


r. 5. Düffeldorf, Mittwoch den 28. Januar 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 

r. 120.) Die Errichtung einer Actien-Befelichaft unter dem Namen: Deniie Doldnbiicher Actien: 
Berein für Hüttenbetrieb und Bergbau” zn Duisburg betr. I. 8 305. 

Nachdem des Königs Majeſtät mitteljt Allerhöchiten Erlaſſes vom n b. nr u. % bie 
richtung einer Aktien⸗Geſellſchaft unter dem Namen „Deutſch-Holländiſcher Aktien⸗Verein für 
ttenbetrieb und Bergbau” mit dem Domizil zu Duisburg zu genehmigen gerubt Haben, bringen 
e diefen Allerhöchſten Erlaß und die durch denfelben beftätigten, in dem notaricllen Akte vom 
November v. 3. feitgeftellten Statuten der Geſellſchaft nachitehend zur öffentlihen Kenntniß. 

Nachſtehender Allerhöchiter Erlaß, welcher woͤrllich alſo lautet: 

Auf Ihren Bericht dom 16. Dezember d. J. will Ich hierdurch auf Grund des Geſehes 
m 9. November 1843 die Errichtung einer — unter dem Namen: „Deutſch⸗ 
llãndiſcher Aktien⸗Verein für Hüttenbetricb und Herg ch Domizil zu Duisburg, im 
gierungs-Bezirk Düffeldorf, genehmigen und deren anliegendes, unterm 8, November 1856 
tariell vollzogenes Statut beftätigen. Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
beiten, haben hiernach das Weitere zu veranlaffen. 

Charlottenburg, den 22, December 1856. 


C(gez.) Friedrich Wilhelm, 
(ggez) bon der Heydt. Simons. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den JuftiMinifter. 
rd hierdurch im beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die Urſchrift deſſelben 
dem Geheimen Staats-⸗Archiv niedergelegt wird, 
Berlin, den 31. December 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
bon der Hehdt. 
Verhandelt, Dortmund, in der Bebaufung des Gaſtwirths Wenker-Barmann am 
ten November Achtzehnhundert ſechs und fünfzig. 
Bor dem in der Stadt Dortmund mohnenden im Bezirke des 
| . Königlichen Appellations-Gerichts 
j zu Hamm 
angeordneten Notar, Juſtizrath Heinrich Georg Rö der, 
d den zugezogenen Inftrumentsjeugen: dem Rentmeifter Herrn Kranz Hall m. Diner u 
dem Hausfnecht Ferdinand Zippel zu Dortmund wohnhaft 














’ ee.) ı) 

erſchien heute dem Notar perſoönlich bekannt, Ä 

a) der Rechts⸗Anwalt und Notar Herr Heinrich Stemrich zu Mänfter, 

b) ber Ingenieur, jeßt General-Director Herr Hermann Hud zu Duisburg wohnhaft 

und c) der Rechts⸗Anwalt undNotar Herr Carl Sumperdind, zu Dortmund wohnhaft, 

welche die Aufnahme eines Rotariat3-Inftrument3 beantragten. Nachdem fi der Notar von 
der Dispofitionsfähigkeit der Contrahenten, fo wie daton überzeugt batte, daß weder ihm, dem 
Notar, noch den Zeugen eins der Verhältniſſe entgegenftche, welche nad Paragraph fünf big 
neun des Gefeßes dom Elften Zuli Uchtzehndundert Fünf und Vierzig von der Theilnahme an 
der Verhandlung ausfchließen, was Notar und Zeugen biermit zugleich verfichern, wurde mit 
der Aufnahme dahin verfahren: Der Königlihe Rechts-Anwalt und Notar Here Heinrich 
Stemrid, der Ingenieur, jegt General-Direftor Herr Hermann Hueck, fo wie der Königliche 
Rechts⸗Anwalt und Notar Herr Carl Sumperdind erklären Folgendes: 

Dur notariellen Vertrag vom ſechszehnten Juni dieſes Jahres ift eine Aelien-Gefellfchaft 
unter der Firma „DeutihHolländiicher Actien-Verein für SHüttenbetrieb und Bergbau” gekitdet 
und tas Statut diefer Gefellfchaft vereinbart und feftaeftellt. Zugleich find mir in demſelben 
- Bertrage ermächtigt worden, die landesherrlihe Genehmigung dieſes Statut3 nachzuſuchen, auch 
alle Zujüpe und Abänderungen defjelben, melde bon Seiten der Staatsregierung verlangt 
werden möchten, vorzunehmen und zu bemilligen. Die Königliche Staat3-Kegierung hat mehrere 
Abänderungen und Zuſätze zu den Etatuten borgefärieben, beziehungsweiſe anempfohlen; wir 
haben diefelben angenommen, und ftellen nunmehr, auf Grund der ung ertheilten Ermächtigung, 
das Statut der oben gedadhten Urtien-Sejellfchaft in nachſtehender Urt feft: E 


Statut 9* 
des Deutfh-Holländifhen Üctien-Vereins für Hüttenbetrieb und Bergbau, 
Titel Ein! | 
Bildung, Sitz, Dauer der Gefellfchaft. 


g- Paragraph Ein | 

Vorbehaltlich ber Iandesherrliden Genehmigung und in Gemäßheit bes Geſetzes tom neunten 
November Achtzehnhundert drei und bierzig wird zwiſchen den Unterzeichneten und allen denjenigen, 
welche fih dur Erwerbung don Mctien daran betheiligen werden, eine Aftien-Gefellfhaft unter 
den bier folgenden Formen errichtet, welche den Namen führt: u 

„Deutih-Holländiicher Actien-Berein für Hüttenbetrieb und Bergbau.“ 
Paragraph Zwei. | = 

Die Geſellſchaft hat ihren Sik und ihr Domizil in Duisburg, Regierungs-Bezirk Düffeldorf 
und ihren @erichtäftand bei dem Königlichen Streis-Gerihte zu Duisburg. Dod) ift die Gefell, 
fcbaft verpflichtet, neben dem Gerichtsſtande ihres Wohnſitzes auch bei den Gerichten des Inlandes, 
in deren Jurisdictions-Bezirke fie geſchäftliche Etabliffement3 befißt, wegen der Gejchäfte und 
Verbindlichfeiten, welche fih auf dieſe Etabliffements bezichen, als Bellagte Recht zu nehmen, 
Diefe Beftimmung findet auf Klagen der Actionaire als ſolchen gegen die Gefelljhaft feine Anwendung, 

Paragraph drei. 

Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Jahre beſtimmt, anfangend mit dem Tage ber 
landesherrlichen Genehmigung. Die Seneral-Berfammlung fann in der durch Paragraph vier 
und zwanzig beflimmten Weife eine Verlängerung ihrer Dauer befchliegen. Diefer Beſchluß 
bedarf der landesherrlichen Genehmigung. | J * 
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| Titel zwei 
, Gegenftand der Geſellſchafte 


Buragraph bier, - 
Die Geſellſchaft bezweckt: 
a) Eiſenerze, Steinkohlen, Braunkohlen und alle andere nupbaren Dineralien in allen 
Conzeffionen, welche ber Geſellſchaft gehören und von ihr erworben werden, auszubeuten; 
b) die gewonnenen oder erworbenen Stein- und Braunkohlen . und daraus bereiteten 
Koaks zu verwerthen; 
c) aus dem gewonnenen oder erworbenen Eiſenſtein und ſonſtigen Mineralien die Roh—⸗ 
producte darzuſtellen und zu verwerthen; 
» d) die gewonnenen oder erworbenen Rohproducte weiter zu verarbeiten und zu verwerthen; 
e) alle zu den genannten Zweden erforderlichen Dee zu errichten und zu betreiben. 


Paragraph fünf. 
Alle andern im Paragraph Bier nicht ſpeciel aufgeführten Operationen ſind der Geſellſchaft 
unterſagt. 
Titel drei. 


Kapital und Uctten. 
Paragraph ſechs. 

Das Gruͤnd⸗Kapital der Geſellſchaft beſteht aus Einer Million Thaler preußiſch Courant, 
getheilt in Zweitauſend und Fünfhundert Actien, jede zu Vierhuñdert Thaler. 
| Paragraph fi fieben. 

Die Actien find Nominal-Actien, auf beftimmte Inhaber Tautend und. werben nad dem 
beiliegenden Formular A. ausgefertigt. 

Die Uctien werden mit fortlaufenden Nummern bon Eind 5i8 Zweitaufend Fuͤnfhundert 
berfeben, bon zwei Mitgliedern des Verwaltungs-Rathes unterzeichnet und in das Üctien-Buch 
ver Gefellihaft eingetragen. Dieſes muß gleichlautend mit den Actien die genaue Bezeichnung 
des Inhabers nach Namen, Stand und Mobnort enthalten. Mit jeder Urtie werden Didi 
bendenfcheine für fünf Jahre nach beiliegendem Formular BB. ausgegeben, welche nad), Ablauf 
bes legten Jahres durch neue erſetzt werden. 

Paragrap h acht. 

Die Uebertragung des Eigenthums einer Bere gefchieht der Geſelſſchaft gegenüber durch 
eine ſchriftliche Erklärung, welche von dem Eigenthümer und dem neuen Erwerber zu unterzeichnen 
und mit der übertragenen Actie dem Serwaltungd-Rathe zu überreichen iſt. Dieſe Erklärung 
bedarf keiner oͤffentlichen Beglaubigung. 

Der Verwaltungs-Rath hat das Recht, aber nicht die Verpflichtunz, bie Richtigkeit der 
Unterfchriften zu prüfen. Der Termaltungs-Rath veranlaßt die Ucbertragung der cedirten Actie 
auf den Namen des neuen Erwerbers in das Actienbuch, ertbeilt bierüber dem neuen Erwerber 
burch eine’ auf die Rüdfeite der Actie zu ſetzende, von zwei Mitgliedern des VerwaltungsRäthes 
zu vollziehende, alſo lautende Erklaͤrung: 

„Das Eigenthum dieſer Ati ft auf din . . . .. ... Übergegangen 
und die Ceſſion in dem Actienbuche vermerkt.“ 
ODuisburg den . . ten .. 
Der Verwaltungs⸗Rath. 
eine Beſcheinigung und ſtellt die Actie dem neuen Erwerber wieder zu, waͤhrend bie Gefflon 
ſe lbſt bei den Geſellſchafts-Acten verbleibt. Cbenſo verfährt ber Verwaltuwqk B | wre TAB 
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Eigenthum einer Actie Durch Erbgang oder auf andere Art auf einen Anderen übergeht, weldyer 
fi) auf gefeglihe Weiſe zu legitimiren bat. | 
Paragraph neun. 

Jede Actie ift untheilbar und Tann nur dur eine Perfon vertreten werden, ed müſſen 
daher mehrere Repraefentanten oder Rechtsnachfolger eines Actionairs zufammen durh Eine 
Perſon ihre Rechte wahrnehmen laſſen. 5 

Der Inhaber einer Actie ift nur für ben darin ausgefprochenen Betrag und eventuell 
für die Conventionalftrafe (Paragraph zwölf) haftbar. 

| Paragraph zehn. 

Jeder Actionair nimmt durch Zeichnung ober Erwerb einer Actie Domizil im Bezirke Des 
Kreis-Gerichtd Duisburg. Alle Infinuationen erfolgen gültiger Weiſe an die in diefem Domizil- 
Drte wohnende, von ibn zu beftimmende, Perfon oder an dem in diefem Domizilbezirfe belegenen, 
ben ihm zu beitimmenden Haufe, gemäß Titel ſieben, Theil ein, der Allgemeinen Gerichte: 
Drdnung und in Ermangelung der Beſtimmung einer Perfon oder eined Haufed auf dem 
Prozeb-Burcau ded Kreiögericht3 in Duisburg. 
| Paragraph EIF. 

Geben Actien oder Anterims-Quittungen verloren, oder werden ſolche vernichtet, fo follen 
deren im Actienbuche eingefchriebenen Eigenthümer an Stelle derfelben, fobald fie die Mortifikation 
derſelben den beftehenden gefeglihen Vorſchriften gemäß nachgewiefen haben, rieue Action aus 
gefertigt werden. . 

Dividendenfcheine können weder aufgeboten noch mortificirt werben; es foll jedoch demjenigen, 
welcher den DVerluft von Dividendenfiheinen dor Ablquf der Verjährungs:Frift bei. Dem Der: 
waltung3-Rathe anmeldet und ben ftattyehabten Befig durch Vorzeigung der Actien oder fonft 
in beglaubter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Dividendenſcheine ausgezahlt werden. . 


Paragraph zmölf. | 

Die Einzablungen auf die Actien erfolgen nad dem Bebürfniffe der Gefellfhaft ın Raten 
bon zehn big höchſtens fünf und zwanzig Prozent, und in Zwifchenräumen von nicht unter bier 
Wochen. Bon dem Actien⸗Kapitale müffen mindeftens zehn Prozent fofort nach erfolgter landes⸗ 
herrlicher Genchmigung, im Laufe des erjten Jahres aber überhaupt mindeſtens Vierzig Prozent 
eingezahlt werden. Die Aufforderung zu den Einzahlungen, welche bei Der Caſſe der Sejellichaft 
in Duisburg oder bei näher au beftimmenden Banfhäufern in Duisburg oder an anderen 
Drten geleiftet werden, qefchieht mindefteng vier Wochen vor den einzelnen Zahlungdterminen Durch die 
Paragraph Ein und zwanzig beftimmten Blätter. Wer innerhalb vier Moden nad erfolgter 
Aufforderung durch die Zeitungen, von dem feftgefeßten Zahlungstermine angerechnet, die aus 
gefchriebene Theilzahlung nicht leiſtet, verfällt in eine ConventionalStrafe von einem Fünftheil 
des ausgefchriebenen Betrages; erfolgt foldhe nach vorheriger neuer Aufforderung des Verwaltungs 
Rathes mitteljt rekommandirter Briefe nicht binnen ferneren vier Wochen, fo ift der. Verwaltungs 
Rath berechtigt, entweder die Säumigen zur Zahlung nebft Strafe und Zinfen fett dem beitinuntgg 
Kinzablungstermine bor dem Kreisgerichte zu Duisburg anzubalten, oder. aber die eingezahlten 
Beträge zu Gunften der Gefellihaft für verfallen und die Uctien für erlofchen zu erklären, welche 
Erklärung durch die Paragraph Ein und zwanzig beftimmten Zeitungen unter Angabe ber 
Nummer der Actien erfolgt. Un Stelle einer foldhen für erlojchen erklärten Actie Tann bon 
dem Verwaltungs⸗Rathe eine neue ausgegeben merden. Die einzelnen Theilzahlungen werben 
„Bom:Fnge der. Zahlung an. ben Actionairen aus der Geſellſchafts⸗Kaſſe mit fünf vom : Dizupert 
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Käprlich herginſet Diefe DVerzinfung dauert indeß nur bie zum ein und dreißigſten December 

—— fieben und fünfzig. Von dieſem Tage an wird nur die im Paragraph acht 
dreißig feſtgeſezte Dividende eiahit | | 

Paragraph dreizehn. - | 

Ueber die Theilzahlungen merden auf den Namen lautende Interims⸗Quittungen nach 

beiliegenden Formular C., welche mit den Nummern der künftig auszufertigenden Actien ver⸗ 

ſehen ſind, ausgegeben, und werden dieſelben, ſobald der Betrag der Actien voll angeht it, 

gegen bie Actien felbft ausgewechſelt. 
Titel bier. 


Organiſation der Geſellſchaft, 
Paragraph vierzehn. 
Mitglied der Geſellſchaft iſt Jeder, welcher derſelben durch den Erwerb einer Uctie beitritt. 
Paragraph fünfzehn. 

Die zufammen berufene Verſammlung der Mitglieder bildet die Seneral-Verfammlung. 
(Paragraph Uchtzehn bis ſechs und zwanzig.) 

Paragraph fechsgehn. 

Von den Actionairen wird in der General-Verfammlung zur allgemeinen Leitung der 
Ungelegendeiten der Geſellſchaft aus deren Actionairen ein Verwaltungs-Rath gewaͤhlt Garagraph 
ſieben und zwanzig bis vier und dreißig.) 

Paragraph ſiebenzehn. u 

Zur fpeciellen Führung der Gefchäfte wird von dem Verwaltungs-Rathe ein General. 
Director x angeſtellt (Paragraph fünf und dreißig und ſechs und dreißig.) , 


Titel fünf. 
Bon ber Beneral-Berfam mlung. 
Paragraph achtzehn. | 

Die, General:Verfammlung vertritt die Gefammtheit der Actionaire. Die innerhalb des 
Statutes gefaßten Befchlüffe derjelben find für alle, felbft für die abweſenden und nicht beriretenen 
Actionaire verbindlich. 

° Paragraph neungehn. 

In der General-Berfammlung gibt jede Actie eine Stimme Kein Actionair Tann durch 
eigenen Befiß don Actien oder auf Grund bon Vollmachten mehr als zwanzig Stimmen ausüben. 
Die Eigenthümer der Uctien weifen fih als. folhe in dem Wugenblide aus, wo fie an dem 
‚Orte der Zufammenkunft in Die General-Berfammlung eintreten. Es geihieht dies entweder 
dur Vorzeigung ber Actien felbft, oder vermittelt eines Zeugniffes, daß die Mctien entweder 
im Beſitze der Gefellfchaft oder bei ben bon der Geſellſchaft beftimmten Bankhäufern deponirt Liegen. 
Auch können nur diejenigen Actiongire iu der General- Verſammlung jugelaffen werden, melde 
mindeftend acht Tage vor der General: Verfammlung al3 folde in dem Aetienbuch eingetragen find. 

Abweſende Actionaire können fi) durch einen andern mit fchriftliher Vellmacht berjehenen- 
Actignait vertreten laffen. Der Mandetar bat feine Vollmacht bei feinem Eintritt in Die 
Verfammlung zu binterlegen, nachdem er fie vorher als aufrichtig und wahr mitunterzeichnet 
bat. Ehefrauen werden durch ihre Ehemänner, minderjährige und andere bebormundete BVerfonen 
durch ihre Vormünder und Euratoren, moralifhe Berfonen durch ihre Repräfentanten, und Hand» 
lungehauſer durch ihre Procuraträger Pe auch wenn diefe nicht Actionaire find. Ä 

raph zwan zig. 

Im Monate Oklober jeden Jahres fin Sn di die ordentliche General-Perfammlung. in. Oridkvra 
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ftatt. Der Tag und der Drt der Zufammentunft wird von dem PVerwaltungs-Ratbe minbeſtens 
bier Mochen vorher durd die Paragraph Ein und zmanzig beftimmten Zeitungen befannt gemadht.. 
Alle Gegenftände, melde in diefer Generat-Verfammlung zur Beratbung und Befchlußnahme 
tommen follen, müfjen mindeftens acht Tage vorher anf dem Bureau des Verwaltungs-Rathes 
zur Einfiht für jeden Actionair offen liegen. Jedem Actionair fteht das Recht zu, Gegendande 
zum Vortrag zu bringen; ein folder Antrag ift aber mindeftens vierzehn Tage vor der Ver 
fammlung dem Verwaltungs-Rathe ſchriftlich einzureichen. | 
Die General-Verfamnlung kann auch durch Befchluß des Verwaltungs-Rathes außerordentlich 
zufammen berufen werden, und der Verwaltungs-Rath ift dazu verpflichtet, wenn wenigſtens 
zwanzig Actionaire, welde aufammen Inhaber ton mindeftens hundert Actien find, fchriftlich 
barauf antragen. Der Zweck der außerordentlihen General-:Berfammlung muß in der öffentlichen 
Einladung ausdrüdlich angegeben fein, und diefe ebenfalld vier Mochen vorher erfolgen. Wuch 
die außerordentlihen General-Berfanmlungen werden in Duisburg abgehalten. 
Paragraph ein und zwanzig. | 
Die Einladungen zu den Beneral-Berfammlungen, fo mie alle ftatutenmäßig borzuneßmenben 
:  Belanntmadhungen, erfolgen durdy ben Preußiſchen Staats-Anzeiger in Berlin, die Kölnifche 
- Zeitung und die Elberfelder Zeitung. Gebt eins diefer Blätter ein, fo foll die Veröffentlichung 
in ben übrigen Blättern fo lange genügen, bi8 bie nädfte General-⸗Verſammlung ftatt des ein- 
gegangenen ein andered Blatt beftimmt hat, und die Mahl diefes Blattes von der Regierung 
genehmigt ift. Der Regierung bleibt das Recht vorbehalten, die Wahl anderer Gefelljchaftzblätter 
zu fordern, respective foldhe vorzuſchreiben. Die in Betreff der Gefellfchaftsblätter eintretenden 
Aenderungen müſſen durch das Regierungs-Umtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Paragraph zmei und zwanzig. 
Den Rorjik in der GeneralBerfammlung führt Der Präfident des Nerwaltungs-Ratbes 
.. oder deffen Stellvertreter. Derielbe ernennt aus ben anmwefenden Actionaiven zwei Efrutateren, 
Alle Protokolle der General-Berfammlungen werden notariell oder gerichtlich aufgenommen, 
bon dem Vorfigenden, den Skrutatoren und den Unwefenden, welche es verlangen, unterzeichnet. 


Paragraph drei und zwanzig. | 
‚ Ale Wahlen und Beſchlüſſe der General-Verfammlungen erfolgen mit abfoluter Etimmen- 

mehrheit, mit Ausnahme der Paragraph Xier und zwanzig, Sechs und dreißig und vierzig 
gedachten Fälle. ei Gleichheit der Etimmen gibt diejenige des Norfigenden den Wusfchlag. 
Die Mahlen merden vermittelft geheimen Scrutiniums durch Mahlzettel vorgenommen. Wird 
bei der erſten Abftimmuna die abfolute Majorität nicht erreicht, fo werden die beiden Candidaten, 
meldhe die meiften Etimmen erhalten baben, auf die engere Mahl gebradt; bei der dann 
eintretenden Stimmen-Gleichheit enticheidet unter ihnen das 2oo8. 

Paragraph vier und zwanzig. 

Abaͤnderungen des Statut3 Tönnen nur in einer General-Verfammlung mit einer Mehrheit 
von drei viertel der anmefenden oder vertretenen Etimmen und nur dann beichloffen merden, 
wenn ihr Inhalt bei ber Einberufung bekannt gemaht mar. Alle Ubänderungen des Gtatutd 
bedürfen der Iandesherrlihen Genehmigung. | 

Paragraph fünf und zwanzig. 

Sn der jährlichen orbentlihen Gencral- Berfammlung werden aus den Anweſenden brei 
Rebiforen ermwählt, melde für das folgende Geſchäftsjahr die von dem VerwaltungsRathe 
borgeiegte Bilanz, die Bücher der Gefelifchaft, nach deren letzten Abſchluſſe ſo mie die Rechnungen 
und Beläge zu prüfen und der nächften ordentliden General-Berfammlung Bericht zu erftatten haben, 
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| | Baragraph ſechs und zwanzig. en 
‚ Folgende Gegenftände fönnen nur duch die General-Verfammlung erlebigt werden: 
1. Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungs-KRathes (Paragraph fieben und zwanzig); 
. die Wahl der drei Rechnungs-Rediſoren (Paragraph fünf und zwanzig); 
. der Vortrag des Hejhäfts- und Jahres-Berichts und die Ertheilung der Decharge Über 
die Jahresrechnung und Bilanz (Paragraph ſieben und dreißig); 
‚ die Aufhebung früherer Befihlüffe der General-Verſammlungen; 
. die Entfcheidung über die für die General-Verſammlung bejtinmten Anträge des Ber- 
waltungs⸗-⸗Rathes und der Actionaire (Paragraph zwanzig); 
‚ die Erwerbung und Beräuferung don Immobilien zum Werthe von über Bierzig- 
taufend Thaler; 
7. die etwaige gänzliche oder theilweife Verwendung des Reſerbefonds (Paragraph acht 
und Dreißip); 
8. die Ergänzungen und Abänderungen des Statut3 (Paragraph bier und zwanzig); 
9. die Auflöfung der Geſellſchaft (Paragraph vierzig). 
Sollen die sub vier, acht und neun gedachten Gegenſtände in ciner ordentlichen General- 
Verſammlung zur Befblußraffung gebracht werden, fo müſſen diefelben in der Einladung aus 
drüdlih zur Kenntniß der Uctionaire gebracht werden, 


Titel Sechs. 
Bon dem Berwaltungsd-Ratbe. 
Paragraph jieben und zwanzig. 

Zur oberen Leitung der Geſellſchaft jo wie zur Vertretung derfelben, wird ein aus fieben 
Mitgliedern beitchenter Verwaltungs-Rath, von und aus den Metionaiven in der General⸗Ver⸗ 
fanımlung gewählt. Die Namen derjelben jind in den Geſellſchafts⸗Blättern öffentlich Bekannt 
zu maden. Die Majorität des Verwaltungs-Rathes (insbeſondere Präfident und Wicepräfitent) 
und die Mehrheit der Reviſions-Commiſſarien, fowıe der General-Direftor müſſen Inländer fein. 

Die Legitimation des Verwaltungs-Rathes erfolgt duch die gerichtliche oder nötarielle 
Ausfertigung ded Wahl-Aktes. Der Verwaltungs-Rath wird alle zwei Jahre zum Theil erneuert, 
indem nad) Ablauf don zwei Jahren die zwei älteſt gewählten, nad) Ablauf von wiederum zwei 
Jahren die demmächft zwei ältejten, und nad abermals zwei Jahren vie lebten brei Mitglieder 
ausfcheiden. Die ausfiyeidenden Mitglieder find wieder wählbar. Big zur ordentlihen General 
Berfammlung im Oktober Achtzehnhundert neun und fünfzig bilden die Herrn: 

a. der Kaufmann Heinrich Hueck junior, 

b, der Recht3sAnwalt und Notar Heinrich Stemrid, 

:c. der Vrofurator Georg Winter, 

d. der Rechts-Anwalt und Notar Carl Sumperdind, 

e. der Kaufmann Peter Harkort zu Scheda bei Wetter, 
und außerdem zwei Mitglieder, weldye von den Uctionairen in einer nach ertheilter landesherrlicher 
Genehmigung ded Status einzuberufenden außerordentlihen Generul-Berfanmlung gewählt werden, 
was hiermit bertragsmäßig beftimmt wird, den Verwaltungs-Rath der Geſellſchaft. Nach Ablauf 
diefer Zeit fiheiden zwei Mitglieder Diefed erſten Verwaltungs-Rathes, nad) abermald zwei Jahren 
wiederum zivei nach dem Looſe, und nad Ablauf don nochmals zwei Jahren bie drei leizten 
aus. Es verſteht fi, daß diejelben ebenfall$ wieder wählbar find. Erledigt fi in der Zwiſchen⸗ 
zeit die Stelle eines Berwaltungs-Ratdes, fo wird diefelbe proviſoriſch von den übrigen Mitgliedern 
aus, den Actionairen befept; über eine ſolche Wahl ift ein notarielle3 oder gerisrisg% AATNASL 
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aufzunehmen. Der Verwaltungs-⸗Rath hat aber die von ihm getroffene Wahl ber nächften 
General-Berfammlung vorzulegen, von welcher die definitive Wiederbeſetzung durch Mahl ausgeht. 
Auch diefe Ergänzungswahlen find öffentlich befannt zu machen. Das auf dieſe Weiſe gewählte 
Mitglied des Verwaltungs⸗Rathes übt fein Amt nur bis zu dem Zeitpunkte aus, two die Funktionen 
besjenigen, ben es vertritt, aufgehört haben würden. 
Paragraph acht und zwanzig. 

Jedes Mitglied des Verwaltungs-Rathes muß wenigſtens fünf Actien eigenthümlich befigen. 
Diefe Urtien werden in dag Archiv der Gefellfehaft hinterlegt und bleiben; fo lange die Funfrionen 
des Inhabers ald Mitglied des Verwaltungs⸗Raths dauern, unveräußerlich. Sie dienen der 
Geſellfchaft als Caution oder Pfand für alles, wofür das Mitglied aus ſeiner Amtsführung 
haftbar oder verantwortlich iſt. 

Paragraph neun und zwanzig. 

Der Verwaltungs⸗Rath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Präfidenten und einen 
Bicepräfidenten. Die Namen berfelben find jährlich öffentlich bekannt zu machen. Ihre Zunctionen 
dauern ein Jahr. Sie können wieder gewählt merden. Sind beide abmefend, fo verſieht das 
an Jahren Ältefte der amwefenden Wlitglicder ihre Stelle. 

Paragraph dreißig. 

Der Berwaltungs-Rath verfanmelt fidy regelmäßig en Mal in jedem Monate und außerdem 
auf befondere Einladung des VBorfißenden, welcher dieſelbe auch auf Antrag von drei Mitgliedern 
zu erlaffen hat und zivar in dev Regel auf dem Geſchäfts-Locale der Gefellihaft in Duisburg. 

Die Beichlüffe deffelben werden nach abfoluter Stimmenmehrheit der anmefenden Mitglieder 
gefaßt, bei Gleichheit der Stimmen entjcheidet diejenige des Vorfikenden. Zur Faſſung gültiger 
Beſchluſſe iſt die Unweſenheit von mindeſtens drei Mitgliedern erfordeilich. 

Paragraph ein und dreißig. 

Der Verwaltungs⸗Rath kann einzelne feiner Mitglieder zur Beſorgung beſonderer Geſchäfte 
unter Ausſtellung einer Special⸗Vollmacht, delegiren. Eine ſolche Subſtitution kann er auch 
Beamten der Geſellſchaft ertheilen. 

Paragraph zwei und dreißig. 
Der Verwaltungs⸗Rath bezieht, außer dem Erſatz der baaren Auslagen, für feine Mühe 
‚ waltung eine Tantieme vom Reingewinne, wie Paragraph acht und dreißig beftimmt ift. 
’ So lange und fo oft diefe Zantieme die Summe von Vierzehnhundert Thalern nicht errelde 
erhalten die Mitglieder des Verwaltungs-Rathed unter allen Umftänden mindeftens jährlich bie 
Summe bon Vierzehnhundert Thalern aus der Geſellſchafts⸗Kaſſe. 


Paragraph drei und dreißig. 

Der Verwaltungs⸗Nath iſt der Repräſentant der Geſeliſchaft, und vertritt dieſelbe in allen 
Beziehungen mit dritten Perſonen, mit dem Staate und mit den Gemeinden; er vollzieht die 
Oberleitung der Geſellſchaft nach beſter Einſicht unter Beobachtung des Statutes und nach 
Maaßgabe der verfaſſungsmaͤßigen Beſchlüſſe der General-Verſammlung. Er iſt berechtigt, alle 
Eigenthums- und Adminiſtrationshandlungen der Geſellſchaft vorzunchmen, insbeſondere auch 
Grundſtücke und Gerechtſame, welche nicht über Vierzigtauſend Thaler betragen und andere Sachen, 
welche zum Gefchäftd-Betriebe erforderlich find, zu erwerben, zu verkaufen, zu vertauſchen, Rapitalien, 
Raufichillinge und andere Yctibforderungen. einzuziehen, zu erheben und darüber zu quittien; 
Hhpothelen-Eintragungen und Löſchungen zu bewilligen, Agenten und Beamten der Gefellſchaft 
sngnjtellen, ihre Gehälter und Cautionen zu beſtimmen. Der Verwaltungs-Rath beſchließt über⸗ 

Saapt felöfiftdnöig über alle Begenftände, welche nicht der General-Berfammlung ausdrücklich 
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borbehalten find. &o mie derſelbe felbft handelt und unterbanbelt, Prozeſſe bei ben 
führen, Vergleiche und Eompromiffe über alle Angele Hr — * Ann , 01 iR er. 
befugt, in allen diefen Beziegungen ſich vertreten zu laſſen. Der Berwaltungs-Rath foll end 
befugt fein, den oder die Repräfentanten für die von ber Befellichaft zu erwerbenden Stein 
und Eiſenſtein⸗Felder und fonftiges Bergwerks.Cigenthum zu beftellen und mit Vollmacht zu 
berfehen, wodurch die Repraefentanten iu allen den Rechten und Befugnifien ermächtigt werben. 
welche bon ihnen das Gefe vom zwölften Mai Aöhefnhunden ein und funßzis mebeſondert in 
den Paragraphen achtzehn und zwanzig, verlangt. 
Paragraph vier unb dreißig. 

Ueber die von dem Verwaltungs⸗Rathe gefaßterr Befchlüffe werden Protofolle aufgenommen, 

— von den anweſenden Mitgliedern unterzeichnet. Alle Ausfertigungen geſchehen unter der 


„Der Verwaltungs-Rath des Deutich- Hollandiſchen Actien⸗Vereins 
für Hüttenbetrieb und Bergbau. 
und werden von dem Vorſitzenden ober deſſen Stellvertreter und einem Mitgliede unieeipuet 


Titel Sieben. 
Bon dem Beneral-Director, 
Paragraph fünf und dreißig. 

Zur fpeciellen Führung ber Geſchäfte wird von dem Verwaltungs · Rathe ein General Director 
angeſtellt. Die Wahl deſſelben und ſeines Stellvertreters geſchieht zum gerihtlihen oder notariellen 
Protokolle. Die Namen berfelben find öffentlich befannt zu machen. Wird ber Generab⸗Director 
aus den Mitgliedern des Verwvaltungs-Rathes gewählt, fo tritt berfelbe als Mitglied bes Dev 
waltungs⸗Rathes aus. Der Verwaltungs⸗Rath beftimmt die Beſoldung des Ge 
welche zum Theil in einem Antheile vom Reingewinne beſtehen Tann, fo tie bie von ihm zu 
ftellende Eaution, welche auch in Actien der Gefellihaft Binterlegt werben Tann. Der General 
Director übt feine Sunctionen unter Beobachtung dieſes Statutes und ber Beihlüffe des Ver 
waltungs-Rathes, deffen Sigungen er auf Erfordern beimohnen muß, —J in denſelben nur 
eine berathende Stimme hat. Der General-Director unterzeichnet für die laufenden (Gefchäfte 
ber Geſellſchaft. Er erbricht und unterfchreibt die Correspondenz, acceptirt und inboffixt alle 
Mechfel und Antveifungen, zeichnet die Zahlungs-Anweifungen auf den Kaffirer und —** 
bei allen Geſchaͤften, welche als Ausführung bereits getroffener Einrichtungen ober 
Befchlüffe oder abgefchloffener Berträge zu betrachten find. Seine Unterfchrift ſoll been Ba bei 
Verfügungen über die Fonds der Gefellihaft oder für Rechnung derfelben Tautende Sch 
allein nicht ausreichen, wenn bie Summe Zmeitaufenb Thaler überfteigt, fonbern A * 
dann bon einem Mitgliede des Verwaltungs⸗Rathes ober bon einem dazu belegirten 
Beamten der Gefellihaft mitgezeichnet werden. 

Der Verwaltungs⸗Rath wird dem General-Director feine nähere een Snftructionen erthellen. 
Im Verhinderungs⸗Falle des General ⸗Oirectors übernimmt ein Mitglied bed. Verwaltungs-Kathek, 
oder ein dazu beſtimmter Angeſtellter der Geſellſchaft ag beffen Function. 

Paragraph ſechs und | 

Die mit dem General-Dirertor ab zujchließenben —2 — em dem Berwaltung&-Rathe ande 
ſtens ausdrüdlich daS Recht vorbehalten, jeder Zeit denfelben mittelft eines von Ininbertend fouf 
Mitgliedern einftimmig gefaßten Veſchiufſes wegen Dienſtbergehen, Fahrlaͤffigkeit, 
ben unfittlihen Verhaltens bon feinen Amts⸗Verrichtungen zu ſus perden und wi fein 
ung bei bes GeneralBerfammlung anzutragen, Die Entlaffung wird bon ber General, 
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Beffammlung, nachdem ber General-Direktor, infofern er ſich nicht entfernt hat, zur Vertheibigung 
gufgefordert ift, ausgeſprochen, wenn wenigſtens drei Biertel der anmefenden oder durch Vollmacht 
vertretenen Actionaire dem beefu gen Beichluffe beitreten. Eine folchergeftalt ausgeſprochene 
Entlafung Hat zur Folge, daß alle dem GeneralsDirector vertragsmäßig gewährten Anſpräche 
an Die Gefellihaft auf Entfhädigungen, Gratifitationen, Tantiemen, Befoldung oder andere 
Bortheile dom Tage der Suspenfion an von felbft erlöfchen, mit Ausnahme der halben Befoldung, 
mweldye bis zum Tage des Entlaffungs-Befchluffes gezahlt wird. Auch dieſe Beſtimmung iſt im 
bie betreffenden Verträge aufzunehmen. | | " 

V Titel Acht. 


Bilanz, Dividende und Reſervefonds. 
Paragraph fieben und dreißig. | 


Am dreißigften Juni eines jeben Jahres foll von dem Berwaltungs-Rathe ein Inventar 
des Geſellſchafts-Vermögens aufgenommen und eine Bilanz des Activ- und Paſſiv-Vermoͤgens 
angefertigt und biefelbe fpäteftens bis zum fünfzehnten Auguſt, nachdem ſolche in ein dazu - 
beitimmte8 Bud) eingetragen ift, ben in ber zunaͤchſt vorhergegangenen General-Berfammlung 
aus den Actionairen gewählten drei Recdhnungs-Rebiforen nebft den Jahres⸗Rechnungen zugeftellt 
werden, Diefe Rebiforen prüfen die Rechnungen und Bilanz mit den ihnen im Gefchäftslofale 
des Verwaltungs⸗Rathes vorzulegenden Büchern und Seripturen der Gefellichaft, und erftatten 
—* der ri ordentlihen General-Berfammlung Bericht, welche über die Decharge zu 
entfcheiden : hat. 

Der Verwaltungs⸗Kath wird in jebem Jahre bei der Inbentar⸗LAufnahme beftimmen, wie 
wet in der Bilanz an dem Werthe der Immobilien, Maſchinen, Geräthichaften und andern 
beweglichen Gegenſtaͤnden, welche bad Kapital der Gefellfchaft ausmachen, abgefchrieben werden 
fol. Bei den Maſchinen foll Die Abfchreibung mindeſtens vier Prozent betragen, die Robftoffe 
und Materialien⸗Vorräthe werden bei der Inventar⸗Aufſtellung nad) dem laufenden Wert 
berechnet. Die Bilanz iſt jährlich in ben Gefellfchaftöblättern zu veröffentlichen, und außerdem 
ber Röniglihen Regierung mitzutheilen. 
er Paragraph acht und dreißig. 

. Der nad) Abzug des Paſſiv's bleißende Ueberſchuß des Actib's, bildet den reinen Gewinn 
bes Geſchafts⸗Jahres. Aus dieſem Jahres⸗Gewinn werben bei jedem Abſchluß boriveg zehn 

t zur Bildung eines Refervefonds abgezogen und entnommen, bis diefer Die Höhe Kon 
underttaufend Thalern erreicht hat, Die nubbare Unlegung des Referbefonds bleibt dem Ber: 
waltungs-Rathe überlaffen. Zinfen werden demfelben nicht zugefchrieben. Wird der Reſervefonds 
angegeifen, fo wird derſelbe in gleicher Weife ergänzt. Der Refervefonds Tann nur auf den 
befogdern und von ber GeneralPBerfammlung genehmigten Vorſchlag bes Berwaltungs-Kathes 
bang, aber thellwelſe zur Verwendung Tommen. Demnähft werden bom dem Keingewinne für 
bie Uctionatre bis zu fünf Prozent Dividende abgegogen. Von dem dann noch bleibende Rein⸗ 
gewinne bezieht der Verwaltungs⸗Rath ein Zehntel als Tantieme (Paragraph zwei und Dre 
während, bie übrigen neun Zehntel als weitere Dividende ben Actionairen zufließen, fo weit nicht eim 
Antheil davon zur Beſoldung des General⸗Directors beſtimmt if. (Paragraph fünf und dreißig.) 
.. Die Zahlung ber Dividende erfolgt jährlih am erften Januar gegen Aushaͤndigung ber 
Widendenſcheine gu Händen bes zrbabers derſelben. Die Dividendenſcheine find an ber Gefdll- 
[ afts-Kaffe in Duisburg unb bei den Bankhäufern, welhe ber Verwaltungs Haih noch fon 
eftimmen und bekannt machen wird, zu erheben unb zahlbar. Ste verjähren zu Gunſten ber 
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Geſellſchaft, falls fie. innerhalb fünf Jahren bon dem beſtimmten Zahlungstage an nicht 
erhoben werben. | . “ 
| | . Titel neun. | TE Er 

Schlichtung von Streitigteiten. | 

| Paragraph neun und breißig. u 290 
Alle Streitigkeiten zwiſchen den Actionairen und ber Geſellſchaft werben, mit Ausſchluß des 
Rechtöweges, von drei von den Barteien zu ermählenden Schiedsrichtern, welche tm Kreiſe Duisburg 
wohnen, entfchieden, über deren Wahl fi die Parteien binnen vierzehn Tagen, nachdem bon 

einem Theile Vorſchläge dazu gemacht worden find, zu einigen haben. Unterbleibt folcheä,, Bann 

werden auf den Antrag beider Theile ober des fleißigeren Theile, die Schieds⸗Richter don dem 
Divectoriv des Kreisgerihts zu Duisburg ernannt, Die Uctionaire find,. wie groß auch ihre 
Anzahl bei einer Streitfrage fein mag, verbunden, wenn fie ein und bäffelbe Intereſſe Haben, 

einen einzigen gemeinfchaftlihen Bevollmächtigten zu Duisburg zu - bezeichnen, weldem alle 

prozeflualiihen Verhandlungen und Verfügungen in einem einzigen Exemplare mitgetheilt werden. 

Gefchieht ſolches ‚nicht, dann erfolgt die Inſinuation rechtsgültig durch Inſinuation auf dem 

Prozeßbureau des Kreidgerichtd zu Duisburg. : Gegen die fchiedsrichterlichen Urtheile find nur Die 

in den Paragraphen Einhunbert ein und fiebenzig und Einhundert zwei und fiebenzig Titel Zwei, 

Theil Eind der Allgemeinen en Rechtsmittel zuläffig. 

| itel Zehn. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 
| Paragraph bierzig. 

Don dem PVerwaltungs-Rathe oder von Actionairen, welche zufammen ein. Ur — 
Actien⸗Kapitals befiben, kann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geftellt, die Aufloͤſüng 
felbft aber nur in einer befonderd dazu berufenen General-Verfammlung dur eine Mebrbeit 
bon drei Biertbeilen der anweſenden oder vertretenen Actien befchloffen werden. In diefer 
GSeneral-Berfammlung hat jeder Actionair fo viel Stimmen, als er Actien befibt. XDep Hräfgflfige 
Beſchluß bedarf der landesherrlichen Genenehmigung: Außerdem tritt die Auflöfung ber Gelell- 
(haft in den in den Paragrapden fünf und zwanzig, acht und zwanzig und neun und zwanzig 
des Geſetzes dom neunten November achtyehnhundert drei und bierzig beftimmten Zällen ein, 
und wird nad Maafgabe der in jenen Paragrapben getroffenen gefeblichen Beftimmungen bewirkt. 

Paragraph ein und vierzig. 

Die General-Berfammlung beftimmt den Modus. der Liquidation, und bie. Anzahl der 
Liquidatoren; fie ernennt Letztere und beftimmi ihre Befugniſſe. ,4 
itel Ef. 


3 ru 
Verbältnig der Gefellfhaft zur Staats-Regierung. 7 
Paragraph zwei und vierzig. | 
Die Köntglihe Regierung zu Düffeldorf und jede Königliche Regierung, in deren Bezirk 
die Befellichaft gewerbliche Anlagen befiht, ift befugt, einen Commiffar zur Wahrnehmung. bes 
Auffihts-Rechts für beftändige oder für einzelne Fälle zu beftellen. Diefer Commiffar kann nit 
nur den Verwaltungs-Rath, die General-Verfammlung oder fonftige Organe der Gefellidhaft 
gültig zufammen berufen und ihren Berathungen beiwohnen, fondern auch jeder Zeit von ben 
Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftftüden der Gefellichaft, 
ihren Kaſſen und Unftalten Einfiht zu nehmen. Ä | * 
Paragraph drei und vierzig. 
Die Geſellſchaft hat mit Rückſicht auf die von ihr betriebenen Bergbau⸗ Hütten⸗ und andern 
‚gewerblichen Unternehmungen für die kirchlichen und Schul-Bebürfnifle her 
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Dagegen gegen — des Chaufſeezettels der erſten Gehe von ber Vtrichtung 2088 
Wegegeldes befreit bleibt. 
| Vorſtehendes bringen wir hiermit unter Bezugnahme auf unſere Amteblatt⸗ Bekannt machung 
vom 17. Dezember v. * (Amtsblatt Nr. 71) hierdurch zur Öffentlichen Keenntniß. 
Düfſeldorf ven 19. Januar 1857. | 


(Rr. 124.) Di lhöcR D beftätigten Wahlen des 1. und 3. Beigeorbneten der Stadt Düffelborf betr. 


| Des Könige Majeftät haben Allergnäpigft geruht die Wahlen tes Rentner Wilhelm 

Wortmann als erfien, und des Nentner Bernhard Schumader von Hosſtedeu als 

dritten Beigeordneten der Stadt Duſſeldorf zu beſtaͤtigen. 
Düffeldorf ven 12. Januar 1857. 


Re. 125.) Die beftätigten Beigeorbnetenwahlen der Stadt Solingen betr. 1. S. IT. Nr. 119% 
Die Wahlen des C. Vor werk und des W. Neuhaue zu Beigeorbneten ber Giant 
Solingen, find von uns beflätigt worden. | 
Düffeldorf den 13. Januar 1857. PR 


(Rr. 126.) Die Erzänzung des Rönigl, Gewerbegerichtes zu Elberfeld betr. su Rr. ain. 

Der mit dem Schluſſe vorigen Jahres aus feiner Stellung als —* des Koͤniglichen 
Gewerbegerichtes zu Elberfeld ausgeſchiedene Anton Schloeſſer iſt in dieſer Eigenſchaft wieder 
gewählt und von uns beſtaͤtigt worden. 

Düffelvorf ven 14. Januar 1857. 


(Rr. 197.) Die Anflelung eines Fruchtmaklers für die Stadt Neuß betr. I. 8, IL Nr. 208. 

Durch Beftallungs-Urkunde Sr. Ereellen; des Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe mb 
Öffentliche Arbeiten ift der Winand Grünter zu Neuß zum Bruchtmaller für die Stadt Neuß 
ernannt worden. 

Duſſeldorf den 17. Januar 1857. 


(Rr. 128.) Die Agentur des H. Grube Hierfelbft betr. J. S HI. Ar. 238. 

Der Hermann Grube hierfelft iſt als Agent der Potspamer BL Oeteungtup 
zu Potsdam coneeffionirt worden. 

Düffeldorf ten 19. Januar 1857. 
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(Nr. 120) Die Agentur des B. Ruͤhl zu Mehrum betr. I. S. III. Nr 243. 
Der Bernhard Rühl zu Mehrum Bürgermeiflerei Bötterswiderhamm, ift als Agent ber 
Baterlänptichen Hagel» Berfiderungs-Anftalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Dfiüelvorf ven 17. Januar 1857. 


(Rr. 130.) Die Agentur des Th. Bruns zu Hubbelrath betr. I. S. Ill, Wr. 224. 

Der Theodor Bruns zu Hubbelrath if als Agent der. Vaterländifchen Hagel» Vaſice 
rungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Düffelvorf den 17. Januar 1857. 


(Re. 131.) Die Wgentur des E. Lemmer zu ‚ Wittelinghaufen betr. 1. 8. IL, Re. 2235. 
r Eduard Lemmer zu Lütteinghaufen if als Agent ver Vaterlaͤndiſchen Dayel + Ben 
fperungs- Untalt zu Elberfeld conceffionirt worden. R) 
Däffelvorf ven 17. Januar 1857. Ä a 
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Ar. 138.) Dir Agentur des J. Mathias Steynes zu Eüchteln betr. I. 8. IH, Rr. 232 I 
"Der 3 an Steynes zu Südteln ift ale Agent der Baterländifcen Hagel - Ber» 

Kern oe-Anfal zu -Eiberfeld conceffionirt worden. | 
Düffelvorf den 17. Januar 1857. 


(Nr. 133.) Die Agentur des H. Luͤtzenrath zu Dormagen betr. 1. S. IL Nr. 1 

Der Heinrich Lützenrath zu Dormagen If als Agent ber Fölniicen Oogel Veifiche⸗ 
runge Inter zu Koͤln conceſſionirt worden. 

"Wäjjeldorf den 13. Januar 1857. 


(Ar. 134) Vie Agentur des H. Müllenbady zu Hüdeswagen beir. I. S. III. Nr. 
Der Heinrich Mallenb ach zu Hüdeswagen iſt als Agent der Gaierfänbifigen Hagel- 
Ber ſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düffelvorf ven 15. Januar 1857. 


Rr. 185.) Die Agentur des C. Gober zu Oſterath betr. I. S. III. Rr. 3734. 
Der Carl Gober zu Oſterath ift als Agent der Veterlündiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Elberfeld Tonceifionirt worden. 
Däffelvorf den 16. Januar 1857. 


(Re. 136.) Die Agentur des Gober zu Ofterath betr. I. 8. II. Rx. 8733. 
Ä Der Carl Gober zu Ofterath if als Agent der Vaterländiſchen euer - Verfiherungs» 
Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden , nachdem ber Jacob Kaufmanns vafelb viele 
Agentur niedergelegt hat - 

Duͤſſeldorf den 16. Januar 1857. 


(Nr. 137.) Die Haupt: Agentur des J. W. Pelters zu Duͤllen betr. J. 8. II. N 

Der J. Wulhelm Pelters zu Duülken iſt als Haupt⸗Agent ber Gekrelämbifihen Hagel: 
Verfiherunge- Anfalt zu Elberfeld conceflionirt worden. 

Duſſeldorf den 13. Januar 4857. 


ER. 188.) Die Niederlegung einer Agentur zu Dülten beir. 1. S. III. Wr. 142. 

Rer . Pelters zu Düllen hat vie Ygentur der neuen Berliner vegel Verſiche⸗ 
——8 zu Berlin niedergelegt. 

Duſſeldorf den 13. Januar 1857. 


(Rt. 189.) Die Agentur des H. Kampf zu Werben betr. J. 8. UL Rr 
Der Hermann Kampf zu Werden if als Agınt ver Pieberrheinifcen Guter- Afſcluranz· 
Beielfhaft zu Wefel concefjionist worden. 
Täüfielvorf ven 21, Januar 1857. 


(Nr. 140) Die Agentur des W. Ruloffs zu Ifielburg betr. I. 8. III. N 
Der Wilhelm Ruloffs zu Iſſelburg Kreis Rees iſt als Aaent ver Woterlandiſchen Hagel⸗ 
Verfiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Duſſeldorf den 21. Januar 1857. 


(Ne. 141.) Die Hauptslgentur des H. Janfen zu Dulöburg betr. I, 8. IIL Rr. 124. 
Der Heinrich Janſen zu Du burg ift als Haupt» Agent ver Vaterländiſchen Hagel⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Duſſeldorf den 13. Januar 1857. 


\ 


(Rr. 142.) Die Niederlegung der Agentur don de Haen et Kayſer hierſelbſt betr. J. X. III. Nr. 188 
Die Kaufleute de Haen & Kayſer hierſelbſt haben tie Haupt-Agentur der E-chlefiichen 

Beuer- Verfiherungs-Anftalt zu Bieslau niedergelegt. 
Düffelvorf den 16. Sanuag 1857. | | 


— — — — — “⸗ 


(Rr. 143.) Erſindungs,-Patent betr. 
Dem Steindrucker R. Tietz zu Berlin iſt unter dem 22. Januar 1857 ein Patent: 
auf einen Schwärz-Apparat für Steindruder, in der. durch Modell und Beſchrei⸗ 
bung nachgewiefenen Berbindung und ohne Jemand in ver Benutzung befaninter 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Graaks 
- ertheilt worder. Düffeldorf ven 24. Januar 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 144) Den Zindiuß ber aus der rhein. Prov.sHülfskaffe zu gewährenden Darlehnen und der Geld⸗ 
beleaungen bei derfelben betr. | 
Mit Genehmigung deg Herrn Ober s Präfiventen der Rheinprovinz iſt der Zinsfuß für 
bie ferner nad den Beſtimmungen des unterm 25. Zufi 1853 befannt gemachten Statuts der 
Rheinifchen Provinzial-Hülfskaffe zu gewährenten Darlehnen und zwar: 
4) 5 ProvinzialsInfitute, Kreiſe, Gemeinden und Corporationen auf vier und ein drittel 
rocent; | | 

2) an länvlihe Grunpbefiger zu Cultur-Verbeflerungen auf vier und ein halb Procent; 
| 3) an Unternehmer nügliher Gewerbe-Anlagen auf fünf Procent, | 
> feftgeftellt worden; | | 

Bezüglih ter Übrigen Bebinyungen der von uns zu gewährenden Darlehne und ber I 
dung der Darlehnsgeſuche bleib:n vie Beſtimmungen unfrer Befanntmachung vom 7. Februar 
1854 (cf. Amtsbl. de 1854 yag. 151) auch ferner manfgebend. 

Gelder aus Provinzials, Kreis, Gemeinde⸗, Kirchen-, Juſtitutenkaſſen werben auch. ferner 
zur Berzinfung unter den in unfrer Befanntmahung vom 12. September 1854 (cf. Amtsbl. 
‚de 1854 pag. 651) enthaltenen Bedingungen angenommen. Im Intereſſe der ſtaatlich geneh⸗ 
migten Sparkaffen der Rheinprovinz ift dagegen der Zinsfuß für die von biefen bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Hülfskaſſe ferner zu belegenden Gelder bis zum Betrage von 4000 Thlr. auf drei und - 
ein halb, Procent erhöht worden, größere Guthaben berfelben werden Dagegen auch ferner mit 
drei vom Hundert verzinft. | 

Köln den 2. Januar 1857. Die Direktion der Rheiniſchen Provinzial: Hälfsfaffe. 


(Nr. 145.) Die Berfonenpoft zwifchen Duisburg und Mülheim a. d. Ruhr betr. 
Bom 22. Januar d. 3. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Duisburg und Mülheim 
a. d. Nuhr abgefertigt werben : , Ä 
. aus Duisburg vom Poftamte 7% Fr., 10 Fr, 1 Nm, 
6 Ab., 620 Ab., 100 Ab., 
vom Bahnhofe in Duisburg nah Durchgang der Züne von Deutz: 
aus Mülheim a/d. Ruhr 5° Fr, 6° Fr., 9 Fr., 
12» Nm., 525 Nm. 7 Ab., 
um Anſchluß an bie Züge nach Deutz. 
— —2— ven 19. Januar 1857. Der ObersPofl-Direltor: Friederich. 


65 
(Re. 146.) Die volländige Bergung ıc. der preußifchen Briefpoſt nad England zc. auf dem unten 
gegangeren Padetbote „Biolei” betr. 

Im Verfolg der Belanntmadhung vom 12. d. M. wird das Publikum davon in Kenntniß 
gefeßt, daß nach einer dem General: Pof-Amte zugegangenen weiteren Mittheilung die Preußi⸗ 
hen Brief-Padete mit der Correſpondenz nah England, Amerifa u. f. w., welche ſich auf dem 
am 5. d. M. verunglüdten Paderboote „Biolet” befunden haben, bei Folkftone geborgen worden 
find und der Inhalt verfelben nur fehr wenig beſchädigt gewefen if. | 

Der für Ameri’a beftimmte Brieffad ift in London geöffnet und, nachdem hie darin befiny 
ide Eorrefpondenz getrodnet worten war, am 10. d. M. mittem Dampfidiffe „Perfia” nad 
feiner Beſtimmung abgefandt worden, | 

Berlin den 15. Januar 1857. General⸗Poſt⸗ Amt: Schmückert 
(Nr. 147.)° Den Vorſtand des Knappſchaftsvereins der Bergarbeiter im Bergamtébezirke Eſſen betr. 

Nachdem das Statut für den Knappſchafts⸗Verein der Bergarbeiter im Bezirke des un» 
terzeichneten Bergamts mit Ausſchluß der Herrichaft Broich und des Kirchipiels Mülheim an. 
Nuhr unterm 21. Oktober 1856 beflätigt worden, wird nah Vorfchriit des $. 26 des Et 
tuts bekannt gemacht, daß als Mitglieder des Vorflandes des Kunappihaftss Vereins die nad 
benannten Perfonen : 

I. Aus der Zahl der gewerkſchaftlichen Repräfentanten und Grubenvorſtehern: 
1) Rentner Chriftin Flas hoff zu Eſſen (Borfigenter), 
2) Bergmeifter Feldmann auf Zeche Anna, 
3) Kaufmann Friedrich Wilhelm Wald hauſen zu Eſſen, 
4) Kaufmann Hugo Haniel zu Ruhrort, 
5) Kaufmann Martin Wilhelm Waldhauſen zu Eſſen, | Zu 
6) Sruben-Direktor Bochkoltz zu Borbeck, 
7) Kaufmann Guflav Stinnes zu Mülheim a)d. Ruhr, 
8) Kreisrichter Edmund Heingmann zu Efien, | 
9) Gutsbefiger und Hauptmann Wilhelm Neuftein zu Schuir, 
10) Zuflitiar Zangen zu Eflen, | 
und ale Erfagmänner: 
1) Juſtizrath, Rechts⸗ Anwalt Dohm zu Eſſen, | 
2) Freihere Franz von.dem Bortlenberg, genannt von Schirp zu Baldeney, 
3) Major a. D. von Beughem zu Efien. | 
I. Aus der Zahl ver Knappſchafts⸗Genoſſen: 
1) Knappfhafts-Aeltefte Stenns in Altendorf bei Eſſen, 
) 


„ Barber zu Alteneflen, 
3) " Schulte zu Rellinghaufen, 
4) " Glaafen bei Efien, 
5) „ Ulrich in Werden, 
6) „ Haad in Oberrußr, 
7) " Kohl in Eſſen, 
8) . Meifenkotten in Heiligenhaus , 
9) „ Köhler zu Dümpten, 
10) Weilkes zu Altendorf bei Efien, 


und als Erfasmänner: 
Orubenverwalter Anforge auf Zeche Kunſtwerk, 
EN‘ 
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Grubenverwalter 3 mb zu Neu⸗Schölerpat, 
u | 0 


„ ch F Reu⸗Hagenbeck, 
wählt worden find. - 
Als Bürssuiiorficher 4 der frühere Kaſſen⸗Aſſiſtent Koch zu Eſſen ernannt worden, 
Eſſen den 9, Januar 1867. Kauͤnigl. Preuß. Eſſen⸗Werdenſches Bergamt. 
Deinzmann, Bodermann 


(Rr. 148.) Den vermisten Knaben Hamann Echoofe von Moyland betr, 

Am 14. Dezember d. 3. Hat fi ver Knabe Hermann Schesfs, Sohn des Taglähners 
Wilhelm Schooſs zu Moyland aus dem elterlihen Haufe entfernt, ohne Bis jegt dahin zu⸗ 
rückgekehrt zu fein. . | 

Indem ich das Siganlement veffelben unten mittheile, erfuche ich einen Zeven, welcher 
er den Aufenthalt deſſelben Wiſſenſchaft erlangt, mir oder wer naͤchſten Poltzeibehörte davon 
Üuzeige zu machen. — 

Cleve den 15. Januar 1857. Der Ober Prokarator: Bu$. 

BSignalement. Ä 

Alter 12% ZYahrz Bröße 8 Fuß 10 Zoll; Haare hellblond; Augeunbraunen Gehloup; 
Yugen blau; Nafe und Mund gewöhnlih; Kinn fpie; Sefiht oval; Geſichtsfarbe geſund; 
Gtatur gefeßt; befonvere Kennzeichen: Teine. | 

Bekleidung: eine fohtwarztuchene Müge; ein braun katinnener Sommerrock; eine ſchwarz⸗ 
nchene Weſte, eine braun Eiberne Hofe; win Baar Holzſchuhe und ein Baar blaumollene 
Strümpfe. | 


Er. 149.) Die gerichtliche Bevormundung des Abraham Brudner von Barmen betr. | 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Elberfeld vom 15. Dezember 1858 ifl der 
Geidenweber Abraham Brudner, zu Barmen wohnhaft, derzeit in der Irrenanſtelt zu 
Bindenburg bei Göln fih aufhaltend, für unfähig eiklärt, feiner Perfon und feinem Vermögen 
werzufteben und verordnet worden, Daß er unter Vormondſchaft geftellt werhe. u 

Die Notarien meines Amisbezirfes ſetze ich hiervon in Gewäßheit tes Art. 504 vd. 8. 
G. B. und des $ 18. der Notariatsordnung in Kenntniß. 

Elberfeld ven 13. Januar 1857. Der Ober-Prokurator: Scriba. 


— — —— — 





Er. 150) Die Herkunftsermittlung des zu Cleve verhafteten John Smith betr. 

Es befindet ſich hierſelbſt wegen Landſtreicherei in Unterſuchung und Haft ein Individuum, 
welches ſich John Smith nennt und angibt: er ſei in London geboren und daſelbſt wohnhaft; 
ſein Vater, Heinrich Smith, ein Deutſcher, wohne ebenfalls in London, ſeine Mutter, 
Marie Heherti ſei todt; von London, wo er in einer Fabrik arbeitete, ſei er vor 6 Wochen 
nach Rotterdam gereiſt, um dort in holländiſche Militairdienſte zu treten, u. ſ. w. 

Daraus, daß der Inkulpat fertig Deutſch und zwar den oberrheiniſchen Dialekt ſpricht, iſt 
zu ſchließen, daß feine Angaben falſch find. Ä 

Ich erfuche einen Jeden, ver über die Perfönlichkeit pes ıc. Smith, veffen Signalement 
ich beifüge, Auskunft zu ertheilen vermag, dieſe mir oder der nächften Dolizeibehörde zu geben. 

Efeve den 13. Januar 1857. Der Inſtruktiensrichter: Pfeffer. 

Signalemint des John Smith: Religion evangelifh, Alter 24 Jahre, Größe 5° 7, 
Haare ſchwarzbraun, Stirne niedrig, Augenbraunen braun, Augen, grau, Nafe gewöhnlich, 

äbne —* Dar braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſſchtsfarbe blaß, Statur ſchlank, befondere 
nzeichen: Keine, | 
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Bekleidung: Schwarze Tuchkappe mit ledernem Schirm, wollener Schawl als Halstug, 
ſwarzſcidene Weſte, blauleinener Kittel, gelbliche Hoſe von zuglifchen Leder, hope Schuhe. 


(Rr 181, —A —E rheits-⸗Polizei. 
m 9. 


M. wurden aus einer Wohnung auf der Neuſtraße hierſelbſt 2 filberne Thee⸗ 
Löffel, gez. F. S. entwendet. 
Ich erſuche Seven, der über ben Dieb oder ven Verbleib der entwenbeten Begenflände 
Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. 
Düffeldorf dın 13. Januar 1857. Der Ober -Prokurator: v. Ammon. 


(Rr. 132.) Diebſtahl zu Kleverbof bei Dogruiten. | 
Am 17. v. M. find zu Kleverhof, Gemeinde Obgruiten: 3 leinene Betttücher, 1 Manns 
Hemd, 1 Tiſchtuch, 1 Handtuch und 1 Frauenhemd, ge. F. K., geſtohlen worden. 
Mer über ren Verbleib diefer Wäſche over den Dieb Kenntnis hat, wolle mir oder der 
währen Polizeibehörde Anzeige machen. Ä 
Elberfeld pen 15. Januar 1857. Der Ober⸗Prokurator: Serib a. 


Mr. 133.) Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen. | 

Im Befige ınehrerer, des Diebſtahls refp. der Hehlerei vervächtigen Perfonen find bie 
unten bezeichneten, wahrfcheinlih aus Diebftäblen herrührenden Begenflände gefunden worden. 
Diefelben Itegen zur Anfiht auf dem Unterfuchungs-Amte Nr. 1 bierfelbft offen, und erſuche 
ich Jeden, welcher über die Herkunft derfelben Auskunft geben Tann, ſolche baldigft wir oder ver 
nächſten Polizeibehörde zu ertheilen: 1) ein Paar goldene Ohrringe mit ausgearbeiteten 
Blättern; 2) eine dazu gehörige Broſche; 3) ein Paar goldene Ohrringe mit weiß und blau 
emaillirtem Blatte und daran hängendem Goldkügelchen; 4) eine goldene Brofihe mit zwei aug⸗ 
geprägten Blumen; 5) ein kleines goldenes Medaillon, inwendig mit Glasperfhluß und rother 
Seide verfehen; 6) ein goldener Ring mit milchweißem Steinchen; 7) ein golsener mafflver 
Zrauring ohne Zeichen; 8) ein goldener Ring mit ſchwarz emgillirter Schlange, deren Kopf 
mit einer weißen Perle verfehen tft. Diefe fämmtlihen Goldſachen find ganz neu. 9) eilf 
neue ſchwarzſeidene Tücher; 10) ein rothfeidenes Knüpftüchelchen; 11) ein desgl. von blau, 
fhwarz, weiß und grauer Farbe; 12) ein Bleines Taͤſchchen von gepreßtem Leder mit Stahl 
bügel und Stahlfette. | 


Düffelvorf ven 16, Januar 1857. Der Inſtruktionsrichter: Büllers. 


(Nr. 4543 Dicbllal zu Solingen. 

In ver Nacht vom 1. zum 2. d. M. find aus einem Fabrifgebäude zu Solingen zwei 
eomplette Bügelgeräthfchaften, woran jedoch ein fogen. Schnitt fehlt, geftohlen worden. Jede 
derfelsen wiegt ca. 100 Pfyd. und befteht aus einem vieredigen Rahmen, vier Ringen und Hier 
Oberfäumen. Diefe Gegenftände find von geftähltem Eiſen und jeves Stück hat einen Turch⸗ 
meſſer vor ca. 1 Fuß und eine Dide von 1% Zoll. 

MWer über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Kenntnig bat, wolle mir oder Ber 
nähften Polizeibehörde Unzeige machen. | 

Eiberfelo den 12. Januar 1857. Der ObersProlurator: Seriba. . 
(Ar. 155.) Diehſtahl bei ‚Duisburg. x | 
In der Nacht vom 18. auf ven 19. d. Mts. find aus einem der Deutſch⸗hollaͤndiſchen⸗ 
Aktien-Gefelfchaft gehörigen , in der Hiefigen Feldmark gelegenen Schuppen "mittel. Einbruchs 
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folgende Echreinergeräthichaften geftohlen worden: 1 Fuchsſchwanz, 1 Stidhfäge, 1 gewöhnliche 
Säge, 1 Sägenfeger, 1 feine Vohrwinde, 1 Nagelbohr, 1 Keile, 1 Zirkel, 1 Sneifzange, 3 ' 
Stechbeitel, 1 Kanibeitel, 1 Handbeil und eine biedherne Lampe. Saͤmmiliche Gerärhfchaften 
hatten neue buchene Hefte und waren noch fehr wenig gebraucht. 0 

Indem ich vor dem Ankaufe tiefer Gegenflände warne, erfuche ih Alle, welche über tem 
Verbleib ober den Dieb derſelben Auslunft geben können, mir orer der nächſten Polizeibehörbe 
barüber Unzeige zu maden. | | Ä 

Du’sburg den 20. Januar 1657. Königlihe Staats⸗Anwaltſchaſt: Loerbroks. J 


PerſonalChronik. 


(Nr. 156.) Perſonal⸗Veränderungen. 
im Landgerichtsbezirke Cleve pro II Semeſter 1856. 
Ter Notar Lchmann fl ron Moers nch Gormelgmünfter im Friedensgerichtsbezirk 
Burſcheid verfegt und | 
ter Notarlats:Cantitot Hubert und Neuerburg zum Notar in Moers ernannt worden. 
Ter Landgerichts-Rath Kochs hierfelbft if zum Nathe beim Rheiniſchen Apepllations⸗ 
gerichts-Hofe in Cöln, | 
18 F Lnurgeriche. ðfſ ſſer Pfeifer hierſelbſt zum Inſirultionsrichter für das Juſtiz⸗Jahr 
Kfz, ſowie 
der Landgerichte⸗Aſſeſſor Vielvoye definitiv zum Friedensrichter in Dülfen ernannt worden. 
Der Notariats-Candidat Brabender if von hier nah Cöln bei Notar Meyer und 
der Notariate-Candidat von Ley von Rheinbeig ebenfalls nad Cöln bei Notar Bieger 
in Befhäftigung getreten. 
Die. Auslultatoren Conrads aus Bonn und Keffels aus Leuth find an das hieflge- 
Bandgericht verſetzt. 
Der Staatds Profurator Grad ift zum Landgerichte⸗Rathe in Eleve ernannt, 
dee Gerichtsvollzieher Rödder von Kirchberg an das Frietensgericht zu Goch, fowie 
der Gerichtsvollzieher Köhler von Cleve nach Kempen verfegt und an deſſen Stelle 
der GerichtsvollzieherCandidat Schulte. aus Saarbrüden zum Gerichtövollzieher in 
Cleve ernannt worden. 
Der Gerichtefhreiber Meyer in Rheinberg iſt geflorben und 
der Gerichtsſchreiber Cloeren von Kirchberg als folcher nach Rheinberg verfegt, ſowie 
der Nefereudar Nebe-Pflugfiaedt zum Aſſeſſor bei dem hiefigen Lantgericht und 
der Landgerichts. Affeflor Arng von Eöln zum Staats: Prolurator in Cleve ernannt worden. 
Cleve den 12. Sanuar 1857. Der Ober: Prokurator: Buß. 


(Nr. 157.) Der an der evangel. Elementarſchule zu Tüſchen Kreifes Elberfeld, feliher pro» 
viſoriſch angeſtellte Lehrer Rudolph Oxé diſt definitiv ernannt worden. | 
(Nr. 158.) Der Thierarzt II. Klaſſe, Friedrich Spaethe, hat fi zu Langenfeld nieder 
gelafien. 

(Ne. 159.) Dem Npotheler J. Klaſſe Johann Wilhelm Hartleb if die Conceſſion zur 
Führung der Apotheke zu Iſſum ertheilt. 

(Nr. 160.) Der zraltifhe Arzt, Wundarzt und Geburishelfer Dr. 9. H. Hubert Bens 
Bat fih in Straelen niedergelaflen. 


Redigirt im Buͤreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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it Se en ites Stüd. neh AN ey Zn J 
Das — am 19. Januar 1857 außgegebe m Stüd der Geſetzſammlung ent⸗ 


on 4580. —* —* — beireffend das Sta der unter ben Namen „Louiſen⸗ 
Er 4 chaler Aftiengefellfchaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei” mit dem Dos 


mizil zu Mülheim an ver Ruhr errichteten Altiengeſellſchaft Vom 10. De⸗ 
LER gzenber 18561? ° wsrenart.xdeti 4 


Vi y —2 TR de 6 N ART ı 


& det) Die erlebi Pfarrſtelle det * ed. Gemeindeo Puderbach Ark Ende Wied) betr. 
Muirch den am 6. dieſes erfoldteh-&Eod des — Carl Reinhardt iſt die Pfarr⸗ 
EM der evangelifgen Gemeinde Yaperbad, Sonode Wied, erledigt worden, welche ch 
Ablauf‘ bes Jahres durch und wieder deſeht werden PR — iabingn uk vieſelbe (de 
wirt bie zum 1. Oltohtre d. 3. annehmen. 
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un be ben. 8 nar BSR [5 SRtnigliges Goafügortum. 
Fr i . 2; ‚toB.“ 
it‘ DT CE i RR 
Re ie) Die —8 —* der Gemeinde ünrdingen betr. 
Da der Bleibtreu ven Inſpektor und 


zweiter Infp und Pfarrer un der Diaronen⸗ 
Anſtalt —* uch angchommen hat), fs iſt die: Pfaerſtellen au Ber ebkingelifchen Gemeinde 
ode Moers, erledigt worden, weiche demnaͤchſt duch Wahl der Gemeiyde beſetzt 


—* den 23. dannar: 1857. — ri Confiftorium. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
Rr. 165.) Die Reklamationsfriften für die Gr nbReuer pro 1857 5 8. Rr. ‚1276. 
Gemäß ber Bekannimchung a: 1 1:8" An ER id ern ? 
dir TENTEheTEGTe "CJEBErSITEN" Ver — — 
den betreffenben Steuer, Einnehmern übermadt worden. nt 
wird daher die im $. 1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840 im Allgemeinen ige 
Em once nei —* für die — peremtoriſch auf den en een De es 
ahres mit der Ma geſte d Deffpwerden der Grund p 
über ihre nor teuerguoten u 2, sic: ne en ae u —* 
fenden Berwaltunnbßehökben Hinkel ehangen fein "erben, unber eiben mäffen. : 

hr für fpezielle Fälle 1-0, ich vorgeſchtie benen —E bleiben beftthen. De 
hin gehören: 

1) das Errignig, wenn’ > beffemerte Ländeteieh untergehen, oder für bie PO ertraglod 
werben , ober wenn nad dem Niethwerth beſttuerte Häufer abbrennen, abgebroches doer fonfk 
völlig zerflört werben; in melden Fallen dad: Beh wegen gänzlidhen oder — Erlaffes 
der Steuer „bei Verluſt ve Anſpruch s Pat das laufende Jahr“ inmerbbls der 
Ereigniß folgenden 14 Tagenonnt ben dazu erforberlichen bei dem „ebeeffenben ben Beni 
waltungss-Beamten einzureichen {ft 17 2 der Anweilns 34 —5 I 3: » 

2) .Wohnhäufer, welche von Anfang bis zu E Ibr⸗ gänzlich un eng vu 
ſind, iaſofern das vorſthriſtsmaͤßig belegte: WBefuh :bietizum. 11. Februar des li an cal 
Jahres dem Verwalſungs⸗Bregmten ‚vorgelegt wird .(S. 6 I. c.). 

2.3, Noturepeignffe, weldhe,. one ein Grunbüd zu vermichjeg (ad 1) ade 

t oder -theilme fe. zerflören,, infofern ber Darauf gerichtete Seenererlaß ⸗ nträg. binn 

Ei nach denn. ‚elfigetretenen reigriß bei dem ‚Berwaltungs:Pigsinien angchehh wird. 

1 21 c.). R re 

Endlich find in ähnlicher Friſt: 

un: ‘; 4. Bittgeſuche um baare Gefpunterflügungen iß 17 L 5) ‚wgen erlittener 2 
ſelben Behörde anzubringen. 

na Srundbefißer unferes. Vermaltungsbegich werben auf "gorfehende gefeßliche Beſtim⸗ 


y zur gehoͤrigen Beachtung derſelben in vorkommenden ällen giermit aufmerfam: 
Düffelvorf den 28. Januar 1857. . at ’ gemait, . 


(Re. 166.) Die Haus,Colette zur Aufbringung der Mittel au Vollendung des Shut 
ee Kreiſes Bergheim betr. . S. V, Nr. 


. Der . Here Obar⸗Ptaͤſident der Rheinprovinz hat — Erlaß vom 26. Ndbeniber v. 
Ar. »902: Behufst Mafdıkegung der, Mitte yarı Bollenpung des: Schulhausbaurs 3 Möberatp, 
Kreife —ã—ni Regierungsbezitfs ir ——— Bei Haus⸗Collecte in dem Regies 
ungöbeziz D- dem $ en Regieru zirke bewilligt ‚and die Beendigungs 
derfelben auf den 1} ee d. —2 Bl R igen ro 
pen. wir —— zur .öffentligen Kenntniß brigen, bemerlen⸗wir. daß wie au 
lecte binnen der geftellten Frift in dem biefigen Bezirke durch die erwählten Depntieten:- 
1) Gaſtwirth Martin Breuer, | 
2) Uderer Johann Schaefer und | 
3) Tagelöhner Mathias Odenthal, 
/Mmmtlid aus Möoderath, abgehalten werden wird. 
Zir Zoputssten, wilde ſich nad den uder Tag Collectiren in dem hieſigen Verwaltungs 
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begirte: Sefnhenben Vorfchriften enau zu richten haben, halten die ammelten Gaben 
pie Ablitferumng an ſich· e ef af | 

Nach) Beendigung der Eollect erwarten wir don ven Herren Laudräthen eine nerit da⸗ 
Ertrags. Duſſeldorf ven 24. Januar 1857. 


ART, 167), Die a HH he von Dritungs,Befeing ungen über eingezahlte Domainen- Veräußerung 
Hlöfungegelder betr. IL 8, I ı8 

Den Erwerber von Oomainen und Zorß-Srumfikden, ſowie den Reluenten von Domulnen⸗ 

Abgaben, wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die von der Königlichen Haupt⸗Verwaltung ber 
Siatsfäulen —— 5, ie Roll beiheinigten Quittungen unferer Hauptcaffe über vie, in de 
333 ol» und Reſt⸗Jahlungen erlegten Domainen» Veräußerung un 

Une, —* Pekseffenven Rentämtern zur Aushändigung zugeſtellt worden findd. 

oben 28. Januar 1857. 2 


pe 





(Rr. 168.) Die Ergänzung des —5 Gewerbegerichts zu Barmen bete, J. 8. III. Kc. 717. 
Bei dem Königl. Gewerbegerſchte zu Barmen trifft nie Reije des Ausſcheidens die DMite 
glieder Abraham Wälfing, Abrafam Müddicken und Johann. Earl Erfing. ‚Das ſtell⸗ 
verteetende Mitglied Robert Eydelsfamp if freiwillig ausgetreten. 2 
Abraham Wülfing, Abraham Müd dicken und Johaan Carl Erſing ſind in n gleiche 
Eigenſchaft wieder gewählt und ebenſo wie der neu gewahlie Stell oertreter Albert Heilendee 
beflätigt worden. ' 
>. Güäffeldorf den 21. Januar 1887. 


Rr. 169.) Die Ergänzung des 8. Bewerbegrichte zu Crefeld * 1. S. III. ®r. 49. 
Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Crefeld trifft die Reihe Des Ausfpeivens die Mit 
gläder: U. H. von den Weſten, und Zoyann Janffen, die Stellvertreter: Guſtas Pe 
texs, Carl Weberling, Ouftav Schroers md Conrad Werner. | 
’ Es find neus vefp. wiedergewählt und beftätigt worden, als Mitgliever: Ahr. H.:von 
den Weften und Wilhelm Jacobs, als Stellvertreter : Heinri Schifflin, Be Kap 
vare, Eduard Idel und Wilh. Vogels. J— 
Duſſeldorf den 7. Januar. 1857. | | 


Mr 170.) Die Berheißung einer Praͤmie fur die Entbetun eines Baumfrevels auf der Ein Urn 
heimer, Staatöftraße betr. 1. S. III. 
Von ten im vorigen Herbſte auf der es Arnpeimer» Staatstrafe neugepflenzten Obſt⸗ 
häumen find in der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. amilchen ven Nr. 569 mb 571 am 
Kupellchen bei Derenvorf 5 Stüd verfelben böswilliger Weiſe abgebrochen worden 
Es iſt bisher nicht gelungen den Thäter jenes Frevels zu ermitteln und haden wir baber 
auf deffen Entvedung eine Prämie von 15 Rihlr. gefept, welche vemjenizen augeſihern De | 
durch deffen Angaben die gerichtliche Beftrafung des Freolers erfolgen wird, 
Däffelooif ten 27. Januar 1857. nel 


Om ın. * Die kath. Echufpflege im Ventle Mettmann betr. J. S. V. Rt 
Der Pfarrer Menden zu Mettmann iſt zum Schulpfleger aber de fapolijgen Schulen 
im Pflegebezirt: Mettmann ernannt morden. ie 
——— 28. Januar 1897. W EEE Free Zur 
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(Rr- 172) Die Cennung des Buͤrgermeiſt exs der Bärgermeiftexel Sieinnbrokh betr. J. SX. IM Ar. BOR.. 
De feitherige Gemeinde-Borfeher. Baumeifer zu Lleinenbroig iſt zum Bi euer 
ber Bürgermeifterei Kleinenbroih ernannt worden. | 

Düffelvorf ven 21. Januar 1857. . 


(Br. m Die Anm des PB. ©. Goertz zu Breyel betr. L 8. UL Rr 
er Peter Gerhard Goertz zu Breyell iſt als Agent der : Materländifisen Hagel-Ver- 
fiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceifionist: worden. 
Däüffelpoıf den 17. Januar 1857. 


(Mr. 174) Die Agentur des G G. Gteinberg zu Nieberborf beit. L 8. HL. Mr. 3. ” | 
Der Georg Carl Steinberg zu Niederdorf Bürgermeifterei Wachtennonf I ale Ugens 

ber Vaterlaͤndiſchen Hagel» Verſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceffionirt morven , neuem er 

die Agentur der Hagel⸗Verficherungs⸗Anſtalt au Srfurt niedergelegt hat. 
Dauſſeldorf ven 24. Januar 1857. 


[RE 175) Die Agentur des I. I. Benth m Anrath Dei I. S. IL, Re. 
Der Johann Jakoh Benth zu Anrath iſt als Agent ver Cölaifen Outer 
Anftalt zu Göln conceflionirt worden. 
Däffeloorf den 24. Januar 3857._ 


(Ar. 176.) Die Agentur des C. W. Gigen u Wülfrath betr. I. 8. IIL Nr. 316. 

Der Carl Wilhelm Eigen zu Wilfrath if als Agent der Materländischen Sragel- Vers 
fiherungs-Anftalt zu Elbeifeld conceffionirt worden. 

Düfjeldorf den 24. Januar_1857 1857. 


(Rr. 177) Die Agentur des E. Marcus zu  Kronmberk bee. l. gi Nr. 8 
| er Edvard Marcus zu Sronenberg dft als Ageut dar Boterlänpiihen Dusch werſanung⸗⸗ 
Anſtalt zu Elberfeld conceffionist worden. 
‚Düffelvorf den 24. Januar 1857. 


(Re. 178.) Die Ni-derlegung einer Agentur zu 5 zu Wülfrath betr. I. 8, III. Nr. 818. Bu 
Der Earl Wilhelm Eigen zu Wülfrath hat die Agentur ver neuen Berliner Hagel⸗Ver⸗ 
fiherungs-Anfalt zu Berlin niedergelegt. 
Düffelvorf den 24. Januar 1857. 
Re. 179) Die Riederlegung einer Agentur zu Elberfeld betr. U. 8. ILL Nr. 929, 


Der Wilhelm Edertz zu Elbirfeld hat die Agentur ber Beipziger feuer Verſihernuge 
Anfalt zu Leipzig niedergelegt. 
Däffelvorf den 24 ——* 1857. 
(Ar. 180.) Grfindungs,Batent betr. T 5T7 
Dem Fabrikanten Auguſt May in M. Glabbach bei Crefeſd iſt unter dem 27. Jattum 
1857. ein Patent 
auf eine Vorrichtung an mehaniſchen Webeſtühlen, das Agfbäumen des Weruebes auf 
ben Zengbaum zu regeln, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgeswiefenen 
Verbindung und ohne Jemand in ver Benugung bekannter Theile gu ge 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang Des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Däßelvorf den 31. Jannar 1857. 








” | 
’ 
(Nr. 181.) Erfindimas-P et a ee f ir ee, 
Dem — — — A. . Oldämasn. u Berlin iſt unter dem 23. Januar 1857 ein 


J auiſh⸗ 3 zum Kämmen und einigen von Wollharen — 
fafern: und dergleichen Mäterinlien in ver ai Zeichnungen und Beſchrei 
nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung belannter Theile 


| ee fünf: Ser, von jenem Tage an gerechnet ‚und für ben Umfang des preußiſchen Staats 
23 ven 27. Januar 1857. 


— — — — — — — —— — — 
Verordnunagen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | 
RE, 19.) Fa zwiſchen Peeußen und ven franzöffchen Golonien ıc. und veren Bei 
Mom 1.4 M. ab kann die Correſpondanz zwiſchen Preußen und folgenden f rau⸗ 
zöfifhen Eolonien und Befitzungen, ala: 
Martinique und Guadeloupe in Weis Indien, Guyana in Süd⸗Amerika, den 
Gafeln Ex Pierre und Diiquelon (bei Neu-Fundland), den Golonin an Sumegal, 








⸗ 
nu 


der Injel Gorde an wer Weſiküne von Afrika, ven Infeln Mayotte, Gt. Marie 


- de Madagascar und de Ia Neunion (bei Mavdagadcar), fowie den Veſitzungen 
in Oſt⸗Indien, (Pondihery, Chandernagor, Karikal, Yanaou und Mahe) 
bet der Spebttion über Srankfreich entineder unftanlirt ober bis zum Beſſfimmungs· Orte 
fraulirt abgeſandt werden. Dieſe Briefe unterliegen 

) dem Preußiſchen Porto vom 1, 2 reſp. 3 Sgr. für je ein Both excl., wie fie die 
Briefe nad) und aus Frantreich ſelbſt, | 
) dem fremden Porto von 85 Eentimen für je’, Loth exch. on 
of m a en 6 Briefe, welche mit einem, wenigen mit zwei Siegeln feft verſ 
* bis zum mmungsDrte franfirt abgefandt werben maſſen, z 
Sch em Bor de das Porto für gewöhnliche Briefe nebft der RecommpndationssGebühr don 
., und aij feembem Porto ver doppelte Betrag des Porios für gewoͤhnlich⸗ Briefe gu 


Die Reduction des fremden Portos- findet in der Tele ſtatt, daß 1 Centime einem Ylnırig 
a wird und überſchießende Beträge auf halbe und ganze Silbergroſchen genaapet 


—32 ben 20: Januar 1657. Generab⸗ Poſt⸗ Amt: Shmädert 


m. ei Die Perſenenpoſt zwiſchen Gladbach u, Risverbrädten u. die Bofl Sata 

1. k. M. ab wird die zwiſchen an zum und Nieverfrücten —2 ae 
poR 4 mehr über Lütselforftermüßle, ſondern über Radermühle geleitet werden. 
" Aepifchen Burgwmalduniel und Niederkrüchten iſt Senhagen als Poſthalteſtelle — 
Pi Aufnahme der Poftreifenden findet am Haufe des bene und und Ackerers C. 
se bafeiäft ſtats und betcägt bie Emifernung von dieſer Halteſiells 6: -— ... :" we 

sa Burgwaldniel Y Meile : | | 
EM Mahfrühen. a Bill. © | a 

"7 @fffelvorf ben 24. —* 157. | Dre Ober Pon Daellor: Fried eriden: 




















» x 
Rt. 184.) Die Bubtitation rafreitticher uUrtheils An bett. - 
Fi RL 0 Bu 17 Tre) Verzei Sau 





derjenigen Ferfonen welchen im In. Quartale d. 3. durqh Mm 3 — 
Beier Yaflany des‘ Konigl. Ganbgeriäe zu Giberfelb, Iine a des Königl. Aſſi 
ſeahofes va; öR, ‚die bürgerlichen (Ehrenzeihte auf befimmte Zeit aberkannt worden find, 
. $. 12 und 21 des Strafgefesbuges.) 
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„| Gewerbe. ort. | Wohnort. | Urtheils. nißſtrafe 







1856 
Maurer Seck, Amt|Wiemer, |2. Juli |6Monatii Johr 10. Dez. 
Rennerod |Naffan IL Inſtanz \ 

beögl. |Barmen |lberfeld | do. 6 bo, |2 bo..: 


Schleifer ¶ Waldbroel Kirſchb. 6. gut |1 0, |i do. aa. 

Solingen F * 67 
gngenberg, Wil⸗ er Wülfrath |Metimann |9. do. 1 Jahr |2 do, 9 Juli 
helm macher 
5 — Fried⸗ 25 Tageldh⸗ do, Roſenhögel 12. do. [2 Monat|2 do. 





























ner Wermelst. } 
* Sn Deinrich 28] deögl. |Barmen |Barmen 16. do, 6 Woch.2 do. 
JEoͤer Witgelmine!31 epio· do do. 10. do. I Jaht 2 do | 
nerin 
J —* Sn 50| bo. Duisburg Elberfeld do, 
tr. f@hefrau Carl Jo⸗ 
ſeph © har 
9lvom: Schemm, 36 Anſtreicher Huͤcles |Hüdes- bo, -|6 bo. 


Friedrich wagen wagen 
10Winter, Wilhel⸗ 62 ohne [Solingen Hoiz, do. 6 do. 
i Gräfrath 


beim Steinhaus ö 
14 Hoffmann, Jo Sofepp 35 —— Göln Barmen |23, bo. |1 de. 


12 Bingen, Hubert |25| desgl. do, bo, be. 1 bo, 


13 Wichterich, Feied-/22/Fabri- Elberfeld Elberfeld be. 
rich arbeiter 



















er Unterfa 


der Ausübung 





"51. bes Ei 
unterfagt iR, 


auf weldie die A 
$ 


der büry 
Geſet 


jeidauer, 
Endpunkt db 





rechte m 


übung 









14 ER Her⸗ 18 —— Elberfeld Eiberid zu — * Yapr Pe 


ſtan 
15 Ondenbei, Maria|42 -_ dv. =) do. = Monat 2 do. A 
— Pet. Wich⸗ 1858 
teri 


& : 
: 16]Pöter, Ernſt is ſgedermeſ⸗ |Mäftenftr. Lehnertzeur 26. vo. GWoqh. 1 do. 
ferarbeiter Hohſch· weg Wald 


17 Bempheune, Jo⸗ 30 ee Eiberfeld Elberfeld 30. vo. |6Monat|2 do. 
mer . - 
18 —* Fried⸗ 21Appreteur do. do. 8. Aug. |6 do, |2 do. 
19 Zar, Hugo |i8]Fabri- | do. ve. vo. late. I te 
arbeiter P 
20 vn Schemm, 120) desgl. do. do. bo. 6 do. |2 do. 
24 lung, Witpelm |181Weter |Honstorf-| vo. bo. 6.00. |2 vo. 
22|Brenner, Arolph |18|Färber |Ciberfeld do. do. [6 do. |2 vo. 
23 Bid, Garl 465 Febermefe Wiefeldick Wiefeldid do. 6 do. |2 vo. 
i ferarbeiter. |Merfheid Merſcheid 
24 pe Wege, Peter] 20 ER Barmen: |Barmen do. |6 bo., |2 bo. 
dreher x 
26 —* Earl“ 18 ran bo. bo. bo. [6 bo. |2 bo, 
arbeiter 
„26 Krämer, Johann 24 — Mettmann Mettmann | bo: 6 bo. |2 do. 
wweber A 
27\Balte, Henriette 17] opme- Hohſcheld Clauberg 11. de... 1 do. Il do. 
28Gerhards, Carl (50 En A Friciingh. do. |2 to [it de. 
[br aufemg |Lüttringh. : 
- Sollen, delh⸗ 22 — Barmen |Barmen do. : |1 bo. 1 do. 
dre 








go Cheimann, Cart \ä]Bierkraer do | de ler 8 do. do. 
u 
















31 Strack, Albert 16) Fabrıl- Huches |Hüdes» 22. Aug, |6Momit 
s mebeiter wagen wagen Inftanz 
32Bierwas, Julie 17 —— Elberfeld Elberfeld vo: l do. - | do. 
nerin 
33 Langerfeld, Pau⸗ 25/Naͤherin Barmen do. do. It do. ll de. 
line 
34 Bierwas, Mathilde 17 — Eiherfelo | do. da IIl do. ie. 
7 nerin z 2. R & 
35/Blumberg, Ludwig|30)Tagelöp- |Wermels- |Schaaffelv |25. do. [1 do. |1 do. 
ner lirchen Dabringh. 
36 Stein, Auguft 19 eng do. Lennep bo. l do. l vo. 
- auer 
37 Oſchmann, Johann 46 Schloſſer Reinertsh. Barmen to. [de ll do. 
fen. Walde 
38 Stein, Carl Guſtav 25 Feilen -· Büchen Bu chen do. Monat l do. 
a ſch Remſcheid Remcheib 30Thir. 
I Geldb. 
ev. fer. 
Gef. v. 
2006, Abrah 18|M Bergheim Bergheim 5. Sep Fee 
raham Raurers . te onat/1 do. 
” Fr -Neprling |r. NRön-/Yımz Men. — 
nerath. nerath, Kr 
Amt Wile-| Willemen- 
oft menrode |rode 
a0 Weber, Peter Ars) 36Schmiede- Hohenha · |Remfgeo | bo. 6 Woch. do. 
nold Tagelöhn, gen Lenne; i 
u Rauſch, Zopann 151] Tagelöpe Ka, Elberfelb/ vo 6 do. IE Bo 
ner ei 
“ fün@mpe| ke: 
a2 Epen, Wilpelm 132) Be Ehbefe® | do "9. Gept; |1 Jahr ß do. 
* ar > 2 “ 5 
a3 Jchannele, Catha⸗ 501 ohne (Mettmann) do, 19. do. 1Monatl de. 
Cheft. Kerdbt " . a 2] eb 


[2 Obmam 




















erſe 
„ber 
Erenrechte. 


Endpunkt der Ünt 
ber A 
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44|Bunfen, Tina 
45 Kotten, Rofette 


4 Mapner:, Amalie 
A Schmitz, Julie 


48 Vieth, Henriette 
Ehefrau Carl 


Spitzer 
Piepenbriuk, Carl 
Hahn, Wilhelm 


40 


51 Reiffen, Bernhard, 
: 52, Sporkelt), Friede⸗ 
3 


rike 
Altenrath, Wilhelm 


— 


or 


Weder, Caroline 
“ee Auguft 


35 /Erfenbruß, Helena 
ae Chriſtian 


Müller 
Robbers, Friedrich 
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Be lEse 
230-3 
8828 ne 
des |Eannten |E E58 |2 3 
Geburts» Gefäng- Et Pr 
Gewerbe. | ort. | Wohnort. | Urtpeils, nißſtrafe 23, 32° 
ir 585 
1856 z 
24|Dienfi- Löwen Kr.|Düffel |19. Sept. |6 Monat Yapy]16.Mr;. 
magd * Warburg ‚JE Inſtanz 1858 
21] dgl. IMfeppese Remſcheid "to. 16 Woch.1 do. |7. Nov. 
feld, Wip- 3 1857 
“ verfürth : i 
20) dgl. Ronsdorf [Barmen do. [1Monat|i do, N 
20) dgl. Gahlen oh, Do do. [3 do. i do. 118.00. 
vg Dom » 1955, Dorp 1857 
ohne |Wivdert Eintracht, 20. do. 3 do. !ı to. 2. Febr. 
Höohſcheid 1856 
AdlFabrifars ‘Barmen |Barmen do. 13 do, l to. Sept. 
beiter | F 1853, 
— Acers · — Haan to. |8Monatj2 do, J16. Mai 
knecht 350 Th. 1.4858 
Geldb. 
ev. fer. 
Gef. ©. 
4Monat) 
“en Newiges Elberfeld |19. Juli |1Monat;i do. 
‚weber 
25 Tagelöh- |Barmen desgl. 81 do, 6 do. 2 to, 
nerin 8 IL Inftanz a 
19 Mepger Neanders | desgl. 115. Septi. 4 do. l do, 
N thal.bi |. . 
| Erkrath n 
ü ohne Barmen do. 20. do. l be. I to, 
u Elberfeld bo. | bo, 300 1 do 
48 Anſtrei⸗ ¶ Cleve do. 80. do. de. (1 ha, 
a a PEN Nm 
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1856 

571RöHrig , Reinhard 28 ef Wald Wald - !30. Sept.|4Monatj2 Japr1i.Nrz 
reider 1859 

58lzunfe, Catharina|32| ohne Elberfeld Elberfeld do. 6 do. Ji vo. |3. April 
Ehefrau Robert | 1858 


Reuter 

59 Bat, Earl Fried.\30 Ki Barmen |Barmen 23. Sept.i6 bo. 2 te. |19.,Miz 

if Aflife 1859 
60, Stamm, Guſtav ‚97 Dieffer Unners- Koönigs - |26. de. |6 vo. l do. 17. bo. 

mager berg mühleDorp! desgl. 1858 

Ich erſuche die Herren Rotarien, Berichtsfhreiber und Gerichtsvollzieber, die Eintragung 
vorfiehender Verurtheilungen, in das dazu beſtimmte Regifer zu_ bewirken. 

Giberjeld den 16. Januar 1857. Der er OberProfurator Scriba. 














AR. 185.) Die Abnahme und eventuelle Veräußerung von unbefefisaren Rüden zu Düffeldorf betr. 

Bei der Tiefigen Ober-Poft-Diceltion lagern Holgente, von ven Sch ohalten des Bezirke 
eingefanbte unbeftellbare Gegenflände: 

1) ein Badet an H. Rämper in Giberfel, I. P. fignirt und 3 Loth fihwer, am 12, 
September p. in Düffelvorf zür Por gegeben 

2) zwei recommandirte Briefe an 3. —— in Neuwied und an Frl. M. Dittma iq 
Wien, erfıuer am3. Jali p. und fegterer am 14. September p. in Düffelvorf zur Poft gegeben; 

3) ein Rohrftod am 28. September p. in der Paſſagier tube in Eberfelb B gefunden > 

4) ein feidener Sonnenſchirm und ein he —e Wachsleinen, am 28. Sebtember 
p im Pan «Elberfelder Derfonen-Poftwagen 

5 an W- u ladhek Aanie und vl 20tp (fer, am 6. Juli p. in Neof 
zur Pol 


6) en ah an Joh. Roth in Grimrath, J. B. fignirt und 15 Pfd. ſchwer, am 15. 
Ang. p. in Ruhrort it der Voſt gi ven; 
7) ein Brief mit 1 Rihlr. an D. Brohl in der Hafengefſe, am = Disoher fi, 
ia Düffelvorf zur Poſt — 
* — m April 5 2 einer en der —5 Weit gefunden und 
en, am affa ferfle n e 
g ug. p. flag Bin ae Ber. in 


— 
In| erſonen⸗Po Io 

10) eine Tabatföpfeife,- am: 16. gr In ber in Weſel chenaen; 
2 pi Eibdk, Ve Diebe p. im p. im of u 5 ai mi 


8 Ä Ä 
Yo 12) ein Packet R. G. fignirt und 2 Loth ſchwer, am 21. September p. in Crefelb zur 
o eben; 
8 ein grünfelvener Regenſchirm, am 18. Sept. p. im Poſthausflur in Eſſen gefunden; 
14) eine Brille, im Oktober p. im Perſonen⸗Poſtwagen zwifchen Eſſen und Altenefien ° 
gef | 


unden; 
15) ein Padet, H..Y. Srefeld fignirt und 8 Loth ſchwer, am 9. Novemb. p. in Werben 
zur Poſt gegeben; | 
16) ein Brief an Heine. Burmann in Neuß mit 1 Ahle. R.-U., am 10. November 
p. in Duisburg zur Port gegeben; 
17)5 ein wollenes Umfcplagetuh, am 17. November p. im Remſcheld⸗Elberfelder Per 
fonen»Poflwagen gefunden ; 
18) ein baummwollener Regenſchirm, am 12. November p. am Schalterfenfter in Mülhelm 
an der Ruhr gefunden. | 
Die unbelannten Abſender refp. Eigenthämer dieſer Gegenftände werden hierdurch aufge 
ordert, fi) zu deren Empfangnahme bei ver unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direktion oder bei ven 
yetreffenden Poft-Unflalteın zu melden. Wenn diefe Meldung binnen vier Wochen nicht erfolgt, 
jo werben die Gegenflänte zum Beſten des Poſt⸗Armen⸗Fonds öffentlich verfleigert und das 
dorgefundene Geld wird diefem Fonds überwiefen werben. 
Tüffeldorf den 23. Januar 1557. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Frie derich. 


(Nr. 186.) Die Orte und Termine der Landbeſchaͤlung im Jahre 1857 betr. . 

Den Pferdezüchtern des Regierungsbezirks Düſſeldorf gebe ich nachflehend eine Nachwei⸗ 
fung der Stationen, welche in diefem Jahre mit Königlich Rheiniſchen Landbeſchaͤlern beſetzt 
werben, ferner der Tage, an welchen vie Befchäler daſelbſt, wenn es die Witterung erlaubt, 
Aintreffen werden. Die Bevedung der Stuten beginnt 2 Tage nah der Ankunft der Be⸗ 
fehäter auf den Stationen. 





| Namen Ankunft 





der Kreis. der Anzahl Anfang 
Ar | Beſchäl⸗Stationen. Hengſte der der Bedeckung 
| dafelbit. Hengſte. bafelbfl. 
/ _ — — — — — — 
I. 
1} Dormagen . | Ruß.» . . 12. Ger) 2 15. Februar 
2| Mehrum Per 00 Duisburg . 0. 14. 2 17. 1 Zu 
3 Huttrop  » . . | besgleihen . ..|14. 2 1. n 
. 4 ®intrswid . . „| Geldem . . .| 2%. 2 |. u 
5; Marienbaum . . . | veögleihen . . | 3, 2 | 6 u 
6 Ru .- 2.» 2.2: RE... . 11% 2 18. r 
2 Sof-Sf . : .| Kemn . . .|I1 2 ı 3 „ 
8 Oppum . . .. Grefed . . . 112 2 15. " 
9| Wevelinghofen - .Grevenbroich . 11. „ . 2 | 15. " 
101 Widratb . . » . debsgleichen . . IDepot 2 3 Januar. 


Landgeftüt Wickrath den 28. 1857. 
.. “ | n Januar  : Des Rönlal, Etat year Sun 
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S * kannten Ei 5 
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E 1856 
57|Röhrig , Reinhard aelorefer Bald Wald 30. Sept.|4Monat 
. 


2 Jahr] 11,Mrz 
teider 1859 











58lZunfe, Catharina|32| ohne Elberfeld Elberfeld do, 6 do. Il vo. |3. April 
Ehefrau Robert | 1858 
Reuter i ⸗ 

s60Finke, Carl Fried. 30 Tagelöh |Barmen |Barmen 283. Sept. 6 bo. 2 te, |19,Miz. 
ilh. ner Aſſiſe 1859 
60/Stamm, Suftav 37 Meſſer ⸗ Unners- Koͤnigs |26. do. 6 do. l do. 17. bo. 











mager berg mühteDorp! desgl. 1858 
Ich erſuche die Herren Rotarien, Gerichtosſchreiber und Gerichtsvollzieber, die Eintragung 
vorſteheuder Verurtheilungen, in das dam beflimmte Regifer zu bewirken. 
Elberfeld den 16. Januar 185 Der er Dier-Prohirator: Scriba. 


Ar. 185.) Die Abnahme und eventuelle Veräußerung von unbefeibaren Rüden zu Da ie 
Bei der hiefigen Ober-Poft-Diveltion lagern Holgente, von den Por-Anftalten des 
eingefanbte unbeftellbare Gegenflände: 
1) ein Padet an H. Rämper in Elberfeld, I. P. fignirt und 3 Loth fihwer, am 12. 
September p. in Düffelvorf zür Por gegeben ; 

2) zwei recommanbirte Briefe an J. Tplel in Neuwied und an Frl. M. Dittma iq 
Wien, erfierer am 3. Juli p. und letzterer am 14. September p. in Däffelvorf zur Por gegeben; 
3) ein Rohrftod am 28. September p. in der Paffagierfiube in Elberfeld gefumen 

4) ein feidenee Sonnenſchirm und 4 Std fQwarzes Wahtleinen , am 28. September 
p im Lenurp-Eiberfelder Perſonen ⸗Poſtwagen gefunden 
DE ade, W- T. 2 Hinsbed figniet und vier Loth ſchwer, am 6. Juli p. in Neuß 
of e 
Br 6) ee an Joh. Roth in Grimrath, I. B. fignirt und 15 Pfd. ſchwer, am 15. 
Aug · 3 in Ruhrort it jur Voſt gi spe; 
7) ein Brief mit 1 Rıble. RU. an H. Brohl in der Hafengafle, am 7: Dftoher v 
in Oüffeldorf zur Poſt —8 
8) ein Herrnhut, am 20. April p. in einer Beichaiſe der Station wej gefunden und 
einer besgleihen, am 24. Aug p. in der offegietude R ae jefümden; - 
er —2 —— — 3 Wenger und ‚tim "September 2 im 
CL] 
10) — am- 10. Dip p. in der iſſagkerſtube in Weſel zurůdzeblieben: 
IL) zwei Brbde, im Oltober p. im Poſthausflur in’ defünden ; . 
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12). ein Padet Pu G. fignirt und 2 Loih (wer, am 21. September p. in Crefelb zut 


eben; 
13 ein gränfeldener Negenfchirm, am 18. Sept. p. im Poſthausflur in Eſſen gefunden; 
14) eine Brille, im Dftober p. im Perfonen-Poflwagen zwifchen Eſſen und Alteneſſen 


efunden; 
s 15) ein Padet, H..Y. Erefeld ſignirt uud 8 Roth fehwer, am 9. Novemb. p. in Werben 


zur Po gegeben; — 
16) ein Brief an Heine. Burmann in Neuß mit 1 Rthlr. K.A., am 10. November 
p. ia Duisburg zur Port gegeben; 
17) ein wollenes Umfchlagetuch, am 17. November p. im Remſcheld⸗Elberfelder Per» 
fonen-Poflwagen gefunden; 
18) ein baummollener Regenfhirm, am 12. November p. am Schalterfenfter in Mülhehn 


: an der Ruhr gefunden. 


Die unbekannten Abſender reſp. Eigenthümer dieſer Gegenflände werden hierdurch aufges 
fordert, fi zu deren Empfangnahme bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direktion oder bei ven 
betreffenden Poft-Unftalten zu melden. Wenn dieſe Meldung binnen vier Wochen nicht erfolgt, 
"fo werben die Gegenflände zum Beſten des Pofl-Armen- Fonds öffentlich verfieigert und das 
dorgefundene Geld wird dieſem Fonds überwiefen werben. 
Tüfeldorf den 23. Jannar 1557. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Frie derich. 


(Rr. 186.) Die Orte und Termine der Landbeſchaͤlung im Jahre 1857 betr. . 

Den Pferdezüchtern des Regierungsbezirks Düffelvorf gebe ich nachfiehend cine Nachwei⸗ 
fung der Stationen, welche in diefem Jahre mit Königlich Rheiniſchen Landbeſchaͤlern beſetzt 
werden, ferner ber Tage, an welden die Beichäler vafelbit, wenn es die Witterung erlaubt, 
eintreffen werben. Die Bededung der Stuten beginnt 2 Tage nah der Ankunft der Be 
*ſchäler auf den Stationen. Ä 














Namen Ankunft 
der Kreis. der Anzahl Anfang 
Ar Beſchaäl⸗Stationen. Hengſte der der Bedeckung 
| dafelbft. | Hengſte. bafelbft. 
. | | | 
1; Dormagen . | Ruß. . . . 112. Febr. 2 15. Februar. 
2| Mehrum . » . .| Duisburg . . (14. 2 | I. 0. 
: 3 Huttrop - - . besgleihen . .114. 2: 1% n 
. 4) ®interswid . » . | Gelem . . .1|9, 2 | 5... 
5] Marienbaum . . . | veögleihen . . | 3, 2 | 6. m 
6 Ru . 2... Re... . 11 2 18. " 
7) Dof-Df . . .| Kempen. . .|1 2 | 3: um 
8 Oppum . . . .| Gref . . . 12% 2 45. " 
- 9] Wevelinghofen » „| Grvnbiid .112. „ 2 | 15. " 
10) Widrath . . «| desglihen . . Depot 2 3 Januar. 


Landgeftüt Wickath den 28. 1857. 
ve | deræ Der Aönigl. Echte ο. 
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(Nr. 187.) Die Berfonenpoft zwifchen Leichlingen und Opladen 
Tom 1. k. M. ab wird die II. Berfonenpoft von geiclingen nach Opladen um 2° DW | 
mittags abgefertigt en 
Düffelvorf den 24. Januar 1 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: Friederich. 


(Nr. 188.) Die Amtsſuspenfion des Notar ° P. Blum zu Breyell betr. 


Durch nunmehr vechtskräftiges Erkenntniß ver Disciplinarkammer bed Königl. Laudge⸗ 
richts hierſeibſt vom 10. November v. J. und refp. des Königl. ‚Appellationdgerichtshofes zu 
Köln vom 7. d. M. if der König. Notar Peter Blum. zu Breyell zu einer Amtsfuspenfion 
von 6 Wochen verurtbeilt worden, welche Strafe am 19. November v. 3. begonnen Bette 
Dies wird in Gemäßheit des Art. 52 der Notariats⸗Ordnung —— zur öffentliden Kenniniß 
gebragt. Cleve den 22. Januar 1857. Der Ober⸗Prokurator: Buß. 


(Rr. 189.) Die Die Herkunftöermiltelung eines zu Gleve Berhafteten, angeblich Sebaſtian Brand aus Daͤne⸗ 


Es befindet fich Hierfelbft ein gewifter Sebaſtian Brand wegen Landſtreicherei in Unter⸗ 
ſuchung und Haft. Derſelbe gibt an, er ſei von Geburt ein Däne, in welchem Orte er 
geboren, wiſſe er nicht; mit feiner Mutter, einer Harfenſpielerin, ſei er von einem Orte zum 
andern gezogen; tiefe fel jest nad Amerifa gewandert, nachdem fie ihm im Bremen beimliqh 
verlaſſen habe, u. ſ. w. 

Indem ich das Signalement des Inkulpaten beifüge, erſuche ich einen Jeden, der über 
das Perfonal-Verhältnigfe bes ıc. Brand nähere Auskunft zu geben vermag, biefe mir oder ber 
nädhften Polizeibehörte zu ertheilen. 

Cleve den 23. Januar 1857. Der Infirultionsrichter: Pfeffer. 

Signalement des Sebaflin Brand. 
Religion katholiſch; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelblond; Stirw 


‚ gewölbt ; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlich ; Zähne mangelhaft; 


Bart blond; Kiun breit; Sefiht breit: Sefihtefarbe geſund; Statur gefeßt. 
Befonvere Kennzeichen: feine. a 


(Nr. 190.) Den vermißten Leonhard Shui von Duisbur betr 

Seit einiger Zeit wird der Faßbinder Leonhard Schmig, deſſen Sigualemert ich beifägg | 
vermißt. Da vermuthet wird, daß derjelbe verunglüct ſei, fo erfuche ich alle Polizeibehdrden, 
mir Mittheilung zu machen, wenn enttveber feine Leiche aufgefunden oder über fein Verbleiben 
etwas bekannt werben möchte. 

Duisburg den 24. Januar 1857. Königliche Staatsanwaltſchaft: Loerbroks. 


Signale n ent. 
Alter circa 70 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare grau; Augenbraunen und —* 
grau; Naſe klein; Bart raſirt; Geficht laͤnglich; — 5 — klein; Beiondere Kennzeichen: Schlinwe 
Augen und geht gebüdt. 
Derfelbe war beklcivet mit grauer Jade und Hofen von Bombafin, Schupen kb an 
zerriffenen Strümpfen. 








Sich erbeit s⸗Polizei. 
(Nr. 101.) Diebſtahl zu Brünen. 
Am 10. Januar ec. find aus einem Haufe zu -Brünen 2 halbe —XRX * 


Doje)A in eigem Schornſteine zum Raͤechern aufgehängt waren, entwendet worden. 


& 
Igh erſuche Jeden, wilrher über den Wie oder. den Verblelb des Fleiſches Kudtaift geben 


8 mir oder der nächſten Polizelbehorde enjtge ‚au machen. 
| Befel ben 12. Jammar 1897. "Der Siaais Anwalt 


is. 402.) Diebflahl zu Peddenberg. 

Sn der Nacht vom 7. auf bem 8. Zanım e; if ein ſtarren, welcher —* einem — 
eddenbeeg gelegenen Hauſe ſtand, entwendet worden. 

Derſelbe war zweirädrig und mit einer Deichſel von Pappelholz verſehen, bie Seiten: und 
ubbreitee waren noch neu und grün angefirkhen, die Speichen in ven Räbdern ebenfalls nen 
ri . Efchenſcholz, aber wicht angeſtrichen, dagegen waren bie Naben gelb asgeſtrichen un 

t weh neu. 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib des Karrens Auskun gehen 
an, mir oder ber näcflen Dolizeibehörde Anzeige zw machen, 

Weſel den 14, Januar 1857. Der Sta ats Anwalt. 


de. 198.) Diebſtahl auf dem Bahnhoſe zu Oberhauſen 
An 2. Jannar c wurde ans einem Coupee eines auf dem Bahnhofe & Oberhaufen 
Denden Perſonenwagens ein Fußpelz von ſchwarzer Farbe mit dem Stempel r. 
entwendet. 

Indem ich vor dem Ankaufe warne, erfuche ich Jeden, der über den Dieb, oder den Ver⸗ 
eib des geftohlenen Faßpelzes Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nächften Polizeibe⸗ 
ede baden Mutheilung zu machen. 

Eſſen den 16. Januar 1857. | Der Staats⸗Anwalt 
Re. 104) Diebflahl bei Düffeldorf. 

Gegen Ende des Monats Dezember v. J. ift vom Schiffezimmerplage, welcher dicht ober⸗ 
alb ber hiefigen Brüde am linken Rheinufer gelegen iſt, eine Kette von 102 Fuß lan ung, 17 175 
fd. ſchwer und '',,, Zoll im Death flark, an deren beiden Seiten fih auch ein Ring 
merkter Angabe der Länge und Schwere befindet, entwendet worden. Ä 

Ich fordere hiermit Jeden auf, der über den Dieb over den Berbleib dee geflohlenen 
ette Pr zu geben im Stande ift, mir oder‘ der naächſten Polizeibehörde davon Anzeige 
ma 

Duſſeldorf den 17. Jannar 1857. Dee Ober⸗Prokurator: v. Amm on. 

Ar. 195.) Diebſtahl zu Düffelvorf. 

In der Nacht vom 13. auf den 14. d. M. find aus einem Haufe anf der Infelſtraße 
erſelbſt mittelft Einſteigens unter Andern die unten bezeichneten Gegenſtände entwendet worden: 
4 ‘feine leinene Herrenhtmden, wovon zwei C. K, die andern zwei T. K. gezeichnet waren. 

) zwei Srauenhemden, ge. T. K. 3) drei Tifchtächen, gez. ©. L. und 4) ein neue Trauer⸗ 
eid, welches noch nicht ganz fertig war. 
Ich erſuche eben, der über die Diebe oder ben Verbleib ver geſtohlenen Sachen Auskunft 
eben kann, mir oder der nähe Zoligelbehörte Anzeige 8 machen. 

Düffelverf ven 21. Januar 185 Dbes-Profetor: o. Ammon, 


Rr. 20), Diebflahl zu Daßlen. 

In der Nacht vom 19 auf den 16. d. M. ſind aus einem Daufe in ber Gemeinde 
ahlen vie unten näher bezeichneten Gegenſtaͤnde entwendet worden. 

Ich exi geſtohlenen Sun iii 





‚Jeden, der über den Dieb oder deu Verbleib ver 
ı geben vermag, mir ober der nachſten Polizeibehärhe davon wir » wre. 


[N | 


"Die geſtohlenen Gegenflände find: 1) eine goldene Cylinderupr mit filbernem Hifferblatt 
und römischen Ziffern auf letzterem; 2) eine an dieſer Uhr befinpliche goldene Kette, welche 
ungefähr »/, Ele lang und in ber Mitte mit einigen Muſcheln verziert if; 3) zwei filberne 
Kaffeelöffel ohne Gravirung und nad franzöfiſcher Art gearbeitet; 4) eine goldene Broſche mit 
3 Anhängfeln, wovon das mittlere etwas eingebrädt iſt; 5) einen goldenen Ring von Pleinem 
Format, auf welchem 6 Amatiften in Blumenform angebradht find. | 

Düffeltorf ven 21. Januar 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
(Mr. 197.) Diebſtahl im Hafen zu Ruhrort. - 22 
Voun einem im hieſigen Hafen liegenden Schiffe iſt im der Nacht vom 23. zum 24. v. MM. 
eine filberne Taſchenuhr und cin Geldbeutel von blanem Kattun gefloplen worden. In nd an 
Regterem befanden ſich 4 Schlüſſel, er enthielt eiwa einen Thaler in Fünfgroſchenſtücken und 
Scheidemunze. Die Uhr ift befonders daran zu erkennen, daß das Zifferblatt nur zur Hälfte 
weiß, die unsere Hälfte aber blau mit goldenen Sternen iſt, und daß es bie Stundenzapfen 
rings um den Rand zweimal enthält. An der Uhr befand fi) eine dünne fhwarzfeivene Schnur. 
Indem ich vor dem Ankaufe diefer Uhr warne, fordere ich Jeden, ber über den 


oder den Dieb derjelben Auskunft geben kann, auf, mir oder der nächſten Poli zeibehörde davon 


Unzeige zu madhen. 

Duisburg den 25. Januar 1857. Königl. Staats-Anwaltfchaft: Loerbrofs.- 
(Rr. 198.) Diebfladl zu Wald. 

Am 13. d. M. find zu Lehnerfreuzweg in Wald 16 Flaſchen refp. Krüge mit Rum und 
Bitter⸗Extract, geftohlen worden, Die Flaſchen find gezeichnet G. M., auf ven Krügen befand 
fih eine bunte Triquette mit den Worten Jamaica-Rum. 

Mer über den Berbleib derfelben over den Dieb Kenntnig Hat, wolle mir ober der näch⸗ 


fien Polizeibehörde Anzeige machen. Ä 


Elberfeld den. 26. Januar 1857. Der Ober. Prokurator: Seriba. 


(Nr. 100.) Bienendiebſtahl zu Brudhaufen. | un 

In ner Nacht vom 8. auf ven 9. Januar ec, find zu Bruckhauſen aus einem Bienenfland 
zwei Bienenkörbe mittelft Einbruchs entwendet worben. , 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib der Bienenkorbe Auskunft 
geben Tann, mir oder ber nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel den 20. Januar 1857. Der Staats-Anwalt. 
(Ar. 200.) Bienendiebſtahl zu Brudhaufen. 

In ter Naht vom 9. auf den 10, Januar c. find zu Bruckhauſen aus einem unver 
fhloffenen Bienenflande drei Stück Bienenkörbe entwendet worden, 

Ich erfuhe Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib der Bienenkörbe Auskunft 
geben ann, mie oder der nächſten Polizeibehörbe Anzeige zn machen. | 

MWefel ten 20. Januar 1857. Der Staats-Anmwalt. 


perional:6bromft. = 
(Nr. 201.) Den beiden Lehrern an dem Gymnaſium zu Neuß, Dr. Ahn und Quoßek, if 
das Präpifat als Oherlehrer ertheilt worden. 


(Nr. 202.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Andreas Stomma hat 
ſich zu Neviges niedergelaſſen. | 


MBit m Dlrsem der Königl. Regierung. — Süfleldorf, Burbruderei von Hermann Beh: 5 


u - 
Amtshlatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 
tr. 7. Düffeldorf , Mittwoch den 11. Februar 1857, 


tr. 203.) Gefebfammlung, 2ted und Ztes Stud. 

Das zu Berlin am 26. Januar 1857 ausgegebene 2te Stüd ver Gefegfammlung ent- 

lt unter: | 

Nr. 4551. Beflätigungs-Urkunde, betreffend das Statut ber in Dortmund bomizilirten 

„Harpener Bergbau-Altiengefellfchaft.” Vom 16. Dezember 1856. 

Ä Das zu Berlin am 27. Januar 1857 ausgegebene Ite Stück ver Geſetzſammlung ent- 

t unter: 

Nr. 4582, Ullerhöchiter Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Verleihung ver 
fisfalifchen WVorrechte ‚für den Bau und die Unterhaltung ver Gemeinve- 
Chauffee von Niederüttfeld über Winterfpelt nach Steinebrüd, im Kreiſe Prüm 

| des Regierungsbezirks Trier. 

Nr. 4583. Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Verleihung ber 

| fistalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Zweig⸗Chauſſee 
von der Versmold⸗Borgholzhauſer Ehauffee bei Stratmannsbrüde über Bock⸗ 
borft, im Regierungsbezirt Minden, nah der Dannöverfhen Grenze in der 

Riichtung anf Diffen. 

Nr. 4584. Allerhöchſter Etlaß vom 24. November 1856, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Chauffen: a) 
von Salzwedel bis zur Landesgrenze gegen Hannover bei Hoyersburg; b) von 
der Warthe bei Salzwedel nad Diesdorf; c) von der Magveburg-Lüneburger 
Stantsftraße bei Mahlsdorf über Brunau bis zur Grenze des Oflerburger 
Kreifes ; d) von Rohrberg bis Cheinitz. 

Nr. 4565. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender Ohligationen bes 
Verbandes zur Regulirung ber Motte, Kreis Teltow, im Betrage von 200,000 
Thalern. Vom 29. Dezember 1856. | 

Nr. 4586. Bekanntmachung, betreffend die unterm 22. Dezember 1856 erfolgte Aller⸗ 
höchſte Beflätigung der Statuten einer Ultiengejellichaft unter dem Namen : 
„Deutſch⸗Hollaͤndiſcher Altienverein für Hüttenbetrieb und Bergbau’ mit dem 
Domizil zu Duisburg. Vom 31. Dezember 1856. | 

Nr. 4587. Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchfte Beflätigung ver Statuten einer 
unter der Benennung: „Union“ gebilveten Aktiengeſellſchaft für See: und Fluß⸗ 
Verfiherungen in Stettin. Vom 31. Dezember 1856. 

Nr. 4588. Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Beftätigung des Statuts des unter 
der Benennung „Könige: Wufterhaufen- Berliner Chaufſeebau⸗Geſellſchaft“ gebits 
deten Aktienvereins zum cHauffeemäßigen Ausbau ber Straße von Könige. 
Wufterhaufen über dorf, Rudow und Rirdorf, Bom 12. Zauıser X. 
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Das vem Kaufmann 3 9. 8. Prillwig.zu Berlin unter dem 14. Juni 1856 ertheilte 
Einführungse- Patent 

auf eine hydrauliſche Delprefie, — 
iſt aufgehoben. Düffelvorf den 4. Februar 1857. 


Berordnungen und Bekanutmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 213.) Die Poſt⸗Geldauszahlungen, durch dieſſeitige Ueberweifung, In den Staaten von Nordamerila betr. 

Um die Berfendung Feiner Gelobeträge zwifchen Preußen und Nord- Amerika zu erleichtern, 
befteht feit dem 1. Januar 1855 die Einrihinng, daB Beträge bis 50 Thlr. —8* Cour. 
zur Auszahlung an Adreſſaten in den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika bei den Preußi⸗ 
ſchen PoflsAnflalten eingezahlt werben koͤnnen. Die Einzahlun hat. air Grund einer ledigen 
Adreſſe zu erfolgen, die den Empfänger und deſſen Wohnort mit Ungabe"des Staates und Der 
County genau bezeichnen .muß, jedoch Deittheilungen für den Empfänger nicht enthalten darf, 
ba bie Adreſſe felbft demſelben nicht übermadht wird. Auf dieſer Adreſſe muß der Betrag ver baa- 

Rh. . . . Ser. 


ren Einzahlung mit den Worten : 
„Hierauf eingezaplt ... Pf.“ 
vermerkt, die Thalerſumme auch in Zahlen und Buchſtaben angegeben ſein. 
Dem Empfänger muß von ber für ihn geſchehenen Einzahlung direkte briefliche Mittheilung 
gemacht werten, um benfelben zur Smpfangnahme des Geldes in Amerifa zu veranlaflen. 
Die Auszahlung der Beträge an den defignirten Empfänger in 
Amerifa erfolgt nicht durch die Pof, fondern durch VBermittelung des 
Preußifhen General» Eonfjuls in Newr York, worauf bie Adbreſſaten befonvers 
anfmerkfam zu machen find. 
Die Gebühr für die baare Einzahlung beträgt 1 Sgr. pro Thaler oder jeden Theil eines 
Thalers und ift fofort bei der Einzahlung zu erlegen. | 
Berlin den 22. Januar 157.  _ General» Poft- Amt: Shmüdert: 


— — — — — — 


(Nr. 314) Die neue Poſtexpedition zu Kleinenbroich, die Bolenvoſt zwiſchen dort und Glehn und bie 
Cariolpoſt zu Glehn und Aheybt betr. Ä Bu 
Vow 1. Februar c ab wird zu Kleinenbroih eine Pofl-Erpedition IL Klaſſe etablirt 
und zwifchen dem genannten Orte und Giefenkirchen über Glehn eine Botenpoft mit fo lgendem 
Gange eingerichtet werben: | nn 
aus Kleinenbroih 6” rap, 
aus Biefenlirhen 8" „ 
welche in 2 Stunden befördert wird. | | 
Bon demjelben Termine ab wird die zwifchen Glchn und Rheydt per Gieſenkirchen 
courfirende Cariolpoſt wie folgt abgefertigt werben. : | | 
aus Rheydt 1 Uhr Nachmittags, 0 
aus Glehn 2” FE | 
Däffeldorf den 29. Januar 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direkltor. 
In Vertretung: Eickholt. 
(Mr. 318.) Die neue Poſthalteſtelle zur Perſonenaufnahme am Luftballon bei Duͤſſeldorf betr. 
Bel dem außerhalb hiefiger Stadt belegenen Etabliffement „Luftballon” iR eine Halte⸗ 
ftelle zur Aufnahme von Poftreifeuden eingerichtet worden. | 
Die Entfernung biefer Halteflelle beträgt: | . 
son Duſſeldorf /s Meile, . 
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Re. 307.) Die erledigte Pfarrſtelle der ewangelifchen Gemeinde zu Remlingrade, (Synode Lennep) betr. 
Durch die Emeritirung des Pfarrers Spiritus it die Pfarrſtelle an ber evangelifchen 

Gemeinde zu Remlingrade, Synode Lennep, erledigt worden, welche demnaͤchſt durch Wahl ver 

Gemeinde wieder befeßt werden wird. | 


Coblenz ben 6. Januar 1857. Königlihes Eonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Re. 208.) Die Hauscollecte für ten evangel. Kirchenbau zu Deub betr. I. S. V. Nr 406, 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 22. Auguft v. J. I. V. 4145 (Amisbl. 
He. 56) bringen wir Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der Here Ober» Präfivent die 
dee evangel, Gemeinde ge Deutz gewährte Friſt zur Einfammlung der Behufs Aufbringung 
der Koſten für den Neubau einer Kirche bewilligten evang. HaussGolleete in der Rheinprovinz 
auch auf diefes Jahr und zwar bis zum 1. November c. erſtreckt n 

Nah Ablauf dieſer Friſt erwarten wir von den Herren Landräthen eine Anzeige über 
den Ertraz. Düſſeldorf den 30. Januar 1857. 





. — re — 


(Nr, 209.) Die Beſtaͤtigung der zwei Beigeordneten der Stadt Dahlen betr. J. 8. TI. Rr. 366. 

Der Stadtverordnete Peter Heinrih Mertens und ber Notar a. D. Henrich zu 
Dahlen, find als Beigeordnete der Stadt Dahlen von uns beflätigt worden. 

Däffelvorf den 31. Jannar 1857. 


(Rr. 210.) Die Kaminfege⸗Kehrbezirke im Kreife Duisburg betr. I. 8. III. Nr. 195. 

In Verfolg unierer die Feſtſtellung der Schornfleinfeger » Kehrbezirke betreffende Bekannt 
machung vom 27. November 1854 (Amtöblatt Nr. 74), bringen wir hiermit zur Kenntniß, 
daß in dem Kreije Duisburg tie Kehrbezitke Nr. 5 und 6 enthaltend die Bürgermeiflereien 
Borbeck, Altenefien, Eſſen und Steele zu einem Kehrbezirke vereinigt worden find. 

Düffelvorf nen 28. Januar 1857. 


| u en su — — 


(Rr 211.) Die Agentur des Peter Ehrmann zu Elberfeld betr. I. 8. III, Re. 133. 
Der Delonom Peter Ehrmann zu Elberfeld iſt als Agent ver Vaterlaͤndiſchen Hagel⸗ 
Verfiherungs-Anftalt zu Eiberfeld eonceffiontrt worden. 

Düffeldorf ven 23. Januar 1357. 


(Nr. 213.) Ertheilte und erlofchene Erfindungs-!Patente betr. 
Dem Fabrikbeſitzer und Maſchinenbauer Earl Schmidt zu Breslau iſt unter dem 30. 
Januar 1857 ein Patent: u 
auf eine Schiebevorrihtung für Cylindergebläfe, ſoweit dieſelbe nach vorgelegter 
Zeihnung und Befchreibung als neu und -eigentHümlih erkannt iſt, und ohne Je⸗ 
mand in der Anwendung bekannter Theile zu behinvern , 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des yreußifhen Staats 
ertheilt worden. 


· —— — ar — ⸗ = = [ 


Das dem Kaufmann 3 H. 5. Prillwitz zu Berlin unterm 10. Juni 1856 ertheilte 
Cinführungs-Patent - 
auf. eine Bohr» und Nutz⸗Maſchine, 
iſt erlofchen. 


nun. mu ur — — — — u 
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Die Eröffnung der eingegangenen Anerbietungen erfolgt im vorbezeichneten Termine in 
Gegenwart ber etwa perfönlich erſchienenen Submittenten, 


Nees den 2. Januar 1857. Der Waſſerbau⸗Inſpektor: Willie. 


(Nr. 218.) Die Berfünenpoft zwifchen Duisburg und Mülheim a. d. Ruhr betr. , | 
Bom 22. Januar d. J. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Duisburg und Mülheim 
a. d. Ruhr abgefertigt werden: | U 
aus Duisburg vom Poſtamte 7° Fr., 10° Fr, 1 Nm., 
6 Ab., 670 Ab., t0* Ab., 
vom Bahnhofe in Duisburg nach Durchgang der Züge von Deutz: 
aus Mülheim a/vd. Ruhr 5* Fr, 6° Fr., 9° Sr, 


Ä 12: Am., 5° Nm. 7" ab., . 
zum Anflug an die Züge nach Deutz. | 
Duſſeldorf den 19. Januar 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direltor: Friederich. 
(Nr. 219.) Die Einlöfung ausgelooſeter Elberfelder EtadtsObligationen betr. 
Nachdem bei der in Gemäßpelt unferer Bekanntmachung vom 8. d. M. heute gefchehenen 
“ Sffenelichen Berloofung, Behufs der im laufenden Jahre zu bewirfenden Tilgung von 8500 Thlr. 
in Eiberfelder Stadt» Obligationen folgende Pum nern gezogen worden: 
{ir 


Me. 17, 18, 19, 20, 133, 134, 135, 136, 441, 442, 443, 444, 635, 666, 687, 
668, 845, 846, 817, 848, 
20 Gräd a 25 Tl. = 500 Tht. 
tr, B. 


Mr. 10, 21, 140, 170, 106, 220, 231, 286, 305, 363, 880, 390, 424, 480, 483, 
521, 525, 540, 643, 678, 877, 962, 982, 10%7, 1068, 1037, 1135, 1141, 
1288, 1305, 1314, 1363, 1381, 1457, 1500, 1520, 1558, 1572, 1502, 1652. 
40 Stüd A 200 Thlr. = 8000 Tflr. | 
fo werden Die Befiter hierdurch aufgefordert, ven Nominalwerth derfelben am 1. Jul d. % 
bei der hiefigen Gemeinde» Kaffe in ven gewöhnlichen Büreauflunden baar abzuheben,, indem 
bom genannten Tage ab die Verzinfung diefer ausgelooften Stadt» Obligationen aufhört. 
müffen taher mit diefen Stadt» Obligationen zugleich die dazu gehörigen, früher ausgereichten, 
aber fpäter fälligen Zins- Coupons unentgeltlich eingeliefert werden, widrizenfalls wird Der 
Betrag der fehlenten. Zins Coupond von dem Stapitalwerthe gekürzt und zur Einlöfung dieſer 
Coupons refervirt. | wu 
Bei diefem Anlaß wird gleichfalls bekannt gemacht, dag von den im Jahre 1856 andge 
Iooften Stadt» Obligationen von Lir. B. die Nummer 41 und 351 noch zurüdfiehen. Die 
Inhaber werden daher wohl thun, vie Beträge dieſer Obligationen zur Vermeidung größerer 
gings Verlufte, fofort bei der Gemeinde» Kaffe cinlöfen zu lafien. 
Elberfeld, am 31. Januar 1857. 
. Der Oberbürgermeilter-: Die fkäptifche Schulden » Tilgungs » Commiffion : 
Liſchke. Schniewind, Keetman, de Weerth 
(Nr. 320.) Die Eintragung eines Fabrikzeichens in die Zeichenrolle betr. Ä ZZ 
Das in unferer Belanntmahung vom 5. Juni 1856 Amtöblatt Nr. 35 bezeichnete von 
der Handlung Johann Peter & Daniel Goebel zu Börde angemeldete Sabrikzeichen „Reiter“ 
ift zufolge heutiger Verfügung auf den Namen des Anmelvers in unſerer Zeichenrolle einge 
ragen. Bagen ven 16. Januar 1857. Königl, Fabrikengericht. 


Sicherheits-⸗Polizei. | 
(Re 321.) Diebfiahl zu Bonn. | " 

In der Nacht vom 22. zum 23. d.M. find aus einer biefigen Wohnung mittelft Einbruchs 
nachverzeichnete Gegenflände geflohlen worden, als: 1) ein Gelbbeirag von 473 Xhalern, 
beftehend a) in Papiergeld, namentlich in zwei 25 Thalerſcheinen, mehrere 10 Thalerſcheine, 
worunter 4 Preuß. Banknoten a 10 Thaler, fodann 2 Anhalt⸗Deſſauiſchen, 1 Beroln’fcher 
und 1 Weimar'ſcher, b) in Gold von Preußifchen Friedrichs'dor, 10 und 20 Francsſtücken und 
e) in Eilber von 2 Thalerflüden, Einthalerfläden, Sronenthalern und Münze; 2) ein alter 
zinnerner Teller; 3) cin gelblich vierediges, inwendig roth lakirtes Kifichen mit kleinen bunten 
Blämden; 4) eine golvene Cylinder⸗Repetir⸗-Uhr mit römiſchen Ziffern, filbernem Zifferblatte 
und einem kleinen Secuntenzeiger; diefelbe tft ziemlich aroß, platt und von rothem Golde, und 
5) ein weißes Pappkäftchen, worin die nachverzeichneten Geitificate zur Kinder-Verforgungsfaffe 

. der Kölnifchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „EC oncordia” enthalten, nämlich: 
Nr. 660 für Ludwig Rohde, geboren 19. September 1845, 
Nr. 661 für Wilhelm Rohve, geboren 19. September 1845, 
Nr. 949 für Friedrich Wilhelm Rohde, geboren 29. Januar 1848. 

Ich erfuhe Jeden, welcher über den Verbleib oder den Dieb ver geflohlenen Sachen 
Anskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörte fofortige Anzeige zu machen. 
Bonn den 24. Januar 1857. Der Ober-Brokurator: v. Ammon. 

(Nr. 232.3 Diebſtahl bei Elfen. 

Sn ver Nacht vom 22. auf den 23. d. M. find aus einem Haufe, welches zur rechten 
Seite der Düffelvorf-Aachener Landſtraße einige Minuten von dem Dorfe Elfen entfernt if, 
mittelft Einbruchs und Einſteigens die unten näher bezeichneten Gegenfiände entwendet worden. 

Ich erfuche hiermit Jeden, der Über ven Dieb oder den ‘Berbleib der geſtohlenen Gegen- 
; fände Austunft zu geben im Stande iſt, mir oder der nächſten Polizeibehörde vavon Anzeige 
zu machen. . | 
u Geftohlen find unter andern 1) G neue weige Teinene Taſchentücher, wovon eine gez. 
M. S. Nr. 6; 2) ein Dußend filberne Kaffeelöffelhen ohne Zeichen, am Stiele jedoch mit 
Punktchen verfchen. 

Tuſſeldorf den 28, Januar 1857. Der Ober-Prolurator: v. Ammon. 

(Rr. 323.) Diebflahl zu Hamminkeln. 

Am 15. Januar c. find von einem vor bem Haufe bes Wirths Kloppert zu Hammin- 
keln geflandenen Wagen eine geflidte Dede im Werthe von 1’, Thlr. und ein Kochtopf von 
Eturg (Eifen) im Werthe von 1 Thlr. 10 Sar, entwendt worden. Die Dede war in ver 
Mitte von Wolle und äußerli von geftreifter Leinewand überzogen. Der Kochtopf hatte zwei 
Haͤnkeln und war inwentig mit Zinn überzogen. | 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb ober ben Verbleib dieſer Gegenflänve Auskunft 
zu geben vermag , mir oder der nächften Polizeibehörne Anzeige zu machen. 

Weſel den 24. Januar 1837, Der Staats» Unwalt, 

(Rr. 224.) Diebflabl zu Rees. 

In der Nacht vom 14. auf ten 15. Jannar ce. iſt zu Nee von einem Karrenrade ein 
eiferner Reif entwendet worden. Derfelbe Hatte ein ungefähres Gewicht von 40 Pfd. und 
einen Werth von 4 bie 5 Thlr. 

Ich erfuhe Jeden, welcher über den Dieb ober den Verbleib des Reifes Auskunft zu 
geben vermag, mir oder -ber nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel den 22. Jauuar 1857. Dir Says tum cin. 


m — 
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(Nr. 235.) Diebſtahl zu Velbert. BE 
. Um 27.0 iſt bett eine filberne eingehaͤuſige Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern 
geftohlen worden. Die Rüdfeite verfelben if} gerippt und flellt eine Sonne dar, auch befinden 
fih auf derfelben drei Buchſtaben. An der Stelle des Zifferblattes wo tie Uhr aufgezogen 
wird, bat daſſelbe zwei Heine Riſſ, Der Verkacht dieſes Diebſtahls fällt auf einen Fremden 
mitt!erer Statur mit blondem SKihnbart, welcher mit karrirter Hoſe, braunem Sadrof und 
Mütze befleivet war. 
Wer über den Tieb oder ven Berbleib der geftohfenen Uhr Kenntniß hat, wolle mir 
oder der naͤchſten Polizelbehörde Anzeige machen. | ot 
Elberfeld den 29. Januar 1857. Der Ober⸗Prokurator: Sceriba.- - 


PerfonabChroni | | 

(Nr. 226.) Der Regierungs:Referenvarius Schvenwald ift Behufs feiner weitern Beſchäf⸗ 
tigung bei der Königlihen Regierung zu Magdeburg, bei der hiefigen Königlichen Regierung 
ausgefchieden. 

Ar. 227.) Dem Architektur⸗Maler Carl Emanuel Conrad, Lehrer an ver biefigen flaͤdti⸗ 
ſchen Realſchule, iſt das Prädicat eines Profeſſors ertheilt worden. 

(Me. 228.) Der’ Apotheker Joſeph Alſters ift als Verwalter der Apotheke zu Aldekerk 
beſtaͤtigt. a — — 

(Nr. 220.) Der Schulamts Tandidat Auguſt Weyers ift proviſoriſch auf zwei Jahre zum 
Aten Lehrer an der kath. Elementarſchule zu Rintgen, Bürgermeifterei Vierſen Kreis Gladbach 
ernannt worten. 

(Nr. 230.) Der Schulamts⸗Candidat Friedrich Knop iſt proviſoriſch auf zwei. Jahre zum 
zweiten Lehrer an der kathol. Clementarſchule zu Weiſſenberg, Kreis Neuß ernannt worden 
(Nr. 231.) Der Schulamts⸗Candidat Johann Janffen ift proviforifh auf zwei Jahre zum 
2ten Lehrer an ver kath. Elementarſchule zu Materborn Kreis Cleve ernannt worden. 


— — —— — — —— 


(Nr. 232.) Die Schulamts⸗Candidatin Eliſe Hülſewig iſt proviſoriſch auf 2 Jahre sur 
Lehrerin an der Maͤdchenklaſſe der kathol. Elementarfchule zu Hilden Kreiſes Düflelvorf, ernannt 
worden. | 
(Nr, 233.) Die Schulamts Candidatin Adolphine Frohmann iſt proviſoriſch auf zwei 
Jahre zur Lehrerin an der Maͤdchenklaſſe der kath. Elementarſchule zu Alpen Kreis Geldern, 
ernannt worden. | | 

(Nr. 234.) Der Schulamts-Candidat Balthafar Höffgen if proviforifch auf zwei Jahre 
zum Lehrer an ber kath. Elementarſchule zu Quettingen Vürgermeifterei Solingen, ernanıt 
worden. , 
(Nr. 235.) Dem Maurer Johann Frielingsdorf zu Mülheim ar. F. iſt nach beftan⸗ 
dener Prüfung das Qualifikations⸗Atteſt zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt 
worden. 

(Rr. 236.) Dem Maurermeifter Auguf Käufer zu Ronsdorf ift nad beſtandener Prüfung 
das Qualifikations⸗Atteſt zum felbfiftändigen Betriebe des Zimmerer-Bewerbes ertheilt worbem; 
Dr. 237) Die Hebamme Ehefrau Oftermann iſt von Elſen, Kreis Grevenbroich, nach 
ZB Kreis Erefelb verſept. j | u | 


# ebigtet km Bärcan ber Königl, Regierung. — Diieldori, Boätrudere vun —S 
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Regiernig zu Duͤ feldotf 


tr. 8. Düſſeldorf, Montag ben 16. Februar 18537. 


ie. 338.) Gefehfammlung, Ates und 8tes Stüd.. 
Das zu Berlin am 31. Jaunar 1857 ausgegebene Ate Gtäd der Geſetzſammlung enthält 


Pr. 4590. Beflätigungs » Urfunde, betreffend das Statut der unter dem Namen: „Nen 
Schottland Berg und Hütten Ahienverein”, mit dem Domtzil zu Dortmund 
errichteten Altiengefellichaft. Vom 29. Dezember 1856. 

Mr. 4591. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Dezember 1856, betreffend den Anfchluß bes 

. Bemeintebezirfs der Stadt Eilenburg an ben Berirf der Handelskammer ver 
Stadt Halle und der Sanlörter im Regierungsbeziike Merſeburg. 

Mr. 4592. Allerhöchfter Erlag vom 29. Dezember 1856, betreffend die Verleifung der 
Etäpte- Ordnung für die Rheinprorinz vom 15. Diat 1856 an bie Gemeinden 
ZH, Trarbach und Cochem, Regierungsbezirks Coblenz. 

Das zu Berlin am 6. Februar 1857 ausgegebene 5te Städ der Geſetzfammlung enthält 

iter: 

Nr. 4593. Privilegium wegen Ausgabe auf ken Inhaber Tautender Tiiſtter Stadt⸗Obli⸗ 

| gationen zum Betrage von 80,000 Rihlr. Vom 16. Dezember 1856. 

: Ne. 4594. Allerhöchker Erlaß vom 5. Januar 1857, betreffend die Verleihung der Städte 
Ordnung vom 30. Mui 1853 an die Drifchafs Liebenau, im Kreiſe Zülihan 
des Regierungsbezirks Frankfurt. 

Nr. 4505. Konzeſſions⸗ und Beflätigungs-Urfunde für die Oberſchlefiſche Cifenbapngefels 
ſchaft, betreffend den, Bau und Betrieb einer‘ Eifenbahn, von Polen ü 
Gneſen nad Bromberg. Vom 12. Januar 1357. 

Mr. 4506. Allerhöchſtet Erlaß vom 31. Januar 1857, betreffend bie Emiffion vietprozen⸗ 
tiger Kur⸗ und Neumärkifcher Pfandbriefe, ſowie die Umſchreibung drei ein 
balbprozentiger in vierprogentige Pfanpbriefe. 

Nr. 4597, Allerhöchſter Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die Anwendung ber 

| Ullerhödhflen Order vom 3. Mai 1821 wegen ber Annahme von Staatsſchuld⸗ 
[Heinen als pupillens und Ddepofitalmäßige Sicherheit auf die Schuldverſchrei⸗ 
ungen der nach dem Allerhöchiten Erlaffe vom 22. Dftober 1855 in Gemäßpeit 

des Geſetzes vom 21. Mai 1855 aufzunehmenden Staatd + Anleihe. 

RM 4598. *8 betreffend die Deklaration der Vorſchriften ver SS. 75, 87 and 422 

des Unhanges zur Allgemeinen Gerichts⸗ Ordnung. Vom 26 Jaunar 1857. 


x. 239.) Die Aufhebung des Pferde⸗Ausfuhr⸗Verbotes betr. 
Auf Grund Allerhöchſter Genehmigung wird das durch die —E won N, 











Dezember v. 3. (Amtebl. p Apen ma Ausfuhr wo erden Aber bie äußere Zoll 
‚grenze hicrdurch dergeſtalt —*8 16v. M. außer Wirkſamkeit tritt. 
Berlin ven 7. Februar 
Der Miniiter des Innern, | : Te Sinany-Minifter. _ 


: soon MeRpäalen. nt Brchönigsh 6: 


— — — 


Kr. 240.) Die —2 — — ber evang. Gemeinde an der Buig betr. 

Durch ven am 19. v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Hieronymus Braner if ne 
Pfarrſtelle an ver —5* — —— an ber Burg erledigt worden, welche nach ha a 
web Raͤchjahres durch Wahl ‘der Gemeinde wieder befeht werden wird, = 
-LCoblenz den 2. Februar 1857. Königliches senſigenie 


WVerordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. 

Ar 341.) Die e Auehänbigung von Dulttunge, Deicheinigungen über eingegaßite Domainen- Deräußerungd | 
J d Abloſungogeſder betr. IL 8, IV 140. 

Den Erwerben von Domainen und Forfl.@runbfäden, fo wie den Reluenten von Dos 
mainen-Ubgaben, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von ber Königlichen Haupt⸗Verwaltung 
der Staats⸗Schulden vorſchriftsmäßig befcheinigten Quittungen unferer Haupt Caſſe übes Die, 
in. dem Monat November v. J. in Vol» und Reſt⸗Zahlungen erlegten Domainen-Beräußerungs+ 
“und Ablöfungägelver den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeflellt worden ’ Rub. 
Düffeldorf ven 5. Februar 1857. BE 


(Nr. 3423.) Die beflätigte Bürgermeifter-Wahl der Stadi Ratingen betr. I. S. II. Rr. 479. 
Die Wabhl des feitherigen Gemeinde⸗Vorſtehers Prell zu Ratingen zum Bürgermeifer 

biefer Stadt hat die Beſtätigung erhalten. 
Düffelvorf ven 7. Yebruar 1857. | 


(Rr. 343) Die Ernennung des Bürgermeihers zu Gahlen betr. I. S. II. Wr. 419. 

Der feitherige tommifjarifihe Bürgermeifter Kerckhoff zu Hünxe iſt zum Vargermeiſter 
ber Bürgermeifterei- Gahlen ernannt worden. 

Dufſeldorf den 4. Februar 1857. 


(Nr. 244.) Die Ergänzung der Handelöfammer zu Düffeldorf betr. 1. 8. III. Rr. 998. 
Bet der hiefigen KRönigl. Handelstammer find die Mitglieder C. G. Trinkaus und €, 
0 t8, fowie die Stellvertreter A. Sartorius und Rud. Weſthoff, aumwelden die Reihe 
usſcheidens war, wieber genihlt worden. 
Düffelvorf den 5. Februar 1857. 


(Nr. 245.) Die Agentur daB Garl von Gcheven zu Elberfeld betr. I. 8. IIE Ar. 877. 


Der Carl von Scheven zu Eiberfelv iſt als Agent ber Leipziger Beer Berfiherunge 
Aunſtan zu Leipzig conceſſionirt worden. 
Duͤffeldorf ven 5 Februar 1857. 


(Re. 246.) Die Agentur des Ruͤttger Yun in de u Iſſum betr. I. 8. II, Rr. 
1 





u 


‚Der Rüttger Schwevelg zu Yum If als Agent ver Boterländif Na . Ver range 
Anftalt zu Elberſeld conceffiontit w 8 sen Sa fo 
Duſſeldor [pen 6. debruar 1857. 2:0. 


Al. 


J ⸗ 4 
Ar. 347.) Die Niederlegung einer Agentur betr. L S, III. Nr. 402. 
Der Rattger Schwevels zu Iſſam hat die Agentur der Neuen Berlin beii den 
⸗Nuſtalt niedergelegt. 
Idorf den 6. Februar 1857. 


: (Br. 248.) Die Agentur des Earl Buckmann zu Glabbach betr. I. S. M. Mr 

Der Agıl Budmann zu Gladbach if ald Agent ver Baterlänbifchen  Dagel-Berfüherungs: 
Tapalt a. Elberfeld conceſſionirt worden. 

—— ven 6. Februar 1857. 


A. Die Haupt⸗Agentur bed Garl Wilhelm SHafenclever betr. I. S. II. Rr. 428. 

De Carl Wilhelm Hafenelever zu Remſcheid if als Haupt⸗Agent der Vaterlönpiichen 
a en zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düfieiderf ven 6. Februar 1857. 


(Kr. 2 Die Riederlegung einer Haupt-Ygentur betr. I. 8. IIL Nr. 4 
' Robert Buch zu Remſcheid hat die Haupt⸗Agentur ber Weeriudiſhen Teuer » Vers 
ſherungo⸗Anſtalt zu Elberfeld niedergelegt. | 
Düfleloorf den 6. Februar 1857. 


RR, 251 > Die Haupt Agentur des 6. W. Hafenclever zu Remfcheid betr. I. S. IIL Nr. 429. 

Der Carl Wilhelm Hafenclever zu Remſcheid iſt als Daupt-Agent der Vaterlandiſchen 
dDagel⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Duſſeldorf ven 6. Februar 1857. 


AUr. 382.) Grfindungs-PBatent betr. 
N u Kaufmann 3.9. 5. Prillwis in Berlin ik unter dem 6. Februar 1857 ein 
tz 


* 


"rır 





nuf eine Jarquards Vorrichtung zur Benuzung von Mufterpapier, in Stelle ver fonfl 

ebräuchlihen Mufterpappen, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiejenen 

+ MBerbinbung, und ohne Jemand in der Verwendung befannter Theile zu befchränken, 
auf fünf Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 11. Februar 1857. 


Berordnungen umd Deignatmahungen anderer Behörden. 
(Rr. 3°3.) go Verfonenpoft zwiſchen Süchteln und Bierfen be 
Bom 7. d. M. ab wird die IL. Perfonenpoft von Sääteln nad Vierſen 
aus Güde um 1” Nachmittags 
ahgefertigt werben. 
Düffeldorf den 4. Februar 1857. Ser Ober Hof» Direioe: Friederiqh. 


(Rr. 234.) Defertaut betr. 
Der Ranonier Hermann Ufermann ber 2. zwölfpfünbigen Batterie 7. Artillerle Regi⸗ 
ments, gebfirtig aus Hamborn Krcie Duisburg, Regierungsbezirks Düffelvorf, iſt Hr das 
kriegsgerichtliche Uitheu vom 20, beitätigt d ven Tommanpirenden Generel 7. Armeckore 
den 27. sar 1857 in contumacium ‚für einen Deferktur erklärt, und, zu einer Gelobue 
von Einhuß Thaler verurtheilt. 
Berlia den 20. Janijar 1857, !  Mbnlgl. Boaneudantuntcciär 
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Dezember v. 3. (Amtsbl. Pag Yan — Pre r wos Pferden Aber die äußere Zoll⸗ 
‚grenze hicrdurch dergeſtalt —* ade vo es mi 165 9. M. außer Wirkſamkeit tritt. 
Berlin ven 7. Februar 185 
Der Miniiter bes Innern, | Der Oman Minifer, . 
von Beſt phalen. Me BoBe Homiask 


Kr. 240) Die Aelckigte, Dlartäche ber evang. Gemeinde am der Burg betr. u 

Turh ven am 19. v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Hieronymus Brauer iſt vie 
Pfarrfielle an der evangeliiden Gemeinde an der Burg erledigt worden, welche nad Ablauf 
Bes Nachjahres durch Wahbl der Gemeinde wieder defetzt werden wird, 

Coblenz den 2. Februar 1857. Königliches Eonfihorium _ 


- Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Mr. 341.) Die € Auehänbigung von Dulttunge, Defcheinigungen über eingezahlte Domainen⸗ Deräuferung® 
d Mblöjungegelder betr. IL 8, I 140. 

Den Erwerbern von Domainen und Gorf-Örunbfüden ‚ fo wie ben Reluenten von Dos 
mainen⸗Abgaben, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von ber Königlichen Haupt⸗Verwaltung 
der Staats⸗Schulden vorſchriftsmäßig befcheinigten Quitungen unierer Haupt Caſſe über vie, 
in dem Monat Rovember v. J. in Voll» und Reit Zahlungen erlegten Domainen-VBeräußerungds 
und Ablöfungägelver den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeſtellt worden find. 
Düffelvorf den 5. Februar 1857. 


(Nr. 3423.) Die beflätigte Bürgermeifter- Wahl der Stadt Ratingen betr. I. S. II. Nr. 479. 

Die Wahl des feitherigen Gemeinde⸗Vorſtehers Prell zu Ratingen zum Bürgermeifter 
biefer Start hat vie Betätigung erhalten. 

Düffelvorf den 7. Yebruar 1857. 


(Nr. 243.) Die Ernennung des Bürgermeifters zu Gahlen betr. I. S. II Rr. 419. 
Der feitherige tommifjarifihe Bürgermeifter Kerckhoff gu Hünxe iſt zum Bürgermeifter | 

ber Bürgermeifterei- Gahlen ernanut worden. 
Tüffeldoef ven 4. Februar 1857. 


(Nr. 244.) Die Ergänzung der Handeldfammer zu Düffeldorf beir. 1. 8. III. Rr. 993. 
Bei der hiefigen Königl. Handelskammer find die Mitglieder C. G. Zrinfaus und €, 
20916, ſowie die Stellvertreter A. Sartorius und Rud. Wefthoff, anmelden die Seife 
usſcheidens war, wieder gewihlt worden. 
Düffelvorf den 5, Sebruar 1857. 


(Ar. 245) Die Agentur daB Garl von Gcheven zu Elberfeld betr. I. 8. III. Mr. 877. 

Der Earl von Scheven zu Eiberfelo iſt als Agent der Leipziger Bes Bfheung 
Anftalt zu Leipzig comeeffionirt worden. 
-: Düffelvorf ven 5 Februar 1857. 


(Re. 246.) Die Agentur des Rüttger u Iſſum betr. I. 8. III. Nr. 400. 
Der Rüttger Shwevelg zu um fi 6 Ögent der Baterländiichen —E— 


Anſtalt zu Elberſeld conceſſionirt aM 
Daſſeldor [ven 6. Fdebruar 1857. | a 6 


⸗ X 


21) Die Nieder! einer Agent tt. L.8, HR 0% 
De R —* Gne —9* u Ki bie ae der line Verier Mr: * 
ugs sAuftalt niedergelegt., 
üffelvorf den.6. Februar 1957. | > 


r. ne) Die Agentur des Earl Buckmann zu Glabbach Betr. I. S. I. Wr. 409. 
Der Carl Budmann zu Gladbach if ald Agent ver —* Dagel-Berfigerungss 
Malt zn, Elberfeld conceſſionitt worden. , 
„ Düffelöprf den 6. Februar 1857. 


r. 249.) Die Haupt⸗Agentur des Garl Wilhelm Haſenclever beir. I. S. IH. Rr. 18. 

Der Earl Wilhelm Hafenelever zu Remſcheid if als Haupt-Agent ver Baterlöubifgen 
uer erh erungd-Bufait zu Elberfeld concefitonirt worden. 

Düffelderf nen 6. Februar 1857. 


v. 230.) Die Riederlegung einer Haupt-igentur betr. I. 8. IIL Rx. 428. 

Der Robert Buſch zu Remſcheid hat bie Haupt-gentur ber Batecndifge Teuer ⸗ Ber 
erungs- Unfalt zu Elberfeld niedergelegt. | 

Düflelvorf ben 6. Februar 1857. 


g, 251.) Die Haupt. Agentur des C. W. Hafenclever zu Remſcheid betr. I. S. IIL Nr. 420. 

Der Carl Wilhelm Hafenclever zu Remſcheid iſt als Daupt-Agent der Vaterlaͤndiſchen 
mel⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld coneeſſierirt worden. 

Düffelvorf den 6. Februar 1857. 


?. * ) Grfindunge-Patent betr. 
Dem Kaufmann 3.9. 5. Prillwig in Berlin iſt unter dem 6. Februar 1857 ein 
itent: 


auf eine Jacquard⸗Vorrichtung zur Benugung von Muſterpapier, in Stelle der ſonſt 

ebräuchlichen Muſterpappen, in der durch Zeichnung und Befchreibung nacgeroiefenen 

. Berbindung; und ohne Jemand in der Verwendung befannter Theile zu befchränfen, 

e fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats 
Geil worden. Duͤſſeldorf den 11. Februar 1857. 


Berordnumgen und Delgnatmahungen anderer Behörden. 
r. 2313.) Die Aefonenpof zwiſchen Süchteln und Bierfen be 
Bom 7. d. M. ab wird die II. Perfonenpaft von Sigi nach Elfen 
aus —88* um 1* Nachmittags u 
gefertigt werben. 
Düffelporf den 4. Februar 1857. | Se. Diet Dir Friederiq. | 


'r. 354.) Deferteue betr. 

Der Ranonier Dermann Ufermann- der 2. poilfpfündigen Batterie 7. Artillerie Regie 
nis, gebürtig aus Hamborn Kreifes Duisburg, —— — ODauſſeldorf, iſt burg das 
egegerichtliche Uithei vom 'NG., berätigt. dei kommandirenden Genetal 7. 

a 27. Yanmar 1857 in contumackum für eigen fetur erklärt, and ‚M einer e Öelpbufe 
a Einhunbert Thaler verurteilt. 7 - 35 ob, ar 
Berlin den 29, Janyar 1857. i vi önigl, Roumandantusberiän 
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32 


| 
35 Schrorrg, 


N 


36 Wienen, 

37| Zimmers 
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ZB Kettgen, 

391 Paeflens, 

40|Hendride, - 

4 Griden, “ 





48| ohne Cleve do. 1 do. 

47| ohne bo. do. 1 vo. 

31 Handelt Weſel 6. Juni 1 do. 
frau 

26 Fahr Vorſt |24. Mprilli de, 
arbeiter 

55 |Xaglöpner Breyel |20. Juni |5 do. 

48 Leine Midrath do. 1 do. 


we Dur 
31 Taglöhner |Hochheive 129. Maui li vo. 


a bo. | nieperheide 37. Juni |2 do. 





ande | Gleverberg |14. Juli | do. 

27 Seloen Si. Todnis 24. do. Il do, 
we 
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Taglöhner 
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meh, 
47 Kaufmann, |Catharind 


48 Hendrix, Ehe⸗Peter 
frau Adelgon⸗ 


da geb. Jop⸗ 


bofen 
49|Berger , Che» Johann 
frau A. Mar. 
geb. Hillen⸗ 
brandt 
50 Niephaus, Johann 


Sl Spittmann Hermann, 
. |gnt. Wilhelm 
52 Dotpagen ‚ |Serharb 
53. Hermfen, Heinrich 
54 Waggeling, Friedrich 
Witewe Wil⸗ 
helmina geb. 
Janſen 
55Opriel, Louiſe 


SO van der Vorſt, Lambert 
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571 Roetiges, |Rohannı Peter|26 Srmapf —* | dp. be. 


38 Lenders, Arnold 

59 Kerfſjes, Wilhelm 
o0 Relleffen/ Ieham 
eh 30 Da 










Tone, Hus 
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27| Zaglöhner Vtheidt 
26Seiden⸗ do. 
winder in 


271 ohne Holt bei 
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29| ohne be. 


43|AUderer und | Genend 

| Weber 

181 ohne (ECleve 

42 Hanbels- | do. 
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47 Woll⸗ Sonsbeck 
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62 vVuſchlremer, | Margaretha 33 Dienſt⸗ — do. 11 do. 10. A fuuß Ti 
'mapd broich 
63 Heyerich, Andreas 152 —2 Biden |. do. 1 do, -|1. Bet, I-377 e$ 
. 18 —* 
64 Heyerich, Ehe-| Undreas 52 Tagloͤh⸗ "po. bo. 1 do. 18. Jan. on 
frau, Sibilla nerin 1858 Aug 
geb. Welter Ä Bu . 4. 5 
65|Rreiten, Mathias 32 Seiven- Worſt 20. do. 11 do. 89. Nov. 
j weber 1857. |. . 
66 Wilvenrath, |Garl ' 126) de. do. do. I do. |19. de. 
67|Orinfpoff, Wilhelm 18 Schreiner: | Alpen | 22. do: 5 vv. | — u 
I: lehriing 
63 /VBerhaaren, , | Johann 16Kubhhüter Rindern 23. bo, II do. ur ande | 
60 Vola,  IMegina [sol Mägerin |@eldern 124. do. 8 do. 24. Sn 
j fh. . 2 ' ic 
⁊ö Rockher , Joſeph 57 Zagiehner ſẽ Dfienberg | do. 5 do. 2 20. 





Die Herren Notarien, Gerichtsfhreiber und Gerichtsvollzieher meines Wnstabe;irke ver 
laſſe Ib, dad vorſtehende Werzeichniß iu die dafür vorgefpriebene Tabelle einzutragen. : .: 
er Gleve den 23. Januar 1857. Der Ober⸗Prokuratot: Duß.. 
— — — —— 


(Nr. 256.) Den vermißten Richard Waldhauſen von Eſſen un — fü! * —— ri 
er Kaufmann Richard Walohaufen von bier, Dat „Januar, d, 
Mbenbe gegen 5 Uhr aus feinem elterlichen 37 i Und n ich 2 berſhwund 
6 up baher vermuthet werten, daß be ein, Unglüd widerfahre 
jenigen, welcher zu deſſen SHE erfolgreiche —2— ui, {a m 
fe al Belohnung zugefichert. le, 
. Etwaige Anzeigen bartber ‚erfuge ich mir föleunigt zukommen zu laſſen. | 
Eſſen den G. Februar 1857. - Staats- Anwalt: Hengſtenberg. 
DerfonenBeigseibung 
Ulter, 28 Jahre; Statur.groß und kräftig; Haar und Bart blond; Gefichtsfanfe. g 
Derfelbe war beffeivet mit einem Uebersicher von bfauem Tuch mit einem ſhwerzen 
Pragen, einem Oberrock von ſchwarzem Tuch, einer hellgrauen Hufe mit ſchmalen Streifen 
der Seite, einer ſchwarzſeidenen Wefte mit weißen Blämchen, einem bunten farrirten fi 
Halstuch mit blauen Zipfeln und einer dunfelgrauen Kappe mit levernem Schirm; ferner tiug 
Beide eine goldene Uhr mit goldener Kette, 


i.f 
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(Re. 257.) RARE KAREL Der —— | 
berförflerei Zanten. BE om 





| Forfißer — — 
Der Verkäufe a Gen 
& — — N 1 Nähere Bezeichnung ve zu verfoufenben - 
aagund | Ort. wo das Holz ſteht. Holzes PR 
1] Donners (Bornheim |Baerl 1Baerler- Com Tohrindenfchlag von 10 Wo en in 
flag ven bei Jorris Hees Clevi⸗ 38 Loofen, dann eine Parthie Bon „ 
26. Febr. ſches⸗Holz 
d. J. Mor⸗ am Orſopy⸗ 
gens 9 Uhr er: Wege 


2lSamflag |Uedemer- |Tüfchen- Zifhentwalb 290 Kiefern Bau- und Nutzholzſtaͤmme von Ä 
den 28. bruch bei wald an dem Ibis 17 Zoll mittlerer Stärke 15 bis 50 Buß 


Kebr. d.3.|Driffen hauffirten Laͤnge, 
Morgens 9 Wege 
Uhr Berlinerberg1 " Klafter Scheit, 6 Klafter Kuuppel, 4 


Klafter Boordenholz. 
Balberg auf|3 Eichen Nutzholzſtaͤmme 
ben neuen |°5 Kiefern Banholzflänme von 5 sis 13 Zau 
Diſtrikts. mittlerer Staͤrke 15 bis 32 Fuß auge, dank 
linien 1 Klafter Eichen, 3 Birken und 11 Nadelholz 
Knuppel, auch 10 Klaft. hart gemiſcht, 57 Klaſt. 
Kiefern Boowenhof 4. 
Balberg am Birken etwa 40 Klafter Scheite und Knüppel. 
Sonsbecker dann 100 Klafter hart gemiſchtes En Sutone 
Kichweg Birken etwa 40 Klafter Scheits und Kuüppele, 
| dann hart gemifchtes Boordenholz. 
3) Dienflagb.|&amper» |Alpen Hochbuſch 183 Kiefern Bauholzftämme 4 —— 15 Zoll 


3, Märzpd.|brüd bei auf den mittlerer Stärke 180 bid 66 Fuß Länge, vann 
3. Mor- |Roojen neuen Di» |1 Klafter Knüppel-, 30 Klafter —e 
gens 9 Uhr fſtriktslinien und 1 Klafter Bugen-Schelthol;, * 


Niederkamp 78 ſchwere Eichen Nutzholzſtäͤmme 4 bis 20 Jo 
auf den mittlere Stärke 10 bis 50 Fuß Länge, au 
neuen Di. |3 Klafter Scheit-, 4 Klafter Knüppelholz. 
friftslinien |27 ſchwere Buchen Nupholsflämme 11 bis 24 
Zoll mittlere Stärle 17 bis 41 Fuß Bine, 
auch 21 Klafter. Scheite, 3 Klafter Auüppelr, 
40 Klafter hart gemifcht Reiſerholz. 4 Olten. 
ſtamm 8 Zoll flart 36 Fuß lang .. En 
Moͤnchſchall 50 Klafter hart gemifcht Boordennolz, 


4lDiena3.| die |Blpnbufg|ited 112 Dorgen dopenden Efläge I het, 
Mörzd.3. dann 9 Kiafter Smüppels., fter Bots 
Nchm.3Uhr 








denholz gemiſchtes Sanbjok — 28 
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Nähere Anmelfung über das zu verkaufende Holz erihellen auf Verlangen der Förſter 
Schmidt zum Forſthauſe Baerl, der Förfter Braefe zu Nachtigall, ver Hörer Fleiſcher 
zu Alpen, der Förfler Daede zu Vluynbuſch und der Korfl-Kuffeher Budde zu Samy. 


Kanten, den 3. Februar 1857. Der Köntgl. Oberförfter: Hel wing. 


Siherhbeit3-Polizei, 
(Rr. 258.) Diebfich! zu Düffeldorf. 

Am 18. d. M. Bormittage 12 Uhr find ans einem Gaſthofe auf ter Friedrichsſtraße 
hierſelbſt 8 filberne Gabeln im Wertbe von eirca 30 Thlr. entwendet worten. Bon dieſen 
waren 7 am Stiele breit, fhaufelähnlih und jede mit Tateinifchen Buchſtaben (HG), dagegen 
die achte, weldye am Stiele fpig zulief, war mit gothiſcher Schrift gezeichnet. 

Ich erfuche Jeden, der Über den Dieb oder den Verbleid der geflohlenen Gabeln Auskunft 
zu geben im Stande ifl, mir oder der nächſten Pollzelbehörte davon Anzeige zu machen. 

. : ‚Düffeloorf den 29. Januar 1-57. Der Ober: Prokurator: vu; Ammon. 
fr. 359) Diebflahl bei Schiefbahn. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. find aus einer an dem von Schiefbahn nad 
Neerfen führenden Communalwege gelegenen Wohnung von einem Webfluhle circa 9 — 10 
Ellen Sammet-Stüd Bänder Nr. 156, an melden die linke Kante blau und die rechte ſchwarz 
war, ferner von einem zweiten Webfluhle 30 Ellen Sammetband Nr. 250 geftohlen worven. 

Ä Sp erſuche hiermit Jeden, der Über den Verbleib der entwenveten Gegenflände Auskunft 
geben Tann, mir-oder der nächften Polizeibehörbe_ davon Anzeige zu machen. 

Düſſeldorf den 31. Januar 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 
(r.200) Diebltahl zu Styrum. | 

In der Naht vom 20. zum 21. d. M. find aus einem Haufe zu Styrum mittelit Ein 

s und Einbruchs a) etwa ein halber Scheffel Kartoffeln, b) ein Paar neu vorgefchuhte 

Riefeln, ©) eine zweigebäufige filberne Taſchenuhr wit einer kurzen flählernen Drahtkette 
en len worden. Die Uhr hatte deutſche Zahlen und war der hintere Dedel des oberen 

ehäufes von Schildpatt. 
ba oa ich vor dem Ankaufe diefer Gegenflände warne, erſuche ih Alle, welche über ven 
veh 





— — —— 


ader den Veibleib dieſer Sachen Auskunft geben können, mir oder des nächſten Poli zei⸗ 
Örde Darüber Anzeige zu machen. 

Duisburg ven 30. Januar 1857. Koͤnigl. Staats-Anwaltfihaft: Loerbuotg. 
Kr. 2361.) Diebſtaͤhle bei und zu Ruhrort. Ä 
WVon einem im Hafen zu Ruhrort liegenden Schiffe iR am Abend des 30. v. M. eine 
‚ boppeltgehäufige filberne Taſchenuhr, altmodiſch und dick, mit römifhen Zahlen, geſtohles 
worden. Un verfelben: befand fi eine kurze filberne Kette mit einem filbernen und einem 
Nstälähel von Stahl, forwie einem fogenaunten Kanönchen von Silber. 
‚ın. Ferner find in der Naht som 30, zum 31. Januar aus emem Haufe zu Rußhrort 
wien Einbrucha etwa 25 Pfd. Sped, 30 Pfo. Mettwurft, 12 Pfd. Mandelſeife, 8 fo. 
bolländifcher Käfe, 5 bis 6 Möllden Kautabaf und etwa 20 Pfd. frifhe Butter geftoplen 
worden. , " 
Indem ich vor dem Unfaufe dieſer Gegenftände warne, forwere ich Jeden, ver üben ben 
Berbleib oder den Dieb derfelben Auskunft geben Tann, auf, mir oder der nächſten Polizeibe ſErde 
bavon ‚Uingeige zu machen. . | 
Duisburg den 2. Bebruar 1857. Königliche StaatdsAnwaltfchaft: Loerbroks. 


(Rr. 262.) S chaafs Diebflafl in der Gemeinde. Tapım. | | 
In der Nacht vom 26. auf den 27. Januar c. find aus einem Stalle in der Gemeinde 
Damm zwei Stüd Schaafe mittelft Ginbruchs entwendet worden. Beide Schiafe waren Hämmel, 
van welchen einer weiße, des .anvere graue Farbe hatte. ' 
\ Ich erfuhe Zeven, welcher über den Mich oner den Verbleib. dieſer Schaafe Auskunft 
geben Tann, mic oder der nächſten Polizeibehörne Anzeige zu . 
Wefel den 28. Januar 1857. Der Staats An malt. 
(Nr. 263.) Diebſtahl zu Kellen. 
- Am 26. Januar d. J. tft zu Kellen eine einbäufige, ſilberne franzöſiſche Taſchenuhr mit 
erabiichen Ziffern und Zeigern von rothem Meiling gefoblen worden. Die. Uhr it daran 
kenntlich, daß ſich der filberne Boden verfelben abnehmen läßt und daß der äußere Rand der 
Ahr gereift if. ' 

53 erfuche einen Jeden, der über den Verbleib derfelben oder über den Urheber des 
Diebſtahls Wiſſenſchaft erlangt, mie oder der nädhften Polizeibehoͤrde daon Anzeige zu machen, 
Cleve ven 28. Januar 1857. Der Ober: Proßurator, 

Für denſelben, der Staats⸗Prokurator: Rollige, 








(Nr. 264.) Dictflähle au Crefeld. 
Am 18. v. M. find aus einer Wohnung zu Erefeld 1) 2 Weberziher von dunklem Zuche 
und mit Seide gefüttert, 2) ee rauher hellgrauer Filzhut, ferner in der Zeit vom 21. bis 24. 
v. M. aus ıinem arten zu Crefeld eine kupferne Punpe von 3 Fuß Höhe nebſt einem 
bleiernen Rohre dazu von 18 Fuß Länge und 97 Pfo. Schwere entiwennet worden. 
Ich erfuge Jeven, der Über ven Diebſtahl over ven Verbleib der Sachen Auskunft geben 
kaun, mir oder der nächften Pollzeibehörde Anzeige zu machen. | | 
Düffelvorf den 3, Februar 1897. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 

(Nr, 265.) Jaadhund⸗ Diebflahl in der Gemeinde Bricht. 

Am 25. Jonngr c. il auf Bruggewannshof in der Gemeinde Bricht ein maͤnnlicher Jagd» 
hund im Werthe von 15 Thlr. entwendet worden. Derfelbe war raubaarig, hatte rabenſchwarze 
Farbe und eine weiße graue Schnautze und war mit einem ledernen Halsband verſehen. 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dich oder den Verbleib des Hundes Auskunft geben 
kann, mir oder der nächtten Polizeibehörve Anzeige zu machen. | Ba 

Weſel ven 5. Februar 1857, Der Staats-Anwalt. 
(Re: 266.) Diebſtahl u Oeßrum. | | 

In der Naht vom 31. Jannas guf den 4. Februar d. 3. if zu Oeſtrum ber Keſfel 
und das Leitrohr der dortigen Brandfprige geſtohlen worten. 

: » Der Keſſet war 2 Fuß 10 Zoll lang, 2 Fuß 5 Zoll breit, 1 Buß 8 Zoll Hoch, von 
rotbem Kupfer grün angeſtrichen und trug Die Vezeichuung Oeſtrum“. Das Leitrohr, elica 
4 Fuß lang, war ebenfalls von rothem Kupfer. a Re 
Ich erſuche einen Seven, welcher Aber Den Verhleid diefer Sachen ader über den Mrheher 
des Diebſtahls Wiſſenſchaft erlangt, mie oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
maden. Cleve nen 5. Februar 17. ‚Mer: ObersProkurmtor : Bu. 
(Nr. 367.) Diebflafl zu Re. . Ä 

Am Abend des 25. Iannar c. iſt aus einem Rauchfange eines Haufes zu Rees ein Schinken 
and ein Rückenſtück im Werthe von 21/, bis 3 Thlr. entwendet worden. 

IH erfuhe Seven, welcher über ven Dieb oder den Verbleib dieſes Fleiſches Auskunft 
geben kann, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wefel den 2. Februar 1857. Der Hraars Anwalt 
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Perſonal⸗CEbronik. 


) . Kür den Monat Januar 1857. 

1) Der Kreisgerichts Rath Hennede zu Soeſt if zum Rechtsanwalt bei dem Krelsgerichte 
dafeldR und zum Notar im Departement des hiefigen Appellationsgeriäts ernannt nnd ihm der 
Charakter als Juſtiz⸗Rath beigelegt. 

2) Zu Kreisrichtern find ernannt: 
a. der GerichtssAffeffor Rintelen bei dem Kreisgerichte zu Dortmund, 
b) die Gerichts⸗Aſſeſſoören Dud denhauſen zu Kempen und von Wüftenhoff zum 
Emmerich bei dem Kreisgerichte zu Hagen, legterer mit Anweilung ver Funktion als 
Mitglied der Gerichts-Deputation zu Schwelm. 

3) Der Referendar Köchling iſt aus dem Departement des Appellationdgerichts zu 
Urnsberg in das hiefige verjeßt. | 
-, 4) Der Auslultator Goecke if zum Referendar befördert. 

5) Der Gefängnißs Oberauffeher Brömer zu Hagen iſt als Kanzlei-Diätar an das 
Kreisgericht zu Soeſt verfeßt und die interimiftiiche Wahrnehmung der Gefängnig-Dberauffeher 
file zu Hagen dem Kanzleis-Diätar Militair-Anwärter Dnüſche zu Soeſt übertragen. 

6) Der Kreisgerihisbete Horn zu Emmerich if geflorben. 

.Hamm den 2. Februar 1857. Königliches Appellationg » Gericht: Lent. 


(Nr. 269.) Bei der Reorganifation des Schulweſens zu Geldern if: 

1) der Lehrer Peter Real als Lehrer der oberen Knabenklaſſe an der kath. Elementar⸗ 
ſchule daſelbſt; 

2) der Lehrer Heimih Spider als Lehrer ver mittlern Knabenſchule; 

3) tie Lehrerin Helena Schäger als Lehrerin ver obern Maädchenklafſe; 

4) die Lehrerin Anna Löckner (Schweſter Maria Stauislaus) ald Lehrerin an der 2ten; 

5) die Lehrerin Maria Mehring (Schweſter Maria Zaveria) als Lehrerin an ver Zten 
Mäpchenklaffe vorgedachter Schule und 

5) die Lehrerin Antonia Häfing (Schweſter Maria Hllvegarbis) als Lchrerin der Hd 
bern Toͤchterſchule daſelbſt, 
beſtaͤtigt worden. 


(Nr. 270.) Der Schulamts⸗Candidat Wilhelm Prüßmann iſt proviſoriſch auf zwei Jahre 
zum 2ten Lehrer an der evang. Elementarſchule zu Leichlingen Kreis Solingen, ernannt worden. 


(Rr. 271.) Der Zimmerer Johann Peter Pickhardt zw Lättringhaufen iſt zum felbfiftäns 
digen Betriebe des Zimmerergewerbes zugelaflen worden. 


(Nr. 272.) Dem Dachdecker Johann Habermann zu Kaiſers werth iſt nad beſtandener 
Prüfung das Qualiſikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbe ertheilt worden, 


(Nr. 273.) Dem Friedrich Staller zu Dabringhaufen ıf die Erlaubniß zur Ausübung bei 
ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebes als Draurermeifter ertpeilt worben. 


Nebigirt im Büren ber Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bo £. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


r. 274.) Die Statuten der artiengefeliähaft unter dem Namen „Louifenthaler Aktiengeſellſchaft für 
Druderei, Weberei und Spinnerei” zu Mülheim a. d. Ruhr betr. 1. S. III. Nr. 304. 
Nachdem des Könige Majeftät mittelft Allerhöchſten Erlaffed vom 16. Dezember a. pr. bie 
eichtung einer Aktiengefellfhaft unter dem Namen „Louifenthaler Aktiengeſellſchaft für Druderei, 
eberei und Spinnerei" mit dem Domizil zu Mülheim an der Ruhr zu_genefmigen geruht haben, 
ngen wir diefen Allerhöchſten Erlaß und die durch denſelben beftätigten, 'in dem notariellen Akte 
n 17. Oftober 1856 feftgeftellten Statuten der Geſellſchaft, nachſtehend zur öffentlihen Kenntniß. 
Düffeldorf den 10. Februar 1857. 


ir Sriedrid Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc ꝛc. | 


ven hiermit zu willen, daß Mir die Errichtung einer Attienge fellfehaft unter dem Namen’ 


ouifenthaler Aktiengeſellſchaft für Druderei, Weberei und Spinnerei,“ deren Sit in Mülhein 
der Ruhr fein fol, und die zum Zwecke hat die Erwerbung des unter der Firma C. und F. 


voft zu Louifenthal bei Mülheim bereits beftebenden Druderei- und Weberei-Etabliffements, deffen - 


rgrößerung - und die Anlage einer entiprechenden Baummollenfpinnerei, die Produktion ben 
ımmwollenen Samen und von Geweben aus Baummwolle oder mit Baumwolle gemifchten 
offen und die weitere Verarbeitung diefer Stoffe in allen dem Confum fi anpaffenden Formen, 


mentlich Rattundruderei, auf Grund des Geſetzes dom 9. November. 1843 genehmigt und dem 


dem notariellen Akte vom 17. Oftober 1856 feflgeftellten und vereinbarten Gefellihaftsftatute 
fere landesherrliche Beftätigung mit der Maaßgabe ertheilt haben, daß die im 6. 46. des Statuts 
ebenen Vorſchriften fi nur auf Streitigkeiten zwifchen der Gefellichaft einer- und den einzelnen 
er mehreten Aktionairen andererfeitS zu beziehen haben. 


Wir befehlen, daß diefe Urkunde mit dem vorerwähnten notariellen Akte vom 17. Oftober 


56 für immer verbunden und nebft dem Wortlaute des Statutes durch die Geſetz⸗Sammlung 
d durch das Amtsblatt Unjerer Regierung zu Düffeldorf zur öffentlihen Kenntniß gebracht 


cde. | 
urkunptig unter Unſerer SHöchfteigenhändigen Unterſchrift und Beigedrudtem Königlichen 


ege | | 
Gegeben Berlin, den 16. Dezember 1856. Ä 
Ä (L. 5.) (3) Friedrich Wilhelm. 
| (ggez. don der Heyde Siauut, 
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fapitıl3 eingefordert und eingezahlt werden, 
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Statut 


ber Louifentbaler Aftiengefellfhaft für Druderei, Weberei und Spinnerei zu 
Mülheim an der Ruhr. 


VDitel Ein. 
Bildung, Sitzz, Dauer und ae der Geſellſchaft. 


Paragraph Ei 

Unter dem Namen: „Louijenthaler Aftiengefellfchaft für Druderei, Weberei und Spinnen 
wird hiermit eine Aktiengeſellſchaft gebildet, welche dem Geſetze vom 9. November 1843 Gefej⸗ 
Sammlung de 1843. ©. 341.) gemäß organiſirt iſt und ihren Wohnſitz zu Mülheim an ber 
Ruhr im Regierungsbeirte Düffeldorf bat. 

Paragraph Zwei. 

Die Dauer der Gefellfchaft ift auf fünfzig, vom Tage der landesherrlichen Genehmigung 
dieſes Statuts laufende Jahre beftimmt. Die Seneral-Berfammlung Tann eine Verlängerung, ber 
Dauer der Geſellſchaft über diefen Zeitpunkt hinaus in Gemäßheit des $. 40, beſchließen, melcher 
Veſchluß der landesherrlichen Genehmigung bedarf. 

Paragraph Drei. 

Dev Zweck der Geſellſchaft ft die Erwerbung des unter ber Firma C. und F. Trooſt n 
Louiſenthal bei Mülheim an der Ruhr bereits beftchenden Druderei- und Weberei - Etabliffementd, 
deffen Vergrögerung und die Anlage einer entipredyenden Baummollenfpinnerei, die Prokuftion 
von baummollenen Garnen und bon Geweben aus Baumwolle oder mit Baumtvolle gemiſchte 
Stoffen und die weitere Verarbeitung dieſer Etoffe in allen, dem Conſum ſich anpaſſenden Formen 
namentlich Kattumdruderei. Sie treibt Handel mit ihren Fabrifaten und wird alle Anlagen nıache, 
weiche zur Erreichung ihrer vorſtehend bezeichneten Zwecke dienen. 


Titel Zwei. 
Gefellfhaftstapital, Aktien und Altionaire, 


Paragraph Vier. 
Das Grundkapital der Gefellfehaft beträgt eine Million zweihundert taufend Thaler Er 


Courant und wird repräfentire durd) zmwölftaufend Aktien, eine jede zum Nominalwertde don 


bundert Thalern Preußiſch Courant. 
Paragraph Fünf 

Die Aktien lauten auf jeden Inhaber und werden nach dem beigefügten Schema ausgefertig 
Sie tragen eine laufende, aus dem Stammregifter ausgezogene Hummer und die Unterfchrift vor 
wenigſtens zwei Direktoren und einem Verwaltungsraths⸗ Mitgliede. Mit jeder Aktie werben fir 
fünf Jahre auf jeden Inhaber lautende Dividendenſcheine nebſt Talons nach dem beigefügten 
Schema ausgegeben, welche nach Ablauf des legten Jahres durch neue erfeßt werden. 

Paragraph Sechs. 

Die Einzahlung ber Aftienbeträge erfolgt nach dem Beduͤrfniſſe ber Geſchaͤftsoperationen fa 
Raten von zehn bis höchſtens fünf und zwanzig Prozent, und zwar binnen. vier Wochen 
einer in den Gefellihaftblättern ($. 12.) einzurüdenden Aufforderung der Direltion und‘ an ber 
jenigen Stellen, welche in dieſer Uufforderung angegeben find, 

Die Einzahlungsternine müffen wenigſtens ſechs Wochen auseinander liegen. Es follen r 
fort nach Eingang der landesherrlihen Genehmigung mindeftend zehn Prozent, und im Laufe bei 
eI/EH ‚Pebres bon dieſem Tage an gerechnet ſberhaupt nindeſtens vierzig Prozent des Altie⸗ 
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Sobald auf die Altien vierzig Prozent eingezahlt find, fann die Uebertragung der aus den 
geleifteten Zahlungen entfpringenden Rechte "und Verbindlichleiten des Altionairs an Dritte“ ‚ber 
Einzahlung des ganzen Aktienbetrages mit Genehmigung der Direktion erfolgen. 

Wer innerhalb ber. von dem Berwaltungsrathe in Gemäßheit ber porftehenben Beftinmungen " 
gefeßten Friſt die Zahlung nicht leiftet, verfällt in eine Konventionalftrafe von einem Fünftel de3 
ausgefchriebenen Betrages. Wenn innerhalb ziveier Monate nad) einer erneuerten öffentliden Auf 
forderung die Zahlung noch immer nicht erfolgt, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, die bis dahin 
‚ eingezahlten Raten als verfallen und die durch die Ratenzahlungen, ſowie durch die urjprüngliche 
' Unterzeichnung dem Altionair gegebenen Unfprüche auf den Empfang von Aktien für vernichtet zu 

erklaͤren. Eine ſolche Erklärung erfolgt auf Beſchluß bes Verwaltungsrathes durch öffentliche Ber 

- Tanntmachung der Direltion unter Angabe der Nummer der Aktie. 

' An die Stelle der auf dieſe Art ausſcheidenden Aftionaive können bon dem Berwaltungd 
rathe neue Aftienzeichner zugelaffen werden; der Verwaltungsrath ift auch berechtigt, die fülligen 

i Einzahlungen nebft der Conventionalftrafe gegen die erften Aktienzeichner gericytlch ciallagen zu 

laſſen, fo lange die leßteren noch gefeplich verhaftet find. 

Paragraph Sieben. 

Ueber die geleifteten Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interimaquittungen 
ertheilt, die von der Direktion zu unterfchreiben find und deren Auswechſelung gegen tie Aftien- 
„ dolumente erfolgt, fobald der volle Nominalwerth eingezahlt. ift. 

Paragraph Acht. 
\ Die bon ben Aktionairen geleiſteten Theilzahlungen werden bis zum 1. Januar 1858 mit 
: fünf Prozent per annum verzinft. 


Paragraph Neun. 

Gehen Altien oder Interimsquittungen oder Talons verloren, ober werden dieſelben vernichtet, 
ſo tritt auf Koften der Betheiligten dad den gefehlichen Vorſchriften entſprechende Mortifikanons⸗ 
verfahren ein, welches die Direktion bei der kompetenten Behoͤrde veranlaßt. 

Nah [egal ausgelprodhener Mortifilation werden neue Aftien, Interimsquittungen oder Talond 
ausgefertig 
In Betreff der Dividendenfcheine findet ein Mortifitationsverfahren nicht ftatt, und wird dem— 
5 fenigen, welcher den Verluſt von Dividendenfcheinen nach Ablauf der Verjährungsfriſt bei der Ge- 

felliyaft anmeldet: und den ftattgehabten Befi durch Vorzeigung der Aktien oder fonft glaubhaft 
darthut, nad) Ablauf der Verjährungsfriſt ber, Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vor ' 
gefommenen Dividendenjgeine gegen Quittung ausgezahlt. 


Paragraph Zehn. 

Ale Aftionaire haben, fofern es fi) um die Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen die Ge— 
 felichaft und die Erfüllung der Befellichaftsverpflichtungen gegen fie Handelt, ihr Domizil in Mül— 
B Heim ander Ruhr. - 

Alle Infinuationen erfolgen gültig an. die in dieſem Domizilorte vorhandene, bon dem 
Altionair zu beftimmende Perſon oder in dem bafelbft gelegenen, von dem Aktionair zu bezeichnen 

ben Haufe, nad) Maaßgabe ber SG. 20. und 21. Th. I. Zitel 7. der Allgemeinen Gerichts « Dxds 
. nung und, in Ermangelung der Beitimmung einer Perfon oder eines Haufes, auf dem Sefretariate 
ber Königlichen Rreiögerihts-Rommilfion zu Broich. 
Paragraph Elf. 

Ueber den Nominaltvert der Aktien hinaus ift der Altionair zu Zahlungen nicht hectliitek, 

ben. einzigen all der ins $ 6. vorgeſehenen Conventionalſteafe andagasınmen. 
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Paragraph Zwölf. 

Zu Gefellfehaftsblättern werden beftimmt: ber Preußifche Staats/ inzeier, die Berliner Borſen⸗⸗ 
zeitung, die Nationalzeitung und die Voſſiſche Zeitung zu Berlin, das Bremer Handelsblatt, bi) 
Kölnifche Zeitung und die Rhein- und Ruhr - Zeitung. Gebt eines dieſer Blätter ein, fo genügt, 
die Veröffentlihung in den übrig bleibenden fo lange, bis bie nächfte Genetalberfamralung ein 
anderes beftimmt bat. | 

Die Königliche Regierung ift befugt, die. Wahl anderer Geſellſchaftsblaͤtter zu fordern Pr 
‚borzufchreiben. Jede Mahl eines neuen Gefellichaftshlattes muß durch das Amtsblatt derjenigen 
Regierung, in deren Bezirk daffelbe erfcheint, ſowie durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung: 
zu Düffeldorf, veröffentlicht werden. | 

Titel Drei. 


Verwaltung und Bertretung-der Geſellſchaft. u 


Paragraph Dreizehn. , 

ı Die Wahrnehmung der ntereffen der —* und deren Vertretung erfolgt: f 
a) durch die Direktion, | 

; b) durch den Verwaltungsrath, | " 

c) durch die Generalverfammlung. | 00un 


A. Bon der Direltion. 2 


. Paragraph Vierzebn. 

Die Direktion befteht aus fünf Mitgliedern, welche ſämmtlich Inländer fein. müffen. Jedes 
Mitglied muß wenigſtens fünfzig Aktien beſitzen und während der Dauer feiner Funktion an einerzt 
von dem Verwaltungsrathe zu beſtimmenden Orte, außer Cours geſetzt, als Caution hinterlegen. 

Paragraph Fünfzehn. 

Die Divektionsmitglieder werden von dem Verwaltungsrathe in der Regel auf je fünf Jahre 
ernannt. Die Ernennung erfolgt durch Wahl zu notariellem oder gerichtlihem Protokolle. 
Wenigſtens eines don ihnen, welches ben Zitel Generaldirektor führt, muß für beftändig zur mer. 
ziellen Leitung dev Geſchäfte der Gefellihaft berufen fein. 

Es fteht jedoch dem Verwaltungsrathe frei, mehrere ber Direktoren zur beftändigen Funktion 
u berufen, und können biefe fowohl ala der Generaldirektor für einen längeren Zeitraum als 
—* Jahre, ſowie gegen feſtes Gehalt angeſtellt werden. 


Paragraph Sechszehn. 

Die Direktion verteitt die Geſeliſchaft Behörden, wie Privaten gegenfiber. Sie antetzeichnet 
die Correspondenz, ſowie alle Quittungen, ſie unterſchreibt, acceptirt, indoſſirt alle Wechſel und 
Anweiſungen und zeichnet für alle laufenden Geſchäfte, welche als Ausführung ber bereit 
getroffenen Einrichtungen oder gefaßten Beſchlüſſe oder abgeſchloſſenen Vertraͤge zu betrachten — 
Ihr ſteht die Anſtellung und Entlaflimg aller Beamten, zu jedoch mit Uusnahme ‘des —2 — 
und derjenigen, welche ein Jahrgehalt don mehr als achthundert Thaler beziehen, ober für einen 
längeren Zeitraum, als fünf Jahre, engagitt werben follen. Sie führt fümmtlide Befchlüffe Rh 
- Berwaltungsrathed aus, fehließt fämmtliche Verträge Namens der Geſellſchaft, vertritt: diefetbe Al: 

Vrozeffen als Klägerin und Verklagte mit dem Rechte Mandatarien zu beftetten ' and denfeben: | 
Subftitufiongbefugniß zu ertheiten und leiftet Die Eide Namens bee Geſellſchaft. up 759 | 
Ihre Legitimation bildet eine gerichtliche ober noterielle Ausfertigung des Wahlaktes. | 
Paragraph Siebenzehn. | 
Die Direltion bevfemmolt fih auf Einlabung des Genesolbirchtong, ee, Bellen: Pe 
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Dinttonsfäug von Jahr zu Jahr zu wählenden Stellvertreter8 jeden Monat wenigftens ein 

al auf dem Büreau der Gefellfchaft, um gemeinfchaftlich die laufenden Geſchäfte zu beſprechen 
Br darüber zu befchließen. In den Berfammlungen führt ber Generaldirektor, ober in deſſen 
“ Verhinderung fein Stellvertreter, den Vorſitz und leitet die Berathungen. 

Zur Faſſung gültiger Direftionsbefehlüffe ift die Anweſenheit don wenigſtens drei Direktions⸗ 
Mitgliedern nothivendig und hinreichend; im Falle der Stimmengleichheit giebt die Stimme bes 
Generaldireftors, beziehungsweiſe feines Stellvertreterd, den Ausſchlag. 

Tie Befchlüffe der Direftion werden m ein ——“ ‚eingetragen und bon den 
Anweſenden unterzeichnet. 

Paragraph Achtzehn. 

Alle fchriftlihen Handlungen der Direktidn find verbindlich, wenn fie bon dem General- 
Diveftor oder deſſen Stellvertreter und menigftens noch einem Direftionsmitgliede vollzogen find. 
Paragraph neunzehn. 

Die Direktion kann jederzeit die Berufung einer Sera tangstathe Sitzung beſchließen und 
durch ihren Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter veranlaſſen. Der Verwaltungsrath kann 
Dagegen jederzeit nıcht allein von der Geſchäftsführung der Direktion Kenntniß nehmen, ſondern 
‚auch die Theilmahme einzelner Direftionsmitglieder an feinen Sißungen und jede gejchäftliche 
Auskunft bon denjelben verlangen. Ebenfo hat der Generaldirektor, oder im alle der Ver— 
hinderung deſſelben deſſen Stellvertreter das Recht, den Verwaliungsroth⸗Sihungen mit berathender 


Stimme beizuwohnen. 
Paragraph Zwanzig. 
_ Die Direktion bezieht für ihre Mühewaltung die im 6. 43. beftimmte Tantieme. 
Paragrap) Ein und Zwanzig. 

Der Berwaltungsrath ift befugt, alle oder einzelne Direktionsmitglieder wegen Verlehung 
ihrer Dienſtpflichten, ſowie wegen grober Fahrläſſigkeit jederzeit zu entſetzen. Jedoch iſt zu einem 
ſolchen Beſchluſſe die Uebereinſtimmung von zwei Dritteln der ſämmtlichen Mitglieder des Ver⸗ 

| waltungsrathes erforderlih. Die folchergeftalt ausgeſprochene Entfegung bat zur Folge, daß 
‘ alle dem betreffenden Direktionsmitgliede vertragsmäßig gewährten Anſprüche an Die Gefellfchaft 
auf Befoldungen, Entfhädigungen, Gratififationen oder andere Bortheile für die Zufunft von 
ſelbſt erlöſchen; dieſe Beſtimmung iſt in die Dienftverträge wörtlich aufzunehmen. 
B. Bon dem Berwaltungs-Rathe. 
Paragraph Zwei und Zwanzig. 
Der. Verwaltungsrat) hat die Gefchäftäführung der Sireftion zu aberwachen. Er wählt 
die Direktion und beftimmt die für beſtändig fungirenden Mitglieder derſelben, fowie deren Gehalt: 
Er regelt Lie gegenfeitige Stellung der Direktionsmitglieder unter fi) und zum Generaldirektor 
duch eine bon ihm zu erlaſſende Inſtruktion. Ex ftellt den Kaſſirer der Geſellſchaft be 
diefenigen Beamten ap, ‚welche ein Jahrgehalt von mehr als achthundert Thalern ‚beziehen, ober. 
- für emen längeren Zeitraum, al3 fünf Sabre, engagiert werden follen. Ex befchließt über alle 
neuen Anlagen, über den An⸗ und Verkauf von Immobilien. Ex fett die Generalverfammlungen und . , 
bie Tagesordnung für dieſelben feſt. Er hat die bon ber Direltion-zu Legenden Rechnungen 
und Bilanzen zu prüfen und den:Belrag des zur Verlheilung kommenden rReingewinnes G43.) 
nach Anhoͤrung der Vorſchlaͤge der Direktion zu beftimmen. . "r 
Paragraph Drei und Zwanzig. 

Der Verwaltungsrath beſteht aus neun Mitgliedern, von denen die Mehrzahl Inlander 
fein muͤſſen. Sie werben. auf die Dauer; bon, ſechs Jahren durd bie ordentliche. Generaltuxe. 
ſowmlung mittelſt geheimen. Scrutjnſumg ennhin Alle. zwei Jhee Karen ea VER. 
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Dienſtjahren äfteften Mitglieder aus; fo lange der Turnus noch nicht feftfteht, entſcheidet hierüber 
das Loos. Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. 

Ein über die Mahl ausgefertigter gerichlicher oder notarieller Akt bildet die Legitimation des 
Verwaltungsrathes. | 
| Paragraph Vier und Zmanzig 

Der Berwaltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen Bicepräfidenten, 
und zwar bon Jahr zu Jahr, ohne an der Wiederwahl verbindert zu fein. Der Präjident wird 
durch den Virepräfidenten und, wenn auch diefer verhindert ift, durch dad an Jahren aͤlteſte 
Verwaltungsrathsmitglied vertreten. 

| Paragraph Fünf und Zwanzig. 

Der Verwaltungsrath veriammelt fih auf Einfadung feines Präfidenten, fo oft die Befell- 
ſchafts⸗Angelegenheiten es erheifben, in der Regel jedoch alle drei Monate wenigftens en Mal, 
und zwar an dem Eike der Gefellfhaftl. Eine Zufammenberufung muß erfolgen, wenn Drei 
- jeiner Mitglieder oder die Direktion es verlangen. | 

Paragraph Sechs und Zwanzig. 

Die Verwaltungsraths-Befchlüffe iverden nach abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt und in ein 
Protokollbuch eingetragen. Im Falle der Stinnmengleichheit gibt die Stimme des Vorfikenden. 
ben Ausſchlag. Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes it die Unwefenbeit von wenigftens fünf 
Mitgliedern erforderlid und hinreichend. Die Wahl der Direktiondmitglieder ($. 15.) erfolgt 
durch geheimes Ecrutinium. 

| Paragraph Sieben und Zwanzig 

Erledigen fi die Stellen ven Verwaltungsratdi-Ditgliedern mährend der Verwaltungs 
beriote, fo werden diejelben vorläufig von dem Verwaltungsratbe aus der Zahl der mablfähigen 
Altionaire befeßt. Die Ernennung geſchiebt zu gerichtlihem oder notariellem Protokolle. Di 
definitive Wiederbeſetzung erfolgt durch Mahl der nächſten Generalderfammlung. Jedes in dieſer 
Meife gewählte Mitglied fcheidet an dem Termine aud, an welchem die Dauer der Funktionen 
ſeines Vorgängers aufgehört haben würde, - 

Paragraph Acht und Zwanzig. . 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß wenigſtens gehn Aktien befiben und mährend 
der Dauer feiner Funktionen an einem vom Berwäaltungsrathe zu beſtimmenden Orte, außer 
Cours gefekt, zur Sicherheit der Geſellſchaft hinterlegen. 

Paragraph Neun und Zwanzig. 
Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten für ihre Mühewaltung die im F. 48. 


beftimmte Tantieme. 
Paragraph Dreißig. | 
Die Namen der Verwaltungsraths: Mitglieder fowohl, ald des General⸗Direktors, feine 
Stellvertreterd "und der übrigen Direftoren, werden Durch die Gefellihaftsblätter befannt gemacht. 


C. Bon den Beneralverfammlungen. 


Paragraph Ein und dreißig. 

Im Monate Mai eines jeden Zahres findet die ordentliche Generalberſammlung der Aktiongire 

am Sige der Geſellſchaft ftatt. Der Verwaltungsrath und die Direktion erftatten in diefer ben 
Gefhäftsberiht und legen die Bilanz feit dem letzten Abfchluffe vor. In derfelben Verſammlung 
müffen aus der Zahl der Aftionaire drei Commiflarien, von denen wenigftens zwei Inlaͤnder fein 
möffen, gewählt werden, welche die von der Direktion für die nächfte ordentliche Generalderfan 
Jung z4 legenden Rechnungen und Bilanzen zu prüfen und über das Refultat ihrer Pritfungdie 


1 


x 
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ur Decharge -Ertelung beftimmten- nächften Beneral > Berfammlung Bericht wu erftatten baben, 
* Bericht aber ſpaͤteſtens drei Wochen bor der Generalverſammlung der Direktion zuſtellen 
en. 

Die ordentliche Generalberſammlung monirt oder dechargirt auf Grund des Berichtes die 
Rechnungen der Direktion. 

Die nicht monirten Punkte der Rechnung werden als dechargirt angenommen. 

Paragraph Zwei und dreißig. 

Der Verwaltungsrath hat die Befugniß, jederzeit die Berufung einer außerordentlichen General⸗ 
verfammlung zu beſchließen. Er muß ſolche beſchließen, wenn wenigſtens dreißig Aktionaire, welche 
zuſammen mindeſtens ein Drittel des emittirten Aktienkapitals beſitzen, unter Deponirung dieſer 
Ytien und Angabe der Berathunugsgegenſtände ſchriftlich bei ihm darauf antragen. Die außer 
ordentlichen Generalverjammlungen finden ebenfalld am Sike der Gefellfchaft ftatt. 

" Die Einladungen zu fümmtlihen Generalderfannmlungen erfolgen durch die Direktion mittelft 
zweimaliger Snfertion in den Gefellfhaftsblättern, von denen die erſte wenigftend vierzehn Tage 
bor dem Verſammlungstermine geſchehen muß. 

Die Tagesordnung jeder Generalverfammlung ift in der Einladung anzugeben und muß für 
außererdentlihe Generalverſammlungen die zur Berdandlung fommenden Gegenſtände der Be 
rathung fpeziell enthalten. 

Paragraph Drei und dreißig. 

Jeder Aktionair, welder in den Generalverſammlungen fein Stimmrecht ausüben will, Hat 
ih in den drei legten, dem Berfammlungsterniine vorhergehenden Tagen als ftimmbereghtigt zu 
legitimiven. Die Legitimation erfolgt durd) die Vorzeigung der Aktien oder eines der Direftion 
als genügend erfcheinenden Zeugniffes für den Beſitz Dderjelben und muß auf dem Büreau der 
Gefellfihaft oder an den von der Direktion zu bezeichnenden Stellen bei den Perfonen erfolgen, 
denen die Direktion die Vollmacht dazu ertheilen wird. Jeder legitimirte Aftionair wird in die 
Stimmlifte eingefchrieben And erhält eine Beſcheinigung barüber, welche als Einlaßkarte dient. 

Die Direktion muß es jedody in der Einladung bekaunt machen, wann fie bon dieſem Rechte 
Gebrauch machen will 

Paragraph Pier und dreißig. 

Stimmberedytigt in der Generalverſammlung find nur diejenigen Aktionaire, welche fünf ober 
mehr Aktien bejigen. Der Befig don fünf Aftien giebt Eine Stimme, der von zehn Aktien zwei 
Stimmen, der von fünfzehn Uftien drei Stimmen, der bon fünf"und zwanzig Uftien vier Stimmen, 
der bon fünf und dreißig Aktien fünf Stimmen, ber von fünf und vierzig. Uftien ſechs Stimmen, 
der don ſechszig Aktien fieben Stimmen und io weiter. Der Beſitz von je fünfzehn Aktien Eine 


Stimme mehr. 
Paragraph Fünf und dreißig. 

Abweſende ſtimmberechtigte Aktionaire koönnen ſich in der Generalberſammlung durch andere 
ſtimmberechtigte auf Grund ſchriftlicher beglaubigter Vollmacht vertreten laſſen. Für Handlungs 
haͤuſer find auch Prokuraträger, für Ehefrauen deren Ehemaͤnner, für Wittwen deren großjährige 
Söhne, für Mündel und Euranden deren Vormünder und Euratoren, für juriftifche Perſonen 
deren geteö ine Vertreter, ohne daß ſie Aktionaire zu fein brauchen, das Stimmrecht auszu⸗ 


üben befugt, 
Paragraph Sechs und dreißig. 
Das Stimmredt für die Aktien eines Aktionairs ift untbeilbar. Mehr als dreißig Stimmen 
können in Einer Perfon, es ſei auf Grund eigenen Alktienbeſitzes, oder zugleich LE Bun 
nicht vereinigt werden. 


144 
Ziel VE 
Auflöfung der Geſellſchaft. 
Paragraph Sieben und Vierzig. 

Die Auflöfung der Gefellihaft erfolgt in den dur das Gefeh vom 9, Nopember 1843 
borgejehenen Zällen und menn die Generalberfammlung biefelbe in Gemäßpeit des F. 40. 
baßhlieht Im letzteren Falle bedarf fie der landesherrlichen Genehmigung . 

Die Generalverfammlung beftimmt in Webereinftimmung mit dem Geſetze en Blue der 
Snuidation und bie Anzahl ber Liquidatoren; fie ernennt Iehtere und beftimmt deren Vefugniſſe. 


Titel VIL> 


Verhältniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung und zu den Spetialgefetz en. 
| u Paragraph. Acht und Vierzig. 

. Die Rönigliche Regierung zu Düffeldorf ift befugt, einen Commiffar zur —I— des 
Aufſichtsrechtes für. beftändig ober für einzelne Fälle zu beftellen. Dem SKöniglihen Commiſſar 
fteht das Recht zu, von ben getverblihen Anlagen, Büdern, Rechnungen und fonftigen Ver⸗ 
yanblungen und Schriftftüden der Geſellſchaft jederzeit Einfiht zu nehmen, auch kann derfelbe 
en unge) die Direftion, die Generalverfammlung und fonftigg Organe: der Geſelſſchaft 


gu züſainmberufen. 
Paragraph Neun und Vierzig. 


Die Geſellſchaft hat mit Rückſicht auf Die von ihr betriebenen geinerbligen Unternehmungen 
für die cchlihen und Schul-Bebürmiffe ber von ihr beichäftigten Arheiter zu forgen, auch zu 
Koſten der Poligei- und Gemeinde-Verwaltung in angemeſſenem Berhäftniffe beizuſteuern und 
kaun fofern dieſelbe ſich diefer Verpflichtung entziehen follte, angehalten werben, für. die gedachten 
Dee, ſowie nölhigenfals zur Gründung und Unterhaltung neuer Kicchen- und. Schul Syſteme 
Diejenigen Beiträge zu leiften, welche von ber Staatsregierung nach ſchließlicher Beftimmung der 
betreffenden Refiortminifter und bes Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Wrbeiten für 
nothmendig erachtet werden. 





Tranfitorifhe Beltimmungen. 
A. Die Herren: 
a) der PVräfident, Chef der preußifhen Hauptbant a. D, Hanfemann zu Berlin, 
b) der Bankpräfident Nulandt zu Deffau, 
c) der Sabrilenbefiber. Max Trooft, 
d) ber Sabritenbefiper Albrecht Trooft, 
beibe zu Louiſenthal bei Mülheim an ber Ruhr, 
e). der. Dakter Otto Hübner zu Berlin, 
Hader Kaufmann Ferdinand Schulte zu Berim, | 
Rder Doktor Frie drich Hammacher zu Eſſen, 
h) dex, Raufmann Clemens Auguft Rubfus-zu Mälheim an der Ruhr, 
i) des, Bartifulier Richard von Eicken ebenbafelbft, 
bilden, bis zur erften Generalberfammlung nad) erfolgter Iandesherrlicher Betätigung em mit 
bar Seitung. aller Angelegenheiten ver Geſellſchaft beauftragted Comite und haben alle nad 
biefem, Statut dem Verwaltungsrathe zuftehenden Befugniffe. 


Ihre Funktion. endet mit ber in der erften Generalverfammlung vorgenommenen Wahl 


Pr9 
Verwaltungsrathes. Scheiden bis dahin Mitglieder des Comites aus, fo wählen Die Uebrigen 
deren Stelle neue, und zwar zu gerichtlichem oder notariellem Vrotofolle. 
B Die Herren: 

a) Mar Trooft, 

P) Albredt Zrooft, 

c) Alexander von Shbel, Regierungs-Affelfor a. D., zu Seiedrichsftabt-Düffelborf, 
tden-- bebollmaͤchtigt, die landesherrliche Genehmigung des gegenwärtigen Statut? nachzuſuchen 
dafe Schritte zu thun, welche jür Erlangung derfelben dienlich find, Sie erhalten ſowohl 
€ zufammen, als einzeln, die Ermächtigung, in. ale Statutänderungen zu twilligen, welde bie 
miglich Preußifhe Staatsregierung als Bedingungen Der Conceffionirung ber Geſellſchaft 
iſtellen wird, und ſolche Statuts anberungen in techtsverbinbüicher Kraft für alle Aktionaire in 
entlichen Urkunden anzugrfeauen:. 

Yun. 
Schema an, danẽAktien: | 
| Mh 
- Ber voujſerhhaln Abtien · Geſellſchaft für Druckerei Weberel und Sinner 
über ur Thaler Preußlſch Courqut, | 


en (Zrodener Stempel) 


| nad die t C 
— Frech Be mm an hunde he ei Moun 


ndeöherrlich beftätigten Statut ber Geſellſchaft berhältnigmäßigen Mniheit an dem sefammiten | 
genthum, Gewinne und: ee Sie der Geſellſchaft. 

Muülhrim a. u den. ten. 222222... 18 

Die Direktion. —Der Verwaltungsrat. 
(Eigenbändige Unterſchrift zweier Eigenhaͤndige Unter eines Verwaltungsraths⸗ 
Direktoren.) Mitgliedes.) 

ingetragen in das Uftienvegifter sub. Shen. . .Eol..... 

Der Controllbeamte. 
Eigenhaͤndige Unterſchrift.) 


VIISUUYUG 





— 0... — 


—— 
Zah... (Moden Stempell) 2 
der Bonifentale Aktien -Gefellfchaft für Druckerei, Weberei und’ Soimerel — 


Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe nach gergangiger Bekanntmachung 
a Dividendenfcheine für fünf folgen Beihäktsiahre nebft einem neuen Talon aus 
ehändigt 





Tiiheim a. d. Kuhr, den .. ten ..... .....18.. 
Die Direktion. Der Verwaltungsrath. 


(Zwei Unterſchriften per Facsimile.) Ene Untere per Facsimile.) 


ingetragen im Regifter sub Kal.,- -:;.. 
getragen, Im, BSH AB hau > Dr Iousieume. 
Eα —X 


ug 


. Bd | 
Zr 
—— ee, Pig 
Dibidendenf bei no u | Ba 
zur Altie Nro. . .... (Zrodener Stempel) 


der Louiſenthaler Aktien-Gefellihaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei.) 
Inhaber dieſes Dividendenſcheins erhält gegen deſſen Rüdgabe die für das Geithärtäjehe 


...... feftgefeßte Dividende am 1. Juli 18.. von ber © Geſellſchaſtetaſt oder an ben fonft 
ftatutenmäßig Sefannt gemachten a ae ausgezahlt. Ä 
Mülheim a. d. Ruhr, den... tn... ....... 
- Die ireftion | | Der Verwaltungsrath. 
(Zwei Unterſchriften per Facsimile.) (Eine Unterſchrift per F acsimile,), | — 
Eingetragen im Regiſter sub Fol..... | 2, rien 


Der Eontrollbeamte. id 
(Eigenhändige Unterſchriſt) 
Kuͤckſeite des Dividendenſcheins.) 


or 


| @a| » 


* 


1. 


Die Dividenden verjähren zu Bunften der Geſelſchaf binnen vier en bom Tage der 
Zahlbarkeit an. (F. 48. des Statuts) "sa 


Aebigirt im Büreau der Königlichen Regierung — Düffelborf, Buchbrudirel von: Hermann Voß. — 
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: Amtshlatt 


\ Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 10. Düffeldorf, Sonnabend den 21. Februar 1857, 


E ———— eeeeeeeeeeeeeeeeee 
(Rr. 275.) Den in_Zoppenbrüd bei Duͤſſelthal zu veranſtaltenden einjährigen Seminar, Gurfus für 
evang. Schulamtskandidaten betr. 
Bei dem OR 


angel an evangelifhen Schulamtscandivaten in der Rheinprovinz foll auf 
meinen Antrag nach Anordnung und Plan des Königlichen Minifteriums der geiftlihen, Unter» 
richts⸗ und Medizinals Angelegenheiten anf dem der Rettungs⸗Anſtalt Düſſelthal zugehörigen, in 
deren unmittelbaren Nähe gelegenen Bute Zoppenbrüd vom 18. April d. 3. ab ein einfäbriger 
Seminar» Eurfus eröffnet werden. 

Der Unterricht ift frei. Kür Nation werden Sechszig Thaler vergütet; doch find für 
arme, befonders würdige Zöglinge auch einige ganze und halbe Freiftellen vorhanden. 

Junge Leute, weldhe an diefem Gurfus Theil nehmen wollen, haben fih über ihren bie 
berigen Wandel durch genügende Atteſte auszumweifen und müſſen im Allgemeinen die Vorbildung 
eines aus einer guten Elementarſchule entlafienen tüchtigen Schülers haben. Die Anmeldungen 
ſind franfirt an die Direktion der Rettungsanftalt zu Däffelthal bei Düffelvorf zu richten, welche 
darauf erforderlichen Falls das Nähere mitiheilen wird. . 

Die Aufnahmepräfung wird am Montag den 2. März d. 3. in Düffelthal flatt haben. 

Coblenz ven 10. Februar 1857. | 

| Der Ober» Präfivent der Rheinprovinz. 
3 V.: Schede. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 276.) Die vorſichtige Leitung der Ofenroͤhre zu Verhuͤtung von Brandſchaͤden betr. J. S. II Nr. 1318 
Es ift neuerdings im hiefigen Bezirke ein Brandſchaden dadurch veranlagt worden, dag 

eine Dfenröhre unmittelbar durch eine hölzerne Wand hindurch geführt war. 
Wir bringen diefen Ball warnend zur allgemeinen Kenntniß und geben unferen Unterbes 


hoͤrden auf, unnachſichtlich einzufihreiten, wenn Kontraventionen gegen unjere Verordnung vom 
31/1. 1854 (Amtsblatt S. 110) zur Entvedung kommen. 


Daſſeldorf den 15. Februar 1857. 
271) Die Orven Berleifung an den Dienſtjubilar Steuer» Empfänger Roffit zu Suͤchteln betr. 
Ar ) I. S. IL TE ri er, Kal 9“ men uchte er 


Se. Majeſtät Haben gerupt, dem Steuer- Empfänger Roſſié zu Süchteln bei Gelegenheit 
der Beier feines 00jährigen Dienftjubiläums ven rothen Adler⸗Orden IVter Klaſſe Allergnävigft 


Däffeldorf dem 12. Februat 1857. 


is 

(Nr. 378.) Die erledigte und milder gu be Fi: Payitassftelig in Crefeld betr. 1.8. 11. Nr. 1510. 

Nachdem das —e— vd Air "Cröfeld Kledigs, werden diejenigen Xerzte, 
welche die Vhyftlat- Prüfung beſtanden, und fih um die erledigte Stelle zu bewerben beabs 
fichtigen , hierdurch veranlagt uns binnen 6 Wochen ihre Bewerbung unter Beiffgung ihrer 
Aipprobatioten, iytes Faͤbig eits- Jeugniffes aꝛ eines N“ nes —X5 — Re ndratheß 
über ihre äkztlilke And fidlihe Süaprung, fo — Pur re ſeitherige 
ärztliche Wirkfamkeit einzureihen 

Duſſeldorf den 13. Februar 1857. | 


(Ar. 3795) Die Agentur des Friedrich Müfchenborn betr. 1 8. III. Rr 374. 
Der Friedrich Müfhenborn zu Mülheim a. d. / Ruhr ift als Agent der Vaterlaͤndiſchen 

Hagel s Berfiherungs » Anflalt zu Eiberfeld concefjionirt worden. 
Düffelvorf den 7. Februar 1857. 


(Nr. 380.) Die Agentur des Alexander Engels zu Mülheim a. d / Ruhr bein: I. S. III. Rr. 450. 
Der Alexander Engels zu Mülheim a. d/Rubr iſt als Agent der VBaterländifchen Hagel 
Verſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceflionirt worden. 
Duſſeldorf den 7. Februar 1857. | 


(Mr. 381.) Die Agentur des Adolph Krengel zu Ratingen Betr. 1. 8. II. Nr. 489. 

Der Adolph Krengel zu Ratingen ift als Agent der Vaterländiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Eiberfelb conceffionirt worden. 0 

Düffelvorf den -7. Yebruar 1857. 


(Nr. 282.) Die Agentur des Heinrich Heufer zu Duisburg beir. 1. S. III. Nr. 486. * 
Der Heinrih Heufer zu Duisburg iſt als Agent der Leipziger Lebens» Berfihcrunge 
Anſtalt zu Leipzig conceffionirt worden, | 
Düffelvorf ven 7. Februar 1857, 


(Ne. 283.) Die Haupt⸗Agentur des Abraham Kayfer Ju Büflelvorf_betr. J. 8. II. Re. 455. 

Der Abraham Kayfer zu Düffelvorf if ale Haupts Agent ter Schlefiihen Feuer » Ber 
fiherungd »Anftalt zu Breslau für deren Zransport- Berfiberungs -Gefchäfte 
conceflionirt worden. 

Düffelvorf ven 9. Februar 1857. 


(Nr. 284.) Die Agentur des Johann Franz Pfeiffer zu Dutöburg bett. I. 8. III. Nr. 485. 

Der Johann Franz Pfeiffer zu Kuisburg iR als Agent der Neuen Traueport⸗Veir⸗ 
fiherungs-Anftait „Fortuna“ in Berlin conceffionirt worden. 

Däffelvorf den 10. Februar 1857. 


(Nr. 285.) Die Agentur des Hugo Frensdorff zu Ruhrort beir. I. S. HL Re. 401. _ 0 
Der Hugo Frensdorff zu Ruhrort if als Agent der Neuen Transport- Verſicherungs⸗ 

Anſtalt „Fortuna“ in Berlin conceflionirt worden. ' Ä 
Düffelvorf den 10. Februar 1857. Ä u 


LU 2 


(Rr. 286.) Die Agentur des Daniel Guſtav Hammacher zu Kettwig beir.-I. 8. II. Nr. 528. 

Der Daniel Guſtav Ham macher zu Keitwig iſt ald Agent der Vaterländiſchen Hagel⸗ 
Verfiherungs» Anftalt zu Elberfeld conceflionint worden, a 

Düffelvorf den 11. Februar 1857. " 


des 








— — — — 
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(Nr. 287.) Die Agentur des I. 9. Gieſen au Rheydt betr. I. 8, II. Nr. 351. 

Der 3. 9. Gieſen zu Rheydt iſt als Agent der Hagelfhadens Verfiherungs- Anftalt 
„Ceres“ zu Magdeburg conceffionirt worden, j 
Duſſeldorf ven 12, Februar 1857. 


car. 288.). Kieberlegung einer Agentur bete- 1. S. III. Rr. 351. 
Der R Giefen zu Rheydt hat die Agentur der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagel⸗ 
atigung zu Leipzig niedergelegt. 

Duſſeldorf den 12. Februar 1857. 


CME. 289.) Erloſchenets Grfindungs Patent bet. | u 
ei > dem Kanfmang I. H. F. Prillwitz hierfelbft unter dem 26. Februar 1856 
erspeilte Patent: 
auf eine Lochmafchine für Papiere zu Jacquard⸗Maſchinen, 
iſt erloſchen. Däffelvorf den 18. Februar 1857. | 


(Nr. 390.) CEinfuͤhrungs. und Grfinbungs »Batente betr. 
Dem Cheiniker Dr. 4. Rofe zu Schöningen im Braunſchweig'ſchen find unter dem 11. 
Bebruar 1857 zwei Einführungs-Patente, und zwar: ' 
1) ein Patent auf ein für en und eigenthümlich erkanntes Verfahren, Chlorbarytium 


darzuſtellen, 
und 2) ein Patent auf ein für new und eigenthümlich erkauntes Verfahren, Gypsgebilde zu 
er | 


ärten | 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden. | 


Dem Hütten» Direltor Kayfer zu Gleiwitz iſt unter dem 11. Februar 1857 ein Patent 
auf einen Bewegungs: Mechanismus für Sciebe- Steuerungen an Dampfmafıhinen in 
der durch Zeichunng und Befchreibung nachgewieſenen Verbindung und opne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu beſchränken, 

„fanf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats 

t worden. 

Düffelvorf den 15. Februar 1857. 


Verordnungen und Bekangtmachungen anderer Behörden, 
Nr. 2391.) Die Siſti ichtl. Exekutio äßrend der Saat. und d 
* Serien ne a enihte-Baiıde Mel betr. er Saat. und (m tere und bie Gerichte, 
ge Das vom 4. — 1894 bei — Bun während der Saat» und Erndte⸗ 
t gegen ‘Perfonen, welche fih mit der Landwirthſchaft befchäftigen, in der Nenel E | 
kution vollſtreckt werben barf. Diefe Frißen find: hel Feine re 
1) für die Frühliugsſagt vom 15. bis 30. April, 
2) „ Erndte vom 29. Juli bis 20. Augufl, | 
BE ara zn 
und zwar im ganzen Bezirke unferg - alſo aud der ts Kom 
Emmerich, Dinsladen, Schermbeck und Sahlen, feſtgeſetzt. Außerdem Polen es Pr in ne 
meinen Verorpnung, nach welcher die Gerichtsferien vom 20. Juli bis 1. September d. J. 
eintreten. Weſel den 8. Februar 188s353. Konigliches Kreis⸗Geriche 








Zag | Namen, Alter, 
des | (Stand, Geburts-| Verbrechen. 
. und Wohnort ver 





Erkannte Angewendete Bemer⸗ 
Strafen. Geſetzesſtellen. kungen 


Jr 


| 
Verurtheilten, | 
1800. | | 


—— en E06 nen — — — — ⸗— — —— —— — — — —— — .— -- — 


11/24. Sept. Willemſen, Hein⸗ mehrere qualif. Zuchthausſtrafe 6$. 216, 217 Nr. 
rich, Chefr. Mar-|Diebfähle und|von 6 Jahren,|d, 218,Rr. 2, 219, 
gareiha geb, Vola,leinfacher Dieb» Stellung unter|56, 10, 21, 26 des 











27 Jahre alt, Na⸗ ſtahl. Polizeiauſſich St⸗G.⸗B., ſowie 
berin, geboren zu auf 10 Jahrelärt. 366 al.u, 368 
Goch, wohnhaft und Koſten. Dder C.⸗P.⸗O. 
zu Geldern. 
i2| to, Moelders, Hein-|Diebftahl mits| Zuchthansfirafe 85. 218 Nr. 2, 10 
| rich, 23 Jahre alt,'teift Einſteigens von 2 Jahren, und 26 desSt ⸗G.⸗ 
Acderknecht, geb. Stellung unter B. fowie Art, 368 
| zu Rheinberg, Poltzeiauffiht ver C.⸗P.⸗O. 
| wohnhaft zu Saal⸗ auf 5 Jahre und 
hoff. Koften. | 
13:25. do. Jacobs, Albert, Diebſtahl mit⸗ Zuchthausftrafe 155.218 NE.2, 219 
32 Jahre alt, telß Einfleigend.|von 5 Jahren, Nr. 2 und 26 des 
Maurergefelle, Stellung unter St.G.⸗B., ſowie 
geboren u. wohne] Polizeiauffiht der Art. 366 al, u. 
haft zu Rheinberg. | auf 10 Jahre 368 der C⸗P.⸗O. 
und Koſten. 


— — — —“ 


Vorſtehende Verurtheilungen werden in Gemäßheit des $. 30 des Strafgeſetzbuchs Hi 
durch bekannt gemacht. | 
Cleve den 23. Januar 1857. Der Ober-Prokurator: Buß. 
(Rr. 293.) Die neue Poſthalteſtelle zur Perſonen⸗,Lufnahme zwifchen Wuͤlfrath und Aprath betr. 
Auf dem Perfonenpoft-Bourfe zwiſchen Wülfrath und Aprath if cine Poſthalteſtelle 
der Barriere zu Hoxhof (beim Wirth Engelbert Kirchner) eingerichtet worden, 
Tie Entfernung diefer Halußelle heträgs; ' 
von Wülfrash ’,, Meil⸗ \ 
von Apratb %, „ 


Düffeloanf den KB. Gebmar HABE per Die Pols Piualipr : Stiederaich. 





y: 
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Gi) te H ol verkäunfe 
fi der Oberförſterei Hiesfeld pro 1857 betr. 
———nghhitsesangpeehlphiees 










| 





Tag | Bezeihnung 
und Ort Foͤrſterei. Forſtdiſtrikt. 

Anfang. des zu verkaufenden Holzes. 

1887. | 

März | Penvdenberg Beer Schwarzen» 153 aufgeflellte Klaftern Birken und Erlen⸗ und 
Dienftag | beim Herrn ' Wald. | Grund. 28 Klafter Kiefern Knüppels Brennholz, und 

den 3. | Poflerpedio 133%, Schod gemifchte Reiferfchanzen. 
Morgens | teur Royer 45 Haufen durchforſtungsweiſe ausgehauenes, 

9 Uhr . zu Krechtungenund andern ländlichen Zwecken 


noch brauchbares Kiefern-Stangenholz, ein» 
getheilt in 28 Berfaufs-Nummern. od. Looſen. 


n do. do. Am Bergers | Mehrere Haufen bereits ausgehauenes und noch 
| Zuſchlag. ausgehauen werdendes Kiefetn⸗ und Birken ıc. 
Reiſer⸗Brennholz. 
" bo, bo. Honigfiepen 51 Stüd Kiefern Nützholzſiämme u. Abfchnitte, 
90 Stück Recken, und 20'/, Klafter Kiefern, - 


Scheite: und Knüppel⸗Brennholz, nebft dem 
unaufgebunden zerfireut umberliegenden Rei⸗ 


| fer: Abraum. 

" | bo. Dämmer- | Rauenhorft Das im Schlage aufgebumdene Reiſer⸗Abfall⸗ 
| Wald. " ‘| Holz, beſtehend in 153 Schod Schanzen, ein- 
| 


| getheilt in 31 Berlaufe-Nummern. 
März Hiesfeldbeim| Brad | Im Fisea · |107 Grad Eigen-Nuphofpftämme u. Abſchuitte 
Donner» | Gaftwirthe | Haufen. liſchen Hünxer⸗ eingetheilt in 42 Verkaufs⸗Nummern, 62 


flog ven 5, Herrn Bh. Wald: Ans | Städ Birken: and Msyen-Stämme und Abs 
Morgens Di, Eidhoff theile. ſchnitte für Holzſchuhmacher geeignet, einge: 
9 Uhr | tpeilt in 23 Nummern. 


eirca 400 Klafter Scheites und Knuppel⸗Brenn⸗ 
. holz beſtehend in Eichen, Buchen, Yırken, Er⸗ 
| len ꝛc. fo wie auch der im Schlage zerſtreut 
\ umber liegende Reiſer⸗Abraum, eingetheift 
in 35 Nummern, 
Mär, Beim Schenk⸗Sterkrade. Im Sterkra⸗ 70 Haufen durchforſtungsweiſe ansgehauenes 





Freitag den wirthe Joh. der-Wald, | Holz, in welchen mitunter noch zu verſchirde⸗ 
6. Mor» |Küver an der Diftriet Dun-| nen Zweden brauchbares Stangen, n. Pfahl 
gend 9 Holten⸗Sterk⸗ | kelſchlag. bolzac. enthalten, eingethrilt in 720 Verkauft⸗ 

Wr | tader Land⸗ | Nummern. 

ſtraße | | 


Kaufliebhaber wollen fih wegen Anweifung bes Holzes und deſſen Verkaufs + Eintheilun 
th Nummetn ober Looſen an die berreffenden Foͤrſter Spribille, Müde, Vogel un 
Brianer wenden. 5 
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Aus den Bedingungen wird hier nachrichilich bemerft, daß ohne vorgängige, durch Bow 
zelgung der Forſtkaſſen⸗Quittung legitimirte Bezahlung des angefleigerten Holzes, weder Bear 
beitung noch Abfuhr zuläffig it; auch daß. die nicht als zahlungsfähig befannten Käufer für 
fofortige Geſtellung onnehmbarer Bürgen Eorge tragen müffen " 

Hiesfeld den 15. Februar 1857. Der Oberförfler: Koch. 


(Rr 295.) Die Errichtung neuer auswärtiger Bofterpebitionen beir. 
In nachſtehenden Orten find Pofl-Erpeditionen zweiter Klaſſe eingerichtet worden: 
in Embken Ober-Poft-Direktiond-Bezirt Aachen, 


in Chelmee X " Bromberg, 
in Kriſcha on „ Liegnitz, 
in Appelwerder Marienwerder, 
in Floͤtenſtein u „ do, 
. in Zablanowe " „ do. 
in Kramske „ ri dp. 
in Groß⸗Schliewitz „ " do. 
in Zippnow „ rr do. 
in Orzeſche " " Oppeln, 
in Wella " " Poſen, 


in Abſthagen ð F Stralſund. 

Die im Konigreiche der Niederlanden im Orte Grönlo bisher beſtandene Preußiſche Pof- 
Agentur, ift aufgehoben worden. 

Düffeloorf den 6. Februar 1857. Der ObersPoft-Direltor: Friederich. 


(Rr. 296.) Die Goncefiion und Grenzbeſtimmung des neuen Steinkohlenbergwerls „Diergarbt” ia 
den reifen Erefeld, Geldern und Kempen beir 


Nachdem der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten unter dem 16. 
Januar d. 5. tie Berechtigungs-Urkunde für das Steinkohlens Bergwerf „Diergardt” volljegen 
hat, bringen wir in deſſen Auftrage die nachfolgenden Beſtimmungen diefer Urkunde: | 

Art. 1. Dem Beheimen Commerziemath Friedrich Diergardt. zu Vierfen, den 
Kaufmann Ferdinand Stein zu Rheydt und dem Dandelsflammer- Präfiventen Franz Wilhelm 
Königs zu Dülken, werden die Steinlohlen-Lagerflätten in der Gemeinde Effenberg, Bürger 
meifterei Homberg, Hoch⸗Emmerich, Berabeim, Oeſttum, Emmerich Winkelhaufen, Acterlagens 
Winkelhaufen, Rheinhaufen-Atrop und Werthhaufen, Bürgermeifterei Hoch⸗Emmerich, Schwaf⸗ 
heim, Bürgermeifterei Divers, im Kreife Geldern, ferner in den Gemeinden Bliersheim, Frie⸗ 
mersheim, Bobberg, Kalvenhaufen und Rumeln, Bürgermeifterei Friemersheim im Kreiſe Eres 
feld, im Regierungsbezirk Düffelvorf, zum Betriebe eines Steinkohlen⸗,Bergwerks, welches fie 
Diergardt” genannt, in einer Flächenauspehnung von 7,346,536 Quadratlachter oder 12,606 
orgen 169 Ruihen in Conceffion g’geben, nachdem die vorgenannten Conceſſionairs unter 
tem 7. November 1856 bereits ſchriftlich erklärt haben, fih den nachfolgenden Bedingungen 
unterwerfen zu wollen: J 
Art. 2. Die Grenzen des concedirten Feldes werden, mit Bezug auf den der Urſchrift 
dieſes beiliegenden, von dem Königl Oberbergamte zu Bonn unter dem 18. September 1856 
beglaubigten Riß, folgendermaagen beſtimmt: 

Gegen Norden: von dem Punkte C. dem Ausfluſſe des Baches Benke in ven Rhein 
eine gerade Linie bis zu dem Punkte D. wo die nördliche Verlängerung, ber über die 
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Rumeler Bindmühle und den Bodberger Kirchthurm gezogenen geraden Linie den Ken 
delgraben im Schwafheimer Bruce trifft. 

Gegen Wehen: von dem Punkte D. eine gerade Linie über die Numeler Winderüßle 
umd die Kirhthurmfpige von Bodberg bis an das inte Rheinufer Punlt L. | 
ud Sa en and Ofen: von dem Punkte I. das linfe Rheinufer entlang bis zum 

nfangepunfte U. 

Ueberall, wo es für nöthig erachtet wird, follen in einer Zrit von fechs Monaten, auf 
Koften der Eonceflionairs, unter Auffiht des Königlichen Bergamts, tauerhafte und 
kenntliche Lochfleine geſetzt werben. 

Ueber die Setzung diefer Steine fol ein Protokoll aufgenommen und bei den Alten bes 
Bergamts verwahrt werben. | Ä 
Art. 12. Die in Gemäßpelt der Art. 6 und 42 des Geſetzes vom 21. April 1810 au 
ben Oberflächenbefiger zu leiftende Grundrechte» Entfchäpigung wird auf eine jährlide 
„Rente von Einem Pfennig für den Morgen feftgefegt und if. unabhängig von der Ent⸗ 
fhäpigung ver für diefen Bergbau in Beſitz zu nehmenven oder zu beſchädigenden Ober- 
fläche, melde von den Conecſſionairen nad den Beflimmungen der Urt. 43 und 44 

gebachten Geſetzes zu leiſten ft, — ' 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. | 

“Bonn den 31. Jannar 1887. Könige. Preuß. Rheiniſches Dber-Bergs Amt. 








| Sicherheits-⸗Polizei. 
(Nr. 297.) Diebſtahl zu Flehe Kreis Duͤſſeldorf. 
Um 24. v. M. Abends find aus einem Garten zu Flehe 1) drei leinene blaue Gchärzen, 
gez. S. N., 2) neun leinene Kindertücher, von welchen drei gezeichnet waren A. N. und zwei 
L N., unter Andern entwendet worden. 
| 3 erfuche Jeden, ver über den Verbleib der geſtohlenen Sachen ober den Diebſtahl ſelbſt 
Auskunft geben kann, mir oder ber nächften Pofizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 
Daſſeldorf den 7. Februar 1857. - Der ObersProkurator: v. Ammon. 


(Nr. 208.) Diebſtahl zu Crefeld. | 
In der Nacht vom 26. zum 27. v. M. find aus einer Wohnung zu Crefeld mittelfi Ein, 
bruchs entwendet worden: f) 24 Städ mit Blanzfeide befponnene Bobincn, welche von den 
Kämmen abgefpatiten und W. &, N, gezeichnet find; 2) 2 fertige Seivenflüde, von benem 
Pr ‚eine eat in % Quadrat⸗Ellen groß und dad andere 20 Ellen groß und aus 
anztaffet g . 
Ich erfuche eben, ber über den Dieb oder den Verbleib der gefichlenen Gegenflänte 
Auskunft geben Tann, mir oder ber naͤchſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 
Daſſeldorf ven 7. Februar 1857. Der Ober Profurator: v. Ammon. - 


(Rr. 299.) Diebſtahl zu Elberfeld. 
. Am 2. d. M. iſt in der Herzogfiraße dahier, ein kupferner Theekeſſel, ca. 4 Maaß haltenb, 
‘ggg. B. H. und eine eiferue Bratpfanne geftohlen worben. 
Wer über der Berbleib dieſer Sachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder der 
nächften Polizeibehoͤrde Anzeige machen. | 
Eiberfeld ven 9. Februar 1857. Der Ober⸗Prokurator: Seriba. 


x >) 
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(Wr. 300.) Kuhvichkahl bei Weſel. 

In ver Nacht vom 1. auf den 2. Dezember pr. ift von einer bei Wefel gelegenen Weide, 
das Romerwardt genannt, eine Kuh im Bewichte von etwa 7200 Pfo. und im Werthe von 115 
bis 120 Thlr. entwendet worden. | 


Diefelbe war ſchwarz mit weißer Bleße vor dem Kopfe, Tatte etwas weiße Farbe unter | 


dem Bauche und aufflehende Hörner. Auf dem rechten dieſer Hörner befanden fih die Namen 
„Joſeph Iſaae“ eingebramnt. 


Der That verdäaͤchtig iſt ein fremder, bis jetzt unermittelt gebliebener Iſraelit, welcher 


dieſe Kuh am 3. Dezember pr. unter falſchen Angaben bei dem Metzger Wahl zu Bom 
verlauft hat. Derfelbe hatte blondes Haar, war etwa 30 Jahre alt, von mitteler Statur und 
mit einem Kittel und einem weißen wollenen Schwal bekleivet. 

Ich erfuche Zeven, welcher über ven oben befchriebenen bis jegt unbekannt gebliebenen 
Verkäufer vefp. über den Dieb etwas zur Aufllärung anzugeben vermag, daffelbe mir oder ber 
nachſt en Polizeibehorde unverzüglich mitzutheilen. 

Weſel ven 7. Februar 1857. Der Staats⸗BAnwalt. 


(Nr. 301.) Diebſtahl zu Duisburg und Belohnung für die Entdeckung des Diebes betr. 

Aus einem Haufe in hieſiger Stadt find am 2. d. M. gegen Abend ein leinenes Tiſch⸗ 
tuch, ein mit C. G. gezeichnetes Betttuh, mehrere geräucherte Würfle uud ein etwa 20 Pſfd. 
ſchwerer Schinken geftohlen worden, 

Der Dieb Hat ein altes baummollenes, mit dem Buchflaben E', gezeichnetes Taſchentuch 
von helfgelber Barbe mit weißen Blättern zurüdgelaffen. . 

Indem ich dieſen Diedftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß der Veftohlene 
auf vie Ermittelung des Diebes einen Thaler Beloh:ung ausgeſetzt bat. 

Duisburg den 8. Februar 1857. Königlibe Staats⸗Anwaliſchaft: Loerbroks. 


(Nr. 302.) Straßenraub zwiſchen Duͤſſeldorf und Mettmann. 

Am 6. d. M. iſt auf der Straße von hier nah Mettmann am Sandfelde, Nachmittags 
gegen 5 Uhr, eine Frauensperfon gewaltfam ihrer Baarichrit us 2, Thaler befichend, und 
eines Pfandſche nes hirfigen Leihhaufes vom nemlichen Taye ter eine Hofe, lautend auf den 
Namen Carl Badespoff, beraubt worden. Der Thäter it e.n Mann mittlerer Größe mit 
ſchwarzem Barte, der mit einem blauen Kitlel und ſchwarzer Shirmkaope befleidet war, und 
fih nah Berübung des Raubes nad) dem nahe gelegenen Walde entiernte, Eon 

Ich erfuche Jeden, der über die Perfon bes Thäters irgend welche Kenntniß hat, mir 
oder ver nächſten Poligeibehörde Anzeige zu machen. | | 

Elberfeld den 9. Februar 1857. Der Ober: rofurator: Scriba. 


(Wr. 303.) Diebflahl in der Gemeinde Walt. a. 

Vom 30. zum 31. v. M. ift zu Linversfotten Gemeinde Wald, mitteit Einbruchs und 
Einfteigens ein Ofen⸗Tacken, zwei grauleinene Schleifhofen, eine dito Jade, ein Paar graue 
wollene Soden gez. W. B. over F 
heſten, ger. Botilied Hammesfayr, eine blecherne Hängelampe ohne Schirm, ein grau 
leiaene⸗ Dedtuch und ein Stück ungebrauchtes Polierleder im Werihe von 2 Thaler, geſtohlen 
worden. 

Wer über den Dieb oder den Verbleib jener Sachen Kenntniß hat, wolle mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde Anzeige machen. 

Eiserfelo ven 2. Februar 1857. Der Ober Frofurator: Sceriba. 


F. B., zwei gebrauchte friſchgeſchliffene Brodmeſſer mit Hack⸗ 
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(Ar. 304: Diebſtaͤhle zu Kettwig und zu und bei Efien und Belohnung für Entvedung des Diebes betr. 
| Im Hiefigen Gerichtsbezirke find karzlich wiele Diebſtähle verübt, von denen ich folgende 
uw Öffentlichen Kenntniß bringe, mit dem Erſuchen, das über vie Thäterſchaft oder das Ver⸗ 
bleiben ver geflohlenen Saden Bekannte mir zur Anzeige zu bringen. | 0 

Geſtohlen wurden: 1) vem Buchbinder Neubauer zu Kettwig vermittelt Cinbruches, 
ungefähr 115 Rihlr. in verfchievenen Münsforten ; 2) dem Aderer Zofeph Hömrich zu Roß⸗ 
kotten vermittelt Einbruchs 325 Thlr., beftehend in Berliner Ihalern, in Rollen zu 25 Thlr.; 
3) zu Kettwig ein beinahe fertiges Stück ſchwarzes Tuch, gez. Ei. & C. Nr. 4825. 35 Ellen 
lang und %, breit; 4) zu Bredenat 5 Fäſſer mit Pulver, wovon 4 fünfiig und 1 Hundert 
Pfund Pulver enthielten: Auf die Entvedung ver Thäterfchaft find 10 Thlr. Belohnung gejeht; 
5) zu Eſſen ein altes Felleiſen von Leder in Zornifterform mit verſchiedenen Ktleidungsftüden; 
6) von der Eifenbahn der Zeche Saelzer &E Neuack 500 Stüd eiferne Schraubenbolzen mit 1 
und 2 Muttern zu Lafchenverbindungen; 7) aus einer Wohnung bei der Zeche Hagenbed ein 
goldener Halsfhmud, beſtehend aus einem Kreuze mit rothen Steinchen und einer 2 Ellen 
langen goldenen Kette. . 

Eſſen ven 12. Februar 188s3 Der Staats⸗Anwalt. 


(Rr. 305.) Diebſtahl zu Suͤchteln. , 

In der Naht vom 18. — 19. Iamuar d. 3, ift zu Süchteln, in der Grind, dem Seiden⸗ 
weber und Wirth Heinrih Robertz in dem von dieſem bewohnten Haufe vermittelfi Einbruchs 
und Cinfteigens Folgendes geflohfen worden: 1) von zwei Webftühlen: a, ein Stüd jchwerer, 
blau ſchwarzer Seiden⸗Sammet (10507), die Kette von Seide, der Einſchlag Baumwolle, 
die Tempellante weiße Seide, ungefähr 18 Ellen lang; b, ein Stüd Sammetband, enthaltend 
6 ®änge, jeder Bang zu 15 Ellen Nr. 40, tm ganzen alfo 90 Ellen feillantiges Sammet⸗ 
band von fhwarzer Farbe; 2) eine filberne franzöfifche Taſchenuhr, dieſelbe war eingehäufig, 
ziemlich Hein, Hatte ein blau angelaufenes Zifferblatt mit einem innern weigen Kreife; in ber 
Deffnung, ta mo man die Uhr aufzieht, war das Zifferblatt etwas gefprungen; an der Uhr 
war eine fhwarzfeidene Kortel mit meffingenem Uhrfchlüffe! beferligt. 

indem ich vor dem Aukaufe biefer geftohlenen Gegenflände warne, erfuche ich Jeden, der 
über den Dieb oder, ven Verbleib der geftohlenen Sachen Näheres anzuzeben vermag, dieſes 
mir oder ter nächften Polizeibehörde mitzutheilen, und bemerkte zugleih, daß ein gewiſſer 
Wilhelm Scheuten, Seivenweber aus Süchteln, der Berübung dieſes Diebſtahls verdächtig iſt. 

Cleve den 4. Februar 1857. | Der Inſtruktionsrichter: Pfeffer- 


— — — — — — — — — ·— —. — — — — 





Perſonal⸗-Chronik. 


(Nr. 306.) Die Diätarien Earl Feldmanun und Friedr. Wagener find als Control-⸗Aſſi⸗ 
fienten commiffarifch angeftellt worden. 

Die StationdsAuffeher Poed zu Hörde und Mefferfhmidt zu Wetter find zu Sta- 
tions⸗Vorſteher II Klaſſe commiſſariſch ernunnt und erflerem Die Verwaltung diefer Stelle in 
Langenberg, letzterem tieienige in Werl übertragen worden. 

Der StationssAuffeher Middeldorf if von Langenberg nach Nierenhoff verfeßt worden. 

Die Stations-Affiftenten Jahn, Gregory, Stoeber und Peter find zu Station: 
Auffeher Tommiffariih ernannt: und benfelben die Verwaltung der Stationen. Wetter, Barmen, 

“ Hörde und Barop übertragen worden. 
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Der Büter-Erpepitions-Gehälfe Shomburg if zum BütersErpeblenten kommifſariſch 
ernannt und bemfelben die Verwaltung ver Guter⸗Expedition in Barmen übertragen worden. 
Die Helzer Bild. Barenberg zu Langenberg und Kerper zu Elberfeld, find zu -Lorome- 
tioführer ernannt worben. | 

Eiberfeld ven 10. Februar 1857. Königliche Eifenbapm-Direktion. 


(Rr. 307.) Dem forfiverforgungsberechtigten Dberjäger Mar Friedrich Philipp Wahle aus 
Brilon iſt die vakınte Förferhelle zu —* in —ã— erei Cleve vom 1. Maͤrz d. J. 
ab probeweiſe übertragen worden. | 





(Nr. 308.) Der Schulamts , Eanvivat Philipp Spaltmann iſt proviſoriſch auf 2 Jahre 
zum Lehrer an ver kath. Elementarfchule zu Labbeck, Kreiſes Geldern ernannt worden. 


(Rr. 309.) Der Schulamts Candidat Ferdinand Len proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
zten Lehrer an ber evang. Elementarſchule zu Burſcheid Kreiſes Solingen, ernannt worden. 
(Nr. 310.) Der ſeither proviſoriſch an der kath. Elementarſchule zu Beyenburg fungirende 
Lehrer Wilhelm Fiſchers worring iſt deſinitiv ale 2ten Lehrer an gedachter Schule ernannt 
worden. 


(Nr. 311.) Dem Barbirer Hermann Höljger iR die Erlaubniß zur Ausübung der kleine⸗ 
chirurgiſchen Huͤlfsleiſtungen zu Boch auf jedesmalige beſondere Anordnung einer als Wundarz 
approbirten Medizinal⸗Perſon ertheilt. 


Nedigirt im Brenn ber Königl. Regierung. — Düfelberf, Buchdruckerei von Herman Be f. 
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Amtsblatt 


Ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Pr. li.  Düffeldorf, Freitag den 7. Februr 1857. 


(Nr. 2 Geſetzſammlung, 6te6 und Ttes Etüd. 


6 zu Berlin am 13. Februar 1857 ausgegebene Gte Stüd der Geſetzſammlung ent 
hält unter: 


Nr. 4599, Statut für den Deichverband des Danziger Werderd. Bom 12. Januar 1857. 

Nr. 4690. Allerhöchſter Etlaß vom 18. Januar 1857, betreffend einige Modifikationen 
des Drganifations:Reglements für das Perfonal der Marine (Gefeg-Samm- 
lung für 1854. ©. 581. ff.) 

Nr. 4601. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Januar 1357, betreffend die Verleihung ber fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde-Ehauffee 
von Sömmerda über Schallenburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 

rfurt. 

Nr. 4602. Bekanntmachung, betreffend die unterm 21. Januar 1857 erfolgte Allerhöchfte 
Beftätigung der Statuten einer Aftiengefellfchaft unter dem Namen: „Stettiner 
Dampfmahlen Aftiengefelifaft” mit dem Domizil zu Stettin. Vom 29. Ja⸗ 
nuar 1807. 


Das zu Berlin am 18. Februar 1857 ansgegebene 7te Stüd der Geſetzſammlung enthält 








ter: 
Nr. 4603. Vertrag zwifhen Preußen und Sachſen wegen einer zwilchen Bitterfeld und 
Ä Leipzig zu erbauenden Gifenbahn, und wegen einiger Ubänderungen der am 6. 
März 1848 über die Jüterbogk-Riefaer und Weigenfeldskeipziger Eifenbahnen 
abgefchloffenen Verträge. Bom 12. Dezember 1856 
Nr. 4604. Allerhöcfter Erlag vom 12. Januar 1857, betreffend die Befimmung, daß 
das Recht zur Entnahme ver Ehanffee-Unterhaltungd-Materialien nah Mans 
gabe der für die Staats-Chauffeen beftehenden Vorfchriften auch auf die geneh- 
migte Chauffee von Groß, Strehlig über den Eiſenbahnhof zu Gogolin nad 
Krappig zur Anwendung fommen foll. 


(Nr. 318.) Die Kuͤndigungs⸗Friſten beim Ausfchelden der Elementar⸗Schullehrer betr. 

Nah Einfiht der von ven Königlichen Regierungen in Falge meines Circular » Erlaffes 
vom 16. Februar v. 3. (Nr. 2609) erflatteten Berichte beflimme ich hinfichtlih der Kündi⸗ 
gungsfrift für Elementarlehrer bei dem Verlaſſen ihrer Stellen Folgenves: 

Ein Clementarfehrer, welcher fein Amt überhaust nieverlegen will, hat dieſes drei Monate 
vorher zu kündigen, Tann jedoch nicht verlangen, vor dem Schluß des laufenden Unterrichts, 
Semefters entlafien zu werden. ' | 

Elementarlehrer, welhe ein Schulamt in einem anderen Regierung -Buxt suis 
wollen, find jeverzeit fpäteftens drei Monate nach erfolgter Küntiapag öαο 
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Bel den zur Befeßung der Königlichen Regierung „Pereaden Stellen har Diefelbe ven 
Termin des Amts-Austrittes, tefp. Antrittet nach Maßgabe ver obwaltenden Berhältniffe zu 
beflimmen, 

In den Vocationen für Elementarlehrerfiellen Privatpatronates iſt der Vorbehalt einer 
längeren als vreimorstlihen Kündig iſt nicht zu genehmigem, -Dän von der Regierung 
angeordneten ftäheren Hu riſt aus der Stelle As nad) Ablauf einer dreinwnadlichen Hindigungs- 
frift Tann aber auch dann nicht widerfprochen werden, wenn von der Regierung für eine vor⸗ 
übergehende Wahrnehmung der Functionen des abgehenden Lehrerd geforgt wird. 

Berlin ven 10. Februar 1857. 


‘ Der Mintfler der geiftlichen,, uUnterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
v. Raumer. 
(Nr. 314.) Die Pruͤfung der evangeliſchen Clementar⸗GEchulamto, Aspirantinnen ver Bildungsanftalt 
zu Kaiſerswerth betr. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanutmachung vom 13. September 1850 (Seite 783 
des vorjährigen Amtsblattes) bringen wir zur Öffentlichen Keuntniß, daß für ven Regierungs- 
Bezirk Düffelvorf die Prüfung evangelifcher Adyirantinnen für das Lehramt an Elementar+ 
Schulen bis auf Weiteres bei ber Tehrerinnen-Bildungsanfalt zu Kaiſerswerth und zwar zweimal 
im Zahre, nämlich gegen Ende März und um die Mitte des September Statt finden werden. 

: Die mit den in vorgebachter Belannimachung näher bezeichneten Papieren begleiteten An⸗ 
meldungen zu diefen Prüfungen find Fänftig ver ven 3. Februar oder dem 1. Juli jedes Jahres 
bei der Königlichen Regierung zu Düffelvorf anzubringen, für den nähflen Termin aber fpäreftens 
bis zum 1. März diefelben vorzulegen. 

Eoblenz den 13. Februar 1857. Königl. Provinzial⸗Schal⸗Collegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Köntgl. Regierung. 

(Ar. 315.) Die Erfagleiftungefrik für die praͤlludirten fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen Lauffen, 
Anwelfungen betr. II. 8. V. Rr. 1301. " 

In Berfolg unferer im: Amisblatt Nr. 59 (p. 765) des Jahres 1856 enthaltenen Be 
kauntmachung vom 17, Oltober v. 3. bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenutniß, daß für 
‚die in Gemaͤßheit des Gefeges vom 11. März 1654 emittirten Yürfilich Schwarzburg⸗ Son 
dershauſenſchen Kafien-Anmwelfungen zu (und 5 Rthlr. nad einer ferneren Mittheilung des Fürfs 
ih Schwarzburgiſchen Minifteriumd zu Sondershauſen über vie zu deren Umtauſch ieftellte, 
mit dem Schluffe des Jahres 1856 abgelaufene Präkluſtofrift hinaus noch bis zu Ende biefes 
Monats bei ner Fuͤrſtlichen Staats⸗Haupikaſſe zu Sonveröhaufen Erjay geleiftet wird, 

Düffeldorf den 21. Februar 1857. | Ä 


(Nr. 816.) Tie Steuererelutorenftelle bei der Steuerlafle zu Kempen betr. IL 8. II. Rr. 1672. 
Der Steuer-Erelutor Küpper zu Kempen if feines Dienfles entlaflen und ber Kir 
Wachtmeiſter Winter ald Exelutor bei ver Stenerkaſſe zu Kempen angeflellt worden. 
Düffeltorf ven 16, Februar 1857. 


Rr. 317.) Die befätigten Belgeorbnieten- Wahlen der Stadt Dorp betr. I. S. IL. Nr. 8386. i 
Die zu Beigeorpneten der Stadt Dorp gewählten Kaufmann Ferd. Jagenberg ab 

Brauer Carl Wilh. Häsgen find als foldhe befkinigt worden. | | 
Döüffeleorf ven 17. Februar 1857. 
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—8 — ——— —*8 BR aka in' Beigeorhnapn her 


GStadt —— haben die Beſtaͤtigung erhal 
7. Duſſeldorf ben 14. Februar —— 


(fr. 319) Die Taifferifce Bermaltung ver valtung Ver Bärgermeiftereien & Holzheim und Orefrath Kırib * 


Dem Verpaltungt-Öikteaie Johann Steynes iſt Die rommiſſariſche Wirwelting ber 
Bürgermeiftereien: Holzheim und Grefrath übertragen worden. 
Mäßelvorf ven 14. Yebruar 1857. 


(Re. 320) Die Bieueresehutorenfellen bei den Steuer⸗Kaſſen zu Ratingen und Solingen betr. 11. 8. ul 


" Der feitherige Stener⸗Exekutor bei der Königl. Steuerkaffe zu Ratingen Novelle, iſt vom 
1. Februar d. 3. ab in gleicher Eigenſchaft zur Königl. Steuerkaſſe in Solingen verſetzt und 
(an ©telle veffefben ver frühere Steuer⸗Exekutor Hergett in Solingen, vom genannten Zeit: 
| ‚punkte ab zum Steuer- Exekutor bei der Königl. Steuerlafle in Ratingen ernannt worden. 
Daſſeldorf den 12. Febrnar 1857. 


281.) Die Nichtgeſtellung ber Dienfipflictigen vor den Masken 6-Gommiffionen und die Dub 
IM. für FA nt ee .8 IV. g Nionen un wc 


De die Folgen für diejenigen Dienftpflichtigen , Deiche Mi ohne gültige ‚Ausweis ſich vor den 
nökr unge Commiffionen nicht ftellen, fehr nachtbeilig find, fo fehen wir und veranlaßt, auf 
dieſe gorreue hiermit aufmerkſam zu machen. 

Für die zur Zeit ver Sitzungen der Kreis-Erfag-Commiflion abweſenden Dienfipflichtigen 
wird mitgeloofl, Kommen fie ihrer Looſungs⸗Rummer mac) zus Aushehung, find aber. zur Zeit 
der wirklichen Aushebung Seitens der. Departements-Erfap-Commifliion nicht in ihrer Heimath 
anweſend und flellen ſich mithin vor diefer Commiffion nicht, fo werben fie ale unfihere Re⸗ 
kruten behandelt und eingeftellt, ſobald fie aufzmfinden find. 

Kben fo haben viefenigen Dienftpflichtigen, welche fi nad dem Schluſſe des Aushehungs- 
Termins nachgeſtellen und wegen ihrer Nichtgeſtellung in dem Erfag- Termine nicht entfchulpigt, 


folglich Brafbar find, zu gew ‚ daß fie ale unfihere Rekruten behandelt und eingeftellt 
werden. Duſſeldorf den 17. Fe ar 1857. 
Ar. 322.) Die Nieberlegung einer Agentur betr. I. 8. IH. Se. 416. - 

Der Johann Bruns zu Hubbelrath Hat die Agentur der Neuen Berliner dæai. Br 






ſtalt in Berlin niedergelegt. 


Diffelverf ben 11. Februar 1857. 


&. ) Die Rieberlegumg einer Agentur betr. I. 8. IIL Rr. 458, 
er Heinrih Lüpenrash zu Dormagen hat pie Agentur bee neaen Berliner Hagel ⸗Ver⸗ 
chernugs⸗ Anſtalt Ben niedergelegt. 
— ben 7. Februar 1857. 


(8. 334.) Die Agentur des Adolph Haas su Leichlingen beir. Li 8. UL. 

j Der Adolph Hans zu Reichlingen iſt als Ugent ber Baterländiicen agel. Vefißerung 
Anſtalt zu Elberfeld eoncefjionirt worden. 

' Döffelvorf ven 14. Februar 1857. 


" . - - 
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Verordnungen ımd Bekanntmachungen anderer Behörden, “" “ 
(RT. 325.) Die Publikation Rrafrechtiiher ur Aal " 022.19 
er ze n “en 
derjenigen Perfonen, welche von der Zuchtpolizeikammer I. und II. Inſtanz bes Königlichen 
—— zu Duſſeldorf ver bürgerlichen Ehrenrechte auf beſtimmte Zeit für verluflig erklaͤrt 
worden find. 
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Stand Tag Je 
ober Wohnort. des FE 
Gewerbe, Urtheils. X | 


Monat. Tag|lds 





1856 
1] Drögennid Maria 22|Dienfimagp |Düffelvorf Januar |11|2 Jahr ee 


2itegemann |Anna 30 Chefen Kor⸗Kaiſerswerth J Juni 
moebe 

3 Breitohr Scholaſtika 456 Ehefrau Crefeld Juni 232 do. 
Johanna Schroer 

Ulrich Joſepha 27Magd Koͤnigsbofen Juli | All do, 
5|Steinfemper Wilhelm 18Tagelöhner Erkrath Juli | HL do. 
6Reichow Ludwig 40 Wiegemeiſter Oſterath Auguſt 111 vo. 
7)Rlappohr Wilhelm 28 Schaffner Crefeld do. IUl do. 
8Kragen Anna Marga⸗ 26 Ehefr. Reuter Rheydt bo. 12511 do. 


Hiffeonenberg — 231 Schmied Grefeld Septembe 1243 bo. 
10| Palanp Anton 17|Bäderlehrling| Düffelvorf do. 113l1 do. 
11Becker Anton 21 Weber Garzweiler do. 1511 do. | 
(2|Maus Abraham 17\Tagelöhner Crefeld do. 35/1 de. 
13 Schmitz Martin 43 Seidenweber Crefeld bo. 12511 do. 
14 Tolles De oh Grefelv Detober | 2|2 do, 
Johann Jak. 42 Weber jExefeld |. dor | 2]t do, 
16) Müller Johann 52gewerblos |Düffeldorf de. 2/2 v0 


Bruns Joſepyh laalgiegelmeifier Holzbroich do. | 211 ve. Geyember 31 





15] Schroers 












| Stand 1 |E 

| | 
Namen. Bornamen, ie 
ri, cl Wilpefm } Gärtner Pempelfort 
mie 1 Maibind 40 Tagelöhner ¶ Dufſldorf 
Scpiflinge ¶ Matgareha ¶28 dienſtmagh· Fiſcheln 
nWilhelm 36 Seidenwebet Crefeld 
Weigbach Joh. Anton |35/Schneiver, Kelz 
nlebah dohamn Pet, ah Tagelohner ¶ Gledbach 
zocbbels ‚Hermann 27 Schneider Gevelsdorf 
Biene Oernud  183|Lagelöpnerin |Rinhherten 
düſſel Heinrich 36| Rupfer- Greven 

- ſchlager broich 
qhneller Johann 28 Tagelöhuer Heide 
Binkele ,llnderas. pito:. Crefelde 
watten „Ir (351 Bit. Gohr 
Yampfend . Etſabeth 121 Dienfimagp- Grete - 
hiengrihe Peter 28 Seidenweber Crefeld 
zihi Witheln 21 Tagelöhner + Dufſeldorf 
Wehn Jehann 128 Sedenmeber CErrfeld 
Fübepei „Hermann 160) Privatleprer Duisburg 
2 dohann 120 Seidenweber Rica 
ayfer, Gertrud 128 Näherin .., |Erefelb, 
Shapper bermann [in zaetsee Haufugen \ 


433 





































ES Bezeichnung - 
Tag E85] des Ends 

des 2858| punfiee ber 

Urtpeile 35* Beriufigen . 

Monat. Tag. ER Monat, Lan. 

1856 

Drtober | 313 Jahre] Märg 27 
1861 

do. | 3/1 do. | Wpril 15 
1858 

bo, 6l1 do, | Februar | 3 
1858 

do. 613 do. [Dezember |20 
1860 

do. 6/1 do, | Februar | 3 
185 

do. 91 vo. [Dezember | 4 
1857 

bo. 11013 do. | April | 8 
1860 

bo. 40/3 do. | April | 8 
1860 

do, 103 do. Mai 31 
1860 

do. |11|3 do. | Auguft 20 

1860 |. . 

do. 11/2 do. | Mai ‚| 1 

1861 | . 

do... +113|1 do. Dezember 20 
1857 

bo. 13| do, | Februar 10 
1858 

do. 1131 do. | Februar 17 
1858 

do.  +16]1 do. | Januar 14 
1858 

do. 171 to.| Mär |16 
1858 

to. .[1713 80. | Mprit 115 
1860 

bo. 17/1 do. | Mai |27 
1858 

do. 5 do, | October |17 








40|Iung 
A1|Heiverich 
42%| Siefen 

43| Tärfihen 
44| Schumader 
45Buſchbach 
46Voſſen 

47 aochen 

48 Kloeckner 
39 Baſchmann 
50 Kuhlen 
31Fraaſe 

52 Düpper 
53 Herlitſchka 
54! Woreingen 
55|Whmmer 


36 ESpahn 


“ 


4 Car Pe 





b 
38| Seidenweber Elberfeld 


28Tageloͤhner Neuß 
35Handelsmann Crefeld 
16Seidenweber |Rofellen 
26| Dienftimagd Monheim 


Meufer Ä 
22] Seidenweber Crefeld 
Duſſeldorf November 318 do. 


86 gewerblo6 Odenkirchen 


baufen 
30| Selvenweber Kleinen⸗ 
broich 
59Wb. Schiff⸗Duſſeldorf 


” 


14 


” 


31'3 do 


311 do. 
813 do. 
611 do. 
618 do. 
6/1. do. 
6it do. 

















are. 


485 





FB Du Varrthelln 3 Stand 
jan — 
H Namen. | Vornamen. |E 

Cortad .185|Xageläprer | Däfefoorf 
Theddor 38|Schreiner |Düffelvorf 
Mathias 60/Steinpauer Ratingen 
Pet. Heinrich 38/Schreiner Wanlo 
Anna 19/Magd Deug 
Johann z2 Tagelöhner |Erefelo 
Joh. Anton |58|Fabrifarbeiter| Vierſen 
Wilhelm 20 Seidenweber Crefeld 
Helena 20 Naherin Crefeld 
anton 44 qreiner ¶ Oberbilt 
It. Joſepb18Maſſkus |Gön 
Ditolaus | 
Gertrud |281%6. Kahling Crefeld 
Peter [48 Seidenweber Crefeld 
Carl 30|&eivenweber |Grefelo 
Wilhelm 23 Anftreiher ¶ Crefeld 
|Hmmonn |32/Maurer Bedburdyd 
Bean; 43| Weber Creſeld 
Jalob 28, Weber Crefeld 
Peter 16/Schmied Langſt 

Wiſhelm ze Maurer Brachelen 
















Tag — 
— BE 
Monat. Tag. 3 
1856 
November | 7)1 Jahr 
* 7|L do. 
— s8il do. 
n 81 do 
" 81 do, 
„Halt do. 
" 13/1 to. 
4 2012 vo, 
„120,5 do 
n 2211 do 
" 221 do. 
" 241 00. 
„ [galt do. 
" ul to. 
" 2 do. 
u 29 1 do, 
Dezember | 1.3 do. 
" 4,3 bo. 
51 bo. 





” 
" irn 













jegeichnunt 
des — 
punktes der 
Verluſtiger⸗ 
Härung. 
Monat. Tag 


1858 | 
Januar 
1858 


Mai 6 
| 6 
6 


* 
a 


‚Dezember 
1857 
April 








1859 
. ti 20 





Namen. 
di Hone 
Kircher 
Vogeler 
Reicher 
Heyer 


Aumann 





82 
83)Deders 
84] Hagmann 
85 Moll 
gs Schloßmacher 
87 Holländer 
ss Ellenbec 
sold 
Ku Steffens 
91 Holthaus 
92|Mller 


Der BVerurtpeilten 


Vornamen. 


Anton 
Roſa 
Guſtav 
Catharina 
Franz 
Heinrich 
Johann 
Wilhelm 
Gertrud 
Theodor 





Joſeph 
Adolph 
Joh. Pıter 
Chriſtian 
Gotilieb 
Friedrich 


93 Zimmermann| Wilpelm 


oa vuſch 


fe Herren 
—** die Eintragung der vorfiehend bemerkten Ber: 
’ aha som 23, Juli 1843, fa ie dayn 8 


Guſtav 


Jabre. 


Gewerbe. 


Alter, 


30] Schreiner 
20] Aufwärterin 
19] Fabrifaxbeiter 
20 Ehfrs Heyer 
[25 Weber‘ 

20] Uppreteur 
23 Weber * 

34 Tagelohner 
22|Magd 
43|Shufter 
17] Uhrmagper 
29 Knecht 

27 Tagelöhner 
461 Tagelöhner 





Wohnort. 


Werden 
Düffeldorf 
Düffeloorf 
Crefeld 
Creſeld 
Crefeld 
Crefeld 
Gladbach 
Hadenbroig 
Gladbach 





Urdenbach 
Meige 


Nieuven - | 


bagen. 
daſſe 


43 Stuhlflechter Bermelt, 
en 
20Handelsmann Dufſeldorf 


las Riemer 
18|Weher‘- 


Eihrfelo 
Crefeld 
























kEBejeichnut 
Tag je + des End: 
bes Es — da 
Urteile, 234 — 
Monat. Tags | Monat. 
1856 
Dezember |11|2Japr | 
859 
„ 11211 do. 54 
“ 1858 
12)5d0.| Junt 
1863 
„. |18[8 to.) März 
1858 
W 18/1 do., März 
h 1858 
„ 118,3 do.| Yunt 
1860 
wi 4815 bo.| Juni 
1862 
„11811 do.| Februar ; 
y 1858 ; 
ö 18/1 do. Juni 
1858 
„ |K9) 1do.| März 
1858 
»  .]191 do. Januar 
| 1858 
„ 12011 do.) Februar 
— 1858 
„1204 do. Nat 
1858 
„ 120,6 do. Degeaber 
1862 ; 
n = 120:5 bo, Degembek 
1863 ; 
w 300. Yun: 
1861. 
".. 5 do. Deyerhber 
1833: 
” to. Sur: 
1850 





Notarien, Geriätöfrelber and Serßitelichen meirles ES 


__Daffelborf ben 29, Samnas 1857. e 1857. 





rg 
star: 


Lin, var ” 


v. ——— 


__ Weber Ian Bünsan ber α Beglerung — Difeher, Wahalad vn Vena U 


Amtsblatt . 


der i 


Regierung zu Düffeldorf 


‚12 Duſſeldorf, Mittwoch den 4 März 1857. 





326.) Nachtrag. 
zu den Vorſchriften für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, 
welde fih dem Baufade wibmen, 
vom 18. März 1855. . - 
Zu 6. 6. An die Stelle dieſes Paragraphen tritt folgende Beſtimmung: 
S. 6. Ferner find folgende Arbeiten einzureichen : 

a) eine Sitwationd- Zeichnung von einem Terrain und eine Darſtellung von einem Nivel- 
lement in Zeichnung und Tabellen, beides nad eigener Aufnahme. Die Situation 
Zeichnung muß bauliche Anlagen und Terrainzeihnung und bei einem Maapflabe von 
etwa 4 Wuthen auf einen Zoll, eine Flaͤche von mindeſtens 5 Morgen nachweiſen. Die 
Nivellemente-Zeichnung Tann duf eine Länge von 100 Ruthen bei angemeflenem Maaß⸗ 
fiabe befchränkt werden. Für den Kal, daß der Kandidat die Felpmefier- Prüfung 
beflanden hat, werden biefe Zeichnungen nicht gefördert ; 

b) eine Zeichnung von einem alten Bauwerke oder von einer Maſchine nach eigener Aufe 


n e3 ... 

c) ‚vie nach dem Nachtrage vom heutigen Tage zu-$. 7. der Vorſchriften für die Ko 
liche Bau⸗Akademie zu Berlin vom 18. wir; 1855 zu 1.ad ab. c.d.e, g, fow 
zu 3 fpeziell angegebenen Zeichnungen und Entwürfe; 

d) ein Koſtenanſchlag nebſt Erlaͤuterungs⸗Bericht zu einem kleinen Wohnhauſe, von dem 
Kandidaten felbft verfaßt und geſchrieben, auch mit feiner Ramens-Unterfchrift verfehen. 

Bet allen getufchten Zeichen-Urbeiten, welhe nicht auf bloße Sharakterifirung durch» 
ſchnittener Theile ſich beſchraͤnken, vürfen nicht mehr als zwei Farben angewenvet werben. 
Bel Anwendung von Tonpapier if jedoch außerdem das Wuffepen einer Lichtfarbe 
geflattet. Die Zeichnungen ad a, und b. müffen von dem Kandidaten unter Geifü⸗ 
gung des Datums und der Jahreszahl unterichrieben, auch hinſichtlich der durch den 
Kandidaten bewirkten eigenhändigen Ausführung in der Regel entweder von dem betheir 
ligten Lehrer der Bau⸗Akademie zu Berlin, oder von einem Baumeifler, der die Prüs 
fungen für den Staatsdienft abgelegt hat, durch Namens⸗Unterſchrift beglaubigt werden. 
Die Zeichnungen, für welche die geforderte Beglaubigung durch eine Der bezeichneten 
Gerlonen nicht zu erlangen if, müfjen mit einer von dem Kandidaten feloft gefchriebenen 

erfiherung an Eidesſtatt, daß er diefelben eigenhändig ohne fremde Beihülfe gefertigt 
habe, verfehen werden. Diejenigen Kandidaten, welche ausnahmsmeife von dem Mis 
nifter für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten von ver Aweijährigen Studien⸗ 
zeit auf ver Bau⸗Akademie zu Berlin dispenſirt werden (F. 5. ad c.), haben Behufs 
Zulaffung zur Bauführer- Prüfung gleichfalls die vorfichend unter a. b. c. und d. 
angeführten Arbeiten anzufertigen, und der Koͤniglichen Tehriigen Ban IRIERÄÜN 


188 
‚ einzureichen. Hinfitli der Beglaubigung piefer Arbeiten gilt das, was im Betreff 
der Beglaubigung ber Zeichnungen ad a. und b. oben beflimmt iſt. 

Der obige 8. 6. tritt für diejenigen Kandidaten, welche feit Oftober 1858 in die Ban⸗ 
Akademie ‚eingetreten find, fofort in Kraft. Den Kandidaten, welche, vor Diefem Termin. in bie 
Bau⸗Akademie anfgenommeh find, bleibt es freigefieDt, vie betreffenden Arbeiten no „4 $. 6. 
ber Vorſchriften vom 18. Maͤrz 1855 anzufertigen und der Königlichen Techniſchen Baus 
Deputation Behufs Zulaffung zur Bauführer » Prüfung einzureichen. — 

Zu $. 33. und $. 35. An die Stelle dieſer Paragraphen treten nachfolgende 

Beflimmungen : | | 

$. 33. Nach beftandener Banführer- Prüfung wird der Kandidat auf Grund des von Der 

Prüfungs»Behörbe vorzulegenden Prüfungs-Zeugnifles ($. 10.) von dem Minifter für Hanbel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum Bauführer ernannt, und bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk er zunächft in Befchäftigung treten will — im Falle der Defchäf 
tigung in Berlin bei der Königlichen Miniſterial⸗BVau⸗Kommiſſion — vereidigt, fofern berfelbe 
nicht etwa bereits als Feldmeſſer ven Dienßeld geleifter hat. 

Derfelbe ift verpflichtet : | 

1. eine Nachweiſung feiner Beichäftigung nad anliegendem Schema ( A.) am Sehluſſe 

jedes u dem Minifter für Handel, Gewerbe und dffentlihe Arbeiten einzu 
zeichen, ſow | 

2. jeder Aufforderung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur 

Uebernahme einer Befchäftigung, infowelt folche Ihn nicht am ber Ablegung ber Baw 
meiſter⸗Prufung behindert, Folge zu leiften, 
und hat, falls er dieſen Verpflichtungen nit nachgekommen, die Zurücdwelfung von ber Bau⸗ 
meifter- Prüfung für den Staatsvien zu gemärtigen. 

6. 35. Nah Ablegung der Baumeifter- Prüfung für den Staatsdienſt wird ber Baus 
führer auf Grund des von der Prüfungs » Behörde worzulegenden Brüfungs-Zeugnifies (6. 18.) 
von dem Minifter für Handel, Gewerbe und dffentlige Arbeiten zum Baumeifler ernaunt. 

Derjelbe ift verpflichtet 

1. eine Nachweifung feiner Befchäftigung nach anklegendem Schema (WB.) am Schluſſe 

ar sm bei dem Miniſter für bei, Gewerbe und öffentliche Arbeiten einzu 

reichen, ſowie - 

2. jeder Aufforderung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur 

Uebernahme einer Beihäftigung oder einer feften Anſtellung Folge zu leiſten, 
und hat, falls er dieſen Verpflichtungen nicht nachgekommen, zw getwärtigen, bei Beſetzung ber 
Staats» Baus Beamtens Etellen unberüdfichtigt zu bleiben. 


Berlin ven 22, Januar 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge) von der Heydt. 
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zu Nachweifnag | — 
der Befgäfigung des Bauführers N. N, im Laufe des Jahres 18... 














atum 
Ge | a | eier 
⸗ ⸗ meſſer ⸗ ⸗ 
Vornamen.burts⸗Geburt⸗⸗ mung | Datum halts⸗ tigung und voraus:| Bemerkungen, 
Jahre. | ort. | zum | des el | Dre, ielihe Dauer 
a 9 —5 be gegenwärtigen. 





Nachweiſung 


der deſchafuigung des darmeier N. N. ſeit feiner letzten Prüfung und im vanſt 
des Jahres | 


„? 







Oatum 
| ber Datum Hat d die Beſchaͤftigung 
Ernen⸗der Ernennung |Befähi> | Zeitiger |feit der letzten 


| nung zum Baumeifler| gung |Aufent- [Prüfung und | & 
Ge» | Sehurts, | zum für ben zur | halte» \oorausfichtlihe| $ 

Vornamen. | burte- | ort. dr Anftel- ! ort. | Dauer der |5 
„JJahr. meſſer ee | Fr gegenwärtigen | 5 

und zum und En Landbau. als: Beihäftigung. 5 


Bau⸗ an | Bah sn | 








[4 
— —— — — —— 
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(Nr, 327.) Nachtrag — 
zu den Vorſchriften für die Königliche Bau-Alademie zu Berlin, 
vom 18. Mär; 1855. . tar. 
Zu $. 7. In vem Lehrgange für fünftige Bauführer werben fortab von Den Btubirenb 
nachfolgenden Arbeiten gefordert, von deren Wusführung bie Cribellung ber 
en Dr regelmäßige Benupung ver betreffenden Unterrichts» Stunden ($. 34) 
abhöngig if: | 
Zu 1. Landbaukunſt nebſt Linear⸗, Arditeltur 
und Ornamente Zeihnen: J 
ad a. in dem mit Zeichnen⸗Uebungen verbundenen Unterrichte in der Bau Konftruftionss 
Lehre in jedem Semefler poei Blatt Zeichnungen, alfo zufammen vier Blatt; 
‚ad b. in dem mit Zeichnen »Webungen verbundenen Unterrichte in ver Projektions⸗ELehre 
und Perfpeftive ein Blatt Zeichnungen aus der Projektions⸗Lehre und eine perſpektiviſche 
‘ Zeichnung, aus welcher zu erſehen fein muß, daß der Gtudirende mit den Regeln 
| der Linear» Perfpeftive und der perfpeltivifhen Schatten» Konfiruftion vertraut iſt; 
ad c. in dem mit Zeichnen⸗Uebungen verbundenen Unterrichte in den wichtigften Formen 
der antiten Baukunſt, in jedem Semefter ein Blatt Zeichnungen, alfo zuſammen 
vier Blatt; 
ad d, in dem Unterrichte über vie Einrichtung und Sonftruftion einfacher Gebäude, in 
jeden ber erflen beiden Semeſter zwei Blatt Bauzeihnungen und in jedem ber 
zwei folgenden Semefter ein Projekt zu einem einfachen Gebäude, alfo zujansmen 
vier Blatt Bauzeichnuugen und zwei Bauprojekte ; 
ad e. in vem Unterrichte über landwirthſchaflliche Baukunſt, in jeden Semefter ein Projekt 
zu einem Iantwirthfihaftlichen Gebäude, alfo zufammen zwei Projekte; i 
ad g. in dem Unterrichte über Orneamenten «Zeichnen, in jevem Semefler ein Blatt, al 
zufammen vier Blatt Zeichnungen, von denen zwei auf Tonpapier getuſcht ſein 
Zu den ad d. und e. vorgefchriebenen Bauprofeften darf ver Maafflab in ver Regel 
nicht kleiner fein, als Hinfichtlih der Grundriſſe und Ballenlagen /.o, hinfihtlih ver Anfichten 
und Durchfehnitte /,, und hinfichtlich der Detalls, */,, ber wirklichen Längen Die Entwürfe 
find, infofern bei denfelben Mafliobau angenommen , nach einem in antiker Auffaffung durch⸗ 
gebildeten Bauſtyl auszuarbeiten. | ri 
Zu 3. Maſchinen⸗Bau: | u | | 
in dem Unterrichte über Mafchinenban, in jedem Gemefter ein Blait, alfo zufammen zwei 
Blatt Zeichnungen, von denen das Eine Mäfchinen» Detail, das Undere eine ver auf Baus 
fiellen gebräuchlichen Hülfsmafchinen darftellen muß. | 
Die Anfertigung der Zeichnungen und Entwürfe erfolgt nach Anweiſung ber Lehrer, welche 
auch deren Reihefolge befimmen Sämmtliche Zeichnungen und Entwürfe find unter Angabe 
bes Datums und ter Jahreszahl ihrer Vollendung von dem Berfertiger zu unterfchreiben und 
hinfichtlich der eigenhändigen Aufertigung durch venfelben von dem betreffenden Lehrer zu be» 
glaubizen. Sie müffen in der Regel in den dazu beflimmten Unterrichtsftunden gefertigt werben; 
es darf jedoch mit Beiflimmung der Lehrer auch außer den Unterrichtsitunden daran gearbeitet 
werben. Ergeben fih bei dem Lehrer Zweifel über die eigenhänpige Anfertigung der Zeichnungen 
dureh den Studirenden, fo hat der Lehrer feine Beglaubigung zu verfagen. 
Die fänmtlihen vorfiehend angegebenen Zeichnungen und Entwärfe müffen demnächſt bei 
der Meldung zur Bauführers Prüfung durch den Kandidaten der Königlichen Technifhen Banu⸗ 
Drpusation eingereicht werben, und treten fortab an Stelle ver Arbeiten, welche nach $. 6. © 
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d. 0.’ g. und h. ver Vorſchriften für bie Ausbildung und Peäfang derjenigen, wel dem 
8 ———* vom 18. Märı 1855, ſeither vorzulegen Senf find. f er ns 
“ Berlin den 22. Januar 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten, 
(gez .) don der Heydt. 
(Nr. 328.) Pal Finftige Verſehung des Stempelpapieres mit dem trodnen Stempel außer dem Schwarz 
mpel 


betr. 

Unter Aufhebung der in den Bekanntmachungen vom. 28. Mär; nnd 6. Juli 1822 ent- 
haltenen Anordnung in Betreff der Anwendung von brei verigiedenen Gattungen von Stempel 
papier wird beflimmt, daß fortan alles Stempelpapier außer, wie bisher mit dem Schwar 
flempel, mit dem trodenen Stempel, welcher die Sau ber Boruffia darſtellt, verfehen werden rl. 

Das noch vorräthige , in anderer Weife bezeichnete Stempelpapier (Prozeß und Helm» 
Stempel) bleibt gültig und Darf ohne weitere Unterfcheidung nad) der Urt der flempelpflichtigen 
ng verwendet werben. 

„Berlin ben 16. Februar 1857. 

Der Finem Miniſter. 
(gez.) v. Bodelſchwingh. 


| Verordnungen und. Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
¶ Ne. 339.) Die Abänderung des Werbener Brüdengeldtarifs betr. I. S. IIL Wr. 1623. 
Narbflebenver Tari 
nach welchem das Brückengeld an der Brüde zu Werben an der Rhur zu erheben if: 
Es wien an. Brüdengeld entridtet: 
IJ. Son Perfonen einfchlicßlich veflen, was fie tragen oder ſonſt durch eigene Sg. Pf. 
Kraft fortbewegen, foferw nicht die Poionen IV, over V. ‚Antvendung finden, 


für jede Perfon . . — 2 
Anmerkung. Perſonen, melde zu einem Fuhrwertk oder als Neiter, Führer 
dee: Treiber zu Thieren gehören, wofür die Abgabe nach den Sägen zu II. und -e 
IL. gezahlt wird, find frei. 
1. Won Fuprwerfen einſchließlich ver Schlitten: 
1) Zum Fortſchaffen von Perfonen, als Extrapoften, Katfipen, Kaleſchen, 
— Kabriolets Ic. für jedes Zugthier ” ve ı 1 v0 9 .”“ eo... 8 — 
- 2) Zum foriſchaffen von Laſten: | 
8. von beladenen, d. h. von folchen, worauf fi außer vefien Zubehör und 
1 qußer dem Futter für höchſtens 3 Tage, an anderen Begenflänben mehr 
. als zwei Centner befinden, für jedes Zugthier . . 00. 3 — 
2.1’, von unbeladenen für jedes Zagthier 2 — 
J — —— Die Bewohner des ehemaligen Stiftes Werben sen for 
wohl von beladenem, al6 unbeladenem Frachtfuhrwerk nur den Satz zu 2b. 
Ei: IE Von unangefpannten Thieren: 
1) vom einem Pferde oder Maulthier mit oder ohne Reiter ober La . 16 
n’ 29) von einem Gtäd Rindvieh oder Gfel —_ 6 
3) von einem Stüd eh oder Sungoieh (Kälber, Sohlen, Schwein, Schanfe, 
— * 


n..: ; PRämmer, Ziegen ce 8 2 2 2 1 1 46 
4) für Geheesieh fü er jeve TC 1 EEE Sn \ 
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(Ne, 327.) Nachtrag 
zu den Vorſchriften für die Königliche Ban⸗Akademie zu Berlin, 
| vom 18. März 1855. ie 
Zu $. 7. In dem Lehrgange für Fünftige Bauführer werben fortab_von den Sindirend 
nachfolgenden Arbeiten gefordert, von deren Ausführung die Ertheilung ber 
en bie regelmäßige Benugung der betreffenden Unterrichts» Stunden (F. 34) 
abhängig ifl: | 
Zu 1. Landbaukunſt nebſt Linearr, Architektnr⸗ 
und Ornament⸗ Zeichnen: I 
ad a. in dem mit Zeichnen⸗Uebungen versundenen Unterrichte in der Bau⸗Konſtruktions⸗ 
Lehre in jedem Semeſter zwei Blatt Zeichnungen, alfo zufammen vier Blatt; 
ad b, in dem mit Zeichnen »Vebungen verbundenen Unterrichte in ver Projektiond » Lehre 
und Perfpektive ein Blatt Zeichnungen aus der Projektions;Lehre und eine perſpektiviſche 
‘ Zeichnung, aus welcher zu erfehen ſein muß, daß der Studirende mit den Regeln 
der Linear» Perfpeftive und der perfpeltivifchen Schatten» Konftruftion vertraut iſt; 
ad c. in dem mit Zeichnen» Mebungen verbundenen Unterrickte in ben wichtigften Formen 
ber aniifen Baukunft, in jedem Semefter ein Blatt Zeichnungen, alfo zufammen 
vier Blatt; 
ad d, in dem Unterrichte über die Einrihtung und Konſtruktion einfacher Gebäude, in 
jedem ber erflen beiden Semeſter zwei Blatt Bauzeihnungen und in jedem der 
zwei folgenden Semefler ein Projekt zu einem einfachen Gebäude, alfo zuſammen 
vier Blatt Bauzeichnungen und zwei Bauprojekte; 
ad e. in dem Unterricht über landwirthſchaftliche Baukunſt, in jedem Semeſter ein Projekt 
zu eiuem landwirthſchaftlichen Gebaͤube, alfo zufammen zwei Projekte; 
ad g. in dem linterrichte über Ornamenten«- Zeichnen, in jedem Semefler ein Blatt, al 
aufammen vier Blatt Zeichnungen, von denen zwei auf Tompapier getuſcht fein: 

Zu den ad d. und e. vorgefchriebenen Bauprojekten darf ber Maaßſtab in ver Regel 
nicht Heiner fein, als hinfichtlich der Grundriſſe und Balkenlagen Y,.., bhinfichtlich der Anſichten 
und Dursfepnitte /,, und hinſichtlich der Details/, der wirklichen Längen. Pie Entwürfe 
find, infofern bei venfelben Maflivbau angenommen , nach einem in antifer Auffafiung durch⸗ 
gebilveten Bauflyl auszuarbeiten. | U m 

gu 3. Maſchinen⸗Bau: | IT 
in dem Unterrichte über Maſchinenbau, in jetem Gemefter ein Blatt, alfo zufammen zwei 
Blatt Zeichnungen, von denen das Fine Mäfchinen» Details, das Andere eine der auf Baus 
fielen gebräuchlichen Hülfsmaſchinen darftellen muß. | 
Die Anfertigung ver Zeichnungen und Entwürfe erfolge nach Anweiſung ber Lehrer, welche 
auch deren Reihefolge befimmen Gämmtliche Zeihnungen und Entwürfe find unter Angabe 
bes Datums und ter Jahreszahl ihrer Vollendung von dem Berfertiger zu unterfchreiben umd 
hinfichtlich der eigenhäntigen Anfertigung durch denſelben von dem betreffenden Lehrer zu be» 
glaubigen. Sie müffen in ver Regel in den dazu beflimmten Unterrichtsftunden gefertigt werden ; 
es darf jedoch mit Beiflimmung der Lehrer auch außer den Unterrichtsftunden daran gearbeitet 
werben. Grgeben fih bei dem Lehrer Zweifel über vie eigenhänpige Anfertigung ver Zeichnungen 
durch den Studirenden, fo hat der Lehrer feine Beglaubigung zu verfagen. | 

Die fämmtlichen vorftehend angegebenen Zeichnungen und Entlbärfe müſſen demnächſt bei 
der Meldung zur Bauführers Prüfung dur den Kandidaten der Königlichen Techniſchen Bau⸗ 
Drputation eingereicht werden, und treten fortab an Stelle der Arkeiten, welche nach $. 0. © 
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-e' tg. und h. der Vorſchriften für bie Ausbildung und Pehfen berjenigen, wel bem 
aufache wiomen, vom 18. März 1855, felther vorzulegen HR find. ee in 
Berlin den 22, Januar 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten. 
(ge) von der Heydt. 


ir. 828.) * Kinftige Berfehung ded Etempelpapiercs mit dem trodnen Stempel außer dem Schwarz 
empel 


Unter Aufhebung ver in den Belanntmadhungen vom 28. März nnd 6. Zuli 1822 ent- 
Itenen Anordnung in Betreff der Anwendung von brei verſchiedenen Gattungen von Stempel⸗ 
pier wird beſtimmt, daß ſortan alles Stempelpapier außer, wie bisher mit dem Schwar 
wpel, mit dem trockenen Stempel, welcher die Sau ber Boruffia darſtellt, verfehen werden ol. 

Das noch vorrätpige ‚ in anderer Weife bezeichnete Stempelpapier (Prozeß- und Helms 
temnpel) bleibt gültig und warf ohne weitere Unterfcheivung nad) der Art ver fiempelpflichtigen 
handlung verwendet werben. 

Berlin ven 16. Februar 1857. 
Der Finem Miniſter. 
(gez.) v. Bodelſchwingh. 


Verordnungen und. Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
r. 829.) Die Abaͤnderung des Werdener VBruͤckengeldtarifs betr. I. S. III. Nr. 16023. 
Nagfiehender Tari 
nach weichem das Brückengeld an ver Brüde zu Werben an ver Rhur zu erheben iſt: 
Es wird an. Brüdengeld entridtet: 
J. Von Perfonen einfchlicBlich deſſen, was fie tragen over fonft durch eigene Sg. Pf. 
aft fortbewegen, ſofern nicht die Pofitionen IV. oder V. Anwendung finden, 
jene Derfon. . » — 2 
Anmerkung. Perſonen, welch⸗ zu einem Fuhrwert oder als Neiter, Führer 
Treiber zu Thieren gehdren, wofür die Abgabe na den Sägen zu Il. und -e° 
gezahlt wird, find frei. 
H. Von Fuprwerken einſchließlich ver Schlitten: 
1) Zum Kortfchaffen von Perfonen, als Extrapoften, Kutfchen , Ralefen, 
| Kabriolets ꝛc. für jedes Zugthien. en... B — 
2) Zum Kortfchaffen von Laflen: | 
a. von beladenen, d. h. von folchen, worauf ſich außer deſſen Zubehör und 
augßer dem Futter für höchſtens 3 Tage, an anderen Gegenſtanden mehr 
als zwei Centner befinden, für Hi Zugthir . . 00.0. 
d. von unbeladenen tür jedes Zagt 
Anmerkung, Die Bewohner des ebemaligen Stiftes Werden able for 
von beladenem, als unbelavenem Frachtfuhrwerk nur ben Sn zu 2b. 
: HE Von unangefpannten Thieren: 
1) von einem Dferde oder Maulthier mit oder ohne Reiter ober La . 1 
2) von einen Stück Rindvieh oder Ef . — 
‚8 von einem Stück Klein⸗ oder Sungoieh (Kälber, Goplen, Spurl, Schanfe, 
Kämmer, Bi iegen) o. v2. > + an.» — 
für Sedernich für jede 10 Stat . % % ) & % & . . 2d > - x” * —8 


DW 
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Anmerkung. Kür die Leinpfade wird nur bie Hälfte nes. Satzes JII. 1. entrichtet. . Sgr. 

IV. Sfr „einem Dandwagen, Hardkatren oder Handſchluuen, beladen oder Bu + 

unbeladen . . — 

V. Für unbefpanntes Fuhrwerk IL ı. 2. a. b. und Anmerkung wird bie 

Abgabe für Ein Zugthier der betreffenden Poſition erhoben. 
Befreiungen. 
Brüdengeld wird nit erhoben: 

1) von Kirchgänger ung dem ehemaligen Stifte Werden an Sonn, mb Feſttagen eine 
@tunde vor tem 5 eginn und eine Stunte nad dem Gchluffe der Kirche, fowie von den Con⸗ 
firmanden, weiche in Werden dem ReligionssUnterrichte beimohnen müffen, an den Tagen, an 
welchen derſelbe ertheilt wird: 

2) von Pferden und Raulihieren, welche ven Hofhaltungen des Königlichen Hauſes ober 
den Königlichen Geſtüten angehören; 

3) von Militalr-Perfonen und von Milltair- und Armee⸗Fuhrwerken und Pferden u 
folgenden näheren Beflimmungen: 

a, vom Militair aller Grave und von MilitairsBeamten in Uniform zn Fuß oder a 
Pferde; im letzteren Falle bleibt auch die Bedienung frei; 

b. von nicht uniformirten Militair-Beamten, auf bie Befiheinigung ber vorgeſetzten 
hörde, daß der Uebergang in Dienf-Ungelegenheiten gefchehe; 

c. von Referviften, Landw ehrmännern und Rekruten auf dem Wege zu ihrem Corpt 
oder zur Uebung und von da zurück, wenn ein Unteroffizier over Offizier in Uns 
form fie führt, oder wenn ie fi durch die Einberufungs-Orbre oder den Reſerve 
yaß ausweifen; 

d. von Subriverfen, welche ver Armee angehören, auch bei fremdem Angeſpann, vos 
—— — weiche der Armee angehören, auch wenn dieſe vor fremde Fuhrwerhke 

pannt 

©) von Fuberoerfen, welche Militairperfonen, oder der Armee angehoͤrige oder zu 
fernde Gegenſtände befördern, ſofern dieſelben von einem durch bie Ordre ber 
ſtaͤndigen Behörde dazu angewieſenen Unteroffizier oder Armee⸗Beamten 4 
oder höheren Ranges begleitet werden; 

f, von Kriegsvorſpann auf Vorzeigung des Fuhrbefehls oder der Befpeiniguag der 
Ortebehorde auf der Hin» uud Rücreiſe; 

4) von Öffentlihen Beamten und beren Fuhrwelen and Thieren bei Dienftreifen innerhalb 
ihrer Geſchäftsbezirke, wenn fie ſich durch Freikarten ausweiſen, desgleichen von Geiſtlichen uud 
ven fie begleitenden Kirchendienern bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parodie; Polizel⸗ und 
Stener- Beamte, welde in Uniform find, genießen bie Befreiung, ohne ſich Buch Br Freikarien 
ausweiſen zu müſſen; 

5) von Poßbolen und ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell⸗ Kariol⸗ und Reitpoſſen 
nebſt Beiwagen, ingleichen von öffentlichen Courieren und Eſtafetten uud von allen, von Poß⸗ 
beförderungen leer zutückkehrenden Wagen und Pferden; 

6) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte für anmittelbare Rechuung 
des Staats gefchehen; 

MN von Perfonen und Fuhrwerken, welche bei Ge Des Waſſerſlothen und aͤhnlichen 
Nothſtaͤnden zu Hülfe eilen, von Arreſtanten und deren Begleitun 

FL von Kirchen» und Leichenfuhren imurspalb d der Parochie, fowie von ben fie hegleitend en 
ELDER. i 
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ſichtlich det ia Betreff ver Entrichtung des Brudengeldes Befehenden beſonderen 
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Mehieverhal 
Die Reviſton des vorſtehenden Tarifs von fünf zu 
Berlin den 10. Februar 1857. 


Der Minifler für Handel, Gewerbe Der 

und Öffentliche Arbeiten. Finanz Minifter. 

(gez.) von der Heydt. (gez) von Bodelſchwingh. 
m aM 56 | 


Mu. 85. 5 @. | 
wird Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuninip gebracht, daß verfeibe wit dem 
1. Mär; vd. % in Kraft tritt. 

 Düffeldorf ven 20. Februar 1857. 


(Rr. 330.) Das erledigte Kreis, Phyfifat zu Crefeld betr. I. S. IL Nr. 1510. | 

Nachdem das Kreis-Phyfilet des Kreifes Crefeld erledigt, werben diejenigen erste, 
welche die Phyflat» Prüfung beftanden, und fi um bie erledigte Stelle zu bewerben. beab⸗ 
fibtigen, hierdurch veranlaßt uns binnen 6 Wochen ihre Bewerbung unter Beifgung ihrer 
Approbationnen, ihres Faͤhigkeits⸗Zeugniſſes und eined Zeugnifles des Königl, KreitsYanvrasfes 
über ihre burgerliche und fittlihe Führung, fo wie des Königl. Kreis Phyfifus über ihre feitherige 
ärztliche Wirkſamkeit einzureichen. on 

Düffelvorf den 13. Februar 1857. 


Mr. 381.) Das Nichterfordernig befonderer Biflrung, er Päfle für das Ausland des Pressäiiiien 
j — Beldien * LS. nd ee wet ” 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, das in Folge eines Uebereinkommens 
mit der beigifchen Regierung Preußifge Reifende zum Eintritt in Belgien nur eines gültigen, 
für das Ausland ausgeftellien Paſſes bevärfen und daß das bisher vorgefchriebene gefanntfchafts 
liche, Ronfulats» oder Generalkonſulats⸗Viſa ferwerhin nicht mehr verlangt werden wird. 

Düffelvoıf den 21. Februar 1857. | 


— — — 


(Kr. 332.) Die Verpflegung der Truppen betr. J. S.IV. Re. 1158. 

-" Inpem wir auf unjere Befanntmadhung vom 22. v. M. (Amtebl. St. 5 pro. 1857 Ber 
ng nehmen , bringen wir hierdurch zur Öffentlihen Kunde, daß die in unſerm Verwaltungs 
—* ſtationirten Truppen für den Monat März c. an extraordinairem Zuſchuſſe zur Be⸗ 
ſchaffung ver großen Bictuallen- Portion 2 Sgr. 4 Pf. und der Heinen Portion 10 Pf. erhalten. 

Düffelvorf den 26. Februar 1857. _ 


(Nr. 338.) Die Ergänzung des Königl. Gewerbegerichts zu Solingen betr. I. 8. III Re. 1657. 

B:i dem König). Gewerbegerihte zu Solingen trifft die Reihe des Ausſcheidens die 
Mitglieder: Guſtav Weyersberg, Abraham Berg und Garl Guſtav Kras, bie Stellvers 
treter: Ent Weſter, €. 3. Küfer und P. D. Koch. 

Es find neu reſp. wiedergewählt und beftätigt worden als Mitgliever: Johann Daniel 
Schwarte, 5 W. Gerresheim und Friede Kayfer, als Stelloertreter: Cal Wefter, 
Eonaw Siebel und Earl Wilhelm Schlemper. oo | 

Düffelvorf den 20. Februar 1857. | N 
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(Rr. 834.) Die beflätigte Beigeordnete⸗-Wahl der Etabt Kaldenkirchen beir. I. 8. IL. Xx. 721; 
Die Wahl des Staptverorpneten Peter Wilhelm Kanwertz zum —Se— der 
Stadt Kaldenkirchen hat die Beſtätigung erhalten. 
Duſſeldorf ven 24. Februar 1857. 


(Nr, 335.) Die Ernennung des Bürgermeifters der Bürgermeiflerei Heerbt betr. I. 8, 11 Kr. 7:8. 

Der feitherige Bemeinde-Borfleher Aderer Heintid Lauter zu Heerdt iſt zum Bürger 
meifter der Buͤrgermeiſterei Heerdt ernannt worden, 

Düfielvorf den 24. Sebruar 1857. 


(Rr. 336.) Die beftätigten Beigeorpneten- Wahlen der Stadt Höhfchelb bett. I. 8. II. Nr 660. 

Die Wahlen des Kaufmanns und Outsbefigers Frieor. Wild. Höller ale erflen, bes 
Kaufmann und Fabrikanten Wil. Bödpinghaus ale zweiten, bes Ackerers Carl Till 
manns als dritten, und bed Yabrifinhabers Robert Steinberg als vierten Beigeord» 
neten ber Stadt Höhfcheid haben bie — nätigung erhalten. | 

Düffelvorf ben 21. Februar 1857. 


(Re. 837.) Die Agentur des 3. U. Biefen zu zu Rheydt betr. I. S. IH. Nr. 

Der 3. U. Biefen zu Rheydt if als Agent der Lebend- und n Penfioneefigerunge 
Anflalt Janus“ zu Hamburg conceſſionirt worden. 

. Düffelvorf den 16. Februar 1857. 4* 


(Nr. 338.) Die Agentur des 3. Tümmers fr. zu Goch betr. J. S. UL Nr. 86 

Der Joſeph Tümmers jr. zu Goch iſt als Agent der —RE Hagel· Verſiche⸗ 
ruugs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Düffelvorf den 16. Februar 1857. 


(Rr. >. ) Die Haupt-Agentur des Theodor Boetticher zu Düffeldorf betr. L 8. III. Re. 8. . 
Der Theodor Boettiher zu Düffelvorf it als Haupts Agent ver Schleſiſchen Ben 
Verfiherungs-Auflalt zu Breslau conceflionirt worden. 
Düffeldorf den 19. Februar 1857. 
(Rr. 340.) Die Niederlegung der Agentur des H. Hoffmann zu Winnekenvonf betr. I. 8. Il. Nr. 819 
Der Hermann Hoffmann zu Winnekendonk hat die Agentur der Haoelſhaden· Der 
fiherungs-Anflalt zu Erfurt niedergelegt. 
Düffelvorf den 19. Februar 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 341.) De aufgehobene Poſthalteſtelle zu Moers betr. 


Vom 1. k. M. ab wird die bisher am GBaflhofe „zum deuiſchen Haufe“ au Moers be⸗ 
ſtandene Voſihalteſ⸗ lle aufgehoben. bhoſe ni ſhen Daufe” 3 

Düffeldorf den 14. Februar 1857, Der Ober «Poft- Direkter. 

In Vertretung: Cickholt. 
(Rr. 2) Die I, Perſonenpoſt zwifchen Gele” Geldern und Cleve betr. 
ie L Perfonenpoft von Crefeld nad Eleve per Geldern wird vom 22. d. M. ab -abk- 

Gef um 11 Uhr Vormittags und die Perfonenpoft von Weeze nad Calcar von ven or 
dachten Zeitpunfte ab um 4 Uhr Nachmittags abgefertigt werden, Ä 

Duffeldorf den 10. Februar 1857, Der Ober Poſt⸗Direktor. 
In Vertretung: Eickholt. 








den — ——— "Höhlberg und Aoribreſy Rhauberg betr. 
2. J M. ab wird die —* — zwiſchen Bamberg nad Moers: 
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efextigt werben. 
Düffelvorf den 16. Februar 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direkter. 

J — In Vertretung: Eickholt. 


(Mr. 344.) Die ToR.e Seldauszahlungen, durch dieffeitige Ueberweiſung, in den Staaten von Nordamerika betr. 

. Mm bie Verſendung kleiner Geldbeträge zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika zu erleichtern, 
beſteh ſeit dem 1. Januar 1855 die Cinrichtung, daß Beträge bis 50 Thlr. Preuß. Cour. 
zur Auszahlung an Adreſſaten in den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika bei ven Preußi⸗ 
ſchen Poſt⸗Anſtalten eingezaplt werben Tönen. Die Einzahlung hat auf rund einer ledigen 
Adrefie zu erfolgen, vie den Cuipfänger und befien Wohnort mit Angabe des Staates und ber 
County genau bezeichnen muß, jedoch Mittheilungen für den Empfänger nicht enthalten darf, 
da die Adr eſſe ſelbſt demſelben nicht übermacht wird. Auf viefer Aprefie muß ber Betrag der ban- 
som Cin zah lung mit den Worten: | 

SHierauf eingegaflt - . » .»: Abe . x. Be . . PM“ 

vermerkt, die Thalerſumme aud in Zahlen und Buchflaben angegeben fein. 

Dim Empfänger muß von der für ihn gefchehenen Einzahlung direkte briefliche Dittpeifung 
gemagt werden, um benfelben zur Empfangnahme bes Beldes in Ametika zu veranlaſſen. 

:Die Auszahlung der Beträge an den. defignirten Empfänger in 
Amerita erfolgt nit dur die Poſt, fondern vurch Vermittelung des 
Preußiſchen General-Eonfuls im New» York, wormf bie Adreſſaten beſouders 
aufmetiam zu machen find. 

Die Gebühr für die baare Einzahlung beträgt 1 Sgr. pro Thaler oder jeven Theil cines 

—— iR ſoſort bei der Einzahlung zu erlegen. 

Berlin den 22. Januar 1557. _s General» Po Amt: Shmüdert. 


is. ‚die attfafte PoR Beförderung der preußlfchen Belefe n euftralich, Gibraltar t 
* . ie Ratte 9 via ach unb 1, Breiicen —ã äße betr. Di — 
Viuce —— — des —E General⸗Poſt⸗Amts zufolge iſt zwiſchen 
—* gland und Auſtralſen eine neue Poſt⸗Verbindung auf ver Route über Alerandrien und 
Sue, eingerichtet worben. Die Verbintnng wird in beiden Richtungen monatlich einmal fatt⸗ 
finden. Bon Tnglan) erfolgt die Ahfertigung der betreffenden Dampfihiffe aus Res SiSen 
von "Diele Schiffe, welche ihren Eours über Senior um SUR NUR 


teen nehen, Somefgeabien ‚mit Duni, Ni om. em der in ve ah 
| ei J 
Die Briefe Padete nad) Auſtralien, weiße mit ken yon, —e abgebenden Dampf: 


ſchiffen ihre Beförverung erhalten, werben, in Londen unähk am 24. d. Vits und für Die, 


Folge am 12. I ee rg ſchloffen. Auer viefen »Padeten werden von London 
jedesmal vier Tage fpäter 06 Brief. te 6 nach Auftralien auf dem Wege durch Frankreich 
(vis Marſeille) abgeſandt, ehe ben vorgedachten Schiffen in Malta zugeführt werben. Biefe 
letzteren Brief» Padete werden in London zunähft am 28. d. M., und für bie Folge am 16. 
jeden Monats gefchloffen. Sofern der 12. oder 16, auf einen Sonntag — — findet der Schluß 
der betreffenden Brief» Padete in London am 11., reſp. am 17. Abends fl 

Seitens der Britiſchen Po» Verwaltung werben don jegt ab alle — x. nach den 
Englifh-Aufralifgen Eolonien, nämlig nah Wefl-Auftralien —V 
Sound), Süd⸗Auſtral ien (Port-Abelaide), Vietoria (Yon Phui el 
Bandiemensland (Tasmania), Nen-Shd-Wales (Sidney) und Reu-Seeland, 
mit_den obigen, von Southampton abaepenben Dampfſchiffen befördert werden, fofern von dem 
Abſender nicht ausdrucklich ein anderer Speditionsweg durch entſprechenden Mermerk auf da 
Adreſſe —B worden iſt. 

Die mit jenen Schiffen zu beförbernden Briefe aus Preußen ꝛc. uach den vorgenammteg 

een Colonien müffen bei dır Aufgabe franfirt werden. An Porto if für viefelben 
zu erheben: 
1) für vie Beförderung vom orte bis © baffelbe weh 
u die nach England ſelbſt —X Briefe zu Peg yore, wire ” 
2) für die Beförderung von Southampton bis Am Auftralifchen Bandungspafen ein Britifges 
Porto von 6 Pence oder 5 Sgr. für den Baden, unter 1 Loih ſchweren Brief. Bi 
(Amereen Briefen ſteigt dieſes Porto von Loth zu Roth mit dem einfachen Satze. 
Erfolgt die Beförderung ber Briefe auf ausbrädliches Verlangen der Abſender über Enplauh 
uud Marfeille, fo tritt jenen Portofägen noch ein Frauzoͤſiſches Tranfitporto von 3 Pence ode 
» Tem N Beträge va Fe ie einen. einfach Pi tefp. 
emnach beträgt das Porto inen achen aus Preußen dem denif 
Poſt⸗ Vereine mo den Bu gedachten Auſtral “e 
Sout 
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(Re. 346.) Die Eröffnung der Aſſiſen zu Düffelborf pro II. Quartal 1837 betr. 
. Die Ei ver gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Düſſel⸗ 
derf, für das II. 1857, wird Hiermit auf Montag den 20. April 1857 feftgefegt, 
und der Here Geheime Juſttz⸗ und Appellations⸗Oerichts⸗Vath von Ammon zum Präfiventen 
a V ſoll auf Betreib Kb 
e Verordmung en des Königl. Beneral-Prolurators in der 
gefeglichen Form bekannt gemacht werben. ’ ? 
Kia den 12. Februar 1857. 








Der Erfle Gräfivent 
bes Rönigl. een N uuns«@eritepofeh, 
ez. roicher. 
— Fuͤr gleichlautende Aueferugi der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Ar. 347.) Die Anlandung einer männlichen Leiche im Rheine bei Nierſt betr. 

" Am 14. Februar dv. J. iſt im Rhein unterhalb Nierſt eine männfiche Leiche angetrieben. 
Diefelbe war bekleidet mit einem braunen tuchenen Palletot, einem braunen tuchenen Üeberrod, 
einer ſchwarzen ZTuchhofe, einer gemwebten baummollenen Unterhofe, einer ſchwarzen feidenen 
Were. Bei der Leiche fanden ſich vor: ein Theaterſtück, wovon das Titelblatt nur zum Theil 
vorhanden wär Ynd worauf zu lefen war: „Demiurgos — Ein Miniflerium”, ferner ein 
ſchwarzer gefitidter mit Perlen verfehener Gelobeutel mit 2 Ringen von Korn, worin fih 2 
Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. an baarem Gelbe vorfanden. 

- Die Leiche iſt von einem ungefähren Alter von 50 Jahren, circa 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat braunee | Haar und ift von Fräftiger Statur. Sie mag ungefähr vier Wochen im Wafler 


legen ‚haben, | 
Ich erſuche Jeden, der über die Identität dieſer Leiche Aufſchluß zu geben vermag, ſolchen 
mir oder der nächflen Polizeibehörbe zu eriheilen. 
Düffeltorf den 14. Februar 1857. Für den Ober-Profurator: Schorn. 


(Mr. 348.) Die Aufenthalts,Ermittelung des erh. Bennes von Ramsporf betr. 

Der Maurergefell Gerhard Vennes aus Ramsvorf gebürtig, welcher fih längere Zeit 
in der Gegend von Effen und Borbeck aufgehalten hat, ift der Unterfhlagung verdächtig. Es 
wird erfucht, über deſſen jeßigen Aufenthalt hierhin Mittheilung N madın. 

Borken ven 17. Februar 1857. er StaatsAnwalt. 

| Signalement. 

Geburtsort Ramsdorf; Wohnort Borbed; Alter, geboren 4. April 18215 Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Haare blond, röthlih, Stirne niedrig; Augenbraunen hellblond; Augen hellblau; Naſe 
fpig; Bart blond, Mund ordinair; Kinn fpip; Geſicht Tänglich ; Gefihtsfarbe gefund; Statur 
(laut, — Befondere Kennzeichen: Schnittnarbe am linken Zeigefinger, und auf dem Linken 
Arm Bberm Puls eine ziemlich beteutende Narbe, 


er. 349.) Die Uuffindung der Leiche des vermißten Leonhard Schmig von Duiöburg betr. 
meine Befauntmadhung vom 24, 9, M. (Amtebl. &. 82) betreffend das Verſchwinden 
ten. aßbiaders Leonhard Schmitz zu Malheim if durch das Auffinden ber Leiche deſſelben 
erledigt. 

.. Duisburg ven 20, Februar 1857. Konigl. Staats⸗Anwaliſchaft: Loerbroks. 
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(Rx. 350.) Die neuen Statuten dee Sparkaffe zu Crefeld Betr. Bu . u 

‚Die nachfolgenden Statuten ber Sparkaffe zu Erefeld, genehmigt bon bem Herrn ber 
präfidenten ber Rheinprobing unterm 18. Dezember 1856, treten nunmehr in die Stelle bes bis⸗ 
berigen Reglements ber hiefigen Sparkaſſe vom 25 September 1839. Ä 

In Gemäßheit bes F. 11. diefes letztern Reglements werben diejenigen, welche Einlagen bei 
der biefigen Sparkaſſe haben, bierburdy aufgefordert, diefelben nad Ablauf der im $. 5. jenes 
Reglements beftimmten Kündigungsfriit zurüdzunehmen, falls fie bie neu aufgeftellten Bebingungen 
fich nicht gefallen laſſen möchten, indem in Rüdficht ‚derjenigen Einleger, welche fih bis dahin 
nicht melden, angenommen wird, daß ſie mit ihren Einlagen bei der Sparkaſſe unter den neuen 
Bedingungen verbleiben wollen. 

Crefeld, den 26. Januar 1887. 

Der Ober » Bürgermeifter Onberehck. 


Statuten der Sparkaſſe zu Erefelb. 


Zwed der Anftalt, 5 

F. 1. Die für bie Stadt und Gemeinde Crefeld errichtete Sparlafle hat den Zweck, ben 
Einwohnern cin Mittel an bie Hand zu geben, ihre Erſparniſſe ficher und felbft bei geringem. Be. 
trage zinsbar anzulegen, 





[1 zum 
0. 


Garantie derfelben. 5. 
F. 2. Die Sparkaſſe ſteht unter Garantie der Gemeinde Crefeld, welche für alle etwaige 
Ausfälle haftet. | 
Sie bildet einen bejondern, von andern Kaffen der Gemeinde⸗Verwaltung undermifcht pu 
erhaltenden Fonds. 
Einlagen und deren Berzinfung. | 


6. 3. Jede Summe von 10 Silbergrofchen bis zu 200 Thalern wird an den in G. 13 
näder beftimmten Tage angenommen. Die eingelegten Gelder werden mit einem Silbergrofchen 
vom Thaler oder mit drei und einem Drittel vom Hundert jährlid) verzinfel. Bon Bruchtheilen 
eines Thalers werden feine Zinfen berechnet. Die Zinfenberehnungen fangen jedesmal mit bem 
Erſten de3 folgenden Monats nad) der Einlage an, und wird der Zinfenbetrag, wenn die Ausb 
zahlung defielben von dem Einleger nicht verlangt wird, am Schluſſe des Kalender - Jahres zum 
Kapital gefehrieben und wie lepteres in derfelben Art verzinfe. Bei Kapitalrüdzahlungen werben 
die Zinfen nur bis zum lekten Tage des Monats vor der Zahlung beredinet und berichtigt. 

F. 4. Ueberjteigt eine Einlage entweder durch Vermehrung derjelben oder durch Zinfen 
zuwachs Die Summe bon 200 Thalern, fo hat die Anjtalt das Recht, für den Betrag derſelhen 
ohne weitere Rückſprache mit dem Intereſſenten cin öffentliches pupillarifche Sicherheit gewährendes 
Papier anzufaufen, foldyes nad) Gattung, Letter und Nummer bei feinem Eonto zu Merten HR 
Dabei den dafür bezahlten Kaufpreis fammt etwaigen Auslagen zu verrechnen. Der Einleger 
dadurch Eigenthümer bes eingelauften Papiers, daher er ben durch etwaiges Steigen ober Biufik 
des Courſes oder durch —2 — dieſes Papieres entſtehenden Nachtheil oder Vorideil zu tragen 
ober zu genießen bat. Un Finſen werden ihm jedoch nur die gewöhnlichen Sparkaſſen⸗ Einen 
berrechnet, indem der Ueberihug dem Zuftitute zu Gute kommt. | AN} 

65 Wemm ein SIntereffent ſich von ber. legten Präfentation feines Sparkaſſenbachs an binnen 
30 Jahren nicht bei der Kaffe meldet, fo foll von biefer Zeit an alle weitere Verzinfung feines 
Guthabens aufhören. 





1 
on Käczahlung 

Pr 6... Die in, die Sparkaſſe eingelegten Beträge Tönnen ge ober theilweife ſtets erhoben 
und" pelägenommen werben und zwar: big zu 50 Thlem. gleich; 
wie: bon —F bis 100 — in 8 Tagen; über 
. 1 Thlx. in 14 Zagen nad; erfolgter Kündigung. 

F —J— die Sparkaſſe das Rat. —E zu kündigen, in welchem Falle Kan die 
Einleger erft nach einer Frift bon 14 Tagen bie Einlage zurädzunehmen verpflichtet fü 
ein Theil ber Einlage zurüdtgeforbert, fo wird folder gegen Quittung —X und 
bie. Rüdjahlung in dem Sparkaſſenbuche ($. 17.) vermerlt 
reibend unerfahrene Perfonen erhalten aber in biefem Falle gegen Zurüdnahme bes alten 
Epartaffenbuches über das Reſtkapital jedesmal ein Neues ausgehändigt, toofür fie nach $. 17. 
bie:Roften mit zwei Silbergroſchen tragen müflen. 

Bei gänzlider — ber eingelegten Gelder werben bie Sparkaſſenbücher ber Ver⸗ 
valkng der Sparkaffe qurüdgeftellt und dienen berfelben als Quittung, ohne baf eine Empfang& 
befdeinigung bon Seiten des Herleihers noͤthig 

Rentbare Unlegung ber in bie Svartaffe gelegten Gelder. 
7. Die aus ben in bie Sparkaſſe gelegten Geldern ſich bildenden Kapitallen werben 
RAR die Verwaltung derſelben ($. 9.) ventbar angelegt und zwar: 
a) zur Dotirung der Hier mit höherer Genehmigung Seftefenben ftädtifchen Leihanſtalt; 
U) auf Hypothet. Jedoch barf die zu beftellende Hypothek bie erſte Haͤlfte des Werths bed w 
berpfändenden Grundftüds nicht überfchreiten; 
c) in inlaͤndiſchen, eine pupillariſche Sicherheit gewährenden, öffentlichen Papieren 
d) ur — neuer Communalbebürfniffe oder zur Einlöfung bon eigenen Ehildoöfgationen 
jemeinde ; 
e) gegen Ausſtellung von Schuldfgeinen unter folidarifger Verbürgung von wenigſtens zwei als 
zuberläffig und zahlungsfähig anerkannten Perſonen. 

Auf cine zweckmaͤßige und ſichere Anlegung ber Fonds Hat bie Eparkaffen Verwaltung ihr 
beſonderes Augenmerk zu richten. und wird in Bezug auf bie borftehend bezeichneten verſchledenen 
Kategorien ber Darlehne Folgendes beftimmt: 

Zu Darlehen ad b und c ift die Genehmigung ber Stadtverordneten -Berfammlung und zu 
jenem ad d außerdem die des Königlichen Oberpräfidenten erforderlich. 

ad e — Darlehen gegen Schuldfheine — dürfen nur bi zum Betrage von höchſtens Ein 
Sunbert Thaler auf längjtens Ein Jahr und zwar insbefondere den arbeitenden Klaffen und ben 

en Handwerkern bewilligt werden mit der Maßgabe, daß ſie das empfangene Darlehn auch 
Pe Bayer zurüdzahlen können, worüber das Nöthige in dem Schuldſcheine zu vermerken iſt 

Ueberdies müjlen die eintretenden Bürgen dur den Direktor und diejenigen zwei Abwiniſtra⸗ 
toten ber Spartaflen» Verwaltung, welche für biefen Jweck abwechſelnd fungiten, ($. 11.) ein. 
Gimmtg. als, zunerläffig und zahlungsf ähig anerkannt werden. 

4.0 Diejenigen Schulb-Dofumente, Helge für Die Einlage-Rapitalten erlangt werden, wozu 

tapt- Obligationen und bie Schuld⸗Dokumente der Leihtafle gehören, ($. 7.) mäſſen ab- 
niet verwahrt, und. die dadon eingehenden Zinſen lebiglich beim Fonds der Sparkaſſe wieder 


chnet werden 
Bermaltung der Sparkaffe 
$ 9. Die Verwaltung ber Sparkaffe befteht 
aus einem Direktor als Vorſihenden und acht Wohehhethdever 


1” 
Die Zahl der Septeren Tann durch Beſchluh der Gtabtverorbneten-Verfammlung auf 12 v 


mehrt werden. — 
8 —A des Direltors Herfieht der OBerbürgermäfter ober der dazu bom ihm: beligti 
jeigeordnete. ! 
s Die Adminiſtratoren werben von der Gtabtverordneten- Berfammlung gewählt und jivar ; 
Hälfte aus beren Mitte und zur Hälfte aus ber Bürgerfhaft. 

Ale zwei Jahre gehen bie zwei reſp. brei älteften Abminiftratoren beider Mategorien ı 
önnen aber wiedergewählt werben, ohne jedoch zur Annahme der Mahl vor Ablauf von d 
Jahren verpflichtet zu fein. . 

Der Direktor und bie Abminiftratoren berfehen ihr Amt im Intereſſe ber Gemeinde une 
geltlih. Die Leptern find nad Maaßgabe des $. 79. der Stäbteorbnung zur Unnahme 1 
Stelle verpflichtet. 2 

S. 10. Zur Buchführung und Beforgung der Kaffengefchäfte wird außerdem auf ben Bi 
ſchlag der Sparkaffen Verwaltung bon der Gtabtverorbneten - Berfammlung ein Rendant ernar 
umb bie bon bemfelben zu leiftende Caution ſowie die ihm zu gemäßrende Remuneration -% 
jener Verfammlung, — bie Höhe der Erftern jeboch vorbehaltlich der Genehmigung des Kön 
Oberpräfibenten — feftgefept. 

11. Zur Faflung gültiger Beſchluſſe der Sparkaffen- Verwaltung ift die Unmwefenheit I 
Direktors refb. deſſen Stellvertreter3 und bie Hälfte der Adminiftratoren erforderlich. Bei Stinm 
gleichheit entſcheidei die Stimme des Directors, 

Eine Annahme hlerbon findet ftatt bei ben im $.7. ad e erwähnten Darlehen auf Schu! 
feine, für welhen Zweck abwechſelnd zwei Ubminiftratoren, nad) der von der Gparfaffen- ® 
— a Reihenfolge während ſechs Monate fungiven und wobei Einftimm: 

e . 

j Die jeweilig fungirenden Abminiftratoren Tönnen im Verhinderungsfalle durch Andere 
fegt werben. 

S. 42. Die Verwaltung ber Sparkaffe hält ihre Sigungen auf bem Biefigen Rathhaufe, ı 
Ser alle Ein- und Auszahlungen erfolgen und zwar an jebem Montag, Nachmittags v 
5 7 Uhr. - . 

Bei diefen wöchentlichen Sipungen fungiren außer bem Renbanten abwechfelnd ein ober m 
Vebürfniß zwei Mitglieder der Abminiftration. 

$. 13. Die Verwaltung erläßt am Schluffe jeden Monats eine Bekanntmachung über | 
während beffelben ftattgefundenen Einlagen und Rüdzahlungen ber Sparkaſſe durch N Crefel 
n 


. * 14. Vierteljaͤhrig findet regelmäßig eine Plenarfigung der Verwaltung ſtatt und auf 
bem, wenn der Vorfigenbe eine ſolche für nöthig eradtet ober wenn bon einem Witgliede | 
Adminiſtration diefelbe beantragt wird. 

PR unghv ung wird Insbefondere bie Kaſſen ⸗ Rebifionsverhanblung ($. 20.) dur, | 
enden mil h 

x 18. Gelder, Effekten und Kaſſenbücher werden in einem effernen feı a 

aufbetoaßet, welcher mit zivei verſchiedenen Schlöffern verfehen und wozu ben einen Schlüffel 

na 

. Ingeftel affe ie ei ; 

die genaue Befolgung der Statuten verantwortlich. a = 
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ET RT MEN ' Spartaffenbägelden. | 
5 1. Jeder Einleg er erfät bei. feiner Einlage ein auf feinen Bor- und Zunamen Igutendes 

wnb von dem Dirertor * einem Mitgliede der Abminiſtration fo wie von dem Rendanten. unter 

‚jeichneted und mit dem Stabtjiegel geſtempeltes Spartaifenbügelden, wofür er zwei Silbergroſchen 

attrichtet, und worin bie gefchehene Zahlung mit Buchftaben mb Bablen eingefehrieben wird. Jedes 

Buch erhält eine fortlaufende Nummer, die mit der Nummer zu führenden Tagebuchs, worin 

gleichfalls der Name bed Einlegers eingetragen wird, übereinftimmt. 

Außer dem Tagebuche bat der Rendant ein Sauptbug, zu führen, in welchem Jeder, der 
Geld in die Spartaffe eingelegt het, eine offene Rechnung erhält. 

Den Sparkaffenbüchern fol das gegenwärtige Statut, imgleichen eine Tabelle beigebrudt 
werden, aus welcher zu erjehen ift, welchen Ertrag jede Einlage bon dem zu berzinfenden Minder⸗ 
beieage an bis zur Höfe don 200 Thlen in jedem der nächftfolgenden zehn Jahre unter Zu- 
tepmung bee Zinſen und Zinfeszinfen gewähren wird, 

"$. 18. Bei allen Zahlungen wird ber Vorzeiger des Quittungsbuchs als rechtmäßiger In- 
Pr betrachtet, felbft wenn er ein Anderer als der in dem Buche Verzeichnete fein follte Es 
wich demnach eine Prüfung feiner Legitimation, oder gar feiner Dispofitionsfähigkeit nicht vor⸗ 
— und daher ein Jeder hierdurch gewarnt, fein Quittungsbuch nicht in unrechte Hände 
| en zu lafien; dafjelbe ift vielmehr forgfältig aufzubewahren, weil fonft das Darauf eingelegte 
Bid von einem untechtmäßigen Befiger erhoben werden könnte. Die Sparlaffe leiftet nad) Ein- 
Wfung des Quittungsbuch8 den Berechtigten feine Gewähr, dafern nicht vor der Auszahlung ein 
legaler Proteſt dagegen eingelegt worden ift. 

6. 19. Wie fi der Inhaber eines Quittungsbuchs beim Verlufte defjelben möglichft ſicher 
felen könne, ijt im F. 15. des Allerhöchften Reglement von 12. Deyember 1838 (Gefehfammlung 

‚1. Jahrgang 1839) näber beftimmt. 

-  . Diefe Beltimmung lautet alfo: 

a) „Derjenige, welchem duch Zufall ein Sparkaffenbud gänzlich vernichtet oder berloren ge⸗ 
gangen it, muß, wenn er an deſſen Stelle ein anderes wieder zu erhalten wünfcht, den 
„Verluft fofort nach deffen Entdedung ber Kaffenbehörde anzeigen, melde denfelben, ohne 

. -fich um bie Re eeoitimaion des Inhabers zu befümmern, in ihren Büchern vermerkt. 

ih) „Bermag derfelbe die gänzlihe Vernichtung des Buchs auf eine nad dem Ermeflen ber 
„ſeaſſenbehoͤrde überzeugende Urt darzutbun, fo wird ihm bon derfelben ohne Weiteres ein 

= „neues Buch auf Grund der Kaflenbücher ausgefertigt. In allen übrigen Fällen muß das 

„berloren g gangene Buch gerichtlich aufgeboten und amortifirt werben. 

DR "Bor Ein! tung dieſes leptern Verfahrens aber ift ſowohl ber Ablauf besjenigen ap 
"austtals, in welchem die Anzeige des Verluſtes bei der Kaffe gemacht worden ift, als auch 
„der des darauf folgenden Kalenderquartald abzuwarten. Wird innerhalb dieſes Zeitraums 
„das berlorne Buch durch einen andern als den Anzeiger des DVerluftes bei der Kaſſe pr& 
„fentict, fo hält ſolche dafjelbe an, überfendet e8 dem Ortögerichte und verweiſet fowohl ben 

IJ „Beäjentankn, als denjenigen, der ben Verluft angezeigt bat, an biefes Bericht zur recht⸗ 

2 zlichen Erörterung ihrer Anſprüche an das Eigentfum des Buchs, 

DB 2 aber die bei c gebachte Friſt verſtrichen, ohne daß das Yuch zum Vorſchein gefommen, 
„10 ertheilt die Kaſſe dem angeblichen Verlierer hierüber eine Heſcheinigung, und eine aus 
Kaffenbuchern zu fertigende Abſchrift def Ronto's AR verlorenen Buche, — beides 

„gegen bloße Zahlung der Copialien. Unter Einreichung diefer Abſchriften und unter dem 

„Erbieten, fein Eigentum an dem Buche und deſſen Verluft eidlich beftärten u oft ss 





u 


— 
udn ber Verlierer das öffentliche Aufgebot-und bie Umortifation bei dem Ortsgerichte 
„nachſuchen. BERG; 
Legteres hat ben Werluft des Buchs unter Uigbe:  — den 
aa) „ber Nummer deſſelben; | lol 
bb) „der Namen, ſowohl deffen, auf welchen baffelbe urſprünglich ausgeftellt if, ‚als nes 
„angeblichen Verlierers; | | W 
oc)des Betrags der Summe, über welche daſſelbe zur Zeit des angeblich gefchehenen 
„Verluftes lautete, | | oo " 
„dur das am meiften gelefene der an dem Orte erfhheinenden Sffentlichen Blätter, — „ober 
„falls es deren dort nicht gibt, durch das Amtsblatt des Regierungsbezirls mit der Auffor 
„derung befannt zu machen: | 
„daß ein Seder, der an dem berlorenen Sparkaſſenbuche irgend ein Unrecht zu bahn 
„bermeine, ſich bei dem Gerichte, und zwar fpäteftend in dem (näher zu bezeichnemden) 
„Zermine melden und fein Recht näber nachweifen möge, widrigenfalls das ‚Buch für 
„erlofchen erflärt, und dem Verlierer ein neues an defien Stelle ausgefertigt: werben: folk. 
„Beläuft fich der Betrag des Sparkaſſenbuchs auf weniger ald 50 Thlr., jo wird ber Ediltal 
„termin auf 4 Wochen hinaus, vom Tage der Belanntmadung an gerechnet, angefebt, und 
„legteres einmal in jenes öffentliche Blatt inferirt. Bei Beträgen zmifchen 50 und 100 Thaler 
‚it eine 8 woͤchentliche Ediftalfrift und eine zweimalige Sriertion, bei Beträgen bon 100 
—28* Wr darüber aber eine Ediktalfriſt von drei Monaten und eine dreimalige Inſertien 
„erforderlich. - . 
„Meldet fih bis zum Ediktaltermine in bemfelben Niemand, der auf das Buch Aufprug 


uf 


f 
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„macht, und leiftet der angebliche Verlierer demnächſt folgenden Eid ab: 

„daß er das Buch befelen, und daß ihm foldyes verloren gegangen fei, un 
„Io faßt alsdann das Gericht das Präflufiond- und Amortifationd -Erkenntniß ab, melde 
„dem Berlierer zu publiciren und 14 Zage lang an der Gerichtöftelle auszuhängen iſt. 
g) „Sobalt das Erfenntniß rechtskräftig geworden ift, hat die Sparkaffe auf Grund beffelhen 

„dem Verlierer ein neues Buch unentgeldlic auszufertigen. 

h) „Die Koften des gerichtlichen Verfahrens trägt der Verlierer; doh find ihm, wenn be 
„Begenftand 100 Thlr. und darüber beträgt, außer den Inſertionskoſten, dem Porto und 
„den Stempeln, nur Copialien, bei Eleineren Summen dagegen nur Porto und Copialien, 
„Snfertionsgebühren aber nur dann in Unfaß zu bringen, wenn das Blatt, in welches bie 
„Belanntmahung aufgenommen worden, für Rechnung bon Brivatperfonen herausgegeben 
„wird, indem wir für ſolche Fälle Die Stempel-WUbgabe erlaffen und, infofern die Inſerne⸗ 
w Fa für Rechnung des Staats gedrudten Blatte erfolgt, ſolche unentgeldlich bewirku 
‚laſſen wollen.“ 





Raffen- und Rehnungswefen. | 
Raflen » Rebifion. 

6. 20, Bierteljährig findet eine Tegelmäßige Reviſion der Sparkaſſe ftatt und zwar an 
felben Tagen und Stunden, wo jene ber biefigen Steuer- und Gemeindekaſſe vorgenommen wid. 
Die Stabtverordneten-Berfammlung mählt dazu jährlich einen Eurator aus ihrer Mitte. 

Die Verhandlungen über bie Kaffen-Rebifion, melde der im Dienft befindliche Abminiftrator 
($. 12.) und ber Rendant beiwohnt, find bon dem Curator dem Oberbürgermeifteramte einzuteichen. 
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8. 21, Alle drei Jahre — im Oktober —. ftellt die Verwaltung der Spartaffe ‚nen 
Baffen- int für die nächftfolgenden drei Sabre auf. 
In demfelben find ſowohl die feftftehenden Ausgaben als die ber Veränderung unitertiegensieH 
Ksgaben und Einnahmen, fo mie der muthmaßlich zu erzielende Ueberſchuß, nach dem. Duꝛch⸗ 
ſchnitt der legtvergangenen drei Jahre, aufzunehmen. 


Diefer Etat wird der Statberorpneten-Berfammlung zur Feſtſtellung vor⸗ und ber be 
Rechnung ($. 22.) zum Grunde gelegt. 


Rechnungslage. 

$. 22. Die Jahresrechnung iſt bon dem Rendanten ſpäteſtens bis zum 1. Mai des folgenden 
Sr hres zu legen. nal 

* Defelße, wird don der Verwaltung der Sparkaffe geprüft, beſcheinigt und dem Oberbürger 

eiſter⸗Amte eingereicht, um der Stadtverordneten- Verfammlung zur Prüfung, Feſtſtellung und 

Enllaſtung vorgelegt zu werben. u KEN 

Das Refultat der Rechnung nebft einer Ueberficht des Auftandes der Sparkaſſe wird Dem» 
nah bon der Verwaltung derfelben durch die Erefelder Zeitung befannt gemacht. | 


Ueberſchüſſe der Sparkaffe Reſervefonds. 


6. 23. Die ſich nach Ausweis ber Rechnungen ($. 22.) ergebenden Ueberſchüſſe verbleiben 
ber Anftalt ald Reſervefonds zur Dedung etwaiger Verlufte, und nur in dem Halle, „wenn 
Biefe Ueberichüffe den Zweck des Refervefonds überfteigen und die Commüne über eineh- Theil der» 
felben zu. andern öffentlichen: Zwecken zu disponiren beabfichtigt, foll einem desfallfigen Antrage 
unter befonderer Genehmigung des Königlichen Oberpräjidenten Statt gegeben werden. 


Die jährlihen Zinfen des Nefervefonds Fönnen der ſtädtiſchen Armenkaſſe zur Verwendung 
bei der Armenpflege überwiefen werden. 


Prämiirung bon Sparlaffen- Intereffenten aus ben Fonds ber 
Provinzial-Hülfskaſſe. 


$. 24. Hinſichtlich der Vertheilung des. jur Prämiirung bon Sparkaſſen⸗-Intereſſenten bes 
fiimmten Untheil3 an dem Zinsgetvinne "der Rheiniſchen Provinzial⸗Hülfskaſſe wird auf den des⸗ 
fallſigen Nachtrag der frühern Statuten berwiefen.‘).. 
Verfahren bei Aenderung ber Statuten. . 
x 35. Eine Wenderung der Statuten kann nur mit Genehmigung des Königl Ober-ABrär 
Pin gefchehen, und treten die neuen Beftimmungen erft dann in Kraft, wenn biefelben durch 
ie erefeher ‚Zeitung befannt gemacht worden find. 

Wenn in Folge einer folhen öffentlich befannt gemachten Uenderung die Einleger aufgeforbert 
morden find, ihre Einlagen nad Ablauf einer Kündigungszeit don bier Wochen zurüdzunehmen, 
fall : ‚ferdie neu aufgeftellten Bebingungen fich nicht gefallen laſſen würden, fo foll in Rüdfiht 
derjenigen, welche fich nicht melden, angenommen werden, ‚daß fie mit ihren Einlagen bei ber 
Sparkaffe unter den neuen Bedingungen verbleiben wollen. 


Mr 4 





) Jener Nachtrag iſt am Schluſſe dieſer Statuten abgedruct. I nis No 
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Verfahren bei etwaiger Aufhebung ber Anftalt 


CG . 20. Die eventuelle gänzliche Aufpebung der Auſtalt wird durch eine breimalige Belannt- 
machung tor. bier zu bier Wochen in ber in dem vorhergehenden Baragrapheı angegebenen Weiſe 

x Kenntniß ber Intereſſenten gebracht, Vier Wochen nad ber leyten Velanntmachung hört 
Ih weitere Berzinfung der Kinlagen auf und werden die nicht zuräd geforderten Rapitaliern MW 
zu ihrer Rüdzahlung zum Nugen der ftäbtiihen Mrmenfaffe verwaltet, — Der bei der Auflbſac 
dorhandene Reſerbefonds ($. 28.) verbleibt der Gemeinde, 


— en 


Gegenwaͤrtiges Statut, genehmigt von der Stabtverorbneten-Berfammlung am 20. Nobember 
1856, tritt nach erfolgter Genehmigung des Künigl, Oberpräfidenten und nach geſchehener Pub 
Uatien durch das Amtsblatt ber Koͤnigl. — u Püffelborf und durch offentlichen Ausruj 
und Anſchlag in der bieflgen Gemeinde, In Gem bet des $. 11. des bisherigen Stau | 
dom 235. September 1839 in die Stelle dieſes Lchteren. . 


Crefeld, den AD. Nodenber 1836. 
:_ Der Bürgermeifter: Onberepd. 
Vorftehenbe Statuten werben hierdurch genehmigt, 


"Goblens, ben 13, Dejember 1850. er 
» Dan Der Oberpraßdent dee Afeinprobing. 


O. P. Sr. 9541. In Beitretung! a) Schebe 





Naqhtrag — 


(©. $. 24. ber Statuten.) 


Nachdem das Etatut der Rheiniſchen Probinzial-Hülfsfaffe unterm 27. September 1852 de 
Allerhoͤchſie Veftätigung erhalten hat, welchem gemäß bon dem jährlihen Zinsgewwinne berfelben 
bie Hälfte zur Prämiirung von Sparkaffen-Intereffenten der Probinz verwendet werden foll, und 
nachdem die Hulfskaſſe nunmehr ins Lchen getreten ift, wird rückſichtlich der Bertheilung "der 
diesfetigen Sparkafje von jenem Zinsgewinne zufallenden Antheils unter die Erertffe — 
fenten in Ucbereinftimmung mit jenem Etatute Rachfolgendes feftgefept: * 

$. 1. Zur Pramürung berechtigte Sparkaſſen - Intereſſenten ſiud uur in ber hieſigen Me 
meinde wehnende: Barren) 

a) Handwerker ojne Gefehen und nicht felbftftändige Genbivert3-Arheiter, 
b) Sabrifarbeiter, 

c) Zagelöhner, 

d) Dienftboten, . . er (® 


x 
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©) Perſcaen welche zwar wegen Altereſchwäche, Kranfkeit, Arbeitsmangel, oder Dienflefzirkk 
fur eine kuͤrzere oder längere Zeit nicht zů den Vordejtichneten gehören, gleichwohl aber 
2 ale an und für fi zu einer der Kategorien a bis d gebörizen Staub nicht gendert 
aben. | | 
Ausgeſchlofſen Son der Prämürung bleiben die unter a bis e bezeichneten Berfonen in dem 
Kalle, wenn fie notoriſch wohlhabend find oder ihre neuen Einlagen bei der Sparkaſſe für das 
Sparjahe die Summe von 20 Thlr. überfteigen. Ein Keiner Grundbefig allein berechtigt nicht 
zu einer foldhen Ausſchließung. | 
Keinen Anſpruch auf Prämürung haben Perſonen, welche wegen Wuchers oder Betrugs in 
Unterſuchung fich befunden haben und nicht freigefprochen worden find und zwar innerhalb fünf 
Jahten dom Zage des KAblaufs der vollſtreckten Strafe. 


‚Fi Falle der Wiederholung des Verbrechens find diefe Perſonen für immer von der Wohl 
fhat der Praͤmirung ausgeſchloſſen. 

F. 2. Der, der dieſſeitigen Sparkaſſe zufallende Gewinn⸗Antheil wird unter die berechtigten 
Spater in der Weiſe vertheilt, daß zunaͤchſt für alle Einlagen bis zu zwanzig Thaler einſchließlich 
ber früher zugefihriebenen Zinfen, die Zinfen bis auf 5%, erhöht, mithin, La die Sparkaſſe 34, % 
Binfen bergätet, 6 Pig, vom Thaler auf das Jahr an Prämie gewäbrt werden jollen. 

Juſofern hiernach noch ein Ucberfihuß verbleiben follte, fo follen hieraus Extra» Prämien bis 
zu 9 Gyr. vom Thaler gewährt werden. 

Diefe Extraprämie wird aber nur gewährt, wenn die Einlage nad) dem erften Erſparniß ein 
Bolled Kalenderjahr bei der Sparkaffe verblieben ift und auch nur einmal, oder fo lange, bis der 
Spater eine Prämie don 3 Thlr. erhalten hat. 


$. 3. Die einem Sparer zufallende Praͤmie wird bemfelben bei feinen Conto aͤutgeſchrleben, 
mb e3 Ban ſolche ebenſowohl, wie die eingelegte Summe felbft, gleich in jeder Sipung neh $. 6. 
bes Gparlaffen-Statut3 erhoben werben. 

Erefeld, ben 13. März 1855. 


Die Verwaltung der Sparkaffe. 





n om 15, 
j „che be ‚Raten, meiden | * Gemeinderaih dutch Beſchlug vom 15. Matz e. fee 
Coblenz, den 9. Mai 1855. 
| | Der Ober-Präfident ber Rheinprobinz 
BE . v. Kleift-Kepom. . 
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Tabelle woraus zu erfehen, weichen Ertrag jede bei ber Spartaſſe zu Erefeld gemachte Einlage von 10 Sgr.an bis zu 200 
Ülr., in jeden der nächftfolgenden 10 Jahre unter Jurechnung der ZinfenumdBinfeszinfen gewähren wird. (©.$, 17.ber Statuten. 


3 g|- Üverden vom ber Sparkaſſe einfchließlich, der Zinſen und zuläffigen Zihfesginfen zurücbezaplt na 
E=3 


5 2|1. Zahrs.| 2. Jahrs | 3. Jahrs | 4. Jahrs | 5. vu | 6. Zahıs | 7. Jahrs | 8. Jahrs 9. Jehrs io. Zapıs 


5 "21. Sg.@r.lz0r. Sa Pf. Thl. Sg. Pf. Thl Sa. PflThl Sa-gr|ur. Sg Pf. Thl Sg.Pf. Thl Eo.Pr|zsı. Hwlenr. SoPr. 
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(Rr. 351.) Die Perfonenpoften gwitchen Dälfeln a.“d. R. und Oberhauſen⸗Bahnhof ber. 
pi Vom 4. E M.:ab wird die Perfonenpoft zwiſchen Mülhelm am der Ruhr and Öberhau- 
fin- Bahnhof einen Küglich fünfmaligen Bang erhalten und in folgender Weiſe abgefertig werden: 


aus Mulheim 7. Früh, Aufhluß nad Berlin 8 Früh, 
Ze) 1 Be ers Ze om mei. - 8° „ 
»  Ruhrort 8 5 
9° Umt. „ u Berlin 10°" Bm. 
” „Ruhrort J 10% „ 
u 1 Nm „ „Emmerich 18N. 
„Ruhrort 288, 
z Ab. „Berlin 6° Ab. 
„ Hamm 6° , 
„  Smmerid T u 
| „Ruhrort 6° „ 
10° 4b, „ » Berlin 11? „ 
„ Cmmerid 1” „ 
ans Oberhauſen 7° Früh „ von Berlin 6° Früh 
” do, 77, 
„ &mmerid 55, 
„Rubrort re 
« 10” ®mit. „ „de 10° 8. 
.. - „ Hamm 10° „ 
“ nn „Emmerich 10 „ 
aus Oberhaufen 2'° mit. „ „ Rubrort 7 12 Nmit. 
„ Emmerid 2 mit, 
" 6° Abends „ m) DD. 5r® Ab. 
„ Berlin 6° „ 
u „ Rudrort | 6% „ 
80 Abende „ „ Berlin 88 „ 


ehlir. nd en. — Fu " ” Ruprort 8 ” 
.7. Von dem obigen Zeitpunkte ab wird zu Oberhaufen- Bahnhof eine Station für alles 
Poſtfuhrwverk eingerichtet werven. | | . Ä 
1c35 Döflelogef den 25. Februar 1857, — Detr Ober⸗Poſt⸗Direktor. 

a LT In Vertretung : Eickholt. 
(Rr. 382:) :Die im Rheine bei Bonn ertrunkenen Chriſtian Vrehm und Heine. Scheiderich betr. 

Die unten fignalifirten Arbeiter Chritian Brehm und Heinrich Scheider ich aus Mäls 
Le. find geftern bei Bergheim durch Umfchlagen des Nachens, welcher mit Faſchinen bela- 
Veh bar, Im Rheine ertrunken. „ 

53— erſuche alle Behörden, mir von dem Auffinden ber Leichen ober des Nachens ſofort 
Kennt zu geben. . u 

Bonn den 25. Februgr 1357. Der Ober-Prokurator: v. Ammon. 

ey 27° Signalement des sc. Brehm, 

Alter 17 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne Klein; Augenbrauren 


— gran; Rafe dick und fpig; Mund gewhnlich; Kinn rund; Geſichtsbildung langlich 
non qz Bl 


eine ſchwanze Biberhoſt und Jacke, eine bunte ———— dr ae”. 


1.2 


wollenes geſtreiftes Halstuch, ein leinenes Hemd, wollene Strümmie won Styler TS 


$89 


Gigralement des 20. Scheiberid. ° ie 
Alter. 26 Jahre; Bröße 5 Fuß; Dame, Mugenbemasn, Bat: (San; Stirne er; 
Naſe pig und: klein; Mund gewöhnlich; Kinn ſpiß; Geſichtsbildung lauglich. 
Bekleidung: Hoc und Hofe von ſchwarzem Biber, ſchwarze wollene Weſte, leinenes Demb 
ohne Zeichen, weiße geftreifte Kammaſchen von Deill, graue wollene Strümpfe und eye 
mit hohen Abfäpen. 


(Re. 353.) Die Anmeldung eines neuen Kabriljeichene betr. | 
Die Handlung Schmidt & Möllenhoff zu Hagen hat das nachſtehende Zeichen: 


an 


zur Eintragung in tie Zeichenrolle angemeldet, um” fh deſſen ausſchließlichen Gebrauch zur 
Bezeiönung aller Eiſen- und Etahlwaaren und deren Verpackung zu ſichern. 

Etwaige Einſprüche Dagegen find bei Vermeidunz der Prätlujion innerhalb 2 Monate 
bei uns anzumelven. 

Hagen ven 27. Januar 1857. Königl. Fabriken⸗Gericht. 


Sicherheits: Polizei. 
(Nr. 354) Echaafdiebſtahl bei Ratingen. 
| In ter Nat vom 9, auf ven 10. d. M. find aus einem Schaafſtalle zu Haanerbof 
ae zwei Schaafe, von weißer Farbe, wovon eins ein tiagender Lerıtyammel war, ge 

ſtohlen worden. 

Ich erſuche hiermit Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib ver Schafe Auskunſi 
gesen ann, mir oder der nächften Po'tzeibehörbe bavın Anzeige zu maden. 

Düffeldorf den 21. Februar 1357, Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


Mr. 355.) — bei Vierſen. J 

Am 18. d. M. iſt and einer Wohmeng zu Ummer Bet Vierfen eine fiberne franzöftfge 
Zaſchenuhr mit Schildkrot⸗Gihaͤnſe uud einer 4 bräthizen ſilbernen Weite Im Werthe VOR von citea 
12 Thlr. entwentet worden. 

Ich erfuche hiermit Jeden, der über ben Dieb oder ven Verdleib der geſtohlrnen uk 
Anskunft geben: kann, mir oder der naͤchſten a davon Anzeige zu machen. 

Duſſeldarf dem 21, Februar 1857. Ober ⸗ Prokuraior v. Ammon, 2; 


(Rr. 356.) Diebſtahl zu Düffeldorf. 
Am St. „’ MR. Am von m Bleibe in der Neuflabt hierſelbſt A Milltair⸗ Slallſacen 
von oem Drill, die noch „2. Eskapron 5. Ulanen Rt.” geitempelt waren, entwendet worden. 
Er erfuche Seven, der über den Dieb oder den Verbleib der Jacken Auskunft geben. Song, 

mir oder der naͤchſten Popeibeörbe davon Anxeize machen. 
Daſſeldorf ven 21. Februar 1857. . De Ober, Profinator v. di mm on 


Er. 33%). Diebfiahl’zu-lierbingen. BE | 
3a her Nacht wen 15. fd 18 MR. von eines zu am 

lichenden Fäßgpenta:eine eieme Artte von, * 90 Gap Mage aawıa ar: Zoll OD 

Let worden  sdul:@. in . 5 wlii vegan deas’ad Bstisıhisp allan 
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x 8 erſuche hiermit Jeden, wer Über den Dieb oder den Verbleib der geſtohlenen Kette 
Untlunft geben kann, mir oder ver naͤchſten Polizelbehörve davon Anzcige zu machen. 
Köfleldorf den 23. Febrnar 1857. Ter Ober-Profurator: v. Ammon, 


(Nr. 858.) Diebſtahl in der Gemeinde Wintard. 

In der Naht vom 6. duſ den 7 d. M. find aus einer Wohnung zu Unterfle Bodsmühle 
Bemeinne Mintard, mittelt Einbruchs entwendet werden: 1) ein neuer blauer Kittel, der auf 
den Achſeln blau geftidt iſt; 2) 20 Loch Sayeıt von Lillafarbe; 3) ein Paar geitridte wollene 
Manndvorärmel von blauer Farbe. " Ä 

Ich erfuche hiermit Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegen» 
flände Auskunft geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

. Düffelvorf den 14. Fibruar 1857, Für den Ober⸗Prokurator. 
Der Staatd Profurator: Schorn. 


(Br. 250.) Diebſtahl zu Sladbach. 

Am 8. d. M. ſind zu Gladbach zwei Kaufliven von einem unbekannten Mädchen um ein 
Std ſchwarzer Thibet von circa 20 Ellen und um zwei gewöhnliche golnene Brofchen von une 
gefähr 3 Thlr. Werth, betrogen worden. 

Iqh erfuche Zeven, der über die Betrügerin oder den Verbleib der fraglichen Begenflänve 
Uuskunit geben Tann, mir oder der nächſten :Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Döüffelvorf den 17. Februar 1857. Für den ObersProfurator. 

u Der Staats⸗Prokurator: Schorn. 
Mr. 360.) Diebſtahl zu Allrath | 
In ver Nacht vom 11. auf den 12. d. M. find zu Allrath mittelſt Einbruchs entwendet 
worden: 1) ein Ueberzieher von ſchwarzem Tuch mit Sammikragen, unter weldem eine dide 
Kordel herläuftz 2) ein langer Ueberrod von dunkelbraunem Tuch und ein fihwarzer Ueberrud 
mit aufrecht ſtehendem Kragen; 3) ein violeiter Damenmantel mit langem Tuch⸗ und einem 
Bleineren Sammtkragen mit Arangen befegt ; 4) ein ſchwarzſtidener Regenſchitm mit ſchwarzem 
und ein graufeidener mit weißem Griff und Meffinggeftell. 
Ich erſuche Jeden, der über ven Dieb oder ven Verbleib der geſtohlenen Sachen Auskunft 
kann, mir oder der zächnten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Düfleleorf ten 18. Februar 1857. Für den Ober Profurator. 
Dee Staats: Prokurator: Schorn. 





(Rr. 361.) Diebſtahl zu Pempelfort bei Düffeldocf. 

Am 12. d. M. find von einer Bleiche zu Pempelfort 3 Frauenhemden, 1 Mannshemd 
mit angelängten Yermeln und 1 Kinderhemd entwendet worden. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oter ven Verbleib der geflohlenen Hemden Aus⸗ 
Eunft geben Tann, mir oder ber nächften Folizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Tüfelvorf den 21. Februar 1857. Für den Ober-Prolurator: gez, Schorn. 
(Nr. 862). Diebflahl zu Gladbach. ” 

Ya ver Nackt vom 17. auf den 18. d. M. find ans einer Wohnung zu Gladbach mit⸗ 
telſt Einbruchs nachfiehende Gegenflände gefiohlen worden: 1) ein leinener Beutel, woran ſich 
ein Papierficeifen mit der Aufichrift: „Eigenthum der Erben Joſeph Faßbender“ befindet, ent- 
haltend etwa 170 Thlr. in einfachen und doppelten Frd'ors, fowie einige Kleine Münze; 2) zwei 
preuß. Künfe und Zehn-Einthalerfcheine; 3) ein 20 Yrankenfläf und etwa 5 Tr, Mae 
Darunter ein aden zwei Günffrantenflüde, 2 j 
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Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder ven Verbleib ber geflohlenen Begenflänve 
Auskunft zu geben vermag, mich oder bie naͤchſte Poltzeibehörde davon in Kenniniß zu fegen. 
Düffeldorf den 20. Februar 1857. Für den Ober Prolurator : Shorm. 


(Rr. 363.) Dicbftabl zu Remſcheid. 

Am 12. d. M. find zu Remſcheid fünf filberne Gabeln und fünf filberne Löffel, alle ger. 
Ü. W. A., gefloplen worden; wer Aber ihren Verbleib oder ven Dieb Kenntniß hat, wo 
mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige machen. 

Elberfeld den 16. Februar 1857. Der Ober Prokurator: Scriba. 


(Nr. 364.) Diebſtahl im Caſſelerfeld bei Duisburg. 55* 
In der Zeit vom 13. bis zum 15. Februar dieſes Jahres ſind aus der Wohnung der 
Eheleute Sibus im Caſſierfeld: 1) ein braunrothes wenig getragenes Thibeikleid, deſſen Aer⸗ 
mel mit einem ſchmalen ſchwarzen Sammtbande eingefaßt waren; 2) eine noch wenig getragent 
Tuchhoſe von dunfelbraunem Grunde mit einem Zell breiten ſchwarzen Langfireifen, entwendet 
worten. Indem ich vor dem Ankaufe diefer Gegenflinnde warne, fordere ich Jeden, ver über 
den Verbleib oder ven Dieb verfelben Auskunft geben fann, auf, mie oder der nächſten Poliz 
behörde davon Anzeige zu machen. ur 


‚Duisburg den 17. Februar 1857. König. Staats⸗Anwaltſchaſt: Eoerbrott. 








Perſonal⸗Chronik. 
(Nr. 365.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Johann Ludwig Wilhelm 


Blümlein zu Grefrath ſieiſis Kempen, hat das Fähigkeits⸗Zeugniß zur Verwaltung einer 
Phyſikat⸗Stelle erhalten. 


(Nr. 366.) Der Staats⸗ und Bataillons⸗Arzt des 3. Bataillons Königl. 4. Earde⸗Landwehr⸗ 
Regiments Dr. R. Vogel hieſelbſt if ald Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirt. 


(Ne. 367.) Die dem Franz Friedrich Beckmann zu Uerdingen ertheilte Conceſſion 
eines Agenten der Lebens⸗Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt „Iduna“ zu Halle 
a/d. GS. iſt erloſchen. 


(Nr. 363.) Die ſeither an der kath. Elementarſchule zu Sterkrade proviſoriſch angeflellte Leh⸗ 
rerin Helena Niſſing iſt definitid beftätigt worden. | 


(Nr. 369.) Der ſeither an der evangel. Clementarſchule zu Geldern proviſoriſch angeftellte 
Lehrer Ludwig Günther Steinhäufer, if definitiv benätigt worden. 


(Nr. 370.) Der Peter Zofepd Baum zu Veen, Bürgermeifterei Gladbach, ift zum fel6ARän 
bigen @ewerbebetriebe ald Zimmerer zugelajjen worden. 


(Nr. 371.) Die Hebamme Ehefrau Anna Gertrud Elafen iſt von Willih, Kr. Crefelo, na 
Reusrath, Kr. Solingen verſeßtt. ’ feld, nad 


u... .-.$. en en — — 


Rööigist im Bärean ber Zönigl. Regierung. — Düfelborf, Wushbemierel. vor Demmmck Bo Bin 
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Regierung zu Düſſeldorß 


Ir. 13. Düffeldorf, Montag dm 9. Min 1857. 








r. 872.) Geſetzſammlung, 8te8 und Otes Stüd, . | 
Das zu Berlin am 26. Sebruar 1857 ansgegebene Bte Siück der Befegfammiung ent- 
$ unter‘) | | 

Fr. A605. Verordnung zur Ausführung ker Drder vom 80. Auguf 1829, die Abtragunqg 
der Bergwerkoſtenern in der Rheinprovinz betreffend. Bom 21. Januar 1557, 

Nr, A606. Geſetz, betreffend vie Einführung tes Weſtpreußiſchen Provinzialrechts in vie 
Stadt Danzig und deren Gebiet. Dom 16. Februar 1857. 

Ä Das zu Berlin am 28. Februar 1857 ausgegebene Ite Stück der Geſetzſammlung ent⸗ 
t unter: 

Nr. 4607. Publikationkpatent über ven Beſchluß ter Deutfihen Bundesverfammlung vom 
6. November 1856 zur Eıweiterung. der Beflimmungen der Bundesbeſhüfſe 
vom 9. November 1837 und 19. Juni 1345 wegen gleichfoͤrmiger Grundſätze 
zum Schuge des ſchriftſtelleriſchen und künſtleriſchen Eigemhums genen Nach⸗ 
druck und unbefugte Nachbildung. Vom 26. Januar 1867. 

Mr. 4608. Privilegium wegen Ausgabe von 800,000 Rıbfr. auf den Inhaber Tautender 

| Prioriräts- Obligationen Lıtt. C, ter Riederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft. 
Vom 3l. Januar 1857, 

Nr. 4609. Bekanntmachung, betreffend die unterm 9. Februar 1857 erfolgte Allerböchſte 
Beftätigung Der Etututen einer Uktiengeſellſchaft unter dem Manen: „Aftien- 
aaa! Paulinenpütte” mie den Dommizd gu Dortmund. Vom 16. Februar 
1891. ' 


re. 373.) Das Susihelden aus der Militair⸗Wittwen⸗Penſions/Societaͤt Ihres in fremden Staats, 
dienſt tretenden Mitglifver. betr. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht: 
daß nach den für die Militair⸗Wittwen Penſionirungs⸗Societät betehenden Vo-fhrirten 
fein Intereflent diejer Socieiät, welcher in den Dienft eined fremden Staates Übertr tt, 
Mitglied veıfelben verbleiben kann, und Daß daher in folhen Faͤllen mit dem Monate, 
in welchem ver Ucbertritt in den fremden Dieuft enfolgt, das Husfiheiven aus der So⸗ 
cletät unbedingt ſlaufindet. | 
Berlin den 21. Febtuar 1857, | 
 Militair-Delonomie- Departement, Abtheilung für das Etatd⸗ und Kaffen-Wefen. 
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Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 374.) Die Erledigung der Kreisthlerarztfielle zu Kempen betr. L 5. IL Nr. 1721. 

Dur die Beförderung des Kreistpierarzted Koehne zum Departemend + Thierarzt im 
Regierungsbezirt Köln ift die Stelle des Kreisihierarztes zu Kempen erledigt. | 

Wir veranlaffen diejenigen Thierärzte, welche die Befähigung zur Belleinung einer ſolchen 
Stelle erlangt haben und ji) um dieſes Amt zu bewerben wünfchen, uns vor Ablauf von 4 Wochen 
mit ihrem desfallſigen Geſuche die Approbation, das Fähigfeits-Zeugnıg umd ein Zeugniß des 
betreffenden Koͤnigl. Landrathes über ihre bürgerliche und fittlihe Führung einzureichen, 4 

Düffelvorf den 25. Februar 1857. 
(Rr. 373.) Die Brüfung —* lath. Lehrerinnen für den Unterricht bei Höheren Toͤchterſchulen bei. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 3. Juli 1855, Amtsblatt Nr. 42, 
wonach der Termin für die Prüfung der kath. Elementarfhpuls Aspirautinnen ein für allemal 
auf Mittwoch und Donnerflog in der Woche nah Pfingfen feſtgeſtellt if, bringen wir hier 
mit zur öffentlichen Keuntniß, daß die Prüfung für kath. Lehrerinnen für den Unterricht be 
höhern Töchterſchulen auf Anordnung des Königl, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums vom 14. Ze 
bruar e. im Anſchluß an die vorgedachte Prüfung an den Darauf folgenden Tagen flattfindes 
wird. Die fchriftlihen Prüfungs-Arbeiten werden jhon am Donnerſtage aufgegeben und habe— 
fich daher bie Aspirantinnen auch für diefen Tag ſchon bereit zu flellen. . 

Die erforderlichen Ochurtss, Impfungs⸗ und Geſundheits⸗Atteſte, fo wie die Zeugniffe über 
fittlicke Führung und. genoffene Vorbildung find 3 Monate vor dem Prüfungtermin bei uns 
einzureichen. Nachdem wir Einſicht von denfelben genommen, wird den Aspirantınnen fiber 
ihre Zulaffung nähere Nachricht zugehen, | 

In Betreff ver Prüfungs-Gegenftände und der Gebühren beziehen wir uns auf die in ba 
für die evangelifhen Adpirantınnen erlafienen Bekanntmachung vom 13. Sept. 1856 (Hk 
blatt Nr. 66) unter Nr. 4 und 5 enthaltenen Beflimmungen. | Ä 

Düffelvorf den 23. Februar 1857. 

(Ar. 376.) Eine Erſatzwahl bei dem Königl. Bewerbegerichte zu Solingen betr. 1. 8. II Re. 1700, 

Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Solingen ift in Stelle des zum Mitglieve gemäpkten 
feitherigen Stellvertreterd F. W. Gerresheim ver Heinrich Kißler als Stellvertreter gewäpk 
und in diefer Eigenfchaft betätigt worben. , | 

Däffeldorf den 26. Februar 18868. 

(Rr. 877.) Die beftätigten Beigeordneten⸗Wahlen der Stabt Wald betr. 1.8. 1. Nr. 747. 

Die Wahlen des Earl Dältgen, des Joh. Wilh. Schimmelbuſch umd des Friede. 
Wilh. Palygow zu Beigeoruneten der Stadt Wald Haben die Beflätigung erhalten, 

Düffelvorf den 26. Februar 1857. . 


Verordnungen und’ Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Rr. 378.) Verordnung | 
zur Ausführung ver Kabinets-Ordre vom 30. Auguft 1820, die Abtragung der 


ergwerks⸗Steuern in der Rhein- Provinz betreffend. | 
Bir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König non 
Preußen ıc ıc 
serorbnen zur Ausführung der Ordre vom 30. Auguft 1820 (Geſetz⸗ Sammlung Geite 167), 
Dh Hötragung ber Bergwerld-Steuern in ver RhyeinGrootuy betreffend, was folgt: 


mm 


8. 1. Die yon den Bergwerke⸗eſitzern zur Ermittelung ber verhälmigmäßigen Berg⸗ 
werlss Steuer der Berg- Behörde vorzuiegenden Rechnungen mäffen vollſtändige Angaben ber 
Förderung, des Abſatzes, der Probuctiond-Koften und der Berlaufspreife der Bergwerks⸗Pro⸗ 
buche nad einem von ber Berg-Behörde vorgefchriebenen Schema enthalten und alljährlich 
—* der von ter Berg⸗Behörde zu beſtimmenden Friſt dem Berg⸗Geſchwornen des Reviers 

ere t werke DB . 
$. 2, Auf jedem Bergwerke und jeder AufbereitungssAnftalt find nad Vorſchrift des 
Berg» Umts eingerichtete Bücher zus führen, im welche die geförderten, aufbereiteten und abges 
ſetzten Produete nah Zahl, Maaß oder Gewicht, pie Verkaufs» Preife verjelben, die gezahlten 
Urbeitelößne, die angefchafften und bie verbrauchten Materialien täglich in fortlanfender Ord⸗ 
nung eingetragen werben. Ä 

5:3. Die Bergwerls-Befißger und deren Repräfentanten find verpflichtet, diejenigen Ders - 
: fowen, welche fie mit dem Vermeſſen, Verwiegen oder Abzählen der Propuete und mit ver 
Führung der im $ 2. vorgefchriebenen Bücher beauftragen, dem Berg-Amte namhaft zu machen 
und vor ber Uebernahme ihrer Functionen durch den Friedendrichter ihres Wohnortes auf eigene 
Koſten dahin vereivigen zu laſſen: „vaß, fie die Propucte des Bergwerks (der Aufbereitunges 
Aunſtalt) gewiffenhaft vermefien, (verwiegen, abzählen) und bie Förderung, den Abſatz und Die 

Berlaufspreife der Producte, fo wie (beziehungsweife) die gezahlten Arbeitslöhne und die an⸗ 
gefchafften und verbrauchten Materialien volltändig und richtig in die dazu beitimmten Bücher 
eintragen wollen.” Cine Ausfertigung des Vereivigungd = Protorolls ift dem Bergamte einzu 


reichen. 

5. 4. Die nach Vorſchrift des F. 2. zu führenden Bücher find von dem Berg⸗Geſchwornen 
des Revierd mit fortlaufenden Seitenzahlen zu verfehen, und müflen demſelben jeverzeit auf 
Erfordern zur infiht vorgelegt werden. Diejenigen Pofitionen der nach $. 1. zu legenven 
Jabres⸗Rechnung, welche Auszüge aus diefen Büchern enthalten, find von den mit der Bührung 
derfelben beantragten Perfonen ale richtig und mit den Büchern übereinſtimmend zu beglaubigen. 

F 5. Das Bermefien, VBerwiegen und Abzählen ver Producte der Bergwerke und Auf⸗ 
bereitungs » Anftalten, mögen viefelben zum Verkaufe oder zum eigenen Gebrauche der Werke 
oder der Weiks⸗Beſitzer beſtimmt fein, darf ner durch die zu dieſen Gefchäften nach $. 3. ans 
geftellten und vereidigten Perfonen gefchehen. | 

Es ift umterfagt, Producte von den Bergmwerfen und Aufbereitungs» Anftalten abzufahren, 
bevor viefelben : on den vorbezeichneten Perfonen vermeflen, verwogen oder abgezählt find. 

F. 6. Bergwerks⸗Befitzer, deren Repräfentanten und bie im $. 3. benannten Perfonen, 
welche vie Vorlegung der im 8. 2. bezeichneten Bücher auf Erfordern des Berggefchwornen 
verweigern ($. 4.), oder melde Provucte von ben Bergwerken oder Anfbereitungs » Anflalten 
abfahren laſſen, ohne daß diefelben von den im F. 3. genannten vereidigten Perfonen vermeflen, 
verwogen oder abgesählt und in bie im 6. 2. erwähnten Bücher eingetragen find; (6. 5.) 

ferner Bergwerks-Befiger over deren Repräientanten, welche die im 6 2. vorgefchriebenen 
Bücher entweder gar nicht führen, oder durch andere, als die dazu beftellten und verefvinten 
Perfouen führen laſſen, oder welche die jährlihe Rechnung ($. 1.) innerhalb ver beflimmten 
Friſt entweder gar nicht, oder nicht vollſtändig einreichen; | | j 

ferner die im 6. 3. genannten Perfonen, welche das ihnen obliegende Vermeſſen, Ver⸗ 
wiegen oder Abzählen der Producte oder die im F. 2 vorgefchriebenen Aufzeichnungen in die 
Bücher unterlaffen, oder unrichtig vornehmen, | 
ſollen mit ben im Art. 96 bes Bergwerks⸗ Befehes vom 21. April 1810 augstuıinen 
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F. 7. Die nach Vorſchrift ver 5 5 1 und 4 von ven Bergwerks⸗Veſitzern in gehörige 
Form gelegten Rechnungen follen bei der Ausmittelung des fleuerbaren Ertrages ald beweiſend 
in Bezug auf die darin enthaltenen Angaben angenemmen werden, fo lange nichı eine Web: 
urıheilung tes Beſitzers, des WRepräfentanten pder einer der im F. 3.: benannten vereidigten Per 
fonen megen einer Gontrayention gegen die Beflimengen dicfer Verostnung erfolgt. 

Wird tie Rechnung innerhalb der beflimmten Frift überhaupt nicht oder nicht vollſtändig 
gelegt, oter iſt der Beſiger, der Nepräfentant oder eine der nach Vorfchrift des F. 3. auf dem 
Bergwerke oder ver Aufbereitungs⸗Anſtalt angeſtellten Perfonen wegen einer im Laufe dei 
Nednungs » Jahres begangenen Contravention gegen vie Benimmungen diefer Verordnung wa 
urıbeilt, fo erfolgt die Abſchäzung des Werthes der Producte und der Pros uctions⸗Koſten pt 
Ermittelung des fleuerbaren Ertrages von Amts wegen. Ä z 

6. 8 Die gegmmmärtige Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1858 in Kraft. Der 
a iner für Handel, Gemerbe und äffentliche Wrbeiten if mit der Uusführung Derfelben 

auftragt. 
I Urtundiih unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterfhrift und beigebrudten Königlichen 
ſiegel. | 
Gegeben Berlin den 21. Januar 1857. 


(L. S.) (gez.) Friedrich Wilhelm, 
(gegengez.) von der Heydt. Simons, 


VVVVVVVV CV 


Die vorſtehende von bes Königs Majeſtät unter dem 21. v. M Allerhöhft vollzogen 
Verortnung zur Ausfährung der Kabinets-Ordre vom 30. Auguft 1820, die Abtragung Der 
Bergwerlsfteuern in Der Nheinprovinz betreffend, wird hiermit zus Nachachtung bekannt gemacht. 

Bonn den 16. Februar 1857. 

Königl, Preuß. Oberbergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen, 


| (Rr. 379.) ie Klufacdung des Berg Amted zu Ibbenbuͤhten und deſſen Vereinigung mit jenem zu 
ochum beir, 
Auf Ihren Bericht von 26. Januar d. J. will Ich mit der beantragten Aufhebung des 
Berg ⸗Amts zu Ibbenbüren die Vereinigung des demſelben angewieſeuen Berwaltungs-Bezirks 
mit dem Bezirk ded Berg Amts zu Bodum som 1. Apiil d. J. ab, genehmigen, und Sie zur 
Ausführung tiefer Maaßregel hierdurch ermächtigen. 


Berlin, neu 2 Februar 1857. 
: 3) Friedrich Wilhelm 
(cgecgengez.) von ver Heydt. u | 
An den Minifer für Handel, Gewerbe und öffentlige Arbeiten, 





Vorſtehender Allerhochſter Erlahß wird Hierdurch mis dem Wemerken zur öffentlichen . Kenni⸗ 
niß gebracht, Buß mit Dem 4. April d. J. die amitliche Thätigkeit des Berg-Uunts zu 
büren aufhört, die Gefchäfte vesfelben, namentlich vie Bearbeiteng des Berechnoſams Weis 
und des Berg Siypoibeim:TBefens an. das Königliche Berg- Uns zu Bodum.übeugeben und der 

dr Berg-Bimt zu Zbbenbüren angewieſene Verwaltungs⸗Bezirk mit ven an arg Amiſ S 
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- Bodum vereinigt wird. Die am das Königlihe Berg⸗Amt zu Gbenblren zeliher gerichteten 


Berichte und Eingaben, find daher vom 1. April d. I. ab an das Konigliche Bergamst m. 


zu A 0 
Dortmund, den 25. Gebr 1857. Aönigl, Wefwphaliſches Ober-Berg-Unt. 
(Rr. 380.) Die mem: Bepergunsg tmchrcore ofzBeinifcher Veragefchwernen.Reniere im chehlfihen Oben 
ea eis; 


Da die feitherigen Grenzen zwiſchen ven Bergqeſchwornen⸗Revieren Bensberg und Ober, 
berg von ter Agger unterhalb Overath bis zur Broelbady bei Broclerhoff und zwiſchen ven 
Revieren Yenlel: und Dberi erg teib. Hamm vom Werbbroel gegen Sitten über Leuſcheid und 
mach vorifer ſUelich don dieſen Dete, bie zu einem Punkte, wo ter Weg von Leafchelv nach 
Weirtbuſch Ele Grenze ver Regkerungs⸗Bezirke Ehe und Coblenz burchſchneibet, Tem Vevärfnig 
nieht entſprechen, fo iſt beſchloſſen worden, viefelben an diefen Stellen in folgender Weiſe feflr 


Bor Wem Cliriaxer⸗Steege an der Agger unterhalb Overath beginnend, wird der bier 
mündende Fahrweg als Grenze der Neviere Bensberg umd Oberberg angenommen, ber über 
das Dorf Eırlar, Lülsoerg nach Leienhaus führt, wo die alte Siegburg: Marialindener Straße 
getroffen wird. Diefer letztgenannten Straße abwärts folgend, geht Die Grenze der genannten Ge⸗ 
fwornen» Reviere durch das Dorf Windhaufen nad dem fleinernen Kreuze bei Holl und von 
bier dem Fahrwege nad über Kuchenbach, Ingersanlermühle nad dem Dorfe Seeiſcheidt, über 
Die Zeitfirage hinweg nach der Guten⸗Mühle, Dberwennericheid, Wendemühle nach des Birken» 
felder Schule an der neuen Straße von Much nach Meunkirchen. Bon diefer Schule an folgt 
dann die Grenze zwifchen den Revieren Bensberg und Oberberg dem Communalwege über 
Haſenbach, Brofeirt, Reifferfcheive bis nach der Herrenfteiner Brüde an der Broelbach, welche 
Bach abwärts die Grenze zwifchen den Revieren Bendberg und Unkel bildet. Bon der Herren 
fteiner Brüde aufwärts, dem Broelbach entlang, Läuft die Grenze zwiſchen den Nevieren Unkel 
und Oberberg bis zum Walbroelbach (oberhalb Broelerbof) an Meſem Ichtgenannten Bade 
aufwärts bie zur Grenze zwifchen den Kreifen Sieg und Walobroel bei ver Pulvermühle 
oberhalb Ruppichtroth und dann an den Grenzen dieſer beiden Kreiſe entiang bis zur Sieg 
gegenüber Rödlingen, die Sieg überfchreitend und dann fortwährend ben genannten Kreisgrenzen 
folgend, bis Hundhaufen an der Grenze des Gefhwornen-Reviers Hamm. Bon Hunppaufen 

5 Niederissien und Rheinbach bis zu tem eingangs erwähnten Kreuzungs » Punkte bes Leus 
fcheint- Weierbufcher Weges mis den Regierungs⸗Bezirks-⸗Grenzen, grenzen nunmehr die Meviere 
Unkel. und Hamm mit einander, geſchieden durch die Grenze der Regierungs⸗Bezirkle Eöln umd 
Coblenz, welche Leptern auch noch weiter gegen Weften bis weſtlich von Kircheip die Grenz» 
ſcheide zwifchen den Revieren Unkel und Hamm bildet, weftlih von Kircheip aber mitt der Ber 


zirk des Fürſtlich Wiedſchen Bergamtes zwifchen beide Reviere und bleibe zwiſchen denſelben —— 


zu deren Endigung am rechten Rhein⸗Uſer. 
Bonn ven 16. Februar 1857. Koniglich Preuß . Rheiniſches Ober⸗Verg⸗Ami. 


(Nr 881.) Die Abhaltung des Pferdemarltes zu Königsberg im 1857 bett. 
Wir Bringen Piemik zur Öffentlichen Kenntnig, daß der Pfetbemarkt in der Stadt Königs. 


berg in biefem Jahre am 25., 26. und 27. Mai flattfinden wird. Ä 
J Konlg berg ven 12. Febtuar 1857, Königl’ Regierung, Abth. des Innern. 


—E 1 ‚3 rn, . ° 
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Ä Sicherbeits-⸗Polizei. 
(Nr. 382.) Diebſtahl zu Neuß. 
In der Zeit vom 1. bis 4. d. M. if aus einer Wohnung zu Neuß ein Std grauer 
Drillig, 75 Ellen lang und 2), ber. Elle breit, entwendet worden. 
Ich erfuche Jeden , der über den Dieb oder ben Verbleib des geftohlenen Stückes Aus. 
kunft geben kann, mir oder der nächflen Polizeibehörve davon Auzeige zu machen. 
Düffeldorf ven 25. Februar 1857. Der Ober Profurator: v. Ammon, 


(Rx, 383.) Diebſtahl zu Opladen. | 

Um 21. v. M, if von einem Bleichplatze zu Opladen unter anderen bie unten näher 
bezeichnete Wäfche geflohlen worden. Ich erfuche hiermit Jeden, der Über den Dieb oder ven 
Verbleib der gefloplenen Waſche Auskunft geben Kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde 
davon Unzeige zu machen. Geflohlen wurde: 1) ı Mannshemd mit Kalten, gez. P. 8. 12; 2) 
ein dito ohne Falten und Zeichen; 3) ein feinen Frauenhemd, gez W. G 1852; 4) 6 leinene 
Kinderhempen, gez. A. S. 6; 5) 6 do. ger. Ki. S. 6; 6) 2 Stüd weiße Nachtmützen, gez 
F. S. 6. Düffelvorf ven 26. Februar 1857. Der Ober Proburator: v. Ammon. 


(Nr. 384.) Diebſtahl zu Ruhrort. | 

In der Naht vom 17. anf den 18. Februar find aus einem Haufe zu Ruhrort mittelfl 
Einfteigens und Einbruchs folgende Gelobeträge geftohlen worden: a. 5 Breuß. Banknoten & 25 
Thlr.; b. 8 Preuß. Friedrichsd'or; c. 10 Napoleonsd'or; d. %, auslänpifhe Piftole; ©. 4 
auständifche Raffenfcheine a 20 Thlr. f. 3 oder 4 Kaflenfhelne a 10 Thle.;g. 10 — 15 
franzöf. Kronenthaler; h. 15 — 20 Fünffranfenftüde; i. etwa LU Thlr. in brriiedenen Zins 
Goupons; k. etwa 40 Thlr. in Preuß. Kaſſen⸗Anweiſungen von 10, 5 und I Thlr.; 1. 7—8 
Thlr. in auslänpifchen ",,. Thalerflüden (fogenonnte Pferdchen), m. etwa 60 Thlr. Preuß. Com, 
in Y,, %, und Y, Thalerflüden; n. mehrere holländifche Gulden. 

Indem ich dieſen Diekapl zur öffentlichen Kennmiß bringe, erſuche ich alle, welche über 
ben oder die Diebe Ausfunft geben lönnen, mir oder ver naͤchſten Polizeibehörde unverzüglich 
Anzeige zu machen. Ä 

Quisburg den 19. Februar 1857. Königl, Staate-Anwaltfcaft: Loer broks. 


rn 


(Rr. 885.) Diebflähle zu Mülheim a. d. R. 

Am 17. dv. M. find auf dem Vichmarkte zu Mülheim an der Nuhr mehrere Tafchen- 
diebſtaͤhle verübt; es wurde namentlid ein ſchon gebrauchter Geldbeutel von brauner Seite mi 
Stapiperlen and zwei Stahlringen, welder ein Zweithalerſtuck, vier harte Thaler, ein Zehn, 
drei Füufgroſchenſtücke und etwas Fleinere Münze enthielt und ferner ein gehäfeltes Beutelchen 
mit zwei Beinen Ringen, geftchlen, in welchem ſich fünf Harte Thaler, zwei Thaler in Kaffen 
Anmweifungen und 15 Ger. in Yı, Thalerflüden befanden. | 

| Indem ich diefe Diebfäple zur öffentlichen Kenntmf bringe, erſuche ich eben, ver über 

den Berbleib oder den Dieb viefer Gegenſtäände Auskunft geben kann, mir oder der nächſten 
Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. | nn 
Duisburg den 23. Februar 1857. Königl, Staats⸗Anwaltſchaft: Loer broks. 


(Nr. 386.) Die Belohnung für bie Entbedung des Urhebers eines Gelodiebſtahls w Ruhrort beir. 
Ditt Bezug auf meine Bekanntmachung vom 19. diefes Monats (ſ. oben Pro. 384) 
über den in der Nacht vom 17. auf den 18. Februar zu 


Ruhrort verübten Gelddiebſtahl wird 
Arebunß zur Öffentlichen ſenutniß gebracht, daß ver Beſtohlene demjeniger, welcher bie Thater 
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fo ermittelt; daß dieſelben beftraft werden konnen, eine Belohnung von 25 Rthle. zugefichert hat. 
Daisburg den 22. Februar 1857. — Königl. Staats⸗Anwaliſchaft: Loerbroks. 


(Rx. 887.) Diebſtahl in der Gemeinde Luͤttringhauſen. | 
Am 12.9 M. if zu Wellen, Gemeinde Lüttringhaufen, eine fülberne vreigehäufige Taſchen⸗ 
uhr mit filberner Kette, an welcher jedoch) dad äußere Gehäuſe fehlte, geftohlen worden; vies 
felbe wirb auf der Kehrfeite aufgezogen. 

Wer über ihren Verbleib oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder der nächflen Po; 
izeibehörne Anzeige machen. 

Eiberfelo ven 18. Februar 1857. | Der Ober-Profurator: Sceriba, 


(Rr. 888.) Diebſtahl zu Duisburg. 

Yın 18. d. M. iſt von dem Söller eined Haufes hierjelbfi verſchiedene zum Trocknen auf; 
gefingte Wäſche, namentli: zwei Beittucher, roth gezeichnet mit den Buchſtaben Ki. v. B, zwei 

tichtücher, gezeichnet mit ſchwarzer unverlöfchbarer Ointe und den Buchſtaben E. v. B., Drei 

Hemden und 5 Tıfchfervietien, ebenfalls mit den ſchwarzen Buchflaben E. v. B. gezeichnet, zwei 
Handtücher in Roth mir den nämlichen Buchflaben gezeichnet, ein Handtuch in Roih gezeichnet 
mit den Buchflaben J. M., ein neues Tiſchtuch in Roth gezeichnet mit den verfchluugenen Budy 
fiuben CG, zwei neue Beittücher, gezeichnet in Roth mit den verfchlungenen Buchſtaben CG. 
6 und ein altes Betttuch in Roth gezeichnet mit den Buchſtaben C. G. entwendet worden. 

Bor dem Anfaufe diefer Geyenitände warnend, erfuche ih Alle, welche über den Verbleib 
oder den Dieb verfelben Auskunft zu geben vermögen, mir oder der naächſten Polizeibehörde 
darüber Anzeige zu machen. 

Duisburg den 20, Februar 1857. Könige. Staate-Anwaltfhaft: Lo erbroks. 


( Nr. 389.) Schaafſdiebſtahl zu Sonsfeld. 
In der Nacht vom 13. auf ven 14. Februar c. find aus einem Stalle zu Sonsfeld, 

Kreis Rees mittelft Einbruchs zwei weiße Schaafe entwendet und twa 300 Schritte von dem 
Stalle entfernt, von den Dieben gefplachtet worden. Das an vieler Stelle am Morgen nad 
der That aufgefundene Tafelmefler, mit weldem muthmaßlich die Thiere gefchlachtet worven, 
iſt ein altes mit einem hölzernen ſchwarzen Hefte, deſſen Klinge abgefchliffen iſt und dadurch 
jest nach unten fpis zuläuft. 

Ich erfuche Zeven, welcher über den Dieb vefp. das Meffer oder fonft etwas zur Aufkla⸗ 
ung anzugeben vermag, daſſelbe mir oder ber nächften Polizeibe hörde mitzutheilen, 

Mefel den 21. Februar 1857. Der StaatsAnwalt. 


— — —————— — — — — — 


(Kr. 390.) Diebſtaͤhle in der Gemeinde Dorp. 

In der Nacht vom 27. zum 28. Dezember pr. iſt zu Blasbergsweide Gemeinde Dorp: 
eine neue geſtrickte rothlich melirte Unuterjade mit zwei Reihen Knöpfen und Tafıhen, mit vo 
them Bande eingefaßt, eine ſchwarz gerauchte irdene Pfeife, z Pfund Nolltabud, 12 Cigarren, 
ein etwa balbvollgefchriebenes Arbeiter-Notizbüchelchen mit einem neuen Bleifift, gez. „But 
brecht“ ein Ballenfad mit 100 Pfund Kohlen und ca. 2 Pfund Meffingplatten, in Streifen 
von Y, bis 2 Zoll Breite; ferner am 15. zum 16. Februar c. dafelbfi” ein doppeltes Jagd⸗ 
gewehr mit Gummi⸗Riemen; fodann am 2. zum 3. Yebruar c. zu Petersmähle in Dorp ca. 
60 Fuß bleierne Röhre, von 1 Zoll Durchmeſſer und %, ZoN im Lichten mit einem gelben 
kupfernen Krahnen; endlich am 17. zum 18. Bebruar c- im fogen. fünften Slotten auf dem 
Papiermuhlenbach In Dorp 140 Stäf 6" Tange Tafchenmefierklingen fertig geſchlifen aeı 
A, & F,C, SCM: und 140 Stüd gereivete und geihlifene Tritrumsfr , IÄABERT I 
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gerade Bärtner genannt mit Pflaumenbaum⸗Schaalen, gez. (JEUINHAUS & Co,) geohlen 

worden. | | 
Wer über ven Verbleib ver geflohlenen Sachen oder ben Dieb Kenntniß hat, wolle mir 

oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige machen. | 
Elberfeld ven 20. Februar 1857. Der Ober Pro’'mwater: Scriba. 


Derfonal:Chronit, 


(Nr. 391.) Der Po-Affiflent Hermann Earl Auguſt Bartſch if zum Poſiſekretair ernannt 
und bei dem Pofl-Amte in Eſſen etatsmäßig angeftellt worden. 
Düffelvorf ten 28. Februar 1857. Dee Ober⸗Poſt⸗Direktor: Frieder ich. 


(Nr. 39%) Dem bisherigen wiſſenſchaftlichen Hülſslehrer am Gymnaſium zu Minden, Hers 
mann Petri, iſt eine ordentliche Lehrerfielle am Gymuafium zu Effen von Oftern diefes Jahres 
ab verliehen worden, | u 


{Ne. 393.) Der Schulamts⸗Candidat Abraham Vollmer iR proviſoriſch auf 2 Jahre gum 
Lehrer an ber evang. Elementarfhule zu Pohlhaufen, Kreijes Lennep ernannt worden, 


(Nr. 394) Der Echulamts-Eantirat Caspar Buſchbell iR proniforiih auf 2 Zahre gum 
Zien Lehrer an ber kath. Elementarſchule zu Gieſenkirchen ernannt worden, 


(Nr. 395.) Dem Zimmerer Wilhelm Nöllenburg zu Mellinghofen bei Mülheim a/p. R 
iſt nach beſtandener Prüfung das Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe ertheilt 
worden, 


Rr. 396.) Dem Barbirer Hermann Lohſcheid iR die Erlaubniß zur Ausübung der kleinen 
chirurgiſchen Dälfeleifungeggin Mülheim a. d. R. auf jedesmalige beſondere Anordnuug siner 
als Wuntarzt approbirien Medizinal-Perfon ertheilt, 


(Nr. 397.) Dem Mathias Schmitz zu SHelenabrunn, Bürgermiifterei Vierſen, it die Er⸗ 
laubniß zur feltfifländigen Ausübung‘ ded Gewerbebetriebs ale Oachdeckermeiſter erıheift worden, 


(Nr. 398.) Dem Heinrich Schmidts zu Hoven, Bürgermeifterei Neuwerk, HR kie Cokaubnif 
zur felbfifändigen Ausabung des Gewerbetriebs als Zimmermeifter ertheilt worden. 


(Nr. 399.) Dem Zimmerer Johann Hermann Kamp zu Amern Gt, Anton it nach bes 
flandener Prüfung das Dualififations-Ate zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Zimmerergewerbes 
ertheilt worden. | | 
(Rr. 400. Dem Maurer Engelbert Benne zu Gladbach iſt nad beſtandener Prüfung da⸗ 
Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſiſiändigen Betriebe des Maurergewerbes ertheilt worden. n 


(Nr. 401.) Der Maurer Albert Thielen zu Goch AR zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Mau 

rergewerbes zugelaflen worden. B 

Berichtigungen. Im Amtsbl. Nr. 11, Seite 130 Zelle 14 v. ob. If zu leſen: Sehe 
Im Amtsbl. Ar. 12, Seite 160, Zelle 13 v. unten if zu Tefen: Stabso⸗ anflatt Stacue 
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r. 408.) Den in Zoppenbrüdk Wi Duͤſſelthal zu veranfaltenden einjägrigen Seminar Eurfus betr. 
Mit Bezug auf: die tieffeltige Bekanntmachung vom 10. Februar d J. Amtsblatt Seite 
7 wi hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß ein abermaliger Termin fur die Auſnahme⸗ 
fung von jungen Leuten, welche an dem zu Zoppenbrück am 16. Upril d. J. beginnenden 
jährigen Seininar s Gurfuß unter den früher bezeichneten Jedingungen Theil nehmen wollen, 
Donnerstag den 2. Apriled 
Duffelthal ſtattfinden wird. 
Tie Anmeldungen ſind frankirt an die Dich ion der Rettungs ‚ Anflalt zu Düffelthal bel 
iſſeldorf zu richten. | 
Codblenʒ den 5. Maͤrz 1857. 
Der Sber,Praͤſtdent der Rheinprovinz. 
J. V.: Sch ede. 





WERTE — — — ⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koönigl. Regierung, 


e. 403.) Die Etatuten einer Aktien⸗Geſellſchaft unter bem Namen: Arenherg ſche Alttien Bejeliihaft 
für Bergbau und Hüttenbetrieb“ mit dem Domizil zu Eſſen betr. J. 8. Kl, Wr. 1 
Nachdem des Königs Mojeftät durch Allerhöchſten Erlaß dom 9. d. m bie Grritung 
er Aktien-Gejellichaft unter dem Namen: 
„Arenberg'ſche Aktien-Gefeltfhaft für Bergbau und Hüttenbetrieb” 
dem Domicil zu Effen zu genehmigen und deren Statuten zu genehmigen geruht haben, 
igen wir dieſen Allerhöchſten Erlaß und die durch denſelben beſtaͤtigten Statuten nachſtehend 
öffentlichen Kenntniß. 
Duſſeldorf den 28. Februar 18872. *. in 


M 





VM 


„Auf Ihren Bericht bom 27. Januar d. 3. will Sch. Hierdurch) auf Grund des Gefches 

2 9. November 1843 die Errichtung einer Aktien-Gefellfchaft unter dem Namen. Arenberg'ſche 
ien-Gefellichaft für Bergbau und Hüttenbetrieb” mit dem Domizil zu- Effen, im. Regierungs- 
rk Düffeldorf genehmigen und deren, in dem zurücfolgenden notariellen Alte vom 11: Dez. 
J. feftgeftellte, Statuten mit der Vaaßgabe beitätigen, daß zuſätzlich zu F. 11. demjenigen, 
cher den Verluſt oder die Vernichtung von Dividendenſcheine vor Ablauf der im F. 17. be⸗ 
imten Vexjährungsfriſt dem Verwaltungsrathe angezeigt hat, und ben ſtattgehabten Befip durch 
zeigung der Aftien oder.auf ſonſtige giaubwürdige Weiſe darthut, der Betrag der verlorenen 
bis dahin nicht. vorgelommenen Dibidendenſcheine \ var Ablauf der Verjährunggiiik —R 
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ehlen iſt. Sie, der Minifler für. Hankel, Gewerbe und öffentiche beiten, haben hiernach bas 


Weitere zu veranlaffen. 
Berlin, den 9. Kebruar 1857. 


(gez) Sriedrich Bithelm 
(Gegexz) von der Heydt Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und ben Zuftiz.-Minifter. 


öV 


S 1 atut 
der Arenbergſchen Actien-Gefellfhaft für derghan und Hüttenbetrieb. 


Titel Eins 
Bildung, Sig, Dauer und Bwed deu Geſellſchaft. 
ins. 
Vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung wird hiermit unter dem Namen: 


„Arenberg'ſche Actien-Befellfhaft für Bergbau und Hüttenbetrieb* 


imn Gemäßheit des Geſetzes vom neunten Nobember Eintaufend achthundert drei und vierzig eine 
Actien⸗Geſellſchaft errichtet, welche ihren Wohnſitz zu Eſſen in der Rheinprovinz hat. 

Die Gefellfhaft hat jedoch außer in dem rechtmäßigen Domicie auch in allen den Orten, 
wo fie gefchäftlihe Etabliffement3 befigt, Hinfichtli der dafelbft eingegangenen Rechte und Ber 
bindlichleiten Recht zu nehmen. Auf Streitigkeiten zwifchen den Actionairen und der Gejellfchaft 
findet dies Feine Anwendung. 

§. Zwei. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf Fünfzig Jahre feſtgeſetzt, deren Anfang von dem Tage 
zu rechnen iſt, an welchem die landesherrliche Genehmigung des GStatuts ertheilt wird. 

Ihre jedesmalige Verlaͤngerung kann mit landesherrlicher Genehmiqung von einer, unter 
Angabe des Zweckes berufenen General⸗Verſammlung mit einer  Majovität von drei Bierteln 
der Stimmen befchloffen werden. o 

G. Drei. 


Die Gefellfchaft Hat zum ausſchließlichen Zwecke: 

&) bie eigent$ümliche ober pachtweiſe Erwerbung bon Goncefflonen auf Kohlen, Eifel 
und andere nußbare Mineralien und Koffilien, fowie von Antheilen ſolcher Gonrefitones 
innerhalb der Provinz Weſtphalen und der Rheinprobing; 

b) das Brennen von Steinfohlen zu Coaks, die Herftellung von Eijen unb allen anderen 
Metallen, und deren meitere Verarbeitung in ‘allen, dem Handel und Eonfum fid 
anbaffenden Formen; und 

e) den Verkauf der felbitgemonnenen Kohlen, Coaks wit Eige, ſowie der ſelbſt hetge ſteine⸗ 





Metalle, Fabrikate und Handels⸗Artikel. 
Titel Zwei 
Geſellſchafts-Capitat und Actien. 


Das Grund-Eapital der Geſellſchaft betraͤgt Eine Milton: Thaler Preußiſch Couttant 
wird repraͤſentirt durch Zweitauſend Actien, jede zum —— he bon Fünfhundert Thalern 
Die Geſellſchaft tritt in Wirkſamteit wenn bie landesherrliche Genehmigung‘ erfolgt: wird Der 
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Königlichen Regierung zu Düffeldorf der Nachweis geliefert fein wird, daß das Grund-Capital 
der Gefellfhaft gezeichnet ift. Ä 
| ünf. 


| 8 

Die Actien der Geſellſchaft lauten auf beftimmte Inhaber. 

Sie werden in fortlaufender Reihe, von Eind anfangend, numerirt und_aus dem Namen- 
Regiſter ausgezogen, welches in dem Archiv der Gefellfchaft deponirt bleibt. 

Jede Actie muß die in das Actienbuch der Geſellſchaft einzutragende genaue Bezeichnung 
des Inhabers nad) Namen, Stand und MWohnort enthalten, und bon menigftens drei Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes unterzeichnet fein. 


Die Uctien, werden nach dem Formulare — Anlage A. — ausgefertigt. 
Sechs | 


Sechs. 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch den Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, durch die Kölnifche Zeitung und durch die Eſſener Allgemeinen Politiſchen Nachrichten. 

Geht eins dieſer Blaͤtter ein, fo ſoll die Teroͤffentlichung durch die uͤbrigbleibenden Blätter 
fo lange genügen, bis die nächſte General-Berfammlung ſtatt des eingegangenen Blattes ein 
anderes beftimmt Hat. . Die Wahl des fubftituirten Blattes bedarf der Genehmigung ber 
Königlihen Regierung zu Düffeldorf, | 

Letgztere ift auch berechtigt, die Mahl anderer Gefellichaftsblätter zu fordern und nöthigenfalls 
biefelben vorzuſchreiben. 

Jedes auf einem diefer Wege eingeführte Gefellfchaftsblatt muß dur das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Düffeldorf, fowie außerdem durch) das Amtsblatt derjenigen Regierung 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht werden, F deren Bezirk es erſcheint. 

J . Sieben. 

Die Einzahlungen der Wctienbeträge müffen je nad dem Bebdürfniffe der Geſellſchafts⸗ 
Operationen in Raten von höchſtens zehn Prozent binnen vier Wochen nach einer in Die F. Sechs 
bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Verwaltungsrathes an denjenigen Stellen 
erfolgen, melche in diefer Aufforderung angegeben find N 

Die Einzahlungs-Termine müſſen wenigſtens drei Monate auseinanderliegen. Es find 
jedoch zehn Prozent des Actienbetrages fofort, und meitere dreißig Prozent innerhalb des crften 
Jahres nach erfolgter Iandesherrlihen Genehmigung des Statut3 einzufordern und einzuzahlen, 

Mer innerhalb der vierwöchentlihen Friſt nach ftattgehabter öffentlichen Aufforderung bie 
Zahlung nicht leitet, verfällt in eine Conventionalftrafe von einem Fünftel des ausgefchriebenen 
Betrages zu Gunften der Gefellfchaft, und foll zur Erfüllung feiner Verbindlichkeiten gerichtlich 
- angehalten werden. | 

Sf ein Actionair wegen nicht innegehaltener Friſt einmal rechtöfräftig verurtheilt worden, 
fo ftebt es bei der zweiten und den folgenden Einzahlungen dem Verwaltungsrathe frei, auf die 
gerichtliche Klage zu verzichten und den Säumigen feiner ferneren Verbindlichkeiten mit der 
Wirkung zu entbinden, daß die bereitö geleifteten Zahlungen der Gefellfhaft anheimfallen und 
bie erworbenen Anfprüche erlöfchen. ' 

Die desfallfigen Beſchlüſſe und Erklärungen des Verwaltungsrathes find durch die Geſell⸗ 
ſchaftsblätter befannt zu machen. 

An die Stelle der fo erloſchenen Actien reſp. Interimd-Duitfungen können neue in berfelben 
Anzahl creirt, und durch einen von dem Verwalnmgsrathe zu defignirenden vereideten Makler 
zum Beſten der Gefellichaft verfauft werden. a 


ur 


| . Acht. ‘ 
Sämmtliche auf die Aktien geleifteten —* werden mährenh. — 


⸗ 
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Die Legteren treten einzeln oder zufammen auf Einladung bes Verwaltungsraths-Vorfigenden, 
wenn cin oder mehrere Verivaltungsratd3-Mitglieder verhindert find, in Function. 

Die Unterſchaft eines jeden Stellvertreters if} für die Geſellſchaft in allen Fällen britten 
gegenüber ebenfo berbindend, wie die eines Verwaltungsraths-Mityliedes. 

Die Wahl des Verwaltungsrates und der Stellvertreter wird in Gegenwart eines Notars 
ober Berichts » Deputirten mittelft geheimer. Ubftimmung bon der General - Verfammlung der 
Actionaire borgenommen, und Eildet ein über das Refultat der Wahl ausgefertigter Act bes 
Notard oder Gerichts-Commiſſars die Legitimation der Verwaltung 

| G. Zwanzig. 

Die Functionen des Verwaltungsrathes und der Stellvertreter dauern je drei Jahre. 

Die erfte Berwaltungsperiode wird jedoch bis zu der ordentlichen General-Verfammlung 
des Jahres Eintaufend achthundert zwei und fechszig feſtgeſetzt. | 

Die Verwaltungsratdg-Vlitglieder der abgelaufenen Verwaltungsperiode find wieder wählbar; 
ebenfo die Stellvertreter. 

" $. Ein und zwanzig. oo 

Zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes und als Stellvertreter find nur diejenigen Actionaire 
wählbar, welche mindeftens zehn Actien eigenthünlich befigen oder erwerben. 

Die beiden Stellvertreter und menigftens zwei Verwaltungsraths⸗Mitglieder müſſen in Eſſen 
ihren Wohnſitß haben. 

Die Verwaltungsraths. Mitglieder und die Stellvertreter müffen cin jeder zehn Actien während 
der Dauer ihrer Functionen bei der Gefellichaft zu deren Sicherheit als Caution hinterlegen. 

Die dinterlegten Uctien find unveräußerlich). 

$. Zivei und zwanzig. | 

Die Namen der Berwaltungsrath3-Mitglieder und Stellvertreter werden durch die im F Sec} 

bezeichneten Gefellfchaftsblätter bekannt gemacht. 
$. Drei und zwanzig. 

Der Verwaltungsrat ernennt aus feiner Mitte einen Vorfigenden, ber feinen Wohnfig ia 
Elfen haben muß, und einen Stellvertreter deffelben. 

Die Ernennung erfolgt auf ein Jahr. 

Die Ernamnten fünnen wieder gewählt werden. ı | 

Iſt auch der Stellvertreter abwefend, ſo vertritt das an Jahren ältefte Mitglied den Vorfigenden, 

Ä $. Vier und zwanzig. 

Erledigen fi die Stellen von Verwaltungsrathd- Mitgliedern während der Verwaltungs 
periode, fo werden diefelben bon den Stellvertretern bis zur naͤchſten General-Berfammlung in 
der Reihenfolge, welche der Vorſitzende des Verwaltungsrathes beftimmt, eingenommen, und, wenn 
auf diefem Wege fi der Verwaltungsratd nit ergänzen läßt, aus der Zahl der mahlfähigen 
Actionaire bon den fungivenden Berwaltungsrath3- Mitgliedern befebt. 

Die definitive Wiederbefegung erfolgt duch Mahl der nächſten General-Berfammlung, und 
zwar, ebenfo tie die vorläufige Wahl durch ben Verwaltungsrat, zum gerichtlichen oder 
notarielen Protokolle, j 

Die zur Completirung gewählten Verwaltungsrath&Mitglieder ſcheiden mil dem Ablaufe der 
jeweiligen Verwaltungsperiode aus, find aber für jede ber folgenden Perioden wieber wählbar. 

Die Namen der in Function getretenen Erfag-Mitglieder des Verwaltungsrathes, welche nicht 
bereit3 als Stellvertreter in Gemäßheit des F. Neunzehn und folgende gewählt waren, müſſen 
durch die Geſedlſchaftsblätter belannt gemacht werben. 
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| j 6 Funf und zwanzig. Bu 
der Srrsaffingkraft verfainmelt fich, fo oft er es für dienlich erachtet, auf Einladung des 
Borflgenden, vegefinägig ader ein Mal monatlih. | on u 

Auf den Wirkrdg Bon drei Mifgliedern muß dee Vorfiende die Verivaltungsraths.Eigung 
conboriren. 

Den Ort der Zufammenfunft beftimmt der Vorjibende, und zwar in ber Regel in Effen, 
oder in moͤglichſter Nähe ber intuftriellen Etaßliffements der Geſellſchaft. 

| | 6. Sechs und and. 

Die Verwaltungsraths⸗Beſchlüſſe werben in ein Protokollbuch eingetragen. 

Zu ihrer Gültigkeit it die Unmefenhet von wenigſtens drei Mitgliedern und abfolute 
Stimmenmehrheit nothwendig und Binreichend. 

Im Falle der Stimmiengleichheit giebt die Stimme des jedesmaligen Vorfigenden (F. Drei 
und zwanzig) den Ausſchlag. 

Die Protokolle müffen von dem Vorfikenden und ſämmtlichen antvefenden Mitgliedern 
(incl, der fungirenden Stellvertreter), die es verlangen, jedenfalls aber außer von dem Borfißenden 
auch noch don einem anderen Mitgliede (oder fungirenden Stellvertreter) unterfchrieben werden. 

F. Sieben und zwanzig. _ 

Der Verwaltungsrath beruft die General-Verfammlung der Actionaire und führt deren 

Beichlüffe aus. 
, Er beräth und beſchließt über alle Geſellſchafts-Angelegenheiten und handelt ſelbſtſtaäͤndig für 
die Gefellfchaft in allen gerichtlichen und außergerichtliben Geſchäften, zu welchen eine Special. 
Vollmacht erforterlih it, ſofern das Statut die Entfcheidung und Beſchlußfaſſung nicht der 
General:Berfannmlung der Actionaire zuweiſt. 

Er beſtimmt alfo namentlich die Veriwendung und Unlage der disponiblen Gelder. 

Er entjcheidet über den Ankauf und Berfauf von Conceffionen, Werken, Grundftiden, 
Materialien, Maſchinen, Yabrifations-Borriytungen aller Art, über die Anlegung von Schächten, 
Stollen und anderen wichtigen Wrbeiten in den Bergwerken der Gefellfchaft, über Neubauten, 
Reparaturen und Erridtungen neuer Etabliffements, über alle Verträge, welche fih auf die 
Regulirung der Preife und des Ablage der Producte und Kabrifate der Geſellſchaft beziehen. 

Er ernerint und entfeßt alle Agenten und Beamten der Gefellidhaft, beftinmt deren Gehälter 
und Cautionen, wählt die Grubenvorftände und Repräfentanten der Gewerkichaften, bei denen 
An ae Taaft betheiligt fit, Fünbigt deren Vollmachten und ertheilt denfelben Special-Bollmadhts- 

efugniffe. . L Ä 

T ift Befugt, über Alles, mas das Intereſſe der Gefellichaft betrifft, Verträge abzufchließen, 
ſich zu vergleichen, zu compromittiren und zu fubftituiven. | 
6. Acht und zivanzig. 

Der Verwalkungsrath fann einzelne ſeiner Mitglieder, ſowie einzelne Beanite zur Beforgung 
befonderer Functionen unter Ertbeilung einer Special⸗Vollmacht delegiren. 

Er ift insbeſondere befugt, zur fpeciellen Leitung der Gefelljchafts-Ungelegenheiten einen 
Generalbitirtor anyuftellen, ber, wenn er nicht Mitglied des Verwaltungsrates iff, an den Ver, 
waltungsraihs⸗Sitzungen mit berathender Stimme theilnimmt, und beffen Gehalt ganz; ober zum 

el’ in einer Duote des Reingewinnes beftehen kann, jedoch zwei Procent 
erſteigen darf. 


eſſelben nicht, 


Neun und zwanzig. 

Der Verwallungstath bezieht für feine Mühewaltung eine Tantieme von deei Riot 8 
jcchrlichen Remgewinnes der Geſellſchaft (F Vierzehu), wäh dx Buuyt RU m 
Minimum die Summe von Zweitaufend fünftundert Thalern gie Apie. 
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Er beftimmt, wie die Remuneration unter die einzelnen Mitglieder zur Vertheilung gebracht wird. 
Die Stellvertreter befommen da3 Honorar ‘der durch fie vertretenen Verwaltungsraths⸗Mit⸗ 
glieder nad Verhältniß der Sikungen, denen fie nach Unleitung des Protokollbuches beimohnten. 
Baare Auslagen, welche durch die Theilnahme der Verwaltungsraths-Mitglieder und Stell. 
bertreter an den regelmäßigen Monat3-Sikungen, forwie durch die Reifen zu dem Domicilorte 
ber Geſellſchaft veranlaßt werden, erftattet die Geſellſchafts-Caſſe nicht. ‘ | 
§. Dreißig. 

Im Fall ein Verwaltungsraths⸗Mitglied oder Stellvertreter in Concurs geräth, ſcheidet 
daffelbe von felbit aus der Verwaltung aus, 

Titel Fünf. 
General-Berfammlungen der Uctionaire. 
$. Ein und dreißig. _ | 

Im Monat April eines jeden Jahres findet die ordentliche Jahres-Verſammlung ber Uctionaire 
an dem Sipe der Geiellfchaft ftatt. 

Der Verwaltungsrath erftattet in diefer den Geſchaͤfts-Bericht und legt die Bilanz feit dem 
legten Abſchluſſe vor. u | 

In der ordentlichen Zahres-Verfammlung müſſen aus der Zahl der ftimmberechtigten Actionaire 
drei Commiſſarien gewählt werden, welde tie von dem Verwallungsrathe bis zur nächften 
ordentlichen General-Berfannmlung gelegten Rechnungen und Bilanzen zu prüfen und über Das 
NRefultat ihrer Prüfungen der zur Decharge-Ertheilung beitimmten nächſten General-Berfanmlung 
Bericht zu erftatterr haben, diefen Bericht aber fpäteftens acht Tage dor der General-Berfammlung 
dem VBerwaltungsrathe zuftellen müffen. 

Die ordentlibe General-Berfanmlung monirt oder dechargirt auf Grund des Berichtes ber 
Commiffarien die Rechnungen des Verwaltungsrathes. 

Die nicht monirten Punkte der Rechnung werden al3 dechargirt angenommen. 

- §. Zwei und dreißig. “ 

Der Verwaltungsrath hat die Zefugniß, jeder Zeit auch außerordentlihe General-Verſamm⸗ 
lungen zu berufen. | 

Er muß außerordentliche General:Berfammlungen berufen, wenn wenigftens zehn Actionaire 
mweldye zufammen wenigftend Zweihundert Actien befißen, unter Ungabe der Berathungs-Begen- 
ftände fchriftlich bei ihm Darauf antragen. . 

Auch die außerordentlichen General-Berfammlungen werden am Siße der Ge.ellichaft abgehalten. 

6. Drei und dreißig. 

Die Einladungen zu jämmtlihen General-Verfammlungen erfolgen durch den Verwaltungs 
rath mittelft ziweimaliger Infertion in den Geſellſchaftsblättern (G Sechs), in denen die lezte 
minbeftens vierzehn Tage vor dem Verfammlungstage gefhehen muß. 

Der Zweck der außerordentlihen General-Berfammlungen muß in der Einladung angedeutet 


werden. 
§. Vier und dreißig. — 

Die General-Berfammlung beſchließt über alle Anträge, die ihr bon dem Verwaltungsrathe 
zur Beſchlußnahme vorgelegt werden. 

Der Verwaltungsrath it verpflichtet, die ihm fpätefteng acht Tage vorher ſchriftlich zuge 
gangenen Anträge eine8 jeden Actionairs zur Kenntniß ber General-Berfammlung, und in bem 
Kalle zur Discufjion und Abſtimmung zu bringen, wenn fi) bei der Unterſtützungsfrage mindeftens 
ein Zehntel der in der General-Berfammlung vertretenen Stimmen dafür ausſprechen. 


Weber Anträge, welche in der General-Berfammlung ſelbſt formirt werden, lann der. Ber 
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iltungsrath, gt, wenn fie die Unterflüßung bon. ein Zehntel ter Stimmen erhalten, bie 
Örterung und definitive Beſchlußfaſſung dis zur nächften (ordentlichen oder außerordentlichen) 
meral-Berfammlung ausſetzen. 
F. Fünf und dreißig. 

In der General⸗Verſammlung iſt jeder Actionair ſtimmberechtigt, auf deſſen Namen wenigſtens 
ei Actien ſeit mindeſtens vier Wochen im Actienbuche eingetragen ſtehen. 

Der Beſitz von je zwei Actien giebt je eine Stimme, 

Es foll jedoch fein Actionair auf Grund eigener Berechtigung und in Vertretung. anderer 
tionaire mehr als zwanzig Stinnmen ausüben. oh 

6. Sch3 und dreißig. 

In der General-Berfammlung fünnen abwefende‘ Actionaire durch Bevollmächtigte, jedoch) 
r durdy ftimmberechtigte Actionaive und auf Grund einer fchriftichen Vollmacht, deren Wechtheit 
ce Berwaltungsrath zu prüfen befugt üft, vertreten werden. 

Für Handlungshäufer find auch Procura⸗Träger, felbjt wenn diefe nicht Actionaire find, 
8 Stimmrecht auszuüben befugt. 

Ehefrauen können fih durch ihre Ehegatten, Witten durch ihre großjührigen Söhne, ab» 
ſehen davon, ob diefe ftimmberechligte Actionaive find oder nicht, vertreten laſſen. 

Juriſtiſche Berfonen und Bevormundete Fönnen ſich durch ihre gefeplichen Vertreter vertveten Laffen. 

F. Sieben und dreißig. 

Das Stimmrecht für die im Actienbuche auf den Namen einer Perſon eingetragenen 
tien ift untheilbar. 

Es fann ebenfo wie dad Stimmredt mehrerer nilegenfätimer derfelben Actien nur durd) 
ve Perſon ausgeübt werden. 

6. Acht uud dreißig. | 


Der Vorſitzende de3 Verwaltungsrathes hat den Vorſitz in den General- Verſammlungen zu 
hren und zwei Scrutatoren zu ernennen. 

Iſt der Vorſitzende des Verwaltungsrathes verhindert, fo tritt ein von dem Verwaltungsrathe 
s ſeiner Mitte oder den ſtimmberechtigten Actionairen zu ernennender Actionair an ſeine Stelle. 

Die Protokolle der ordentlichen und außerordentlichen General⸗Verſammlungen werden 
richtlich oder notariell aufgenommen, und von dem Vorſißzenden, ſowie den Scrutateren und 
mmtlichen anweſenden Actionairen, die es verlangen, unterzeichnet. 

Zur Gültigkeit der Brotofolle it nur die Vollzichung durch. den Vorſhenden und die 
crutatoren erforderlich. 

F. Neun und dreißig. 

Die Befblüffe der Gencral-Berfammlung werben mit abjolutee Stimmenmehrheit gefaßt, 
isgenommen in den 68. Zwei, Ein und vierzig und Drei und vierzig vorgeſehenen Fällen. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Etimme des Vorſi benden, bei. welchen auch die Bes 
mmung dev Votir⸗Form fteht. ° 
—* Auf den Antrag von acht Mitgliedern muß indeß die Abſtimmung durch geheimes Serutinium 
o 


gen 
"Die gefaßten Befchlüffe find. für ale een und diffentirenden Actionaire bindend. 
. Bierzig 

| Bei den Malen der Berwaltungscath3-Dikylicher und der Stellvertreter, melde Durch 
heimes Serutinium erfolgen müſſen, entſcheidet die abfolute Majorität der vertretenen Stimmen. 
cgiebt fich bei dem. erften Scrutinium feine abfolute Majorität, fo werden die beiden Perfonen, 
elhe die weilten Stimmen haben, auf Die engere Wehl er Su NN 

u * | 
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entſcheibet das Yoes, und zwar ſowohl, wenn es fi darum Handelt, melde Perſonen auf Be 
engere Wahl gebracht werden follen, als audy bei den befinitiven Wahlen. 
§. Ein und vierzig. | | 

Zu Beichlüffen über Statut-Uenderungen (incl, Eapital-Erhöhungen) ift die Zuftimmung bon 
drei Vierteln der in der General-Verfammlung vertretenen Stimmen notbivenbig. ” 

Auch kann über Statut-Henderungeu nur dann gültig Befchluß gefaßt werden, wenn in ber 
Einladung zu der General-Berfammlung ausbrüdtic angedeutet if, daß und In melden Punkten 
Stahit-Uenderungen beantragt find. | ’ 

Sämmtlibe Statut-Aenderungen (incl, der Eapital-Erhößungen) bebärfen ber landesherrlichen 
Genehmigung. | 

$. Zwei und vierzig. | | 

Der Vermaltungsrath muß, abgejehen von ben Fällen, welche gegentwärtiged Statut ander 
mweitig vorfchreibt, den Beſchluß der General-Berfammlung eimbolen, wenn Darlebne aufgenommen 
werden follen, fowie wenn es fih um die Veräußerung erworbener und die Erwerbung neue 
Immobilien und Eonceffionen handelt, deren Preis mehr ald Fünf und zwanzig Tauſend Thaler 
beträgt. | | 

Der Zweck der General-Berfammlung ift in den berborgehobenen Fallen burh bie Ein 
ladung ausdrüdlich befannt zu machen. i 

| Titel Sch. 
Uuflöfung der Gefelifhaft. 
F. Drei und vierzig. - 

Bon dem Vertwaltungdrathe oder don Actionairen, weldye zufammen ein Künftel bes emittichen 
Gefellihafts-Capitals befigen, fan der Untrag auf Auflöfung der Gefellichaft geftellt, die Auf 
löſung felbft aber nur in einer unter Ungabe des Zweckes berufenen General-Verfammlung durch 
eine Mebrheit von drei Bierteln der anweſenden oder vertretenen Actien, jede für eine Stimme 
zählend, beſchloſſen werden. | 

Der Auflöſungs-Beſchluß bedarf ber Iandeöherrlihen Genehmigung. Wußerdem tritt bie 
Auflöfung der Gefellfehaft in den durch das Geſetz über Actien⸗Geſellſchaften vom neunten November 
Eintaufend achthunbert drei und vierzig beftimmten Fällen ein und wird nad Maaßgabe ber 
ebendafelbft getroffenen Beftimmungen bewirkt. | 

6. Bier und vierzig. 
Die General-Berfammlung beftimmt den Modus der Liquidation und die Anzahl ber Liqui⸗ 
datoren; fie ernennt legtere und beftimmt ihre Befugniffe. | u 
. Titel Steben. 
Berhältniffe ber Geſellſchaft zur Staats-⸗Kegierung und gu den 
Bergbau-@efepen. 
6. Fünf und vierzig. 

Die Königliche Regierung zu Düffeldorf fowie diejenigen Königlichen Regierungen ‚ in deren 
Bezirk die Geſellſchaft Geſchäfle betreibt, find befugt, einen Kommiffat zur Wahrung des Auffichts 
rechtes für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. “ “ 

Diefer Eommiflar kann nicht nur den Verwaltungsrath und die General-Berfommlung 
gültig gufammenberufen, und ihren Berathungen beitwohnen, fondern auch jeber a bon ben 
Büchern, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Scheifitäden der Geſellſchaft Einficht, und 
bon dem Zuſtande der Kaſſen und gewerblichen Anlagen der Gefellfchaft Rennmif nehmen. 

' —* Haft. blel R ben An und Ma ‚be — 
| Die f bleibt den, erg etreffenden ergangenen © ergehesiden 
sofkslichen Vorfchriften unterworfen. 
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Sie hat für den Fall, daß ben Gemeinden, in welchen fie ihre Etabliffements ektichtet. UNE 
Nachbargemeinden durch von ihr herbeigezogene auswärtige Wrbeiter erhöhte Koften für die 
igeis, Kirchen⸗ und Schulbebürfnifle, forte für die Urmenpflege ermachfen follten, für den durch 
Arbeiter felbft nicht gededten erhoͤhten Roften ern ‚gufgutommen. 
tel Acht. 


Schlichtung von Streitigkeiten. 
6 Sieben und vierzig. oo. 

Streitigkeiten zwiſchen den Actionairen und bee Geſellſchaft follen durch zwei, von ben 
riheien zu erwählenden Schiedsrichter gefchlichtet werden. Derjenige Theil, welcher auf fchieb8- 
terliche Entſcheidung anträgt, bat feinerfeits fofort den Schiedsrichter - zu bezeichnen, Der 
yere Theil ift derpflichtet, feinerfeitS den Schiedsrichter innerhalb vierzehn Tagen nad) Empfang 
Provocation und der Benachrichtigung über den von dem Provofanten gewählten Sie. 
ter zu ernennen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt auch ber zweite Schiedsrichter bon dem 
vocirenden Lheile grnannt Wird. Beide Schiedsrichter müflen im Kreife Duisburg wehnen 
> anivejend fein. Seber Theil hat bei Ernennung des Schiedsrichters gleichzeitig eine fchriftliche 
Härung befielden über Die Annahme des Schiedstichter-Amtes beizufügen, widrigenfall3 die 
nennung als nit geſchehen angeſehen wird. — — acht Sagem Bräckufivifcher Friſt 
Y Ernennung dei zweiten Schiedskichters muß der prodocende Thell den Streilpunkt fchriftlich 
Schiedstichtetn einveldhert ühd gleichzeitig dem andeten Theile Abſchrift davon überfenden, 
(her dann innerhalb acht Tagen präclufivifcher Friſt die fchriftlihe Entgegnung ben Sciebs- 
ſtern einzuhändigen And dem Gegner eine Abfchrift davon mitzuteilen hat. Nach Ablauf diefer 
ft treten die Schledötichter fofort zufammen. Ste müffen, tert fie ſich nicht einigen können, 
et Obmann ernennen, welden, wenn auch über deffen Wahl eine Einigting nicht zu Wege zu 
ngen iſt, auf Anrufen eines Schiedsrichters dns Königliche Betgamt zu Eſſen ernenit. 

Schiedsrichterliche Entſcheidungen können nur wegen Nichtigkeit gemäß F. Einhundert zwei 
d ſiebenzig und folgende, Tel Ein! Titel Zwei ber Allgemeinen Gerichts-Ordnung angefochten 
den. 


V * v 
lulage A. | | 
Arenberg'ſche Attien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, 
Gegrimdet durch notarlellen Vertrag dom . > 2 2 ee. 
beftäfigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom . 
Actie At...... 
. aber 
günfhundert Thaler Preußiſch Courtxũt. u 
rn ........... .. Mb als VBelkber ber gegen⸗ 
aͤrtigen Actie Nr...... bei der Arenberg'ſchen Aelien ⸗ Wefellſchaft fr Bergbah und Hütten- 
tried für den Betrag don Fünfhundert Thalern betheiligt, und hat als folcher alle Matutariichen 


te und Pflichten. 
heftige Ef den 





Be Ferivalkunigsrath, 
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Anlage E B. 


Urenberg ſche Actien⸗-Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb. 


Dividendenſchein zu der Actie Ar... | 
Inhaber empfängt am . . . . gegen dieſen Schein 


an der Geſellſchafts-Kaſſe zu Eſſen oder an den befannt zu machenden Stellen die in der General 
Nerfammlung dem . » . .. ſtatutgemaß beſchloſſene Dividende bon 
Hr. . . . en; pf. .. für ten Geſchaͤfts— „Zeitraum vom 

is zum 


In Gemaͤßheit des F. 17. der Etatuten berjäßren bie Dividenden zu Gunſten der Geſell⸗ 
ſchaft binnen fünf sahen bon dem zuge ber Sülligfeit an, 
Eſſen den . ..» 
Der Verwaltungsrath. 
UUnterſchriften per Facsimile.) 


(Nr. 404.) Die crangeliſche Kirchen⸗Collecten 1) zu Gunſten bed cvang. Gifte w Boblenz ‚») a 
unften dir Paftor al⸗Gebuͤlfen. Anſtalt zu Duisburq betr. I, S. V 
Der evangel. Ober⸗Kirchenrath hat im Einverfländniffe mit dem Gern Dinifker der geil: 
fichen ıc. Angelegenheiten in Veranlaffung der Anträge ter neunten rheiniſchen Provinzial Sys 
uote genehmigt, Taß 
1) zu Gunften bes evang. Stifts zu Koblenz und awar Insbefondere zur Dedung 
ter temfelben obliegenden Zahlung des Kauſpreiſes von 16225 Thlr. für ein neu ermorbenes 
Haus in ten 3 Jahren 1857, 18,8 und 1859 In allen evanz. Kirchen der Rheinpropvin, 
jährlich einmal eine Kirchen⸗Collccte gefammelt werte, und 
2, in tenfelben Jahren jährlich einmal eine Kirchen⸗Collecte in allen evang. Kirchen der 
Nheingrovinz zu Gunſten ter PaforalSchülfenAnftalt in Duisburg, Bchuft 
| Albürtung ter von derſelbin contrahirten SKtopitalftuld von 12000 Thlr, 
Als Erhebungstag hat das Königl. Confftorium beſtimmt: 
ad 1. für das evang. Stiſt in Coblenz den erſten Sonntag nad Epiphania, 
ad 2. für die Anflalt in Duisburg Den Sonntag Eflomihi. 

Da jedoch dieſe Sonntage in dem laufenden Jahre bereits verſtrichen find, fo. it weiter an 
teren Statt für tiefes Jahr 1857 ter Sonntag Dculi oder der 15. März. für bie 
Cellecie für das evang. Stift und ber Sonntag Judica oder der 20. Mir, für kie 
Anftalt in Tuisburg beflimmt worden. 

Judem wir dies hierdurd zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir die Herren 
Eteuer-Smpiänger unferes Bezirks an, die gefammmelten Haben in Empfang zu nehmen und 
an unfere Hauptkaſſe abzulicfern. 

Don den Herren Landräthen erwarten wir die Ertrags⸗Nachweiſen 
ad 1 bis zum 15. April ce. j 
ad 2 bis sum 1. Mai c. 

Düſſeldorf ten 7. Mär; 1857. 


(Nr. 405.) Die Erhoͤhung der Zahl der Mitglieder und Gteliserreter des Q. Bewerbegerichts qu &r 
feld aus dem Kreiſe Crefeld betr 3 S. BL Nr. 1818. 


Den nachfichenten Allerhöchſten Erlaß vom- 9 ?v M., alfo lautend: 
Taf Ihren Beridt vom 26. Januar d. J. will Ich Hiermit in Abaͤnderun 
Brilon ber $. $. 4. 6, 25 und 29. tes ‚Regulativs für das Gewerbegericht zu Fr 
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29. November 1841 beflimmen, daß bie Zahl ter aus dem Kreiſe Crefeld zu wählennen Mit⸗ 
glieker und Stelloertreter von je neun auf je dreizehn zu erhöhen, auf deren Wahl die Vor⸗ 
ſchriften ver F. F. A und 6 des Regulativs anzuwenden find. Bon den aus tem Kreiſe Cre⸗ 
feld gewählten Mitglievern und Stellvertretern treten in den beiden erſten Jahren je 2’ Rabıis 
fanten und 2 Werkmeiſter, Yabrikarbeiter oder Handwerker, im vritten Jahre aber 3 Fabri⸗ 
fanten und zwei. Werkmeifter, Fabrikarbeiter oder Handwerker aus. Die Reihenfolge des Aus⸗ 
ſcheidens unter den in Folge der obigen Befimmung neu hinzutretenden Mitglievern und Stell« 
vertretern iſt, bie diefelbe dur das Dienflalter feflftehen wird, durch das Loos zu entfcheiten. 
Tiefer Erlag if durch das Amtsblatt der Regierung zu Düffelvorf zur öffentlichen 

Kenninig zu bringen. 
- Berlin den 9. Kebruar 1857. 


4) Sriedrih Wilhelm. 
(993-) v. d. Heydt. Simons. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öͤffentliche 
Arbeiten und den Juſtiz⸗Miniſter. 


bringen wir Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Tüffelvorf ven 28. Yebruar 1857. 


(Nr. 406) Tie Eınennung des Volizei-Commiſſars F. H. Görtz zu Erefeld betr. 1. S. Il: Rr. 84. 
Ter bisherige interimiflifhe Polizei- Commiſſar Friedr. Heinrich Görg zu Creſeld iſt 
In ſeiner Eigenſchaft definitiv von ung beftätigt worden. 

Düffeldoif den 26. Februar 1257. 


(Nr. 407.) Die Hnorbnung eines dritten Grefutord bei der Steuer „ Raffe su Grefelb betr. IT. 8. III 
r. 144 


Bei der Königl. Steuerkaſſe zu Crefeld ift Die Anftellung eincs britten Steuer⸗Exekutors 
erforderlich geworden, und iſt diefe Stelle dem Steuer-Erelutor Müller von Hückeswagen 
vom 15. v. M. ab übertragen morden. 

Düffelvorf den 5. März 1857. 


(Nr. 408.) Die Steuerexelutorſtelle bei der Steuerkafle zu Iſſum betr. Il. S. III. Nr. 2556. 

Tem penflorirten Steuerauffeher Berresheim ift die Steuer: Exefutorfielle bei der 
Königl. Steuerkaſſe zu Iſſum vom 1. März c. ab übertragen worden. | 

Düffeltorf den 7. März 1857. 
(Nr. 409.) Die Haupt. Agentur des W. Epringorum hier betr. I. 8. TIL Rr. 703. 

Der Wühelm Springprum bierfelbil iſt als Daupts Agent der Neuen Berliner Hagel 
Verfiherungs, Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffelvorf ten 2. März 1857. | 


(Ar. 410.) Die Agentur des H. Raeder zu Wefel betr. I. 8. III. Nr. 699. 
Der Heinrich Raeder zu Wefel ift als Agent der Neuen Transport Verficherungs-Anflalt 
„Hortuna” zu Berlin conciffionirt worden, 

Düffeltorf den 28. Bebruar 1857. - . 

Nr. 411.) Die Agentur des Henrich Vaſchen zu Ruhrort betr. 1. 8. IIL Nr. 681. 

Der Heimich Paſchen zu Ruhrort ift als Agent der Schlefiihen euer » Verficherungss 
Anflalt zu Breslau für deren Waffer- und Landtransport-Berfid,erungsgefchäfte 
sonceffionirt worden. N 
* Tüffelborf pen 26. Februar 1857. 6* | MR BEL t 


+ 
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(Rr.. 412.) Die Agentur des F. Stein zu Rommerékirchen beir. L 8. III. Nr. 717. . 

Der Friebrich Stein zu Rommerslirchen if als Agent ver Cölniſchen HagebVerfiherungse 
Anſtalt zu -Eöln concefjionirt worden. Ä 

Düftelvorf den 3. Mär; 1857. 


(Nr. 413) Die Mgentur des G. —— zu Ratingen bett. J. 8. II. Rr. 710 


Dre Goitfrieb Strucko berg zu gen iſt als Agent der Neuen Berliner Hagel-Gers 
ficheruags⸗Anſtalt zu Berlin eonceffiotttrt worden. 


Duſſeldorß ven 4. März 1857. 


(Ar. 414) Die Agentur des D. Heimberg gu Duisburg betr. I. 8. II, Re. 744. 
Dar D. Heimberg zu Duisburg iſt als Agent der Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ 
VerfiherungsAnftalt „Zauna‘ zu Halle a/S. eomerifionirt worden. 
‚ Döffeltorf den 4. März 1857. 


(Rr. 415.) Efindungs, Patent beir. 


a * Fabrikgeſchaͤftoführer W. Bedmann zu Berlin IB unter dem 28. Februar 1857 

e atent: . 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Bremfen für Eiſenbahnfahrzeuge, in ber Bar 
Zeihnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfiging und ohne Jeinand im 
Anwendung bekannter Thelle zu Befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang des preußfiher Staats 


ertheilt worden, 


Düffeloorf den 4. “März 1857. 


(Rr. 416.) Erfindungs, Patent betr. | 
. Dem Maſchiner bauer Otio Stephan zu Steinau in Schleſien If untes dem 1. Mär | 
1857, ein Patent Dhalebeln, ie ver busd 
| auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Unfertigung von Ofe n, ber d 

Zeihraung und Beſchreibung erlaͤuterten ganzen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in 
der "Anwendung einzelner Theile zu bejchränten, 

auf fünf ne delnanderfolgenbe Jahre, vom Tage der Ausfertigung. des Patents an gereihud, 

und für der, Umfang des Preugifchen Staates ertheils worden, 

Düf,elvorf den 5. März 1857. | 


— — — 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderes Behoͤrden. 

(Ar. 417.) Das amtliche Waarenverzeichniß für den Zollvereins⸗Verkehr mit Oefterreich beit. 

Zu den vom 1. Januar d. 3, an im Zollvereine beim Verkehr mit Oeſterreich giftigen 

Tarifbeſtimmungen iR ein amtliches Waaren⸗Verzeichniß erfchienen, welches nicht nur bei. allen 

Zollerhebungsnellen eingefchen, fondern au im Wege des: Buchhandels von ver Dederfchen 

Geheimen Ober-Hof-Euchdiuderei zum Preife von 20 Ser. re das Eremplar bezogen: vaguyen 
kann. Köln den 26. Yebruar 1857. 

| Der Vrovinn g uer · Dirttier. 

4%: ” 

















(Rr. 418.) Die Bfgungequittungen über abgelöfle Rentenbanf&:Renten betr. san: 
Die Löſchungequitnmgen über bie gelilgten Mentenbanfs-Beuten find den belieifeucheu KU, 
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Aen Sienerkaſſou guge fertigt, und Urnen daſelbſt gegen Rückgabe ver Interimequitiungen 
Empfang genommen werden. ung 


Münfter ven 28. Februar 1857. Königlige Direktion der Rentenbank. 
9 Hartmann, 


len Vergwerls Fheinpreußen“ im Srefe 





r. 419.) 2 Bone fonkrung und Die 
Geldern beir. 

Nachdem der Herr Miniſſer für Handel, Gewerbe und öffentliche ‚Arbeiten unter dem 11. 
M. die Berehtigungs-Urkande für das Eteinkohlen,Bergwerf „Rheinpreußen“ vollzogen hat, - 
ngen wir in deſſen Auftrage bie nachfolgenden Beſtimmungen diefer Urkunde : 

Art, 1. Dem Bergwerks⸗ und Hüttenbefitzer, Behelmen Commerzienrath Franz Hanie! 
Nubrort, werben die Steinlohlen : Lagerflätten, gelegen in den Bürgermeißereien Homberg, 
h⸗Emmerich, Bacıl, Orſoy, Budberg, Meulischen, Moers, Mepelen, Eapıllen und Bierguarticen 
Kreife Geldern, Regierungs » Bezirt Häflelvorf, zum Betriche eines Steinkohlen⸗Bergwerks, 
lches er „Rheinpreußen‘ genannt, in einer Flächenauspehnung von 20,854,150 Quadrutlachtern 
er 35,415 Morgen, 38 Ruthen in Conceffion gegeben, nachdem ver Yorgenannte Bonerflonair 
tee dem 20. November und 8 Dezember 1856 bereits ſchriftlich erklärt Bat, fih den nach⸗ 
genden Bedingungen unterwerfen zu wollen. 

Art. 2. Die Brengen des concedirten Feldes werben mit Bezug auf den der Urfchrift 
feg beiliegenden, von dem Königlichen ObersBergamte zu Bonn unter dem 18. September 
56 beglaubigten Riß, folgendermaßen beſtimmt. | u 

Gegen Norden von der ſuͤdöſtlichen Ede des Wohnhauſes von Ramenhof (Witthofshof) 
mt A. eine gerade Linie über die Thurmfpige der evangelifgen Kirche zu Orſoy bis zum 
fen Rheinufer, Punkt B. - 

Gegen Dften von bem Punkte B, dem linken Rheinufer entlayg, bie zum Punkte O. 
n —28 des Baches Beeke in den Rhein. | 

Gegen Süden von dem Punkte O. eine gerade Linie bis zu dem mit D. bezeichneten 
nkte, wo bie nördliche Verlängerung der über tie Rumeler Windmühle und den Borberger 
rchthurm gezogenen gerabe Linie den Kendelgraben im Schwaiheimer Brude trifft, und ſodann 
e ‚weite gerade Linie von D. nad der nordweſtlichen Ede des Wohnhaufes von Kleinfeldhof 
nkt E " 

Begen een von E, eine gerade Linie bis zum Anfangs Punkte A. Ueberall, wo es 
nöthig erachtel wird, follen in einer Friſt von ſechs Monaten, anf Koſten des Goncefilongirs, 
ter Nufficht des Königl. Bergamts, dauerhafte und kenntliche Bochfeine gefegt werden. 

Ueber die Gegung dieſer Steine fol ein Protocoll aufgenommen und bei ben teten bed 
rgamtes verwahrt werden. | 
“Art 12. Die ia Gemäßpelt der Art. 6 und 42 des Gefeges vom 2i, April 1810 an 
ı Oberflächen » Befiger iu feiftende Grundrechts⸗Entſchadigung wird auf eine jährliche Rente 
ı Einem Pſemig pro Morgen feftgefegt und iſt unabhängig von ver Entſchädvigung ber für 
fen Bergbau in Befig zu nefmenden over zu —— Oberfläche, welche yon dem 
uceſſjonair nah den Beflimmungen der Art, 43 und 44 gedachten Geſeßes zu leiſten iſt. 
rpurch zur oflgaweineg Kennbaiß. 

Bong den 17. Februar 1857. Königlich Preuß. Rheiniſches Die Berg At. 


430.) Die tn der domanialen Rhein-Zifcherei — die Heilenberger Fiſcherei genannt — 
nbein r. 

Die Domaniak » Fifcherei im Rheine — die Hellenberger Fiſcherei auassıı — wen 
Aenberg bie an die —* Gemeinde und ven —— DER a er, Brder 


"484 - | 
bis zum Thalwege des Rheines, biöher an den verſtorbenen Paul Siegen zu Bangel vewpachlet 


geweſen, wird 

am Donnerſtag den 26. Maͤrz d. J., Morgens 10 Uhr, | | 
auf dem Königl. Rentamto⸗Büreau zu Düffelvorf, Pfannenfchoppenftraße Nr. 30, auf 6 Jahre | 
vom 18. Januar d. J. ab der dffentlihen Verpachtung audgefegt, und koͤnnen bie Bedingungen | 
«uf dem Rentamts-Büreau eingefehen werden. ! 
.  Düfleltorf ven 7. Mär; 1857. Der Domainen-Rath: Hellinger. 


| Sicherheits⸗Polizet. | | 
(Nr. 421.) Dicbflahl in der Bemeinde Barmen. * 

Am 17. zum 18. d. M. find in der Bredde, Gemeinde Barmen, zwei Taſchenuhren, bie 
eine einfache -filberne Spindeluhr flach mit doppeltem Boren und auf der NRüdfeite graviit, Be 
andere eine filberne doublefund-Uhr 17.— 18 Lmien groß, mit römifchen Ziffern, ftäpferai 
Zeigern, im Gehäufe die Nr. 495 tragend, geſtohlen worden. 

Wer über ihren Verbleib over den Dieb Kenntniß bat, wolle mie over der nächflen Po⸗ 
lizeibehoͤrte Anzeige machen. 

Elberfeld den 24. Februar 1857. Der Ober Profurator : Sceribe. 


(Rr. 422.) Diebſtahl in dir Gemeinde Luͤttringhauſen. | 
In der Racht vom 17. zum 18. d. M. find zu Oberfpiefer,. Gemeinde Lüttringbaufen, 
mittelft Einbruchs und Einſteigens: drei Krauenkleirer, ein dunkelgrün wollenes, ein ſchwarz⸗ 
wollenes und ein bunt geflreiftes uno geblümtes Fattunened, ein dunkelgräner Frauenmaniel 
von Zephirtuch, ein bunter wollener Umſchlagtuch, ein buntfarrirter feidener Frauentuch mit 
weißen Franzen, ein ſchwarz feidener Kragen, eine ſchwarze Orleansſchürze, zwei Munneüber 
öde von blauem Tuch, ein blau leinener Kittel, und einige Victualien, geftoblen worden. | 
Wer über ten Verbleib dieſer Eachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder. ber 
nächften Polizeibehörde Anzeige machen, J 
Elberfeld den 24. Februar 1857. Der Ober⸗Prokurator: Seriba. 
(Nr. 423.) Diebſtahl zu Elberfeld. .. | 
Um 9. dv. M. il auf der Hochſtraße hierſelbſt eine filberne Kapſeluhr ohne Glas, welche 
durch einen Drud am Ringe derfelben fih öffnet, mit daran befindlicher golvener Kette, und 
goldenem Pettfhaft, welch Letzteres unten pig zuläuft und zum Aufziehen dee Uhr dient, eine 
oldene Broche, eine goldene Schnalle, deren mittlerer Theil eine Schlange taıflellt, ein filberner 
feil zur Befefligung eined Umſchlagtuches tienend, drei Teinene Sacktücher, ge, C. H., drei 
halbleinene desgl. ohne Zeichen, ein wollenes Kinderſchwaͤlchen und ein rothes ſeidenes Tüchel⸗ 
chen, geſtohlen worden. _ 
Ä Wer über den Verbleib dieſer Sachen oder den Dieb Kenntniß hat, wolle mir oder ber 
nächften Polizeibehörde Anzeige machen. 
. Elberfeld den 24. Yebruar 1857. Der Ober Prokurator; Sceribe. .,. 


ü — — — ——— ERSEERE 


(Nr. 424.) Diebſtahl in der Gemeinde Huͤckeswagen. U 
In der Zeit von Anfang Januar c. bis 21. d. M. iſt zu Weeg, Gemeinde HüdediWähen 
auf offenem Felde, ein blau angeſtrichener Hinterpflug mit Achterhaken, geſtohlen worden; wer 
—A Popleit oder ben Dieb Kenntniß hat, wolle mic ober der naͤchſten Polizelbehörde 
nzeige machen. oo 
Ciberfeld den 25. Februar 1857. Der Ober: Prokurator: Seriba. 


Kebigtst Im. Bäreau ber. Rönigl. Regierung, — Dühelborf, Vuchdrucerei von Hermann Bob 
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© Ymtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


hr. 15. Duͤfſeldorf, Mittwoch den 18. März 1857. 


Rr. 435.) Geſetzſammlung, 10te8 Stüd. 
Tas zu Berlin am 10. März 1857 ausgegebene 10te Stück der Geſetzſammlung enthält 


Nr. 4610. Allerhochſter Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffeub vie Verleifung ver fis⸗ 
Talifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis-Chauffee von 
Hellsberg nach Guttſtadt im Ermelande. 

Nr. 4611. Prioifegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Sautender Kreis⸗Obligationen 
des MWirfiger Kreifes im Betrage von 100,000 Rthlr. voni 26. Januar 1857. 

Nr.‘ 4612. Allechöcfer Erlaß vom 2, Februar 1857, betreffend das der Stadt Teltow 
verliehene Recht zur C hauffeegelv-Erhebung. 

Nr. 4613. Allerhöhfter Erlaß vom 2, Februar 1857, betreffend die Verleihung 
—— für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Stadt Dr 

—— — Coblenz. 

Nr. 4614. Alp laß vom 2. Februar 1857, betreffend dic Verleihung der 
Srabler buung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt 

inzig, Regierungsbeztils Coblenz. 

Nr. 4615. —5— Erlaß vom 2. Februar, betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Drvuns ung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt Remagen, 

Regierungsbezirks Coblenz. 

Mr. 4010. Bekamtmachung, betreffend bie unterm 9. Februar 1857 erfolgte Allerhbehſte 
. Beflätigung der Statuten einer Mftiengefellgaft unter dem Namen: Arenberg⸗ 
ſche —ãi— —— — Bergbau und Hüttenbetrieb” mit dem Domizil zu 

em. Vom 19. Februar 

Ar. 4617. Belanntmachung , betreffend 8 iterhochſte Beftätigung des Statuts einer un⸗ 
ter ber Benennung: „Medio Rhein” in Duisburg gebildeten Bergbausiktiens 
geſellſchaft. Vom 27. Februar 1857. 


tr. 436.) Die Signatur des Gepaͤckes der Poſtreiſenden betr. 
Die Beſtimmung im 6. 47 des auf Grund des F. 50 bes —8 über das —* 
m 5. Zuni 1852: erlaſſenen Reglements vom 27. Mat 1856, w 
das Gepäd der Poſtreiſenden mit einer Signatur verfehen —* mnß , welche den Namen 
- deB Reiſenden und das Ziel der Reiſe, bis zu welchem er eingefchrieben ift, enthält, 
ird hierdurch dahin abgeänbert, daß die Bezeichnung mit dem Namen des Reifenden und dem 
eifeael 2 bei — Gepaͤckſtücken, deren Werth * declarirt iſt, nicht ferner verlangt werden 
Paſſagiergepaͤck, fur welches ein beſtimmter Werth declarirt wird, muß ben für 
ben et der der I zu verfenbenbe ——— —— gegebenen Velliuaungen euren 
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verpadt, verfiegelt und ſignirt Die Gignatur außer dem Worte, „Pafſagier 
Namen des Reiſenden, —— — bis zu welchem —ã—— erfolgt iſt, und —— 
ririen Werth enthalten. 
Berlin ben 8. Mär; 1857. 
Der Minifer für Handel, Gewerbe und offentliche Brbeien. . 
von der Heydt. 


Ger. 437.) Die zu beſehende neuerrichtete Ste Pfarrftelle ver wang⸗reform. Gemeinde zu Elberfeld BR 
. Un der enangellihsreformirten Ormeinbe in Ciberfelo if eine jehäte Marzfelle eicißee 
worben, welche demnächſt durch Wahl ber Gemeinde befegt werben wird. 

Coblen; ben 2, März 1857. Königlides Conſiſtorinum. 


(Rr. 428.) Die zu befehende erledigte inte Pfareelle der evang. Gemeinde Lulfendorf (Synode Cleve) ber. 
Die ſeit Iängerer Zelt erledigt geweſene Pfarrftelle an ber evangeliichen Gemeinde Zutfen 
dorf, (Synode Cleve) wird demnach durch Wahl der Gemeinde wieder befet werden. 

Coblenz ven 2, März 1857. . . Königliges Eonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Hr 420.) Die Abänderung und Deflaration der polizeilichen Berorbnung über das. Befahren dei 
Rheines von Bafel bis in die See betr. 
Nachdem die Rheinuferfiauten übereingefommen find, die Beflimmungen im Art. {4 ve 
unterm: 10. Juni 1851 erlafienen Polizeilichen Beroronung über das Befahren des Rheines 
von Bafel bis in die See (Amtsblatt 1851. Nr. 50. Seite 496 bis 414) abzuändern, fs 
wird. hierdurch beflimmt was folgt : 
$. 1. Der Artifel 14 der Polizeilichen Verordnung über das Befahren bes Rheins von 
Baſel bis In die See vom 10. Juni 1851 tritt außer Kraft und es treten an feine Stell 
folgende Bıflimmungen: 
Art. 14 6) Verhalten bei hohem Waſſerſtande. 
*11)) Auf der Stromſtrecke unterhalb ber Lauter iſt das Vichaltni des Wafferfandes ze 
‚den, an den Landungsplätzen zu Speyer, Mannheim, Mainz, Bieberih, Coblenz, Göle, 
"Vüffeldorf , Emmerich, Rymmwegen und Arnheim angebrachten Marken Nr. I: H. nd HI. 
das Verhalten der an einem diefer Pläge gelandeten Dampfſchiffe bei ihrer Fahrt His zu dem 
nägfen von biefen Plägen, an welchen fie landen, und zwar nach folgenden Befliinmungen 
, mapgebend: 
3) Bel einem Wafferflande, welcher die Marke I. erreicht, ober "überfleigt, müflen tie 
' Dampfſchiffe zu Thal In ver Mitte des Stromes fahren, und bei der Bergfahrt 
mindeflend? um ein Viertheil der Breite des Stromes vom gewohnlichen Uferrande 
entfernt bleiben. Wird eine größere Unnäperung an dad Ufer nöthig, möäflen fir 
mit verminderter. Kraft fahren. 
b) Bei einem Waſſerſtande, welcher die Marle u. erreicht ober üherſt — 
tale zur Rachtzeit überhaupt nicht, bei Zage aber nur is ber 
und, wenn fie an Thal gehen, nicht mit größerer Kraft fahren, ala zur ſicheren 
Steuerung bes Schiffes nöthig IB. Die zum Verlebr nothwendige Kar äherung, an. bie 
eineinen Stationen iſt ihnen geftattet. 
0) Bei einem Wafferftande, welcher die Marke IH. erreicht, oder überfeigt, dürfen, Deu 
Ball des Ueberſetzens von einem Ufer zum andern anfgennmpinen, Damwſſchiße nicht ſabe 






» 











187. 

ı2) Huf ver Stronrece oberhalb ver Lauter if, bei einem Waſſetande von mehr als 
3,50 Meter (11 Fuß) über dem Nullpunlte des Straßburger Pegels die Fahrt von Dampf. 
oe uaterfagt. | 

8. — Die oochsbenten Beftimmungen treten mit dem 1. Dezember dieſes Jahres im. 

Öle mache ich das betheili te Publikum darauf aufmerkſam, daß vie Aufſte | 
ber in 8* Artikel 14 erwähnten — gu in der angeordneten Weiſe ak ber toffeing 
pläge d * a horn Soden, | Göin , Tüffelvorf, und Emmerich erfolgen wird. 


Ober eäfbent ber Mfelnpreni 











Mit Bezugnahme anf die in Nr. 50 dieſes Amtsblattes vom Jahre 1851 (pag. 400. - 
414) erlafjene Poltzellihe Verorbnung über das Befahren des Rheins von Baſel bis in die 
See, bringe ih, im Auftrage des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und- öffent 
liche Arbeiten, nadjftehende unter ben Regierungen ver Rbeinuferſtaaten "vereinbarte Deklaratisn 
jener Verordnung zur öffentlichen Kenntnis. 
Deflaration | 
einiger Beſtimmungen der Polizeilichen Irordnune über das Befahren des Rheius 
von om bie in br e See. p 
Zur Beſeitigung von Mißverſtändniſſen, we einige Beſtimmungen der Polizeilichen 
Verordnung über das Befahren des Rheins von Baſel bis in die See unterlegen Haben, wird 
hierdurch Folgendes befannt gemacht: 
Die Vorſchriften, welche in ven Art. 3. 4. 5. und 13. Nr. 4 ber gedachten Der 
ordnung über das Ausweichen ver in entgegengefeßter oder in verfelben Richtung ein⸗ 
ander borbeifahtenben Schiffe getroffen find, beziehen ſich ausſchließlich auf den Kal, 
wo bie einander begegnend 'n oder einander vorfahrenben Schiffe ſich in einem und 
demſelben Fahrwege (Kurſe) befinden. 
Schiffe, welche in verſchiedenen Fahrwegen einauder vorbeifahren, haben, der Be⸗ 
— — — im Art. 2. Nr. 1 der Verordnung, den Fahrweg (Kurs) inne zu halten, in 
efin 
Gehen den 1. Dezember 1856. 
Der Ober, Praſtdent der Rheinprovinz. 
In Beriretung : Shede . 


Mit Bezugnahme” anf bie beiden vorflehenben Erlaſſe des Konigl. Oberpräfloii vom 14, 
November 1855 und refp. 1. Dezember 1856 beflimmen wir auf Grund des $. 11 des ®e- 
es über die Gollzel-Berwaltang vom 11. März 1850, für den Umfang unferes Verwal⸗ 
— dag ————— egen ben Inhalt derſelben mit einer Geldbuße von 2 


im Unvermögend mit drei“ bis “ Gefän 
Kr —*8 Dame ort dr — fei 4 m erxhaugiger Be zu ohn 





. 188 B— 
Ak. 480.) Die MechöchR beRätigte Watl eines Beigeorbneten der Stabt Mälfem a. d. Rahr bei. 
. . r. . . 


Die Wahl des feitherigen Stadtverordneten⸗Vorſteher Kaufmann Ehrifian Eonpie nnd, 
fgeorbneter der Stadt Mülheim a, d. Ruhr, hat die Allerhöchſte Beflätigung Sr. Ma 
ichs bes — erhalten, und iſt die Einführung des sc. Coupienne in ſein Amt am 

sc erfolgt. - | 
 Däffelborf den 9. März 1857, 


(Rr. 431.) Die beftätigten Beigeordneten⸗Wahlen der Stadt Burſcheid betr. I. S. IL Nr. 3817, 
Die Wahlen des Kaufmanns Daniel Schmitz ale zweiten und des Gutsbeſitzers Wer 

binand Sped als dritten Beigeorbneien der Stadt Burſcheid, haben die Beflätigung erhalten. 
Düffeldorf den 11- März 1857. \ 


(Nr. 433.) Die Deäfung im Seminar gu genen der nicht In einem Seminar vorbereiteten katholiſche 
Schulamts,Aöpiranten beir. 1. S. V. Rr. 1849. ur 
‚ Der Termin zur Präfang der nicht in einem Seminär vorbereiteten kath. Schulamtk 
Aspiranten iſt auf Mittwoch den 1. April e. feſtgeſetzt. | 
Die Prüfung wird im Seminar zu Kempen abgehalten werben. _ 
Düffelvorf den 12. Mär, 1857. 


(Rr. 483.) Die Agentur des W. Schmitz hierſelbſt betr. I, 8. IIL Nr. 765. 

Der Wilhelm Shmig hierfelbft if als Agent der Neuen Transport VBerfiherungs-An- 
ſtalt „Fortuna“ zu Berlin conceflionirt worden. | 

Duſſeldorf ven 6. März 1857. 


(Rr. 434.) Die Agentur des W. Franzen zu Gerresheim bei. J. S HI Nr. 770. 

Der Wilhelm Franzen zu Gerresheim iſt als Agent der Vaterländiſchen Hagel⸗Ver⸗ 
ſticherungs⸗Anfialt zu Elberfeld concefflonirt worben. 
Düffelvorf den 7. März 1857. 


(Rr. 435.) Die Agentur des E. 2, Pieper zu Duisburg betr. L 8. II. Rr. 770. 

. Der Ernft Ludwig Pieper zu Duisburg iſt als Agent der Sqleſiſchen Yeuer-Verfiger 
rungs-Anftalt zu Breslau, jedoch nur für deren Land und Waffers TZransports®en 
ſiche rungs⸗Geſchaͤfte conceſſionirt worben. — 

Duſſeldorf den 7, März 1857. | | 


(Rr. 436.) Die erlofchene Agentur des G. Hanau zu Mülbeim ar R. betr. I. 8. II. Rr. 808. 
ſeuba hu bem Duflao Hanau a kr ale N, ee Goneeflion ale Agent der Gb 
enbahn⸗ und allgemeinen Ruck⸗ eru n „Thuringia Erfurt, iſt erloſchen. 
Duſſeldorf ven 10. März 1857. a R erloſh 


(Re 487.) _GrfindungesPateni betr.” U BE 
Dem Kaufmann 3. 9. 5 Prillwizt in Berlin iſt unter bem 8. Mär; 1857 ein Pate 
auf ein Geſchutz in ber duch Zeichnung und Beſchreſbung nachgewieſenen ganjkı 
 Zufammenfegung usb one Jemand in Anwendung befannter Theile zu beſchr 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereiurt ‚und für den Umfang bes preußiſchen © 






ertbeilt worden. Duſſeldorf den 12. Mär, 1857. 


Ä 3 
89 
. y 
tu) Die Gtundfteuer⸗Ausſchreibung pro 1867 betr. II. 8. III. Nr. 2506 
en aeagraphen 36 und 37 des Grundſteuer ⸗Geſetzes vom 21. Januar 1830 gemäy 
Veranlagung der Grundfteuer pro 1857 nachſtehende Nachweiſungen zur 
fig Renntniß gebracht: 
— OnmoReue —— ber in den weſtlichen Probinzen zur Ausgleichung kommenden 
in, al-Brumdfteuer-Eo: ente. 
I. —— der Grundſteuer⸗Contingente in den kataſtrirten Theilen der weſlichen 


tobi 

Fr Haupt · Nachweiſung ber von ben kataſtrirten Theilen ber weſtlichen Brobinzen mit ber 
tinjtpal-Brunbfteuer aufzubringenden Beifchläge. ° 

IV. Spezial-Rahweifung ber auf die einzelnen Ratafter-Gemeinden des Regierungs-Begirkes 
uͤſſeldorf repartirten Prinzipal-Brundfteuer und Grundfteuer-Beifchläge, Teptere mit — der 
emeinde-Erhebungen zu „aropimlalgweden, namentlich zum Hebammen-nftitute zu 
ten-Hellanftalt zu Siegburg und zu ben Zaubftummen-Snftituten zu Brühl und Renwied. 

Düffeldorf den 3 et 1857. 

Saupt-Raumeifu 
ber in den weſtlichen —X für das. Jahr 1857 zur Ausgleißung tommenden 
Primʒipal ⸗· Grundſteuer · Contingente. 
















Brinzipal- 
Grundfteuer nad) 
den beftätigten 
Unterbertheilun« 
gen für das 

Jahr 1856. 


Thlr. 







Mithin beträgt 
das Prinzi : 
Grundfteuer- 
Eontingent 
für das Jahr 
1857. 


Namen 





Zugang. 
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Regierungs- Bezirke. 














A. Rataftrirte Landestheile 


Münfter 408360 
Minden 350743 
Arnsberg 440012 
‚ enz 377422 
Düffeldorf 637131 
Cöln 394527 
298311 
309946 


wuwumwen 
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Sa. A. 
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Ueberhaupt 





188° 
ak. 480). Di Marsch R BeRitigte Wadhl eines Beigeorbneten ber Stab Wäffelm a. v. Ruhr bei, 


Die Baht des Arheeigen Stadtverordneten⸗ Vorſteher Raufmann u Eonpiennd, 
als dueter der Stade Malbeim a. d. Ruhr, hat die Allerhöchſte Befta Sr. Mo 
—* des Fr erhalten, und ift die Einführung bed a. Eoupienne in en as 
3 
i N ven 9, März 1857. 
Rr. 431.) Di Bi ten Beigeordneten⸗Wahl⸗ der Stadt Burſcheid betr. I. 8. fe 3817, 
Die Aoblen vos Kaufmanns Daniel Shmig aa gweiten und de6.@uitüeflper® fer 
dinand Sped 3 Velten Beigeorhneien der Stadt Burfpeib, haben bie Beftätigung erhalten. 
Döfelborf ben 11. März 1857. 
43.) Di 8 
(Rr. 432.) ai Belfung im Semins: m Ro Tag nem Ganinar voberchein katheiuſcn 
Der Temin zur Prüfung ber nicht in einem Geminit vorbereiteten lath. Schulanm⸗ 
Die Prim) mich im Genie a 
u e zu Kempen werben. 
— vn 12. Mär; 1857. ’ 


Re. 488.) Die Egentur des EB. Schmihy bierſelbſt betr. I, 8. TIL. Rr. 765. 
De Kilheln Schmitz hierſelbſt if als Agent ver Neuen Transport-Berfiherunge-An 
ſtalt Fortuna“ zn Berlin concefliontet worden. 
Daſſeldorf den 6. März 1857. 


Ar. 44) Be Euat vo 2. Bean — LBM am. Pr 
m Fran zen zu —5 — di 6 
. füßerungs-Unfalt zu —X —* Kan 
Düffelvorf den 7. März 1857 B 
Er. 87 Die rd Ar 2 ne al Ser LB. I. Re. * Ber 
iq Pieper zu g 6 Agent der leſiſ euer⸗ 
—— Breslau, jeboch nur für deren Sand, und Etat 
figerungs, eſchaͤfte conceffionirt worden. 
‚ Düffelvorf den 7, März 1857. —— 
(Ar. 436.) ‚Die elalchen: Agentur bee 0. Sam Hanau Nilkin R. betr. 1. 8, II. Rr. 808. 
rt F —* Daran zu Mülpeim a, BR * Conceſſion als Agent der 8b 
⸗ gem: Rad ⸗Verſicherungs⸗Ar cher! Erfurt, it 
Döffelvorf den 10. I 1857. . ee 








uare 


431.) 
@ ee Bat x34. Seiitwis in Berlin Pr unter ‚ber, 8 März, 157 ein 
RA EN TER 
FE A 






estheilt worden. Däüffelvorf den 12. Mär) 1857. 


ehr 
189 
un J 
be 438.) Die Gtunbfleuer-Ausjcreibung pro 1857 betr. II. 8. IL. Nr. 2508 
" Den we im 36 und 37 vs Grundfteuer-Gefeges dom 21. Januar 1839 gemäp 
kan Renningen ber Grundfteuer pro 1857 nachſtehende Nachweiſungen zer 
gebra« 
Get, I in ben weftlihen Provinzen zur Ausgleichung kommenden 
u. Haupt Rachmeilung, or Grundfteuer-Eontingente in ben fataftrirten heilen der weſlichen 


FE Gau NRachweifung der von den kataſtrirten Theilen der weſtlichen Bobingen mit ber 
möfteuer aufzubringenden Beifchläge. ö 
IV. Goes Rabweihung der auf die einzelnen Ratafter-Gemeinden des Regierui RE im 
Däffeldorf repartirten Prinzipal Grundſteuer und Grundfteuer-Beifchläge, letztere mit Ein ot ber 
gemeine Erhebungen zu Probinzlaliweden, namentlich zum Hebammen-nftitute zu ‚m 
eilanftalt zu Sen und zu den Taubftummen-Inflituten zu Brühl und Reuwied. 
ee den. 3 u 1857. 
Haupt-Rahmeifung 
ber in den weſtlichen —X für das Jahr 1857 zur Ausgleidung fommendeu 
Prinzipal-Brundfteuer-Eontingente. 













Primipal⸗ 
Grundſteuer nach 
ben beſtaͤtigten 
Untervertheilun« 
gen für das 
Jahr 1856. 


zhlr. 


Mithin beträ 
das Prinzip 
Grundfteuer- 
Contingent 
für das Jahr 
1857. 
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A. Kataftrirte Randestheile. 

1 Münfter 40856024| 9| — — 
2 | Minden 350743| 1/11] — — 
3 | Arnsberg 440012)20111) — |— 
4 |. Eoblen 377422 1161 — 

58Duͤſſeldorf 637131) 414 — — 
6 394527/24| 2] — — 
‘7 2983131114| 6| 16 | 4 
8 309948|23| 3] — — 
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Prinzipal · | Grunbfteuer · — Betrag 
T 
Grundftener. Grundfteuer- 
Heberolien. 
Bst Khte._Ege- Bf] The. Cr. W. . 
VI Rreis Cleve. 
8 9| 3 10] 472924110 
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#0-9126: 2] 510121. 0] : 166—| 81 5708l2il ! 
©a. "57737]11] 9] 5784l20I-| | 2152] 6] 8] 6367alı7].& 
VIL Kreis Geldern 
1676118 61 166120] 4 55] 0| 4 1898]27] 4 
1841| 3 7 8 col2ıltll 2085| A| ! 
3022125 5 4 9922)— | 3424| 2] 
1901) 6,— 7 62/21) 7) 2153/10] ! 
3847, 2| 9 - 126/27| 8) 4357]21] ! 
- 1370/26] 9 6 45 7) 8 155312011: 
4100111] 6 0 135| 9110) 4646| 9| : 
2230 — 2 3 73 26 6 2536] 18jt: 
1183| 2| 3 8 39|—|10| 1340| 1] ı 
5213/29]11 9 220111) 2] 5963]19]1 
4233| 9 7 7 186) 7110| 4842]25|- 
2110/26] 2 1 6918 239019: 
2501,18] 4 8 85/16 ii 2037 201 
3872| 47 7 127 zn 
1500| 6] 6| 149121l11 4915—| 1608,43] ' 
za03lolııl 2aslialal ı Fran 2m 
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Nanen ‚Hebegebüßten. Gefammt- 
Grunbiteuer- Betrag 
der I ber 
Grundfteuer. | Beifdlige, — Grundſteuer · 
'ataftral-Gemeinben, %| Betrag. Heberollen. 
Zölr. Eger, Pf.| Thle. Sgr-Bi. The. Sr. Pl hle. Sor. Pf. 
J 
Hörftgen 553118| 2 5513| 2) 18 8 627 9 
Camp 1003 23 2] 100 2]— 33 3 1183628 
Revelaer 4364,22] 9 437] 8 6 144) 1 4946| 3 
Walbeck 1049 26 5 106117] 6 34 20 1191| 3 
Drfoh 359411] 7) 35818] 4 1586| 3 4ulı) 4 
Budberg 2530101 4 255119] 7 111123 2606120 
Repelen 2502126) 6 255127) 7 11222 203116 
Baerl 1796 12| 2) 1791 8] 4 791— 2054| 21 
Homberg 973110] & 9725| 9 42|%5 1114) 1 
Hoch ·Emmerich 2113| 08 24125011 106| 6 2781| 7° 
Mörs 294728 4 293119] 9) 97| 7 3335125 
Neuficchen 2096| 71101. 210] 5| 3 69 5 2375181 
Rapellen 1645| 1100 165111) 5 54| 9 186422 
Vluhn 1426—| 4 142 14 8 62 22 1631| 7 
Rheurdt 1757| 4 5 17427111 77 8 2009 1011 
Schaephulſen 119812511] 1191201 - 52]22 1371114 
Aldekerk 160012 11 160/23] 9 70113 1831110 
Mum 171214] 5| 111093 56,20 194515 
Sebelen 275819] 6 27421— 91- 3124|10 
Eapellen 1879| 311) 180123] 3 62) 2 2130,29 
Wanfum 16751221—| 108] 6) 6 55 9 1890| & 
Straelen aaa 7 42412] 3 139 25 4802| 2 
Beuth 1005| 6 9) 100126) 4 33) 8 4] 114211 
Hinsbed » 1772| 8—| Arul2dl al | 58114) 11 2007/16 
Wachtendonk |._2018| 71 61 2021251 7 66 18111 2287122 
Sa. 2] | 3412]ız) 61105500 25] 9 
IK Kreis Kempen 
Rempen 3748120] 7] 375/251 9| 123122] 3] 42481171 7 
St. Hubert .2980| 8) ı| 297]:3] 8) 08| 910] 3375126] 7 
Töntöberg E01) 8 6| 6 9110) 191%5|.4| O81l13] 8 
Hüls 32:0] 2] 5| 327116] 4 107\18|—| 3094| 6| 0 
Dülten 3404125) 1| 349| 4| 7 153|22| 0| 3997]22] 5 
Boiäheim | 11 3, 37110111 H7Ilaslıo 
Riefpelialdniel 11721 2101 162058 | Vai ı 1a 


151 
152] 
153 


Rataftral-Bemeinden. 


Burgmwalbniel 
Amern St. Anton 
Amern St. Georg 
Bracht 

Brüggen 

Brehel 


Kaldenkirchen 


vobberich 
Beet 
Satin ' 


Vorſt 
St. Toͤnis 
Sa. 


Gladbach 
Hardt 
Kleinenbroich 
Corſchenbroich 
Vierſen 
Neuwerk 
Schiefbahn 
—A 

hf 
Obenlirchen 
Dahlen 
Schelſen 
Liedberc 


Sa. 


Crefeld 
Uerdingen 
Friemersheim 



































I 
6261 51) 63110 20 20 101 71014 
9542010] 9820| 1 saltalıı| 1115125110 
1369114 7| 1361201 0) | 451 5 9) 1551120) 1 
1596126) 2] 160] 611 ö2/21| 2] 18091141 3 
10704 3| 106123] 8 35 0/3] 1212| 71 2 
199025 8| 198 9 5 65/20 1] 2254|25| 2 
1173112 8] 1171251 7 38laal—| 1330|—| 3 
210525 2] 21024 ı 6015| —| 2386) A| 3 
1935| 7 9] 195a7| 7 6338| 1] 2195| 31 5 
1604118 10) 16011313] | 52281 6 1818 —| 7 
2989117 Al 208 8| 2 131 15 | 3419| 11 
3427116101 3421121 1 113 3l—| 3883) 1ltt 
20sslaslıol 204l17| o] 6? s| 230824] 9 
3901623] 9] 390623] 5] | 1394| |] 8] 44317]20]10 
X Rreis Gladbad. 
417311610] 415120, 5 137j20) 3) 4726j27| 6 
131322111] 131] 3) 5 43110) 4| 1488| 6| 8 
1359| -| 7| 135114) 8 4425| 1539110 3 
1925116 ı| 1931 3 7 63116) 9] - 2182) 6 5 
1337920 2] 4368] 8 192110| 1] 5000119:11 
1527116 3] 1524| 2 625] 8] 1746126] 1 
1208114111] 120116] 9 53 5—| 1382) 6/8 
1039/41 ı| 103114! 3 45/21) 6| 1183116110 
2091| 1| 0| 2001-6 2 603] 23001. 8! 2 
2sssat al 287 22 gaıı| 4| 324010: 7 
313215] 1| 311/25110) 103| 9110) 3547:20: 9 
17221 8 4] 172lle 6 selas| A| 1051.20! 2 
gg 17 neliol 7 azlı2lıal 1112l2al 5 
27705[28] —— 
xl. Kreis Crefeld. . 
17508| 8111 1742) 20 0 sm “u 082619110 
1401| 7|10 10, aut a 
2874[25| 9 259,18| 1 




















Hebegebüßren. ade 


— Pringipal· | Grunfteuer- | · — Berg 
} de 
? x Srundftener. | Beifchläge.- 8 Betr Bee 
Rataftral- Gemeinden, h eirag. | -Geberollen. 


\ 


The. Sgr. Pf] Chr. Sor. Pf. Ihlr. Sr. Thle.  Spe-Pir 





























4 | Sin siszıl sl 1m a 301.6) 7| 1037l20111 . 

5 | Bodum 347626. 7| 34896 8| | 114123) 2| 39401451 5, 

5 | Willie 342520 4| 341124 5) | 1131— 3880 15| 6 

7.| Sant 1768161 6] 177-- 10 5811| 1| 2003128 3 

3 | Sangft 2035| 1—| 203) 3 » 67, 4| A| 2305 76] 

9 | Fiſdein 1413114| 3 140128 11 46118111] 1600120] 1 

0 | Strümp 1203117) 2| 12517 2 4111 3) 1420115) 7 

1 | Ofterath 1256/28 1) 128113|— 41116110) ° 1426/2711 

2 | Rleintempen (Anrath) s00oleolıol Hel2sl‘7 3al-! 71133120] -. 
Sa. | 3s328[2ajıı] 3830]12] 5] | 1262123] 5[ 4342411 9 
XL Rreis Grevenbroich. 

3 | Webelingpoven 2276|12| 12] ° 229] 7] 8 75| 5] 1] "2580 

4 | Evinghoven 3560.19) A| 359122] 3 11718) 2| 4037 

5 | Hülchrath 2400 2| 2 241| 9| 6 79 7 5| 2720 

6: | Grevenbroich 3350/23111] 337] 5| 7 110/27) 4| 3807 

7 | Eifen 222615] 8l 22325! 4 7315| 3] 2523 

8 | Srimmeräborf 221722 3] 221|-5| 2 3) 5|—| 2512 

9. Guftorf . . 1083| 8110| 110,20] 3]. 35/29|—| 1234 

0 | Garzweiler 324719 1| 327) 7 1 | 107 7 5] 3682 

1 | Semmerden 225416 5] 229) 4 1 99110) 6| 2583 

2 | Bedburdpt 328624 4| 33016] 5 14420 11| 3762 

3 gigen 1234| 1110| 124) 111 54 9 8| 1412 

4 | Rebenberg 2626,21| 7 20128 7 115 16 2] 3004 

5 | Midrath i 2748 181 7| 275) 1,13 120128] 6] 3144 

6 }-Reufichen j 2455 3] 5] 246113j11 108) 2) 2] 2809 

7 | Wanlo \ 1123129 al 1ı3lis) 4 4915|! 1286128 
Sa. 136100[28j11] 3631] 3|—] | 1365| 7| TI A110a] 

"XM. Rreis Neuß. : | 

8 Neuß 612161 6381 J "211|16] 2] 7202 2810 

9 Baderich 17472120 1| 17111 56120) 4| 1945/28] 1 

0 | Grimmlinghaufen 100015 3] 100 MH 33| 1) 2] 1134] 810 

1° | Heerdt an 9 10 3021) 9| 1055|—| 8 

2 | Raarft 1539| 5 14 153|22| 8 50/23] 6| 1743l21l & 














Burgwaldniel 
Amern St. Anton 
Amern St. Georg 


St. Tönis 


Gladbach 
Hardt 
Kleinenbroich 
Corſchenbroich 
Vierſen 
Neuwerk 
Schiefbahn 
Neerſen 
ghet 
Obenlirchen 
Dahlen 
Schelſen 
Liebbere 


151 | Crefeld 
1525| Uerdingen 
153 1 Friemersheim 








| 63111! 9 
954120101 68201 
1369114 7| 136129] 9 
1595|:6| 2| 1601 611 
1070| 4| 3 106123) 8 
19901251 8| 198! Oi 5 
1173112) 81 117125] 7 
210525) 21 210124] ı 
1935| 7) 9|_ 195laT| 7 
1604l18l10| 1601131 3 
2989|17| A| 2081 8| 2 
3427116110) sa2lı2l ı 
2036120110 204117] 6 





Sa. | 39016]23] 9| 3906123] 5 
| X Kreis Gladbad. 
” 4173116j10| 415120. 5 
1313122111] 131] 315 
1350|— | 7 | 135 ‘ 8 
1925116) 1| 1931 3 7 
437121] 2] 43618 8 
1527116 3| 1502| 4! 9 
1208114l1ıl 120116! 9 
1039111] 103114 3 
2091| 11 9|_ 2001 6| 2 
2858127] | 287| 2| 2 
3132)15) 1| 3111251 
1722| 64 172|16| 6 
982! 1! 7 98110] 7 


Grundfteuer- 
Heberollen. 


Pl Thir. Sgr. Vſ. 


710114 — 
1115125140 
1551120 
1800| 14 
1212| 7 
2254| 25 
1330| —|. 
2386| 4 
2195| 3 


201201101 


3 on 03 0 DD DW v” 


3883 


137,20] 3 


Ä 4726271 6 
4310| 4 


1488; 6| 8 
1539110) 3 
. 2182| 6| 5 
5000119: 11 
1746126| 1 
1382| 6: 8 
1183|16|10 
2309| 8! 2 
3240110' 7 
3547:20, 9 
1061.20! 2 


5625| 4 
112i2al 5 


32112! 3 


Sa. | 27705|23] 8] 2767] 7] 2] | 1003]23, 7 31476124] 5 


xl. 
| 17906 


Kreis Erefelb. 

8ltif‘ 1742]26| 9 
2101. . 140) 7111 
25| 91 289j24| 1 


101 
2874 

















577|14| 2} 1982619110 
| 461.7 6 .1587:23 3 
oalasi 3l 3259,18) 1 


ud . 
En En 


Hebegebüßren. | Gefammt- 







namen Pringpal. | Grundfteuer | —___— | Betrag 
der d 
Grundftener, | Beifchläge. F Betra Grundſteuer ⸗ 
Kataſtral-Gemeinden, 9- Beberollen. 





























hr. Sgr.Pf| Thlr. Sor. Pf. Thlr. Ep. Pl Lite. Spe-Bir- 
Linn ist] sl 00 228 306 7| 1037 20 11 
Bodum 34761251 7| 348196 8| , 114123] 2] 39A0|15) 5, 
Willich 342520 | 341205) | 113l— 3880 15| 6 
San 1768116 6| 177)--iol | 58l11] 1| 20031281 5 
Sangft 2035| 1|—| 2031 4 2] | 67] 41 4] 2305| 6] 9 
Fifcheln 14alıtl 3] 1402811] | Asjisltıl 1600129] 1 
Strümp 1203117) 2| 125117 2) anttl 3] 1420115] 7 
Ofterath 1256128] 11 1281131— 41116110) 1426127111 
Rleintempen (Anrath) 1000120110) 9928 7 | 33l— 1133/20) — 
Sa. "38328l24]ıı] 383012] 5] | 1264]23] 5] 4342411 9 

U. Kreis Grevenbroich. . 
Webelinghoben 2276112] 2] 229] 78 75| 5] ı] 2580j24 11 
Evinghoben 3560191 4| 359122] 3 11718) 2| 403720] 9 
Hüldrath 2400 2] 2] 241] 9| 6 29, 7 5 27201191 1 
Grevenbroich 3359123111] 337 5| 7 11027 4| 38072610 
Elfen 222615] 8| 225/25) 4 73115 3] 2523/26] 3 
Srimmersdorf 221722) 3] 221)-5|.2 73) 5—| 2512| 2] 5 
Guſtorf 1083) 8110| 110/20) 3]. 35/290|—| 1234128] 1 
Garziveiler 3247/19) 1| 327 7 1 107 7) 5| 3682| al 7 
Hemmerden 225416) 54 220 41 90 10 61 2583| 1)— 
vedburdht 328624 4| 330165 1442011) 3762| 11 8. 
— — 1234| 1101 124) 1111 54| 9| 8| 1412113:5 
henberg 262621| 7 281128 7 115116 2] 3004| 41 4 
Widrath 2748 18 7| 2751 1j1f 120,28) 61 3144119) — 
-Reufichen 2455 3 5] 24613 j11 108| 2 2] 2809 1 6 
Wanlo \ 1123129' al 1ı3lıs) A 4915|—! 12861281 8 
Sa 361002811] 3631] 3] | 1365] 7| 7] 41108] 91,6 

XM. Kreis Neuß. 

Neuß 64122151 638]16]°3) 216 7202 28010 
Büderich 17171201 1) 17117 8 56120) 4| 1945/28] 1 
Grimmlinghaufen 1000115] 3 100 22 5 33] 1) 2] 1134| 810 
Heerdt 981 = 3021| 9] 1055)—| 8 
Raarft 1539| 5] 4 = 22 5023| 6) 1raalaı 6 





MB. 














Namen‘ 
















































Hebegebũhren. Sefammt- 
Prinzipab | Grundfteuer. I — Betrag 
Nro. der der 
Grundſteuer. | Beifhläge. h Behr Grundſteuer · 
Rataftral-Gemeinden. " eirag | Heberollen. 
The. Sor.Pf| Thle Sor Pf Thle- Sgr. Pi] The Spr. Pl. 
483 | Norf 1636 AR 166| 8 2 54 23] 4| 1856112] 7 
184 | Glehn 2436| 25) 244) 2 2 80112] 9] 2761|10)— 
185 | Nievengeim 1505|19| 3] 150125] 5 a0 aulıol 1700| 516 
186 | Büttgen 2426| 810) 24218 — 80] 111] 248 28 9 
187 | Grefrath 1328| 910 131%) 5 43 20 8] 1506126111 
- 188 | Holjheim 123517111] 124110110 4024 1| 140022110 
189 | Zons 1546 zu 156| 1| 8 51 2) 2] 1753,11, 9 
190 | Dormagen 2554 1 258) 9| 5 8411| 7) 2897| 9] 6 
191 | Rommerstircen Mali sl 334 | 188 nal a0so| 7| 1 
192 | Netteshpeim 3065| 41: 307/27] 2 101l Sit] 3374! 716 
: Sa. 133682119] : m A) 3350]20]11] |. 11111201] 3817715] 4 
Recapttulation. 
: Kreis: 
| Solingen 30008|27| 4| 2166 * 1] | .965| 8I—| 33140127 5 
.] Lennep 2479028 2] 1789| 4] 1) | 797112] 1| 27377|14 4 
| Elberfeld 76439 6) 2] 551926] 5) | 2392| 5 4] 84351] 711 
.F Düffeldorf 63697] 3) 8| 4613111 10] | 2049) 9) 7) 70359125] I 
| Duisburg 68715/15) 3] 3917| 5) 8| . 2274281 2] 7490719] 1 
| Rees 48940116) 81 278612 | 6 1828| 6 2| 55555124] 4 
Cleve 57737111) 01 6784 20 — 2152) 6| 8| 65674/17] 6 
| Geldern 9378910) 1| 9383126) 2 3417117 1108800 23] 9 
Kempen 3901623) 9) 390023] 5 1394 3 8 44317120 10 
Gladbach 2770023 8| 2767| 7) 2 1003 23| 7] 3147624] 5 
1} Erefeld 38328|24| Iıl 3830112] 5 1264 23| 5| 43424 — 
| Grevenbroih 36106128111] 3631] 3 — 1365 7 7| 41103] @| 6 
Neuß 33684119] 5! 3380126111 1111 29'—! 38177 

















Summe des ganzen 
Regierungs · Bezirks basdoiꝛo 91 62478 9| 8 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Re. 439.) Die Borlefungen an der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt su Poppels. 
dorf bei Bonn im Eommerfemefler 1857 betr. — 
Im Sommerhaltjahe 1857 werden an der höseren landwirthſchaftlichen Lehranflalt zu 
oppelsdorf folgente Borlefungen gehalten: 
Einleitung in vie Iantwirtbfhaftlihen Studien; Specieller Aders und Wiefenbau; Güter: 
Abſchaͤtzungolehre; Bodenkunde und Anleitung zum Bonitiren: Director Dr. Hartſtein. 
Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht; Landwirithſchaftliche Geraͤthe⸗ und Maſchinenkunde: 
Adminiſtrator Wen. 
Forſtwiſſenſchaft; Phyſikaliſche Geographie: Dr. Vonhauſen. 
Weinbau und Gemüſebau: Garteninſpector Sinning | 
Phyfik; Organiſche Ehemie; Ueber ven gegenwärtigen Stand der Agrieulturchemie; Analy⸗ 
tifhe Chemie mit Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratos 
rium: Dr, Eichhorn. | 
Mineralogie; Allgemeine und dkonomiſche Botanif; Lands und forſtwiſſenſchaftliche Inſek⸗ 
tenkunde, Fünftliche Fiſchzucht, Seivens nnd Bienenzucht: Dr. Lachmann. 
Volkswirthſchaſtslehre: Profeffor Dr. Kaufmann. 
Rantescultur » ®ejeßgebung: Profeflor Dr. Anſchütz. 
Planimetrie, ebene Trigonometrie, Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren ; Landwirth⸗ 
ſchaſtliche Baukunde: Lehrer der Baukunde Schubert. 
Acute und Seuchen » Krankheiten ter Hausthiere mit Berädfichtigung ber beſtehenden vetes 
rinär, polizeilichen Geſetzgebung; Pferdezucht und Pferdekenntniß: Kreisthierarzt Schell. 
Außerdem: ZeichnensUnterricht; (Planzeihnen, Aufnehmen und Zeichnen Tandwirtbfchaftlicher 
©erätye und Mafchinen;) Lande und forftwirtbfchaftliche ſowie botanifche Excurſionen. 
Die Vorlefungen beginnen am 20, April c. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Unis 
erfität zu Bonn, Auf beireffente Anfragen wegen Eintritts in die Lehranftalt wird der Unter» 
ichnete nähere Auskunft ertheilen. 
Poppiisporf bei Bonn, im März 1857. 
| Der Direktor der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt. 
Dr. Hartfein. 


Ar. 440.) Den Lectionsplan der Königl. Staats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena Bei 
Greifswald pro Sommerfemefler 1852 betr. 


An Hieflger Königl. Akademie werten die Vorlefungen für das nächſte Sommerfemefter 
m 20: &pril beginnen und ſich auf folgente Unterrichtsgegenſtände beziehen. 

1) Ein» und Anleitung zum akademiſchen Studium. 2) Wirthſchaftopolizei, insbeſondere 
andescultur geſetzgebung; Tireltor Proteſſor Dr. Baumſtark. 3) Allzemeiner Ader- und 
Manzendau. 4) Landwirihſchaſtliche Statiſtik. 5) Prakuſche Uebungen im Bonitiren; Profeſſor 
Ir. Segnitz. 6) Befonderer Aders und Pflanzenbau. 7) Wieſenbau. 8) Praktifche landwirth⸗ 
bafılihe Demonftrationen; Gutsadminiftrator Rohde. 9) Obnbaumgudt und landwirthſchaſtliche 
serihönerungsfunft mit Temonftrationen und Uebungen; Barten-Infpeltor Jühlke. 10) Forſt⸗ 
irthſchaftliche Produktionslehre und forſtwiſſenſchafiliche Ereurfionen; Forſtmeiſter Wieſe. 11) 
zodenkunde. 12) Organiſche Experimental⸗Chemie. 13) Analytiſche Chemie und Uebungen im 
jemiſchen Laboratorium. 14) Phyfik; Profeffovr Dr. Trommer. 15) Pflanzenſpſtematik und 
lnleitung zum Beftimmen der Pflanzen. 13) Pflanzengeographie. 17) Votaniſche Ereurklonen 
Ir. Jefſen. 18) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht. 19) Yerieteaunig N YEIRÄNR, 
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20) Lehre von ten inneren Sranfpeiten ber Kansfängethiere Derariemern⸗ —— Dr. 
Fuürſtenberg. 21) Landwirthſchaftsrecht; Profeſſor Dr. Saeberiia. 22) en md 
Nivelliren; Profeſſor Dr. Grunert. 23) Landwirthſchaftliche Vauonſtrukcionet re. 2 4) Wege⸗ 
und Waſſerban für Landwirthe; Alkademiſcher Baumeiſter Müller. 

Eldena im Februar 1857. 
Der Direktor der Königl, Staats» und lunpwitöfäaligen Akademie. 
Geheime Regierungsrath: Dr. E. Baumſtark. 


(Ar. “u Die Publikation Rrafrechtlicher Urtheils⸗Auszuͤge Betr. 

Nachfolgende Auszüge aus den bei dem Königl. Affifenhofe zu Elberfeld im IV. Quartal | 
1856 ergangenen und rechtskraͤftig gewordenen Urtpeilen, werden in Gemäßhelt des $..30 des 
Strafgeſetzbuches befannt gemacht. 


| Tag ü Namen, Alter, Stand, | 
* | Geburts⸗ und Wohnort Verbrechen. Erkannte Strafe. 
&| une Urtheils u tes Verurtheilten. 


—— — mn dj — — — 





11. Deyember Perpéet, Joſeph, 24 Jehre alt, unrerſchlagung amtli⸗ Drei Jahre Zuchthau⸗ 
Poſtexpeditions⸗Gehülfe, zulegt her Welver und uns|und Koſten. 
Privarfchreiber, geb. au Düffelvorf, richtige Manual yühs 
früher in Barmen, jept in Mün- rung. 
chen⸗Gladbach wohnend; 
2| 2. to. Naderhoff, Heinrich, 31 Jahre alt, Diebſtahl im wieder⸗ Zwei Jahre Zuchibans, 
Kupferarbeiter, geboren und woh⸗ holten Rüdfall. fünf Fahre Polizeiauſ⸗ 


nend in Barmen ; fiht und Koſten. 
31 2. do. |Schmit, 3 Ludwig, 28 desgl. ei 
" In alt, harter , " aehoren ß | * Ei —*2 

und wohnhaft zu Barmen; ficht und Koften. 
4 6. do. Eiſenbuth, Iofeph, 28 Jahrealt,| desgl. 
Schufter, geboren zu Wipperfürth, rl ah 3123 


zuletzt ohne beſtimmten Wohnort; [fiht und Koſten. 


5110. de. Heine, H ‚6 e alt, Unzü dluns| Drei thaut 
—— gern ur ütel, * — — Kar ein. und 8 Fr Dune 


wohnhaft zu berfeld; dern unter 14 Jah⸗ 
ren. 
6lll. do. Un „ Dantel, 50 | 
j ’ —* geboren —8 ver ve 
wohnhaft zu Bald, 


Elberfeld den 20. Februar 1857. Der Ober⸗Prokurator: Seriba. 
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Undtunft:geben tamı, nr 55 sur Felt Ve an at um 
13 oder 
Difelvorfnen 3. Mär, 1857. Der Ober⸗ ee: v Ammon. 


Ar 44) S zu Hleefeld. 
In der Nacht vom 25 auf den 26. Februar c. iſt aus einem „Sheaftalle zu Hiesfeld 
ein Schaaf im Werthe von 5 Tple. mittelſt Einbruchs entwendet wor 
Ich erſuche Jeden, welcher über den Dieb oder ben Verbleib des aafes Auskunft geben 
lann, mir oder der nächfen Polizeibehorde Auzeige zu. machen. a 
Weſel ven. d. März 18571... Der Staats⸗An walt. 


Re 4 N Diebkahl zu Voerde Kreis Duisburg. 
= Sa dert 'Macht vom 24. auf-pen‘ 25. Februar c. find aus einem Laden eined Daufes za 
Sorte. —2 — Duisburg, folgende —e mittelft u en Bean worden: ,1 
ffeebohnen, eine 4 mit Lindbanp, eine Dofe mi, en,.2 mit Branı 
gm Wollengarn, 120 Stüd Eigarren, ‚am: Mänze einen Thaler, ein Paar Frauenfgußg, ‚ehe 
ſaar Rnabenfiefeln, ein tother Sranenpntätrod, miper ‚alte Kleidungeflüde, unter 
—* Kinabeopofe, einige ie ‚fottunene Selenger. alte Grahenjaden und eine biade | 
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34 erſuche Jebden, eg über den Dieb oder ben Verhfeifanhes: ches Mustanfe:gehm 


au. Paſcl dan AMJ. sh ——— 2 — Der ðluai auwelton 


* a u —— bei ei HE Br — has F 
n em Haufe oven be 
Be de m Gi — *— — worden: Lin (2, — Ueberrock 
;z ger noch güt erhaltener Tuchrvk; ein Pal ‚bereits Abgetrage 
— KR a ne 5 —5— eine g fon ziemlich —* 
el; eine —E von blau und rother 
— ; eine Kappe von —* Buxkinſtoff; eine ſchwarz ſeidene Weſte; zwei Rollen Leine⸗ 
we. RR u ill und orehsaiser Kualität; 16 ieinene Mannshemven, 
hen einige mit B M 8. und einge mit I. B, M. .obre I. B. gezeichnet waren; 
er — ꝓintapp⸗ mit weißen Punkten; ein ſchwarz kattunenes # Diegenflerr, am 
Krone nn [06 waren; und eine gedruckte baumwollene Unterjad 
esfude he Sehen, welcher: über ven Dieb oder den Berbleih: ber Saden Austuaft geben 
kann, #, oder der nächſten once Muthelung zu machen. 
Weſel ven 5. Maͤrz 1857 | Dir Staats-Anmwalt. 
(fr, ), Diebladt zu 8 
gar —12 — Bäder Johann Hackſtein zu Kettwig vermitielſt Einbruchs 
270 —*X in Bast * olgenbe Schmudſachen: 1 Granaiſchloß mit 5 Schnüren; 1, goldene 


Broͤſche; 1 goldene Vorſtecknadel; edeng maſſiver Ring, inwendig gezeichnet O. WW; 1 
dinge Saarring, auswärts — * C. W.; 1 einfacher goldener Ring ohne Zeichen ge⸗ 























Wer em das Verbleiben der ‚gefohlenen Sachen over die Thaͤterſchaft Etwas erfährt, 
wird ucht, Dan Infort Anzeige zu machen. | 
2 WEſſen ven 0. März 1857° Der Staats: Anwalt. 
Rr ee Diebfichl in er Gemeinde Höhfcheld. u | 
a. der. Rat vomiBduzuir:23. 0. DL find zu Oben⸗Pilghauſen Gemeinde Hobſheib, 
Re Einbruche und Einfteigens : 138 Stüd Aeimal gebogene Brillſcheeren, 93. Stuck vers 
kehrte ——— 72 Stück Pre mit einer Perle am Auge, 75 Stud ve: tebrte 
rihdexen, 75 SE polniſche von 3, Folk, And zwei zelherne Hangelampen 
9 erfuc 


geſohlen 
air se —— —— ae Saqhen oder den, Dieb Kenntniß hat 


eher, De ei; —— Der „Ober Proluravr: Seriba. 
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RE. 451.): Diebſiahl gu Duisburg: BP ee ET 77, u een ar ERS 70 
Am 27. v. M. find aus einem je hierſelbſt ann 0. CWet Mktehht 
Kochkefſel, ein’ 45 a an Ha Dre er Bhfaye von Iraun- 


wollenen Franzen, drei Paar blaumollene Bimnsfeden ‚mb ein Paar ne Aut 






ſtrumpfe —— art, min nf 
öber kn na di I SE Io Ei oder En ol ” 
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Rt. 452.) —— bel Keitvg. 
Vor einiger Zeit if vom vr Buie pen ‚bet: 
25 Buß ang, geftoplen werben.i - . 
Wer. über das Werblefben ver Nette ober bie Zpnafar Enns ungen fan, wird —— 
geforbert, — ergeikum: „augeige J— machen· Dal 
fen den 4. März 185 : "De Stantt-Ennabl 


(Nr. 453.) ok zu Rugeort. — 
Dem Gärtner Friedrich Keymer zu Ruprort ſind Ende v. M. dus feinem & Sanfe fe dui 
leinene Betttuͤcher, welche das Zeichen C. K., vielleicht auch C. O. „tebgen geſtohlen —* 
Invem ich vor dem Ankaufe dieſet Beitttihte bare, ‚erfuche" ig alle, "welche 
Dieb oder ven Verbleib derjefben Auskunft geben können, Mit dver der nachſten —E 
dariber Anzeige zu machen. 
Duisburg den 7. März 1857. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft: Lo erbroks. 
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A von Hermann Bj. — 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Ir. 16. Duͤſſeldorf, Donnerſtag den 26. Marz 1857. 
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e 461.) Gefebfammlung, Iltes Etüd. 
* zu Berlin am 14. März 1857 ausgegebene 11te Stück ver Sefegfammlung enthält 


"Re 4618. Allerhöchſter ECrlaß vom 26. Januar 1857, betreffend vie Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Chauffeen zwifchen 
Mohlau und Winzig über Polgfen und von Polgfen nah dem Poſen⸗Bres⸗ 

lauer Eifenbahnhofe Göllendorf. 

Mr. 4619. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Februar 1857, betreffend die Verleihung der fis- 

kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltun. der Gemeinde⸗Chauſſee 
von Ziegenrück über Eßbach bis zur Meiningenſchen Landesgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Erkmannsdorf. 

Nr. 4620, Mlerhöchfter Erlaß vom 9. Februne 1857, betreffend die Verleihung ver 
Staͤdte⸗Ordnung für die Rheinprovins vom 15. Mai 1856, an die Stapt 
Ahrweiler, Regierungsbezirks Coblenz. + 

Nr. A521. Bekanntmachung über die unter dem 26. Jannar 1857 erfolgte Allerhöchfte 
Beftätigung der Statuten der Bebens-Verficherungs-Aktiengefellichaft „Bermania” 

zu Gtettin, Dom 17, Februar 1857. 
Ar. 4622. Sefet über das unerlaubte Kreditgeben an Minderjährige. Dom 2. März; 1857. 


Mr. 4623. —— — der Miniſtetial⸗Erklaͤrung vom 10. Februar 1857, betreffend 
die Erweiterung des Art. 35 der Uebereinkunft wegen der gegenfeitigen Ges 
rieptäbarleite-Verpältuifle mit Sachſen⸗ Altenburg vom - 7 u 1832. (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 105). Bom 4. März 1897. 

Ar. 4624. Bekanutmachung der PMiniflerial-Erllärung vom 10. Februar 1857 , betreffend - 
die —— Art, 35 enge De Den n ß jüngerer Einie gen 

er gung e vom I. Juli 1834. 
Sammlung ®. 124). om 4. Mär; 1857. fake I Geſer⸗ 
Nr. 4625. Bekauntmachung der inikerial Erklärung vom 10. Februar 1857, betreffend 
| die Erweiterung eg Art. 34 ver Uebercinkunft mit Gangbang Rubolfadt 
wegen der gegenfeitigen Gerichtsbarkeits⸗Verhältuiſſe vom et 1840, 


33. September 
(Geſetz Sammlung S. 239). Vom 4. Mär, 1857. 6 
Mr. 4626. Belanntmadhung der Miniflerial-Trflärung vom 10. Februar 1857, betreffend 
die Erweiterung des Art. 32 der Uebereinkunft zur Beförderung der Rechts⸗ 
pflege wit Sachfen-Meimar vom 23/20. Mär; 1852 (Defep Samlurs &, 
125), Vom 4. Mäk 1857. 
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bei denen bie Geſeße Spezial⸗Vollmacht verlangen. Er ernennt und entläßt alle Beamte, fchließt 
mit ihnen Verträge ab, ertheilt ihnen Inſtruktionen und Vollmachten und beftimmt ihre Befoldung, 
. diefe mögen in firem Gehalte, Gewinn-Tantiemen oder fonftigen Genüffen beftehen. Bei Anftellung 
eined Beamten aber über die Dauer von zehn Jahren hinaus, oder mit einem Gehalte ober 
einer Tantieme über Taufend Thaler hinaus (außer freier Wohnung, freiem Lichte und Brande) 
ift die Genehmigung der Generalverfammlung erforderlich). 

Auch zur Erwerbung von Bergwerksberechtſamen und zur Veräußerung ton Bergwerks—⸗ 
berechtſamen und Immobilien, zur Wufnahme verzindliher Darlehne und zur Beftellung bon 
Hhpotheken bedarf es der Genehmigung der Generalverfammlung. | 

Lieferungsverträge über Produftenverfäufe Namens der Gefellfchaft als Verkäuferin abzu- 
ſchließen, iſt der Vorſtand ohne Generalverfammlungsbefchluß befugt, jedoch nicht über ein volle? 
Fahr vom Tage ded Abfchluffes an gerechnet, hinaus. 

Titel VII 
Zahresrehnung, Bilanz, Dividende, Reſervefonds. 

6. 17. Mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres fertigt der Borftand die Jahresrechnung 
und die Bilanz des Gefellihaftsbermögend an und ftellt diefelbe bis fpäteftend am nächſtfolgenden 
fünfzehnten März auf feinem Büreau derjenigen Commiljion zu, melde, aus drei Mitgliedern 
beftehend, mit drei Stellvertretern in der jedesmaligen zunächſt vorhergehenden ordentlichen General 
berfammlung aus der Zahl der Altionaire zur Prüfung der Jahresrechnung und Bilanz gewählt 
fein muß. Diefe Commiſſion prüft die Rechnung und Bilanz und erftattet darüber im der 
nächften ordentlihen Generalderfammlung Beriht. Die Rechnung, wird in allen denjenigen 
Punkten, bei welchen die Generalverfammlung feine Monita zieht, oder die don der Commilfion 
gezogenen Monita für erledigt erklärt, für dechargirt angenommen. 

6. 18. Die Bilanz bat das ganze Gefellfchaftsvermögen an Aktiven und Paſſiven nad» 
zuweiſen und der Jahresgewinn wird durch den Ueberſchuß der Aktiven über die Paſſiven gebildet, 

Dabei find folgende Grundzüge feftzubalten: 

A. Die Bergwerke, Mutdungen, Immobilien, Mafhinen, Geräthichaften, überhaupt alle 
neuen Ermwerbungen bilden den Aftivbeftand des Geſellſchaftsbermögens, und zwar zu 
dem durch die Ermwerbspreife feftzuftellenden Werthe. Diefem werden aber auch no 
die Koften fämmtlicher baulicher Anlagen Über und unter Tage, Schachte, Querfchläge 
und überhaupt aller Vorrichtungen zum Bergbau, der Wafferleitungen unb fo welter 
hinzugerechnet. Das Aktienkapital felbft gehört zu den Paſſiven des Gefellfchaftsvermägen?. 
Bon den Ermwerböpreifen der Bergwerke und von den Roften der Schachte und fonftigen 
Vorrichtungen mird jährlich ein halbes Prozent abgefchrieben. 

Bon den Eriverböpreifen der Mafchinen und Geräthichaften merden jährlich fünf 
Prozent abgefchrieben. 

- D. Bon ben Ermwerböpreifen der Grundftüde fowie bon ben Gebäulichkeiten wird Nichts 
abgefchrieben, vielmehr werden fämmtlihe Reparaturen an den Gebäulichteiten aller 
Art, einfchlieglih der Wafferleitungen, aus den jährlihen Revenüen, bei eintretenden 
Unglüdäfällen aber oder größeren Reparaturen aus dem Reſervefonds beftritten. 

E. Die bis zum Schluffe des Kalenderjahres geförderten Koblen oder fonftigen Produkte 
werden zum laufenden Verkaufspreiſe in die Rechnung mit aufgenommen. 

F. Bon dem nah Abzug aller Gehälter — mit Ausſchluß de3 sub G. gedachten Bor- 
ftand8gehaltes und der Tantiemen, — ferner nach Abzug aller Löhne und überhaupt 
aller Berriebstoften, — ferner nach Abzug aller Steuern und Ubgaben, aller laufenden 
Reparaturen und fo weiter fich ergebenden Ueberfchuffe der Altiva Aber die Vaffise 
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werben fünfzehn Prozent zur Bildung eines Reſerbefonds vefp. zur Ergänzung derſelben 

‚bis zu ber im $. Reunzehn angegebenen Kühe verwendet. " \ 

. GL Bon bem alsdann ſich ergebenden Ueberſchuſſe gehen has im 6. Zwanzig befiimmte 
v..2. Gehalt des Borftandes und Me ben Beamten etwa bewilligten Zantiemen ab, unb ber 
| alödann ſich ergebende reine lieberihuß wird als Dividende unter bie Altionaire vertheilt. 

Die Zahlung der Dividende erfolgt jährlich am erſten Juli auf dem Befellihaftäbürean 
„ber auch bei anderen, zugleich mit der Höhe ber Dibibenbe bekaunt zu machenden Banthäufern, 
welche ber Vorſtand mit Rüdficht auf Die Bequemlichkeit der Altionaire in Berlin, Coͤln, Elberfeld 
oder fonft auswählen wird, gegen Aushändigung des Dividenbenfcheines an den Vorzeiger befjelben. 

Die Dividenden verjähren zu Gunften der Geſellſchaft mit Ablauf von fünf Jahren, vom 
Berfalltage angerechuet. 

Die oben für die jährlichen Wbfchreibungen angenommenen Prozentſätße können, wenn fie 
Ad durch die Erfahrung ala zweckmäßig nicht bewähren, durch ‚Beneralverfammlungsbefhlug und 
binzutretende Genehmigung ber Röniglihen Regierung zu Düffeldorf abgeändert werden 

Die Vermoͤgensbilanz ift in ein Dazu beftimmtes Buch einzutragen und ber Koöͤniglichen 
Regierung zu Düffeldorf mitzutheilen, auch befannt zu machen. . 

6. 19. Durch die im $. Achtzehn unter F. angeordnete Einbehaltung von fünfzehn Proyent 
foll ein Referbefonds bis zur Höhe von zehn Prozent des Altienkapitals gebildet und im alle 
der Verringerung beffelben wieder ergänzt werben. 

Ueber feine Verwendung fann nur Die Generalverfammlung durch gültigen Beſchluß Be- 
ſtimmung treffen. Sie beftimmt alfo au, ob eine dem Vorftande vorſchußweiſe daraus geleiftete 
Zahlung definitiv darauf übernommen werden fol, 

| Zitel RK 
Vorſtandsgehalt. 

5. 20. Der Vorſtand erhält für feine Mühewaltung ein Gehalt, und zwar mich dieſes 

auf fünf Prozent des nach obigen Grundſätzen berechneten Ueberſchuſſes, minheftens aber auf 
nfzehnhundert Zhaler und hoͤchſtens auf Biweitaufendfünfhundert Thaler für das beireffende 
chnungsjahr für den Geſammtvorſtand hiermit feitgefeßt, 

Reife und Zehrungskoſten für ihre Reilen zum Domicilorte ber Geſellſchaft ober zum Betriebs⸗ 
Inlale werden ben Vorſtandsmitgliedern nicht pergütet, wohl aber bie Koften anderer Reifen und 
faufiige baare Auslagen. | 
Auch währenh ber Bauzeit beträgt has Gehalt dei Beiaumtnerftandes Fuͤnfzehnhundert 
Spaler jährlie. 

Titel X. 
Domiril der Altignaire, 

K 21. Jeder Altionaix nimmt durch die Zeichnung oder ben Erwerb einer Aktie zugleich 
fig alle. Befhäftsangelegenheiten Domicil in Duisburg, oder im Begirl deß Areisgerichts Duisburg 
ober derjenigen Gerihtöbehärbe, welche etwa künftig als Gericht eriter Inſtanz an deſſen Stelle 
treten gg. Alle Infinustionen don Schreiben, Benachrichtigungen, Bor: und Einfadungen 
erfolgen gülkig und den Aktionair berbinbend an Die in dieſem Demicilorte wohnende pon ihm 
bezeichnete Merfen, oder an dem in biefem Domicilbezirle gelegenen, von ihm beftimmten Haufe 
nur Meßgabe der Paragraphen Zwanzig und Cinundzwangig Theil Lind Zitel Sieben ber 
Allgemeinen Gerichtäordnung und in Ermangelung ber Beftimmung einer Berfon oder eines 

ed auf dem Seeretariate der Handelölgmmer zu Duisburg und bei beren Wegfalle auf 
dem Bürgermeifteramte daſelb. Ä | m 


a 

ern . Titel XL & . 

Abänderungen ber Statuten und Aufldfung ber Geſellſchaft. 
833. Gebe WUbänderung der Statuten, jede Berniehrung bes Aktienkapitals über bie 
Summe von Fünfhunderttaufend Thalern binaus, jede Verlängerung ber Geſellſchaft, fowie bie 
Auflöfung derjelden innerkalb der Vertragsfrift kann nur danı in einer Generalberfammlung zur 
Berathung geftellt und befchlofien werben, wenn bie Generalverjammlung, fei fie eine ordentliche 
oder außerordentliche, ausdrüdlih für dieſen Zweck zufammenberufen ift und barin drei Wiertel 
fämmitlicyer Aktien buch) ihre Inhaber oder Bevollmächtigte reſp. ftatutenmäßige Vertreter “repr& 
fentirt find und von biefen zwei Drittel ‚für die Abänderung der Statuten, ref. für die Ber 
mehrung des Altienfapitald, oder für die Verlängerung ober Auflöfung der Gefellfchaft ftimmen, 

Sofern die zur Faſſung eines Beichluffes nad) Obigem erforderliche Anzahl don Aktionairen 
nicht erfcheint, find fänmtlihe Aitionaire zu einer neuen Generalverfammlung einzuladen. Im 
diefer zweiten Generalverfammlung find die erfhienenen Altionahe ohne Rüdfiht auf ihre Jay 
befugt, für bie ganze Gefellfihaft bindenden Beſchluß zu fallen, doch ift auch in diefer zweiten 
Berfammlung eine Stimmenmehrheit don menigftend zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen 
erforderih Diefe Folge ihres Ausbleibens ift Den Altionairen im der Vorladung zur zweiten 
Generalverfammlung zu eröffnen. 
In allen dieſen Fällen ift Die Gültigkeit des Befchluffes von ber landesherrlichen Genehmigung 

abhängig. Ä 

Ä Titel XIL 


Belanntmadhungen. 

$. 23. Särmtlihe don der Gefellfhaft oder dom Borftande ausgehenden Einladungen, Auffor⸗ 
derungen und Bekanntmachungen müflen erfolgen duch Einrüdungen’ in den „Preußifcen 
Staat3-Angeiger,“ den in Frankfurt am Main erjheinenden „Aktionair,“ die „KRölnifche Zeitung,” 
bie zu Eſſen erfiheinenden „Allgemeine politiihe Nachrichten” und bie in Duisburg erfcheinende 
„Rhein. und Ruhr⸗Zeitung.“ 

Im Falle eines oder mehrere dieſer Blätter eingeben, fo beftimmt die nächfte Generalber 
fammlung mit Genehmigung ber Renigigen Regierung zu Düffelborf an Stelle des cingenangenen 
ein anderes ‚Blatt; bis dahin, daß Dies geichehen, genügt die Publikation durch die übrigen 
Blätter. — Uußerdem iſt die Königlihe Regierung zu Düffeldorf befugt, fobald fie‘ es * 
erforderlich erachtet, vorzuſchreiben, welche Blätter an die Stelle der oben genannten treten ſollen 
Alle dergleihen Abaͤnderungen der Gejellihaftsblätter find durch die Amtsblätter der König. 
lichen Regierung zu Düffeldorf und derjenigen Regierungen, in deren Bejirk die betreffenden 
Blätter erfcheinen, zu veröffentlichen. ditel 

e 


XIII. 
Oberaufſichtsrecht des Staats. 

F. 24. Die Königliche Regierung zu Düffelborf iſt befugt, einen Commiſſar zur Wahrnehmung 
des Auffichtsrecht3 für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. Diefer Commiſſar kan 
nicht nur den Geſellſchaftsvorſtand, die Generalverfammlungen nach Maßgabe des F. Zwölf und 
die fonftigen Organe der Geſellſchaft gültig zufammenberufen und beren Berfammlmgen bei 
wohnen, jondern auch jederzeit von ben Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Berhand- 
lungen und Schriftftüden der Geſellſchaft, ſowie auch von ihren Kaflen und Anſtalten Einficht 


nehmen. | 
’ Die Gefellichaft ift Hinfichtlih ihres Geſchaͤftsbetriebes allen über das Berg, und Hütten 
weſen ergangenen und noch zu erlaflenden Vorſchriften unterworfen, GE ee Ds 
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BE De EEE Titel IV 

| Beſondere Pflichten der Gefellfhaft gegen bie Gemeinde, 
6. 25. Die Geſellſchaft Hat für den Fall daß ber Gemeinde, in welcher fie Bergwerke erwirbt, 
r deren Nachbargemeinden durch bon ihr herbeigezogene auswärtige Arbeiter erhöhte Koſten 
Kirchen⸗ und Schulbedürfniffe fowie für die Armenpflege und für Polizeizwecke erwachſen 
ten, für den durch Die Arbeiter felbft nicht gebeten erhöhten Koftenbetrag aufzulommen. 
e nähere ‚Beftimmung über biefe Beitragspflicht ber Geſellſchaft zu öffentlichen Laſten bleibt 
Königlichen Regierung zu Düfjeldorf und bie ſchließliche Feſtſezung den Königlichen Reſſort⸗ 

niftern und dem Königlichen Minifter für Sandel und Gewerbe vorbehalten. 

| Ä XV 


itel 
Schlichtung von Streitigkeiten. 

$. 26, Alle zwiſchen Aktionairen und der Gefellichaft vorlommende auf Gefellichafts. 
jelegenbeiten Bezug habende Streitigkeiten follen, mit Ausſchluß ber ordentlichen Berichte, durch 
hiedsrichter entichieden werben. - * 

Derjenige Theil, welcher auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung anträgt, bat ſofort dem andern 
eile den ſeinerſeits ernannten Schiedsrichter zu bezeichnen. Vom Tage der Zuſtellung an 
nen vierzehn Tagen muß ſodann der andere Theil den zweiten Schiedsrichter ernennen, 
wigenfalls binnen vierzehn Tagen nach Ablauf dieſer Frift auch ber zweite Schiedsrichter von 
n provocirenden Theile ernannt wird. | 

Beide Scyiedörichter müfjen im Kreife Duisburg wohnen und anweſend ſein. Zugleich mit 
: Ernennung eines Schiedörichterd muß ber ernennende Theil dem andern bie ‘.fchriftliche An⸗ 
hme-Erflärung des Schiedsrichter zuftellen laſſen, widrigenfalls es fo angejehen wird, als 
re ber Schiedsrichter gar nicht ernannt. oa. 

Nah Ernennung des zweiten Schiedsrichters muß ber Provokant feine Klage dem Schieds— 
Achte fhriftlich in duplo einreichen und diefes iſt verpflichtet, dad Duplum binnen fünf Zagen 
n probofatifhen Theile zuzuftellen, welcher vom Tage der Zuitellung an binnen zehn Tagen 
aͤkluſivfriſt eine Klagebeantwortung beim Schiedögerichte einreichen muß. Innerhalb der naͤchſten 
n Tage muß der Termin zur mündlihen VerbandInng der Sahe vor dem Schiedögerichte 
tehen. Zur Erlaffung eines Beweisreſoluts und: des Requifitionsichreibend an das betreffende 
richt, wird dem SchiedSgerichte eine Frift von fünf Tagen, zur Anſetzung eines Schlußtermind 
e Friſt von zehn Tagen, vom Rüdempfange der Beweisverhandlungen angerechnet, bewilligt. 
Iſt bie Sache fpruchreif, fo muß das Urtheil fofort in der Sigung gefprochen und binnen 
igſtens fünf Tagen in Uusfertigung zugeftellt fein. | 

Können die beiden Schiedsrichter ER nicht einigen, fo bleibt ihnen die Wahl eines Obmannes 
erlaſſen. Können fie ſich über bie Perſon des Obmannes nicht einigen, fo ‚bat jeder Schieds⸗ 
bier einen Obmann zu bezeichnen, und unter diefen enticheibet das Loos. 

ert ein Schiedsrichter die Theilnahme an der Mahl des Obmannes länger als zehn 
ge nach der ihm gerichtlich oder notariell infinuirten Aufforderung, fo ift der Obmann bes 
bern Teiles zur fofortigen. Enticheibung berufen. ' 

Bon jedem der beiden Theile darf nur Ein Schriftfab eingereicht und höcftens zwei 
itereſſenten der mündliche: Vortrag verftattet werden. 

Die ſchiedsrichterliche Ensfcheibung ift. für beide Theile bindend und kann nur Iegen Nichtig⸗ 
t nach Naßgabe der FF. Hundertzweinndflebenzig und folgende Theil Eins, Titel Zwei ber 
lgemeinen Gerichts⸗Ordnung angefochten werden. en til 

vrantonifge BERlnmungein Ä 

A. $. 27.: Die Yeitung aller Ängelegenheilen der Selellihait Ka er Weinen 
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Ianbesperrichen Genehmigung mad Pubkkatiors der Statuten geſchieht durch das Dazu 
ernonnte, aus fünf Mitgliebern, nämlich den Kaufleute Alois Carl Hubert Briod: 
Heft, Gel Anz; Brodhoff zu Duisburg und Ludwig Oiltheah zu Ruhrort, 
Omerten © Stödmann zu Oberhauſer-Bahnhof und dem Ingeniem 

Ga Detnd ut 3a Sterkrade beſtehende Eomite. Möchte ein Comite⸗ 
erfolger — Beſtaͤtigumg ber Statuten ausſcheiden, fo find bie —— 

viev Comite⸗Mitglieher befugt an Stelle des ausſcheidenden ein anderes Mitglied 
Gemite zu wähles, mb fol dieſes neu wählte Mitglied ganz an die Stelle bed 
—— terten. 

B. Dieſem Comite, ſowie ui jedem einzelnen Mitgliede deffelben it die Befugniß ertheilt 
je nach dem Verlangen ber Kömglichen Staatsregierung die Gefellihafts-Statuten 
abzuändern oder gu ergaͤnzen 

C.. Das Comue it ermächtigt, Alkuenzeichnungen entgegenzunchmen, auch Cunen aber 

Mehrere aus feiner © Mitte, oder auch dritte . Rerfonen mis .Diefer Entgegennahme . a 

beauftragen, auch Dem Beitritt dritter Perſonen ga dieſem Vertrage zuzulaſſen unb 


D —X* z reſp Publikation der Geſellſchafts⸗Statuten erhält das Comit 

Pfli welche die Statuten für den Vorſtand beſtimmen. Des 

alsdann beſtehende Tomie iſt dom gedachten Zeitpunkte am bes wirkliche Vorſtand ber 

—— und ſeine Mitglieder treten aus uud werben ergänzt, wie Died die Statuten 
Sechercha befiimınen., | 


im $. 
Formular A 











VUN UWE III 





Aktie 
ber Bergbau-Altiengefellfhaft Medio⸗RKhein 
zu Duisburg am Ren. 


über Hundert Thaler Preußiſchen Courants 


Her.... bat an die Kaffe der Bergbau⸗Altien⸗ 
—A— Dehio. ei u Duisburg Hundert Thaler Preußiſchen Courants entrichtet unb ha 

Hoͤhe diefes Betrages und in GBemäßheit bee ıntım . . 2: 2 2 Er ren 
kanbeößerrlich beftätigien Gtatuten werbältuiiewäßig gleichen Anteil am dem gefammten Eigentäeruse, 
Gewinne und Verluſte bee Behellichaft. 

Duisb urg, Den 4; fa 








ber —— 7 — Vedioeihein. 
‚ (ün ber Seite, quet gebrudk folk fiehen) 

ai mie — — find a nen Ph eie fuͤr die dr m ie 
von — web Valon wich 270 des je fünften 
wiederholt werben. ER . in as. 
Vu- 


te . 2 W —* v2 Fi J. 












ER 


| .- 
25 


Interimd-Duittung 


ber Bergbau Mtsiengefelifgaf Medio-Rhein zu Duisburg. 
hat an bie Caffe der Bergbau-Aftien- 





gen Medio-Riein, zu Duisburg Bus Thaler als . . Einzahlung auf 
Leere Waar entrichtet und bat mad Höhe " piefer Einzahlung unter den nähern 
Beinen ber unterm . andesherrlich beftätigten Statuten. an..bem 


gefammten Eigenthume, Gewinne und — der —* verhaͤltnißmaͤßig gleichen Antheil. 

Quisburg, ben „en | 
‚Der Vorftand 

der Bergbau-Uktiengefellfehaft Medio-Rhein. 








Formalar C. 


u Erſter) Dipidendenfgetn 
u gur Aktie Ar...... 
ber Bergbau⸗-Aktiengeſellſchaft Medio-Rhein zu Duisburg. 


ee — Lo am 1. Jull 18 .. biefenige Dividende, welche für bus Kalender⸗ 
jahr 18 anne gemacht werben wird 
äh Fe .. 18.. 
Der Vorſtand. 
(Facaimilia aller Unterſchriften der Vorftandsmitglieder. und außerdem die wirkliche Unterfchrift 
Eines derſelben Binter der Nummer bed Dividendenregifters.) 
"Eingetragen im Dividendenregifir Ar... . .. . Per ah eines Borftandsmitgliebs,, mie 
borerwähnt.) Ä 
Un der Seite, quer gebrudt foll ftehen: 
.'18. dee Statuten. Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Gefellfhaft mit Ablauf 
dor fünf Jahren, vom Verfalltage an gerechnet. 
Je fünf dieſer Dividendenſcheine bilden ein Blatt, an deſſen Seite quer gedruckt, ſtehen 


ſoll, und tar 
(A. auf der Voiderſelte:) 
Bergbau ttiengellitge Medio-Rhein zu Duisburg, 
Anweiſung zur Altie Ar... ... 
Ü | “ Eingetragen in das Talon-Regifter Nr... ... 
- (B. auf ber Rüdfeite:) 
Inhaber dieſes empfängt am . . gegen dieſe - Untvelfung 
(ie awehe) Serie der Dividendenſcheine ur umfteenb nd ie, 
·Vo 


Ei 


nun and, 
—V N Fi: sl : Te J 2. unterſqrift beeier Borfanbönglehe) 


6 
Worüber biefer Alt, welcher im Veifein ber Zeugen durch ben Rotar ben Sikereffänten Tai 
borgelefen und bon biefen genehmigt und unterfehrieben ift, 
Gezeichnet auf der Urfchrift: 
Alois Carl Hubert Brodhoff. 
Carl Franz Brodhoff. 
. Ludwig Diltheh. 
u Carl Beindorff. 

Und wir Notar und d Zeugen atteftiren hiermit, daß vorftehende Ver andlung, ſowie fie nieben 
hrieben, Statt gehabt: hat, diefelbe insbeſondere durch ben Notar im MBeifein der Zeugen ve 
ntereffenten laut borgelefen und von Diefen genehmigt und eigenhändig unterzeichnet ıft. . 

gezeichnet: Ferdinand Schmißz. 
. Anton Hünten : 
. Heinrich Wilhelm Goede, 
Juſtizrath, Notar. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierungsur. 
(Nr. 463.) Die Fe aune der Agentur des 3. F. Lüfter zu Wefel beir. I. S. IL Rr. 790. 
De J. F. Küfter zu Wefe | bat die Agentur der Leipziger euer - Verfiherungs » Auftalt 
zu Leipzig niedergelegt. 
Düffeldorf den 10. März 1857. 


(Ar 464.) Die Niederlegung der Agentur des 2. v. d. Trappen betr. L S. II, Nr. 789. 

Der Ludwig v. d. Trappen zu Wefel Bat bie Haupt Agentur ber Önterlinifgen derer⸗ 
Derfiherungs-Anftalt zu Elberfeld niedergelegt. 

Düffelvorf den 10. Mär; 1857. 


(Re 465.) Die 1 aelegun der Agentur des Daniel Schmidt zu Burg betr. I. S; IL Ne-'sae, 
Der Daniel Schmidt zu Burg Kr. Lennep, hat die Agentur ver allgemeinen ‚Deutfihen 
Hagel-Berfiherungs- Anftalt „Union“ zu Weimar niedergelegt. 
Düffelvorf ven 12. März 1857. 


(Re 406.) Die Verwendung des Brundfleuer,Remiffionefonde pro 1856 betr. II. 8, IL, NE: 21. 
Der Beftimmung des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 1830 5, 48 infolge. wis 
über den Grundſteuer⸗Deckungsfonds für dad Jahr 1856 folgendes bekannt gemacht: 
Nah unferer Belanntmadung vom 27. Februar 1556 II. S. II. 2717, Amtsblatt % 
—* 162 betrug der Beſtand des betreffenden Fonds einſchließlich 11,700 Riffe. in Staatt- 








uldverfchreibungen vom Jahr 1852 . . . . 235492 — 17 — 1 
biezu fommen | | ' 
8) die ordentlichen Beiichläge . == 0556 — 20 — 
b) Nachſteuer fowie Zinfen von den unter den Bepänben be 
griffenen Staatsſchuloſcheinen ee eh 2 






Ba, . 33002 = Vai: WE 
biervon fat vernusgest ve nadhverzeichneten 11778 - 13 — Al 
Ps bleibt Befand 161238. 16 89.4 
worunter 0 Rthlr. N Sg. 10 Pf. Eimtahıne-Rehe Ä SAH. 
Däfelooef don 17. Wing 1657. 
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(Rr. 467,) Die Landesverwelfungen * 
Die nachſtehende Zuſammenſtellung der 


Lauf. Nr. 


© 


11 
12 


14 
15 


ee ® ss oo a > we vv »„ 
5 a 


Ehefrau Reibel, 
geb. Krup, 
Joh. Chriſt. Keſ⸗ 
ſelhut, 

Mar Uhlenbrock, 
Nicola Eollar, 
Wilhelm Gelfter 
Johann Joſeph 
Peter Ansbach, 
Chriſtian Wilh. 

aſtedt, 

Johann Rothof 


— Schrei⸗ 
—2 


Pen Itzen⸗ 


haͤuſer 
Samuel Lyon, 


Wilh. Schoötte, 








Johann Nabben, 




















L: — — —9 —3 1856 betg; 1. S;IL Nr. 111 

3. und 4. Quatials = in 
ferm Bezirke gerichtlich erkannten oder ollelig am engere Eanbesverweifungen, biin 
hierdurch zur Öffentlichen Renntniß. 








Me 


"Signalement, 








gen wi 










F es ir ons | 
Geburts | Wohn | ne 
ort, ort. |E] Bröße| Haare. | Augen. |Statur. | Kenn⸗ 
5183. © Kzeiihen. 
! . 
Vierſcheidt Vierfheivt]32)5° blond |blau mittlere ſteine 
Herzogthum Naſſau. 
annover. 615° Qlbraun Igraun | vo. | do. 
Schnellinghauſen, \68|5° blond |blau dv. do, 
Waideck. 
Lüttich. 25/5° 2ibram | vo. do. | be. 
Medebach 385° 6") do. grau Iftert | do, 
Herzogthum Naffau. 
Engelbad, 215‘ 4”) do. blau⸗ mittlere | do. 
Churfürſienth. Hefien. R grau 
Kofibeim, 12315 6 blond | vo. Ifhlant | do. 
‚Heffen » Darmftadt. 
Hamburg. Maeftricht, 475° 5% ſchwarz grau | do. do, 
; j j 
Fraffelt. ohne |70|5° 3“ braun blau Igefept | vo. 
gran 
Bergen, 365° 2 ſchwarz blau⸗ſchlank am lin⸗ 
Holland. grau ken Bein 
Wunde 
Oberkaufungen, |26]5° 5'/bfond | bo. mittlere |feine 
Cpurfürftentp. Heffen, 
Straßburg. 206 ſchwarz ſchwarz ſchlank do, 
Haupt ·Schwenda, 176 do. do. lein do, 
Churſürſtenth. Heffen. 
Zantau in Holland. |3715* do, blau mittlere | bo. :- - 
Strotpe im Epusfürh.\22)5° dunkel blau- | do. | Narbe 
Walded. gen grau über beis 








— 




















Der Ausgewieſenen. Sig nale ment. 
| 18] | . Beſon⸗ 
m Bett — Größe) Haare Hagen, Statur * 
unamen. = 3.3 zeichen jweifung. 
elm Fi⸗ Deufh- Neudorf, |31|.,° ze dumkel⸗ blau« mittlere —* 7 10:6 
‚ | Köngreid Sachſen. blon |grau — 
a Boeland| Si. Herrenberg, 2718 blond |blaw ſchlauk Hein : |22,10, 
Kind , Holland. Ar 
e Pfennig, Meroth, 1515 do. do. mitilere to, II., 
Herzogthum Maflau. | 
rich Wind⸗ Steinebach, 16 5° tunfel- | do. do. keine 11/11, 
Derzogtpum Naſſau. dloud | 
ınneg Jung, Seck, ann, 4115° 7 'hraun braun | do. do. 30/11, 
ri Rüh- | Wöpe * fe. 1515° 2” blond grau 0. [18/12 
iv Käfler, fm 2 Ai 2 5' 3") 20. do. do. 
Jabr, One, fr KRhein⸗ 28 5° 2ulpunfels Iblaus to, 
braun |grau 
b Selzer, Dreishah. üfhen, 705° 2*Iblond blau kahler 
Herzogthum Naſſau. | Scheitel 
ih Fuchs, Obelfungen, 1 175° 2”| do. raun keine 
Churfurſtenth. Heſſen. | 
ih Otto, Maten, 495° 3"\ounfels |blau- teübe 
desgl. blond grau Auzen 
„6 Abels, Um, 2815° 6”Iblond braun feine 
Wärtemberg. | , 
b Dewit, Gen, 225° 4 vd bo. do. 
Holland. Zr 
ann Kemp⸗ Gennep, 475° 4“ braun em bo. 125/10, 
Ä desgl. " 
Helm Bünt- — * 205° 6“blond blau do. I101 
b, Gropberisgih. Baden. 
(drin Schö⸗ Großbeckk, |4914, 10 braundo. —— beim 15/12 
kers, Holland. | —* e⸗ 
fen Mund. 
wig Rauſch, Wiesbaden. 2015° Sell braun feine 19,12 f 


besun 
ann Serfien, Groesbeck in Holland. |3715' 9" blond blau 


Gfielvorf den 25, Bebrmar 1857. 




















ber Dan, 2712 „ 
men d. li 
& Rn - 
S I, 
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(Re 488.) Die Verbreitung der Schubpoden⸗Impfung während des Jahres 1856 in 8. IL ao. 
a6 

v 2.77 der im Regierungshezirke Duſſeldorf während “ 
ö— — 7 7777 r — n— N 
Es find in die Impfliſte des 


Jahres 1856 aufgenommen, " Olervon gehen ab. 4 











Namen | BR 
| Weber, Menges | jalutbe⸗ 
tragung | bone | Ren | Vor der Kusge⸗ u 
ber aus ber vom 1.| ein | Zobtge-| YIm- | wans | 
Impfs : April gewan⸗ Sa. | boren. | pfung dert. Sa. 
-& life für, 1855 | Der. | — | | 
Kreiſe. 1855. bis da⸗ | 
| bin | | | | 
LE | 1856 | | EEE FE EEE EEE 
$ | | 
1/Däffelvorf . . 601 2711| 120 —9— 161 324 84 424 
21Eiberfelo ..... | -2019| AB14l 132] 6065| 1561 723] 256] 1135 
3|Solingen . 106| 259) 141] 2841) Ai) 8309| 222] 542 
Altennep .... | 2001 2106| 88 2784 83 228] 153] 472 
5l Duisburg . . 245| 5502| 238| 59355 103l 536) 289! 928 
BR ..... 23] 1600 18| 1641: 14 126 40° 160 
7Geldern. . 82: 2969| 2 79| 3130, 6 201 701 277 
8 Gladbach 70 2350| 4s| 24833 — 3001 60 378 
9 Grevenbroich. 26 1126 22 1174; 2 97 22, 121 
10/Kemyen .. . 35| 2184 33] 2252 61 222 39) 2867 
11l&lewe..... a 36 ar — Az: 62 170 
12 Crefeld ... » 9 2711 53| 2859 H 312 87: 408 
13NUE ....| : 501 1386| 371 1482 2 165| 36° 2:6 1 
31331 337941 1045. 37972] 455l 3670|. 14341 55571 32415 


Aus der vorſtehenden Ueberſicht der im verfloffenen Jahre in unferem Verwaltung a⸗Bezicke 
Statt gehabten Schutzpocken⸗Impfungen ergiebt ſich, daß es auch wäßrend dieſes —es Dex 
beharrlichen und forgfältigen Ihätigfeit der Behörden und Impfärzte mit Hülfe der aufgeflärten 
und vertrauenden Bereitwilligkeit der Eltern gelungen iſt, in faſt allen Gegenden die für da 
öffentliche Geſundheitswohl unſchätzbare Wohlthat der Schuppofen-Impfung fo allgemein wub 
zuverläffig zu verbreiten, daß in ter bei weitem beträchtlichen Mehrzahl der Bürgermel 
nur biejenigen Kinder ungeimpft verblieben find, welche wegen Krankheit zur Zelt nicht heit 
gezogen werben. fonnten. 

Selbſt in den Kreifen Duisburg und Lennep, in welchen eine gegen vie übrigen Krelfe 
"unverbältnigmäßig große Zahl von Kindern ungeſchützt geblieben, fällt die Mehrzahl diefer lezten 
auf einzelne Bürgermeiftereten, in welchen durch zufällige Einflüffe nur geringerer Erfolg er J 
worden, waͤhrend in anderen, namentlich zu Hüdeswagen, Dabriaghanfen, BGableu, Allen 
Borbeck, Kettwig und Mühlheim, die beharrliche Thätigkeit der Behörden und Fmnpfärzte ca 

feiebigenbes Acſultat herbei führte, 
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Sehres 1850 Yeitgefasten Ehugpoden-Impfungen. 






‚Diervon find mit er 


wünftem Erfolge ge» In die Impfliften des Jahres 1857 bleiben 
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"Um fo größeres Bedauern erregt «6, daß im Kreiſe Elberfeld mit alleiniger Ausnahme ber 
VBürgermeifterel Haan, in welcher bie Verbreitung der Schutzpocken ⸗Impfung nichts au wünſchen 
übrig Täßt, wiederum ein ſehr erheblicher Rucſchritt gemacht worden iſt. Won den 3682 in 
unferem ‚Bezirke überhaupt ungefchägt gebliebenen Kinder kommen allein 2044, alfo ehva zwei 
Drittel, auf diefen Kreis, und unter diefen 1905 auf bie Gemeinde CElberfeld, während au 
in der Gemeinde Barmen bie Erreichung des Zieles wiederum ungleich weiter zurüdgerüdt ericheint, 
ale am Exrhluffe des vorhergegangenen Jahres, wo nur 156 Kinder ungeimpft blichen, während 
jeht 535 vorhanden find. Wenn wir gern vertrauen, daß es bei dem Über ihren mahren 
Vortheil und ihre Verpflihtung aufgeflärten Stans: ver Bewohner biefre Gemeinde ber ver» 
doppelten Tätigkeit der Behörte und des nen angeflellten Pmpfasstee gelingen werde, im Laufe 
rieſes Jahres Hier die verbliebene Lüde in einer das Bffentliche Geſundheitswohl fihernden Weife 
pa ergänzen, fo möüffen wic hoffen, daß auch in ver Gemeinde Elberfeld die Ueberzeugung von 
ver unfhägbaren Wohltpärkgkeit ver Schuppoden-Impfung fi immer mehr Vahn bredien un 
vie entgegenfehenben, in jeder Beziehung gänzlich unbegrünneten Worankeie yrkuanme wet. 


Mir fügen in biefee Beziehung Hinzu, daß im Laufe des vorigen Jahres bei den 28609 In 
unferm Verwaltungs⸗Bezirke vollzogenen Impfungen, gleih ‘wie in allen früheren Jahre, 
nirgendswo auch nur der kleinſte Unftand bemerkt worden iſt, der den wohlthätigen Einfluß ver 
Schuppoden auf die Geſundheit der Impflinge, jo wie die bewährte Schupfraft gegen bie zu 
den fihredlichfien und verheerendſten Seuchen gehörenden Menfchenblattern irgend in Frage zu 
fiellen geeignet wäre. Wir erwarten mit ZJuverfiht, daß die Behörden und Impfärzte mit 
Ernſt und Eifer in ihrem Bemühen fortfahren, einen zuverläffigen Baceine-Schug allgemein 
durchzuführen, daß ihnen die Bereitwilligkeit der Eltern impflichtiger Kinder vertrauend bei 
dieſem Beftreben entgegen komme und im cigenen, fo wie im Intereſſe des ganzen Bezirkes vie 
allgemeine Berbreitung der Schuppeden befördere, fo wie, daß eintretenden Falles nach Vorſchrift 
des Sefeges mit Zwangs⸗Impfungen raſch und entfchieden voran gefchritten werde. 

Indem wir in Erinnerung bringen, daß durch die Königlichen Kreis-Phyfiler aus den 
Impf⸗ Inſtituten zu Wefel, Eiberfelo und hier das ganze Jahr hindurch frifher Impffloff, für 
deſſen fihere und zuverlaͤſſige Bejchaffenheit ernfte Sorge getragen wird, jederzeit zu befommen if, 
fönnen mir nicht umhin, denjenigen Behörden und Impfaͤrzten, welche befonberd im reife 
Grevenbroich unter der umſichtigen und thätigen Einwirkung des K. Kreis, Phyſikus Dr. 
Braun zu Wevelinghoven, gleichzeitig für die Durdführung ter Revaccination beharrlicde 
und erfolgreihe Sorge beihätigt haben, bier unfere befondere Anerkennung dankend 
Auszudrüden. | 

Daß übrigens die Gefahr mörderiſcher Meenfchenblattern-Epivemieen fortwährend in ums 
mittelbarer Nähe droht, und nur durch die größte Wachſamkeit, insbjondere auf Verbreitung 
ber Schutpocken⸗Impfung, übgebalten werden Tann, geht zur Genüge aus dem Umftande hervor, 
dag während des verfloffenen Jahres die Menfchenblattern, aus den benachbarten fremdlaäͤndiſchen 
Gebieten eingefhieppt, in Hl Fallen zum Vorſchein kamen, von denen 10 bei Ungeimpften wis 
dem Tode endeten, während die Wetrpften, wenn angeſteckt, nur leicht erkrankten. 

Tie betreffenden Behörden werten ſchließlich hierdurch befonters angemwicfen, daflie Sorge 
zu tragen, daß die öffenıliden sfammt: Jmpfungs- Termine Überall nad beſtehender Vorſchrift 
pürfilih mit tem 1. Mai beginnen, und ununterbrochen während der günfligen Jahreszeit fort 
gefegt weiten, bis in denfelben hinſichts der allgemeinen Verbreitung ein durchaus befriedigenber 
Erſolg erzielt worten. a 
Düſſeldorf ven 9, März 1857. 


(Rr. 469) Die Ernennung des Bürgermeifters der Bürgermeilerei Hörfigen bein L 8. IL Nr. 988. 
Der feitherige Gemeinde⸗ Vorneher Duven zu Hörfigen if zum VBürgermeifler ver Bär 

- germeiflerei Hörftgen ernannt worden. 

Düſſeldorf ven 14. März 1857. 


(Rr. 470.) Die Erneinung res Buͤrgermeiſters der Bürgermeifterei Schiefbahn und gleichzeitige Ber 
waltung der Vürgermeifterei Nerrfen betr. LS. IH. Ar. 977. | 
Der feitherige Civil⸗Supernumerar Wilhelm Spedmann it zum Bärgermeiſter ber 
Bürgermeiftirei Schiefbahn ernannt und ihm gleichzeitig die kommiſſariſche Verwaltung der Br 
germeiſterei Neerfen bis auf Weiteres übertragen worden. Ä 2 
Düffelvorf den 14. März 1857. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ir. 411.) Den Tranfitverlehr aus und nach den Zollvereine, Staaten durch das Gebiet ber freien 
anſeſtadt Bremen betr. 

In Venſolg der vekaantmachung bes Herrn Finanz⸗Miniſters vom 30. November v. J. 
onf. Amtebl. de 1856 pag. 881) ‚betreffend die Wirkfamfeit des zwiſchen Preußen, Hannover 
d Kurheſſen für Sich, und in Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einerfeits, nnd 
r freien Hanſeſtadt Bremen andererfeitd abgefchloffenen Vertrages vom 26. Januar d. 
» ad da Beforderung der gegenfeitigen Verkehrsverhältnifie, wird hierdarch darauf aufnierfjam 
mad, da 

Gegeslände, welche aus dem freien Verkehr des Inlandes nach einem Drte des Zoll» 
‚ vereins mit Berührung des Gebiets der freien Hanjefladt Bremen, verſendet werden, 
in allen Fällen, namentlich auch dann, wenn fie auf der Eıfenbahn oder Weſer bejördert 
werben follen, vor Ueberſchreitung der Grenze gegen das Bremifche Gebiet die im $. 76 
der Zollordnung vom 23. Yannar 1838 vorgefchriebene Abfertigung erhalten müflen, 
fofern für fie der zollfreie Wiedereingang aus dem Bremiſchen Bebiete gefihert werben 
fol, daß daher, wenn das Letztere beabſichtigt wird, dieſe Abfertigung be einem zu der- 
felben befugten Amte jebesmal nachzuſuchen iſt. | 
Köln, den 9. März 1857. 
Der Provinzial Steuer Direktor: 
Day. 
te, 472.) Die Eröffnung des Schwurgerivis zu Weſel pro ® Quartal J. bett 
Die Eröffnung der Sitzungen des Schwurgerichts zu Wefel für das II. Dnartal d. J. 
auf den 20. April c. feſtgeſetzt und der Herr Kreisgerichts ˖Direktor von Haufen zum 
tiſitzenden deſſelben ernannt. 
Hamm den 6. Mär; 1857. Der Appelatione-Gerihte-Präfivent: 8 at, 


rx. 473.) Die Berfonenpoften wwiſchen Bald und Vohwintel betr. 
Die Perfonenpoft von Wald nah Vohwinkel wird vom 20, d. M. ab: 
aus Wald täglid 6° Früh und | 
12'° Nachmittags, 
gefertig t werben. ' | 
Düffelvorf den 13. März 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Vertretung: Eickholt. 


r. . Die Perſonenpoſt zwiſchen Benrath und Solingen betr. 
Die Perionenpoft zwiſchen Benrath und Solingen wird vom 20. d. M. ab wie folgt 
zefertigt werden: | Ä 
aus Benrath täglih‘ 9" gormittag, ” 
8 


bends, 
aus Solingen täglich 6, 5:0 , " 
Nachmittags. 
Deßedee ben 14, Mär, 1857. Der DbersPoflsDireltor: Friederich. 


33. es nenpofl ; | lt d Sterkrade betr. 
—— a —— ifhen Holten und Sterkrade 
ans Holtn um 7’ Fruh, 


+ 


228 


Des Diebſtahls verdächtig if ein unbekannter Mann, welcher um jene Zeit im fraglichen 
Haufe gewefen iR, eine große ſtarke Statur und rothen Bart hatte, und mit einer langen 
braunen Jacke bekleidet wur. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur Effentlihen Kenntniß bringe, erluche ih alle, welche über 
bie Perfon des Diebed oder den Verbleib ver Sachen Auskunft geben können, mie oder ber 
nächſten Folizeibehörte darüber Anzeige zu machen 

Dulsourg ten 16. März 1857. Körigl, Staats⸗Anwaltſchaſt: Loerbroks. 


Perſonal⸗-Chronik. 


(Mr. 484) Ernannt find: 

Der Dber: Öerichts : Auskultator von Kistowski zum Intendantır- Neferentarius, ber 
überzählige Sekretair Schmidt IL zum etatsmäßigen Intendantur⸗Sekretair, und der Sekte— 
tariats-Affiftent Dembski zum überzähligen Intendantur⸗Sekretair. 

Verſetzt find: j 
Der Sekretariats⸗Aſſiſtent Ulpert von der Intendantur de3 3. Armee Corps, u de 





‚ Intenbantur des 7. Armee sCorps, 


Der Proviant⸗Amts⸗Aſſiſten Hoffmann II von Luremburg nah Wefel, und ver 
Proviant⸗ Amts: Aſſiſten Nambeau von Wefel nad Luremburg. 

Tem Safernen » Infpeftiv Rettig von hier, iſt Behufs des Uebertritts zur Hafen Ban 
Commifſion an der Jahde die Entlaſſung aus dem Garntion - Verwaltungs » Dienrt bevoilligt, 
und in feine Stelle der Unteroffizier a. D. und Diätar von ver hieſigen Königlihen Generals 
Commiſſion von Lüdemann als interimifliiher Kaſernen⸗Inſpektor angeſiellt. 

Manſter den 2. März 1857. Roͤrigliche Intendantur 7. Armee⸗Corps. 


(Nr. 485.) Für den Monat Februar 1857. | 

1) Der Kreiegerichts Rath von Ditfurth zu Lübbede if vom 1. April d. 3. ab an das 
Kreisgericht zu Soeſt veriegt. ‘ 

2) Der Rıferendar Obertüſchen if zum Gerichts» Affeffor beförbert. 

3) Die Rechtskandidaten Brockhoff und Schuchart find ale Auscultatoren zugelaſſen 

4) Der Kreisgerichts⸗Seltetair Lam)arpt zu Altena iſt an das Kreisgeriht zu Iſerloha 
mit Anweifung der Funktion bei der Berihts Commifjion zu Limburg, Dagegen der Kreisgericdtd, 
Sekretair Buſchkötter zu Limburg mit Anmweifung der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion 
zu Altena an das Kreisgericht zu Lädenſcheid verfegt. 

5) Die Kreisgerichtsboten Kay ſer za Hamm und Nafe zu Hagen find, erflerer vom 
1. April, leßterer vom 1. Juni d. 3. ab, mit Penfion in ven Ruheſtand verfegt. 

Hamm ven 2. März 1857. Köniziihes Uppella:iuns- Beript: Lenk, 


(Nr. 4566.) Der Gerichts, Aſſeſſsr Duddeuhauſen ift zum Mitglied ver Koͤnigl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Elberfeld ernannt und zugleih zum Syndikus in allen Rechts.Angelegenheiten ber 
von derfelben verwalteten Eijenbahnen beflellt worden. 

Elberſeld den 9. März 1857. König. Eifenbahn-Direltion : Ylango. 


(Nr. 487.) Der Wundarzt I. Klaffe und Geburtshelfer C. 5. Heidelberg, hat fig zu 
Werden niedergelaflen. | 


- [U —⸗ 


Webigirt Im Vüreen der Kögiglichen Neglerung — Müffeidosf, Bucbruderei von Hermann Sch A. 
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j i Regierung u Düfſeld ort | 


Nr. 17. Duffeldorf, Montag den 80. Miu 1857. 


(Rr. 488.) Gefepfammlung, 12tc6 und 1366 Etüd. | 
Das. zu Berlin am 18. März 1857 ausgegebene 12te Stüd ‚des Geſetzſammlung enthält 


Ar. 4627. Allerhöchfter Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend die Merleifung ber fid- 
kaliſchen Worrechte für den Bau einer Zweig⸗Chaufſee von der Wolling-Swine- 
„münder Staatöflraße bei Neukrug nach Misdroy duch den Uſedom⸗Wolliner 





Kreis, . 

Nr. 4628. Statut für die Sozietät zur Negulirung der Unſtrut von Bretleben bis Nebra. 
Dom 23. Februar 1857. 

Mr. 4629. Allerhochſter Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend bie Verleihung ver 

Städte⸗Ordnung für die Rheinproving vom 15. Mai 1856 an die Stadt St. 
Goar, Regierungsbezirks Coblenz. 

Ar. 4630. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend vie Verleihung der 
Städtes Ordnung für Die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt Boppard, 
Regierungsbeziris Coblenz. 

Das zu Berlin am 20. März 1857 ausgegebene Idte Stück ver Geſetzſammlung enthält 


Nr. 4631. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Derenter Kteiſes im Betrage von 64,000 Thalern. Vom 9. Februar 1857. 

Nr. 4632. Statut des Verbandes der :Wiefenbefiger in der Gemeinde Alfien, im Kreiſe 
Cochem bes Regierungsbezirks Coblenz. Vom 2. März 1857. 


fr. 489.) Die Geldehaspel-Anflalt in den Hohenzoflernfchen Landen zu Sigmaringen betr. 

Den in dem Reglement vom 7. März 1856 bezeichneten Haspelanſtalten iſt in ven Ho⸗ 
henzollernſchen Banden die Anſtalt des Seiveufpinnereibefigers Wunfter zu Sigmaringen hin⸗ 
zugeireten, wovon ich das betheiligee Publitum Hiermit in Kennmiß ſetze. 

Coblenz ven 43. März 1857. ‚ 

ne Der Ober Präfinent der Rheinprovinz. 
l J. V.: Schede. 
(Rt. 490.) Fa neues Zind » Coupons zu den Schuldverſchtelbungen ber Staats⸗Anleihe 


Ä Die den Zeitraum vom 1. April 1837 bis dahin 1801 umfaffenten Jins⸗Conpons Ser. 
IL, zu ven Schulbverſchreibungen ver Gtaate-Unleife vom Jahre 1853, werden vom 1. k. M. 
ab. täglich; ꝓnit Ancnahme ver Sonntage und Feiertage und ‚der drei lepten Tage jedes Mes 

nats, in ben ſtunden von 9 bis 1 Uhr von der Kontrolle der Stastsyayier > 

ſelbſt, Oranienftraße 92 ansgereicht werden, | | .. 
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Zu viefem Behufe müffen Die Schuldverſchreibungen mit einem, nad ven points umb 
Nummern georhneten und aufgerechneten Verzeichniſſe, wozu Forinulare ebendaſelbſt unentgelt, 
lich zu Haben find, dort eingereicht werben. 

Auswärtige können ihre Obligationen entweder durch hiefige Bevollmächtigte beim An⸗ 
nahme⸗Büreau präfentiven laſſen, oder fie unter dem portofreien Dermerf: 15 
ESchuldverſchreibungen ber Staats⸗AUnleihe von 1853 jur Belfügund heuer Eorpons“ 

an die nächte Negierungs s Haupilaffe einfenden und werben fie mit den Goupons portofrel 
durch diefelbe zurüderhalten. Ä 

Die Portofreiheit wird jedoch nur bi6 zum 1. November d. 3. fortdauern. Mit tiefem 
Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle folhe Sendungen ein, und es werden auch die Dokn 
mente mit ven beigefügten Coupons den Einreichern dann auf ihre Koſten zurüdgefande werden. 

Uebrigens Tann weder die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden woch bie 
Kontrolle der Staatöpapiere fih mit irgend Jemanden wegen Ausreichung ver Coͤnpons in 
einen Schriftwechfel einlaflen, und werden alle derartige Schreiben, welche deſſen ungeachtet bei 
uns eingehen follten, ohne Weiteres zurückgeſandt werden. | 5 

Berlin ven 21. März 1857. | 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
| Natan Gamet. Nobiling. Guenther. 


(Rr. 491.) Eine erledigte Pfarrſtelle der evangel. Gemeinde in Weſel betr. 

Dur den Abgang des Pfarrers Wolters als zweiter Pfarrer der evangeliſchen Ge 
meinde in Bonn if eine Pfarrſtelle an ter evangelifchen Gemeinde in Weſel erledigt, welche 
demnachſt durch Wahl der Gemeinde wicder befeßt werden wird, | 

Eoblenz den 18. März 1857. Königlides Conſiſtorium. 
(Nr. 493.) Die beſetzte Pfarrfielle der evang. Gemeinde zu Niederdorf, Synode Gladbach betr. 

der von der nengegründeten evangelifchen Gemeinde zu Niederdorf, Synode Gladbach, zu 
ihrem Pfarrer erwaͤhlte biöherige Pfarrverweſer Auguſt Günther if von ung Tandesherrlid 
beflätigt worden. Ä Ze 

@oblenz den 26. Februar 1857. Konigliches Conſiſtorium, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Rr. 493.) Die Verlooſung von Schuldverſchreibungen der freiwilligen Stagtsanleife de 1848 beit. 
Lavs 1798. u “ ’ " — “ de ee * 





m. 


Nachſtehende Belamtmadung : : 
An der am heutigen Tage Öffentlich flattgehabten Verlvoſung find von ven Ne A 
bungen der freiwilligen g Staats⸗Anleihe vom Fahre 1848 die in der Anlage”) verzeichneten Au 
mern gezogen worden. Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung gefünbigt, ven 
darin verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. Oktober d. J. ab, in den VBormittagsfiunden von 
9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranienflraße Nr. v4 
oder bei der nächſten Regierungs-Dauptfaffe, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver⸗ 
fhreibungen mit den dazu gehörigen, erfi nad dem 1. Dftober d. %. fälligen: Jins⸗Coupons 
Ser. IL, Nr. 3 bis 8 bear in Empfang zu nehmen. . u 
Um etwaigenz Wünfchen ber Inhaber zu genügen, wollen wir dieſe Schulbdverſchreibungta 
fhon vom 1. & M. ab bei den vorgedachten Kafien vinlöfen laſſen; in biefem Falle werben 


| . ’ . ” u “ 
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ke vom 1, k. M. ab laufenden Zinfen zu 4, %, bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum 
Schluffe des Monats, in welchem vie Schuloverffreibungen bei biefen Kaffen eingereicht wer, 
ven, gegen Üblieferung ber am 1. Oktober d. 3. und fpäter fälligen Zins⸗Coupons Nr. 2 bis 
3 baar vergütet werden. Wird jedoch eine Schulpverfchreibung erft fa dem. Zeitraum vom 10. 
September bis 1. Dftober d. 3. präfentit, fo ft der an. bem Ießteren Tage fällige Zins» 

Sonpon Nr. 2 davon zu trennen, und für fi allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. | 
Der Geldbetrag dee etwa fehlenden, snentgelofich mitabzuliefernden Zins⸗Toupons wird 

son dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten. N 2 
Formulare zu den Duittungen werden von ven gedachten Kaſſen umentgeltlih verabreicht. 
Diefelben können fih jedoch auf ſchriftliche Geſuche um Auszahlung der Kapitalien und Zinfen 
nicht einlaffen, fontern werben ſolche umberädfichtigt und portopflidhtig den Bittſtellern zurückſenden. 
Auf der. Anlage find zugleich die Nummern derjenigen Schulbverfchreibungen der Anleihen 
bon 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A, welche bie zum Monat Dir, 1056 ausgelonfet 
und gekuͤndigt, aber bis jegt noch nicht. vealifirt, und daher nicht mehr ver 38 find, mitab⸗ 
gedruckt, und es werben die Inhaber derſelben, zur Vermeidung weiteren Bins- erluſtes, an 
bie Erhebung Ihrer Kapitalien erinnert. . | | | 
Betreff der .am 7. September 1858 ansgelooften und gefündigten Schuldverfchreibuns 
gen der gedachten Anleifen wird auf das am 8. September, v. I. befannt gemachte Berzeichniß 
berfelben Bezug genommen, welches bei ven Negierungs- Haupt⸗ und Kreis⸗Steuerkaſſen zur 
Einſicht offen liegt. | . 
Berlin ven 12. Mär; 1857. | 
| J— Haupt⸗Verwaltung der Sthatsfchulnen. 

Natan. Gamer Nobiling. Guenther. 


bringen wir hierdurch zur Kenniniß des betheiligten Publikums mit der Aufforderung, die Ka⸗ 
pitalbeträge für die in der Oten Berloofung anı 12. März 1857 gezogenen, durch die vorftehenve 
Bekanntmachung der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden zur baaren Einlöfung am 
1. Oktober 1857 gekündlgten Schuldverfchreibungen rechtzeitig zu erheben. Wie machen zugleich. 
noch beionders darauf aufmerffam, dag vom 1. Oltober 1857 ub die ausgelooſeten Schuld» 
verfchreibungen nicht ferner verzinfet werden und ber Gelobetrag für die fehlenven, erſt nach 
bern Pi Dftober d. 5. fälligen Zins-Coupons von dem zu zablenden Kapitalbetrage in Abzug 
ebracht wird. 

Die der gegenwärtigen Amtsblatis-Nummer beigefügten Verzeichniſſe ver zur Einlöſung am 
1. Oktober 1857 gefünvigten Schuldverſchreibungen, ſowie ber bis jeßt noch nicht zur Reali⸗ 
fation präfentirten, bereits früher gefündigten und nicht mehr derzinslichen Schuldverſchreibungen 
der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 und ver Anleihen von 1850, 1852, 1834 und 
1855 A,, liegen auch in den Dienſtlokalien ſämmtlicher Herren Landräche, Bürgermeifter, 
Steuer- und Kommunal⸗Empfaͤnger, ſowie den Rentamtskaſſen unferes Bezirks zur Einſicht offen. 


\ Oäffelborf ven 23. März 1857. _ | 
(Nr. 494.) Die beftätigten Beigeorbneten Wahlen ber Stadt Merſcheld betr. J. S. IL Nr. 1002. 


Die Wahlen des Kaufmanns Earl Theodor Hüswert als erfien, des Bäders Philipp 
Tiemang ale zweiten pub bes Fabrikanten Nathaugel Küll als dritten Beigeorbneien 


ber Gtant Merfcheib, "Haben vie 2 alten und if die Ein elben in ihr 
—— — Ar Die ehigung erh efüprung ve en In ihr 








Däffelderf den 16. März 1855 uw. 


— 
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» 438) Die beſtaͤtlaten Belgeordneten ⸗Wahlen ber Stadt @räfratd betr- 1.8. I.Ne 100 . . „2; 
—* Di ’a hlen % de Gar al Keiffen und des Abraham ee: als Beigeor! ber! 

— baten, ale —E erbalten, und iſt die uſahrune derſelben in ihr Su a 


1, Fre: 
Düflkocf ver 21, Mıy 1857. VE 


Ar. 18) Die Ernennung des Bürgermeißlers der Bihrganmcihetei e Beh te 1. 8. Ik Per [\ 7 
Der feitherige kommiſ. Bürgernteiften Gutebeſther Friedrich Seus gen iſt La Bing 

mein der ‚Bürgermeifterel — rarnt worden: J 

Döffeldorf den 10. — RR 

N nadbjyr 


Teer SITE Jun. .00 f 
Ar 492 Die A nei Pi — ie ge: N J he mie 
















6 - aucn betr, 

ext Regierunge- Rath Bu ee ui at das bi 

— at Auen, von, & — ie 
ople 

Fhen- Nut Mehr a AN cr — * "a ai ER Diele. ft x 

im Be don ‚&. 9, 5 ‚DIE in a 

Im Yntereffe ver Beriwoltung Aare der Sk 0 * aa, * un 
wohl zusgrfatie Handbuch aufmerffan —2 — 

orf den 17. u Pr 
(Rr. 498.) Die Verpflegung der Truppen betr. I. 8. IV. Nt. 1710, 

Auf unfere Befannımahung vox 34. v. M, GAuisblatt - 12) Bezug hepmend, brins 
gen wir hierdurch zur Öffrmilichen Kunde, daß die in. unierm Verwaltuugöbezirke ftationirten 
Truppen für den Monat. Ypzl c. au exiraorbingirem aufn, sur ung ber. J 
Vicrualien: ‚Bocin 2 Sgr. & Pi- und der Heinen Portion. 10° Pf. erhalten. ; ve 

Däfteldorf den 20. rin 15 W 
GEr. Fe Die Agentur ded C. Büdinann u M Gladbach betr. I. 8. HI. Re. 808 

Der Earl Büdmann zu M. Gladbach if ale Agent ber ——— 
zu Leipzig concefſionirt worten. 

Düffelvorf den 10. Warz 1867. — 


(Re. 300) Die Agentur des C. W. Fleum au Monpeln betx. L 8, UL Ru 

Der & W. Flemm zu Monpelm it als Agent der —X zn pe 
runge- nett zu Elberfeld conseffionirt worden, nachdem ex bie Karat ber urn Br 
Dagel-Berfiherungs-Qeiehihoft ueneralegt bat, vr * 

Duͤſſeldorf den 10. Marz 1 
Rn, 301.) Die Agentur, 16, 84 zu Uerdingen betr. I ® Hk 

Der Gelärid Beingen — De ae de Rom Bade, Braun 
rungs · Anſtait zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffeoorf den 10. Ding 10T kan 
Ar Die fgentu de eucleger zu ts, in. öig, 
———— — Kar ER jermeiterel ar * 
Agent der Schlefifgeh FrartWerfiherunge‘ —ã— am Te. nr. ar} EIS TG 


ma I. 


bone ben 1 Verfiherungsgefchäfte conceflionirt ver —* ka ai Incnfüs 














10. Närz 1857. 


288° | 
A. 503.) Die Agenur des 29.0 ei weiler betr. I. 8. EL-Me MM. 2. 
: Der MM U. Jennes ın Om dem weiler Rah gen — ber —* Berliner, Haggl · Varſiche⸗ 
—— — zu Verlin conceſſionirt ** ... —. 372 — 
Duſſeldorf den 10. März 1857. 0. | 


(Rr. 504.) Die Agentur des C ——— u Rheinberg betr. - 1 8. IL Rn 833, 

Der Everhard Schruͤbbers pı einberg if als Ban. ber Neuen Berliner Dagel-Brr- 
fiherungs-Anftalt zu Berlin conceffioniet worden. | 

Däfielvorf ven 13. März 1857. 


Mr. 308) Die Hamspl-Ugentue vb 6.0. d.Zeappen zu Bel bein I, 8. IL Rr. 8 
Ber Farl von der Trappen zu Weſel iſt als Haupt Agent ver —— Feuer⸗ 

Vericherungs-Anfialt zu Elberfeld conceflionirt worden. 
Düffeltorf den 16. März 1867. A 


Ok. 506.) Die Agentur des 9. Vonen zu Meitwenn. betr, I 
Domers iſt als Agent dar Nena Bella see L, 
Sein eonceffionirt worden. 1 
Düffelvorf den 16. März 1857. 


(Rr. 507.) Die Agent DS EM Steinber g zu beir. 1 #. III. Rr. 866. 
Der 8.8. —— — Bahr ir ie der Neuen Berliner Bugehbe- 
fiherungs-Anfalt gu, Berlin iopizt 
Düffeldorf den 16. März 1857. nn 


(Pr. n Die HauptAgentußs vr Dr tembeıh zu Gleve beir. L 8. IIL Nr. 

Der Dietri Sem bergh zu Glevg ift ald Haupt⸗Agent ber Dogbehurger Vieh» Ber: 
fiherungs-Anftalt zu Magdeburg conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 16. März 1857. 


Ar. 509.) Die Haupt Igeytur ns Dr Etembergh zu Cleve betr I. S. II. Re. 858 

Der Diedrich Stempdergh zu Cleve iſt ale Deupeügent, der DaaeligänenBenfigerange: 
Anflaft „Ceres“ zu Magdeburg conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 16. März 1857. 


Ar 510.) Die Agentur des Ch Bone zu Wefel betr. L. S MI. Nr. 892. . . 
Shriitien Bode zu Wefel if ale Ugent der Leipziger herer / eriperungt-Anfal 
mu Leipn conceſſionirt worden. 
Duſeldorf den 16. Mai 1857. 


(Re. 3I Die Agentur des KC. W. Hammesfahr zu Graefrath betr. L S. III Ne. 894. 
Der Karl Wilheln Hammesfahr zu Graefrath Kreis Solingen, Hi u der 

Henen Berliner Oagel-BerfikerungdAnflalt zu Berlin pehkenig N vo a: 

Dauſſeldorf den 16. März 1857. EEE 
Re. 210. ‚Die Ra dee Ge. quſen — ET betx. I. S. IH, Rr 

» Dog: Gari .Biefen an Glopba age bes —* —2* hherſloma Brrfherungs, 
Anfalt , Janus’ zu Hamburg conce Kr 8 LE hkar eng 

Däheher ven 17. Mär, 1857. en ur Tea 
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(Mr. 518) Die Agentur des C. von der Travpen zu Wefel betr. LS. III. Rr 
Der Carl von ber Trappen zu Wefel ift als Agent bet Baterlänpifen Hagel 
fiherungssAnftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düfielvorf ven 17. März; 1857. 


Nr. 514.) Die Agentur des P. H. Jörisſkes au Walbniel betr. I. S. III. Nr. 883. 

Der Peter —* JIdriskes zu Waldniel iſt als Agent ver Koͤlniſchen Hagel⸗Ger⸗ 
ficherungs⸗Anſtalt zu Köln conceſſionirt worden. 

Düffeldorf ven 17. März 1857. 


ö — — ee —— 


(Nr. 315.) Die Agentur des J. H. Angerhauſen su Cleve betr. 1. 8. III. Nr. 882, 

Der 3. 9. Angerhaufen zu Gleve if als Agent der Neuen Berliner Hagel» Verfiherunge 
Anflalt zu Berlin conceflionirt worden. 
‘  Düffelvorf ven 17. März 1857. 


(Rr. 316.) Die Agentur. des H. Lem zu u Rußrort betr. I. S. III. Re. 90 
Der Heinrich Kern zu Ruhrort iſt als Agent der Neuen Berliner Peeehiieriherungs 
Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 18. Mär; 1857. 


(Rr. 22 Die Agentur des G. Daubenfped zu Homberg betr. 1. S. II. Rr. 910. 
ee Guſtav Daubenfped zu Homberg Kreis Gelvern, ift ale Agent ber Allgemeinen 
ventfen Hagel» Berfiherungs Anttalt „Union zu Weimar concefflonirt worden. 
Düfjelvorf den 19. März 1857. 


(Nr. >) Die Agentur des A. Denhard zu Widrath ‚betr. 1 8 ul. Nr. 012 
Albert Denhard zu Wickrath iſt als Agent der Baterlänifchen Hagel-Verfihe- 
rungs-nflalt zu Elberfeld conceflionirt worden. 
Düffelvorf den 19. März 1857. 


(Rr. 0 Die Agentur des R. Bladberg zu Leichlingen betr. . 8. Il Nr. 826. 
Der Robert Blasberg zu Leichlingen it als Agent der Leipziger Genen Verficheyunge⸗ 
Anſtalt zu Leipzig conceffionirt worden. 
Düffelvo:f den 11. März 1857. 


(Rr. 520.) Die Niederlegung einer Agentur u Leichlingen betr. L 8. Il. Rr. 8326. 

Der Theodor Pohlig zu Leichlingen hat die ihm übertragene Agentur ver Leipziger 
Feuer»Verfiherungs-Gefellfchaft niedergelegt. - 

Dürfelvorf ven 11. März 1857. 


Rr. 521.) Did Wieberlegung der Agentur des C. 8. Henn zu Elberfeld betr. 1. 8. IL Re. 857 

Der Earl Friedrich Wilhelm Henn zu Elberfeld dat die Agentur der Neuen Berline 
Hage I-Verfiherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. 

Düffeloorf den 14. März 1857. 


(Rr. 522.) Die Ricderlegung der Agentur des ®. Steinberg; su Gleve betr. J. 8. II. Rx. 860. 

Dee Diedrich Stembergh zu Elese hat bie Agentur der Neuen Berliner —* 
fiche rungs⸗Auſtalt zu Berlin niedergelegt. 

Däüffeldorf den 14. März 1857. | NH 
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e. 823.) Die erlofchene Agentur bes U. Henlelen zu en betr. LS, IIL san. 

Die dem Anton Henkelen 2 Barmen Na enten der Berliner fi ter Beöeruil, 
Ralt zu Berlin erteilt geweſene Eonceflion iſt durch deſſen Tod erlofchen. 

. Möfleldorf den. 16. Maͤrz 1857. 


—— — — 


— — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Bebdiben, 
er) Die Gröffirung der Bofldampfichiff- Verbindung zwiſchen Stettin; Ewinewünde und Kopen⸗ 


Hagen 
Die Pof: Dampfrhif- Verbindung zwifhen Stettin md Kopenhagen wird in biefem 
hre am Dienflay den 17. März eröffnet werden, an welchem Zage das Poft- Dampf 
ff zum erſten Male von Kopenhagen nad Stettin abgefertigt werden wird, 
Bis zum 10. April finvet nur eine wörhentlih einmalige Fahrt‘ flatt und erfolgt Dies. 
fertigung des Schiffes 
von Sgettin: Freitag 12 Uhr Mittags (zum erſten Male Freitag den 20. Mir). 
von Kopenhagen: Dienflag 3 Uhr Naqmittags. 
Bom 13. April ab werten bis auf Weiteres woͤchentlich zwe imal ige Fahrten in folgen 
ider Weife unterhalten w:rden : 
‚ von Stettin jeven Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
von Kopenhagen. ieden Montag und Donnerflag 3 Uhr Nadmitiag ß. 
Der des Morgens von Berlin nad Stettin abgehende Eiſenbahnzug Mehr mit dem Poſt⸗ 
ımpfichlife in genauer Verbindung. 
Das Schiff lege ſowohl auf ver Hin« als auf ‚per Rüdreife in Swinemände. an. 
Unter gewöhnlichen Umfänden wird die Reiſe zwiſchen Steuin und Kopenhagen in 18 bis 
Stunden zurückgeiegt. 
Das Paſſagegeld beträgt: 
A. zwiſchen Stettin oder Swinemände und Kopenhagen: 
I. Platz 74 Dale, II. Play 5%, Thaler, Dedplag 3 Thaler Pr. Ert. 
B. Zwifchen Stettin un Swinemünnde: - 
L Platz 1 Thaler, II. Blau 1 Thaler, —— pelcher nur an Domefiken in Be 
itumg ihrer Herrſchaften vergeben wird, %, Thaler Br. Er 
beleuie, reſp. Eltern und ‚Kinder genießen bei semeinfaftlicen Reifen von Stettin ober. 
vinemünde nach Kopenhagen et vice versa eine Moderation des Paſſagegeldes. 
Frachtgüter, fomie E Basen und Pferde werben nad und bon Kopenhagen gegen mäßiges 
achtgeld befürker 
Das — der Paſſagiere und die Erpedition der obin erfolgt in Stettin und 
winemũnde durch bie Die Poß-Bnfalten, 
Berlin ven 14. März 185 _ OmerabPoß-Ant: Shmüdert. 


e. 325.) Den vermißten Rich. Waldhauſen von Eſſen betr. 
hung vom 6. Februar c. (Sehe 100 d. BE), das Verſchwinden b bes 
Hard arb haufen⸗ betreffend, wird hierdurch zurückgenommen, nachdem vie Leiche des 
rmißten in der Ruhr aufgefunden worben a. 
Eſſen den 16. Maͤrz 1857. Der. Staat Anwalt: Hengſtenberg. 





1. WW “ . DE * 


10) Praktifhe Uebungen in anatomiſch⸗p ſiologiſchen Unterfuchungen um den landeo. Eultur⸗ 
pflanzen: Profeſſor Dr. Heinzel; 11) Orgäniſche Chemie; 12) Technologie; 13) Analy⸗ 
tiſche Chemie; 14) Praktiſche Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Laboratorio: Profeffor Dr. 
Krocker; 15) Uebungen im Nivelliren, Feldmeſſen und Pflanzenzeichnen; 16) Ländwirth⸗ 
ſchaftliche Baukunde; 17) Waldbau und Forfifhug: Oberförſte Wagner; 13) Geſundheits⸗ 
pflege der lanbwirihſch. Hausthiere; 19) Innere Krankheiten der Dausıhiere mit beſonderer 
Beziehung auf acute und anfledende: DepartementssChierarzt Lüthend; 20) Obſtbaum jrcht 
mit Demonftcationen : Inflituszärtner Hannemann. 0 - 

Die Borlefungen beginnen’ den 20, April e. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender 
oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehranſtalt betreffende Anfragen, find entweder mündfid 
oder ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten, der jede gewüuſchte Auskunft gern ertpeilen 
wird. Prostau, CÖberfchlefien) ben 18. März 1857. u. ** 

Der Direktor der Königl. Höheren landw. Lehranſtalt, 


Geheime Regierungds-Rath: Heinr ich. 


— SBSicerheits⸗9Yolizei. Du 

Mr. 531.) Diebftahl zu Gerreshelm. u EEE J 

Am 16. Februar c. find von ber in ber ſog. Peſch in Gerresheim gelegenen Wieſe bie 
unten bezeichneten Oegenflände entwendet worden. Ich erſuche Hiermit Jeden, ver über ven 
Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Wäſche Auskunft geben kaun, mir over der nädhflen 
Dolizeibehörbe davon Anzeige zu machen. . | 1 
Entwendet wurden: 1) 3 leinene weiße Franenhemde, ge. N. D; 2) 1 feines weiß 
leinenes Mannshemd gez. J. L.; 3) 3 leinene weiße Tiſchtücher gez. A..D. und J. L.;.4) 
5 Ieinene Handtücher gez. A. D. und J. L.; 5) 4 weiß leinene Betttücher, gez. J. L. 
und A. D. Düffelvorf ven 17. Mär) 1857. Der Ober-Prolurator: v. Ammon. 
(Nr. 533.) Diebſtahl zu Düffelverf. I | 

In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. find von einer Hiefigen Bleiche entwendet worden: 
1) : ine Manns⸗Nachthemden, ge, W. d. B, 12, und 2) 1 leinenes Frauenbend, 
ge. |C. 8. 


1 
- N 
el 
. 


3 erfuße Hiermit Jeden, der über den Dieb oder ben Merbleib der gefiohlenen ZBafle 


Ausfunft geben Tann, mir oder der nächflen Polijeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Düffeloorf den 17. März 1857. Der Ober⸗Prokuraior: v. Ammon. 


| PerſonaleGbronik. J 

(Nr. 533.) In der, mit der Befugniß zu Entlaſſungs⸗Prüfungen verſehenen Realſchule zu 
Mülheim au ber Ruhr find die Vocationen bes Direktor Wild, Gallenkamp, ver fer 
Lehrer Dr. Garl Staplberg, Dr. Siegfried Naget, Dr. Hermann Deide, fo wie ber 
ordentlichen und Hälfslehrer Paul Seelhoff, Adolph Pappe, Emil Voget, Heinrich Berns 
und Georg Müller, nad Ermächtigung des worgejegten Koͤnigl. Minifters der geiſtlichen, Un⸗ 
terrichte- und Mebizinalsiingelegenheiten Deren von Raumer reellen, von uns befksigt 
worden, ‘ tdi 


(Ai. 534) Der Bheer Dei Bollımer IR promfeciih auf 2 Johre zum Lehrer ah der 
ementarſchule der Höheren Lehranſialt zu Rheypt ernannt. worben. dem cum 


Webigiet im Blscan ber Köntgl, Regierung, — Ütjelbort, Vuchdeucerel non Hermann Me 
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Amtsblatt 


der 


Negierung zu Düffeldorf 


Pr. 18. Düffeldorf, Montag den 6. Ari 1857, 


(fr. 586.) Die Prönniengahlumg für bie ee befiraft werdender Bienen Diebflähle betr, 

„Der Vorſtand des weſtphaͤliſch⸗ rheiniſchen Vereins für Bienenzucht und Seidenbau zu 
Unna bat wegen der von Jahr zu Jahr zunehmenden Bienemdiebftähle auf die Anzeige eines 
ſolchen Diebftahles bei ven Behörden, welche die Beftrafung zur Yolge hat, eine Prämie von 
1 His 5 Rthlr. gejeßt, und wird dieſe Prämie für bie Mheinproviuz von dem Mitgliebe des 
genannten Vorftandes, Polizei:Kommiffar Bottler zu Trier, gezahlt werben. 

Auf den Antrag des Borflandes bringe ich Died gern zur Öffentlichen Kenntniß. 
Goblenz den 26. März 1857. 
Der Ober-PBräfident der Rheinprobinz. 
v. KRleiſt⸗Retzow. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Konigl. Regierung. 
Nr. 586.) Die Meliorations⸗Anlagen und Waſſertriebwerke der Neers betr. I. S. III. Nr. 2086. 

Den Befigern von Grundſtücken, Waflertrieb- und jonftigen Staumwerfen im Bezirke der Neers- 
und Nordkanal⸗Meliorations⸗Genoſſenſchaft bringen wir Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Aufficht über die Meliorationd-Anlagen und Waflertriebwerfe nad dem Allerhöchſt beflätigten 
Genofienichafts-Statute vom 16. Juni v. I. (Amtsblatt pro 1856 Nr. 44 ©. 593) ven Be- 
amten der genannten Genoſſenſchaft zufteht und daher ven Anweiſungen berjelben und nament- 
lich denfenigen des Genoſſenſchafts⸗ Direltors, der ausführenden Baubeamten und der, an einem 
an der Müte befeitigten Schilde mit der Inſchrift „Kanalmärter” Tenntlichen Auffichtsbeamten 
die gebührende Folge zu leiten iſt. 

Zugleich wird darauf anfnierffam gemacht, daß die Beliger von Waſſertrieb⸗ und Stan- 
werden bei Aufpamsung bes Waſſers über bie ihnen geftattete Pegelhöhe nicht allein der poli- 
zeilichen Beftrafung verfallen, jondern auch ber Genoffenſchaft für allen, aus folcher unerlaubter 
Handlung entfiehenden Schaden zum Erfage verbunden find. 

Düffelvorf den 27. März 1857. 

(Ar. 537.3 Den Tapyreiß ver Blutegel betr. J. S. II. Nr. 2618. | | 

Nach einer Verfügung des Königlichen Minifterii der geiſtl. Unterrichts- und Medicinal⸗ 

elegenheiten vom 21. d. M. wird ber Taxpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. April 
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u. Marz 857 
(Nr. 588.) * „alufgebung diz Vehnge panges für die Schmiede und Feilenhauer der Gemeinde Rem⸗ 
für Handel, Gewerbe uud eoWühr reien, ok su 


3% 


Reſcript vom 7. d. M. auf Grund tes I ver Allerhöchften Verordnung vom 9. Februar 
1849 den in $. 23 beyjelb he ch angegehne Ga 33— für die Schmiede un 
Feilenhaner ter Gemei mfheid anf fg —* set 

Fr wird hierdurch zur d ae Kenntniß gehracht. 


Düeld⸗ rf. Tu März 185 | a 
en ei 4. u a — den. {a3 & shandbrdese. ©: 2 6 
Der Peter Anton Heyer zu Willich iſt als Agent der ſolniſchen Geier. Verficherungs: 


a It „Golınia*, zu Köln conceſſionirt worben, . .. 
— vet 24. Mätz IST 2. 0. J — 


@ir. 540.) Die erloſchene Agentur des J. Winnekes zu Willich betr. I. S. HI. Nr. 934. 
Die den Joſeph Winnered: zu Willich ertheilt geweſene Goncefjion als Agent. ‚Ber. Koi⸗ 

niſchen Feuer⸗ Verſicherunge añaln /Gotonia. Lu van ® erleſchen BER Reel 

“ Düfjelborf ven 21. März 1857. |. v 


A. 541.) Tie Agentur des Ba. Yanr zu Willich betr. 1. s. ul Hr. — "hir 
Der Peter Anton Heyer zu. Wi llich iſt als Agent der Kdiniſchen beuel enn ghmni 

Anſtalt zu Köln conceſſionirt worden. | ini sur re: 43— 
Düſſeldorf nen 21. März 1837. Bu en 


Nr. 542.) Dice rioſchene Agenhur neh N .Wunmekes z zu Wanch/ betr. I S. 11]. Wr. 935. 

Die dem Joſeph Winnekes zu⸗ Willich ertheilt geweſene Couceffi tion als Agent der Koͤl— 
niſchen Hagel⸗Verſichernngs⸗ Anftalt zu Köln ift erloſchen. 

Düſſeldorf ven 21. März 1857. nn B 


Ar. 543.) Die Ageniur des C. Potz zu Urdenbach betr. I. 8 m. Nr. 932. 

Der Carl Potz zu Urdenbach iſt als Agent der Neuen Berliner Say- Bf 
Anſtaͤlt zu Berlin concejfionirt worden. 
Düſſeldorf den 21. Maͤrz 1857. ; DE EB -e 


. — uno; tee . u , — — — 

(Ar. 534) Die Ugentur des H. AO u Grefrath betr. 1..S,. 11. Nr. 932. 3 

Der Heinrich Koch zu. Ertrath iſt als Yan Ber. onen Berliner bagel-⸗ Berenugh 

Anſlalt zu Berlin conceifionirt worden. un 5 an 1. 

Duſſeldorf den 21. März 1857, AI — * 

(Nr. 545.) Die Agentur des J. M. Boſch zu Scuden.. betr. 1.8; »II8, Rr.: ‚977. 
Der Johann Maihiad Bof ch zu Sevelen iſt ala Agent der Baterländiicen Segel Re 


PL er 1 7 ee W 


es u 


fiherungs = Ninjtalt zu Elberfeld conceifionirt: worden. ur an J 
Duͤſſeldorf den 24. März 1857. 1" EEE EEE TEE er 
(Nr. 546.) Grfintunge Patent betr, Du Een Zr Be | | 


Dem Maſchinen- Sabrifanten U. Fesca zu Berlin r) unten den 13, März 1857 ein 


Patent: 
auf eine Vorr ung. au Gentrifugal⸗ Majſchinen zum Beiigen unp Gnilceren  berfelben 
während des Ganges, in der durch Beichmung und Meidreibung nachgewieſenen Ai: 
ſanmmenſetzung und ohne Jemaüd in- Anwendunũg bekauute⸗ Ihre zu al NE, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfa g des pren iſcheit Staats 
errheilt worden. 
Düſſeldorf ven 18 Dir 1857. J ER TEE RE 
FRE BEL FETT — sit —XRL Anan —E 


Ai 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Däffeldorf. 


Mr. 18. Düffeldorf, Montag den 6, Art 1857, 


(Ar, 5865.) Die Prömiengahlung für bie Bnzeige beſtraft werdender Bienes⸗Oiebſtähle betr, 

, De Borftand des weRphälii = heimlichen Bereind für Bienenzucht und Seidenbau zu 
Unna bat wegen ber von Jahr zu Jahr zunehmenden Bienenviebftähle auf die Anzeige eines 
ſolchen Diebftahles bei den Behörben, welche die Beftrafung zur Folge hat, eine Prämie von 
1 His 5 Rthlr. gejegt, und wird dieſe Prämie für die Mheinproviuz von dem Mitgliebe des 
genannten Vorftandes, Polizei-Kommiffar Bottler zu Trier, gezahlt werben. 

Auf den Antrag des Vorſtandes bringe ich Died gern zur Öffentlichen Kenntniß. 
Coblenz den 26. März 1857. 
Der Ober-Präfivent der Rheinprobinz. 
v. Kleiſt-Retzow. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Rr. 536.) Die Meliorations⸗Anlagen und Waſſertriebwerke der Neers betr. I. S. III. Nr. 2086. 
Den Befigern von Gruubftäden, Wafjertrieb- und fonftigen Staumerfen im Bezirke ber Neers- 
und Rorbfanal-Meliorationd-Genofjenichaft bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
Aufficht über die Meliorationd-Anlagen und Waflertriebwerfe nad dem Allerhoͤchſt befkätigten 
GBenofienfchafts-Statute vom 16. Juni v. 3. (Amtsblatt pro 1856 Nr. 44 ©. 593) den Be: 
amten der genannten Genoſſenſchaft zuſteht und daher ven Anweiſungen verfelben und nament- 
lich denjenigen des Genoſſenſchafts⸗ Direltors, der ausführenden Baubeamten und der, au einem 
an ber Müse befeftigten Schilde mit der Inſchrift „Kanalwärter" kenntlichen Auffichtöheamten 
die gebührende Folge zu leiften iſt. 
Ingleich wird baranf anfnierfjam gemacht, daß die Befiger von Waflertrieb- und Stau: 
bei ammına bes ers über bie ihnen geftattete Pegelhoͤhe nicht allein ver poli⸗ 
zeilichen Beitrafung verfallen, fondern auch ber Genofſenſchaft für allen, aus jolcher unerlaubter 
Sandlung entfiehenden Schaben zum Erjate verbunden find. 
Duſſeldorf den 27. März 1857. 
(Rr. 537.) Den Taxpreis der Blutegel betr. L S. I. Nr. 2613. | 
Nach einer Verfügung des Königlichen Minifterii der geiftl. Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten vom 21. b. M. wird ber Tuspreiß eines Blutegels Für die Zeit vom 1. April 
bi uttimo September d. J. ne Sr. 9 Bf. feilgeiebt. 
Däfjelvorf ven 27. März 1887. | 
, 538.) Die Aufhebung des Prufungszwanges für die Schmiede und Fell er ber Gemeinde 
(Br. 098, ſcheib in 8 — ve fü ® bellenden Ban 


Das Königl. Minifterium für Haubel, Gewerbe vud dentlihe Yraiken, pr un 
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Refeript vom 7. d. M. N nd des 3 der Aulerhochſten. Verordnung vom 9. Februar 
18349 den in $. 23 — —*5 afgegehn V für die Schmiede und 
Feilenhauer ber ai mf&eid aufg BA 

zu wird hierdurch di er Kenntzuß gebracht. 


Düheld 7 Dei 837. 
di ibchn. : 99 
Ar. 539. je Kycıur .d — 1. BsTuuhberdoss, 
Der Peter Anton —* zu Willich it, als Agenr der, Koͤlniſchen gaer/ — 


a it „Golcnia“, zu Köln concefjionirt worben BR , 
— var24. Mitz 1 de: u 
Eir. 540.) Bir en Agentur des J. Winnetes au Witlich betr. 1. 8. MI. Nr. 934. 
Die dem Joſeph "Minwertdr zu: Willich orcheilt geweſene Gomeefion al is ‚amt FeH, Kel · 
when Fener-Verfiherunge:Ihjlaft' „Bolsula* Ku KOM i etloſchen 
Duſſeldorf ven 21. Min 1857, 


B4.) Die Ageutur des P. A. Hehet zu Fe .'$. UL Sr. Sb. has 
* Der Me sion ‚Geyer zu Mi if ale Agent er Kölniicgen "Sage Zeiten 
Anftalt zu Köln, Sonceffionirt worten. ,. 

Dügjelborf den AI" März 1857. 


Or. 542.) Div ırioidene Agenkir debe &: Wonnteteb p is Mapbetr., ES. 11. Nr. 935. 
Die dım Joſeph Winnekes zuulBitikg ertheilt geweſene Gonceffion als Agent der Köl- 
en -guget-Verfichernngs-Anftalt zu Köln ·iſt etloſchen. 
Düpelvorf ven 21. März 1857. ' 








we 
Pe 


=, 




















Ar. 543.) Die Ageniur des G. Pop zu Urdenbach betr. 1. 8 Il. Nr. "9 
: Der Carl Potz zu Urdenbach if als Agent der Nenen Berlmer Sm ana 
Anſtaͤlt ‘zu Berlin concefflonirt worden. ° 

Düfjelvorf den 21: Min 1857. 


or. 544) Die Agentur des · H. Por zu Erkrath betr. 8: 
Der Heinrich Koch zu — an als- Yan br An Bei, Mn. Beriseemgh: 
Auſtalt zu Berlin conceiflonirt. worden. “ . 

Düfjeltorf den 21. Maͤrz 1857. EA 
(Ar. 545.) Die Agentur des GM. Boidy zu Sevelen beit. 1 8;1H]8 Mr. 977. - 

Der Johann Mathias Bofch zu Smelen:tft als Agent der —— Bedel⸗ Bar 
fiberungß = Auſtalt zu: Elberfeld conceſſionirt worden. 5 B 

Duͤſſeldorf den 24. März 1857. m mn. u. 
Or. 546.) Grfindunge - Patent betr, J 

Dem -Mafcinen = Sabrifanten A. Fesca zu Berlin in ie dem 1, März 1857 ei 


Batent: 

. . auf eine Wortig Dtung, ‚gu Gentrifugaf Kerihien! au Enilerren ber 
während bed Ganges, in bee dı ——— nnd Be in efe 
ſammenſetzung und ohne BR n- —— Eau chrä 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir de 13 Amfa pen! Abd Einats 


— worten. J J 
Duſßloorf Den, 18 Min, 1851. 
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.547.) Erfindung®-Patent betr. 16 18 TER az la # 

Dem Lehrer Raebel in_Berlin-ift ter «dem 1er. Mil 1857 ein Patent: - 

rauf en durch Modell und Beicheeiiungisnachgewiefenen md als nen und eigen 
15 Abämlch erfminten öeterhalter, ohne Semanpnit; ben. Auwentung befatinter ‚Theile 


idı 


zu beichränfen, erhal Teroonelse, Sr 
fünf jahre, von jenem aaze an gerechnet, und: Mk den Umfang 5 dei "prnfen Staats 
yeilt worden. FORT Pu ER BL 9 11 3 . Lau 7 i 
Düffeldorf ven 21. Dr 1857, DEE re J— 
2* 2 — — Patente betr.” rn — 
ad dem Vibil-⸗Indenieur Nauen, zu Berli 23, Jint 4ÄRl ext e eher Päfgnt: 
auf eine mechanifche Borzipting, zum Bader Bein ne 9 ‚Pipeotätfen, 


erlofen. u. 1 


Das den Civil⸗Ingenieuren N. Bifäfein. und) Meier zu Magpebung mie dem 727, 
zember 1855 verliehere Patent: » ' 

auf eine Vorrichtung an KT im Wntleeren abevrehten Helſaamens 
Preß⸗ Cylindern, nianleo on. 27 


aufge eh . . . Dr on im, 
Wifebonf den 26, März 187. . og a EU 


ei on u 


ã ab: jr ee eflbefung von görffbhrgflen in ber Heifinger Mark. 


Von den tem‘ Floͤus aus der’ Theilung ber ‚Seifiiger- Mai zagefallenen Antheilen ſollen 


hchende Parzellensnämlihe - : ui io RYidihen 
ro. 1:8: der Theilungstarte, am Mählenberg‘; große: wo I Morg. 52mmMtN, 08; 








a Al Anſchnßam großen Busch, Haubplatz son Sicheney, groß Zi +, 

YhRes: Großel Mnfch, eingetcheilt in: 14: Warplleu, und zuar :" tl 

nz mbit. ba; Alsenthakttabs A3:0R; 72 (7 ehr BO-D8. Ma. I 
r B. . 40: , 2:0: on Don Mani 

n dung, in „ir uu 6 af. 34 .; Ei 8U 7, rn. tn 

N} D, N) 27 40 — Br 

a zermpiih. slip? 37% m "AB. * 1:90: Mad . vu | Are re ze 

een a0 then pn 2 

33 0 gt, ge On —* 37. ir AD: 2 on 

Nr: Hl. yet iR ae * Be „m 30 ı: tn. 

—XR «rl A, Le yılı “D ce RR EITHER 60 an 7.7 

11 zu. Bei A an 9 100 . 5. 


" Daun: J/PUT] VER Past: 26 : wi "11:8 9.2 ; Bi \ 
— —— .n 


imma Ne: 


ann n. Tone — 


ua wir ——— 5* — ee Be 0 


* — —2 tank Ana ENT 








AA — 
A. enthaltend: 10 M. RORH OO OB. 
B 7 60 





” ® ” „ 
zufammen | 17 — 4 — 0 — 
Mr. 82. Siepmanns Kleine Bu, * 3- 2 — 50 — 
Nr. ob/, —— ⸗Geilen⸗ und opheggen fleine Bufch, 
eingetheilt im wei “ 
A. enthalten: 3M. 190 DREH. 60 „ DEE. 
B. r 7 n .„ 
zufammen . 6— 61 — I — 
Nr. 152. Auſchuß am Haus Heifingen; 1-10 — W — 
Nr. 162. Brund feven, eingetheit in eine Dane; 
A. enthaltend Bor. 10 ð 
B. " : . 147 . v 
C. , 3,98 „ m , 
D. . 2 „714 ., mn „ | 
zuſammen 1-8 — %— 
Nr. 188. bei der alten Glashütte . . . . „— 2 — — 
Nr. 196. bei Obermühlenberg en „— 15 — :5°- 
Nr. 201. oben im Muhlenbergs-Siepen te 1870 — — 


Total = Then 103 OR. 7OD$. 
am Donuerflag deu 30, April d. J., Morgens 10 Uhr, 


bei dem Reftaurateur Friedrich Stölting zu Effen durch den Königlichen Oberforfinetifer 
Herm. Beyer von hier, zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden ausgeftellt werben. 
Der Berkauf der ganz in der Nähe des Ruhrſtroms, unter SKohlenzechen und ſonſtigen 
tnduftriellen Etabliffements liegenden, größtenteils zu Sayb and Hofftellen, ſowie zu Acker⸗ 
land geeigneten, mit werthvollen zum Schiffö- und Grubenbau tauglichen, haubaren Eichen und 
Buchen gut beſtandenen Parzellen geſchieht alternativ und zwat: 

a) Faaoſ F gfft hende Holzbeſtand parzellenweiſe für fh, ‚ und der Grund unb 

oben für ſich, 

b) fovann der Grund und Boden und ber Holzbeſtand jeder Parzelle zuſammen, und 

c) der Grund und Boden mit dem auffſtehenden Holz von allen Karcher sufammen, 

Die Karte, dad Vermeſſungs-Regiſter und dis Verkaufb⸗Bedingungen werben in bem 
Verkaufstermin offen gelegt, können aber auch 8 Tage vorher hier auf unferm Forſt⸗Sekre 
tariate, fowie auf der Geſchaͤftsſtube des Domainen-Rath Heren Keller zu Eſſen eingefehen 
werden. — Der Marfenförfter Richter auf ber ſchoͤnen Ausficht bei Heiſtugen wirb ben 
Kaufliebhabern die Berfaufs- auf Verlangen an Ort mb Stelle anmeiftn. 

Düffelvorf den 31. März 185 


Verordnungen: und Bekgmntmadungen anderer Behörden, 


(Mr. 550.7 I. die Ausrei Di Schei kantheil⸗ 
Or. 500° 1, bie Bubreiäung neuer Biolbenben- Ging u be —— — X 
antheile gegen Bank⸗Antheis⸗ PP seht Dividenden : Scheinen 


Bu ben alten Banfonel,Efeinc vn Safe DT Pin zu Klin ga für 
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die Jahre 1857 — 1861 einſchließlich, ausgereicht werden. Die Eigenthümer ber alten 
—— — werden daher a ah biefe Scheine mit einem boppelten Berzeichnifie 
berfelben in bem Zeitraum vom 15. April bis 30. Mai 1857 in den Vormittagsſtunden jedes 
Werktages von 9 bis 12 Uhr, ver Haupt: Bank: Kaffe zu Berlin perfönlich oder durch einen 
Dritten zu übergeben. Das mit einzureichenbe doppelte Verzeihniß muß, in beiden Eremplaren, 
bie Nummern ber Banfantheil-Scheine einzeln nach deren Reihenfolge, die Stüdzahl, bei. jedem 
Städe den Namen des eingetragenen Cigenthümers enthalten und von dem LEinreicher mit 
Bemerkung feines Standes und MWohnortes deutlich unterfchrieben fein. ie. Haupt = Banf- 
Kae beſcheinigt auf dem Berzeichniß - Duplifat den Empfang der Bankantheil= Scheine und 
giebt basfelbe dem Ueberbringer fofort zurüd. Ä 

Die Banfantheil- Scheine werden mit ben neuen Dividenden Scheinen von der Haupt: 
Bank - Kaffe womöglich fogleich, fpäteftens aber am nächftfolgenden Werktage gegen Rückgabe 
bes Pexrzeichniß⸗ Duplifatd und die darunter zu ſetzende Quittung ausgehändigt. Die Banf 
Sehalt fih zwar das Recht vor, bie Gültigkeit diefer und ber Quittungen zu II unten, zu 

J, jedoch Feine Verpflichtung dazu. = 

Diejenigen Inhaber von Bankantbeil-Scheinen, melde die neuen Dividenden⸗Scheine nicht 
hei ber Haupt Baufs Kafie in Berlin, fonbern entweter bei dem Banf-Direktorium in 
Breslau over bei einem Bank⸗Comtoir ober einer Bank⸗Commandite in deu Pry> 
oßazen in Empfang nehmen wollen, haben dies in dem vorgebacdhten Zeitraum vom 15. April 

so. Mai 1857 der von ihnen gewählten Provinzial-Bankſtelle mit genauer 
‚ber Nummern ihrer Banfantheild- Echeine (aber ohne deren Beifügung) zu 
ben. Spaͤteſtens 14 Tage nah dem Empfange diefee Meldung wird jede Provinzial⸗ 
Jankſtelle bie ihr von hier aus zuzuſendenden neuen Divinenden » Scheine ben Praͤſentanten der: 
betreffenden Banfantheil = Scheine, ebenfo wie es vorſtehend für die Haupt⸗Bank-Kaſſe in Berlin 
angeorbnet ift, ausreichen. Gedruckte Formulare zu ven Verzeichniſſen wird die Haupt-Bank— 
Kaffe in Berlin und jede betreffende Provinzial- Banfftelle unenngtellich verabfolgen. | 
- Sollten übrigens Banfantheil-Scheine zur Beifügung ver neuen Dividenden-Scheine nicht 

in ber vorfichend beftimmten Art perjönlih ober durch einen Dritten übergeben werben, 
fonbern etwa durch die Voft oder fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, 
fo mäflen die Banfantbeil- Scheine den Abſendern ohne Weiteres zurüdgeichidt 
werden, ba fich die Bank-Verwaltung bieferhalb in Schriftwechfel nicht einlaffen Tann. 


Der Umtauſch der Interimd-Scheine gegen BantantheilsScheine erfolgt in den Zeitraume 
som 15. April bis 30. Maid. %. in ven Bormittagsftunden eines jeden Werftages von 9 bis 
412 Uhr. Hierbei find zwei Fälle zu unterfcheiven. 

BE 1) Interimd- Scheine, welche ſich noch im Befig der darin 
— benannten Eigenthüngr befinden. . 
or NYieſe Interimb- Scheine find von dem Eigenthümer derjenigen Banfftelle, bei welcher: veren 
Ansöftellung erfolgt iſt, zu übergeben und bagegen die Bankantheil⸗Scheine nebſt ven Dividenben 
Scheinen für die Fünf Jahre non 1857 His 1861 gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
n ber Quittung wirb bie en Bankſtelle unentgelplich verabfelgen.: 
2) Interim: Scheine welche fig nicht im Beſitze des darin benannten 
| KFigenthümers befinden, oder an Erben ertheilt find, welche fi als 








Kaldte od nicht legitimirt Haben. — 
Digke —— * ohne Unterſchied, ob fie von der Haupt-Bant 
any: siner ProniuziakrBantfsike ausyefertigt find, bei dex Kogkr BRk unkeiir 


j 2 
6 
in ber Zeit vom' 48. April big 30.8 a mit —— —— Geſuche u mr 
ſchreibimg auf ven Namen des jetzigen Bigenthitine —— imd ung Ausreichnug det Bankautheif 
Scheine nebſt Dividenden-Scheinen eingereicht wethen. Dieſem Geſuche Find bie, den En | 
des Eigenthums auf tem ge näntragende Eigenthümer nachweiſenden Boeninente in wert 
Beziehung die sub 3 bis aut ben Interims-Scheinen abgebrudten 2 vibe 


gungen zu beachten ſind, beizufũgen. Jeder Banner wird dam auf ſein Gefuch sh 
efchieden werben. 








Berlin ben: t6. Mir; 1857. TE Lo. ara 
"ehhigfi Mreihifäes Ganpl BantrBrekkschm: = M and 

,  » Lamprecht. Witt, Meyen. SKHmibt.' Dechend. wohnorn Yan al. 
(Ne. 551) Den Berfauf Eingefeh met ähfthneftirter Waaren betr. Ä und Anni 


In der Nacht vom 15. auf: den“ 16. März *. find in einer zur Dotffchaft Ray das 
Bürgermiiiterei Breyell im ‚Hanpt: Anlts- OBeilete Kaldenlirchen, - gehörigen; abgeſontheri 
belegenen, offen ſtehenden alten Scheune, 9 Säcke Preßhefe, zum Gewichte von neita 8 Ver 
57/ SVfb. von Greuz⸗-Aufſichto⸗Beamten mit Beſchlag belegt worden. In Gemäfßheit res 
8. 60 'ne8 Zofl- Strafgeſetzes vor 23.’ Jannar : 838, werben die unbefannten Eigenthänter 
hierdurch aufgefordert, ihre Anprüce anf jene Waare Bei bem Haupt⸗ goll⸗Amte zu stalbin- 
kirchen geltend zu machen. - 
Sollte fih binnen 4 Moden, von dem Tage ab; wo dieſe Betkanntmachung aan. Wire 
Male im Amtsblatte erſcheint, "Niemänd melben, jo’ verfälft ver Erlös der bereits’ verkü 
Waare der Staatskaſſe, en Eigenthümern bleibt indeſſen, bis zum Ablaufe eines‘ Jahres; von 


jenent ‚Tage ab, vorbehalten, ihre ‚Anfprüche auf Erſtattung des Erloͤſes zur Geltung zu beingen, 
Ä Coln den 2. März : 1887. 












di. "De Probinzial- Steuer- Direktor. md — — 
.. Dach. | N : en 

(Re, 552) -- Er Borlefunge Ver oM 
yo auf der einigen Friedrich⸗ Wilgelms Unerfität LE Bonn. un 
Bio BE ERRE im Sommerhalbjahr IST... ing m 

Ebangelifch⸗ heblögie at hilf zur Dohnatt —  Digiies 

llgem. egonswiſſenſchaft: Lange. te ange, 1 m 
Hiob: Blast, 2 Sömiketif: Eietümeper. DEE Ba 
AieImen; — Hebraiſche uebungen gie. Geſchichte 6: Kirchenliebes Ktafft. 34 

Dieftel. :-: hen ae des dereniſhen Seminars: 
Alterthümer d. Volks rat; — em; Bleek, Haſſeu. 2 

WEMIT: Bleek. ug A vera ee 
Dr Wumer d. Serm: Steiweber. : rgteiiiehen. ld 

Brief an d. Pilesper: Bleek. —* Sauer 27. 7617.73 Syedlogit Bu 
Brief an d. Römer: Steinmeyetli: : Sn; apoftoll Bgter? Bibli Tg 
Kirchengeſchichte T. Theil: Haffe ’* ————— Dr. Dpéerbeckuinenn 
Kirchengeſchichte II. Theil: Krafft” ° 7°" N Diefelbe: —— — ee: Lic. Ren —* 
Geſchichte d. Aufklaͤrung: Haſſe. Zacharias ˖ii Bee 5 v. BR ar 

: Ri. erde 


Dogmengefhichte: Ritfhl. - - ‚hifgen —— — en: DE: 
2 .73,35,7, 7 ‚Bheolsgier Range: valid, geben. 
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""Öemebelhre ober allgem. Anaidillie mit 
mikroft. piſchen Uebungen d. Zuhörer u; Kno⸗ 
chenlehre des Menſchen: Weber. 
Repetitorum d. Vinatomte des Menſchen; — 
Vergleichende Gefäßlehre: Weber. 
Demonftrationen d. Praͤpatate d. anatom 
ſchen Muſeums; — Mitroſtopiſcht gi 
tungen: Mayer. 
Mikroftopijche Anatomie ; Vergleichende· 
Anatomie: Sthaafhauſen., 
Topeorapheſhe Anatomie: Wutzer. 
Geſamuite paihologiſche Anatomie, Albers. 
Patholog. Anatomie; — Bathologifchzang- 
tomifche Demonftrationen: Dr. Weber. 
Allgem. populäre Phyſiologie: Schaaff⸗ 


hauſen. 
Ennwidelimgs · 


rperimentapbyfiblagie; — 3 
geſchichte: Helmholz. 
Algen. Pathologie u. Semiotik: YTbers: 
Allgem. Nrzneimittellchte u. Jormulaze — 
Gefammte fprzielle Arzuetmittellehre De. 
Boeder. 
Allgem.’ Therapit: Albers, 
Spezielle Pathologie u. Therabte; - ich - —5 — 
heiten d. Nerveuſyflemb; entifche 


Klinik; — Medůizin. Klimt u. 1 Bol 
Nannlann. 
Ghirurgie; — Srocentantheten; — Ope⸗ 


——— Suſa ch. 







tele, 


—R vg Sn 


i lliche Klin: Bau 
en e 

gen; — Geburtshülfliche — — 
Geburtshuͤlfliche Klinik u. Poliklinik; — Ge⸗ 


richtl. Medizin für Mediziner und Srriften: 


Kilian. 

Dieſelbe: Dr. Boͤder. 

Philoſophie. 

Logik: Brandis, van Calker, Dr. Ue⸗ 
berweg. 

Metaphyfik: Knoodt. 

Anfangsgründe d. Metaphyſik: Brandis. 

Pſychologie: Dr. Gerfrath, Dr. Lange, 
Dr. Uebermeg. 

Pädagogyf : Rn odt. 

Paͤdagogiſche Uebungen u. Unterredungen: 
Dr. Lange. 

Allgem. Geſchichte d. Philoſophie: van 
Calker, Dr. Schaarſchmidt. 

Gefchichte der Philoſophie des chriſtlichen 
Zeitalters: Brandis 

Geſchichte d. neuern Philoſophie feit Kant: 
Dr. Fiſcher, Dr. Uchermeg. 

Herbartfhe Philofophie: Knoodt. 

Einfluß d. Philoſophie auf Die übrige 
deutſche Litteratur: Dr. Gerfrath. 

Geſchichte u. Kritik d. atheijtiichen u. ma- 
tertaliftifchen Bewegungen unferer Zeit: Dr 
Schaarſchmidt. 

Kritiſche Geſchichte d. Materialismus: Dr. 
Lange. 

Untereebungen Aber philoſophiſche Probles 
me; van Gal 

Mat ematif. 

Analytiiche Geometrie d. Ebene: Beer. 

Trigonometrie: Radicke. 
ver Differential: und Integralrechnung: Der: 
e 

—*2 Differential⸗ u. Integral⸗ 
rechnung: Plück 

Zahlenlehre: Beer. 

Analyfis d. 0 ripenn. höhere Algebra; — 
Markſcheidekunſt: von Rieſe. 

Ueber d. Kreismikrometer; — Elemente 
d Affronomie; — Praktifch = aftronomifche 
Uebungen: Argelander. 


Raturmiftenfgel ten. 

fl. d. Naturwiſſenſchaften: v. Rieſe. 
Experimentalphyſik: Pluͤcker. 

Ueber d. Erdmagnetismus: von Nicfe 
Reine u. angewandte Expetimentalchemie: 


iſchof. 
m. malptifge Erperimentalcdhemie : 


n efammte orgenifihe Chemie: Banmert. 
Organiſche Chemie: Biſchof. 
Zoochemie: — Praktiſch⸗cheiniſche Urdun⸗ 
gen: Baumert. 
Unterſuchungen d. Mineralien mit Sarfe 
d. Löthrohrs ; — Ueber MaaBanalyien: Ber: 


Bi 
Berge 


gemann. 

Mineralogie; — Befondere Lagerftätten d. 
Mineralien: Roggera th. 

Seognofie ; —  Geoguoftiiche Ausflüge: 
Dr. vom Rat 


Allgem. Botanik; — Natürliche Famllien 
db. Gewaͤchſe: Trebiranus. 

Botaniſche Disciplinen u. Gebrauch des 
Mikroſtops; — Anatomie, Morphologie 
Phyſiologie d. Pflanzen; — Botanifche 
monftrationen im botanischen Garten; — * 
taniſche Excurſionen: Dr. Caspary. 
⁊ a — Näturgefhihte dv. Fiſche: 

to 

Ratutwiſſenſchaftliches Seminar: Trevi⸗ 
ranus, Roggerath, Biſchof, Pluͤcet, 
Troſ el. 

Klaffife Philologie. 
Geichichte d. griechiſchen Komoͤdie: Ritſchl. 
Gefchichte d. proſaiſchen Theils d. gtie⸗ 

chiſchen Litteratur: Welcker. 

Epigraphiſche Uebungen: Riot. 

Geſchichte d. alten Kunſt; — Archaͤologi⸗ 
ſche Uebungen: Jahn. 

Aeſchylus Agamemnon: Heimſ oeth. 

Sophokles Antigone: Ritter. 

Euripides Cyklops: Heimſoeth. 

Ariftophanet Froͤſche: Ritſchl. 

emoſthenes Rede datt Ktame: 
Som, 


„Dion von Sa Surst, Archäologie im 
v 


J 3 
waͤhlte Briefe d. Horaz: Jahn. 
Epifel an: d. Piſonen i. philol. 
: Welcker. 
8. Amalen: Schopen. 
8 Germania: Ritter. 
. Disputationen i. philol. Seminar: 
eu, Ritſchl. 
logiſ. Disputirübungen: Di. Schmitt. 
Drientaliſche Philologie. 
d. Jeſaias; — Arabiſche Chreſto⸗ 


— Das Buch Fakihat-Alcholafa: 


g. 

matik d. Sanskrit: Delius. 

ys Sanskrit⸗Chreſtomathie; — Pri—⸗ 
‚über Sanskrit u. Zend; — Ber: 
e Grammatif d. wichtigften indoger⸗ 
a Sprachen: Laffen. 

ere Sprachen u, Litteratur. 
nte d. althochdeutſchen Sramm.: Die; 
wählte altdeutſche Gedichte, — Deut: 
thologie: Simrod. 

fiht d. deutſchen Nationallitteratur 
Infange d. achtzehnten Jahrhunderts: 


Pperes „König Lear" ; — Verglei⸗ 
zrammatik d. romaniſchen Sprachen: 


ichte d. franzöfifchen Litteratur der 

— Boſſuets Leichenreden, nebſt 
u. Schreibübungen: Monnard. 
iſcher Unterricht in der italieniſchen 
; — Cervantes Numantia: Diez. 

* * 
R 

hichte der franzoͤſiſchen Litteratur bis 
tzehnten Jahrhundert in franzoͤſiſcher 
3 franzoͤſiſches Converſatorium mit 
ngen u. Erklärung ausgewaͤhlter fran- 
Autoren: Lector Nadaud. 
ichte m. Hülfswiſſenſchaften. 


telfung d. aͤgyptiſchen Alterthums: Dr. | 


lenkunde d. griechiſchen Geſchichte; — 
Ge Geſchichte; — Nm. Geſchichte 


von d. Zeit d. Gracchen bis auf Augnſtus 
Alleinherrſchaft: Dr. Brandis. 
Geſchichte d. Mittelalters: Dr. Muys. 
Geſchichte d. 14. u. 15. Jahrhunderts: 
Dr. Hopf. == 
Geſchichte d. neuern Zeit: Dr. Kamp: 
ſchulte. 
Geſchichte d. europätfhen Staatenſyſtems 
von 1494 bis 1789: Dr. Hopf. | 
Geſchichte v. England von 1689 bis 1760: 
Dahlmann. 
Deutfchland im Zeitalter Karls V.: Dr. 
Kampſchulte. | Ä 
Geographie d. weftlichen Europa: Men- 


| delsſohn. 


Diplomatik: Dr. Hopf. 

Hiſtoriſche Uebungen: Loͤbell. 
Staats- und Kameralwiſſenſchaften. 

Encykl. d. Kameral- u. landwirthſchaftli⸗ 
hen Wiſſenſchaften: Kaufmann. 

Staatswirthſchaft u. Finanzen: Dahlmann. 

D. Syſteme d. Politif, d. Staatd- und 
Volkswirthſchaft: Ka ufmann. 

Kunſt. 

Geſchichte d. alten Kunſt ſ. o. Klaſſiſche 
Philologie; — Allgem. Kunftgeihichte, — 
Erkl. deutſcher Alterthümer a. Bildwerken: 
Dr. Springer. 

Geſchichte d. Muſik, insbeſondere d. Kir⸗ 
chenmuſik, nebſt Erklaͤrung d. Struktur ver 
Orgel; — Unterricht im Orgelſpiel, verbun— 
den mit Geſangübingen; — Compoſitions⸗ 
lehre, oder einfacher und doppelter Contra⸗ 


punkt: Breidenſtein. 


Unterricht im freien Handzeichnen, in der 
Linear: u. Luftperſpective, ſo wie im Aqua⸗ 
rell- a gouache- u. Delmalen, Greurfionen 
zum Zeichnen nah d. Natur; afademifcher 
Zeichnenlehrer Hohe. 

Gymuaſtiſche Kuͤnſte. 
Reitkunſt: Univerſitäts-Bereiter von 
Schrader. | 
Fechtlkunſt: Fechtmeiſter Segers. 
Tanzkunſt: Tanzmeiſter Radermacher. 


| Der Aufang der Vorlefüngen fällt anf ven 20. Uyri. 
ıgen-für Simdirende weift der Bürger Großgarten (Wenelgpir Wr. en I. 
Ä \ 


ei 5 nt s 
ber landwirthſchaftlichen Brig in dr rg landwirthſchaftlichen vehranſalt 
Poppe 
1) Einleitung in die landwirth 14) Analytifche gre mit Meben gen in 
tudien im Anfang des landwirthſcha chemiſchen 
Director Dr. Hartſtein. a lade Dertelhe 
2) Sperieller Aderbau wid Wieſtenhan, 15) Mineralogie, dreiſtündig: Geheimer Berg⸗ 
vierſtuͤndig: —8 rath, Prof, Dr. Nöggerath. 
3) Bodenfunde und Anleitung, zum Bani- 16) — dreiſtündig: 
tiren, zweiſtündig: Derfelbe. Prof. Dr. Anihüp. 
4) Güter = bſchatangalehre zweiftündig: 17) Planimetrie und ebene Trigonometck 
Derfelb nebft Uebungen im Feldmeſſen und Wi: 
5) Allgemeine hier: und Rindviehzucht, velliren, zw waſtuudig: Lehrer der Bau⸗ 
dreiſtuͤndig: Adminiſtrator Eis bein. kunde Schub 
6) Landwirthſchaftliche Geraͤthe⸗ und Ma⸗ 18) Kanbunizih ige Hi Baukunde, breifiän- 
d ne zweiftündig: Derfelbe, big: Derfel 
7) Forſwiſſeuſchaft, dreiſtündig: Dr. Bone 19) Pferdezucht und Pferdekenntniß, zwei⸗ 
hauſen. dig: Kreisthierarzt Schell. 
8) Phyſikaliſche Geographie , einſtündig: 20) Acute und Seuchen⸗Krankheiten der Haus: 
Derſelbe thiere mit Beruͤckſichtigung ver beſtehen⸗ 
9) Weinbau nd Gemuͤſebau, zweiitündig: ben veterinär-polizeilichen Geſetzgebung, 
| Garten⸗Inſpector: Sinning. dreiſtündig: Derſelbe. 
10) Allgemeine und 3konomiſche Botanik, 21) Land⸗ und Forſtwirthſchaftliche Inſek⸗ 
dreiſtündig: Derſelhe. tenkunde, künſtliche Fiſchzucht; Seiden⸗ 
11) Phyſik, zweiſtündig: Dr. Eichhorn. und Bienenzucht: breiftünbig : vaoat. 


12) Organische Chemie dreiſtündig: Ders Außerdem Zeichnen = Unterricht und land⸗ 
elbe. und forfiwirthichaftliche und botaniſche (Er 
13) Ueber ven gegemmdtigen tan ber eurfionen. 
eultuschemie, zweiſtuͤndig: Derfe be. 


(Nr. 553.) Die Eröffnung der Affifen zu —— pro 2teß Quartal a e 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des — Landgerichts zu Elber⸗ 
feld, für das Iſ. Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 8. Juni laufenden Jahres 
feitgefegt, und ver Herr Appellationd: Gerichts⸗Rath Hack zum Präfiventen derſelben ernannt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Rönigl. Generals Profuratord in der 
aeiehlihen Form befannt gemacht werben. 
Köln den W. Mär, 1857. 


des Königl. — Son Gerichtehofes, 
e roicher. | 
Fr gleichlautende Ausfertigung, ber Ober-Gefrstalr: Wallraff. 


(Nr. 2) FE nn den ber Affifen gu Gene pro Ztes —* a. 6, betr. 
röffmung ber aa hnlichen Aſſtſen im Bezttke des Korigl. Landgerichts zu Kin 
für 8* Pag Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 6. Juli Lanfenben Jahres fec 
ITS uud ber ‚Gert Appellationd:Berichit-tatk Shit zum Vraſideaten derſelben ernaun S 





u 
Gegemoärtige Verorbuung foll auf Metrsiben des Meisl. Seneral⸗Hroknrators in ber 
etzlichen Form bekannt gemacht werben. | 


: der Dräfident 
bes Königl. —— a 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Serretair: Wallraff. 


z. 565.) . Die Abweſenheits Conſtatirung des Philipp Kweth von Creuznach Betr 





Durch ein Urfheil des Königl. Lanvgerichtes zu Eobleng vom 16. d. M. tft verorduet 
ben, baß über bie Apmefeäbei des Kickers —* Bene aus Crenznach ein Zengenvers 
e abgehalten werben ſoll. 


Köln den 26. März 1857. Dee Eeneral⸗RProkurator: Nicolovius. 


rx. 556.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Elberfeld und Werden und poiſchen Eſſen und Kettwig betr. 
Vom 1. April ec. ab wird die Pecſonenpoſt von Werden nach Elberfeld um 5" Früh 
’ die I. Perfonenpoft von Kettwig nach Efien um 4 Früh abgefertigt. werben. 
Düffelporf ven 21. März 1857. Der Ober - Port- Director. 
| In Bertretung: EidHolt. 


z. 551.) Den Berfonenwechiel bei der Pofterpebitlon zu Beyenburg betr. 

Der Poſt⸗Expeditenr Brafelmann in Beyenburg iſt freiwillig aus dem Poſtdienſte 
chieden und die Verwaltung ber dortigen Pofl-Erpebition vom 5. März e. ab dem biähes 
en of Brpeoitiong  Behätfen Robert Kohlhagen übertragen worden. 

eldorf den 26. Mär; 1857. Dre Ober-Poft-Direktor: Frieder ich. 
z. 868.) Die neu errichtete Königliche Bank: Agentur zu Gffen betr. 
In der Stadt Effen ift eine Königliche Bank-Agentur unter der Leitung des Banks Agenten. 
ven Georg Stürmer zur DBermittelung von Darlehnen gegen Unterpfann in Waaren nnd 
Ange Papieren, von Werhfel- Anfäufen und fonft zuläffigen Bank Gefchäften errichtet 


Düfjelborf ven 33. Mär; 1857. rönigise Bent - Renmnhite: 
CEinece. ardt. 


r. 669.) De legalen Scufentlaffungs-Beugniffe zur Aufnahme und Pröfung der VBergbaus ıc. Aspi⸗ 
ranten 


Im Auftrage des Miniſters für Handel, Gewerbe und effentliche Arbeiten Herrn von der 
ybdt Excellenz wird hierdurch an Stelle ber, den Prüfungs⸗ Vorſchriften für die Bergwerks— 
füffenen vom 3. März 1856 beigefügten Nachweiſung, nachſtehendes Verzeichniß ber Preußiſchen 
al- und höheren Bürgerfchulen, welche zu den Entlaffungs-PBrüfungen nach dem Reglement vom 
Mär, 1833 berechtigt find: 

be Banken he 

| zu 8 . 
bie Lobenichtſche höhere Bürgerſchule bafelbft , 
bie höhere Buͤrgerſchule au 


















” ” ” L 


„ „ Cal), 


W 
he höhere Vergerſchul⸗ zu Graudenz, | 


n „ Elbing, 
die Petriſchule ‚ Danji 

| pi —R———— daſelbſt, | 

Provrinz Pommern: 

die Friedrich⸗Wilhelmsſchule in Stettin, 
die Realſchule In Goldberg, | 
die in Stralfunb, 
bie mit dem. Ghmnajium in Greifswald berbundene Kealſchule. 
| 3) Brobinz Brandenburg: 

die Königliche Realichule in Berlin, 
die ftädtifche. Gewerbeſchule dafelbſt, 
die Koͤnigſtädtſche Realſchule daſelbſt, 
die Louiſenſtaͤdtſche Realſchule daſelbſt, 
die mit dem Friedrichsghmnafium verbundene Realſchule daſelbſt, 
die Realſchule zu Potsdam, | 
„ Brandenburg , 
„ Berleberg, 


” , ” „ Frankfurt aM. , 


„ Eüfttin, 
n „ n „ San böberg aM. , 
n „Lübben, 
„ mit dem Somnaftum zu Prenzlau berbundene Realfäjufe 
4) robinz Sadfen: 
bie Handelsſchule zu Magdeburg, 
die Realſchule in Burg, 
die höhere Bürgerſchule 1 Halberftadt, 
n n „ Aſchersleben, 
” " „ Mm Erfurt, 
m Norbhaufen, 
bie Reale ber Franck'ſchen Stiftung in Helle 
Probinz Poſe 
die Reatfcle zu Meſeriß, 
nn „ Bofen, 
n 6 u , Bromberg , 
Probinz Sqhuleffien: 
die Höhen Bürgerfhule am Zwinger m Breslau , 
zum heiligen Geift daſelbſt, 
bie Realjchule in Neiffe, | 


„ SER 


„ ” 


„  „ Sanbeshnt. 
7) Broding Rerbfateh: 
bie —* in Siegen, 
bie mit dem A: in Minden verbundene wealſhule. 
Rbeiupropin L 
Die Beau zu Köln, 


u 20 
nn Die ſeealſchule zu Barmen, 


" " „Krefeld, | , 
1" " ‚„ Düffeldorf, 


„nn Elberfeld, 
„n „.‚Mülbeim a / Ruhr, 
id „ IL Aachen ’ " " . u 


” ” Z Trier. 
bie mit dem Shmnafium zu Duisburg verbundene Realſchule, 
mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß denſelben noch die Realſchule 
zu Srauftadt, und zu Grüneberg in Schlefien binzutreten. 
Dortmund den, 17. März 1857. 
Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Weftphälifchen Probingen. 


(Rr. 560.) Die Anmeldung eines neuen Fabrikzeichens betr. u 

Der Gebermeifer- Babrifant Auguft Lütters zur Linden, Gemeinde Höhfcheid, handelnd 

dafelbft unter der Firma Auguft Lütters, hat nachftehenn abgedrucktes Fabrikzeichen, genannt: 
„Der Vogel Greif" 


ge” 


bei der unterzeichneten Stelle angemeldet, um folched als alleiniges und ausfchliegliches Eigen- 
thum für An, und feine Firma zur Bezeichnung und Verpackung aller Stahl» und Eiſenwaaren 
zu erwerben. | 
Etwaige Einfprüche gegen die Erwerbung dieſes Zeichens find innerhalb der Präflufivfrift 
von zwei Monaten von heute ab, bei uns anzumelden und auf dem vorgefchriebenen Wege zu 


rechtfertigen. | 
. " Solingen ven 14. März 1857. Das Königl. Gewerbegeridht. 
0. IJ. Bm. Gerresheim. Gorren®. 


(Ar. 561.) Die Anlandung im alten Rheine bei Beek einer unbefannten männlichen Leiche betr. 

Am 21. März d. J. landete bei Beet im alten heine, die bereits ſtark in Faͤulniß 
übergegaugene Leiche eines 25 — 30 Jahre alten,. etwa 5 Buß 4 Zoll großen Mannes, mit 
dunkekbraunem Kopfhaar und Kinnbart und gefunden Zähnen. Bekleidet war bie Leiche mit 
Biehte und Hofe von ſchwarzem Tuche, einem Weberhembchen, einem ſchwarzſeidenen Halstuche, 
Hlan Tattunener Unterjade, grobleinener Unterhofe, Halbftiefeln und einem J. B. gezeichneten 
[einenen Sembe. | 

In der Hoſentaſche fand fi an Geld 1 Thlr. 27 Sgr. 11 :Pf. in folgenden Münzforten: 
@in ganzer Thaler, vier 5. Sgroſchen Stüde, ein 2'/ Sgroſchen Städ, 4 einzelne Sgroſchen 
und 1 Sgr. 5 ”L an Kupfermänze. 

" erſuche eben, der darüber, mer der Tobte.fet, Auskunft zu geben vermag, mir ober 
der —8 Polizeibehorde Mittheilung zu machen. 
ent den 27. März 1857. Der Ober: Profurator : Buß. 





(Mr. 562.) -Den wahrſcheinlich im Griether Kanal ertrunfenen Gerhard Schweeren aus Warbhaufen betr. 
: Am 42. d. M., Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr verfchwanb plöglih von Bord eines . 
— Sr Kanal ver Schifferknecht Gerhard Schweeren ans Warbkauien. Wut 





— & 

> Zudem ich fein Signalement mittheile, erſuche ich, falld tie Leiche aufgefunden werben 
jollte, mich Hiervon in Kenntniß zu fehen. 
Cleve den 1. März 1857. Der Ober: Profurator: Buß. 

Stionalement. 
Alter 19 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Augen blau; 

Naſe und Mund gewöhnlich; Geſicht oval; Statur Mein und gefeht; Beſondere Kennzeichen : 
auf dem Iinfen Auge einen Flecken. Ä 


| Stherhbeit8.-Poltizek, 
(Nr. 583.) Ketten⸗Seide⸗Diebſtahl zwiſchen Trefeld und — 

Ay 18. Februar d. J. find auf dem Wege zwiſchen Crefeld und Toenisberg 3 Ketten 
Seide, welche für Iſſumer Fabrikarbeiter beflimmt waren, von ehter Karre geftohlen worden, 

Indem ich eine genaue Befchreibung ver geftohlenen Gegenftänbe folgen laſſe, erſuche ich 
Jeden, ber über den Verbleib derſelben ober Über den Urheber des Diedſtahls Wiffenſchaft 
erlangt mir ober der nachſten Polizeibehdrde dabon ige zu machen. 

Beibreibung ber gefoblenen Ketten. 

I. Auf einem Kettftod mit dem Brandzeichen J. S. E. befindlih 25 Kehren = 150 
brabanter Ellen Carmelite braune Sammtpohlfeide. Diefer Ketiflod war mit einem Papp⸗ 
deckel als Außerfte Enveloppe umwidelt, unter der fich eine zweite von grauem Papier befand, 
die mit einer Korbel zugebunden war; unter biefer Kordel eingezogen befand fich ein Zettelchen 
mit ber Aufirift: „1100%, Poil Carmelite braun für Seinrih Hank‘. — An biefem Kett- 
fto@ war außerdem angebunden eine Bobine, fogenanntes Langſel, auf ver ſich Seibe von ber: 
jelben Farbe, wie obiges Werf befand, naͤmlich Carmelite braun und trug biefe Bobine ben 

Stempel Johann Simons Erben. 
IM Auf einem SKettftod mit dem Brandzeichen J.S. E. 17%, Kehren 103), Brabans 
ter Ellen Garmoifin facht gefärbte Kettfeive. Diefer Kettſtock reſp. dieſes Werf hatte vieſelbe 
Enveloppe wie das ſub 1. genannte. Es ſtand hierbei aber anf der tunern Enveloppe bie Auf: 
ſchrift: „Für Friedrich Killich fo. 3 jet 147°, und auf dem Zettelchen, das wiederum un- 
ter einer Kordel befeftigt, auf viefer Papier-Enveloppe ſich befand, ftand die nähere Bezeichung 
bes Werkes: pr. Wer 3. dth. 17% Khr. Serge oarmoisin 21” uud die Kettennummer 5528. 

An bem Kettſtock angebunden waren 4 Bobinen (Längfel) mit Garmotfin-Seide berjelben 
Summer und hatten biefe Bobinen den Stempel J S. IE 

111. Auf einem Kettftod mit bennfelben Brandgeichen, 23; Kehren «= 139',, brabanier 
Ellen ſchwarze facht gefärbte Kettſeide. Diefes Werk war wieberum wie bie beiben obigen 
verpadt, und trug die innere Enveloppe die Auffchrift: „für Chriſtian Poertuer dol, 201°, 
umb das auf berfelben befindliche, wicerum unter einer Kordel geſteckte Kettenbrlefchen bie 
nähere Angabe bes Werkes: „pr. Wer 3 dth. 23',, Kehren Cravates Taf La. L. Nr. 3, 
23" und die Kettennummer 5543.' An viefem Kettſtock waren angebunden 9 Bobinen (2 
vo) —— fig biejebe Seide wie gemumeies Werk befand. Diele VBobinen Hatten 

tempel J. S. B. | 

Sleve den 17. Mir, 1857. Der Oben iBrofamtos: Buß. 


664.) Dieb Dorn bei Malmeby. 
ber Mat vom DB. Tun 0. DR. ſtad mier erſchwerechen Ueftänben and einer 
Beohaung gu Bora nachbezeichnete Gepenftände entwendet werben: 12 — 13 35— 
“ad Aupfergelb; 12 Aft. Rafftbohnen; 8 Pfo. rothen und weißen Bader; are 12, HM 








Dauchtabatk (Boninger); 1 Stuck weißgrauer Neſſel, enthaltend BO Ellen, 1 Städ (10 Ellen) 
blau Kattun mit weißen Flecken; 1 Stüd (12 Ellen) blaues Kitteltuch; 1 St. Viether Gran: 
brod; 1 Flaſche fühen Brandwein; 1 rothes Schnupftuch mit jchwarz und weißen Blumen. 
Ich erſuche daher Jedermann, ver über die Ihäter und den Berbleib ver fraglichen 
Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben im Stande ift, mir pber der naͤchſten Polizeibehoͤrde davon 


fofert e zu machen. 
| ben 13. März; 1857. Der Königl. Staats: Profurator: v. Frieſen. 


(Nr. 565.) Diebflahl zu Tondorf bei Malmeby. Ä 
Sm der Nacht vom 2. zum 3. d. M. iſt von einem vor Dem Kaufe des Gaſtwirths 
Müller zu Tondorf ſtehenden Frachtwagen mittelfi Durchſchneidens der Dede ein Ballen gez. 
H, in beflen Bindeflrih ein S, Nr. 404, mit folgenden Gegenftänden geftohlen worden: Nro. 
9548: 66°/ Ellen gedruckten, braun, roth und weiß geblümten Mode - Kattun; Nro. 377: 37 
Ellen doppelgedruckten ſchwarzen weißkarrirten baummollenen Hofenftoff; Nro. 827: 69%. Ellen 
Schirting; Nro. 3641: 76 Ellen fchmarzgefärbten Neffel; Nro. 587: 64. Ellen 
weißgrane Hemdeuneſſel; Nro. 12: ein Stüd weißes Beuteltuch. | 
Indem ich dieſen Diebftahl zur äffentlichen Kenntniß bringe,. erfuche ich eben, welcher 
über ben Berbleib ver geftohlenen Gegenflände oder die Perjon des Diebed irgend welche 
Außfanft zu geben im Stande ift, die beöfalfige Erklärung bei mir oder der nächften Polizei: 
behorde unverzüglich abzugeben. 
Malmedy deu 11. März 1857. Der Königl. Staatö-Profurator: v. Frieſen. 


(Ar. 586.) Diebftahl zu Widtathberg. | 

In der Naht vom 20. auf den 21. März d. 5. find zu Widrathberg SSITTHE. im 
verſchiedenen Münzforten, 3 Stüc gebleichtes Teinen Tuch und 10 neue halbleinene Hemden 
gez. A. M. S. mittelft Einfteigens geftohlen worden. | 

Ich erfuche Jeden, ver über den Dieb oder den Verbleib ver entwenbeten Gegenftänve 
—— zu geben vermag, mie ober der nächſten Polizeibehörde ſolche zu ertheilen. 

Duͤſſeldorf ven 23. März 1857. Der Ober«Profurator: v. Ammon. 


(tr. 607.) Pferdediebſtahl au Langendreer betr. | 

I. In der Macht com 20, auf den 21. März c. tft dem Landwirth Diedrich Oberſchulte 

gut. Greve zu Langendreer aus deſſen Stall ein Pferd, Rothfuchs mit Bleſſe, 4 Sabre alt, 

Read, Schaden worden. Das Pferd ift 17 Hand Hoch und’ war vor etwa 3 Wochen 
en. 


7. Die beiden Ackerknechte Heinrich Knop ans Elffen und Friedrich Kornfeld aus Getersloh, 
Erſterer 5 Buß groß und mit einem alten blauen Kittel bekleidet, Letzterer 5 Fuß 6 bis 8 
Zoll groß und mit einem blauen Kittel befleidet, jind des Diebftahld dringend verdächtig. 
Weoer über ven Verbleib des Pferdes oder die Diebe Kenntniß bat, wolle mir ober ber 
nachſten Polizei Behörde Anzeige mache. | | . 
Bochum ben 23, März 1857. Der Königlihe Staats⸗Auwalt. 





(Nr. 668.) Gefundene herrenlofe wahrjcheinlich geftohlene Sachen. 

. Sm einem Bufche bei Iſſum wurde, unter. Laub verborgen, am 2. März d. J. ein Ober: 
bett gefunden. Daſſelbe tft mit Gaͤnſefedern gefüllt ımb gezeichnet B x G 1849. Der Ueber: 
ug iſt oben von blau⸗roth⸗weiß geftteiftem Kattun, unten von grobem Leinen ulanıseunssur. 
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Der Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, fi auf dem WBürgermeifter- Amt in Iſſum 
zu melben und auszuweiſen. Ä 
Gleve den 17. März 1857. Ter Ober - Brofurator: Buß. 
(Nr. 569,) Wahrſcheinlich geftohlene Sachen betr. 
Am 21. d. M. find auf einem Schiffswerft zu Muhrort zwifchen Holz verſteckt zwei 
eiferne viereckige Stäbe im Gewichte von zufammen 120 Pfd. gefunden worden. Da biefelben 
anfcheinend von einem Diebftahle herrühren, der Eigenthümer aber bisher ‚nicht zu ermitteln 
geweſen iß, jo erſuche ich Diejenigen, welchen dergleichen Eifen entwendet worven tft, biejelben 
auf dem Bürgermeifter-Amte zu Ruhrort in Augenfcheiu zu nehmen. 
Duisburg den 28. März; 1857. Königlihe Staats-Anwaltſchaft: Loerbroks. 








Perſonal⸗Chronik.“ 


(Nr. 570.) Vom 1. Mai c. ab treten im Verwaltungsbezirke ver hieſigen Ober-Poft-Direetion 
folgende Perjonal = Veränderungen ein: 

Der either commiſſariſch als Büreaubeamter bei der hiſigen Ober-Poft-Direction beſchaͤftigte 
Poftfefretate Dunkel wird nah Marienwerden verfeßt und mit der Berwaltung der Poſt⸗ 
"Gafien-Gontrolleurftelle für den Bezirk der dortigen Königlichen Ober: Poft-Direction beauftragt; 
Dem Poftfefretair Gottbrecht aus Grefeld wird die commiffarifhe Verwaltung einer 

Büreau-Beamtenftelle bei der Hiefigen Ober Poft - Direction und dem Poſtſekretair Toepke in 
Barmen die commiſſariſche Verwaltung einer Expebitiond = Vorfteherftelle bei den: Poft- Amte 
tn Münfter übertragen. 

Düffeldorf ven 24. März 1857. | Der Ober Poft: Director. 

In Vertretung: Cickholt. 


|“ 


(Rr. 571.) Der Apotheker I. Klafie Carl Hermann Theodor Figulus ift ald Verwalter 
ber Apothefe zu Ratingen beftätigt worden. 


(Nr. 572.) Die Schulamtd-Gandidatinnen Ehriftine Engels, Elife Prion und Agnes Kirſch 
find proviſoriſch anf 2 Jahre zu Lehrerinnen an ver erfien zweiten und britten Maͤdchenklaſſe 
der kath. Elementarjchule zu Ratingen ernannt worden. 


(Mr. 573.) Die Schulamts⸗Candidatin Louiſe Meyer ift proviſoriſch auf 2 Jahre zur Leh⸗ 
rerin an der Tath. Elementar-Mäpdenfchule zu Effen ernannt worben. 


— — — ee —— — 


(Nr. 574.) Die ſeither proviſoriſch angeſtellten Lehrer: 
1) Guſtav Kleinjung zu Walbreden , 
2) Guſtav Schuͤrmann zu Herbringhaufen , 
Kreiſes Lennep , find tefinitiv beftätigt worden. 


= 
= . ——— | N U) ⏑ 
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En —— im Bürcau ber Königl. Regierung — Duſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 


Amtshlatt 


Der 


Regierung zu Düffeldorf. 


— —— —— — — — — 
Si 19. Dürffeldorf, Donnerſtag den 9. abet 1837. 


(Rr. 


676.) —ãä 14tes und 15tes Stück. 
Das zu Berlin am 24. März 1857 nußgegebene 14te Stüd ver Geſetſammluug enthaͤlt 


unter : 
ur. 4633. Beſtaͤtigungs⸗-Urkunde, betreffend die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter 


der Senennung ;,‚Otiengefe af für Seidenzwirnerei zu Crefeſld.“ Vom 
23. Februar 1857. 


Mr. 4034. —— S betreffend die Genehmigung der Verordnung vom 27. Of: 


tober 1856 wegen Abänderung des Mahl: und Schlachtſteuer-Geſetzes vom 
30. Mai 1820 durch die beiden Häufer des Landtages. Bom 25. Februar 1857. 


m 4635. Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. März; 1857, betreffend die Verleihung der Städte: 


Ordnung’ für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt Bachatach, 
Regierungsbezirks Goblen;. 

Mr. 4636. Geſetz, betreffend die Abänderung der im Allgemeinen Landrecht Theil MI. 
Titel 5. 88. 198. ff. enthaltenen Beſtimmungen über Sklaven. Vom 9. 
März 1857. 

Das zu Berlin am 30. März 1857 ausgegebene 15te Stüdf der Gejegjammlung enthält 


Fr. 4637. Allerhöhfter Erlag vom 16. Februar 1857, betreffend die Verleihung ber 
fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Verlängerung 
der von Swinemünde nad dem Golmbergd auf der Inſel Uſedom führenden 
Chauſſee nach der Stadt Uſedom und weiter bis zum Peeneſtrom bei Garnin. 

Mr. 4638. Aerhöchiter Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die Genehmigung der 
„erinberten Richtung für den Chauffeebau von Alsleben im Mansfelder See⸗ 

e bis zur Anhalt-Bernburgifchen Landedgrenze. 


Sr. 4639. Be anntmadhung, betreffend die Genehmigung der Verordnung vom 27. Of 


de 


tober 1856 wegen Abänberung des Vereind-Zolltarif8 durch Die beiden Häufer 
des Landtages. Dom 8. Februar 1857. | 
Nr. 4640. Statut für den Ferchland-Klitznicker Deichverband. Vom 2. März 1857. _ 
Mr. 4641. Allerhöcfter Erlaß vom 2%. März 1857, betvefient. die Aufhebung ber im 
Codex Augusteus, Fortſetzung 2. Th. I. 111. pag. 1 — 14. enthal: 
tenen baupolizeilichen Beftimmungen ver —— für das Markgrafen⸗ 
thum Oberlaufit vom 8. Februar 1777 und die Regelung der Baupolizei in 
den Städten der Provinz Schleften. 
Mr. 4642, Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. März 1857, betreffenn die Verleihung der Städte: 
Ordnung für vie —— vom 15. Mai 1856 an die Stadt Andernach, 
F NKegierungabezirks Goblenʒzʒ. 


576.) Beftätigungs „Urkunde, . betreffend bie Errichtung einer Aktiengefellfhaft unter ber Benennung: 
„Aktiengeſellſchaft für Seidenzwienerei zu Crifeld.“ Bom 28. ar 1857. 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von 
| Preußen 2. 3% Ä | 
fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir die Errichtung einer Uftiengefellfhaft unter der Benennung: 
Aktiengeſellſchaft für Seibenzwirnerei zu Erefeld,* deren Sik in Erefeld fein foll und die zum 
Aivert Yat die Errichtung und den Betrieb bon Zwirnerei und Weberei aller Art, die Verarbeitung 
don Robftoffen und Geweben, einfahen und gemifchten, und die weitere Veredelung diefer Stoffe 
in allen, dem Verbrauch anpaffenden Formen; ferner, mit den bezüglichen Robftoffen, mit Ganz 
und Halbfabrifaten Handel zu treiben, Diefelden zu kaufen und zu verkaufen und mit ihnen alle 
diejenigen Manipulationen vorzunehinen, durch welche das Fabrikat dem Markte zugänglicher ge 
macht wird, auf Grund des Gefehes dom 9. November 1843 genehmigt und dem in dem notariellen 
Alte dom 7. Januar 1857 feftgeftellten Gefellfchaftsftatute Unfere Iandesherrliche Betätigung 
ertbeilt haben. . 

y Mir befehlen, daß diefe Urkunde mit dem vorerwähnten notartellen Akte vom 7. Januar 
db. 3. für immer verbunden und nebft dem Mortlaute der Stätuten durch die Gefek- Sammlung 
und durch das Amtsblatt Unferer Regierung in Düffeldorf zur Hffentlichen Kenntniß gebracht werde. 

Urkundlich unter Unferer SHöchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Königlichen 
Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. Februar 1887. 


LS) (gez.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. vehdt. Simons. 
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Statut 
der Aktiengeſellſchaft für Seidenzwirnerei zu Crefeld. 
Titel J. 
Bildung, Sißz, Dauer und Zweck ber Geſellſchaft. 


| Artikel 1. 

Unter dem Namen „Aftiengefellihaft für Seidenzwirnerei zu Erefeld“ ift eine Aktiengeſell⸗ 
Haft nach Artikel 29. ff. des Rheiniſchen Handelsgeſetzbuches und in Gemaͤßheit bes Geſeßes vom 
9. November 1843 unter den nachfolgenden Formen errichtet, - 

Artikel 2. 

Der Siß der Gefellichaft ift zu Erefelb. 


Artikel 8. Be 
Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Jahre beftimmt, vom Tage der landesherrlichen 
Genehmigung an gerechnet. 
Die Generalderfammlung Tann eine Verlängerung der Dauer der Befellfehaft über diefe Friſt 
hinaus nach Artikel 47. beſchließen. Diefer Befchluß unterliegt. der Iandesherrlihen Genehmigung. 
Artikel 4. 


Der Smed ber Geſellſchaft ift bie Errichtung und ber: Betrieb nom Zwirnerei und Weberei 
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aller Urt, die Verarbeitung von Robftoffen und Geweben, einfachen und gemifchten, und die weitere 
Beredelung diefer Stoffe in allen, dem Verbrauch anpaffenden Formen. | 
Die Gefellfchaft beginnt ihre Wirkſamkeit mit der Errichtung einer mechanifhen Seiden⸗ 

wirnerei zu Crefeld. 
Weilter iſt die Geſellſchaft berechtigt, mit den bezuͤglichen Rohſtoffen, mit Ganz⸗ und Halb⸗ 
fabrifaten Handel zu treiben, dieſelben zu kaufen und zu verfaufen und mit ihnen alle diejenigen 
M en borzunebmen, durch welche das Fabrikat dem Markte zugänglicher gemacht wird. 


Titel I. 
Brundlapital, Aktien, Aktionaire. 
Artitel 5. 


| Das Srundlapital der Gefellfchaft befteht aus vierhundert taufend Thalern Preußiſch Eourant _ 
im zweitaufend Aktien von zweihundert Thalern. | 


Artikel 6. 


Die Altien werden auf jeden Inhaber Tautend und in nachfolgender Urt ausgefertigt: 
Jede Altie wird mit einer laufenden Nummer verfehen, aus einem Stammregifter ausgezogen 
und bon zwei Mitgliedern der Direktion und einem Mitglicde des Verwaltungsrathes unterzeichnet. 
"Mit jeher Aktie werden für fünf Zahre Dividenbenfcheine auf jeden Inhaber lautend nebft Zalon 
ausgereicht, welche nach Ablauf des lebten Jahres durch neue erfeht werden. 


Artikel 7. 


Die Einzahlung der Aktienbetraͤge erfolgt nach dem Beblrfniffe der Gefellfchaft in Raten von 
fünf bis fünfzehn Prozent, jedesmal binnen vier Wochen nach einer in die durch Artikel 12. be- 
zeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung dev Direktion an die Geſellſchaftskaſſe zu Erefeld 
oder an die tveiter anzugebenden Empfangsftellen. Jedoch follen jofort nach erfolgter landes- ' 
herrlicher Betätigung des Statutd wenigftend zehn Prozent, im Laufe des erften Geſchaͤftsjahres 
überhaupt wenigftend vierzig Prozent des emittirten Aktienkapitals eingefordert und eingezahlt werden, 

Mer innerhalb der in der Aufforderung angegebenen Friſt Die Zahlung nicht leiftet, verfällt 
zu Gunften der Gefellichaft in eine Eonventionalftrafe bon einem Zehntel der fälligen Raten. 
Wenn innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten öffentlihen Aufforderung die Zahlung nod) 
immer nicht erfolgt, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten als der Gefell- 
ſchaft verfallen und die durch die Ratenzahlungen, fowie duch die urfprüngliche Unterzeichnung 
dem Aktionair gegebenen Anſprüche auf den Empfang von Aktien als erlofhen zu erklären. Eine 
folhe Erklärung erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes durch öffentliche Bekanntmachung 
unter Angabe der Nummer der Aktie. An die Stelle der auf diefe Art ausfcheidenden Aftionaire 
follen von dem Verwaltungsrathe neue Altienzeichner zugelaffen werden. Derfelbe ift auch berechtigt, 
bie fälligen Einzahlungen nebft der Conventionalſtrafe gegen die erften Aktionaire gerichtlich ein- 
zulagen, jedoch nur infofern und fo lange, als er von dem Rechte, die Aktien für erlofchen zu 
erflären, nicht Gebrauch gemacht hat. Artikel 

rtikel 8. 


Ueber die Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interims⸗Quittungen erfheilt und 
nah Einzahlung des vollen Betrages gegen die Aktien. Dolumente ausgewechſelt Die erften 
—35 find zwar en nad) erforgeer Einzahlung von vierzig Prozent ihre Rechte an Dritte 
zu Übertragen, bleiben jedoch bis zuc Einzahlung bed vollen Betrages ber Aktien ter Gin 
verhaftet. " j 


Artikel 9. 


Sollen angeblich verlorene nder vernichtete Aktien oder Talons amortifirt werden, fo erlaͤßt 
bie Direktion dreimal in. Zwiſchenraäumen bon bier Monaten eine oͤffentliche Aufforderung, jene 
Dokumente einzuliefern oder bie etwaigen Rechte an bdenfelben geltend zu machen. Sind zwei 
Monate nach der lebten Aufforderung die Dokumente nicht eingeliefert oder die Rechte nicht geltend 
gemacht worden, fo erklärt das Landgericht zu Düffeldorf die. Dokumente für nichtig. 

Die. Direktion veröffentlicht diefen Beſchluß durch die Geſellſchafteblatier und fertigt an Stelle 
dieſer Dokumente andere aus. Die Koſten dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaſt, ſondern 
den Betheiligten zur Laſt. Dividendenſcheine können weder aufgeboten noch amortiſirt werden. 
Doch ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Dividendenſcheinen vor Ablauf der Verjährung 
friſt bei dem Verwaltungsrathe anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Aktien 
ober ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nad Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag des ange: 
meldeten und bis dahin nicht borgefommenen Dividendenfcheine ausgezahlt werden. 


Artikel 10. 


Ale Aktionaire haben in Erefeld Domizil zu wählen. Diejenigen, die fein befondered Domizil 
gewählt haben, follen fo angefehen werden, als hätten fie ihr Domizil auf dem Sekretariate bes 
Handelsgerichts zu Erefeld. Mehrere Repräfentanten und Rechtsnachfolger eines Aftionairs find 
nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben, fie fönnen dieſelben vielmehr nür zw 
fammen, und zwar durch Eine Perfon, wahrnehmen laſſen. 

Urtifel 11. 


Lieber den Betrag der Aktien hinaus ift der Aktionair, unter melcher Benennung es auch fei, 
zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im —X 7. vorgeſehenen Conventionalſtraſe 


ausgenommen. 
Artikel 12. 


Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in dem Preußiſchen Staats 
anzeiger zu Berlin, der Erefelder Zeitung, der Elberfelder Zeitung und der Kölnifhen Zeitung. 
Geht eines diefer Blätter ein, fo fell die Veröffentlihung in den übrigblei benden Blättern 
fo lange genügen, bis die nächfte Generalberfammlung an die Stelle ded eingegangenen Blattes 
ein anderes beftimmt und daffelbe die Genehmigung der Regierung erhalten hat. Die Wahl eines 
neuen Blattes iſt öffentlich befannt zu machen. Die Regierung ift befugt, fobald fie es erforderlich 
erachtet, borzuichreiben, welde Blätter an die Stelle ber oben genannten treten follen. Diefe Ber- 
fügung ift durch die Amtöblätter derjenigen Regierungen zu veröffentlichen, in deren Bezirke bie 
inländifhen Geſellſchaftsblätter erfcheinen. 
Titel III. 
Von dem Verwaltungsrathe. 
Artikel 13. 
Die obere Leitung der Geſellſchaft wird einem bon der Generalverſammlung ernannten Ber- 
waltungsrathe anbertraut. 
Die MWahlverhandlung erfolg! in Gegenwart eines Notar und bildet die Wusfertigung bes 
notariellen Aftes die Legitimation der Gewählten. 
Der Berwaltungsrath befteht aus fünfzehn Mitgliedern, von denen mindeftens zehn in Crefeld 
oder beffen Umgebung bis auf vier Meilen —I— wohnhaft fein müſſen. Ihre Funktionen 
Auvem JecbB Zabre; alle zwei Jahre ſcheiden fünf Witglieder nach bem Dienftalter aus. 


! 
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Die Generalverfammlung mäplt ihre Nachfolger durch geheime Abftimmung. 
Welche Mitglieder in den Jahren, wo der Turnus noch nicht feflfteht, auszufgeiben haben, ° 


dird — das Loos beſtimmt. Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. 


„0 Die Ramen ber Gewählten werben öffentlich befannt gemacht. - 
Artikel 14. 
ür bie en Per Sabre nad) erfolgter Tandesherrliher Genehmigung bilden die Stifter der 
Sefetifchaft, die Herren: 


Heinrich Sceibler, Moritz vom Brud, Johann Friedrich Scheibler, Daniel Schroͤrs, 
Chriſtian Schneider, Abraham ter Meer, Ludwig Sehffardt, Johann Hermes und Guftad 
Molenaar aus Erefeld, Friedrich Dierzardt aus PVierfen, Franz Wilhelm Königs aus 
Dülten, Friedrich Wilhelm Greif aus aierfen, Theodor Eroon aus Gladbach, Emil 

-... Beil aus Coͤln und Guftan Gebhard aus Elberfeld, 
ben Berwaltungsrath. 

Die erfte beiltefe Erneuerung deſſelben findet demnad) in der ordentlichen Generalberſamm— 
lung des fiebenten Geſchaͤftsjahres ſtatt. Die Generalverſammlung hat jedoch das Recht, mit einer 
Mehcheit von drei Vierteln der anweſenden Stimmen eines oder mehrere Mitglieder des Verwal⸗ 
tangorathes auszufcheiden und an deren Stelle neue Mitglieder zu mühlen. Jedoch muß dazu en 
Antrag don menigftend zehn Altionairen, Die zufammen zweihuntert ober mehr Aktien befigen, 


rechtzeitig (At. 35) einger2icht fein. 
Artikel 19. 


BR Mitg lied des Verwaltungsraths muß mindeſtens zehn Aktien beſihen oder erwerben. 
ofumente ®iefer Aktien werden in dem Ardive der Geſellſchaft Hinterlegt und bleiben, fo 
large bie Funktionen de3 Inhabers im Verwaltungsrathe dauern, unberäußerlich. 


Urtifel 16. 


- Der Veraltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen Bicepräfidenten. 
Die Namen der Gewwählten merben öffentlich bekannt gemacht. Ihre Funktionen in diefer Eigen- 
dauern ein Jahr, fie find nah Ablauf deffelben wieder wählbar. 
Sollten Beide verhindert fein, einer Sikung des Verwaltungsrathes beizumohnen, fo fiber- 
wineme das anweſende, nach den Lebensjahren ältefte Mitglied den Vorſiz. 
\ Artikel 17. 


- Kommt im außergewöͤhnlicher Weiſe die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes zur 

—— fo wird dieſelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächften Generalverſammlung von 
Itungsrathe wieder befebt. 

Die definitive Wiederbefegung erfolgt durch die Mahl der Generalverfammlung. Das in 
dieſer Weije gemählte Mitglied ſcheidet in dem Zermine ats, an welchem die Dauer ber Funktionen 
feine8 Vorgängers aufgehört haben würde Bis zu der im Artikel 14. beftimmten erften theil- 

en Erneuerung ergänzt ber Verwaltungsrath ſich ſelbſt. 

—— bier vorgeſehene Erſatzwahlen erfolgen in Gegenwart eines Notars und müſſen 

bekannt gemacht werden. Die Ausfertigung des notariellen Aktes dient ben Gewählten 


timation. 





Artikel 18. 
„1 Der Berwaltungsrath verſammelt ſich regelmäßig an den bon ihm: feftzulegenhen Tauminen 
und aiheretteutich fo oft der Vorſitzende es für noͤthig halt. 
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Der Vorfikende ift verpflichtet, den Verwaltungsrath zu berufen, fofern bon-drei Mitgliedern 

deſſelben darauf angetragen wird. 

Die Beichlüffe des Verwaltungsrathes werden nach abfoluter Stimmenmehrheit der. anwefenden 
Mitglieder gefaßt, in ein dazu beftimmtes Vrotofollbuch eingetragen und bon den Anweſenden 
unterzeichnet. 

Im Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Vorfipenden. ı 

Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes ift die Unmefenheit bon wenigſtens acht Mitgliedern 
erforderlich. - 

Artikel 19. 


Der Verwaltungsrath beſchließt innerhalb der Grenzen des Statuts über alle Angelegenheiten 
der Geſellſchaft, foweit folche nicht der Beichlußnahme der Generalverfammlung ausdrüdlich vor⸗ 
behalten oder der Direktion übertragen find. Namentlid) beftimmt er über die Unlegung ber dis⸗ 
rent Fonds und ftellt die Höhe der zu bemilligenden oder in Anſpruch zu nebmenden 

redite feft, 

Er entiheidet über die Erwerbung und Veräußerung von Immobilien und Gerechtfamen, 
über Neubauten, große Reparaturen an ben Immobilien, ſowie über Lage, Plan und Umfang ber 
zu errichtenden Etabliſſements. Die Gejammtausgaben für Immobilien, Bauten und Gevechtfame 
bürfen jedod ohne Genehmigung der Generalverfammlung ein Drittel des emittirten Altienkapitals 
nicht überfchreiten. in “ 

Zu Unleiden ift die Autorifation der Generalberfammlung erforderlih. Die hierüber bei der 
Seneralverfammlung zu ftelienden Anträge find bei der Einberufung im Allgemeinen anzugehen. 

Er erkennt über alle" wichtigen Verträge, ſowie über ben Einfauf und Abſaß der Probufte 
und die Regulitung der Breije. 

Er beftellt die Direktion, feht deren Remuneration feft und beftimmt ihre Befugriffe, ſoweit 
fie nicht bereits in dieſen Statuten vorgeſehen find; er erläßt und aͤndert Die ſpeziellen Inſtruktionen 
für den Gefchäftsbetrieb der Direktion; er beſtimmt die Gehälter der Beamten und die alıgemeinen 
Berwaltungsfoften; ev ernennt und entläßt alle Beamten der Geſellſchaft, welche in Zahresgehalt 
teen und eine Befoldung über dreihnndert Thaler jährlich erhalten. Die mit folhen Beamten 
abzuſchließenden Verträge follen dem Verwaltungsrathe ausdrüdlih das Recht vorbehalten, biefelben 
jederzeit mittelft eines don mindeſtens zehn dafür ſtimmenden Mitgliedern des Berwaltungsr 
gefaßten Beſchluſſes wegen Dienftvergehen, gebrtäfigteit und aus anderen Gründen zu entlaffen. 
Eine ſolchergeſtalt ausgefprochene Entlafung des Beamten hat zur Folge, daß alle demfelben ber: 
tragsmaͤßig gewährten Anfprüche an die Gefellfhaft auf Befoldung, Entſchädigungen, Gratifitationen 
ein en Vortheile für die Zufunft von felbft erlöfchen. Auf dieſe Beftimmung ift im Vertrage 
Inzuieifen. 

Der Verwaltungsrath ift befugt, eines ober mehrere feiner Mitglieder oder ber Dicektion, 
ſowie außerordentlihe Kommiſſarien zu beftimmten Befchäften zu belegiven und biefen bie erforber- 
lichen Vollmachten aus;ufertigen, 


Artikel 20. 


Für die der Generalverſammlung vorbehaltenen Entjcheldungen liegt in ben Beſchlüſſen der 
Generalberfammlung über die auszuführenden Maaßregeln zugleich die Ertheilung ber @eneral- 
und Spezialvollmadt an ben Verwaltungsrath, diefe Befchlüffe vollziehen zu laffen. 


Artikel 21. 
Alle Unsfertigungen des Bermaltungsrathes werben bon dem Pısjideniten, ober bon dem 
. ®lopräjidenten, oder bon zwei Mitgliedern Ramens des Verwaltungsrathes unterfchrieben. 


— 


Artikel 22. 


Der Verwaltungsrath wird nicht beſoldet, er bezieht jedoch, außer dem Erſatze für bie durch 
feine Funktionen veranlaßten Auslagen, für feine Mühewaltung eine Tantieme von fünf Prozent 
dom Keingewinn. Ä 
Der Verwaltungsrath ftellt die Verteilung -diefer Tantieme unter feine Mitglieder fell. Der 
Seneralverfammlung bleibt es vorbehalten, ein Maximum der Tantieme feftzuftellen, wenn im 
Saufe der Zeit dad Aktienkapital vermehrt merden follte. 


Zitel W. 
Bon der Direltion. 
Artitel 23. 


Zur fpeziellen Führung der Gefchäfte nach der zu ertheilenden näheren Inſtruktion beftellt der 
Berwaltungsrath aus feiner Mitte oder außerhalb derfelben eine Direktion von drei Perfonen, 
deren Ramen öffentlid befannt zu machen find. Die Ernennung der Direktion erfolgt unter. Zu 
ziehung eines Notars und bildet die Ausfertigung des notariellen Protofolld deren Legitimation. 

Die Remuneration der Direktion kann zum Theil oder ganz in einem Antheile am Rein- 
gewinn befteben. | 

et _ Artikel 24. 

Die Direktion vertritt dritien Perſonen gegenüber die Geſellſchaft, in&befondere ift fie befugt, 

bei allen gerichtlihen Verhandlungen die Rechte der Gefellfhaft wahrzunehnen. | 


Artikel 25. 

Mindbeſtens zwei Diveltoren, oder ein Direftor und ein hierzu vom Verwaltungsrath er 
mächtiger Beanıter der Gefellfchaft, deſſen Name ebenjall3 öffentlich befannt zu machen ift, unter 
zeichnen gemeinfchaftlich die Eorrefpondenz, fowie alle Zahlungsanweiſungen und alle Duittungen. 

‚ Sn gleicher Weiſe gefchehen die Ucceptationen, Ausſtellungen und Indoſſamente der Wechſel 
und Anweiſungen, fowie alle Unterzeichnungen für die laufenden Gefchäfte, melde als Ausführung 
ber bereits getroffenen Einrichtungen oder gefaßten Pefchlüffe oder abgefchloffenen Verträge zu- 
betrachten find. | 

or Artikel 26. 


Die Direktion ernennt und entläßt alle Beamten ber Gefellihaft, deren Ernennung und 
Entlaffung nicht dem Verwaltungsrathe vorbehalten ift: Die mit diefen Beamten abzufchließenden 
Berträge follen der Direktion ausdrüdlid das Recht vorbehalten, diefelben jederzeit mittelft eines 
buch Majorität gefaßten Befchluffes wegen Dienftvergeben, Fahrläffigfeit und aus anderen Gründen 
wi. entlaffen. Eine foldergeftalt ausgefprochene Entlaffung des Beamten bat zur Folge, daß alle 
demfelben vertragsmäßig gewährten Anſprüche an die Geſellſchaft auf Befoldung, Entſchädigungen, 

ififationen oder andere Vortheile für die Zukunft bon felbft erlöfhen. Auf diefe Beftimmung 
iſt im Vertrage binzumweifen. Die Direktion ift befugt, Diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihr 
nicht zufteht, zu juspendiren, und bat über die Entlaffung berfelben die Entſcheidung des Verwal. 
tungsrathes herbeizuführen. urtitel 2 

rtikel 27. 


Jedes außerhalb des Verwaltungsrathes gewählte Mitglied der Direktion muß mindeftens 
zehn Üktien der Gejellfchaft befiben oder erwerben. _ 

Diefe Aktien werden in dem Archiv ber Gefellfchaft hinterlegt und dürfen, fo Lange bie 
Zunttionen ber Inhaber dauern, weder beräußert noch übertragen werden. 


Titel V. 
Bon den Generalberfammlungen. 
| Artikel 28. 


Nur diejenigen Mitionaire find zur Theilnahme an der Generalverfammlung und an deren 
Verhandlungen befugt, welche den Befik der Aftien (ober bis zu deren Ausgabe, der Quittung 
bogen) mwenigftend acht Tage bor der Generalberfammlung den PVerwaltungsrathe nachgewieſen 
haben. Der Nachweis über den: Befig wird entweder duch Vorzeigung der Aktien oder dur) 
ein bon einer öffentlichen Behörde beglaubigtes Zeugniß geliefert. 

. Für Altien, auf welche fällige NRatenzahlungen rüdftändig find, findet feine Befugniß ber 
Beſitzer zur Theilnahme an der Generalberfammlung ftatt. | 
Artikel 29. = 


Das Stimmrecht fteht nur den Aktionairen zu, welche fünf oder mehr Aktien befiben. Daffelbe 

wird in folgendem Verhältniß ausgeübt: 

a) für fünfundzwanzig Aktien oder meniger auf jede fünf Aktien Eine Stimme; 

b) für die Aktien, welche Jemand über die Zahl von fünfundzwanzig hinaus befißt, auf jede 
zehn Aktien Eine Stimme; jedoch kann Niemand mehr als fünfzehn Stimmen für feine 
Perſon abgeben, 

Artikel 30. 


Die Aktionaire können ſich in Verhinderungsfällen durch andere, nach Artikel 28. zur Theil 
nahme an den Generalverfammlungen befugte Wltionaire vertreten laffen, die Handlungshäufer 
aber auch durd) ihre Prokuraträger, die Gemeinden und Sffentlichen Snftitute durch ihre Repräfen- 
tanten, die Minderjährigen oder fonft Bevormundeten durch ihre Vormünder, die Ehefrauen: but 
ihre Ehemänner, wenn die Vertreter audy nicht Aktionaire find. Für mehr als fünfzehn Stimmen 
fann ein Einzelner nicht Vollmachtträger in der General-Verfammlung jein. | 

Artikel 31. 


- Bei Wahlen kann von Perfonen, welche in Dienftverhältmiffen zur Gefellfchaft, zu ben 
Mitgliedern des Berwaltungsrathes, der Direktion oder zu den Beamten der Gejellihaft fteben, 
ein Stimmrecht nicht ausgeübt werden. - 

Artikel 32. 


- Die Generalverfammlungen finden im Erefeld ftatt. Die regelmäßige Generalverfammlung 
tritt jährlich einmal, und zwar im Monat Auguſt zufammen. u 
Außerdem finden außergewoͤhnliche Generalberfammlungen ftatt, fo oft dies von bem Ber 
waltumgsrathe für nöthig erachtet wird oder febald wenigftens zehn Altionaire, welche mindeften® 
zweibundert Aktien befißen, fchriftlih darauf antragen. 


Artikel 33, 


| Die regelmäßigen, wie die außergemwöhnlihen Generalverfammlungen beruft ber Be 
rath mittelft öffentlicher Bekanntmachungen durch die im Artikel 12. erwähnten Zeitungen. 

Die Belanntmachungen follen mindeftens vierzehn Tage vor ber Verfammlung ftattfinden. 
Bei Berufung außerordentliher Beneralverfammlungen wird der Gegenftand ihrer Beraikung 
im Allgemeinen angegeben. 


Artitel 84. 


Zorbehaltlih ber in den Artikeln 14. 44. unb .47.. enthaltenen Beflimmungen finden alle 
Berchlüffe der Generalderfammlungen nad) Stimmenmehrheit ftatt; find bie Stimmen gleich, fo 
ee 9 der. Borfigende. 

' Wahlen find diejenigen als gewaͤhlt zu betrachten, welche bei der erſten Abitinumung bie 
meiten Stimmen und die abfolute Miajorität erhalten haben, 

Wenn ſich Bei der erften Abftimmung ‚nicht Für fo viele Perfonen, als zu mählen find, die 
abfolute Diajoritä ergeben bat, wird zu einer zweiten Wahl geſchritten. Dabei wird die Die de ber 
Waͤhlbaren ſinr aus den Berfonen, welche nächft den Gewählten die meiſten Stimmen erhalten 
— „aber. wo moͤglich in der Art gebildet, daß Die doppelte Zahl der noch zu Waͤblenden er- 

reicht 


Bei der zweiten Wahl iſt die abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, ſondern ſind die⸗ 
jenigen als gewählt anzuſehen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit giebt das Loos den Ausſchlag. 
Wer von den Aktionairen bei der Beneralverfammlung nicht erſcheint, oder nicht durch 
Bevollmächtigte ſich vertreten läßt, iſt deſſenungeachtet durch Die Befchlüffe jener Verfammlung 
wehunhen. 2 | 
u. Artikel 35. 
"Der zeitige Vorſitzende des Berwaltungsrathes führt auch den Vorjig in den Generalver- 
reinigen und ernennt die Sfrutatoren. 
a Skrutatoren können weder Berwaltungsräthe, noch Beamte der Geſellſchaft ernannt 
u ben, vegelmäßigen Generalverfammlungen ‚werden bie Geſchäfte im nachfolgender 
rang verhandelt: 
J Al Bericht des Verwaltungsrathes über die Lage bes Geſchaͤfts im allgemeinen und über bie 
= ER re des verfloffenen Jahres inshefondere ; 
83 L der Mitglieder des Verwaltungsrathes; 
"Berälbung und Beſchlußnahme über die Anträge bes Verwaltungsrathes, jowie über die 
——— einzelner Aktionaire. Letztere müſſen ſpaͤteſtens acht Tage vor der Generalverſamm⸗ 
‚lung dem Verwaltungsrathe ſchriftlich eingereicht fein; 
dj, Mahl von drei Rommiffarien, welche den. Auftyag erhalten, die Bilanz mit den Büchern 
“Und Skeipturen der Gefellfehaft zu vergleichen und dem Verwaltungsrathe Decharge zu 
x Milen oder an die Generalverſammlung zu berichten. 


Artikel 36. 


Die Wahlen werben vermittelſt geheimen Skrutiniums vorgenommen. Auf den Antrag des 
Vorſihenben, ſowie auf den Untrag von wenigſtens fünf: Aftionatren, muß auch über andere 
Gegenftände durch geheimes Skrutinium abgeftimmt werben 


‚Artikel 37. 


Die außerordentlichen Generalberfammbyngen Befgäfligen fich nur mit Gegenſtänden, die bei 
" Fehm bezeichnet ſind. Wert 136 
rtike 


Di otokolle ber Generalberſammlungen werden. von einem Rotar aufgenommen und von 
‚Busflgenben, ben Stratatoren und denſenigen enwefenden Acdonairen, welche es wunſchen. 
nneichnet 


xp 


mm’ 


[x 
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Titel VL 


Bilanz, Dividenbe und Reſerbefonds. 


Artikel 39. | 

Das Gefchäftsjahr beginnt mit dem erften Zuli jeden Jahres und endet wit dem breißigften 
Suni des folgenden Jahres. 

Am dreißigften Juni jeden Jahres wird von der Direftion eine vollftändige Aufftellung ber 
Aktiva und Paſſiva der Geſellſchaft gemacht und in das dazu beftimmte Buch eingetragen. . Diefe 
Aufftellung wird mit den Belegen dem Verwaltungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt. 
Bei Aufftellung der Aktiva werben bie Preiſe der Robftoffe, Zabrifate und Materialvorräthe nah 
dem niedrigften laufenden Werthe feftgeftellt und berechnet. Wieviel von dem Werthe der Immo⸗ 
bilien und Mobilien abgefchrieben werden foll, beftimmt der Verwaltungsrath. 


| Artikel 40, 
Der nach Abzug aller Paſſiva bleibende Ueberſchuß bildet den Reingewinn. 
Die jährliche Geſellſchaftsbilanz wird öffentlich bekannt gemadt. 
ur Artikel 41. 

Der Verwaltungsrath beftimmt, wieviel von dem erzielten Reingewinn unter die Aklionaire 
vertbeilt werden fol; es follen jedoch twenigftend zehn Prozent des Reingewiunes zur Bildung 
eines Reſervefonds zur Deckung außerordentliher Berlufte — werden, bis derſelbe die 
Höhe von zwanzig Prozent des Betrages der ausgegebenen Aktien erreicht, Ueber die Verwendung 
des Reſervefonds befchließt der Kerne kungsrat?. Ä 

Die Generalverfammlung ift befugt, auf die Vorſchläge des Verwaltungsrathes bis zu einem 
— der Dividende über ſechs Prozent zu allgemeinen Zwecken der Rheiniſchen Seidenind 
u beitimmen. . 
| Für die Dauer bed Baues bes Etabliffiements bis zur Erdffitung des Gelchäftsbeiriebes, 
jedoch nicht länger als für einen Zeitraum bon zwei Jahren nach der eriten Einzahlung, werden 
den Altionairen für die geleifteten Cinfchüffe chf Prozent Zinfen pro anno aus bein Allien⸗ 
Tapital vergütet. | | 
Attikel 42. | 

Die Dividenden find in Erefeld an ber Kaffe ber Geſellſchaft zahlbar. Dielelben können 
jeboch durch Beſchluß des Verwaltungstathes nermittelft öffentlicher Bekanntmachung aud an 
anderen Orten zahlbar geftellt werben. u 

Die Dividenden werden jährlich vom erften Dezember ab gegen Einlieferung det ausgegebenen 
Dividenbenfcheine ausgezaßlt. 


Artikel 48, | 
Die Dividenden verjähren zu Gunften der Geſellſchaft nach Ablauf von fünf Jahren, von 

denn Tage der Fälligkeit ab gerechnet. | | 

Titel VI. 
Aujlöfung der Geſellſchaft. 

Artikel 44. | 
Bon dem Verwwaltungsrathe ober von Mftionaiven, welche zuſammen ein Fuͤnftel des Ge⸗ 
ſellſchaftskapitals beſihen, kann der Antrag auf Auflbfung der Geſellſchaft geftellt, die Auflöfung 
felbft aber nur in einer befonderd dazu berufenen Generalverſammlung durch. eine Rehrheit von 


brei Bierteln der anweſenden oder vertretenen Aftier, borbehaltli der landeshetrlichen unge. 
de/oblofen werben. In diefer Generalverfammlung ift’ jeder Allionair, gleichbiel, wie diel er 


— Alan in und wird jebe vertretene Altie für Eine Stimme east Außerdem tritt bie 
—* —* mc ide in den in den 66.25. 28. und 29. des Gefehes vom 9. Robember 1843 


ein und wird nad) Maaßgabe dev iM jenen Paragraphen getroffenen gefeblichen 
Artilel 46. 
Die Generalberſammlung beſtimmt ben Modus der Liquidation und der Anzahl die Liquida⸗ 
toren ;. ‚fie ernennt 'leßtere und beftimmt deren Befugniffe. 
Zitel VIII. 
Shtigtung bon Gireitigteiten und Abenderung der Statuten. 


Gtreitigteiten. zwiſchen den Aktionairen und ber Gefeltfehaft ſollen durch wei bon den Par—⸗ 


teten zu erwählende, im Regierungsbezirk Düffeldorf wohnende Schiebsrichter, ohne Zulafjung von 
Wppell und JE gefchlichtet werden. ® 8 ſung 


—— berft 


ch Die beiden Schiedörichter nicht einigen, fo ernennt auf deren Antrag der zeitige 
Vraſident des Handelsgerichts zu Erefeld oder, wenn dieſer ſelbſt Aktionair iſt, das älteſte unbe: 
hes Handelsgerichts einen Obmann, welcher vorzugsweiſe aus den mit richterlichen 
berfebenen Juſtiſheamten zu mählen ift. Iſt eine Parteb Länger als vierzehn Tage 
—— — uffordeung mit der ah des Schiedsrichterd fäumig, fo erfolgt die letztere in 
wie die Wahl de8 Obmanns. 
* Er”) ‚gegen den Ausſpruch des Dömpmnd ln weder Appell noch Kaſſation ftatt. 








— Werberungen des Statuts Tönnen nn ner Generalberfommlung mit einer Mehrheit von 
Vierten der anmefenden oder vertretenen Stimmen befehlofien werden, wenn ihr allgemeiner 
bet der Einberufung angedeutet war. Alle Abqͤnderungen des Statutß bedürfen der landes⸗ 
a Benchukgung 

— Titel IX 
J Verhaͤlmiß der Sefeltfgaft A Gtoatsregierung. 


Bir Rs ice Regierung ift befugt, Anm Rommifie zur Wahrnehmung des Auffichtärechtes 
für beftändig aber: für einzelne Fälle zu beſtellen. Diefer Kommiſſar kann nicht nur den Verival- 
— — die. Generalberſammlung ober bie ſonſtigen Organe der Geſellſchaft gültig zuſammen⸗ 
berüfen und ihren Berathungen beiwohnen, ſondern ‚auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, 
Kegifigen und fpnftigen Verhandlungen und Schriftftüden der Gefellſchaft, ihren Kaſſen und Anftalten, 


Enfier nehmen. 
Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
| Artikel 49. 

& wird hierdurch ben Mitftiftern der Gefellfchaft, den Herren Friedrich Diergardt, Franz 
Wilhekm Konigs, Daniel Schroers und Johann Hermes, und zwar allen vier zuſammen, ſowie 
* für fi) allein, tm Sale ber Abweſenheit der ‚anderen, mit dem Rechte ber Subftilution, 

und Bollm macht et, die landesherrliche Benehmigung der Gefellichaft nachzufuchen, 
Diejenigen A Anberungen der Statuten und Aufäße zu beufelden Namens der Eontrahenten 
—* men, nztlige € ie Staatöregierung vorſchreiben ober empfehlen wird. Diefe Abänderungen 
. follen“T Eontrahenten und für alle in Gemäßheit des Artifeld 1. dieſes Statuts dei. 


eben Sktnaie ebenfo. rechtsberbindlich ſein, als wenn fie woͤrtlich in dem gegenwoaͤrtigen 
— aufgenommen waͤren 
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Berordnungen und — ungen der Köni gl. Regierung. 
Ar. 577.) ng erzoglidy : Ninbalt = en rn 
Scheine von 5 Thlr. 11 8. V. Nr. 2131 


Nachjeiner Bekanntmachung des Serzogliih- Anhaltſchen Staats Miniſteriums zu Deſſau 
werden innerhalb ver praͤkluſiviſchen zmölfmonatlichen Friſt, vom 1. März 1858die in Ge⸗ 
maͤßheit des Geſetzes vom 1. Auguſt 1849 emittirten Herzoglich⸗ Ynhalt- Dei auiſchen, auf fünf 
Thaler Iaptenden Staatöfafjenjheine eingezogen, und verlieren nah Ablauf der 3 u lfinonatli- 
chen Friſt jihre Gültigkeit; onen ꝓpu das Publikum hierdurch in Kenntniß —* 

Düſſſtldorf den 4. Aprit 185 





+ 


(Mr. 573.) Die kat fathol. „„gaustolihte Behufs des neuen Pfarriuftens ber fathol. Gemeine ‘Pol betr 


Die meine Pol im Landfreife Köln, welche blos von Katholiken bewohnt wird, 
eine Bevölkerung von 969 Seelen zählt und ſchon einen eigenen Schulbezirk bildet, hat feither 
zu dem katholiſchen Pfarrbezirk ihres bisherigen BürgermeiftereisOrts Deug gehört. | Da biefer 
Stadt abet die Stäpteorbnung verliehen "worden, fo tritt die Gemeiribe aus dieſenn Verband, 
wodurch zugleich auch das ſeitherige Filial-Verhaͤltniß aufgelöft wird und für die Gameinde das 
Bebürfniß; eines eigenen Pfarrſyſtems als dringend nothwendig erfcheint. Die Gemeinde vermag 
aber die daͤzu erforderlichen Mittel ohne fremde Beihülfe nicht aufzubringen. DE nun mit 
Rückſicht Hierauf der Gemeinde zu dem gedachten Zwed eine Tatholifche Kirchen = Collefte’ von 
dem Herr Erzbijchofe zugefichert ift, jo hat der Herr Oberpräfivent ber Gemeindf auch eine 
ruhe ‚Haus = Gollefte in der Rheinprovinz bewilligt. 

rtäbehörben unjeres Verwaltungsbezirks weiſen wir hierdurch an, die ‚Spliekte un⸗ 
efäumt abhalten zu laſſen, die gefammelten Gaben den Stenercaffen zuzuſenden, welche die 
x an unfere Hauptcaffe zu bewirken haben. 

Bon ‚den Herren Landräthen erwarten wir nach Beendigung der Gollecte bie Einſendung 
ber Ertrag - Nach weilen, 

Düſſeldorf * April 1857. | | 









(Nr. 679.) ı Die bertopsmäßlgen en Mbgabefretteiten ber Gewerbetreibenden ber Bollvereinsffakten und ber 
freien Hanfeftabt Bremen betr. li. S. III. Mr. 2238. 


In ven Artikeln 9 und 13 d iſchen Zollvereine und Breiten wegen 
—— der gegenſeitigen Verk Rei "rom Pr Januar 1856 (Geſetz⸗ —— 
pro 1856 IS. 661 |.) find folgende worden: 

1) die den kontraͤhirenden Staaten angehörigen abrifanten und Gewerb eibenben, 
elche blos für das von ihnen betriebene Gefchäft Ankäufe machen o 
welche nicht Aaaren Mat: — u" Bu # bei — — En. 5 r 











ai fie 
ach Ba a —— dur tung ber 
efeglichen Abgaben erworben. haben , ober im ER —* —S Gewerb⸗ 
eibenden oder Kaufleute ſtehen, nicht verpflichtet, m ten Gebiete des ſundern kon⸗ 
ahirenden Theiles Hierfür beſondere Abgaben zu | 

ie Angehörigen des einen der Gontraheuten, le bie Märkte ui Mefien in 
em Gebiete des gndern beziehen ichkeit zur 


urihtung ei einer Abgabe dafür ben eigenen Angehörigen gleich zu behandeln. 


2) 


Zahlbar am 1. Vezeiabtr 18... 


4 * Bi u — a ze 





(Rr. m Die Agentur bes M, Höähter zu Safſerath betr. L A, III, Mr. 856. 
m. Olhte zu Saſſerath —* ermeiſterei —— n ld Agent ver Neuen 

et Hagel s Berficherum »nfalt zu Berlin concefflontrt worden. 

Däffelnorf ven 26. März 1 . 
(Rr. 580.) Die an des 9. J. —— zu 1 Kaiferdiverih 6 betr. I. A. Bl, Ar, 088. 

Der Heinrich —3 Antwerpen zu Kaiſerswerth iſt als Agent ber Neuen Berliner⸗ 
Sagels Berficherungs-Anftalt zu Berlin corceſſionirt worden. 

Duſſeldorf den 26. März 187. - 


Ar. 500.) Die Ugentur des M. v. d. Moslen zu Geldern betr. 1. 8. 0 Nr. 1010. 

Der Martin van ber Moolen zum Geldern iſt als Agent ber Vaterlandiſchen ‚Hagel. 
Derfiherungs> Anftalt zu Elberfeld eonceffioniet worben. 

Düſſeldorf den 30. März 1857. 


(Nr. 591.) Die Agentur des C. von 1 Stan j u ı Moers betr. I, S, ID. Kr. 1007. 
Der Garl von Staa zu Moers ift als Agent ver Neuen Berlins Besel Verſiherunss. 
Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. Düffelvorf den 30. Mär; 185 


(Nr. 592.) Die Agentur des G. Hilbebrandt zu Zanten betr. J. 8. IN. Mr. 1008. 
Der Guſtav Hildebrandt zu Zanten if als Agent ber Lebens s Berficherungs : Muftalı 
zu Leipzig conceffionirt worben. Düſſeldorf den 30. März 1867. 


(Nr. 593.) Die Agentur des W. Schelleckes zu Büberid betr. 3. S. II. Nr. 1004. 

Der Wilhelm Schelledes zu Büderich Kr. Geldern ift als Agent ber‘ Magdeburger 
Hngels Berficherungs- Anftalt zu Magdeburg conceffionirt worben. 

Düffelvorf den 30. März 1857. 


(Nr. Dr eh — des J. Fr Agent L un N 3 ⸗ (+ Ber 
er Ja nen zu Bond iſt als Agent der Neuen Berliner Gage derumgd- 
Anftalt zu Berlin concefftonirt worden. Düffeloorf den 30. März 1857. i 


(Nr. 595.) Die Agentur des F. W. Orth zu Mettmann betr. I. 8 I. 8. III. Nr. 1013. 

Dear Fr. W. Orth zu Mettmann ift als Agent der Magdeburger Echend Berfiherungs« 
Anftalt zu Magbebur ur Souefflanizt worden. 

Düffeldorf den März; 1857. 


(Nr. ‘eh Agentur des T vcf Ban — Green St. 1. 4 IL Ar. en ba | . 
. Baay zu iſt a g aterlaͤndiſchen gel often 
Anfalt zu Elberfeld comceffionist worden. 
Düffelvorf ven 30. März 1857. — 
(Rr. 597.) Die Agentur des Friedrich 16 Steinberg u KRheybt betr. I. 8: DI. Kr. 1 


cup a Beier Steinberg zu Rheydt iſt als mars | ber —— e⸗ 
a Eiberfefb 3 tn worden. 
fe 


De BE . 
Mr. 20 Die erlojchenen Agenturen des X. W. Karpenhaus zu Walferierth betr. % 8 M. WE 988. 
Die dem Johann m ae ——— zu ——— ertheilten Conteſſtonen ala Sigewt 
ber. Berliner Fener⸗ und ber ee 
band beijen erloſchen. — * ben 26, Mann 18. 


te Nu ‚33 1H: ic 


— û— un ne 






Die Agentur des WB. Gomb bbelralh Betr. 1.8.1 Wr. 000 
a —— Howbert * el, iſt als Agent der Rewen —E Sel-Bar 
Aerungs-Anftalt zn Berlin comeeiflontrt | a 
Dttelvorf ven 26. Mär 1857. . ER —4 Zu " 


(Rr. 600.) Die entur bes H. Stiehl zu Berghaufen Betr. h 8. 18. Nr. 991. 

Der Heinrich Stich zu Berghauſen bei- Langenfelb tft als Agent ber Vaierlandiſchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Anſtalt n Elberfeld ereeſſienirt worden. 

Duſſeldorf den 26. März 1857. 


— 


(Rr. 091,) ‚Die. an bes F. x. 30 Hinger zu Zanten betr. I. 8. III. Ar. 996. 
De in ch Theodor Illinger zu Xanten ift ald Agent ber Feahheburher as 
—— hal zu Magdeburg conceſſionirt worden. 
felborf ben 27. März 1857. 


en und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
GEr. 2; J * Poſt⸗Geldauszahlungen durch dieſſeitige Ueberweiſung in den Staaten von Nordamerika betr. 
Um die Verſendung kleiner Geldbetraͤge zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika zu erleichtern, 
beſteht feit dem 1. Januar 1855 die Einrichtung, daß Beträge bis 50 Täler. —* Gour. 
Auszahlung an Adreſſaten in ven Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika Bei ven Preußiſchen 
Gen halten eingezahlt werden koͤnnen. Die Cinzahlung hat uf Grund einer Tebigen Adreſſe 
zu erfolgen, bie den Empfänger und deſſen Wohnort mit Angabe des Staates und ber County 
* bezefiönen muß, jedoch Mittheilungen für den Empfänger nicht enthalten barf, da bie 
—2 Wreſſe ſelbſt ke Den en nicht uͤbermacht wird.‘ uf viefer Adreſſe muß der Bettag der baaren 
den 
Hierauf eingezahilt er he... pf. 
ort; bie Thalerſumme auch in Zahlen und Buchſtaben ang egeben fein. 
Dem Empfänger muß von ber für ihn gefchehenen Einzahlung direkte briefliche * 
t werden, um denſelben ur Empfangnahme des Gelves in Amerika zu veranla 
ie —* hlung der Betraͤge an den deſignirten Empfänger in merifa 
ats nicht barch die Poſt, fondern durch DVermittelung des Rrenhifäen Ge⸗ 
re ta 312634 in New-York, worauf die Adreſſaten beſonders aufmerkfam zu machen find. 
Gebuͤhr für die baare Einzahlung beträgt 4 Ser. pro Thaler ober jeten and 
eines Thalers und ift ofort bei ber Einzahlung zu erlegen. 
Berlin den 22. at 1857. General⸗ Boft- Amt! Sämätert. 


— u U 27 DS 7 — nn —— 









(Rr. 603.) Die Aufenthalts: —— des Dſchlers Winber aus dem Kirfpiel Haltun betr. 

@.:wirb ven jeßigen Aufenthalt des Tiſchlers Winbor aus nem Kirche, 
ſpiele Haltun gewuͤnſcht. Wer Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, mir dugt oder au 
fien Polizeibehoͤrde darüber Anzeige zu machen. Derſelbe joll gegen Ende v. —F 

daß er nach Hoerde bei Dora auf Arbeit gehen wolle, A wird er wah 


im dortiger ae, A er. —* her in Arbeit geſtanden, zu finden ſein. 
Gedfeldden — | Der —— 


(Ar. — — Die. Inter diftion des 3 ge del a) rien n be 
en ER hr som, 10 
—— ‚Baer Tigers, Bei 3 se na 


ut ENT 








(Mr. 588.) Die Agentur nes M. Höähter zu 8 Safferath betr. L &, III, Mr. 86. 
Der M. Hoͤchter zu Saſſerath een —— alt Agent ver Neuen 
Berliner Kagel s Berficherun fett zu Berlin concefflonirt worben, 
Däfelvorf den 26. März 1 
(Nr. 589.) Die an des 9. J. —— zu 1 Kaiferöwerth & ber. LA. m. Mr. 988. 
Der GHGeinrich —3 —X zu Kaiſerswerth iſt als Agent ber Neuen Berlins; 
Sagels Verficderungs - Anftalt Y Berlin coꝛiceſſionirt worden. 
Duſſeldorf den 20. März 1857. 


(Nr. 800.) Die Ugentur des M. v. d. Moolen zu Geldern betr. 1. 8. IH Nr. 1010. Ä 

Der Martin van ber Moolen zum Gelbern iſt als Agent der Vaterlandiſchen Segel: 
Verficherungss Anftalt zu Elberfeld eonceffionirt worden. 

Düffeldorf den 30. März 1857. 


(Nr. 591.) Die Agentur des G. von 1 Staa zu M Moers betr. I. S. I. Rt. 1007. 
Der Earl von Staa zu Moers ift als Agent ver Neuen berlin beael werſheruze⸗ 
Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. Düffelvorf den 30, Mär; 185 


(Nr. 592.) Die Agentur des G. Hildebrandt zu Kanten betr. I. 8. IM. Nr. 1008. 
Der Guſtav Hildebraudt Er Zanten ift als Agent der Lchens sBerficherungs = Maftalt 
zu Leipzig conceffionirt worden. Düffelborf den 30. März 1857. 


(Nr. 593.) Die Agentur des W. Schelledes zu —A betr. 1. s III. Nr. 1004. 

Der Wilhelm Schelleckes zu Büderich Kr. Geldern tft als Agent ber‘ Magdeburger 
Hage [»Verficherungs » Anftalt zu Magdeburg eonceffionirt worden. 

Düffelvorf ven 30. März, 1857. 


(Nr. De nr as bes 9. a Bong bez, 8 1. 63 Ber ⸗ (-Berf 
er Ja nen zu Zons iſt ald Agent der Keuen Ye age herum 
Anſtalt zu Berlin concefflonirt worden. Düffeloorf den 30. Maͤrz 


(Nr. 595.) Die Pa des 5. W. Orth zu Mettmann betr. I. 8 III. Re. 1013. 
Der W. Orth zu Mettmann tft als Agent der Magdeburger achens Berfißerungs- 


Anftalt zu —8 conceſſionirt worden. 
Duſſeldorf den März 1857. 


— — — — 





(Nr. Er Dr Anne des C. —* Bun m ‚Seel st. I Fr: — —8 | . 

aay zu C a g a age! Beh 
Anfalt zu Elberfeld concefflontet worden. 
Düäffelborf den 30, Mär; 1857. | DE 


— — — — — m — 


(Nr. 83 Par Agentur bes Friedrich Steinberg 5 u 1 Rhenbt betr. I. B’IIL Ar. 
— u Rheydt iſt als vu! ber —— —2 


rungs irt werd en. 5, | 
— 28, März 1 en zur 


Mr. 28) Die erlofchenen Agenturen des J. W. Karpenhaus zu Walferiterih betr. Pr 8 EFF. Me 968. 

Die dem Johann Wilhelm Karpenhaus zu — ertheilten Gomeeffionen ala Ugen 
ber. Berliner Fengr⸗ und ber neuen. Berliner Gage! Mer herungd + Kuftals zu Marker fint 
var | erloſchen. Düfjelborf ben 26.. mei 4862 15: R at." . 


un. 4 2231: a 


J 






2% 


RA) Die Agentur bes ML. Gomiei bbelrath Een 

De Be Homberg * 9 Me {ft als Agent der Rewen ee Hagel⸗Mer⸗ 

berungs-Anftalt zn Berlin comeeiflontr! worben. a org 
Ditfeftorf ven 26. Mär; 1887. . 2" Ge 


— nn — u m — 


tr. 600.) Die Agentur des H. Stiehl zu Verghaufen betr. I 8. Il. Nr. 991. ne 
Der Heinrich Stich! zu Berghauſen bei Langenfeld tft als Agent ber Materländiichen 
agel = Berficherungs - Anftalt zu Elberfeld comeefftomirt worden. - 
Düffelvorf den 26. März 1857. 
tr. 601.) Die Agentur des F. Ch. Singer zu Xanten betr. I. S. III. Nr. 998. 1 
Der Friedrich Theodor linger- zu Kanten ift ald Agent der Magdeburger Lebens⸗ 
erungs⸗Anſtalt zu Magdeburg conceſſionirt worden. 
Duſſeldorf den 27. Mär; 1857. 


| und Bekanntmachungen anderer Behirten. 
r. 602.) Die Boft-Geldauszahlungen durch bieffeitige Ueherwerfung in den Staaten von Rorbäinerifa betr. 
Um die Verfendung kleiner Gelvbeträge zwijchen Preußen und Norv- Amerika zu erleichtern, 
Reit feit nem 1. Januar 1855 die Einrichtung, daß Beträge his 50 Thlr. —* Cout. 
Auszahlung an Adreſſaten in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika bet ven Preußiſchen 
ſt⸗Anſtalten eingezahlt werden koͤnnen. Die Einzahlung hat auf Grund einer ledigen Aoreffe 
erfanBen, bie den Empfänger und veffen Wohnort mit Angabe des Staates und der Gotenty 
vau bezelchnen muß, jedoch Mittheilungen für ven Empfänger nicht enthalten darf, da bie 
weite ſelbſt demſelben nicht übermacht wird. Auf viefer Adreſſe muß ber Betrag der baaren 
nahlung mit den Worten: | 
ierauf eng en... Sgr. .. Pr 
mertt, die Thalerfumme auch in Zahlen und Buchſtaben angegeben fi, u on 
Dem Empfänger muß von ber für ihn gefchehenen Einzahlung direkte briefliche Mittheilung 
u werden, um benfelben jur Empfangnahme des Geldes in Amerika zu veranlaflen. 
- Die Anzahlung der Beträge an ben vdefignirten Empfänger In- Amerifa 
olgt nicht darch die Poſt, ſondern durch Vermittelung des Preußifſchen Ge-: 
ral⸗Conſuls in Mem-Mort, worauf die Adreſſaten beſonders aufmerkſfam zu machen find. 
Die Gebuͤhr für die baare Einzahlung beträgt 1 Sgr. pro Thaler ober jeben Theil 
es Thalers und tft fofort bei der Einzahlung zu legen en 
Berlin ven 22. Jamat 1857. General: Poft- Amt: Schmhdert.- 


— — am — —⸗ — 





. 603.) Die Aufenthalts⸗Ermittelung des Tſſchlers Winber dus dem Kirſpiel Haltun betr. 

.@8: wird ‚über. ven jehigen Aufenthalt ded Tiſchlers Winbor aus dem Kirch⸗ 
le. Haltun gewünfcht. er Ausfunft zu geben vermag, wird orſucht, mir direkt ober Dex, 
hften Bolizeibehörde darüber Anzeige zu machen. Derſelbe joll gegen Ende v. J eaͤußer 
en, daß Fi na Hoerde bei Dortmund af beit gehen Vol, und „eine er w — * | 
bortiger Gegend, wo er. au in Arbeit geflanden, zu finden fein. ° | r 
Gedfelb den 2ER den" u & Der kart. Kumalı Ne 


0.) Die Anishie n des Job, Bet. ihele von Qeten betr. . 
"Dach Grleiiitütg des Kon jessethft Hör. 10. Detembet 1856 I: ber 
RE lt RA SEE BET, 





3: TURN 
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partemental = Irrenanfialt fich aufhaltend, ‚ mit allen geſetzlichen Folgen für interdieirt erklaͤrt 
worben. Die errn Motarien meines Amtsbezirks erſuche ich der Worfchrift des Art. 5O1 des 
Civ.⸗Geſ.⸗Buchs und des Art. 18 der Notariats⸗Ordnung nachzukommen. 

Düffelnorf den 24. März 1857. _ Der Ob Ober ber » Profaraton : Me Ammen. 


OR. 605.) Die Berjonenpoft zwiſchen Orſoh un Rheinberg betr. 
- Bom 1. c. ab wird bie —— ee Orſoy und Dee 
aus —* berg 4 Nachmitt . 
aus Orſoy 6° Frůh, Ä : 
Ba werben. - 
Duſſeldorf ven 30. Mir, 1857. Der Ober-Poft-Direftor : Friederich. 


erhbeit3s-Polizei, 
Ar. — Diebſtahl bei 1,6 b P J 


März c. find aus einem auf ber Spellnerheide bei Weſel gelegenen Wirthſcha 
gebaͤude folgende Euchen mittelſt Einbruchs entwendet worden: ein zolliges Stecheiſen mit 
1 Zoll breiten mefjingenen Bande und gelben Hefte unb eine alte Raspel: einige Tage 
ſpaͤter aus vemfelben Gebäude: ein. gußeijerner Ofen mit flachem Dedkl, gebogenen Hand⸗ 
und meſſingenen Knöpfen dazu, eine geſprungene Kochtrommel mit einem Loch und einem 
* Gußeiſernen Deckel ohne Griff, Alles zum Ofen gehoͤrig. 
Ich erſuche Jeden, welcher über ben Verbleib dieſer Sachen ober den Dieb Austkunft 
kann, mir oder der nalen Polizeibehörne Anzeige zu magen 
Weſel den 27. Maͤrz 185 Der Staats-Anwali. 
Id Diebftähle bei — und die Enldeckung des Diebes und 4u Ruhrort betr. 
en der Nacht vom 26. zum 27. Bei mung für 5 einem zu Meyberich —* Tinte. des 
bnhrd Bergwerksvereins ein Pumpenrohr von Blei von 22 Fig: 34 Rio. 
Schwer, geftohlen worden. . Die Diebe haben zwei blaue Schürzen ——e— 3. Hemer. ift 
am 24. dv. M. aus einem Haufe zu Ruhrort eine filberne Spindeluhr mit einem’ ſilbernen 
amd einem Fupfernen Gehäufe, porzellanen Zifferblatt und beutichen Ziffern geftohlen worben. 
.Sie Br pr ‚dem Aifeclaı auch t und dat baielbf einen Fleinen Sprung. An 
Iben 5 ih eine ſchwarz und zothe baumwollene Kordel und ein einfacher A el. 
er Indem ich dieſe Diebftähle zur oͤffentlichen Kenutniß bringe, bemerfe Fi anien f 
weicher deu Dieb des Pumpenrohrs derartig nachweiſt, daß berjelbe beftraft. en. fann, | 
Belohnung von 10 Rthlr. zugefichert worbeg iſt. 3 
Ouisburg eu 20. Mär; 1857. . Kbcnigl. Staats⸗ Arwaltſchaft: voerbient u 


EEE A — . -— nen usage rn 


Perfonal:Chroni | 

Ar. 608. Dem Ap er I. Klaſſe Alphons K iſt die Conceſſivu — 
* —— zu a ode u aenffer iſ ver a 
609.) Der praftifche Arzt, Mundarzt und Gebirtöhelfer Dr. P. A. Fr hat 1 

eviges 'wiebergeläflen. 

r. 610) © ei et an ber eva 19. Glementarjöne ; ler, 
a zum — a feige Ber Säule —X —— en a Susieen, Bin —2 er 
Pr. 611.) De: ‚Stmmerer Sohann. a ee el zu Sue „Bürgermeifterel 
au fell en uhr 2 


in ii 2 
ir Dan Der —— — Däfielberj, Uuchrudere dern. aur es. 











Amtsblatt 


ü Regierung u Düffeldorf. 


Kr. 20. Pär feldorf, Donnerſtag ben i6. Apri 1857, 


(Nr: 61%) Geſetzſammlung, 16ted, 17tes und 18tes Stück. 
DaB zu Berlin am 2. April 1857 audgegebene 16te Stück ver Geſetzſammlung enthält 
vnter: 
Nr. 4643. Geſetz, betreffend vie erleichterte Umwandlung Oſtpreußiſcher und Ermlaͤudi⸗ 
| cher Lehne in Samilienfiveifommiffe. Vom 23. März 1857. , 
Mr. 4644. Privilegium wegen Emifjion von 1,270,000 Rthlr. Priorität3-Obligationen 
= 1. Serie der Dortmund-Soeſter Eifenbahn. Vom 23. März 1857. 
. Das zu Berlin am 7. April 1857 ausgegebene 17te Stüd der Geſetzſammlung enthält 
unter: 
Mr, 4645. Beitätigungd-Urfunde , betreffend dad Statut der unter dem Namen: „Allge 
u meine Gad-Aftiengefellichaft zu Magdeburg" mit dem Domizil zu Magbeburg 
| errichteten Aktiengejellichaft. Vom 16. März 1857. | 
Dr, 4646. Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Einführung der Land: 
J gemeinde-Ordnung für die Provinz Weſtphalen vom 19. März 1856, in ver 
Stadt Tecklenburg, Regierungsbezirks Münfter. are 
Das zu Berlin am 11. April 1857 ausgegebene 18te Stüd ber Geſetzſammlung Enihärt 


unter: 
Ur. 4647. Allerhöchſter Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Beſtaͤtigung der in 
Dortmund unter dem Namen „Dortmimder Privat-Aftienbanf“ zum Betriebe 
von Banfgeichäften gebildeten Aftiengefellfchaft. 


(Nr. 615.) Die Franfatur durdy Marken von zur Poſt kommenden Srenz: und Streifband⸗Sendungen betr. 
Zur Befeitigung der Erfchwerniffe, welche dem Annahme und Abfertigungs-Dienfte der 
PofsAnftalten bei Behandlung ver meift in gröyeren Mengen zugleich zur Poſt kommenden 
Kreuz: und Streifbandjendungen entftehen, wenn bad Franko dafür bei der Einlieferung baar 
erhoben werden muß, werben von 1. Mai d. J. ab nur noch folde Kreuz und Streifband⸗ 
ſendnugen zur Frankatur mit baarem Gelde zugelaffen werben, bei denen, weil fle entweder 
nad Staaten außerhalb des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſt-Vereins gerichtet find, oder das 
Marimal:Gewicht des einfachen Briefes überjchreiten, der Abſender die Höhe des zu entrich- 
tenden Franko nicht im Voraus mit Sicherheit beurtbeilen Tanı. Alle, dem Franfoſatze von 
4. Pf. pro Stüd unterliegenven Kreuz⸗ und Streifbandjendungen, mithin alle unter 1 Zollloth 
ſchwere Sendungen biejer Art, die nah Orten des Preußiſchen Poſtbezirles oder nad Orten 
der übrigen Bezirke des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſt-Vereines beſtimmt find, müſſen dagegen 
vom gebachten Tage ab mit Marken franfirt und für gewoͤhnlich im die Briefkaſten der Poſt⸗ 
Anftalten gelegt werben. 
Berlin ten 5. April 1857. 
| Der Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
von der Heybt. Ä 


(Nr. 614.) Die erledigte Pfarrſtelle der evang. Gemeinde Wahnbeim-Mgerhaufen betr. 

Durch den Abgang des Pfarrerd Falke nah Hattingen iſt die Pfarrftelle an der evan⸗ 
gelifchen Gemeinte Wanheim-Angerhaufen erledigt, welche demnächſt durch Wahl der Ge⸗ 
meinde mit unſerer Zujtimmung wieder bejeßt werben wird. 

Coblenz ven 28. März 1857. Königlihes Conſiſtorium. 


(Nr. 615.) Die bejeßte Nfarrftelle der evang. Gemeinde Borbed (Synode Düffeldorf) betr. 
Die Wahl des Pfarrvermejers Wilhelm Georgi zum Pfarrer der neu gegründeten 
evangelijchen Gemeinde Borbeck, Synode Düffeldorf, ift von und landesherrlich beftätigt worden. 
Eoblenz ven 13. März 1857. Königliches Conſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Nr. 616.) Die Belchränfung der Staatsftipendien zum Beſuche des Königl. Gewerbe: uftitutd zu Berlin 
betr. 1. S. 115. Nr. 2750.. ‘ 

Die eingetretene und vorausſichtlich längere Zeit andauernde Erſchoͤpfung des Fonds für 
gewerbliche Zwede macht es erforderlich, die Staatd-Stipendien zum Beſuch des Gewerbe-In- 
jtitutö noch weiter zu bejchränfen, ald dies durch tie Circular-Verfügung vom 5. März 1855 
gefchehen iſt. Es kann Dies um fo weniger einem Bedenken unterliegen, als der Andrang zur 
Aufnahme in Lie Anſtalt troß ver bereit mit dem 1. Oftober v. J. eingetretenen Verminde⸗ 
rung ter Stipendien und ter Forderung eines Unterrichtögeldes fi andauernd vermehrt. 
Diefer Umftand Läßt annehmen, daß die, ven Bewerbern auch jetzt noch in Ausſicht ſtehenden 
Denefizien, gegen den Zwed der Zuficherung, an fich jelbft eine Anziehungsfraft üben, ver, bei 
den durchaus veränderten Verhältnijfen, entgegen gewirkt werben muß, wenn jene Benefizien 
nicht erhebliche Nachtheile Seranfaten jollen. Wäre tiefe Betorgniß aber auch nicht zu be⸗ 
gründen, jo giebt der jteigende Andrang zu der Anjtalt bei verminderter Unterftügung boch 
jedenfallö zu erfennen, daß ein Bedürfniß zur Gewährung von Unterftügimgen in dem Maaße, 
wie chedem, nicht mehr vorhanden ift, überdies werden die Stipendien der von Seydlitzſchen 
Stiftung auch fernerweit bewilligt werben. Sch beftimme demgemäß, daß mir in Zufmft zur 
Gewährung von Staats-Stipendien nur ſolche Bewerber in Vorfchlag zu bringen find, welche, 
wenn fie die Adgangs- Prüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt — das Prävifat „mit Aus- 
zeichnung beſtanden“ erlangt haben, und wenn fie ein Gymnafium ober eine Realſchule befucht 
haben, Zeugnifje aufzumweijen vermögen, welche vorzügliche Leiftungen und hervorragende Kähig- 
feiten außer Zweifel ftellen. Dabei verfteht fi) von felbit, daß die fonftiger in ver Circular⸗ 
Berfügung vom 5. März 1855 Teftgeftellten Bedingungen für die Bewerbung um cin Staats: 
Stipendium in Kraft bleiben. Ich behalte mir vor, in Betreff ver Gewährung freien Inter: 
richts weiter beſchränkende Beſtimmungen zu treffen, wenn dies demnächſt zweckmaͤßig ericheinen 
jollte. Die Unterftübung folcher jumgen Leute, welche jener Anforderung nicht entfprechen, 
muß ven betreffenden Commnnen überlafien bleiben. 

Die Königliche Negierung mag dahin wirfen, dan tie Gemeindebehörden namentlich im 
den ‚größeren Städten Stipendien aus Gommmmalmitteln zum Beſuche des Gewerbe⸗Inſtituts 
für hülfsbenürftige Angehörige begründen. 

Berlin den 23. Mär; 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
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WVorſtehendes Reſcript wird mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 13. März 1855 

(Reg. Amtsblatt pro 1855 Seite 142) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Düſſeldorf den 7. April 1857. 

(Rr. 617.) Die Liſten für die Wahl des Vorſtandes der Genoffenfchaft zur Melisration der Riers und 
Nortkanal:Riederung betr. 1. S. MI. Nr. 2917. 

Die in Gemäßheit nes $. 17 des Statuts der Genoffenfhaft für die Melioration der 
Niers: und Nortfanal-Nieverung (Amtsblatt pro 1856 Nr. 4: ©. 593) aufgeftellten Wäh- 
lerliften find in dem Genoffenichaftslofale zu Vierſen während der Dauer von ſechs Wochen 
audgelegt, nach Ablauf welcher Friſt mit der Wahl des Genvifenichafts-Vorftanded vorge: 
gangen werben wird. 

Dürffelvorf den 3. April 1857. 


(Nr. 613.) Die Erbauung einer Schiffbrüde über den iuhrſtrom bei Witten betr. LS. HI Nr. 752. 
Machdem durch Allerhöchite Kabinets-Ordre vom 28. Auguft v. 3. ter Gewerfichaft des 
Steintohlen-Bergwerts „Wereinigte Luiſen-Gluͤck in Bommern” vie Erbauung einer Echiff: 
brũcke Aber den Ruhrſtrom bei Witten geftattet worten, wird der nachflehenne Auszug aus 
der ter Gewerkſchaft Durch ren Herm Minifter für Handel, Gewerbe unn öffentliche SIrbeiten 
und den Herrn Finanz Minifter unterm 5. d. M. ertheilten Conceſſions-Urkunden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 5. Die conceifionirte Gewerfichaft ift verpflichtet die Brüde auf eine, jene Gefahr 
bei der Benugung und jede Störung der Schifffahrt auöfchließende Weije zu unterhalten. 

8.6. Die Brüde mup bei jeben, das Höchfte Fahrwaſſer ver Ruhr überfteigenden 
Waſſerſtande, jo wie vor Gintritt eined jeden Eisganges, vollftäntig abgefahren werden, md 
find dann tie Pontons, auf welden die Brüde ruht, jo feit zu legen, daß fie gegen das 
Forttreiben gejicbert find, und die Schiffe, welche auf der Ruhr fich bewegen over fejtliegen, 
nicht beſchädigen können. Ä 

8. 7. Um die Schifffahrt in ungeftörtem Gange zu erhalten, muß ein Raum von etwa 
30 Fuß Breite am linfäfeitigen Ufer für die zu Berg fahrenden, den Leinpfad verfolgenden 
Schiffe jo geöffnet werben, daß die Schiffe ihre Fahrt ohne anzulegen fortfegen koͤnnen. 

In gleicher Weiſe ift für Die zu Thal fahrenden beladenen Rachen in ver Schifffahrts⸗ 
Rinne des Stromes eine Weite von mindeftend 43 Fuß in der Schiffbrücke fo einzurichten, 
daß die Brüde in dieſer Weite fofort ausgefahren werben Tann. 

Es ſind ferner die nöthigen Vorrichtungen zu treffen, um die ausgefahrenen Cchiffötheife jo 
feft zu legen, daß fie weber die zu Berg noch die zu Thal fahrenden Schiffe hindern. 

$. 8. Das Ausfahren der Brüde muß ftetd ohne Verzug erfolgen, fobalo tie zu Thal 

den Schiffe noch 100 Ruthen von der Brüde entfernt find, und foll viefer Bunft durch 
einen Pfahl bezeichnet werben, deſſen Koften und Unterhaltung die Gewerffchaft zu übernehmen hat. 

8. 9. Es müfjen ftetd die nöthigen Mannichaften bereit fiehen, um die Brüde recht: 
zeitig audzufahren. | 

Das bisher oberhalb ter Schiffbrüde über die Ruhr gefpannte Tau Tann nicht geduldet 
werben; es müflen vielmehr die fänmtlichen Pontons an Anker befeftigt werben, welche in das 
Strombett einzumwerfen und zwar fo zu legen find, daß bie Ruhrſchiffe nicht darauf fahren 
und fich beichädigen Tönnen. | | 

$. 10. Wenn Tünftig bei Anlage des Leinpfabs am linfen ober rechten Muhrufer bie 
zeitige Einrichtung der Anfahrten der Pontonbrüde ven Schiffen oder Leinpferven irgend bin⸗ 
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derlich wird, fo müffen die nöthigen Abiinberungen von ber Gewerfichaft auf ihre Koften nad 
Anordnung ter Baubehoͤrde getroffen werten. Ä 

$. 11. Falls Fünftig eine Verlegung des Fahrwaſſers für nöthig gehalten und zur Aus: 
führung gebracht werben wird, ſteht es der Nuhrbauverwaltung zu, jede deshalb für noth— 
wendig erachtete Abänderung und andere Einrichtung der Brüde anzuordnen oder vorzunehmen, 
ohne daß eine Entſchaͤdigung für die Dadurch entſtehende zeitweile Linterbrechung des Iran» 
port3 über die Brücke gefordert werben kann. Auch hat vie Gewerfichaft in einem folden 
Falle tie Koften ver Abänderung aus eigenen Mitteln zu beftreiten. 


Düffelvorf den 2. April 1857. Arnsberg den 21. März 1857. 
Königl. Regierung. Königl. Regierung. 
Abth. des Innern. ‚ Abth. des Innern. 
(gez.) von Maſſenbach. Schmitz. v. Holzleben. 


(Nr. 619.) ne its Drgeduife in dem evang. Slementar-Schullehrerinnens:Semtnar zu Staiferäwertb 
et. 1. : AT. . 
Auf Grund ver in dem Clementar-Schullehrerinnen:Seminar zu Kaiſerswerth am 2. 
v. M. abgehaltenen Prüfung ift dad Zeugniß der Befähigung für den Elementar-Unterricht 
einfchlichlich ver Ammweifung zu weiblichen Handarbeiten ertheilt worden: ver Ida Keller, 
Luiſe Kuhlmann, Sohanne Hoefch, Lina Limbert und Hulda Rittershaus. 
Düffelborf ven 5. April 1857. 


(Nr. 620.) Die beftätigte Bürgermeifterwahl der Stadt Goch Betr. I. S. II. Nr. 1200. 

Die Wahl tes feitherigen Bürgermeiſters Kempkes zu Uedem zum Bürgermeifter ber 
Stadt Goch, hat für eine zmölfjährige Amtsdauer bie Betätigung erhalten, und ift die Ein— 
führung des ꝛc. Kempfes in fein Amt am 31. März c. erfolgt. 

Düffeldorf ven 7. April 1857. 


(Nr. 621.) Die beftätigten Beigeordnieten: Wahlen der Stadt Kanten betr. 1. 8. II. Nr. 1315. 

Die Wahlen des bisherigen Beigeorbneten von Hochwächter und des Mentner Gerhart 
Schleß zu Beigeordnneten der Stadt Kanten haben für eine Gjährige Amtsdauer die Beftäti- 
gung erhalten, und Hat die Einführung der Beltätigten in ihr Amt am 31. März c. Statt 
gefunden. Düſſeldorf den 7. April 1857. | 


(Nr. 622.) Die Hauscollecte für den Kantener Dombau betr. L 8, V. Nr. 1844. 
Mit Bezug auf unjere Bekanntmachung vom 2. Juli pr. (Amtsbl. Nr. 38.) bringen 
wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der Aderömann Johann Mori zu Lützenkirchen 
zur Abhaltung der für den Kantener Dombau bemwilligten Hauscollecte im hiefigen Regierunga- 
bezirfe beauftragt ifl. | 
Düffeldorf den 4. April 1857. 


(Nr. 623.) Die Seräfungd-Termine in dem evangelijchen Schullebrer- Seminar zu Diver betr. I. 8. V 
r. . 


Die Termine zur Prüfung ber Gehülfen, der Aspiranten, ber zu einem zweiten Examen 
verpflichteten vormaligen Zöglingen ded Seminars jo wie ver ohne Seminar-Bildung ein Ele- 
mentarſchulamt nachjuchenden. jungen Leite werben f. z. näher befannt gemacht werben. 

Düjfeltorf ven 4. April 1857. 
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(Nr. 625.) Die Verheißnung einer Brämie für bie Entdeckuug eines Baumfreveld auf ber Daheden. 
| Jülicher Staatöftraße betr. I. S. III. Nr. 2:90. 

In der Nacht vom 16. anf ver 17. ir; c. c. find im Baubezirfe Neuß auf ber Däffel, | 
borfs Fülicher Staatöftraße, von Pr. 212 bis 223 bei Trockenpuͤtz, böswilliger Weile von 
ben erft im vorigen Jahre nen gepflanzten Aepfelbiumen 28 Stüd theils abgebrochen, theils 
‚ jo beſchädigt, daß auch an deren Stelle neue Bäume gepflanzt werden müflen. — Die Ermit⸗ 

telung der Thaͤter dieſes Frevels iſt bisher nicht gelungen und ſetzen wir deshalb auf Die Ent: 
bedung berjelben eine Prämie von 50 Thlr., welche demjenigen hierdurch zugefichert wird, 
durch deſſen Angaben die gerichtliche Beſtrafung ver Frevler erfolgen wird. 

Düffeldorf den 3. April 1857. 


(Nr. 626.) Die Agentur bes H. Leßmann zu Corſchenbroich betr. I. S. II. Nr. 

Der Heinrih Leßmann zu Gorfchenbroich tft als Agent der Borerländiichen Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Duſſeldorf ven 31. März 1857. 


(Nr. 2) Die Agentur des P. Wilberk au Frimmersdorf betr: I. S. HL Nr. 1046. 
| Der Peter Wilberg zu Frinimersdorf Kreis Grevenbroich” ift ad Agent der Bater: 
laͤndiſchen Hagel= Berficherungs - Anftalt zu Elberfeld conceifionirt worden. 

Düffeldorf den 31. März 1857. 


Nr. 628.) Die Agentur des %. Voddenberg Luͤhentirchen betr. J. S. III. Nr. 1056. 

Der Johann Boddenberg zu Lützenkirchen Bürgermeifterei Sale ift ald Agent ber 
Magdeburger Hagel» BVerficheruugs: Anftalt zu Magdeburg coneeffionirt worven. 

Düſſeldorf den 2. April 1857. 


(Rr. 5) Die Agentur des 9. Danger zu Domberg betr. L S. HL Nr. 1058. 
ce Hermann Manger zu Homberg Kreis Düffelvorf ift ald Agent ver Baterlänbifchen 
Hagel: Berficherungs- Anftalt zu (ae conceflionirt worden. 
Düſſeldorf den 2. April 1 


(Nr. 630.) Die Agentur des N. Wolff zu Rempen Betr. L S. III. III. Nr. 1070. 

Der Nikolas Wolff zu Kempen ift als Agent ver Neuen Berliner HagelsBerficherungs: 
Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 2. April 1857. 


(Nr. 631.) Die Niederlegung ber Agentur des U. Zirkel zu Zempen betr. I. S. III. Rr. 1071. 

Der Auguft Zirkel zu Kempen hat die Agentur der Neuen Berliner Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt zu Berlin niedergelegt. 

Düffelborf den 2. April 1857. 


(Ar. 632) Die Agentur bes 2. Wilde zu Ofterath, betr. J. 8. III. Nr. 

Der Leopold Wilde zu Oſterath iſt als Agent der genen Berliner DVerfiherungd Ans 
ftalt zu Berlin conceſſionirt worken. 

Düſſeldorf den 6. April 1857. 


(Nr. 633.) Die Agentur des Th. Moftert u. zu Rees betr. I. 8, IL. Ar. 10%. 

Der Theodor Moftert zu Rees tft als Agent der Vaterländiſchen Hagel⸗Merſicherungs⸗ 
Anftalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Düffelvorf den 31. März 1857. 
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634.) Die Agentur DE J. Holbinghaufen zu Verbingen betr. I. S. I 1088. 
"m Der gerbinand Holdinghanfen zu Uerdingen iſt als —5 der Xandiſchen. Hagel⸗ 
—5—— Anflalt zu narfelb neeſſionirt worden. 
VOiſſſeldorf den 34. März 185 


* 635.) Die Agentur bes O. Kleinbeckes zu: Velbert betr. I. 8. III. Ar. 1036. 





— — — — 





Der *8 Kleinbeckes zu Velbert iſt als Agent ver Vaterlaͤndiſchen Hagel⸗Verſicherungẽ⸗ 


Anſtalt erfeld conceſſionirt worden. 
Safer Dorf Im ven 31. März 1857. 


— — — — pe u — — — —— 


(Nr. 636.) Die Agentur des H. Hundt zu Geldern betr. 1. 8, III. Nr. 1048. " 
Der Hermann Hundt zu Geldern ift ald Agent der allgemeinen deutſchen Hagel» Ver:. 
fiherung®-Anftalt „Union“ zu Weimar conceffionirt worden. 
Düfleldorf den 31. März 1857. 


(Ar. 687.) Die Agentur des 9. ein zu Rrcderweg vetr. L 8. III. Nr. 1067. 
Der Augufi Klein zu Kreckersweg Bürgermeijterei TDabringhaujen ift als Agent ber 
Batexländiichen Hagel - here  Anjtalt zu Elberfeld concejjionirt worden. 
Düflelvorf nen 3. April 1857. 


(Nr. 638.) Die Nieberlegung der Agentur des mM v. d. Moolen zu u Geldern betr. 1. S II. Nr. 1011. 
Der Martin van der Moolen zu Geldern hat die Agentur ver Neuen Berliner Hagel: 
Berficherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. 
Düffelvorf den 30. März 1857. 


(Nr, 039.) Erfindungs-Patent betr. 
* Wilhelm Haſemann zu Mühlberg an der Elbe iſt unter dem 28. Mär 1857 
ein ent 
auf mechanische Vorrichtumgen zur Anfertigung von GBigarren, jo weit viejelben nach 
ber vorgelegten Zeichnung und Beichreidung für neu und eigenthümlich erfannt 
worden ſind, nnd ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 


erteilt worden. 
Düſſeldorf tea 1. April 1857. — 


(Nr. 640.) Ein aufgehobenes 3 Grfindungs: Patent betr. 
Das tem Dr. Eruard Stolle zu Berlin unter dem Juni 1854 erteilte Einführungs- Patent 
auf einen Berfohlungs - Apparat 
ift aufgehoben. 
| üffeldorf den 5. April 1857. 


Ä Mr. a) — $= Patent betr. 
ter anf in Leipzig ift unter dem 6. April 1857 ein Patent 
ee ee Reinigimgd- Vorrichtung für Streih-Mafchinen in ver durch Zeichnung und 
—— nachgewieſenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benntzung be⸗ 
Theile zu beſchraͤnken, 


anf anf Jahır, von jeneitt Tage an gerechnet, und fär den Umfang des premitichen Staats 
— den 9. April 1857. 


—— — — EEE — mn —— 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. - 
(Nr. 642.) Das ermaͤßigte britiiche Seeporto nach ber Inſel Aöcenfion n. f. w. Betr. 


Dom 1. f. DM. ab wird bas Britiiäe Geeporto für bie üher'Gigland zu Teitenbe (or 


reipondenz nach und von der Injel Ascenfion von 4 Schilling oder 10 Sgr. auf 6 Penee 
oder 5 Sgr. für den einfachen Brief ermäßigt, und zwar ohne Unterfchieb, ob die Beforde⸗ 
ung mit Britiſchen Pofl-Dampfihiffen oder mit Privatſchiffen erfolgt. Außer jenem Sage, 
welcher der von Roth zu Roth excl. ſteigenden Gewichts⸗-⸗Progreſſion unterliegt, iſt noch das 
Porio, wie für die Briefe nach und aus England ſelbſt, zu berechnen. Demnach beträgt das 
Porto für einen einfachen Brief (unter 1 Loth) aus dem Nreußifchen Poftbezirfe nach Aſscen⸗ 
fion et v. v. 12 Ser. 

Berlin ven 8. März 1857: : - General: Pofl-Amt: Schmüdert. 


(Nr. 643.) hn ndampfſchif Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm und zwiſchen Stralfund und 
Ita etr. . 
Die Poſtdampfſchiff-Verbindung zwilchen Preußen und Schweden wird auch in biefem 


Jahre wieder durch woͤchentlich einmalige Fahrten zwiſchen Stettin und Stodholm und 


durch wöchentlih zweimalige Fahrten zwilchen Straljund uud Yſtadt unterhalten werben. 
Die Eröffnung der Fahrten zwiihen Straljund und NYſtadt findet am Dienftag ben 


14. d. M. ftatt, an weldem Tage das Königlih Schwediſche Poſt-Dampfſchiff „Eugenie' 


zum erſten Male von Yftadt nah Stralfund abgehen wird. 
Hiernähft und bis zum Schluſſe der Fahrten erfolgt die Abfertigung des genannten 
Schiffes: | 


aus Stralfund, jeden Sountag und Donnerftag Mittags nah Anfunft der Schnell: 


poft von Paſſow, welche mit dem reſp. Sonnabend und Mitwoch 5%, Uhr Rad: 
mittagd von Berlin nad Paſſow (Stettin) abgehenden Eifenbahnzuge in genauer 
Verbindung fteht, und 
aus Yftadt jeden Dienftag und Sonnabend früh nah Ankunft der Poft von Stockholm. 
Das Paſſagegeld zwiſchen Stralfund und Pitadt beträgt: I. Plap 6 Thaler, I. Plat 
3 Thaler, I. Platz 1‘, Thaler Preuß. Cour.; Güter, fo wie Wagen und Pferde ꝛc. werben 
gegen billige Kracht beförbert. \ 
Ueber die Eröffnung der Poftdampfichifffahrten zwiſchen Stettin und 
Stokholm bleibt weitere Befanntmahung vorbehalten. | | 


Nr. 644.) Die Abnahme durch die Eigenthümer vorhandener Ucherführungsflüde beim Koönigl. Landge, 
richte zu Elberfeld und den Verkauf der nicht Beanfpruchten betr. | 


Aus den leiten fünf Jahren beruhen bei dem Königl. Landgerichte Hierfelbft eine Menge 
Ueberführungdftüde, Die von den Berechtigten bisher nicht in Anfpruch genommen worben find. 
Das Verzeichniß derfelben Tann von Jedem, der ein Intereffe dabei hat, während ben Geſchaͤfts⸗ 
itunden auf den Sefretariate Hiefigen Königl. Landgerichts eingejehen werben. Die Cigen- 
thümer dieſer Sachen fordere ih hierdurch auf, ihre Anſprüche binnen einer Friſt von ſechs 
Mochen geltend zu machen. 

Nach Ablauf derjelben wird zum öffentlichen Verkauf ver alsdann noch nicht zurücdge- 
forderten Gegeuftände geipritten,; und ber Erlös dem Fiskus überwiejen werben. 

Elberfeld den 27. März 1857. Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 


ö— —— — — — 






— ——* Artheild-Mußzhge betr. 
In nachfolgenvdem Berzeichnifie werben die in umferem Departement J. Cı artal bee lau⸗ 
ergangenen rechtöfräftigeg- Strafurtheile nach Vorſcüiſi. tes 8. 30 des 
—ã 8 bekannt Der — 
Lomm, den 17, Man 
nn Ringier Appellationägeriöht. Ketuinal- ‚Senat: * ever. 
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4 „.. Wohnort der Verbrechen. | | Erfannte Strafen. Ä 


1 u etheilten. * BEE dry „Sesskosn. 
1jKipper, il. frü- Bernie Werleinmg) zum Dieneibe. End Jahre Zuchthans 
herer —*— zu Wit⸗ 
ten. 










2 Dicchof ‚ Auguft, (ohne Vorſellich⸗ Aörperverlehung Ver⸗ [oa Jahre Zuchthans. 
Gewerbe) aus Bodum. leitung zum Meineide ıc, 


Ratte, Friedr. Wilh. Verſuchte Verleitung zum Meineide Sechs Jahre Juchthaus. 
Landwirth von an beilin 5 arten 
Dortmund. 





4 Brinkmann, Maria, Dienſ⸗ 


Vorſetzlicher Meineid. Zwei Jahre Zuchthaus. 
magd aus Winterberg. | | 


J. 


Latour, Oscar, Kaufmann 
| eſel. 





Urne Zwei Jahre Zuchthaus und 


50 Thlr. Geldbuße event. 14 
Tage Zuchthaus. 

— Joſeph, Tage (Schwerer Zenoht im wicherhol⸗ Fünf Jahre Zuchthaus und 
lohner aus Hinsbeck im ten Rudffall fünf san Polizei - Fond. 

IN) Seele Anisburg, Ä an. oh 
Vhleer,C Chriſtian, Maurer: Meineid. gwei Jehre Zuchthaus. 
geſell Idſtein im 

..\öe aan. > oo. 2 

Y din "Hunt Fa⸗ Verbrechen gegen die Stttlichkeit. gwei Jahre Zuchthans. 

bruarteuer aus „ Süplen- | | 

ge bei Brude. 


EN 





a, er 












= Wohnort ber | reheein. artauie Siraſen. J 
er "| _ WBerurtheilten. den ne id 
10|Rubart, Rubart, Peter, —— ner|Meineid. 
‚ Bubberg 6 ae. | . * — 
11 Bochmer, Zrietr. , Tage⸗ Ein ſchwerer icbflahi und zwei Zwei Jahre Zuchthaus up 
Löhner aus Ende ‚im Kreiſe einfache Diebſtaͤhhlhe. 3wei Jahre Poltzei⸗ 


Hagen. 


12Kemp, Stanz, Bergarbeiteri Verbrechen gegen bie Silit Drei Jahre Bush vi 
Fr PBlittersporf im Kreifel.. - , . 
onn. .*. 


13/Stord, Mathilde, Dienft-|Ein ſchwerer und ein einfacher Drei Jahre Zuchthaus. und 
magd zu Hamm. anualifizirter Diebſtahl drei Jahre Polizi- Tem 


141 Wefthoff, Heinr., Tage Schwerer Dita. Drei Jahre Zuchthaut und 
loͤhner zu Hamui. | ern. „fprei Jahre Polizei = Auffigt. 


| 15|<chulte, Franz Heinr., Dies im ‘ toiberhalten Nüd-|3wei Jahre Zuchthaus und 
Zagelöhner zu Hamm. . |fall. \ zwei Jahre Polizei-⸗Aufficht. 


16 Kirchner gt. Breucker, Frie⸗ infaher denah im ſechelen Vier Jahre Zuchthaus und 


bei, Fagelöbme: zu Dort⸗ Rückfall. fünf Jahre Polizei⸗ Aufficht. 

17Willecke, Joh., Pe — Dina im zweiten Drei Jahre Zuchthaus und 
u Lippſpriuge. >. Ruͤckfall. nn brei Jahre Polizei: Aufficht. 
18 Doma⸗, Senne zu Bu einfache Diebfläfle im I Sch Juhre —E und 
Landscrone. en Rückfall v sen ah Polizei⸗Aufficht. 

19 Ieen Casp., Witwe, Linfaqher Diebftahl im dritten Zwei —* guchthaus/ und 
Seb. Althof, and Rücfall. u Pr Jahre Polizei⸗ Aufficht. 
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Ar- —A im wie=| Zwei Sir ſechs Monat Sur, 


el, a Gas Ha un: 

bi } Ynna. ° echolten Rückfall. u Be bei‘ Sabre Polizet⸗ 
FR. Diebftahl i teb It Rüde| Zwei thaus unb 
ja 1 —* ee keua- dm Zah ac up 


Ppleleimpegen, Gecharb,Tage- Diebfall._ “(Drei Jahre Zuchthaus und 
..Alöguey aus. Duisdurg. oo 


BlLange, Wilh., Tagelöhner| Diehftahl und Mißhandlung. ans. 
ag Bi, Zenit m A. Ka de Da 


24 —— Gehen, Lage Diebſtahl im zweiten Rückfall. Zwei Jahre Zuchthaus und 
ehicx ans Milde. unf Safe Polizei» Unffht 
1 l= ıppei, Albert, Tage: Diebſtahl im wieberhoften NRüd-| Zwei und ein halb Jahr Zucht⸗ 
18 —* aus Duisburg. fall und Unterſchl agumg. —— Fr fünf Jahre Polizei 
Anis, Bernh., Schreiner Schwerer Diebſtahl. Zwei Jahre Zuchthaus and 
Mi and Weſel. ’ u zwei Jahre Polizei⸗ Aufficht. 
| a 
27|Yugeuent , 33 „Fe = Schwerer Diebſtahl. Zwei Jahre Zuchthaud und 
Tahner and * bvrrei Jahre Vohe icſtan 
⸗ To zen] 
3 Hentiette, aus Dritter Diebſtaht. , |Bwei Jahre Zuchthanb und - 
Kae ng — Zei | nn ade Poltzelv Arrflicht. 
Nurdıd Run Tor 
erm. elöhner ‚Schwerer, Dt | m ein halb Jahre —* 
tie Ba u RN un TAN ka "Brei? 


| | | Fr HILETE IE " 


ſechs Jahre Boligei» Auffigt. u 
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| — Beige —— —— eſtzanfzehn Jahte Ruchth 
mann zu Eſſen. | ded Verlegten zur Yolge| 
gehabt hat. 
‚Irer und: er 
n inannn- se —— und "enfader fehhan Ye “ho F 
Ackersmann "and It-|im at Jen Tgei- 
haufen. 
An He, iR t Apf AF an: 
% ie, griehr., Bergmugnn Sqhwere auchehatiuag! PR gholf RFahre Zuch han 
aus Eſſen. —* des Verletzten zur Folge “ 
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Erkannte Strafen. 
Berurtheilten. en gehen, | | 
40 Nipfen, Seh Friedr,, Vrfumbenfärfchung. Ä * FJahre Zuchthaus. 
————— 2 

4 gobor, Schreine wenen. Zwei 3 In thaus. 
ed Sri ‚Por De Sun 
u | 0 
42 FIPIR: WFasp. Ks geitnzverbrechen. unfꝰ Jahre Arte und 


| Säneinr zu Menden fünf Jahre. Polizei Aufficht. 


15 


43 Salfndm; "Friedrich; ga- Sehwerer Diebſtahl im- -Müdfall. 


Sabre Zuchthaus .. md 
| brifarbeiter zu Sferlohn. h Bye 


fünf Jahre Polizei Auffüht. 


Schwerer Diebftahl. ı: |Bmei Jahre Zuchthaus und 
zwei Jahre Polizei -Aufficht. 





Schwarz, Wilh., Fabrit 
arbeiter zu Ifrlohn. 





Weiſtermann, Friedr., Su: 


Verbrechen gegen: die Snnigen 
"Theldßnet' zu eu 


Bier’ Yahre- Fuchthaus. 


{ 4 
46Pick, Guſtav, Schmidt zujMünzverbrechen. Sechs Jahre Zuchthaus und 
Schwelm. Ä Tr ſecha dahn Polizei⸗Aufficht. 


Sarkuiem, Sch. "Schmibt|Mänerbreigen. > Igünf-Yapıe“ Zuchthaus ‚und 
and Oberzengheim. Landesverweiſung. 


Milh.,⸗ Baͤcker Verbrechen gegen vie Siitlichkeit 
Breckerfeld. 


(Nr. 646.) Die Verwaltung des Sat ba 
An Stelle des auf ein Jah —* a engeihhoomen Heusler ift dem 
Königl. — . = die Verwaltung des ah —— brach 
a, N ierdurch zur Kenntniß des dl: ei likums geb cht 

wird. MT Er x 1857. J u König: — — — 


RULST STREET u 


Dier- Zahre- Juchthaus. 












10. v M. ab wird die PBerfonenpoft, zpiſchen Gin El "Betmem wie J— 
abgefen werden: | 
aus oten 0> Mbede, Ä 


Däffeldorf de den 3 ort er ’ Der. Ober⸗ Poſt⸗ Direkter 
In Vertretung: Eidholt. 


ik we Interbiftion, des Carl Gottlieb Hopfenfad von Gleue betr. 

a ht auf den Art. 18. der Notariats - Ordnung wir, jerdurch Bekannt gemahht 
daß durch —— * Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 12. November 1856 “gegen 
den Rentner Garl Gottlieb gertenf ad aus Gleve die rien audgefbrochen worden ifl. 
su: Kleve den 18. Maͤrz 185 ar Ober⸗ Vrofurator: mu. 


IH, 649.) Die geriditliche Bevormundung des Arn. Rublmann von 1 Velbert ‚betr 

Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 24. März 1357 iſt der m 
Belbert wohnende geifteöfranfe Schlofier Arnold Ruhlmann für unfähig erflärt, feiner 
| und feinem Bermögen vorzuftehen und: vexorbnet worden, daß er: unter Bormenbfiheft 


Die e erren Notarien meined Amtöbezirked werben Hiervon auf Grund des rt. 501 b. 
B. ©. B. und des $. 18 der Anyariatdorbuung in Kenntniß gefeßt. 
ww Elberfeld den 3. April 1 Der Ober: Proturator: Ser ibe J 


Mr. 650.) Den vermißten Daniel Teiche von Vockert betr. 

Der Mefferreiver Peter Daniel Teſche von Vockert Gemeinde Höhfcheid Hat am 5. b. 

M. feinen Wohnort verlaffen, und wird feitbem vermißt. Ich erjuche Jeden, dee über feinen 
gegenwärtigen Aufenthalt Kenntniß hat, mir ober dem VBürgermeifter von Höhfcheib Hiervon 
Mittheilung zu machen. 

Elberfeld den 31. Marz 1857. Der Ober: Prolurator: Seriba. 


Signalem'ent. | 
Alter 49 Jahr; Große 5’ 31"; ; Sanıe dunfelbraun und dünn; Statur mittel, Derielbe 
geht gebückt und leidet an boſen Aug en. 
„Bekleidung: belle carrirte Sommermäge: ; ſchwarzſeidenes Halstuch und Weſte; leinenes 
— 9 D.T.; ;- bramimuchener Ueberrock; ſchwarztuͤchene Hofe; wellene Unterjacke; Coten 
tiefe 


— mn — —— — en — — — — —— — 


(Nr. 8 Die Anmeldung eines neuen Fabrikzeichens betr. 
Die Handlung David Schmidt & Comp. zu Enneperfiraße Hat bad nal ierente ‚gehn 
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ur — tn die Zeichenrolle an eb, aus It 
—— er dien ei ot ange : an im 16 Sn. Mn ee ‚I —* 


| Mn. 
, Staige Einfprie bagegen finb bei Vernowms der Pratiaſien cunerhalb 2 Monaten 
re 


3 Sagen de 5 —— |  Knigl.- Babriten-Werigt. 
* Si A —— a 


Kr. un) Stuben waßrfchel € eiohene Kirchen⸗Sachen. 

Am W. März d. J., Nachmittags 3 un ie ſind zu Offeubroich, Bürgermeifterei gicreth, 
ii eine Erche folgende Kirchenſachen gefunden worden: 1) ein vergoldeter Fuß, auſcheinend 
von einem Ziborium oder Keiche herrührend; 2) ver obere Theil eines Kelches, ebenfalls vers 
ai Bi rein vergafbeter. Theil eines Fußes, ‚von einem Ziborium oder Kelche berrührend ; 4) 

e vergolvete Platene. Diefe Gegeuftänbe befanden ſich in einem: Schnupftuce, 
—* an war, in der Mitte mit weißen Punkten, am. Rande mit weißen Streifen ver 
fehen.! : Das: Schmupftuch war nmüt einem abgefchnittenen Sad umgeben und biefer mit. KRorbel 
Miack. — Ich erſuche Jeden, der über die fraglichen Gegenſtaͤnde Auskunft geben fa, 
ſolche wit Ei erteilen. 

„ Dätelo orf den 3, April‘ 1857. 0. der Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
A. —34 Diebſtahl in der Gemeinde rũnen. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. Dir; c. ift einem Fuhrmanne aus Homer ein Korb 
mit Kandisguder von jeinem Wagen, welcher‘ vor der Wohnung des Wirth Hecheltien, an ber 
Chaufſee von Borken nad Weſel in der Gemeinde Brünen, ſtand, entwendet worden. Der Korb 

enthielt 354 Pfd. Zollgewicht Zuder, war von Weidenruthen geflochten, und es war ber 
Dei auf demſelben mit Binbfaben befeftigt. Auf dem Dedel befand fich ein Brettchen und 
auf biejem waren die Zeihen W. 10. mit Blei vermerkt. 
| uche eben, weicher über den Dieb oder den Verbleib des Korbes mit Zucker 
— zu geben vermag, m mir oder der nächften Polizeibehoͤrde Mittheilung zu wachen. 

Weſel den 2. April 1 Der Staats- Anwalt. 
di 664.) Diebſtahl zu Retna und Hämmel-Diebftahl in der Gemeinde Obmettmann. 

In der Zeit vom 29. zum 31. März c. tft aus einem Laden in Mettmann, eine neue 

llene graumelirte Hofe, mit gelbem Neffel- gefüttert und mit ſchwarzer Schnalle verſchen, 
63'/, Ellen breiten ſchwarzen Satin; ferner in ber Zeit vom 29. vorigen bis 1. d. M. 
int äh Gemeinde Obmettmann zwei feite Hämmel gefichlen worben. Lebtere Haben an 
und Füßen rothe Flecken, tragen auf dem Kunze einen Strid und auf dem ‚Hintern bie 
VBuchftaben K. M., alles in ſchwarzer Oeifarbe. 
Wer über ven Verbleib dieſer Sachen oder ven Dieb ſtenntuiß hat, wolle mie ober ber 
Polizeibehorde Anzeige machen. 

Elberfeld ven 3. April 1857. Der Ober⸗Prolurator: Seriba. 
Ar. 656.) Diebftahl zu Helderloh dei Need, J 

.. Zu der Nacht. vom 21. auf den 22, Mir c. find von. einer. lafſtube eines va⸗ ar 
Geibeziof bei Rees aus einer Kifte ein Portemonaie mit 2 Ihe. 7 Egr., md. 
einer andern Kifte daſelbſt eine Taſchenuhr, welche jedoch ſpaͤter vor dem Haufe in Fe Sal 

gufen wiedergefunden morben ift, entwenbet worden. Die a Berblorten beitanden in einem er: er 
Content und H:5i8: 10 Grofhenftüden. Das Portomonaie war von. ſchwarzem 
—— —— ————— Verbleib dieſer Sachen Aus 
we n Dieb o en Verbleib diefer Sachen 
geben Taun, mir oder z der nf Poltzeibehörbe in umden — —7 Fu 
Weſel den 3. _ Der Stuart damit, 


— — — — — 5 


A-088.) Diebehk.gu Onktheuien Amts Mottmapn. 

In der Erg arm 3. 8 c. find der Bittwe des Ackerwirths 2 iu ‚bolt: 
Haufen, Siröfpelt, — el. Anis Bottrop: 1) Hier a ea S nn — 

» ) gr ober drei Rüi 4) drei oder vier Mettwin weil 

ben am Rande und m der ih mit dem ſchwarz —E amen „Wienert“ ver 
een 6) ein blau baumwollenes Franenfopftug. mit weißen Streifen; 7 ein Schiebtarren 

— und: Bivfen-Bänmen, mit gevaber- Reone eniwendet. 
sa Dh — det- -mit ben geſtohlenen Sachen ven Weg Aber Steikrade u ber Gmeink 

olten eingeichla; 

Indem · ich Ps "dem Anfanfe- der. entwendeten Gegeuftände warue, erſuche is zugleich Zeren, 
bee ae * I Ach —*— Ermötteluug. de Viebes etwas anzugeben im Ser. # 
di der zeigen. m 

6. April: 1867: tet u se De Stants- Anwalt: Särkter. 
(Mr. — may au Sarepeln ei ii je lem R " m and 
m acht vom 73, anf ril c. ift app ei unv« üb 
zu Obrighofen eine Schieblarre — worden. Dieſelbe Ir 1 in eig 
ide, circa 1 Jahr alt und das Rad derjelben, ur einem _eifernen een, verſehen. Fk 
ur im, Rabe mar jedoch an einem, Gute * abge len und a J 









ch erſuche Jeden, welcher, über den D e Auskunft geben 
Tann, mir ober. ber nachſten Pol Hörde ee machen. ne 
Weſel ven 2. April: 1857. " —* Der Staata⸗ Anwalt. 
Rr. a Dispaste in der Gemeinde —&— 
In der Racht vom 27 anf den ZU Meicz c ift zu Neuenhaf Gemeinde, Hohſchetd ein 


Kamiſol pa grũnem Gaffinet und eins von Samuwollen Bieber, eine blaue mollene 
bis 7 zinmerne und. 2 sijerne Eplöffel, 6 bis 7 Tafelmeffer mit cpwarzem Heft, ſech — 
mit eiſernem Heft, zwei Bücher aus der Senne von Pfeiffer in Solingen 
%r ami, aa nn rg ne St, 1 Sur —— Ban 
n der auf deu & 
ER tat 
vg, ein D 2 m H 
ET nm 
er über ben ei fer en xn t, (3 
uächfen Poliibenpe Mnyiae machen, weni ah Ve 
Elberfeld ven 7. Era 1857. Du Php Prokurakgt:: Kr. 
— — —— — — * 
Perfonat-Chronik 
ge Me, 658.) Des Konigs Majeftaͤt Haben geruht den Superintenbenten und Mfarver Heinrich 
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1t8 gu Morheim zum Mohfkerietrang und Mitgliede DE Rönigl. Gangkan der eig: 
Bon gu ernennen. 
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.  Amtshlatt. 


Regierung zu Düſſeldorf. 


tr. 21. Düſſeldorf, Donnerftag den 8. April 1857, 





n 661.) Die Titulatur „Archiv⸗Sekretair“ für die zweiten Beamten ber Provinzial-Archive betr. 
‚ Giner Gröffnung des Herrn Minifter-Präfiventen vom 25. v. M. zufolge fol mit Aller⸗ 
Iſter Genehmigung in die Stelle der verfchievenen von den zweiten Beamten bei ven Pros 
zial⸗Axchiven zu Breslau, Münfter, Goblenz und Düffeldorf geführten Titel: Kuftos, KRegi⸗ 
ıtor, ‚ fortan der Titel: Archiv- Sefretair treten. 
Solches bringe ich hiermit ge Öffentliden Kenntniß. 

Goblenz den 5. April 1837, 
Der Ober-Präfivent: ver Rheinprovinz. 

von Kleiſt-Retzow. 











tt. 862.) Die Frankatur durch Marken der zur Poft kommenden Kreuz: und Streifband⸗Sendungen betr. 
Jur Befeitigung ber Exfchweruiffe, welche dem Annahme und Abfertigungs-Dienfte ber 
Eulen hei Behandlung der meift in gröseren Mengen zugleich zur Poft ——æ— 

und Streifbandſendungen entſtehen. wenn das Franko dafür bei der Einlieferung baar 
joben werben muß, werden vom 1. Mai d. J. ab nur noch ſolche Kreuz: und Streifband⸗ 
bangen zue Frankatur mit baarem Gelde zugelaffen werben, bei benen, weil fie entweber 
4 Staaten außerhalb des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poft-Bereind gerichtet find, ober das 
aximal⸗Gewicht des einfachen Briefes überjchreiten, der Abfender die Höhe des zu entrich- 
wen Frauko nicht im Voraus mit Sicherheit beurtheilen Tann. Alle, dem Sranfofage von 
BE; pro Stück mmterliegenden Kreuz: und Streifbandjendungen, mithin alle unter 1 Zollloth 
were Genbungen biefer Art, die nach Orten des Preußiſchen Poftbezirfes oder nach Orten 
e Abrigen Bezirke des Deutſch⸗-Oeſterreichiſchen Puft:Vereined beftimmt find, müfjen dagegen 
m gehalten — ab mit Marken frankirt und für gewöhnlich in die Brieflaſten ver Poſt⸗ 
sftalten gelegt en. | | 
Berlin ven 5. April 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. Ä 









tr. 663.) Die befeßte Pfarrſtelle der evangel. Gemeinde zu Wermelskirchen betr. 

Die Wahl des Pfarrverweierd Adalbert Scheffen in Dorftien zum Pfarrer der evan⸗ 
liſchen Gemeinde Wermelöficchen, ift von und landesherrlich beftätigt worden. 

Goblenz ven 7. April 1857. Königlies Gonfiftorium. 


#.-064.) Die beſeßte Pfarrſtelle der evangel. @emeinde zu Diersfort betr. 
Die Berufung des Candidaten bed evaungeliſchen Prebigtamied, Luhmig la Kuen 


aus Altlanböberg, zum Pfarrer der evangeliichen Gemeinde zu Disrsfort, iſt von und landes⸗ 
herrlich beftätigt worben. " Er | 
Goblenz ven 7. April 1857. | Königliges Conſiſtorium. 





’ 5 tn nk 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regterimg. 
(Nr. 665.) Die Anwendbarkeit des Königl. Polizei⸗-Reglements für die Köln-Mindener Eifenbahn vom 

24. Dezember 1845 und des Reglements zu demſelben von: 4. Auguft 1850, auf die Obge: 

hauſer⸗Arnheimer Zweigbahn Setr. 1.8. I: Nr. 3190. . .. 5 u, 

Nach einer und Seitens der Königl. Minifterien für Handel ꝛc. und des Innern unterm 

2. d. M. ertheilten Ermächtigung, verordnen wir hiermit in Gemäßheit des $. 23. des Geſetzes 

über vie Eijenbahn-Unternehinung vom 3. November 1838 auf Grund des $. 11. des Geſetzes 

fiber Die Polizei-VBermaltung vom 11. März 1850, daß das für die Köln-Mindener-Eifenbahn 

imterm £4. Dezember 1845 erlaffene Bahn-Pofizei-Reglement (Amtsblatt pro 1846 Städ 5) 

und die Nachtragsbeftimmung zu bemjelben vom 4. Auguſt 1850 (Ztmt8hlatt pro 1850 Stück 64) 

in gleicher Weife auch auf Die Oberhaufer-ArnheimersZweigbahy zur Anwendung kommen fol. 
Düfjeldorf ven 15. April 1857. - | 0 


(Nr. 666.) Die Anerkennung verbienfllicher Leiftungen- zur Beförderung der Echußpoden: Impfung betr. 
1. S. IL. Nr. 2139. ° . 


Des Herrn Minifterd der geiftlichen sc. Angelegenheiten Exc. hat mittelft Verfügung vom 
28. v. M. atıf unjern Antrag dem praftiihen Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Hi ntze 
zu Kaiſerswerth, jo wie dem Wundarzt Zehner zu Grefeld in Anerkennung ihrer verbienit: 
lichen Wirkſamkeit zur allgemeinen Verbreitung ver Schußpoden in ihren Bezirken die ſilberne 
Impf⸗Medaille verlichen, auch dem Wundarzte Nüttermann zu Eſſen aus vemjelben Grunde 
eine Gratififation von 20 Rthlr. ertheilt. . Fu 
Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 9. v. M. (Amtsbl. Ar. 16) bringen 
wir Died hierdurch zur öffentlichen Keuntniß. | | En 

Düffelvorf ven 8, April 1857. | 


Nr. 667.) Die Abhaltung von Pferbemärkten nad ftattgefundenem Remonte - Anka Ä baeii 

( | ö Seheinberg und Rees bir 1. S. IV. sr Du | u Geeoenbeei, 
| Betfanntmadhung, 

den Memonte-Antauf in 1857 betreffend. nn 

Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchlieplich ſechs Jahren, finb für 
dieſes Jahr in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Düffeldorf und den angrenzenden 
Bereichen, nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte auberaumt worden und zwar: 

den 20. Mai in Dortmund, den 27. Mai in Linnich, 
den 22. do. in Bochum, den 29. do. in Mheinberg, 
den 25. do. in Grevenbroich den sO. do. in Mees. 

Die von der Militair-Kommiffion erkauften Pferde, werden zur Stelle. abgenommen und 
jofort baar bezahlt. | . 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remontepferdes werben als Hinfänglich. bekannt 
vorauögejegt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel ven Kauf geſetzlich rüdgängig machen, - 
und Krippenjeger, welche ſich als folche innerhalb ver erſten zehn Tage herausſtellen, dem 
Frößdern Gigenthümer auf ſeine Koften zuräsgefandt werben... ü.. u: ui 5.2 


"Ta 


IR | 


’ \ 
Mit on dem Pferde find. eine neue flarke lederne Irene, eine Gurthalfter und, zwei hanfene 
Stride, ohne beſopdern erg gu nen 
Berlin den 19. März, 1857. 
. Kriegsminifterium, Abtheilung für dad Remonte⸗Weſen. 
‘ (95) von Schütz. Mentzel. ©. Vegefad. 


S 
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Unter; Bezugnahme auf bie, nach vorſtehender Bekauntinachung des Koͤnigl. Kriegs⸗Mi⸗ 
niſteriums im Monate Mai d. J. zu Grevenbroich, Rheinberg und Rees angeordneten Märkte 
zum Ankaufe für die Remonte iſt Seitens des Königl. Ober-Präſidiums der Rheinprovinz 
genehmigt worden, daß, nach Beendigung der Geſchaͤfte der Ankaufs-Kommiſſion, auf den 
gedachten Marktplaͤtzen an ven Nachmittagen der beſtimmten Tage allgemeine Pferdemaͤrkte 
abgehalten werden. 

A Wäffelsorf ven 11. April 1857. 


(Rr. 668.) Die evangel. Haus: und Kirchen» Sollekte für die Diakoniſſen, Anftalt zu Kaiferswerth betr. 
1.S. V. Nr. 1931. 


Die ewangel. Kirchen-Collekte für die Diafoniffen- Anftalt zu Kaiſerswerth tft im 
dieſem Jahre, wie in ven früheren, am erften Sonntage im Monat Mai c., alfo am 3. Mat 
abzuhalten, was wir den Herren Pfarrern hierdurch in Erinnerung bringen. 

Die Haus-Colllekte wird durch Iegitimirte Agenten ver Anflalt in den Monaten Mat 
und Juni ce. abgehalten. An ven Orten, wo die Agenten bi3 Ende Juni nicht erfchienen 
079 aben die. Ortöhehörben dic Gollekte in gemöhnlicher Weile ſammeln zu Laffen. 

"Beiden fegensreichen Wirken der Anſtalt verfprechen wir und von dem Mildthaͤtigkeits⸗ 
finn der Bewohner unferes Verwaltungsbezirks reichliche Gaben. 

Der Einreichung der Ertrags-Nachweiſen Seitens der Herren Lanpräthe fehen wir bis 
laͤn gftens 15. Auguft e. entgegen. 
sb MDäflelborf ven 6. April 1857. 


(Nr. 669.) Die Ergänzung des K. Handelsgerichtes zu Grefelb betr. I. ®, II. Nr. 2885. 

Durch Allerhöchften Erlaß vom 21. v. M. ift die von den Notabeln des Handelsſtandes 
getroffene Wieberermählung des Kaufmannes Eduard Frings zu Uerdingen, unter Dispenfation 
deſſclben von: ber Beftinunung des Artifeld 623 des Handelsgeſetzbuchs, und find die Wahlen 
des biäherigen Ergaͤnzungsrichters Garl Friedrich Schroerd und des Kaufmannes Morig vom 
Brad zu Grefeld zu Richtern, ferner die Wahlen der Kaufleute Branz von der Leyen und 
Friedrich Kauert zu Grefeld zu Ergänzungdrichtern bei dem Handelsgerichte in Grefeln hes 
ftätigt worden. 

. „DMfelborf. ven 6. April 1857. 


(Nr. 670. Die Ernennung von Nebenrendanten der Kreisſparkaſſe zu Grevenbroich betr. I. 8.1. Nr. 1861. 
Der Haupt⸗Rendant der Kreis⸗Sparkaſſe zu Grevenbroich Hat auf Grund des g. 16 ver 
Statuten mit Genehmigung des Kuratoriums: 
1) den ee Schnebel zu Jüchen, für. die Bürgermeifterei Jüchen, Neukirchen 
a era; | | ſut. 
2) ben Rektor Dreimüller zu Jackerath, für die Buͤrgermeiſterei Garzweiler; 
3) den Vikar Wolff zu Hemmerden, für die Bürgermeifterei Hemmerben ; 
4) den Mittergutöbefiger P. W. Ruhrmeifter zu Wenelinghoven, für pie Bürgermeis 
fteret Wevelinghoven und 





5) den Vikar Schmaders zu Hoeningen, für die Bürgermeifterel Cvinghoven, 
- als Neben⸗Rendanten angeftellt, was wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde Bringen. 
Düffelvorf den 10. April 1857. 


(Nr. 671.) Die Allerhöchft beftätigten Beigeorbneten Wahlen der Stadt Bierfen betr. 1. 8. 1. Rr. 1224. 
Die Wahlen ded Kaufmann Wilhelm Klinker, Golbarbeiter Garl Hamm, Kaufmann 
Sohann Jakob Berger und Aderer Mathias Heinrich3 als Beigeorbnete der Stadt Vierſen 
fer eine fechsjährige Amtsdauer haben unterm 2. Februar. c. bie Allechöchfle Beflätigung Gr. 
ajeftät des König erhalten, und ift die Einführung des x. Hamm und des ıc. Heinrichs 
in ihr Amt bereit am 23. März c. erfolgt. 
Düſſeldorf den 8. April 1857. 


(Nr. 672.) Die Agentur bes C. Schlieper zu Gronenberg betr. 1 8. III. Nr. 1144. 

| Der Carl Schlieper zu Gronenderg ift als Agent der Koͤlniſchen HagelsBerficherungs: 
Anftalt zu Köln conceffionirt worden. 

| Duͤſſeldorf ven 9. April 1887. 


{Nr 673.) Die Agentnr des F. W. Köller zu Schafenmühlen betr... L 8. III. Nr, 1148. 
Der Sriedrih Wilhelm Köller gu mother Bürgermeifterei —— iſt als 
Agent der Vaterlaͤndiſchen Ha e¶ erñiherunge⸗ ſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worben. 
Düſſeldorf den 9. April 1 


(Mr. 674.) Die Agentur des F. Spaethe zu Langenfeld betr. I. S. III. Nr. 1149. 

Der Friedrich Spaethe zu Sangenfelb, iſt als Agent der Neuen Berliner Ha-Ber 
fiherungs-Anftalt zu Berlin eensehfioniet worden. 

Duͤſſeldorf den 9, April 1 


LO 
(Mr. 675.) Tie Agentur des J. Klein zu Schlebufch betr. 1. S IH. Ar. 1180 
Der Johann Klein zu Schlebufh ift ald Agent ver Neuen Berliner Bagel ⸗Verfiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. 
Düffeltorf den 9. April 1857, 


(Rr. 676.) Die Agentur bes 9. Küpper au Weyer beir 1.8. UL Nr. 1181. 
Der Hermann Küpper zu Weyer bei Walb tft als Agent ber Leipziger Fener⸗Verſiche⸗ 

enngs-Auftalt zu Leipzig in Stelle des Garl Graͤf zu Bad bei —** welcher von der 

gedachten Anſtalt als Agent entlaſſen iſt, conceſſionirt worden. | 
Düffeldorf den 9. April 1857: 


(Nr. 677.) Die Agentur des ©. Gorris zu Kanten betr. I. 8. Il. Ar, 1187. 

Der Gnſtav Gorris zu Zanten iſt ald Agent ver Neuen Berliner Hagel: Berficherungs: 
Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Düffelvorf den 14. April 1857. 


(Nr. A s Agentur des A. M. . Sacombe zu Gar weiler betr. L 8. 117. Rr. 119. 
. Zacombe zu Garzweiler ift ald Agent ver Kölnifchen Hagel-Berficherungs: 
Anſte zu * conceſſionirt worden. 
Duͤffeldorf den 14. April 1857. 


r. en betr. Le era | 
— ee en a 
98 = Anftalt Pe Lin Sonseifionirt worden. 
eldorf ven 14. April 185 


z. 680.) Die Agentur bed &. 9. Kratz zu Gieſenkirchen betr. I, S. IL. Ar. 121 

Der Hubert Krap zu Gieſenkirchen ift als Agent ber Sogbeburger Hagel 
srficherungs- anal F MRagbebung, eoncefftonirt worben. 

— ven 14. April 1 


tr. 681.) Die Agentur des J. Wolf zu Holten betr. I. S. II. Nr. 12%0. 

Der Iſaak Wolf zu Holten ift als Agent ver Neuen Berliner Hagel: Berficherungs- 
uſtalt zu Berlin conceffionirt worben. | 

Düffelborf ven 14. April 1857. 


x. 682.) Die Agentur des F. Baftian zu Wülfrath betr. L S. II. Nr. 1179. 

Der Friedrich Baſtian zu Wülfrath Ra ald Agent ver Kölntfchen Safe 
Malt zu Köln conceſſionirt worben. 

Dürfeldorf ven 14. April 1857. 


vw. 083.) Die A F entur des Peter Weber zu Opladen betr. L S. HL Nr. 1 

"Der Peer eber zu Oplaven tft ald Agent ver Neuen Berliner "Senne 
alt zu en conceſſionirt worben. 

‚Düflelborf den 14. April 1857. 


r. 684.) Die Agentur des H. Kipper zu Weyer bei Walb betr. L S. III, Ar. 1188. 
_ Der Hermann Küpper zu Weyer bei Wald ift ald Agent der Neuen Berliner Sesel: 
erungs=-Anftalt zu Berlin conceffionirt worden. ‚ayie 
elvorf ven 14. April 1857. N 


r. 685.) Die Agentur bes J. A. Schopmans zu Rheurdt betr. L S. In. Kr. 
Der Johann Albert Shopmans zu Rheurdt tft als Agent ber Batrrlänbiicen ee 


eriing3 = Anftalt F Elberfeld conceſſionirt worden. 
eldorf den 14. April 1857. 


rt. 686.) Die Agentur des W. Vernrath zu Allrath betr. 1. 8 III. Nr. 1160. 

Der Wilhelm Bernrath zu Allrath Kr. Grevenbroich, ift als Agent ber Baterläuhie 
en Sage Berfiherungs-Anfialt a Elberfelo conceſſionirt worden. 

Duͤſſeldorf den 11. April 1 


r 687.) Die Agentur des A. zur Linden zu Elberfeld betr. L S. IU Nr. 1187. 
Der Auguft zur Linden zu Elberfeld ift als Agent der Nenen Berliner Hagel⸗Ver⸗ 
8-Anftalt zu Berlin conceiftonirt worden. 
elborf den 11. April 1857. 


r. 688.) Die Agentur des $. Baſtian zu Wülfrath betr. 1. 8. Ill. 
Der Sriedti Baſtian zu —— iſt ae Agent der —E —& 
Malt Concordia zu Köln co 
Däfjeeef ben 11. April er 











28 
(Rr. 689.) Die niebergelegte Agentur ves a. zur Ginben zu Gibesfelb beir. 1. 8, ML: gm: 


ann Mer Auguſt zur Binden’ zu Elberfeld hat vie Agentur © .. —— 
Anftalt zu Leipzig niedergelegt. mei. Brad 
Düffeldorf ven 11. April 1857. Ä Fe Ä 


(Nr. 690.) Die Agentur des J. Dreefen zu Weintarb betr. I. S. III. Ar. 1137. 
Der Johann Dreefen zu Mintard if} als Agent der Baterläubifchen Hagel-Berfige: 


| mugs⸗ -Anftalt zu Elberfeld eoncejfionirt worden. - 


Düſſeldorf den 8. April 185 


(Mr. 691.) Die Agentur des A; Kiefentbal zu Crefeld betr. I. S. HL. Wer. 1120. 


. Dee Albert Kiefenthal zu Grefelb iſt als Agent der Preußiſchen DentenstBerfiherunge 
Auftalt zu Berlin conceſſionirt worden. 
Düffelvorf den 7. April 1857. 


Ar. 692.) Die Niederlegung der Agentur des F. Baſtian zu Tuifrath betr, L 8. II, Nr. 1128. 


„Der. Friedrich Bafttan zu Wülfrath bat bie Agentur ber Gageifgäben-Berfigerunge 
Anflalt zu‘ Erfurt niedergelegt. 
Düffeldorf den 7. April 1857. 


Ar. Pe — betr. 
Maſchiniſten Friedrich Squlz zu Finkenheerd bei Frankfurt a. O. m unter Sem 
14, Fr 1857 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnnng und Befchreibung nachgewielene, in ihrer ganzen —— 
menſetzung für neu und eigenthümlich erkannte Waͤſch⸗ Rolle, ohne Jemand in der 
Anwendung bekaunter Theile zu beſchraͤnken 


auf F Jahr, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Uufrg bes # prefifßen Sun 


— den 16. April 1857. 


Mr. Bi Erloſchenes Erfindungs « ‚Patent betr. J 
* dem Kaufmann C. F. Wappenhaus in Berlin unter dem 1. aut ies0 fee 
Patent 


auf eine Ziegelprefie 
iſt eloſchen. Düffeldorf den 8. April 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. mr 
Nr. 695.) Die Ausdehnung der Abfertigungs-Ermächtigung ber öfterreichifchen renzollämter I. e 
beztiglih ber Einführung vor, Nobel ifen b —* ’ Rerreiätfen Orengpollämter I. ta] | 
Im, Berfolge. unfeter Bekanntmachung vom 23. Juni v. J. werben bie Eifenhätten: 
wert: Beliker Hiefigen Bezirks davon in Kenntniß gefegt, daß bie jämmtlichen au der Preußi⸗ 
ſchen Graͤnze belegenen Oefterreichijchen Neben-Zollämtern I. Klaffe ertheilte Ermächtigung, 
das mit Urſprungs-Zeugniſſen eingehende Roheiſen abzufertigen, bis Ende Juni fünftigen 
sah ui worden ift. 
Siegen den * Ani 1 1887.. . Rörioih Breußtfäes Berg Amt, u 


„ie. Fr lies. ii —X Tun. je EB 


N 





a Bee, Brenpag eitelle. — —ã — ‚nie j or 


xhehung —— wir, A geaung. ‚von der Poft-Erpehition zu Bangenfeld ab, reſp. bis 
Bei Ei en zum Grunde ge egt. 
Düfelorf ben 11. April 1857. Der Ober⸗Poſt⸗ «Direktor: Friederich. 


66 ‚Die Feggee ‚zeigen Benrath und Solingen ‚betr. 

a ber I. Perſonenpoſt doiigen Benrath und Selngen 
lich dus I ig 6 Uhr 
Duſſeldorf ven 9. April 1857. J Der Dber-PoR- Direktor: Friede rich, 


'r. 698.) Die Anlandung' im Rheine bet Ronhein einer unbekannten männlichen Leiche betr. 
Am:3; d M. iſt im der Helle, Gemeinde Monheim, am Ufer des Rheines eine maͤnn⸗ 
ye.Leiihe gelanvet. Sie war bekleidet mit grauem Kamifol von englifchen Leber mit ſchwarz⸗ 
rnernen Kyöpfen, einem mollenen blau, weiß und roth geftreiften Halstuch mit Franzen, 
er ſchwarzen Kaftimir-Wefte mit ſchwarzen hörnernen Knöpfen, einer grau⸗engliſchledernen 
fe und einer dito Unterhoſe, kurzen Kamaſchen von. blau und weiß geftreiftem Drillig, Ries 
328 in giiem Zufta e, grauen wollenen Strümpfen und wit einem leinenen Hemde 
Zeichen. All Diele Kleidungsſtücke waren abgetragen und geflict. In der Laſche befan⸗ 


a Fauſthandſch ae. 
| e id Buß 3 Zolf lang und von mittlerer Statur. Das Kopfhaar derſelhen 
—* vorne lang und hinten kurz geſchnitten, die Zähne vollſtaͤndig. Dad 
Bf, 0 — 40 Jahre und die Dauer, welche dieſelbe im Waſſer gelegen, anf 14 
F ae N 
+ erſuche Jeden, der über bie Identitat dieſer Leiche Aufſchluß zu geben vermag, folde 
ber nächften ———— zu ertheilen. Rn 
‚„späßlelborf den 11. April 185 oo. Der Ober: Profurator: v. Ammon 


| Siperpeits. Polizei. nn 
+..680.5 : Diebftahl —5 Itbeg | — 
Samftag ben d. J. gegen Mittag iſt vom Markte zu M. Gladbach eiue faft 
* Schiebkatre von "Eihenbolz mit eiſernen Beichlägen geftohlen worden. Auf ber- 
Er Dr zwei große. Kiften von Tannenholz, gez. W. a S. 338 und 431. Die erſtert 
eli die weite 43), Pfd. Biebereinichlag, welder auf blaupapierenen Spulen 
pult war. pr auf den Kiften lagen zwei von weiß grauem ungebleichtem Garne gejchorene 
aberfsiten (Warps genannt) mit blauen Schmetts, jebe 1160 Faden breit, 275. Nawe 
*5 Stück (das * a 70 Ellen) lang, und Biꝛ Po. wiegend. 
Ich erſuche Jeden, der über ven Dieb oder den Verbleib ver Gegenſtaͤnde Auskunft zu 
water, mir üben Der nalen Poligeibehörbe PS ertheilen. 
Sir ben 9, April 185 ber⸗Prokurator: v. Ammon 


Mebſtahl zu. Düuſſeldorf. 
er Zeit vom vunfang November borigen bi Anfans Februar d. J. find ans einem 
mje in der Neuſtadt folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 1) ein goldener Siegel 
KiÜRRe Phette ge. HE P.; wi eine goldene Brojche mit Blatterwerk belegt, an der ind 
ce mit’ be; —* mb W. F. gravirt; 3) ein ' Habtetmennd Behubichbirh ger. 
KR ei ur an. Was — U EP Sa en \N 








- 


RE 
Ich erſuche Jeden, ver über ben Dieb ober ben Verdlelb der Gegenfiänbe Austuäft zu - 
aeben vermag, ir ober der lizeibehoͤrde fol 
"Difielberf den 9, April 1887. ” ir ee het v Ammon, 


(Kr. 701.) Diebſtahl zu Gladbach 
In der Nacht vom 2. uf ben 3, d. m. find auf dem Bahnhof zu M. Glabbach ans 
dem bort fiehenden gebedten Güterwagen Nro. 386 folgende beide Kolli YE len 333 


1) ein Ballen us gez. mit einem Doppelten Dreied Nr. 3016, 55 Pfv Kiſte 


Kurzwaaren, gez. S. G. Leipzig Nro. 1109, 38 Pfd. ſchwer. 
Ich erſuche gehen, der über den Dieb oder ben Verbleib biefer 8 ‚Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe —* zu ertheilen. 








 Düffelborf den 11. April 1857. er Ober⸗Prokurator: v. Ammon, 
Perfonal-Chronit | 
(Rt. 702. Für den Monat März 1857. 


) 

4) Der Gerichts⸗Kommiſſar Juſtizrath Stohmann in Mainz iſt vom 1. Juni d. J. 
ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und der Diviſions⸗Auditeur Juſtizrath Kurella ts 
Heiße zu deſſen Amtsnachfolger ernannt. 

2) Die Referendarien Ouinde und Keller find aus dem Departement bes Arpellations- 
chts zu Sirnäberg in das hieſige zurädverfegt, auch iſt erflerer demmaͤchſt zum Gerichtt⸗ 


or b 
er Ausfultator von Goldbeck iſt aus dem Bezirk bes Appellationsgerichts 'zu 
| Sin in das biefige Departement verfeßt, 
Ä Der Referendar Schätte ift im Folge ſeines Uebertritts zur Verwaltung and dem 
len entlaffen. 
) Die unterm 2. März d. 3. befannt gemachte Verſetzung ber Kreisgerichts⸗Sekretaire 
Lambardt zu Altena und Busckötter zu Limburg iſt Burhdgedommen. 
6) Der Gerichtöbote von Lobedank zu Hattingen iſt geftorben 
7) Den ——a L 4 i 28 zu * — Hälfsboten- 
e bei bem Keciögeninte je eburg, bie nacgejuäte utlafjung ertheilt. 
m ben 1. April 1857. . Königliches Appellations Bericht: Lent. 
(Mr. 703.) Dem Apot I. Klaffe Friedrich Ouftas Adolph Schroeder iſt Die Conteſ⸗ 
ſion zur Führung einer Apotheke zu Barmen ertheilt. 
(Rr. 704.) Dem Antoine Bredan aus Gharleroy, zur Seit in Grefelb, tft bie Gowceifion 
ehe worden, Privatumterricht in ber franzöffchen Sprache zu geben. 


705.) Der ehemalige Feldwebel Garl Berbinand Rohr iſt zum Pol arind 
en Bürgermeifteret Düffelvorf ernannt worden. ö iget: Gommeifl 


(Rr. 706.) Der Zimmerer Heinrich Maas zu Repelen ift zum jelbftftäubigen Genese 
triebe zugelafien worden. 


707.) Dem Dachdecker Caspar Grüte Duisburg i nbeuer Gekfung 
er —æ jeibfflänbigen Beizie feineh Ai 


Webigist im Bürca be Rönigl. Hegierung, — Duſſeldorf, Buchdruckerei von Serben of 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Dr DD m —— 
Ir, 2%. Düffeldorf, Donnerflag den 3. April 1857. 


e. 208.) Geſetzſammlung, 19te8 und 20te8 Stüd. ' 
Das zu Berlin am 17. April 1357 auögegebene 19te Stüd der Geſetzſammlung enthält 


er: 

Mr. 4648. Beitätigungs-Urkunbe, betreffend das Statut ver unter ben Namen: „Stet- 
tiner Mafchinenbau-Aftiengefellihaft Vulcan“ mit dem Domizil in Stettin 
errichteten Aftiengejellichaft. Vom 9. März; 1857. 

Mr. 4649. Allerhöchfter Erlaß vom 9. März 1857, betreffend die Verleihung ver fisfa- 
liſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Gemeinde⸗Chauſſee 
von Magveburg über Diesdorf bis zur Grenze der Diesdorfer Feldmark in 
der Richtung auf Niederdodeleben. 

Mr. 4650. Geſetz, betreffend die Präflufion von Anfprüchen auf Regulirung der gutöherr- 
lichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe Behufs der Eigenthumd-Berleihumg. Vom 
16. März, 1857. 

Ar. 4651. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Obligationen des 
Soldiner Entmwäjlerungds Verbandes im Betrage von 80,000 Thalern. Dom 
16. März; 1857. 

Mr. 4652. Allerhöchfter Erlaß vom 23. März 1857, betreffend vie Berlängerung der 
Frift für die Zulaffung normalwidrig gebauter Fahrzeuge zur Befahrung ver 
Waſſerſtraßen zwiſchen der Ober und Spree. 

Mr. 4653. Allerhöchfter Erlab vom 30. März 1857, betreffend vie Abhaltung der orbent- 
lichen Verſammlung der Meiftbetheiligten der Preußiichen Bank und die Ter⸗ 
mine zur Auszahlung der Dividende. 

Das zu Berlin am 22, April 1857 auögegebene 20te Stück der Geſetzſammlung enthält 


ter: 
Mr. 4654. Allerhöchfter Erlaß vom 16. März 1857, betreffend bie Beſtaͤtigung der in 
Danzig unter dem Namen, „Danziger Privat-Aftienbant” zum Betriebe von 
Bankgeſchaͤften gebilveten Aktiengeſellſchaft. 


x. 700.) Die Onwenbung der Trausports&ontrolle unverarbeiteter Hölzer in der Bürgermeifterei Bars 
men betr. 

In Berfolg der am 6. April 1840 (Umtöblatt Nr. 36) erlaffenen Belauntmachung 
dimme ich hierdurch, daß die durch Allerhöchfte Verordnung vom 30. Juni 1839 Hinfichtlic) 
: umverarbeitet trandportirten Hölzer vorgefchriebene Gontrolle fernerhin in fänmtlichen Ort: 
aften ver Bürgermeifterei Barınen, Regierungsbezirks Düffeldorf, zur Anwendung zu bringen 

Goblenz ven 24. März 1857. 
Der Ober Präfivent der Rheinprovinz. 

(ge) von Kleiſt⸗Retzow. 


« 
‘ 
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(Nr. 710.) Die erledigte Pfarwikariat⸗Stelle zu Ahrweiler betr. 

Der Pfarrvicar Heinrig Emil Wilhelm Richter iſt von nnd zum Pfarrer der evan- 
gelifchen Gemeinde zu Gebharböhain ernannt worden. Das dadurch erledigte Pfarrvicariat zu 
Ahrweiler wird möglichft bald wieder beſetzt werben. Ä 

Goblenz den 6. April 1857. Kdvönigliches Gonjiftorium. 


(Nr. 711.) Die erledigte Pfarrftelle der evangl. Gem. zu Klein, und Groß-Rechtenbach betr. 
Durch die Ernennung des Pfarrerd Schapper zum Regierungs- und Schulrathe bier: 
ſelbſt iſt die Pfarrftelle au ven evangelifchen Gemeinden Klein- und Groß⸗Rechtenbach erlebigt, 
welche demnaͤchſt durch uns wieder bejeßt werden wird. Meldungen um dieſe Pfarrftelle werben 
wir bis zum 15. Mai annehnien. . 
Goblenz ben 14. Aprik 1857. Kssnigliches Gonfiforium, 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Nr. 712.) Die Anwendbarkeit des Bahn⸗ Polizei⸗-Reglements für die Köln- Mindener Eifenbahn vom 
24. Dezember 1845 und bed Nachtrags zu demſelben vom 4. Auguft 1850 auf die Ober: 
baufersArnheimer Zmweigbahn betr. I. S. 11 Nr. 3190. 
Nach einer und Seitens der Königl. Minifterien für Handel ıc. und des Innern unterm 
2. d. M. ertheilten Ermächtigung, verorbnen wir hiermit in Gemäßheit des $. 23. des Geſetzes 
über die Eifenbahn-Unternehmmig vom 3. November 1833 auf Grund des $. 11. des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltimg vom 11. März 1850, daß das für die Köln-Mindener-Eifenbahn 
unterm 24. Dezember 1845 erlaffene Bahn-Polizei- Reglement (Amtsblatt pro 1846 Stüd 5) 
und die Rachtragäbeftimmung zu demfelben vom 4. Auguft 1850 (Amtsblatt pro 1850 Stüd 64) 
in gleicher Weiſe auch auf die Oberhaufer-Arnheimer-Zweigbahn zur Anwendung fonımen foll. 
Düfielborf ven 15. April 1867. 


(Nr. 713.) Die Ergänzung der Handelskammer zu Solingen betr. I. S. IH. Nr. 3336. 

Bei ver Hanbelöfammer zu Solingen trifft die Reihe des Ausſcheidens die Mitglieder: 
Guſtav Weyersberg und Friedrich Schmidt, fowie die Stellvertreter: Friedrich Neeff und 
Ferdinand Hoppe. | . 

Es find nen-refp. wiedergewählt und beſtaͤtigt worden als Mitglieder: Guſtav Weyers- 
berg und Friedrich Wilhelm Schimmelbuſch, ald Stellvertreter: Johann Abraham Henkels 
und Ferdinand Hoppe. 

Düffelborf den 21. April 1857. 


(Nr. 714) Den Bau einer Gemeinde-Chauffee von Uedem fiber Weeze nad) Well betr. 1.8. 11. Nr. 1233. 

Durch den Allerhöchften Erlaß vom 22. Dezember v. J. ift der Bau einer Gemeinde: 
Ghanffee von Uedem, im Kreije Eleve, nah Weeze, im Kreije Geldern, ſowie die Bortfegung 
berfelben von Weeze bi zur Limburgijchen Grenze, in der Richtung auf Well an der Maas 
‚genehmigt und den betbeiligten’ Gemeinden das Erpropriationsrecht für Die zn dieſer Chauſſee 
erforderlichen Grundftüde, imgleichen das Recht zur Entnahme der ‚Chaufjee - Bau- und Unter: 
haltungsmaterialien nah Maßgabe der für vie Staatschauſſeen beſtehenden Vorſchriften bewilligt 
worben, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht wird. 

Düffeldorf nen 24. April 1857. ’ 


(Rr. 716.) ae Yale zur Aoblenabfuhr beflimmte Gifenbahn von ber Zeche Wolfäbant und 
Auf Orunb bed 8. 11 des Eeſches über die Polizeis Berwaltung vom 11. März 1850 
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» in Folge der durch Erlaß des Herrn Minifterö für Handel, Gewerbe und öffentliche 


beiten Excellenz vom 12. Februar d. J., nn uns ertheilten Ermächtigung beflimmen wir. 
durch wie folgt: w 


6. 1. 

Das unter dem 14. Februar 1851 für die Zweigeiſenbahnen von den Steinkohlenzechen: 
nigin Eliſabeth, Carolus Magıınd, vereinigte Hagenbeck, Schoͤlerpad, Helena Amalia, Anna, 
ucoöln, Zollverein, Concordia und Saͤlzer-Neuack nach der ðdin Mindener Ciſenbahn von uns 
affene Bahnpolizei= Meglement (Amtsblatt pro 51 Nro. 15) wird mit feinem Nachtrage 
m 13. April 1854 (Amtöblatt pro 54 Stüd 24) auf die zur Kohlen- Abfuhr beſtimmte 
jenbahn von der Steinfohlenzeche Wolfsbank und der Borbeder Zinfhütte Vieille Montagne 
H dem Bahnhofe Bergborbeck der Göln- Mindener Eiſenbahn hiermit ausgedehnt und in 
sem ganzen Umfange für gültig erflärt. 


Gegenwärtige Berorbnung ei zuiet in Kraft. 
Duͤſſeldorf den 21. April 185 


r. 716.) Die Stener-Erefutorftelle zu Hüdeswagen betr. I. 8. HI. Nr. 2848. 

Der frühere Flurhuͤter Garl Bien aus Lehmfuhl Hei Lennep it als Erefutor bei ber 
suerkafle zu Huͤckeswagen angeftellt worden. 

Di elkorf ven 21. April 1857. 


r. 717.) _Die gemeinfchaftlich verwalteten Steuerkaffe Willich und Uerbingen betr. IL S. IIL. Nr. 3445, 
Dem coın. Steuer-Einnehmer Müller von Ofterath ift vom 1. April c. ab die Mitver⸗ 
Itung der —— zu Uerdingen neben der von ihm verwalteten Steuerkaſſe Willich mit 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Uerdingen übertragen worden. 
Düſſeldorf den 23. April 1857. 


r. 718.) Die Verpflegung ber Truppen betr. L S. IV. Nr. 2476. 

Indem wir auf nfere Befauntmachung. vom 20. v ‚Mm. Cuntsblatt Nr. 19 Bezug 
men, bringen wir hierburch zur öffentlichen Kunde, hab bie in unferm Verwaltungsbezirke 
tionirten Truppen für den Monat Mai c. an exttaorbinairem Zuſchuſſe zur Beichaffung ver - 
Ben Bictualien-Portion 2 Sgr. 4 Pf. und der Fleinen Portion 10 Pfennige erhalten, 

Düſſeldorf ven 25. April 1857. 


r. 719.) Die Agentur des H. Kleinfeld zu Ave betr. L S. IH. Rx. 1289, 

Der H. Kleinfeld zu Alpen ift ald Agent der Magdeburger QebenS-Berfierunge- 
ıftalt zu Magdeburg conceffionirt worden. 

Düffeltorf den 23. April 1857. 


te. 720.) Die Agentur des F. Hügel zu Velbert betr. I. 8. IIL Rr. 128 

Der Fridrich Hügel zu Velbert ift als Agent ber Colniſchen Sapel- Verficherungs⸗ ⸗An⸗ 
lt zu Coͤln conceſſionirt worden. 

Düſſeldorf ven 22. April 1857. 


rt. 721.) Die Agentur des PB. Bröder zu Effen betr. 1. 8, III. Rr. 1229. 
Der Beter Bröder zu Efien iſt ald Agent ber Neuen Berliner * Sa. Verſicherungs⸗ 
iſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. 
Di eldorf den 17. April 1857, | 
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(Nr. 722) Die Agentur des A. Siemens zu Eſſen betr. I, S. TIL Nr. 
’ Der Albert Clemens zu Effen tft als Agent der Preuhiiden National: ⸗Verſicherungs⸗ 
‚Anftalt zu Stettin conceſſionirt worden. 

Düffeltorf ven 17. April 1857. 


(Nr. 8 Die Agentur des J. Jennen zu Wachtendonk betr. I. S. III. Nr. 1234. 
Der Jakob Jennen zu Wachtendonk ift ald Agent der Vaterländifchen hagel - Verſicherunge- 
Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Düſſeldorf ven 17. April 1857. 
(Nr. 724.) Erfindungs Patent betr. 
Dem Sefretair Adolph Glückmann in Berlin ift unter dem 18. April 1857 ein Ein: 
führungs- Patent : 
auf eine Kuetmafchine in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung und ohne Semand in Benutzung befannter Theile zu bebintern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Düſſeldorf den 22. April 1857. 


Kt. 725.) Erloſchenes Krfindung8Patent bei betr. 
Das dem Kaufınann 3. H. F. Prillwig in Berlin unterm 7. April 1856 etgeik 
Einführungs- Patent: 
anf neue und für ee erfannte Feuerungs⸗Anlagen, 
iſt erloſchen. Duſſeldorf ven 23. April 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Nr. 726.) Die Eröffnung der diesjährigen Poft-Dampfichiff: Fahrt zwifchen Stettin und Stockholm betr. 

Die Eröffnung der diesjährigen Poſt-Dampfſchiff-Fahrt zwiſchen Stettin und Stoc—⸗ 
Holm wird von Stodholm aus Dienftag den 21., und von Stettin aus Donneritag den 23. 
d. M. flattfinten, an welchem Tegteren Tage 12 Uhr Mittags das Poſt-Dampfſchiff „Ragler“ 
zum erfien Male von Stettin nad) Stockholm abgeht. Hiernächſt erfolgt Die Abfertigung ver 
Schiffe regelmäßig: 

ans Stettin jeden Dienftag 12 Uhr Mittags, nah Aufunft des von Berlin des 

Morgens abgehenden Eifenbahnzuges , 
aus Stodholm jeden Dienftag 8 Uhr Morgens. 


Das Paſſagegeld beträgt: 
I. Platz. II. Platz IU. Platz. 
Von Stettin nach Stockholm oder zurück 18 Rthlr. 12Rthlr. 6 Rthlr. Pr. CErt., 





„Calmar 10 Rthlr. 7Rthlr. 3%, Rthlr. 

» Swinemimde, 1,,Rthlr. 1Rthlr. — 

von Swinemuͤnde nad Stodholm „ RT. 11Rthlr. 5% Rthlr. 
„ Calmar,„ 8/ Rthlr. 6Rthlr. 3 Mthlr. 

] Stockhoim „Calmar, 8 Rthlr. HRLhlr. 21, Rthlr. 


"Su dieſen Beträgen find die Koften für die Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegri 
dieſelbe findet nach den Tarife ver Schiffs-Reſtauration ftatt. Kinder unter 12 Jahren zahl [en 
die Hälfte des Paſſagegeldes. 

. Serer Neifende hat 100 Pfund Gepäd frei. Kinder meld die Hälfte zahlen haben nur 
50 find frei. Fit das Mehrgewicht tft die tarifmäßige U erfracht zu entrichten. 


n N 


Die ſpezielle Frachttaxe für Wagen, Pferde und Guierſendungen nach und von Stockholm 

ad Galmar kann bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werben. | | 
Das Einfchreiben ver Perfonen, fo wie die Annahme der Wagen, Pferde und Güter 

- \ . 


ird in Stettin und in Emwinemünde durch die Orts-Poſt⸗Anſtalten beforgt. 
Berlin den 20. April 1857. General-Boft-Amt: Schmädert. 


tr. 727.) Die Bolt-Dampfichiff: Verbindung zwiſchen Etettin, Kronftadt und St. Betersburg betr. 

Die beiden großen eifernen Poſt-Dampfſchiffe „Freußifcher Adler“ und „Wladimir“, jedes 
it Maſchinen von 310facher Pfervefraft verfehen, und zur bequemen Aufnahme von mehr ald 
DO Paffagieren, jo wie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, werben 
uch in dieſem Jahre eine regelmäßige Verbindung zwifchen Stettin und Kronftadt (St. Peters: 
ırg) unterhalten. | 

Die Eröffnung der Fahrten fintet von Stettin au8 am Sonnabend ven 9. Mai 
sen Styls flat. An diefem Tage Mittags: geht ver „Preußifche Adler” zum erften Male 
‚n Stettin nah Kronftadt ab. Am folgenden Sonnabend den 16. Mai folgt auf 
fer Tour der „Wladimir", (welcher Behufs der Ausführung von baulichen Veränderungen 
h in Stettin befinbet.) | 

Bon Kronftadt nach Stettin beginnt die diesjährige Poſt⸗Dampfſchiff-Fahrt am 16. Mai 

St. dur den „Preußischen Adler“ 
Bis zum Schluſſe ver Dampfſchiff-Fahrt geht dann regelmäßig 
aus "Stettin: jeden Sonnabend Mittagd, 
nach Ankunft nes von Berlin des Mörgend abgehenden Eiſenbahnzuges, und 
aus Kronſtadt: jeden Sonnabend Abends 

18 dieſer Schiffe ab. 

Bei günftiger Witterung fintet Die Ueberfahrt in 65 — 70 Stunden ftatt. 

Zwiſchen Kronfladt und St. Petersburg erfolgt die Beförverung ver Paſſagiere und her 
ter ac. durch bejondere Fluß-Dampfjchiffe für Nechnung der Poſt-Verwaltung. 

Das Paffagegeld für die Reife von Stettin oder Swinemünde bis St. Petersburg 
vice versa beträgt: Ä 

für eine Perfon auf tem eriten Plage 62 Thlr. Pr. Ert. 


u r vu zweiten „ 40 „ „ 

" FE P) n P dritten P) 23, P 
für eine Privat: Cajüte zu 4 Berfonen I. Klaſſe 273 Thlr. Pr. Ert. 
a oo. r .„. 205 ,. u. 


0) m. " v " 3 „ Il. ⸗ 139'% „ m 

In tiefen Beträgen jind-die Koften für die Beföftigung (mit Ausnahme 
8 Weins) einbegriffen. " 

Kinder unter 12 Jahren zahlen tie Hälfte des Tafjagegeldes. 

Jeder Paffagier auf dem erften Plage oder in ten Privat: Kajüten kann 16 Kubifjuß, 
r tem zweiten Plate 12 Kubiffuß und anf dem vritten Plate 6 Kubiffuß Rheinl. an Gepäd 
k mit ſich führen. Kinder, welche die Hälfte tes Paſſagegeldes zahlen, haben nur die Hälfte 
ſes Gepädmaßes frei. Für das Uebermaß find 12 Sgr. pro Kubiffuß zu entrichten. Das 
pa der Paffagiere darf nur aus Reije-Effecten beftehen. Waaren müfjen beſonders verpadt 
als Frachtgut aufgegeben werken. 
33 uſhreiben ber Baffagiere erfolgt in Stettin und in Swinemunde bei den Oxte- 
Au m . j 


Ich erfuche Jeden, ber über den Dieb ober Den Mech Der Wegenfhsbe Martin 
oeben vermag, mir ober ber nalen Polizeibehoͤrde jolge zu Pie are 

Duſſeldorf den 9. April 185 kurator: v Ammon. 
(M. 701.) — zu Gladba 

In der Nacht vom 2. auf den 3. d. ey find auf dem Bahnhof zu M. Glabbach aus 
dem dort ſtehenden gedeckten Güterwagen Nro. 356 folgende beide Kolli geſtohlen worden: 
4) ein Ballen Tuch gez. mit einem Doppelten Dreieck * 3016, 55 Pre. ; 2) eine Kifle 
Kurzwaaren, gez. S. G. Leipzig Nro. 1109, 38 Pfo. ſchw 

Ich erjuche Jeden, der über ven Dieb oder ben —8 dieſer Gegenſtaͤnde Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde opre zu ertheilen. 





Duſſeldorf den 11. April 1857. er Ober-Profurator : v. Ammon. 
Perſonal-Chronik 
(Rr. 702) Für den Monat Mär; 1857. 


1) Der Gericht - Kommiffar Juſtizrath Stofmann in Mainz ift vom 1. Juni d. J. 
ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und der Divifiond-Aubitenr Juſtizrath Kurella im 
Meiße zu deſſen Amtsnachfolger ernannt. 
2) Die Referendarien Quincke und Keller find aus dem Departement bes Arpellations- 
erichts zu yendberg in dad hieſige zurückverſetzt, auch iſt erflerer demnaͤchſt zum Gerichts- 
or b 
ur de a Auskultator von Goldbeck iſt ans dem Bezirk des Appellationggerichts ‘zu 
| Sit in das hiefige Departement verfeßt, 
4) Der Referendar Schütte ift in Bolge feine Uebertritts zur Verwaltung and dem 
Aufligbienfte entlafjen. 
5) Die unterm 2. März d. 3. befannt gemachte Verſetzung ber Kreisgerichts⸗Sekretaire 
Lambardt zu Altena und — zu Limburg iſt zurüdgenommen. 
6) Der Gerichtöbote von Lobedank zu Sattingen it geftorben. 
7) Den Gerichtsboten Leißring zu Altena ift Behufs Uebernahme eines Hälfsboten- 
fielle bei dem Kreiögerichte zu Rerjeburg, bie nacgefnöte Entlaſſung ertheilt. 
Hamm den 1. April 1857. Köonigliches Appellations« Gericht: Lent. 
(Mr. 703.) Dem Apotheker I. Klaſſe Friedrich Ouftab Adolph Schroeder iſt bie Conceſ⸗ 
ſion zur Führung einer Apotheke zu Barmen ertheilt 
(Ar. 704.) Dem Antoine Bredau aus Charleroh aux Zeit in Crefeld, iſt die Conceſſion 
ertheilt worden, Privatunterricht in der franzoöſiſchen Sprache zu geben. 


Mr. 705.) Der ehemalige Feldwebel Garl derdinaud Noͤhr iſt zum Pol Gommifjarins 
5 der Bürgermeifterei Düfjeldorf ernannt worden. ’ wi 


(Rr. 706.) Der Zimmerer Heinrich Maas zu Repelen tft zum felbfiftäubigen Gmneitee- 
triebe zugelaflen morben. 


707.) Dem Dachdecker Gadyar Grüter zu Duisburg iſt nach beſtandener Präfung 
1 Dualifilationdatieft zum ſelbſtſtaͤndigen Beiriche feineh feines — ertheilt worden. 


Blrean ber Rönigl. Regierung. - Ouäbrudsrel von Hetanı Bof 
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tr. 732.) Die Amtsfuspenfion eines Gerichtsvollziehers betr. 
. Dee Gerichtövollzieher Chriſtian Wilhelm Steinthal zu Cochem ift durch rechtskraͤftiges 
rtheil ves Königlichen Landgerichts hierfelbit vom 4. März 1857, wegen Wieberanforberung 
get Herichtigter Gebühren auf die Dauer eines Monated von feinem Amte fuspendirt worten, 
id Hat vieſe Strafe heute zu Tanfen begonnen. 

Coblenz den 17. April 1857. Der König. Ober-Proknrator: v. Brenning. 


tr. 733.) Den im Rhein bei Orſoy ertrunfenen Jaspar Jörris and Orſoy betr. 

Am 9. d. M. ertranf bei Orſoy im Rheine ber bort wohnhafte Müller Jaspar Jörris, 
ſſen Signalement ich unten mittheile. 

Sollte die Leiche desjelben aufgefunden werden, jo erjuche ich, mich und die Polizeibehoͤrde 
t Orfoy hiervon in Kenntniß zu jeßen. 

Gleve den 15. April 1857. Der Ober Profurator: Buß. 

Signalement. 

Alter 56 Jahre; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Haare grau; Stirn flah; Augenbrauen grau; 
ugen grau; Naje und Mund gewöhnlich, Zähne mangelhaft; Bart rafirt; Kinn fpig; Geficht 
uglich; Gefichtöfarbe blaß; Statur mittler; beſondere Kennzeichen Feine. - 

Derfelbe war befleidet: mit einen neuen leinenen Hemde gez. J. J. Nr. 12.; einer weißen 
smbafinen Unterjade; einer weiß und blau baumwollenen Unterhoje; einer engliſch ledernen 
uögebeflerten Hoſe; einer braun wollenen Weite; einem grauen Gafinet-Sommerrod ; einem 
rauen Halötuch und halbbejohlten Stiefeln. Im Rode befindet ſich eine Brieftafche wit ver: 
biebenen Scripturen, als Rechnungen ır, u 


Rr. 734.) Den im Rheine bei Niederkaffel ertrunfenen Joſ. Kolbeder and Burgen befr. 

Am 13. d. M. ift der Schifferlcehrling Joſeph Kolbecker aus Burgen, Bürgermeifterei 
zrebenbach, im Rheine bei Niederkaſſel ertrunfen. | 

Indem ich deſſen Signalement mittheile, erjuche ich Die Polizeibehoͤrden, in deren Bezirk 
ie Leiche etwa landen möchte, mir Hiervon fofortige Anzeige zu machen. 

Bonn den 16. April 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 

Signalement. 

Alter 16 Jahre; Größe 4 Fuß 8 — 9 Zoll; Haare ſchwarz; Mund gewöhnlich; Naſe 
was flumpf; Kinn oval; Geficht breit. Derjelbe war befleibet mit einer faft neuen leinenen 
edruckten Jade mit weißen Pünftchen; einer wollenen Wefte; einer neuen blauleinenen Hofe; 
mem ſchwarz ſeidenen Haldtuche; weiß Ieinenen Hemde und trug lange Stiefeln. 





L Sicherheits-Polizei. 

Kr. 785.) Rachen⸗Diebſtahl „® RA P 5 

In der Nacht vom 3. auf ven 4. viefes Monats it am Fifcherhäuschen in der Neuftabt 
in vort am Rheinufer vermittelft einer Kette befeftigter, circa 13 Fuß langer mb 3 Fuß 
reiter Kahn (Hlieger) entwendet worden. Die Außenfeite defjelben war grün angejtrichen, 
ie. innere Seite ſchwarz getheert; die 4 Bänfe waren ebenfalld grün angefirichen und befand 
ch dararf ein runder rother Kreis zum Sigen. Rund un den Kahn war eine rothe 2 Zoll 
zeite Linie gezogen. Der Kahn ift neu und mit einer 6—7 Fuß langen Kette verfehen. 
Ich erfache Seven, der über den Dieb ober ven Berbleib des Kahnes Auskunft zu geben- 
Amag, mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde ſolche zu ertheilen. 

Düffelborf den 17.. April 1857. Der Ober⸗Prokurator: 9, Ammon, 
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(Nr. 736.) Diebftahl zu Mülheim a/d. Rubr. 

Am 9. d. M. find dem Schreiner W. Peres zn Mülheim ad. Ruhr aus jelner Werk: 
flätte zwei Bilder in Farbendruck entwendet worben; biefelben ftellen zwei Jäger vor, die auf 
dem einen Bilde einen Hafen zertheilen, auf dem andern einen Hafen mit dem Gute zu fangen 
fuchen. Werner find bei einer des Diebſtahls verbächtigen Perfon zwei Manneshemden mit dem 
Zeihen W. K. gefunden worden, welche wahrjcheinlich von einem Diebftahle herrühren. 

Indem ich dieß zur öffentlichen Kenntniß hringe, fordere ich Alle, die von dem Diebftahle 
der Bilder oder deren Verbleib Kenntniß haben, auf, davon mir ober ver nächften Volizeibehörke 
Mittheilung zu machen, diejenigen aber, melchen derartige Hemden fortgefommen find, dieſelben 
auf meinem Büreau in Augenschein zu nehmen. 

Duisburg den 17. April 1857. Könige. Staatd- Anwaltihaft: Loerbroks. 

(Nr. 737.) Kirhen-Diebftahl zu Doveren. 

Im Laufe des vorigen Monates find aus der Kirche zu Dodveren, zwei Paar mit Dedeln 
verjchene zinnerne Pollen, das eine Paar auf der äußern Seite gerippt, und mit den Buch— 
ftaben A. ımd refp. V. bezeichnet, dad andre mit Lanbwerk. ausgearbeitet, nedft dem dazu 
gehörigen, Tänglich runden Tellern, welche cbenfalld von Zinn und am Wande mit Laubges 
winde verziert find, mitteljt Einbruchs und Einfteigend gejtohlen worden. 

Alle diejenigen, welchen über die Perfon des Diebes oder das Berbleiben ver vorbezeid: 
neten Gegenftänte etwas befannt jein follte, werben um tesfalljige Mittheilung erſucht. 

Aachen den 20. April 1857. Der Inſtruktionsrichter: Müller. 

(Nr. TBB.) Diebftahl bei Rees. ö— | 

Am 31. März c. find von einer in ver Nähe der Stabt Need an den fogenannten Pal: 
lifaden gelegenen Bleihe entwendet worden: ein roth und weiß geftreifter Frauen⸗Unterrock 
mit Bändern zum Binden, ein ganz weißer Frauen-Unterrock mit Bändern zum Binden, drei 
Frauenhemden ohne Zeichen, von welchen eins von Leinewand, zwei von Kattun aber fämmt- 
li) wenig getragen waren, zwei ‘Paar neu augeftridte weiße baummollene Strümpfe ohne 
Zeichen und ohne Nummer, und zwei feine Ieinene Sadtücher ohne Zeichen. 

Ich erfuche Jeden, welcher über den Dieb ober den Verbleib dieſer Sachen Auskunft 
geben Famı, mir ober der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. ‚ 

Mefel ven 18. April 1857. Der Staatd:-Anwalt. 


Perfonal:Chronil. 
(Nr. 739.) Dem Apotheker I. Klaffe Emil Ullmann ift die Goneeffion zur Führung ber 
Apotheke zu Odenfirchen ertheilt. 


(Nr. 710.) Dem Zimmerer Peter Theodor Schürfes zu Borberg Kr. Grefeld, iſt nad 
beftandener Prüfung das Qualifikations-Atteſt zum felbitftändigen Gewerbebetriebe ertheilt werben. 


(Nr. 741.) Der Peter Krawath zu Weſel ift zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb des Dachbeder: 
handwerks zugelafien worden. 


(Mr. 742.) Dem Pumpen: und Sprigenmacher Robert Kiftemanın zu Langenberg tft nad 
beftandener Prüfung das Oualififations-Atteft zum felbftitändigen Gewerbebetriebe ertheilt worben. 
(Nr. 743.) Den Zimmerern Hermann Pieper zu Birten und Joſeph Corneliſſen zu 
Geldern find nach beftandener Prüfung die Qualifikations⸗Atteſte zum felbftfländigen Gewerbe: 
betriebe ertheilt worben. 


Sebigirt im Bureau ber Königl. Kegierung. — Düflelborf, Buchdruderel von Hermann Bf. 
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Regierung zu Düffeldorf. 


tr. 23. Düffeldorf, Montag den 4 Mi 1857, 


r. 744.) Die erledigte Pfarrftelle an der evangelijch-reformirten Gemeinde zu Rabevormwalb betr. 

Durch die Ernennung des Pfarrers Ernſt Friedrich Ball zum dritten Pfarrer der evan⸗ 
liſchen Gemeinde zu Creuznach, ift eine Pfarritelle an ver evangelifch = reformirten Gemeinde 
Ratevormwald erledigt, welche demnächft durch Wahl ver Gemeinde. wiener bejegt werben 
sd. Goblenz der 22. April 1857. Königlihes Conſiſtorium 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
r. 745.) Die Nevtfion der Dampfkeſſel und Dampfentwidler betr. I. 8. UI. Nr. 2519. 


ir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König vo 
Preußen ⁊c. ic. | 


rordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages Unjerer Monarchie, was folgt: 
1... 1. Der Beliger eines im Betriebe befindlihen Dampffeffels , bei Bergmwerfö-Gewerf: 
aften ver Repraͤſentant ober Grubenvorjtand, iſt verpflichtet, für die Erhaltung deſſelben 
d feiner Zubehörungen in demjenigen Zuſtande Sorge zu tragen, welcher in ter für bie 
ffelanlage ertheilten polizeilichen Genehmigung vorgeſchrieben ift. 
Verletzungen dieſer Verpflichtung durch Handlungen oder Unterlaffungen werben, jofern 
t nach den allgemeinen Strafgejegen eine höhere Strafe in Anwendung kommt, mit Gelb- 
FR 513 zu zweihundert Thalern oder Gefängnipftrafe bis zu drei Monaten, in dem für Po- 
eiſtrafen vorgejchriebenen Verfahren beftraft. 

5. 2. Derjelben Strafe unterliegt derjenige, welcher die Bewartung eines Dampffeffels 
vernommen hat (Keflelwärter), wenn er die zum gefahrlofen Betriebe des Keſſels erforberli- 
en ee unterläßt, oder einen, in gefahrlofem Zuftanve nicht befindlichen Keſſel in 
etrieb erhält. 

$. 3. Sujofern die Verlegung der ben Keffehwärter obliegenden Verpflichtungen ($. 2) 
it Vorwiſſen des Keſſelbeſitzers ftattgefimven hat, trifft benfelben viefe Strafe ebenfalls. 

Der Keffelbefiger ift in dDiefem Falle für die gegen den Keſſelwaͤrter feſtgeſetzten Gelb: 
:afen fubfidiarifch verhaftet und ift es dem Grmeifen des Gerichtes überlaffen, tie gegen ven 

Imärter nicht vollftredbare Geldftrafe von ihm einzuziehen, ober ſtatt deſſen die im Un 
tmögendfalle an die Stelle ver Geldbuße tretende Freiheitsſtrafe fogfeih an tem Keſſel— 
ärter vollfireden zu laſſen. | | 
8. 4. Die Koften der nach der Vorſchrift unter Nr. 4. des Erlaffes vom 1. Januar 
31 Ge Sammlung ©. 243) und des Erlafies vom 27. September 1837 (Geſetz⸗Samm⸗ 
ug ©, ſtattfindenden erſten Unterfuchung eines Dampffeffeld, gleichen hie Kaken Sex 
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zur Ueberwachung der Borfs Ks Fall def Altzemekien MWoerbe— Ordnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845. (Geſetz⸗ —— 41), ſowie im $. 1.'dieſes Geſetzes vorzunehmenden 
ferneren Reviſionen, fallen dem Beſitzer des Keſſels zur Laſt. Sie werden durch das, von 
Unſerem Miniſterfür vandel RE und. öffentliche. Arheiten Behufs —2 des 
gegenwaͤrtigen Geſetzes zu. elaff Regulatig fgfigeftellt.: . 

$. 5. Auf die Beſitzer und Wärter von Dampfeffeln an ofomotiven und in Rhein- und 
Voſen Dampfſchiffen findet dieſes Geſetz keine Anwendung. 

8. 6. Uuſer Minifter für Handel, Gewerbe und aͤffentliche Arbeiten iſt mit ber: Aus- 
führung dieſes Geſetzes beauftragt. 
rlundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unſerſchrift und beigedrucktem Königlichen 


Gepesen Gharlottenburg, den 7. Mai 1856, 


(LS. Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heybt: Simons. v. Raumer, v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr, v. Walderſee. Füt den Diinifter für die landwirth⸗ 
| | ſchaftlichen Angelegenheiten: 
v. Manteuffel. 





Juſiege 


—B —— 


Regulati v 
zur Ausführung des Geſetzes vom 7. Mai 1856, den Betrieb der Dampffeffel betr. 


Auf Grund der Vorſchrift im $. 4 des Geſetzes vom 7. Mat d. J. Geſetzſammlung Seite 
295) den Betrich der Dampffeffel betreffend, wird zur Ausführung der, in biejem- Geſetze 
getroffenen Beſtimmungen das nachſtehende Regulativ erlaſſen. 


J. Ordeutliche Unterſuchungen. | 
$. 1. Seder im Betrieb befindliche Dampffejjel wird von Zeit zu Zeit einer kchatſchen 
Unterſuchung unterworfen. 
$. 2. Dieſe Unterſuchung bat zum Zweck, den Zuſtand der, zur Sicherheit des Betiehe 
erforberlichen Vorrichtungen und deren uebereinſiimmung mit den, in der polizeilichen Ge⸗ 
nehmigung für die Keſſel-Anlage deshalb getroffenen Beſtimmungen feſtzuſtellen. 
$. 3. Die Unterſuchung iſt daher zu richten: | 
auf tie Borrichtungen zum regelmäpigen Speijen bes Keſſels; 
auf Die Ausführung und den Zujtand der Mittel, den Purmil- -Waſſerſtand in bem Keſſel 
zu allen Zeiten mit Sicherheit beurtheilen zu können; 
auf die Vorrichtungen, welche geſtatten, den etwanigen Niederſchlag au ten Keſſelwandungen 
zu entdecken und dem. Keſſel reinigen zu können; 
auf die Vorrichtungen zum Erkennen der Spannung ber Dämpfe im Iuuern. des Keffels; 
auf die Ausführung und ben Zuitand Der Mittel, den Dämpfen einen freien Abzug zu 
gejtatten, wenn die Normal-Spannung erreicht, 'reſp. überſchritten wird; 
auf die Ausführung und den Zuſtand der Feuerungsanlage ſelbſt, die Mitsel zur R 
uud Abſperrung des Zutritts der atmoſphaͤriſchen Luft und zur licht | lien 
Bejeitigung, des Feuers. 


Die Prüfung. de Stärke uud Wider auds igkei ber Se elw 
ri ne Bei fung, ber | ſtaudsfaͤhigkeit ii a. ik niet Gepengan 
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dr 4. Eine Unterbrechung des Betriebes darf zum Zweck der techuiſchen Unterſuchung 


nicht verlangt werben: | . nn u | 
in: rd. Der mit der Unterfuchung beauftragte Sachverftändige Hat ſich davon zu Überzeugen 
sb der Keflelmärter die zur Sicherheit des Betriebes erforderlichen Vorrichtungen Tennt und 
anzumenden berficht. Ä nn | J 
8. 6. Der Sachverſtändige nimmt über Die Ergebniſſe der Unterſuchung eine Verhandlung 
auf, welche von dem Keſſelbeſitzer oder deſſen Stellvertreter — Dei Daumpfſchiffskeſſeln dem 
Schiffsführer — und dem Keſſelwaͤrter zu unterzeichnen iſt. Verweigern dieſe oder einer ‚von 
ihnen die Unterſchrift, jo wird dies unter Angabe ter Weigerungsgründe in ver Verhandlung 
bemerkt, Abſchrift ver letztern wird tem Keſſelbeſitzer auf Verlangen fojtenfret ausgehändigt. 

Außerdem wird der Befund ver Unterſuchung fi ein bon dem Keſſelbeſitzer für jeden Keſſel 
zu Baltendes Reviſionsbuch eingetragen. Diejem Buche ift Das, nach der Auffteflung des Keffels 
ertheilte amtliche Abnahme-Atteſt anzuhängen. 

8. 7. Der Sachverſtändige überfendet die, über die Unterſuchung aufgenommene Ber- 
handlung der Polizei:Obrigfeit deß Drtes, an welchen fich der Dampffefjel befindet, ober, fofern 
—— ſpbenter ſelbſt die Polizei-Obrigkeit iſt, oder die Ortspolizei zu verwalten hat, dem 

rat | 


1.9.8 Bis auf weitere Beitimmung findet die Unterfuchung von Keſſeln, deren Dämpfe 
mechaniſch wirken, alljährlich, von auberen Keffeln alle. zwei Jahre ftatt. 

Die Unterfuchung von Damp ihiffsfejjeln wird vor dem Beginne der Fahrten jedes neuen 
Jahres vorgenommen. Zu dieſem Zwecke hat der Führer bes Dampfſchiffs dem Sacdhverftändigen 
desjenigen Bezirks, in welchen ſich das Schiff befindet, mindeflend acht Tage vor dem Beginn 
der Fahrten die Anzeige zu machen, daß das Schiff zur Unterjuchung bereit gejtellt jei. Hat 
„bie. Unterſuchung einen Mangel nicht ergeben, fo ertheilt der Sashverjtändige dem Schiffsführer 
. Bieräber. ein Zeugniß, welches bis zur nächften Unterfuchung in der Haupt-Kajüte des Schiffs 
auszuhaͤngen if. . | | | W 
8. 9. Der Sachverſtändige überreicht der Regierung am Jahresſchluß eine Nachweiſung 
der von ihm im Laufe des Jahres unterſuchten Dampfkeſſel, welche den Namen des Orts, an 
welchen ſich ber Ken befindet, und des Keffelbefigers, Die Beftimmung des Keſſels, ven Tag 
‚der Revifion, und in Furzen Worten ven Befund verjelben erjchen läpt. 

| II. Außerordentliche Unterſuchungen. j 

6. 10. Sat die orbentliche Unterfuchung eines Dampfkeſſels ergeben, daß cine ober 
mehrere der, im $. 3. bezeichneten Vorrichtungen ſich in einem Buftande befinden, welcher eine 
Gefahr zur Folge haben fann, und hat diefem Zuſtande nicht etwa ſofort abgeholfen werben 
fönnen, fo nimmt ver Sachverſtändige, nach Ablauf der, zur Herjtellung des vorjchriftsmäßigen 
Zuſtandes für erforberlich zu achtenden Frift, eine anßerortentliche Unterſuchung vor. 

8. 14. Der. Sadveritändige bat eine außerordentliche Unterfuchung auch dann anzuitellen, 
wenn er von ver -Polizgei-Chrigfeit des Orts, an welchem ſich der Dampfkeſſel befiidet, beziehungs⸗ 
weije dem Landrath, dazu aufgefordert wird. 

$. 12. Die in den $$. 2. bis 7. für die ordentlichen Unterfuchungen ercheilten Vorſchriften, 
finden auch bei ven außerorbentlichen Unter umge Anwendung. 

iin . Ko en. .. 
8: 13. Der Keſſelbeſitzer hat für jeve ordentliche Unterſuchung, fie. mag am Wohnorte 
- des Sachverſtaͤndigen oder. außerhalb dieſes Wohnorts vorgenonunrn werben, bis auf weitere 
Beftimmung,sine Gebühr von drei Thalern zu entrichten. | 
$. 14.;;.Der Keſſelbeſther hat für jede außerorkentlihe Wateeiaseun, Tr vAsliige Scuiir f 


sie 


Fa 

zur Ueberwachung ber Vorhh —1 Hs] bed Mifpemphten Weiserse- Ordnung vom 17. Sa: 
nuar 1845. (Geſetz⸗ —— 41), fowie im’$. 1. "viefes Geſetzes vorzunehmenden 
ferneren Revifionen, fallen dem Beſitzer des Keſſels zur Lafl. Sie werben durch das, von 
Unferem Minifter für: Yaıkel‘ Rh und, öftentliihe. ‚Arbeiten Pehufs Auaffhrung bes 
gegenwärtigen eſebes zw; * e e Regulatig sfgfigeftell t. 

F. 5. Auf die Beſitzer und Wärter von Dampffeffeln an &ofomotivn "ind in Kfein- und 
Mofel-Dampfihtffen findet dieſes Geſetz keine Anwendung. 

8. 6. Uuſer Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten iſt mit ber : Aus 
führung dieſes Geſetzes beauftragt. 
- urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unſerſchrift und beigedrucktem Rentglichen 


ſiege 
Gegeben Gharlottenburg, den 7. Mat 1856. 


tb. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt: Simons v. Raumer, v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr, v. Walderſee. Sir ben Mänifter für vie landwirih⸗ 
| J | | Schaftlichen Angelegenheiten: 
v. Manteuffel. 


— 
Regulativ 
zur Ausführung des Geſetzes vom 7. Mai 1856, den Betrieb der Dampfkeſſel betr. 


Auf Grimd ver Vorſchrift im $. 4 des Geſetzes vom 7. Pat d. J. Geſetzſammlung Seite 
295) den Bettieb der Dampffeſſel betreffend, wird zur Ausfuͤhrung der, in dieſem Geſetze 


getroffenen Beflimmungen das nachſtehende Regulativ erlaſſen. 


J. Ordentliche Unterſuchungen. | 
$. 1. Seder im Betrieb befindliche Dampffeifel wird von Zeit zu Zeit einer teen 
Unterfuchung unterworfen. 
$. 2. Dieſe Unterfuchung hat zum Zweck, ven Zuſtand ker, zur Sicherheit des Betiiebes 
erforderlichen Vorrichtungen und deren Uchereinftinunang. mit den, in ter polizeilichen Ge: 
nehmigung für tie Kejiel- Anlage deshalb getroffenen Beitimmungen feftzuftellen. 
$. 3. Die Unterſuchung ift daher zu richten: 
auf tie Vorrichtungen zum regelmäßigen Speijen des Keſſels; 
auf die Ausführung und den Zuſtand der Mittel, den Normal- Mafferftand in Dem Keſſel 
zu allen Zeiten mit Sicherheit beurtheilen zu können; 
auf die Vorrichtungen, welche geſtatten, ben etwanigen Niederſchlag an den Keſſelwandungen 
zu entdecken und den Keſſel reinigen zu Tonnen; 
auf Die Vorrichtungen zum Erkennen ber Spannung ter Dämpfe im Inuern tes Keffels; 
auf die Ausführung und den Zuitand der Mittel, den Daämpfen einen freien Abzug zu 
gejtatten, wenn bie Normal-Spannung erreicht, 'rep. überſchritten wird; 
auf die Ausführung und den Zuſtand der Feuerungsanlage ſelbſt, die Mittel zur R 
und Abfperrung des Zutritt der atmoſphaͤriſchen auf und zur thunlichſt ja * 
Beſeitigung des Feuers. 


Die Prüfung. dep Stärke und. Widetſtaudofaͤhigkeit ber isn, IK Alt Gepenfam 


Ser Unterfuoßung. 
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SFS. 4. Eine Unterbrechung des Betriebes Darf zum Zweck ter techniſchen Unterſuchung 
nicht verlangt werden. | 

.:. $5. Der mit ver Unterfuchung beauftragte Sachverftändige hat ſich Davon zu Überzeugen 
ob der Keſſelwaͤrter tie zur Sicherheit des Betriebes erforderlichen Vorrichtungen Tennt und 
anzuwenden veritcht. | 

8.6. Der Sachverfländige nimmt über Tie Ergebniſſe der Unterſuchung eine Verhandlung 
auf, welche von dem steijelbefiger ober deſſen Etellvertreter — bei Dampfſchiffskeſſeln dem 
Schiffsführer — und vem Keſſelwaͤrter zu unterzeichnen if. Verweigern dieſe oder einer ‚von 
ihnen die Unterjchrift, jo wird Died unter Angabe der MWeigerungsgründe in ter Verhandlung 
bemerkt. Abjchrift ver letztern wird rem Kejjelbefiter auf Verlangen fojtenfrei ansgehäntigt. 

Außerdem wird ber Befund ver Unterfuchung in ein von Dem Keſſelbeſitzer für jeden Keffel 
zu haltendes Reviſionsbuch eingetragen. Dieſem Buche iſt Das, nach der Aufſtellung des Keſſels 
ertheilte amtliche Abnahme-Atteſt anzuhängen. 

$. 7. Der Sachverſtaͤndige überſendet die, über Die Unterſuchung anfgenommene Ders 
handlung ver Polizei-:Shrigfeit Des Drtes, an welchem fich der Dampfkeffel befindet, ober, fofern 
ber pr vier jelbft die Polizei Obrigfeit ift, oder die Ortöpolizei zur verwalten hat, dem 
Sandrath. 0 | 

8 8 Bis auf weitere Beſtimmuug findet die Unterſuchung von Keſſeln, deren Dämpfe 
mechauiſch wirfen, alljährlich, von anderen Keſſeln alle zwei Jahre ftatt. 

Die Unterfuchung von Dampfichifföfeffeln wird vor dem Beginne der Fahrten jedes neuen 
Jahres vorgenommen. Zu dieſem Zwecke hat ver Führer des Dampfſchiffs dem Sachverftändigen 
Beöjenigen Bezirks, in welchen ſich das Schiff befindet, mindeftens acht Tage vor dem Beginn 
ber Fahrten Die Anzeige zu machen, daß Las Echiff zur Unterſuchung bereit geitellt ſei. Hat 
die Unterfuchung einen Mangel nicht ergeben, jo ertheilt der Sashverjtindige dem Schiffsführer 
Sierüber ein Zeugniß, welches bis zur nächften Unterfuchung in der HauptsKajüte des Schiffs 
auszuhaͤngen iſt. | 

$. 9. Der Sachverſtändige überreicht der Regierung am Sahresichluß eine Nachweifung 
ter von ihm im Laufe des Jahres unterjuchten Danıpffeffel, welche ten Namen des Orts, an 
welchen: ſich ter Keſſel befindet, und des SKejjelbefigers, Die Beſtimmung des Keſſels, ven Tag 
der Reviſion, und in kurzen Worten Den Befund verjelben erjehen Läpt. 

ll. Außerordentliche Unterſuchungen. 

$. 10. Hat die ortenrliche Unterſuchung eines Dampfkeſſels ergeben, daB eine ober 
mehrere der, im $. 3. bezeichneten Vorrichtungen ſich in einem Zuſtande befinden, welcher eine 
Gefahr zur Folge Haben kann, und hat diefem Zuſtande nicht etwa jofort abaeholfen werben 
fönnen, jo nimmt ber Sachverſtändige, nach Ablauf der, zur Herftellung des vorſchriftsmäßigen 
Zuſtandes für erforderlich zu achtenden Friſt, eine außerordentliche Unterjuchung vor. 

F. 11. Der Sachverſtändige hat eine außerordentliche Unterjuchung auch dann anzujtellen, 
wenn er von ter Poligei:Chrigfeit des Orts, an welchem fich der Dampffeffel befiñdet, beziehungs⸗ 
meije dem Landrath, Dazu aufgefordert wirh. . 

$. 12. Die in den 88. 2. bis 7. für die orventlichen Unterſuchungen ercheilten Vorſchriften, 
finden auch bei ven außerorbentlichen Unterfuchungen Anwendung. 

| | Il. Koften. . 

+ $. 13. Der Keffelbefiger Hat für jene orventliche Unterfuhung, fie mag am Wohnorie 
des Sachyerſtaͤndigen oder außerhalb viefes Wohnorts vorgenommrn werden, bis auf weitere 
Beſtimmung eine Gebühr von drei Thalern zu entrichten: . 

$. 14..:. Der Kejlelbefiger hat für jede außeromentlihe Ynreiuskinan, wur wii, Sir, | 
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und, wenn die Unterfuchung außerhalb des Mohnorts des Sachverftänbigen ſtattfiudet, die dem 
Iegtern reglementsmäßig zufommenven Reiſekoſten zu entrichten. | 

Iſt jedoch, Die außerordentliche Lnterfuchung auf Grund ver Beitimmung im $. 11. vor: 
genommen, und hat fich bei berfelben ein Mangel nicht ergeben, fo ift der Keffelbefiger zu 
Zahlung der Gebühr und der Reiſekoſten nicht verpflichtet. ' 

6. 15. Der Steffelbejiger hat für jede, auf Grund der Beitimmungen unter Nro. 4 des 
Allerhöchften Erlaſſes vom 1. Sanıar 1831 (Geſetzſammlung Zeite 243), des Allerhöchften 
Erlaſſes vom 27. September 1837 (Geſetzſammlunq Seite 146) und im $. 15. des Regulativs 
vom 6. Eepteniber 1848 (Geſetzſammlung Seite 321) ftattfindenne erſte Unterſuchung eines 
Dampfkeſſels eine Gebühr von drei Thalern umd, wenn die Unterfichung außerhalb tes Wohn: 
orts ded Sachverſtaͤndigen ſtattfindet, die dem letztern reglementsmäßig zuſtehenden Reiſekoſten 
zu entrichten. 
| $. 16. Sit ter Schveritänvige Fein angeftellter Beamter, fo beftimmt die Regierung, 
welcher Klaſſe von Beamten er bei Bemeffung ver Reiſekoſten beizuzählen ift. | 

$. 17. Der Sachverftändige liquidirt die Gebühren und vie Reijefoften bei der Polizei: 
Obrigfeit des Orts, in welchem die Unterſuchung vorgenommen ift, ober, wenn ber Kefjelbefiger 
felbft die Polizei-Obrigkeit ift, oder die Ortöpolizei zu verwalten hat, bei dem Lanbrath. Die 
Polizei: Obrigkeit, beftehungsweife ver Landrath feht vie Liquidation feft und zieht, fofern nicht 
der im $. 14. vorgejebene Fall vorhanden ijt, den Betrag vom Kefjelbefiger ein. 

IV. Allgemeine Beftimmungen. _ 

$. 18. Namen und Wohnort der, mit der Unterſuchung ter Dampffeffel beauftragten 
Sachverſtändigen werben, unter Bezeichnung des Bezirks, auf welchen fich ihr Auftrag erfiredt, 
durch das Amtsblatt befannt gemacht. 

F. 19. Die vorftehenden Beſtimmungen (88. 1 bis 18) finden auf die Unterfuchungen 
der Dampffeffel von Bergwerken, Hütten nnd Salinen, über welche tie Bergbrehörben bie 
polizeiliche Aufficbt führen, mit der Maßgabe Anwendung, daß iu Betreff ver, in den 88. 7. 
9, 11. und 17. getroffenen Vorfchriften Dad Bergamt an die Stelle ter Polizei: Behörde, be: 
ziehungoweiſe der Regierung tritt. 

j V. Ausnahmen. | 
. 820. Auf die Unterfuchung von Dampffefjeln an Lokomotiven und in Mhein- und 
Moſel-Dampfſchiffen findet dieſes Regulativ feine Anwendung. 
Berlin den 23. Auguſt 1856. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. | 


WII 


Vorſtehendes Regulativ wir hierdurch mit ver Bemerkung befannt gemacht, daß bie Re⸗ 
vifton der Dampffejtel, welche zum Bergbau und GHütten-Betriebe benupt werben: 

1) im Bergreviere Mülheim durch den Berggeſchwornen Menzel in Eſſen; 

2) im Bergreviere Rellinghanjen durch den Berggeſchwornen Rodenberg in Eſſen; 

3) im Bergreviere Eſſen durch den Berggeſchwornen Haardt in Eſſen; 

) im Bergreviere Fiſchlaken durch den Berggefchworenen Krummel in Werben; 

5) im Bergreviere Bredeney buch den Berggeſchwornen von Normann in Werben; 
6) im Bergreviere Oberruhr durch den Verggefchworenen Borbrobt in Steele; 

7) im Bergreviere Hinsbeck durch ven Berggefchworenen Keſten in Hinsbeck; 
&) im Bergreviere Bensberg durch den Berageichworenen Pfachler in Deut; - 
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9 im Bergreviere Solingen durch den Berggefchworenen Heußler in Dir; ; 
10) im Bergreviere Brühl durch den Bergmeifter Bergmann in Brühl; 
„1 im Woru Revier durch ten Berggeſchworenen Buffe in Herzogenrath J 
vorſtehenden Beſtimmungen nöthigen Reviſion unterworfen werben; daß ferner die 
—* ſſel in den Bahnbefen und Werkſtaͤtten der Eiſenbahnen von den den König. kam 
ahn-Gommilfariaten beigegebenen Baubeamten, alle übrigen Dampffeffel aber, mit Ausnahme 
ex Lokomotive und Schiffs-Dampfkeſſel, aljo einfchlieglich ver Lofomo bilen nicht im Verg⸗ 
an verwendeten Dampfkeſſel von den Kreisbaubeamten revidirt werben, naͤmlich: 
1) tm Kreiſe Düſſeldorf und dem daran grenzenden ſüdlich ber Ruhr gelegenen Theile 
es Kreiſes Duisburg, von dem Bau⸗-Inſpektor Schroers in Düſſeldorf; 
2.5) im Kreiſe Elberfeld und dem daran grenzenden füdlich der Ruhr gelegenen Theile bes 
weil Duisburg, von dem Bau⸗Inſpektor Heufe in Elberfeld; 
) im Kreife Lennep, von dem Kreishaumeifter Lauer in Lennep; ; 
) im. Kreife Solingen, von dem Kreißbaumeifter van den Brud in Hilden; 
5) im Kreiſe Duisburg noͤrdlich der Ruhr von dem Kreisbaumeiſter Kind in Eſſen; 
6) in den Kreiſen Cleve und. Rees von dein Kreisbaumeiſter Giersberg in Cleve; ; 
7) im Kreiſe Geldern von dem Kreisbaumeiſter Cuno in Tanten; 
8); ven Kreiſen Crefeld und Kempen, von tem Kreisbaumeiſter Ange in Crefeld; 
::B) in den Kreiſen Neuß, era um iD Grevenbroich, von dem Var⸗ Juſpeltor Be e 
Reif. Düffeldorf den 16. April 1 


Ri: MAR). Die Ernennung des Bürgermeifter8 der Bürgermeifterei Toeniöberg betr. I. 8. Il. Kr. 1518. 
:. Dex feitherige Gemeinde-Vorfteher Bradfelmans zu Toenisberg iſt zum Vurgermeiger 
J "Bürgermeifterei Toenisberg ran worden. 
+ *Däfjeltorf ven. 25. April 1 


Br, un ge beftätigten — ber Stadt Velbert betr. I. S. II. Nr. 1557. 

Arzt Dr. Moelle ift ala erfter, der Kaufmann Auguft Erbſchloe als zweiter 
nd vn Nderer Johann Lo N. pierter Beigeorbneter ber Stadt Velbert für eine‘ 6jaͤhrige 
mtsdauer beftätigt worden, und hat deren Amt3-Cinführung am 6. April c. Statt gehabt. 

Düffeldorf ven 25. April 1857. - 


Ar. 748.) Die betätigte Bingen der Bürgermeifterei Pfalzdorf betr. LS. 1]. Ar. 15841. 
Der —8 kommifſ. Buͤrgermeiſter Parnemann iſt zum Bürgermeiſter ber Büuͤrger⸗ 
eiſterei —— ernannt worden. | 
Düffelvorf ven 25. April 1857. 


Rr. 749.) Die fommifjarlfche Berwaltung ber Bürgermelfterei Uedem betr. L B. II. Ar, 1545.- 

Dem früheren Bürgermeifter Wachendorf zu Goch ift die lommiſſriſche Vewaltung 
rx Burgermeiſteret Uedem bis a thernaten worden. u 
. Di hiefogtf den 25. April 1 


Rr. 70) Su Zieberbeehung be der ' „errebinfen Kenbanten: — ser: ver Bong —E zu 
Der Stener-innehmer Kor fie zu Süchteln iſt vom n 2 ange bes Monats April d. Ru 


5 P trımg in den Ru v.y und { erdurch KON TION 
—e— Minh Bekanen I Aennerubenn 


1 


Fe a 
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Südteln, St. Toenis und Vorſt dem sommijarijpen Steuer⸗Cinnehmer Caeſ. ar übertragen 
worden. Düſſeldorf den 23. April 1857. | 


- (Nr. 751.) Die Allerh. geitattete Aenbrung eined. Familien: Namens betr. I. 8. L Nr. 2177. 

Auf ven Grund einer Alferhäcften Kabinetsbordre vom 3. v. M. ift dem Aderer Her: 
ma op ter Streepen genannt Halfmann, zu Rumeln fm Kreife Grefeld und beifen Kin—⸗ 
dern. in Gnaden geftattet werben, mit Weglaffınng des Namens „op ter Streepen" den Namen 
Halfmann'allein zu führen. 

Düffeldorf ven 27. April 1857. 


(Nr. 752.) Die Agenturen des A. Loyen zu Neviges betr. I. S. III. Nr. 1272, 
Der Anton Loyen zu Neviges ift als Agent der Köfnifchen Sage.Berermge af 
und der Koͤlniſchen Lebenöverficherungs-Anftalt „Eoncordia" zu Köfn concejftonirt worden. 
Düffeldorf ten 20. April 1857. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 753.) Den FAR engelheinter ſequeſtrirter Waaxen betr. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. März c. ſind in einer zur Dorfſchaft Rahm — 
Buͤrgermeiſterei Breyell — im an. ⸗Amts⸗ Bezirke Kalvdenfirchen, gehörigen, abgefondert 
Deegenen, offen ftchenden alten Scheune, 9 Säde Preßhefe, zum Gewichte von netto 3 Gir. 
57/1 Pfe., von Erenz-Auffichts-Beamten mit Befchlag belegt worten. In Gemäßheit des 
v. 60 de8 Boll: Strafgefeßes vom 23. Januar 1838, werben die unbefannten Cigenthümer 
hierdurch anfgeforbert, ihre Anfprüche auf jene Waare bei dem Haupt⸗Zoll⸗ Amte zu Kalven⸗ 
kirchen geltend zu machen. 

Sollte ſich binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum dritten 
Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden , ſo Lerfälli der Erlöß der bereits verkauften 
Waare der Staatskaſſe, den Eigenthuͤmern bleibt indeſſen, bis zum Ablaufe eines Jahres, von 
jenem Tage ab, vorbehalten, h.Ipre Anſpruͤche auf Erſtattung des Erlöjes zur Geltung zu bringen. 

Edin ben 2. Mär 1 


oe Provinzial-Steuer-Direftor. 
Dad. | 


(AT. u) Die Conſtatirung der Abwefenheit des D. Hoffe aus Klauberg betr 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Elberfelb vom 30. März d. J. ift über bie 

Abwefenheit des Schreinerd Daniel Hoffe and Klauberg, Bürgermeiſterei Darp, die Abhal⸗ 

tung eines Sengenbe höre ort worden. 

Köln den 22. April 1 Der General⸗Prokurator: Nicolovius. 


(Nr. 755.) Die Errichtung einer Poſthalteſtelle auf der Straße zelichen Weſel und Peddenberg betr. 
An der Behaufung des Aderwirthes Ruloff, in ver. Nähe des Chauſſee -Rummerfteines 

10,,, der Straße zwifchen Weſel und Pebvenberg, ',, Meile von letzterem Orte und 1 Meile 

von Weſel entfernt, iR, eine Pofthalteftelle etablirt worden. 

Düffelborf ben 23. April 1857. Der Ober⸗Poſt⸗ Direktor: Briederih. 


OR 758.) " Die im ber. Berfonenafien, eintzetenben Aesberungen 
 .. Mam.d. Mat b. J. ab werben im Gange der Dale —X8 Vieabernigen ipisgipn: . 
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1) die Perſonenoß zwiſchen Elberfeld und Lennep erhält folgenden Gang: 
aus Elberfeld täglid 9° Sr, 2 Nm, 8 Ab., 11 Ab., 
ans Lennep tiglih 3° Fr., 11” Sr, 45Nm., 8 Ab: 
= 2) Die Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und Wipperfüͤrth erhält fotgenben Gang : 
Abgang and Elberfeld täglich s ‚Bräh, 
durch Lemep, 8/” , Ä Ä —— 
Ankunft in Wipperfürth, 10% Bert 
In Wipperfürth Anſchluß an die Berfonenpoft nad Manerzhagen (Olpe) 10* gr. 
Abgang aus Wipperfürth täglich 4” Fr, 
- (Anichlug von Memerzbagen (Olpe) 4° 8"), 
durch Lennep täglih 7°Y”" Fr., 
Ankunft in Elberfeld 9' Fr 
3) Die Perſonenpoſt zwiſchen Shesmage and kenuep erhält „folgenden Gang: 
Abgang aus Hückeswagen täglich 3 | 
Ankunft. in .Lennep „ 4" ms 
Anſchluß an vie Perſonenpoſt nad) Elberfeld 4": Am, 
Abgang aus Lennep täglich 12 Mittags, 
Anfunft in Hüceswagen „ 1° Nm. 
4) Die Berjonenpoft zwijchen Lennep und Meinerzhagen wird auf h der Strecke Wiſchen 
zipperfürth und Meinerzhagen aufgehoben und erhält folgenden Gang: 
Abgang aus Lennep täglich 10° Abos. — nad Aunluuft der Poſt aus Elber⸗ 
feld 10° Abds., 
5. Ankunft in Wipperfürth täglich 12° Nacht, 
Abgang aus Wippafürtd „ 5 Nm, 
> (Anfchluß von Meinerzhagen (Olpe) 4° Nm.), 
- Ankunft in Lennep täglich 7° Abos. — zum Anſchluß an die Poſt nach Elberfeld 8Abds. 
5) Die Perſonenpoſt zwiſchen Meinerzhagen u. Wipperfürth erhält einen AnaltäglichenGang: 
Abgang aus Wipperfürth täglih 10% Fr. und 7: Abds nach Ankunft der Poſt 
aus Elberfeld 10° Fr. und, nach Durchgang ver Lennep⸗ Gummersbacher 
| Poſt 7: Abds., 
Ankunft in Meinerzhagen I? Nm, 10° Abds. or 
(Anflug an die Poften von Hagen nad Olpe), BE 
Abgang aus Meinerzhagen 2 Fr., 2 Nm, . = J 
1: „Mach Durchgang der Poſten von Die Fr Hagen, 
ze: Ankunft in Wipperfürth 4° Fr. F Nm., .. 
Anſchluß nach Elberfeld 4° Fr., Nm, 
_ ‚Düffelborf ven 25. April 1857. Der Ober: Poft- Ducher Fried erich. 
fr. 757.) Das Verſchwinden des Theodor Figulus aus Ratingen betr. 
‚ Am:5. d. M. bat der Apothefer- Gehülfe Theodor Figulus, frůher bei Apotheker 
inet. in Diff Ira beichäftigt, feit dem 24. vorigen Monats in Ratingen wohnhaft, ſich von 
yrt entfernt; und if feit dem Abend al Tages nicht mehr. gefehen worben. Derfelbe 
36. nhre.alt, 5 Buß. 6—7 Zoll groß, von hagerer Statur, war bei feiner Entfernung mit 
nem einfachen vunkeln Ueberrec befleiber.. 
a erſuche —— ver über ihn Auskunft zu geben vermag, mir ober. der nächften Po: 
3 
Sach ben 21. Sprit 1857. Der Ober Preborokot a, Amar. 
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Siherhbeit5:P9Hlizei 
(Ar. 768.) Diebftahl zu Mleinenbroidh. 

In der Nacht vom 18. auf ven 19. d. M. find aus einem Hauſe zu Kleinenbroidy fol: 
gende Gegenſtaͤnde mittelft Einbruchs geſtohlen worben: 1) ein Stüd ſchwarzen Sammet:Sat: 
tin-Band, 15 Bänder enthaltend, circa 14 Ellen lang und circa 24 Zoll breit, 2) ein graus 
blau: tuchener Ueberrock, (Sadrod) mit Tafchen auf beiden Seiten, gefüttert mit granem Kal: 
finet mit rothen Punften, bie Aermel gelb gefüttert. 

Ich erfuche Seen, ver über ven Dieb oder ven Berbleib dieſer Gegenftände Auskunft 
zu geben vermag, mir oder ver nächiten Polizeibehoͤrde folche zu ertheilen. 

Düffeldorf den 23. April 1857. Der Ober-Profnrator: v. Ammon. 

(Nr. 759.) Diebftahl zu Bavert, Gemeinde Merſcheid. 

In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. find zu Bavert Gemeinde Merjcheit, mittelft Ein: 
bruchs und uinfteigend: 3 Po. feinmelirten, 5 Pfr. lilla, 6 Po. ſchwarzen, 4 Pfd. mi: 
nair lilla Sayett, 1 Pfd. halbmelirte und 4 Pfd. blau melirte Wolle, 3 Stücke blau Leinen, 
"/, breit, zufammen 80 Ellen, 1 Stüd weiß Leinen % a 40 Ellen, 2 desgl. Ya 30 Ellen, 
1 veögl. %, a 10 Ellen, 1 desgl. , a 10 Ellen, 8 Stüd braune Farrirte famejene rauen: 
Tücher, 8 Stüd braun baumwollene Köper- Tücher, Y, mit Sfanzen, und 6 bi? 8 Pfd. unge 
brannten Kaffee geftohlen worden, 

Wer Aber den Berbleib diefer Sachen, oder ven Dieb Kenntnig hat, wolle mir oder ver 
nächften Polizeibehörve Anzeige mudden. 

Elberfeld ten. 22. April 1857. Der Ober-Profurator: Seriba. 
Nr. 760) Diebſtahl u Emmericchh. ——— 

Fu der Zeit vom 10. auf den 11. April e. find in einem Gaſthauſe zu Emmerich 2 
Ueberröde, ein Regenjchirm und ein Portemonaie entwenvet und ein hoͤlzernes Kiftchen erbrochen 
worden. Verdacht dieſes Diebſtahls fällt auf einen unbekannten Menfchen, welcher am iO. 
April c. dort unter dem Vorgeben einfehrte, daß er Glaßhoff heiße, Uhrenhändler aus Dredden 
fei und bereitö im vorigen Sahre dort logirt habe. Gleich darauf als verfelbe am folgenden 
Morgen dad Gaſthaus unter Zurücklaſſung eines Paͤckchens mit Waͤſche, beſtehend aus: einem 
Hemde, ein Paar Chemiſetten und einem feinen weiß leinenen Schnupftuche und unter dem 
Borgeben verlieh, feine Kiften mit Waaren am Bahnhofe zu Emmerich in Empfang nehmen 
zu wollen, find nicht nur vorftehende Gegenftände vermißt worden, fondern es ift auch ter 
angebliche Glaßhoff nicht wieder zurückgekehrt. Derjelbe war circa 27 Jahre alt und von 
mittlerer Größe, hatte blondes Haar, große Nafe, eine flache ſchmale Stirn, Tleine graue Augen 
und beutichjächftichen Dialekt. Seine Kleidung beſtand in einem grünen wollenen mit gelb 
durchwebten Ueberrode, einer bunten wollenen Weſte, einer, quarirten Burfinhofe und einer 
dunfelgrünen Mütze. 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib der geſtohlenen Sachen oder den Dieb Kenntniß 
hat, mir ober der nächſten Volizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Weſel ten 18. April 1857. : Der Staat3: Anwalt. 

Berichtigungen. Im Amtsblatt Nr. 21. S. 294 Seile 6 v. o. if anftatt Königl. zu 
br We an: u. dafelbft Zeile 7 v. ob. anftatt: Reglements, „Nachtrag“ 


I. Rr. 22. ©. 303 Zeile 11 ©. o. ift zu leſen „Bergeborbeck aufati Berg: 
borbed, u. e. "306, geile “is v. un., „werden auftatt worden. 


Sebigirt im Düren der Koͤnigl. Regierung. — Düffelborf,. Buchbruderet von Hermann Voß. 


Amtshlatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Ar." 24 Dürfeldorf, ESonnabend den 9. Mi 1857. 


Rr. * deegnuns. 2ite8 und 22tes Stü 
zu Berlin am 27. April 1857 au ußgegebene 2ite Städ der Geſetzſammlung enthält 


a: 4855. Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Beſtätigung ber in 
Pojen unter dem Namen „Provinzial: -Aktienbank des Großherzogthums Bofen“ 
zum Betriebe von Bankgeſchaͤften gebildeten Aktiengeſellſchaft. 

Das zu Berlin am 28. April 1857 audgegebene 22te Stüd der Geſetzſammlung enthält 


ter. 

Nr. 4656. Allerhöchfter Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Verleihung des Rechts 
zur Erhebung eined Wegegeldes auf der über Wandersleben von der Apfel: 
ftedt- bis zur Wegmarſchen Grenze Ir Straßenftrede. 

“= Mr. 4657. —— Erlaß vom 3. März 1857, betreffend die dem Oberamtmann 
Schreiber zu rorohaufen verlichenen fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung der Chauſſee von Heringen über Windehaufen bis zum An- 

2: ſchluß an die Berlin-Gafle er Staats⸗Chauſſee. 
Mr. 4658. Geſetz, betreffend die eheliche Oütergemeinfchafi. | a dem Bezirk des Appella- 

- tiondgerichts zu Greifswald. Vom 8. April 1 

Ar. 4659. Geſetz, betreffend die Mandatarien-Gebühren be "Sussotatona im Bezirk 
des Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln. Vom 8. April 1 
Mr. 4660. Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchſte Beftätigung ber Statuten einer 
unter dem Namen „Aftiengefellfchaft der chemiſchen Produktenfabrik Pomme⸗ 
rensdorf gebilveten Aktiengejellihaft zu Stettin. Vom 18. April 1857. 
Ar. 4661. Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 7. April 1857, die CErwei⸗ 
terung des Artifeld 32 des Vertrages mit Anhalt-Deffau- Köthen wegen ber 
gegenfeitigen Geriöhtöbarfeits-Berhältniffe vom 12. Mai 1853. (Geſetz⸗ Samm⸗ 
J fung ©. 465.) betreffend. Vom 19. April 1857. 

Me. 4662. Bekanntmachung ber Minifterial-Erflärung vom 7. April 1857, die Erweite⸗ 

rung des Artikels 34 der Uebereinfunft mit Reuß älterer Linie zur Beförbes 


25 November 
rung der Mechtöpflege vom "0 Dame 1990. (Gefeh = Sammlung &, 81%) 


J betreffend. Dom 19. April 1857. 
Mr. 4663. Allerhöchfter Erlap vom 20. April 1857, betreffend bie Einfegung einer Rd: 
niglichen Direktion ber Wilhelmsbahn. 
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Verordnungen und, Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 762.) Die Abhaltung Yon Pferdemaͤrkten oh attgefunfbenen Remonte: Ankauf zu Grevenbroich, 
Rheinberg und Rees betr. I. S. IV. Nr 6 
Brtfanntmadung, : - 
pen RemontesAntauf in 1857 betreffend. 
aln YAnkaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließllich ſethe Ihren, PAR für 
diefed Jahr in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Düffelvorf und den angrenzenden 
Vereichen nachſtehenn⸗ Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
en 20. Mai in Dortmund, den 27. Mai in Linnich, Eu 
* 22. do. in Bochum, ven 29. do. in Rheinberg, 
ben 25. do. in Grevenbroich ben 30. do. in Rees. 
fort 6 van —* Militair-Rommiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und 
ſi aar be 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hiunlaͤnglich bekannt 
vorausgeſetzt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüdgängig machen, 
und Krippenfeher, welche 5 als ſolche ee ner ber „eeiten schn Tage herausfiellen, dem 
frühern Gigenthümer auf feine Koften zurüdgefandt werd 
Mit jenem Pferde find eine neue ſtarke lederne Teenie eine Gurthalfter und zwei haufen 
Stricke, ohne befondere Vergütung, zu übergeben. 
“ Berlin den 19. März 1857. 
Kriegäminiftertum, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
(ga.) von Schüt. Menpel. v. Begefad. 


+‘ 


VUUYYAYANNDGIHUGYUNMGIIUI GUNG 


Unter Bezuguahnie auf die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Königl. Kriegs⸗Mi⸗ 
niſteriums im Monate Mai d. 3. zu Grevendroih, Rheinberg und Need angeordneten Märkte 
zum Anfaufe für die Remonte iſt Seitens des Königl. Ober Prafidiumd der Dheinpronin; 
genehmigt worden, daß, nach Beendigung ver Gejchäfte der Ankaufs⸗Kommiſſion, auf ven 
‚gebachten Marktplägen an ven Nachmittagen ver beſtimmten Tage allgemeine Pferbemärfte 
abgehalten werben. 

Düffelporf ven 11. April 1857. 


Ar. 783.) Die Aushänbigung von Zuittungebe ſeinigungen über eingezahlte Domainen-Veraͤußer ungs⸗ 
und Abloͤſungs⸗Gelder betr Nr. 513. 

Den Erwerbern von Domainen- und Dorf Grunbftäden, jo wie den Reluenten Domantäler 
Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß Die von ber Königlihen Haupt- Verwaltung ver 
Staat Schulden vorſchriftsmaͤßig bejcheinigten Quittungen unferer Haupt⸗Kaſſe über die in 
dem Monat Dezember v. 3. in Boll: und Reft-Zahlungen erlegten Domainen - Beräußerungs: 
und Ablöfungägelber den betreffenden Nentämtern zur Aushänbigung ingeReilt m worden find. 

Duͤſſeldorf den 2. Mai 1 7. 


(Ar. 764.) Die beſtaͤtigten Beigeordneten Wahlen der Stadt Lüttringhaufen betr. E 8. II. Nr 1614, 
Der Kaufmann Garl Ferd. vom Baur, ver Kaufmann Pet. Joh, Graber und ber 
Gutsbeſitzer Aug. Napoleon Braſelmann find als Beigeordnete der Stadt Lüttringhaufen für 
eu ander Amtsdauer beftätigt worden, unb Hat beren Aantd-Binjährung am 24. Aptil c. 
tatt g 


Düfleldorf ven 30. April 1857. 


. a 
(Er: 768.) Die Agentıte hes Th. Mt er. zu Nreath bel Crefeld Betr. L 8. IL Re. 


1506. 
Neun ww. zu Inrath Ba ra Seefeld, iſt als Ken der aolniſchen 
——— ⸗Anſtalt zu Köln conceffionirt word 

Daſſeldorf den 25. —*— 1857. “ — 


(Ar. SD Die „Die Erieriyung be Agenturen des B. Doering zu Velbert betr. I. S. UL 


alduin Doering zu Belbert erteilten Goneeffionen als Agent £ Sat 
ichen ne Anftalt zu Breslau, der Lebend-Verficherungs-Anftalt „Goneorvia“ 


Köln und der Hageiſchaden⸗V Anftal urhd ber 
om anne Fi * a range Malt zu Erfurt, find bin Zurückziehung 


Däffelborf ven 25. April 1857. or 


— — — 
(Xr. 767.) Die Agentur des J. Bruchhaus zu Vluyn betr. I. S. III. Nr 
Der Johann Bruckhaus zu Vluyn iſt als Agent der Matrslänbifcgen Hagel: WVeniche 


rungs Elberfeld con Jut worden. 
a na 27. April 1 


(Mr. 708.) Die Agent des W. Krull zu Gapellen betr. 1. S. Ill. Nr. 1346. 
Der Wilhelm Krüll zu Gapellen Bürgermeifterei Wevelinghoven, ift als Aben ber 
euen!Besliner Ha Berne Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worben. 

Düffelborf ven 29. April 1 
(RT. 788:) Die Agentur de3 Nathan Lbb zu Velbert betr I. S.. IIL Ar. 1 


Der Nathan 23h 3 Velbert iſt als Agent der SügekfdbensiBerfierungs-Anftalt zu 
Erfurt conceffionirt word 


. Düffelvorf ven 30. April 1857. 


(Nr. 770.) Die Agentur des Fr. Bebber zu Himmelgeift. betr. L 8. I. Nr. 1 


Der Franz Bebber zu Simmelgeift ift ald Agent der Neuen Berliner Hasel⸗ Verfiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. 


Duͤſſeldorf ven 30. April 1857. u 
(Nr. 771.) Aufgebobenes Erfindungs⸗ Batent ber . 


Das dem Kaufmann 3. H. 3. Prillwig in Berlin unter dem 18. September 1856 
ertheilte Sinführungs- Patent : 


auf milde Mittel zur Bewegung von Jacquard⸗Maſchinen und Schägentaften an 
tft aufgehoben. Ditfelborf ven i. Mai 1857. 






1 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden 

(Rr. 772.) Die notariellen Veräufferungdverträge über Bergwerksantheile betr. 

Nach · einer Anzeige des Koͤnigl. Bergamtes zu Bochum, Abtheilung für Hypothefen- Sa⸗ 
chen, werden von den Notarien bei der Aufnahme von Beräußerungsverträgen über 
‚auiheile. die Vorſchriften des F. 4 der Deklaration vom 21. März 1835 (Gefep- Sammlung 
Seite 42) und des $. 1 der Juſtiz⸗Miniſterial⸗Inſtruktion vom 2? Juni 1835 (Sahrbücher 
Band 45 Seite 510) faft durchgehende verabjäumt. 

Wir finden uns daher veranlaßt, die Noiarien nnſeres Deyatiementh, unter Bezugnahme 
auf die gedachten Vorſchriften, hierdurch anzuweiſen: | 


.\ 


in allen Zällen, wo ein DVeräußerungsvertrag über Bergwerksantheile von ihnen aufs 
genommen ober die Anerkennung eines ſolchen Rertraget jeinem Inhalte ober feiner 
Unterſchrift nach bewirkt wir, eine beglaubigte, aber ſtempelfreie Abſchrift des Ver⸗ 
trages an die betreffende Hypothefenbehörbe einzufeuden und wie ſolches geſchehen, auf 
bem Inſtrumente felbft vor der Ausantwortung an bie Interefienten und zu ihren Aften 


zm vermerfen. 
Hamm den 22. April 1857. Königliches Appellationsgericht. 


(Nr. 773.) Die Perfouenpoft zwifchen Lennep und Solingen per Remicheib und Müngften betr. 
Dom i. Mai c. ab wird die Perfonenpoft von Lennep nach Solingen (über Memjchen 
nnd Müngften) Montage, Donnerftagd und Sonnabends 
aus Lennep 7 Uhr 18 Min. Morgens, 
aus Remſcheid 8 Uhr 10 Min. Morgens, 


————— den 27. April 1857. Der Ober-Boft- Direktor : griederiqh 


(Ar. 774.) Die Ite Perſonenpoſt zwiſchen Eſſen und Mülheim ad. Ruhr betr. 
ge —— 1. —**— c. vu — die I. Perſonenpoſt von Mülheim an der. Ruhr nach Eſſen um 


—X vn? . Aprit Aoril 1857. Der Ober-Poft-Direktor : sriederiqh. 


(Nr. 775.) Die im Gange der Perſonenpoſten eintretenden Aenderungen betr. 
Dom 1. Mai d $ ab werben im Gange der Poſten folgende Aenberungen eintreten : 
1) bie Verfonenpoft zwiichen Giberfeld und Lennep erhält folgenden Gang: 
aus Elberfeld täglih 9" Fr., 2° Nm, 8 Ab., 11 Ab., 
aus Lennep täglihb 3” Fr., 11" Fr, 45 Nm., 8 Ab. 
2) Die Perfonenpoft zwifchen Eiberfeib und Wipperfürth erhält folgenden Gun: 
Abgang aus Elberfeld täglich 6 yı Grüß, 


Anfımft in Wipperfürb „ 10°: | 
In Wipperfürth Anſchluß an bie Perſonenpoft nach Meinerzhagen (Olpe) 10° 
Abgang aus Wipperfürth täglich 4" Fr, 
(Anſchluß von aa 17 9 (Olpe) 4" Fr. ), 
durch Lennep täglih 7:7" Fr 
Ankunft in Elberfelo 9'' 
3) Die Perfonenpoft zwifchen Gh estwagen und Lenuep erhält folgenden Su: 
Abgang aus Hädeswagen täglich 9. Nm., 
Ankunft in Lennep 
Anſchluß an die Perfonenpoft 1a Elberfeld 4; Am, 
Abgang aus Lennep täglich 12 Mittags, 
Ankunft in Hüdeswagen „ 1" Nm. 
4) Die Berfonenpoft zwifchen Eennep und Meinerzhagen wirb auf ber Strecke zwiſchen 
und Meinerzhagen aufgehoben und erhält folgenden Bang: 
ang aus Lennep 10 — — nach Ankunft der Fon aus Elber⸗ 
e 
Ankunft in Wipperfürth täglich 12 Nachts, " 
Abgang aus Wipperfürth 5 Am., — 
Auſuluß von Meinerzjagen (Olpe) 4% Rım.), Erz 


. Antunft in Lennep täglich 77°. Abos. — zum Anfchluß an bie Poft nach Elberfeld gabte. 
5) Die Perfonenpoft zwiſchen Meinerzhagen n. W ipperfürth erhält einen Zmal taͤglichen Gang: 
Abgang aus Wipperfürth täglih 10° Fr. und 7° Abds nah Anlunft ver Poft 
FE ar N 10* Pr. und nah Durchgang ver Lemep⸗-Gummersbacher 
. FB 1) 20 
Ankunft in Mein 5 — 1° Nm., 10% Abds. 
(Auſchluß an die Poſten von Hagen Ar Dlpe), 
Abgang aus Meinerzhagen 2: Fr., m. 
nad Durchgang ber — von u Sagen, 
Ankunft in Wipp Fr., 
Auſchluß nach Elberfeld * Fr., 5 Fr 
Däsjelvorf den 25. April 1857. Der Ober:Pofl-Direktor: Fri ederich. 


— | m — 


x. 776.) Die äußere Beichaffenheit, Eignatur, das Gewicht und bie Dimenflonen der ftatthaften Voft: 
Packetſendungen nad Rußland 

Ia nenerer Zeit find wieberholt Kalle borgefommen, daB nach Rußland beftimmte Nacket⸗ 

eig A mangelhaften Berpadung wegen von ber betreffenden Kaiferlih Ruflifchen Grenz- 
It zur Weiterbeförberung nicht angenommen worben find, dieſelben daher nach dem 
tfgabeorte haben zurüdgejandt werben mäfen. 

Ge a General» Poft- Amt nimmt hieraus Beranlaffung ‚ das SBublienm wiederholt darauf 
fmerffam zu machen, daß bei ben mit der Port nad Rußland zu beförbernden Packetſendungen 

u, beſondere Sorgfalt auf die Verpadung zu verwenden if, und daß alle Sendungen, welche 
h völlig haltbar und dem Inhalte, jowie der Weite des Transports angemeflen. verpadt 
b, vos ver Kaiſerlich Auffifchen Brenz - Boh- Anftalt zurädgewieen werben. 

In der Regel müſſen zur Verpackung Kiften verwendet werben. Diefelben dürfen jedoch 
ht aus vünnen, leicht zerbrechlichen Holzbrettchen beſtehen, die nur durch Leim ober ſchwache 
ifte aſammengehalten werden, ſondern es müſſen die Kiſten aus haltbaren Brettern 
ertigt, und die Seitenwaͤnde, ſowie der Deckel und der Boden durch ſtarke Nägel oder 
pranben mit einander verbunden fein, jo daß durch feſtes Baden, Drüden. und Stoßen die 

te nicht eingebrücdt werben oder auseinander gehen Tann. Auferem bürfen die Kiften nicht 
# (ohne Emballirung) gelafien werden, ſondern es müfjen viejelben in haltbares Leinen oder 
achötuch eingenäht, und mit ftarfen Schnüren feſt umbunden fein. 

Außer ftarken und Haltbaren Kiften darf zur Verpackung nur Segeltuch, flarfe Leinewand 
r eſre noch nicht gebrauchtes Wachsleinen verwendet werben. Eine Verpackung ohne 

be ift jedoch nur fir folche Gegenſtaͤnde zuläflig, welche durch bloße Emballirung in Segel- 
) Leinewand ober Wachöleinen vor ———— hinlaͤnglich geſichert werden. 

Gleich wie die Verpackung muß auch die Signirung mit beſonderer Vorſicht und Sorgfalt 
gen. Ein jedes Padet muß mit einer beutlihen und durchaus dauerhaften Signatur 
ſehen fein, welche durch den Transport weder abgeichenert over verwilcht, noch abgerijien 
den Tann. Bei den Verſendungen in Kiften empfiehlt es fi), daß die Signatur nicht bloß 

der. vorgefihriebenen Umhuͤllung ver Kiſte, fondern auch auf dem Dedel verjelben gemacht 
de, damit, wenn bie Umbällung etwa beim Transport zerſcheuert und die darauf gefertigte 
— * baburch unlejerlic) werden möchte ‚ ſich noch eine zweite Signatur auf der Kiſte 


ft vorfinbet. 
Endlich mäfjen alle mit ver Poſt nach Rußland zu beförbernden Packetſendungen von 
r Desiaration in zweifacher gleichlautender Ausfertigung : begleitet jein,. in welcher Inhalt 
"Bert, ſowie die Städzahl der in dem Padete se. enthaltenen Gegenftänne genau auupasten 





tl. Den durch Preußen tranfitirenden Fahrpoſt⸗Sendungen nad Rußland aud Ländern, welche 
ei zum Dentfchen Zollvereine gehören, muß eine dreifache gleichlautenve Declaration beige: 
geben werben. 

Alle aus der Nichtbeachtung der obigen Borfchriften entſpringenden nachtheiligen Bolgen, 
namentlich der Rückſendung ver betreffenden Padete und die alsdann vergebliche Zahlung des 
Hin= und Rückportos haben die Abſender fich ſelbſt beizumeſſen. 

Bei dieſer Gelegenheit wird noch bemerkt, daß nach den in Rußland beftehenven “Be: 
flimmungen zur Befdrberung mit der Poft nur Padetfendumgen angenommen werben, welde 
bad Gewicht von 100 Pfd. Ruſſiſch (82° Pfr. Zollgewicht) nicht überfchreiten und welche Feine 
größeren Dimenfionen haben, als eine Länge von -4'/2 Fuß, eine Breite vom 1 Fuß 2 Zoll 
und eine Höhe von 1 Fuß. Rur für wollene und jeidene Stoffe, namentlich für Iuche, 
Umjchlagetücher, Shawls, Sammet ıc. werben ausnahmsweiſe größere Verpackungen, und 
zwar bis zur Höhe von 3 Fuß und bis zur Breite von 2ı = Fuß zugelajien. Die Marimal: 
Länge von 4,2 Fuß, jowie das Marimal:Gewicht von IVO Pfund Ruffiih (82 Pfund Zoll- 
gewicht) dürfen jedoch auch Sendungon diefer Art nicht Überfhreiten. Da diefe Sendungen 
ihrer Größe wegen auf ven Ruſſiſchen Poſten in die Padetfelleiien nicht aufgenonumnen werden 
fönnen, fo ‚müfjen diefelben befonvers feft und dauerhaft verpadt werben, damit ihre Beförberung, 
ohme Rachtheil für den Inhalt, außerhalb ver Felleiſen flattfinden fann. Yür Beſchadigungen, 
welche bei derartigen Sendungen in Folge mangelhafter Emballirung entſtehen, wird von der 
Kaiſerlich Ruffiichen Poft - Verwaltung eine Verantwortung übernoinmen. 

Gaͤnzlich ansgefchloffen von der Verſendung mittelft der Poſt find, nad den in Rußland 
beftehenven Beftimmungen, alle Flüffigkeiten, fo wie alle ſolche Gegenſtände, melde Feuchtigken 
oder Fett von fich geben, wie 3. B. Auftern, Fiſche, frifches Obft u. |. w., ferner alle zer 
brechlichen, Leicht entzündlichen und Gas entwidelnvnen Gegenflände. — Außer den oben be: 
zeichneten Gegenſtaͤnden dürfen natürlich auch folche mittelft der Por nicht nah Rußlaund 
befördert werten, veren Einfuhr in Rußland nach ven dort geltenden Zollvorſchriften verboten 
ft. Sich darüber Kenntniß und Gewißheit zu verjchaffen, ob die zu verjendenden Gegenftände 
nah Rußland eingeführt werden dürfen over nicht, bleibt lediglich Sache der Abfenber. 

| Berlin den 24. April 1857. General - Pot: Amt: Shmüdert 
(Nr. 777) Die Abnahme und die Veräußerung unbeftellbarer und herrenlofer Voftftädle bei ber Ober: 
Poſt-Direction zu Düffeldorf betr. 

Bei ver hiefigen Ober:Poft-Direriion lagern folgende, von den Poft-Anftalten. des Bezirks 
eingefandte unbeſtellbare Gegenftände : | 

1) ein recommandirter Brief an Fräulein Anna Berfuhrt in Göln, am 25. November 
p. in Benrath zur Poſt gegeben ; 

2) ein Paquet an den Bombardier Brandt in Münfter, B. B fignirt und 7 Pfb. ſchwer, 
am 9. October p. in Düffeldorf zur Poft gegeben ; Ä 

3) ein Stod mit Hörnernem Griff, am 11: Dezember p. in ver Paflagierfiube in @iber: 
feld gefunden; " 

4) eine Schachtel, F. B. fignirt und 10 Loth ſchwer, auf dem Wege von Vohwinkel nad 
Haan gefunden ; 

5) ein Stod von Bambus, ein Herrenhut, ein grünſeidner Regenſchirm, ein wollener 
Shwal, ein Taſchentuch, ein Padet Drudjachen und eine Knabenmüte, im November p. in 
ber Vaflagierftube in Solingen gefunden ; Ä 

6) ein Gigarren= Etui und eine Brille mit rothem Wutteral, im Perfonenpoft: Wagen von 
Alteneſſen nad Werben gefunven ; Kr Eee | 


’ 
L 4 


7Ny) ia Brief “pn den Bafwicth Hand in Jnlich, worauf ein Thaler Baar eingezahlt 
pen if, am 23: Septemper p. in Duͤſſeldorf zur Poſt gegeben 

8). ce. Brief an H. Wittenberg in IBittenberg, worauf 14 Sr. 6 vfs. baar eingezahlt 
‚am 5. Januar c. in Eſſen zur Poſt gegeben; 
9) eine Gigarrentafche, am 5. Januar c. im Elberfeld⸗ Solingen Perjonenpoft - Wagen 


10) ein Rohrſtock mit Hornfnopf, am 7. Sanuar c. im der Pafjagierftube in Solingen 
anden; 


11 ) m ſchwarzſeidener Regenſchirm, am 26. Januar c im Bureau des Amts⸗Vorſtehers 
Ge —E&e— am: 5. Februar c, im Sennep-GIber feiner Perſonenpoſt⸗Wagen gefunden ; 
13) ein feivenes Tuch, am 13. Februar c. im Wipperfürth: EIberfelder Perjonenpoft- 


14) en Bobefiod, Anfangs Februar c. im Wermelskirchen Memfcheiver Pesfonenpoft- 
' 


gen | 

15) ein recommandirter Brief an ven Defonom Spider in Mettmann, am 27. Dezember 
in Düffelvorf zur Poft gegeben ; 

16) eine Kifte. ı:. 75. fignirt und 16 Pfd. ſchwer, aus Elberfeld; 

17) ein Brief mit 1 Rihlr. 6. U. an ven Buchhändler W. Beder in Weſel, am 1. 
hruar c. in Elberfeld Poſt gegeben; 

18) eine Kifte an Wittwe Braß in Siegburg, W. B. fignirt und 2 Pfo. 26 Loth 
wer, am 11. Januar c. in Düffeldorf zur Poft gegeben ; 

19) ein Gelbbeutel, am 14. Februar c. am Schalterfenfter ver Hiefigen Brief⸗Ausgabe⸗ 


gefunben ; 
20) ein Bader Raffee-Mufter, am 9. Februar c. im Elberfeld-Solinger Perſonenpoſt⸗ 


en; 
7 ne mmantbirter Brief an W. Brinkmann in Weſel, am 8. Januar c. in 
iffeldorf zur Poft gegeben; 
22) ein recommandirter Brief an Frau Brands in Chemnitz, am 11. Februar c. in 
americh zur Poft gegeben ; 
23) ein Brief mit 1 Ihlr. C. A. an den Metzger Storm in Vierſen, am 24. Februar 
in Dülfen zur Poft gegeben, unb 


2 eine Gigarrentajche, am 4. März c. im Remjcheibs Efberfelber Perfonenpoft- Wagen 


Di unbefanuten Abfender reſp. Eigenthümer dieſer Gegenftände werben hierdurch aufge: 
cdert, fich zu teren Empfangnahme bei der unterzeichneten Ober: Poft-Direction oder bei ven 
treffenden Poft-Anflalten zu melden. Wenn diefe Meldung binnen 4 Wochen nicht erfolgt, 
‚werben die Gegenflände zum Beſten des Poft- Armen: Bonds Hffentlich verfteigert und das 

ur Gelb wird diefem Fonds überwiejen werben. 

Düffeldorf den 27. April 1857. Der Ober: Poft- Director. 
_ Su Vertretung: Eickholt. 


'r. 778.) ze Deferteure betr. 

Durch Friegögerichtliches Erkenutniß d. d. Bett ben 7. April 1857, beflätigt von dem 
Iniglichen —* ⸗Commando des 7. Armee⸗Corps am 14. Zipril 1857, ift 

1) der Seigeant ber 3. reitenden Batterie 7. Artillerie- Regiments, Friedrich MWilkeler 
Eatıy, geboren zu Herford im Regierungsbezirk Minven, am 3. — iS \) 


2) der Musfetier-der 8. Compagnie 17. Infanterie⸗Regiments, Jocchim Friecdrich Kay, 
geboren zu Laaslich im Kreife Perleberg Regierungsbezirks Potsdam, am: 25. Inni 1833, ’ 

3) der Füſilier der 12. Compagnie 17. Infauterie⸗Regiments, Alerander Friedrich Wilhelm 
Fr ns Bere zu Wermelskirchen im Kreife Lennep Regierungsbezirks Düffelvorf, am B. 
er , 

4) der Füfilier ver 12. Compagnie 17. Infanterie- Regiments, Johann Anton Breker, 
geboren zu Gleve im Regierungsbezirk Düffelvorf, am 23. Dezember 1831, 
ın contumaciam für einen Deferteur erflärt und in eine Geldſtrafe von 50 Thalern verurteilt 
werben ; welches gemäß 9. 255 Theil 11. des Militate- Strafgefehbuchs hiedurch bekann 
gemacht wird. 


Weſel ben 18. April 1857. Koͤnigliches Commandantur⸗Gericht. 





(Nr. 779.) Die gerichtliche Bevormundung des Ferdinand Becher zu Barmen betr. Yun 
Dutch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Elderfeld vom 16. März 1857 iſt ver Far 
bergeielle Berbinand Becher zu Barmen, vermalen in der Srrenanftalt zu Siegburg aufbe: 
wahrt, für unfähig erklärt, feiner Perfon und feinem Mermögen vorzuftehen und verordnet 
worden, daß er unter Bormundfchaft geitellt werbe. 
Die Serren Notarten meine® Amtsbezirks werden hiervon in Gemäßheit des Art. 501 
d. B. G. B. und des F. 18 der Notariatd-Oronung in Kenntuiß geſetzt. | 
Elberfeld ven 16. April 1857. Der Ober-Profurator : Scriba. 





(Nr. 780.) Dem in der Moſel ertrunfenen Math. Comes von Brodenbach betr. | nn 
In der Nacht vom 24. zum 25. d. M. ift der hierunter näher bezeichnete Sch 
Mathias Comes aus Brodenbach beim Ueberfegen über die Mofel ans dem Nachen ge 
und wahrfcheinlich ertrunfen. 
Im Falle etwa die Leiche gelanvet werben jollte, erjuche ich, mir oder der nädhften Polizei: 
behörbe hiervon Anzeige zu machen. 
Goblenz ven 27. April 1857. Der Köuigl. Ober-Profurator: v. Breuning. 
Signalement. . 
Alter 34 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare bram; Stirne breit; Augenbraunen 
braun; Augen gran; Kafe und Mund gemöhnlih; Bart bram; Zähne gefund,; Kinn rund; 
Geſichtsbildung oval; Gefichtsfarbe gejimd; Seftalt geſetzt. | | 
Bekleidung: weiß leinened Hemd, gez. M. C., wollene Hofe, gelbliche Wefte, blaue baum⸗ 
wollene Jade, ein Paar Stiefel und Strümpfe. Ä 0 


(Nr. 781.) Die Beflrafung eines Waarenzahlerd an Arbeiter betr. 

Durch Urtheil der Zucht: Polizei Kammer erfter Inftanz des Königlichen Landgerichts 
Elberfeld vom -I. April 1857 wurde Johann Wilhelm Stnrsberg, 5: Jahre alt, 
fabrifant, geboren und wohnend zu Lennep, für überführt erklärt, im vorigen Jahre ſeinen 
Arbeiter Becker ftatt in baarem Gelde theilmeife in Waaren bezahlt zu haben umb bewegen 
in eine Geldbuße von zwanzig Thalern, und im Unvermögendfalle ftatt derſelben zu einer Ge⸗ 
fängnißitrafe von einer Woche, jowie in die Koften verurtheilt. J 

Elberfeld ven 17. April 1857. Der Ober: Profnrator : Serib a. 


(Rr. 732.) Die Beftrafung des Creditirens von Waaren an Arbeiter betr. . 
Ducdy Urkpeil ver Zuäte Polizei: Rayımer eufter Zufanz des Aönigliäpen Landoerichts qu 











7 
berfeld vom 1. April 1857 wurde Franz Wilhelm Hölzer, 35 Jahre alt, Tuchfabrilant, 
horen ums wohnenb zu Lennep, für überführt erklärt, im Laufe ber. letgten Zeit feinen 
Heitern Waaren erebitirt zu Haben und deiwegen in eine Geldhuße won fünf Thalern, ones 
Fgricir u flatt derſelben zu einer Wefängninftrafe von zwei Tagen, ſowie im bie 
verurche 
Elberfeld den 17. April 1857. Der Ober Profurator : Seriba. 


Sicherheits-Polizei. 
tr 789.) Die Ermittelung von Brandſtiftern im Hünxerwalde betr. 

Am 6, April c. bat im Hünrerwalde im jogenannten „Gartropfchen Rauhenſchliek“ ein 
albbrand Statt gehabt, welcher eine aus Tannen: und Eichenbefkänden beftehende Flaͤche von 
: Morgen verheert hat und deſſen Entftehung durch boshafte Brandſtiftung wahrſcheinlich ift. 
Ich erſuche Jeden, weldher über die Entftehung dieſes Waldbrandes irgend eine Kunde 
geben im Etande if, ſolche mir ober ber naͤchſten Polizeibehoͤrde mitzutheilen. 

Weſel den 22. April 1857. Der Staatd-Anwalt. 


r. 784.) Diebftahl zu Giberfeld. 

In der Nacht vom 21. zum 22. 9. M. find von einer vorm Arrenberg babier gelegenen 
eihe; 4 Brauen-Iinterfleider und zwar ein feftonirted von Damaft, ein abgepaßtes nefjelnes 
d zwei von Pique, alle gez. H. I., zwei Knaben-Nachthemden mit Tangen Uermeln gez. BE. 1, 
‚ zwei Herrenhemden mit 5 Bruſtfalten, gez. A. L., fünf Frauenhemden, wovon 2 feſto⸗ 
t und 3 mit Spigen befegt find, eines weiß gez. I. L. bie andern roth gez. M. I-, zwei 
rren⸗Nachthemden, geg. A. 1., zmei Kinderhemden, eind mit breiten Beufftleffen und Spihen, 
) andere mit glatten Stüden und Spige gez. L., ein Damaft:Tiichtirh von A Gebecken, 
se Rand, mit einer Rath in der Mitte, der Grund fiellt Roſenknospen mit Blättern dar, 
gewoͤhnliches Damaſttiſchtuch mit Dinte gez. L. B. und zwei Berttücher 5Y, Ellen lang, 
‚L. B. und einer Nummer, geftoblen worden. 

Wer über den Berbleib diefer Sachen ober den Dieb Kenntniß Hat, wolle mir ober ber 
hſten Polizeibehörde Anzeige magen. Ä 

Elberfeld ven 28. April 1857. Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 

x. 785.) Diebftahl zu Brudbaufen. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. April c. find aus einer zu Bruckhauſen, Buͤrger⸗ 
iſterei Hünre gelegenen Schmiebeiverfftätte mittelft einbruchs geftohlen worden: eine Stange 
Bifen, 1 Zoll did, 10% Buß lang; eine Stange IGifen, 1 Zoll did, 9 Fuß lang; eine 
ange DEifen, 1 Zoll bi, 6 Fuß lang; ein Hufſtab, 1 Zoll breit, ”/s Zoll did und 9 
B lang; ein Stück geſchlagenes Cijen, & Zoll Hreit, % Zoll bi, 2 Fuß 3 Zoll lang umd 
Di. fchwer; ein runder Wolzen von a Zoll Durchmeſſer und 20 Zoll Iang; ein Stüd 
en Ya Zoll did, 2 Zoll beeit und 4 £i8 5 Fup ang; ein Städt Sufitab 1/ Koll did, A 
Ibreit, ungefähr 3, Fuß lang. on 
3Ich er jeden, welcher über den Dich oder der Verbleib der Sachen Auskunft geben 
nn, mie oder der naͤchſten I eibehörbe Mittheilung zu machen. M 

Weſel den 26, April 1857. | Der Staat» Anwalt, 
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er. 786.) Diebflahl zu ‘Rech. 

Am 22, März c: wurde in einem 1 Birkhähäufe zu Rees einem daſelbft ampejenben Safıe 
eine einhäufige neufilberne Taſchenuhr und eine an derſelben befindliche um den Hals sehe 
wollene Schnur, an welcher fih eine goldene Hand zum Verſchließen befand, entwendet. Das 
Glas war auf verjelben nicht mehr vorhanden und befanden fich auf dem Zifferblatte‘ röntifche 
Zahlen und meffingene Zeiger. 

Sch erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder den Verbleib der Uhr Auskunft geben 
fann, mir ober ver nähen, Ann geibehötte Mittheilung zu machen. 

Weſel ven 26. April 1 Der Siaatd- Anwalt. 

Ar. 787.)* — zu Stenden. 

In der Nacht vom 24. zum 25. April c. wurde zu Stenden ein noch ganz neuer Schieb⸗ 
karren geftohlen. Derſelbe hatte eichene Bäume, eine eichene Krone, welche zur Berbichtung 
theifweife mit Tannenholz ausgefüllt war, fowie einen Boden von Tannenholz. Das Rab 
war mit, ECiſen beichlagen und war die Spille unter ven Bäumen befeftigt. Die Seitenbretter 
fehlten an dem Karren. 

Ich erjuche Jeden, welcher über den Berbleib des Karrens oder über den Urheber bes 
Diebftahls Stenntniß eelandt are ‚mir oder der nächiten Polizeibehörde anzirzeigen. 

Cleve den 28. April 1 Der Ober-Profurator : Buß. 


(Ar. 788) Den NacheneDiebftahl zu Neuftadt: Düffeldorf betr. 
Meine Bekanntmachung vom 17. April 1857, den Diebftahl eines Nachens aus ber 
Neuſtadt Hierfelbit betreffend, wirb hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Düsfeldorf den 27. April 1857. Der Ober-Brofurator: v. Ammon, 


—w—⸗ — ——— — — 


Perſonal-Chronik. 


(Nr. 789.) Der sum Negierungs-Neferendar ernannte feitherige Kammer⸗ „Gerihtö-Referenda- 
rius Bayer, ift am 2. Mai ce. bei der hieſigen Königlichen Regierung eingeführt worden. 


— — — 


(Rr. 79).) Des Königs Majeſtät haben geruht, ven Kreis⸗Phyſikus Dr. Braun zu We 
velinahoven zum Sanitätd-Rath zu ernennen. . 


Mr. 791.) Den Beamten: Wechjel Im Refjort des Königl. Ober: Bergamtes zu Dortmund betr. 
I. Bei dem Königlihen Ober: Bergamte zu Dortmund “ 
tft: nachdem ber Ober- Berg: Math Küper zum Direktor des Märkiichen Dergamts 


ernannt worden, der ſeitherige Bergamts⸗ -Direktor zu Tarnowitz Berg⸗ Kath Herold als Ober⸗ 
Berg «Math eingetreten. 


- Der Ober - Bergamts » » Affüfens Romb erg iſt zum Setretan des Königliepen Salzamts 
zu Königeborn beftellt. | 


Bei dem Königlichen Maͤrkiſchen Berg amte zu Bochum 


ift: der Bergamts-Direktor, Ober: Berg: Rath Freiherr von Hövel als Berghauptmane 
2 das Oben —— zu Halle verſetzt. 


Pf 


ver: Geſchworene Buſ fe e zum DBergmeifter; | 
der Gerichts-Aſſeſſor Kloftermann zum 2ten juriftijchen Mitgliede d des Bergamts: 
urrderEinil- Ai Kampmann zum Bergamts-Kalkulator; 
der Civil-Anwaärter Heinrich Schaper zum Bergamts-Sekretair und Ingroſſator; 
ver Civil-Anwärter Carl Reinecke zum Bergamts-Sekretair; 
der Militair⸗Anwarter Arnold Schmits zum Büreau-Aſſiſtenten und 


ver Civil-Anwaͤrter Friedrich Schinitz zum Büreau-Aſſiſtenten und Hülfs⸗ Jugroſſator. 
Penſionirt ſind: 


ber -Bergamts- Kalfulator Schmalenberg und 
ber Bergamts -Sefretatt Meffing 


= Der Bergamts⸗Kalkulator —* Brüdmann iſt auf feinen Antrag ans bem Staats. 
Dienfte entlaſſen. 


If. Bei dem Königliden Bergamte zu Eſſen 


"fe her Berg: Rath Bart} auf feinen Antrag mit Benfion aus dem Staats-Dienfte entlaffeh; 

“den Bergamts-Aifeffor Focke der Charakter ald Bergmeiſter ertheilt unt | 

der beim Märfiichen Bergamte als Bergmeiſter angeftellte Berg = Affellor Amelung in 
gleicher Eigenſchaft nach Eſſen verſetzt. 

Benannt find: 

der Militair- Anwärter Sarl Schmitt zum BBergamts - Sefretair und 

der. Militair- Anwärter Heinrich Stier zum Afliftenten. 

Der Bergamtd-Sefretait Onophrius von. Napolsiy und 

ver Affiftent und Ingroſſator Friedrich Wilhelm Schulte, find auf Km Antrag: "aus 
dem Staats-Dienſte entlaſſen. 


Der Berg-Geſchworne E. En gel hardt iſt zum Berg-Juſpektor der Stöniglichen Stein⸗ 
kohlen⸗Bergwerke bei Ibbenbüren ernannt. 


IV. Bei dem Königliden Salzamte zu Koͤnigsborn 
iſt: der Salinen-Kaſſen-Rendant von Rappardt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den 
Ruheftand verſetzt, und 
ber jeitherige Gontroleur, Rechnungs-Rath Bilgrim zum Salinen-Kaſſen-Rendanten ernannt; 
ber Materialien Berwalter Wefener ift zum Salinen = Kactor, und 


ber Eefretair beim Märkiichen Bergamte Guſtav Schmig zum Materialien-Berwalter 
und Gontroleur ernannt. 


Die Bergwerkö-Erpectanten Weftermann und von Rönne find zu Berg-Referendarien 
ernannt. 


Dortmund ven 17. April 18,7. Königl. Weftphälifches Ober-Bergamt. 





(Nr. 792.) Die Kaflenfhreiber Eduard S holfmann und Franz Carl Haffner find zu 
Sail -Affiitenten commiſſariſch ernannt worben. 


Elberfeld den 15. April 1857. | Königl. Eifenbapn- Direktion, 





(Ar. "708,) Der Apotheker I. alaſſe e W. 8. Simfon ift ale Verwalter ber Apotheke zu 
Sterkrade beftätigt. | 


— — — — — — —— — — — —3 — — — 


RE: 
(Rr. 794.): Der Dundarjt I. Kiaffe Meran Eifer hat PR zu Schlebnſch I 


(Nr. 795.) Der Bauführer geſeph Kledner au Airenhereithen al N Dar æxen 
Kempen, ift als folder vereidet. 


Mr. 796.) Die an ber Fat. Clement Ginderich, Kreiſes Selb “ 
* ch —8— gehrerin Gatharing ® —528— iR a 9 Pte prob 


(Nr. 797.) Die feither proviforifch fungirende Lehrerin Franziöta Schultz iß hefinitiy als 
erfie Lehrerin und die Schulamts⸗Candidatin Gertrud Piels provijoriih auf. 2 Jahre als 
zweite Lehrerin an der kath. Elementar⸗Maͤdchenſchule zu Gerreöheim ernannt worden. . 








(Nr. 798.) Der Schulamts- Candidat Friedrich Picht iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der evangel. Elementarſchule zu Clauberg, Bürgermeiſterei Dorp, ernannt worben. 


(Nr. 799.) Die Schulamtd-Gandidatin Joſephine Lohne iſt proviſoriſch anf 2 Jahre zur 
Lehrerin an der mittleren Mäpchenklafie ber fach. Elementarjchule zu Emmerich eraannt worden. 





(Rr. 800) Der Zimmerer Johann Hermann Janſen zu Boltinghoben Bärgermeiferei M. 
Gladbach, ift zum jelbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes zugelaffen worden. 


Em on un.  - — — — —— — — . — 
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Redigirt im Bürean ber Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß, 


Amtsblatt 


her 


Regterung zu Düfſeldorf 


ſtr. 25. Düffeldorf, Dienſtag den 12. Mi 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Ir: 801.) Die Prüfung der Bauhandwerker und den Betrieb ber Bauhandwerke betr. L 8. II. Nr. 1942. 
Verordnung, 
den Betrieb der Bauhandwerke betreffend. | 
Auf Grund der allgemeinen Gewerbe-Drdnung bom 17. Sanuar 1845 (Gefekfammlung 
te 41.) 66. 45. 46. und der Verordnung dom 9. Februar 1849 (Gefekiammlung Seite 93.) 
. 24. 238. wird in Betreff der Prüfung und der gewerblichen Verrichtungen 
. der Zimmerleute, 
ber Maurer, . 
der Steinhauer (Steinmepe), 
. ber Schieferdeder und Ziegeldeder, ‘ — — 
der Mühlenbauer, 
der Brunnenbauer, 


ichſtehendes berordnet: 
| A Ullgemeine Beftimmungen | 
6. 1. Die vorftehend genannten Handwerker müffen fortan, nad den Beftimmungen biefer - 
rordnung, die Meifterprüfung beitanden haben, bevor jie den ſelbſtſtaͤndigen Betrieb ihres 
werbes beginnen dürfen. 
6. 2. Die Regierung beftellt für jedes Handwerk in den dazu geeigneten Orten Prüfungs: 
mmiflionen und beitimmt deren Geſchäftsbezirke. 
F. 3. Die Prüfungs-Commiſſion befteht: f 
a) aus einem Vorſitzenden, 
b) aus einem Staatd- oder Communal-Baubeamten, 
; ftändigen Mitgliedern, 
Die Ernennung derfelben, fowie ihrer Stellvertreter, erfolgt durch die Regierung: 
c) aus einem Meiſter — bei den Prüfungen der Zimmerleute und der Maurer aus 
zweien Meiftern — des Handwerks. 
Für jede Commiſſion bezeichnet die Regierung widerruflich einige Meiſter, unter wel 
n der Borfikende die bei den Prüfungen zuzuzichenden auswählt. 
Bei den Prüfungen der Steinhauer (Steinmeße), dev Mühlenbauer und der Brunnen. 
rer hat, wenn im Bezirke der Commiſſion geprüfte Meifter des Handwerks nicht vorhanden 
),. er wenn foldhe zu entfernt wohnen, ftatt derfelben der Stellvertreter bes Baubeamten 


Bei den Brüfungen der Sdhieferdecer und der Ziegeldeck t in ſolch die 
iegeldecker genügt in ſolchem e 
twirkung des Baube amten genug * 








Baubeamte, welde den zu Prüfenden unterrichtet oder mit Büreau-Arbeiten befchäftigt 
haben, und Meifter, bei Melden er innerhalb des legten Jahres in Arbeit geweſen ift, ober 
melde mit ihm verwandt oder berjchwägert find, dürfen an der Prüfung nit Theil nehmen. 

5. 4. Die bei den Prüfungen vorkommenden fehriftlihen Befchäfte find von dem Vorfigenden | 
zu beforgen. Er bewahrt die, bie Prüfung betreffenden Schriftitüde, Concepte x. Be iſt dafür 
beraniwortlich, daß die zu Prüfenden nicht durch unnöthige Verzögerungen wei ber Befchluß 
nahme über ihre Zulaffung zur Prüfung, bei der Anberaumung der Prüfungstermine, oder ‚bei 
ber Beurtdeilung ihrer Leiftungen bingehalten werden. . 

Die Reinfchriften det Befcheide, Ermiderungen und Berichte der Commiſſion find ven 
dem Vorſitzenden allein zu unterzeichnen. 

Befchwerden über die Commiſſion oder deren Vorfigenden find an die Regierung zu richten. 

6. 3 Das Gefuh um Prüfung ift fehriftlich bei dem Vorfipenben der Eommtiffion desjenigen 
Bezirks einzureichen, in welchem der Untragfteller wohnt, oder zur Zeit der Meldung in Ardeit 
it. Es ift demfelben beizufügen: - 

a) der Nachweis darüber, das den Bebingungen genügt ift, von welden nad $. 35. 
der Verordnung bom 9. Februar 1849*) die Zulaffung zur Meifterprüfung abhängt, 

b) ein von dem Untragjteller ſelbſt verfaßter und gefihriebener Lebenslauf, mit den Zeug 
niffen über deffen Beichäftigung während der Gefellenzeit. 

Bei dem, nad) F. 35. zu 3 der gedachten Verordnung zu führenden Kachweiſe einer 
dreijährigen Gefellenzeit bleiben diejenigen Jahre, in denen der Untragftellee nicht mindeftend 
drei Monate lang praftifch als Gefelle beihäftigt worden, außer Anrechnung. 

Gefellen, welchen nah den vorliegenden Nachrichten Aber ihre Führung die, zum ſelbſt⸗ 
ftändigen Betriebe ihre Gewerbes erforderlibe Unbefcholtenheit fehlt, imgleichen Gefellen, melde 
wegen Verlegung der Vorſchrift des 6. 177. der Getwerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 
oder der beftebenden baupolizeilihen Verordnungen wiederholt beftraft worden find, und ven 
denen hieraus erhellet, daß fie Der, zur Erlangung des Befähigungszeugniffes erforderlichen 
Zuperläffigfeit ermangeln, find zur Prüfung nicht zuzulaſſen. 

F. 6. Derjenige, welchem nad einer vochergegangenen Prüfung das Befähigungszeugniß 
verfagt ift, darf vor Ablauf der, in dem ablehnenden Beſcheide beftimmten Frift gu einer neuen 
Brüfung nicht zugelaſſen werben. 

Der Borfigende dat auf das Geſuch um Prüfung den Eandkbaten darüber zu verneh⸗ 
men, ob er bereit3 eine Prüfung verfuht babe und mit Beftimmung einer Friſt (66. 14. 15) 
zurüdgewiefen worden fei, mit dem Bedeuten, daß, wenn er durch Verſchweigung biefes Bor 


*) Der $. 35 der gedachten Berorbnung läutet: 
Die Zulaffung zu den nad) 88. 23. 24. 26. abzulegenden WMeifterprüfungen ift fortan von fohgenben Mebingungen ab- 
r Der zu Prüfende muß das vierunbzwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt Haben ; auß beſonderen Gründen Tann jedech 
der Gewerberath die Prüfung eine® Getellen ſchon na Yoltenbetein einundzwangligſten Lebensjahre geftatten; 

2) der zu Peüfende muß fein Gewerbe als Lehrling ($. 49) bei rinem ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden erlernt unb bie 
@efellenprüfung (F. 36) beftanben haben; 

3) feit ter Entlaſſung aus dem Lehrlings-Gerhältniffe muß ein Zeitraum don mindeſtens drei Jahren verlaufen fein; 
ausnahmeweiſe kann jedoch bet Gewerberath die Prüfung son nach Ablauf eines Jahres geſtatten, weine ber Ger 
jelle durch den Beſuch einer gewerblichen Lehranflalt oder ſonſt Gelegenheit gefunden Kat, bie gu bem beabſichtigten 
Gewerbebetriebe erforberlihen Kenutniſſe und Fertigkeiten zu erwerben. 

Wer den Grforbernifien gu 2. und 3. bei einer früheren Wräfung genkhgt hat, kann bie Präfeng für den Beitleb 
eines anderen Gewerbes ohne vorgängigen Nachweis einer für dies zweite Gewerbe beflandenen Lehrlingd, ober umgeit 


ablegen. 
‚ welche bei Berkünbigung b ärtigen Verord CE) WM Giftigt Rad, 
genügt der ns einen brdiähriom De Aktigung in dem Betteffenden "Geierbe. elek vo deznſea “ s Rab 


ganges bie Commiſſion Bintergehe, das auf Grund bag vorjelenden Prüfung erlangte Befähl- 
gungszeuguiß Feine Gültigleit babe. Es muß über dieſe Vorhaltung ein Vermerk zus den 
Prüfungsverbandlungen genommen werden. . ’ 

6. 7. Bor der Einleitung der Prüfung find au den Borjisenden der Commiſſion die Prü- 
fungsgebühren au’ entrichten, welche in feinem Falle zurückgezahlt werden. 

Schieferdeder und Ziegeldeder entrichten act Thaler, die übrigen Baubandiverfer 
zehn Thaler. 

Aus den Gebühren find zunächſt 


a) dad zur Abhaltung der Prüfungen und da3 zur WUusarbeitung der Probeaufgaben 
erforderliche Local zu befchaffen, wenn dieſes dom Vorſitzenden zu übermeifen ift, und 

b) der außerdem erforderlihe Aufwand für den Gefchäftsbetriedb an Schreibmaterialien, 
Schreib- und Boter-Gebühren u. ſ. w zu deden.- 

Der übrig bleihende Betrag dient zur Entichädigung-' der Mitglieder für ihre Berfüum- 
ni und Mühwaltung. Dem Vorfikenden kaun zur Beftreitung des Aufwandes zu a. und b. 
und zur Entihädinung für feine Mühwaltung von der Regierung ein, im Boraus betimmter 
Theil jeder eingehenden Gebührenzahlung zugemwiefen werden. In dieſem Falle wird der, nad 
Beendigung der Prüfung verbleibende Reit unter die übrigen zugezogenen Mitglieder gleidy- 
mäßig beribeilt. 

6. 8 Die Prüfung erfolgt: 

a) mündlid); 

b) durch Aufgabe einer Probearbeit (Zeichnung, SKoften-Unfchlag), don welcher jedoch 
die im F. 32 bezeichneten Handwerker entbunden find ; 

c) durch Aufgabe einer praktiſchen Arbeit (Brobebau, Meifterbau, Meijterarbeit, Modell). 

Auf den Antrag des zu PBrüfenden kann auch mit der fehriftlichen oder der praftifchen 
Arbeit begonnen werden (6. 15). 

6. 9. Hat der zu Prüfende beim Abgange bon einer, zur Abhaltung von Entlaffungsprü- 
fungen befugten Provinzial-Gewerbeſchule das Zeugniß der Reife erhalten, fo ift ihm die miünd- 
liche Prüfung zu erlaffen. J 

F 10. Die Prüfung derjenigen, welche im Königlichen Gewerbe⸗Inſtitute zu Berlin den, für 
Bauha. ndwerker vorgefchriebenen Eurfus, oder, wenn es fih um bie Prüfung für das Mäh— 
Ienbauer- oder Brunnenbauer-Gewerbe handelt, den Curſus für Mechaniker abfolvirt und bie 
Abgangsprüfung beftanden baben, ift auf die Ausführung der praftifhen Arbeit (9. 8. c.) zu 
beſchraͤnken. Daffelbe gilt für Diejenigen, : welche die Bauführerprüfung beftanden haben. Für 
die hiernach beſchränkte Prüfung ift nur die Hälfte der Gebühren zu entrichten. 

- & 11. Im der Regel foll die mündlihe Prüfung nicht länger als ſechs Stunden bauern. 
Nur wenn Mangel an Uebung im Wusbrude mehr Zeit in Anſpruch nımmt, fann, auf den 
Wunſch de3 zu Brüfenden, die Dauer der Prüfung nach dem Ermeffen der Commiflion aus 
gebehut werden. Diefe bat auch zu beftimmen, welche Untworten durch SHandzeichnungen erlaͤu⸗ 
tert werben follen. 

ch Den zu Prüfenden ift geftattet, feine Anworten auf einzelne ſchwierige fragen nieber- 
zufchreiben. 

Die gleichzeitige Prüfung Mehrerer in demſelben Termine ift zuläfig; es muß jedoch 
über die Prüfung jebes einzelnen eine befondere Berhandlung (6. 12.) aufgenommen und Die 
Dauer der Rrüfung angemeffen verlängert werden. 

6 32. Ueber die mündliche Prüfung ift eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher die ge⸗ 
en 0m und die Bemerkungen der Commiſſion über dir wihklien YUnustun 
g nd. 


Die Blätter, melde bei bee Prüfung gefertigte Sandzeichnungen, Rechnungen oder 
fehriftlihe Antworten enthalten, find von dem Candidaten zu unterzeichnen und der, bon allen 
Mitgliedern der Commifiion zu vollziehenden Verhandlung beizufügen. 

6. 13. Die Probe-Arkeiten find, bei den Prüfungen ber Maurer» und Zimmerleute unter 
Aufficht der zur Commifjion gehörenden Meifter, bei den übrigen Prüfungen unter Aufficht der 
technifchen Mitglieder anzufertigen, welche darüber zu machen baben, daß der zu Brüfente 
fremder Hilfe ſich nicht bediene. 

Bei jenen bat fi der Baubeamte, bei diefen der Vorfikende an der Beaufſichtigung zu 
betheiligen. | 
s Das zur Ausführung der Arbeiten erforderliche Local ift von dem Vorfißenden anzu 
weifen. 
Die vollendeten Wrbeiten find von dem Gandidaten und von den beanffihtigenden Wit: 
qliebern zu unterfchreiben, von allen Mitgliedern zu prüfen, und, fofern ſich dazu Veranlaſſung 
findet, fchriftlich zu beurtheilen. Der Umlauf darf nicht über vier Wochen dauern. 

6. 14. Ueber dad Ergebniß der ganzen Prüfung hat die Commiffion nah Mebrheit der 
Stimmen Beſchluß zu fallen. 

Fällt dieſer Beſchluß zu Gunften des Geprüften aus, fo beantragt dieſelbe bei ber 
Regierung, mit Weberreihung der Prüfungsverbandlungen, der ſchriftlichen Probe-Arbeiten und 
der Zeichnungen, die Ertheilung des Befähigungszeugniffes zum felbftftändigen Betriebe des 
Gewerbe, in melden Die Prüfung ftattgefunden bat. 

Stimmt die Mehrzahl der Commiffions-Mitglieder für die Berfagung des Befähigungs: 
Zrugniffes, fo befcheidet die Commiffion den Geprüften ablehnend mit Angabe der Mängel feiner 
Ausbildung. Bei Stimmengleihhheit entfheidet die Regierung. 

Menn der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung nicht beftanden, ift die fpäter zu wie: 
derholende Prüfung auf diefen Theil zu befchränken. 

An dem Befcheide über die Verfagung des Befähigungszeugniffes ift zugleich eine, die Dauer 
eined Jahres nicht überfchreitende, Frift zu beftimmen, vor deren Ablauf die Erneuerung oder bie 
Ergänzung der Prüfung nicht geftattet werden foll. | 

Die don dem Geprüften gelieferten Zeichnungen und fehriftlichen Arbeiten find bei ben Brü- . 
fungäverhandlungen aufzubewahren. Die außerdem angefertigten Brobeftüde müffen ihm nad) 
enbdgiltiger Entſcheidung über den Ausfall der Prüfung zurüdgegeben merden. 

Be Befondere Beftimmungen rückſichtlich 
der Prüfungen. 
lL Det Zimmerleute. 

6. 15. Der zu Prüfende kann verlangen, daß ihm dor der mündlichen oder ſchriſtlichen Brü- 
fung die Ausführung der praktiſchen Arbeit (des Meifterbaus) geftattet werde, wenn er einen, den 
Erzorderniffen des F. 18 entſprechenden Bau in Vorſchlag bringt. Wird dann der ausgeführte 
Bau fo mangelhaft befunden, daß eine neue Aufgabe eine befriedigende Erledigung nicht erwarten 
läßt, fo hat die Commifjion die Fortfegung der Prüfung durch fohriftlichen Beſcheid mit der Be 
ftimmung abzulehnen, daß Die Emeuerung der Prüfung vor Ablauf eines Jahres nicht zuläffig fei. 

$. 16. Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Zwecke entfprechende Anzahl von Fragen 
über einen Theil der nachftehend bezeichneten Gegenftände an ben zu Prüfenden zu richten: 

1) Flächenberechnung des Parallelogramms, det Dreiedd und des Trapezes aus Grunb- 
linten und Höhen, Umfangs und Flächenberechnung des Kreifes aus dem Halbmeſſer 
ferner des Kreisausfchnitt3 aus dem zugehörigen Mittespunftswintel und dem Salbmeffer: 

“ Zidebenberecönung eines, nad) vorgeſchriebenem Maßſtabe in Zeichnung gegebenen. unregel⸗ 
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mäßigen Vieles ; Berechnung des Inhalts und ber Begrenzungsflähen bes Prisma, 
der Phramide und des Chlinders bei fenfrechter Stellung ; | 

3) Auftragen geradliniger Figuren nach gegebenen Beltimmungsftüden und Bedingungen ; 

3) Erilärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die bei dem Land- und Brüdenbau bor- 
foınmenden Zimmerarbeiten ſich bezichen ; 

4) Kennzeichen der guten und fchlechten Befchaffenheit dev zu den Zimmerarbeiten zu 
berwendenden Holzarten; Rüdfichten, welche beim Källen und Aufbewahren der Bau- 
hölzer und bei ber Auswahl derfelben zu den verſchiedenen Zinnmerarbeiten zu nehmen find; 

5) Eonftruction der liegenden Bohlen» und Balkenroſte, dev Pfalrofte, der Spundmwände ; 

6) Zuſammenſetzung, Aufftellung und Anwendung gewöhnlicher Rammen ; 

7) Eintihtung einfacher Mafchinen zum Ausfhöpfen des Waſſers; 

8) Verfahren bei der Anfertigung der mit Holz ansgefeßten Brunnen und Brunnenkaſten; 

9) Darftellung don Holzberbindungen in ihrer Anwendung auf Sertrumpfungen, Der 
ſchwellungen, Zerfchiftungen, bei Trägern, Unterzügen, Hänge: und Eprengwerten; 

10) Zufammenfegung und Verband der gewöhnlichen und gefprengten Wände; 

11) Eonftruction der Treppen, Dachverbände, Glodenftühle, des Holgverbands der Thürme 

. und äbnlicher Baulichkeiten; 

12) Verfahren bei der Erneuerung abgefaulter Balkenköpfe, bei dem Unterſchwellen der 

Gebäude, bei der Ausbefferung von Brüdenjohen und bei ähnlichen Arbeiten ; 
13) Vorrichtungen, welche beim Abjteifen nach Verfchiedenheit ber Fälle zur Anwendung kommen; 
14) Aufftellung verbundener Gerüfte, Vorrichtungen zum SHerauffchaffen der Baubölger ; 
15) Fragen über Fälle, in welchen die Zimmer- und Maurer-Arbeiten bei der Ausführung 
fih gegenfeitig bedingen (3. B. bei Vertrumpfungen zu den Feuerungs-Anlagen, bei ber 
Legung ton Fußböden über Gewölben, Anbringung von Balfenanfern und dergleichen); 

16) Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunſicherheit und Beeinträchtigung der Nachbarn 
zu bermeiden iſt; Kenntniß der in Bezug auf die Baupolizei beftchenten Geſetze, fowie 
der im Bezirk der Commifjion giltigen baupolizeilihen Vorſchriften. 

In Gegenden, mo größere Wafferbauten vorkommen, ift der zu Prüfende auch über Die 
Holzeonjtructionen der Brücden, Wehre, Fachbäume, Schleufentdore, Schleufendrempel, Uferfhälungen 
und Erdanfer zu befragen. | 

Für die Stellung der Fragen find überall die im Bezirfe der Commiffion gebräudjlichen 
Conftructionen und Benennungen maßgebend. 

Bei den Berechnungen find Preußiſche Maße ald Einheiten anzunehmen. 

F. 17. Als PBrobearbeit ($. 8b.) it dem zu Prüfenden die Anfertigung der Zeichnung 
und des Anſchlags bon demjenigen Theile eines Bauplans aufzugeben, melcher in fein Fach ein- 
ſchlägt. Hierbei muß das, was Sache eines Baumeiſters ift, forgfältig bon den Verrichtungen 
eined Zimmermeifter3 unterfchieden, und es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, innere 
oder Äußere Verzierungen derfelben, oder Anlagen, welche Arbeiten anderer Handwerker erfordern, 
in den Bereich der Aufgaben nicht gezogen werden. 

Der zu Prüfende bat nur darzuthun, dab er zu dem gegebenen Grundriffe eines Gebäubes 
“ den Verband der Wände, der Träger, der Balfenlagen und des Dach richtig anzugeben und zu 
zeichnen verftehe, auch bie Treppen gehörig zu berechnen und die Grundriffe und Aufriffe davon 
anzufertigen wiſſe, ſowie, daß er im Stande fei, außer den gewöhnlichen Berbindungsarten aud) 
Entwürfe zu Hänge- und Sprengwerfen anzufertigen. 

In dem verlangten Unfchlage hat derfelbe für den, ihm zur Brobearbeit dienenden, ader x 

en anderen Bau, bon welchem ihm die Zeichnungen gegeben ind, ben Aeititun wait ar 
werfen und die erforderlichen Diaterialien zu berechnen. 
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JIedenfalls find die Probeaufgaben fo abzumeſſen, daß fie bei mäßiger Uebung in acht Wochen 
bollendet werden können. 

‚. $ 18 Die Ermittelung des Meifterbaus, welcher innerhalb des, der Commiſſion zuge 
wiefenen Pruͤfungs⸗Bezirks auszuführen ift, bleibt dem zu Prüfenden überlaffen. Diefer bat ſich 
mit dem Bauherrn oder dem von biefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines 
Handwerks wegen Ueberweifung der wotſigen Geſellen zu einigen. Vor dem Beginne des Baus 
muß er den Ort und den Umfang deſſelben dem Vorſihenden der Commiſſion ſchriftlich, mit, Bei— 
fügung einer Zeichnung, anzeigen, aus welcher die wichtigſten der dabei vorkommenden Conſtructionen 
au erſehen find. Bei der Eniſcheidung darüber, ob der Bau zum Meifterbaue ſich eigene, hat die 
Commiffion ihre Anforderungen auf die, bei gewöhnliden Bauten vorfommenden Verbindungen 
zu beichränfen, und die Ausführung befonderer Eonftructionen, wie freiligender Balfenverbindungen, 
berzabnter oder berbübelter Träger und bergl. nicht zu verlangen. Die Entſcheidung ift möglichft 
zu beſchleunigen und dem Antragſteller jedenfalls innerhalb der nächften vier Wochen nad) bem 
Eingange der Anzeige mit ber Beftimmung bekannt zu machen, welchen einzelnen, beſonders wichtigen 
Theil der Arbeit er als Probeſtück felbft, ohne andere als die ganz unentbehrliche Arbeitshülfe 
ausführen foll. Derſelbe Hat die Ausführung des ganzen Meifterbaus allein und insbefondere 
ohne Beihilfe eines Polirers zu leiten. 

‚.$. 19. Wählt der zu Prüfende einen Meifterbau, welcher zwar innerhalb des Prüfungs: 
bezirks, jedoch außerhalb des, zum Si der Commifjion beftimmten Ort? ausgeführt werden foll, 
jo ift die Commiffion befugt, einen anderen, in jenem Orte oder doch in mäßiger Entfernung bon 
demfelben zur Ausführung kommenden Bau, zum Meifterbau zu beftimmen. Ste bat dann Die 
erforderliche Zuftimmung des betheiligten Bauherrn oder des Unternehmers ihrerſeits herbeizuführen, 
und die Meberweifung der nöthigen Arbeitshülfe zu vermitteln. Im Uebrigen find die Beftimmungen 
des F. 18. auch für den, bon der Commiſſion zu mählenden Meiſterbau maßgebend. 

Die Commiffion darf auch nur innerhalb der dort vorgefchriebenen vierwoͤchentlichen Friſt 
bon diefer Befugnig Gebraud machen. Findet fie dazu feine bereite Gelegeuheit,, fo ift dem zu 
Prüfenden die Ausführung des von ıhm gewählten Baus, fofern diefer den Erforderniflen des F. 18. 
genügt, ohne Aufenthalt zu geftatten. 

$. 20. Während der Yusführung bes Meifterbaus ift darüber au wachen, daß ber zu 
Prüfende fi) unzuläffiger fremder Hülfe nicht bebdiene. Für die, in dieſer Hinficht erforderliche 
Beaufjichtigung, hat die Conimiſſion Sorge zu tragen. Es bleitt ihr anheim gegeben, jene Beauf: 
fihtigung einem oder mehreren ihrer Mitglieder, oder, wenn für diefe die Bauftelle zu entlegen ift, 
einem in deren Nähe wohnenden Meiſter zu übertragen, welcher dann bie von ihm während des 
Baus gemachten Mahrnehmungen der Commiſſion fchriftlich anzuzeigen hat. In feinem Kalle ift 
dem zu Prüfenden die Erftattung der zum Zwecke feiner Ueberwachung unvermeidlich aufgemendeten 
Koften anzufinnen, welche aus den Prüfungs-Gebühren zu deden find. 

$. 231. Die Abnahme bed Meiiterbaus beforgen der Baubeamte und die Meifter. Bei ber 
Beſichtigung des Baus muß der zu Prüfende zugezogen werden. Die bemerften Mängel ber 
nehme find ihm auf der Bauftelle vorzuhalten; feine Erklärungen darüber find zu Protokol zu 
nehmen. 0 

6. 22, Erflärt der zu Prüfende nach erfolgter münblicher Prüfung und nad Yusarbeitung 
der ſchriftlichen Probe-Aufgabe, einen Meifterbau im Bezirke der Commiſſion nicht ermitteln zu 
fönnen, und wird ihm ein folder auch von der Commiſſien Binnen bier Wochen nad jener Er- 
Härung nicht angemiefen, fo ift ihm geftattet, diefen Theil der Prüfung bei einer andern Commifflon, 
deren Bezirk zur Ausführung des Meifterbaug Gelegenheit barbietet, abzulegen. In dieſem Falle 
nd bie Brüfungdverhandlungen und die Probe⸗Arbeiten an bie zulegt gedachte Commiſſſon zur 

weiten Beranlafung zu überfenben. 
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Diefe Commiſſion hat, wenn fie den vorgeſchlagenen Bau zum Meiſterbau geeignet findet, 

die Prüfung eben fo, als ob dieſe von ihr felbft eingeleitet wäre, zu erledigen. 
nsbefonbere dat fie den Dleifterbau nad) "den Beflimmungen der 68. 20. und 21. zu 
I) tigen. und abzunehmen, über das Ergebniß der ganzen Prüfung mit Berüdfichtigung der 
Tr zugeſtellten Verhandlungen und der Probe-Arbeiten nah F. 14. Beichluß zu fallen und nad) 
Befinden bei ber vorgefebten Regierung die ehelung des Befühigungszeugnilfes zu beantragen. 
Die nalen weiche die Prüfung eingeleitet hat, ft in dem borausgefeßten Kalle verpflichtet, 
ber Commiſſion, welche bie Vrüfungsangelegenheit erledigt, die Hälfte der Prüfungsgebühren zu 
berweſſen. 


I. Der Maurer. 
6. 23. Bel der Prüfung der Maurer kommen die Beftimmungen ber 65. 15, 19, 20, 21, 
22 ebrnfalls zur Anwendung. * 
K. 24. Bei der mündlichen Prüfung iſt eine, dem Zwecke entſprechende Anzahl bon 
Ftagen über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenftände an den zu Prüfenden zu richten: 
1) Flächenberechnung des Parallelogrammd, des Dreied3 und des Trapezes aus Grund 
Iinien und Höhen; Umfangs- und Flächenberedinung des Kreiſes aus dem Halbmeſſer; 
ferner des Kreisausſchnitts aus dem zugehörigen Mittelpunktswinkel und dem Halbmefler; 
Flaͤchenberechnung eines nach vorgeſchriebenem Maßſtabe in Zeichnung gegebenen unre— 
gelmäßtgen Vielecks; Berechnung des Inhalts und der Begtenzungsflächen des Prisma, 
der Phramide und des Chlinders bei fenfredhter Stellung ; 
2) Auftragen gradliniger Figuren nad) gegebenen Beitimmungsitüden und Bebingungen ; 
8) Erklärung vorgelegter Zeichnungen, weldye auf die bei dem Land- und Brüdenbau vor- 
kommenden Maurerärbeiten fich beziehen; | 
4) Kennzeichen der guten und ſchlechten Befchaffenheit der Dtaterialien zu den Maurerar- 
beiten; Zubereitung des Miörteld, Cements und Waſſerkitts; 
5) Unterfuchung des Baugrunds; Beichreibung und Anwendung der dabei zu benußenden 


Merkzeuge; 
6) Verfahren bei dev Abſteckung eines Gebäubes auf der Bauftelle ; Einrichtung der Rehren, 
Stihmafe und Einthellungslatten; Aufftellung ber Gerüſte; 
7) Berechnung der erforberlihen Stärke der Mauern, nad) Maßgabe ihre Höhe; j 
u) Regeln fiir die Zubereitung und Aufftellung der Lehrbogen für bie Dide der Gewölbe 
und ber Miderläger; 
9) Angabe der Verbände bei Mauern bon natürlichen Baufteinen und Mauerziegeln, bei 
Schornſteinen, Feuerungen, Rauchmaͤnteln, Gewölben, ſcheitrechten Bögen und Stichfatpen; 
16) Verfahren bei ber Anfertigung gerodrter Deden, gemauerter und anderer Befimfe, 
Einrichtung der Schablonen, 
11) Eindeckung der Kiegeldächer, Dachluken, Rinnen, Hohlkehlen, Sorfte und Grabe; 
18) Behandlung ber Werkſtücke bei den im Bezirke der Eommiflion üblihen Arten ber Bear⸗ 
| deitung ; Verhalten det dort zu Werkſtuͤcken gewöhnlich verwendeten Steine unter der Kin. 
wirfung der Kälte und Wärme, der Näffe und Trodenheit, Mittel zur Entdeckung ver- 
borgener Fehler an äußerlich fehlerfrei erfheinenden Steinen, und zur möglichften Befeitigung 
der Nachtheile folher Fehler; Angabe des Verfahrens bei dem Austragen ber Lebrbretter 
zu Gemwölbefteinen und aͤhnlithen Baufteinen ; Kenntuiß der zum Transport und zum 
ber Werkſtücke erforderlihen Vorrichtungen; Verfahren bei dem Vermauern, 
ben, Vergießen, Verklammern und Verbübeln der Werkſtuͤcke; Aufammenferunsg, st 
Zubereitung bes Verbindungs⸗Malerials; Ä 


13) Verfahren bei der Anfertigung gemauerter Brunnenteflel ; 

14) Fragen über Fälle, in welchen de Mauer- und Zimmer-Ürbeiten bei der Ausführung fich 
gegenfeitig bedingen (3. B. bei Bertrumpfungen zu den Feuerungs⸗Anlagen, bei der Legung 
bon Fußböden über Gemölben, bei der Anbringung bon Balfenanfern und dergleichen); 

15) Regeln, nad) welchen beim Bauen Seuerunficherheit und Beeinträchtigung der Nachbarn 
zu vermeiden ift; Kenntniß ber in Bezug auf die Baupolizei beftchenden Gefepe, ſowie 
der im Bezirfe der Commiffion giltigen baupolieiliben Vorfchriften. 

Bei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiſſion gebräudlihen Ma- 
terialien, Eonftructionen und Benennungen zu berüdfichtigeu. ei den Berechnungen find Preußiſche 
Maße als Einbeiten anzunehmen. 

6. 25. AB Probearbeit ($. 8b.) ift dem zu Prüfenden die Anfertigung der Zeichnung 
und des Anfchlags von demjenigen Theile eines Baupland aufzugeben, welcher in fein Fach ein 
ſchlägt. Bei der Beſtimmung diefer Probeaufgabe muß das, was Sache eined Baumeiſters ift, 
forgfältig von den Verrihtungen eine Maurermeiſters unterfhieden, und e3 dürfen Einrichtungen 
zu ganzen Gebäuden, innere cder äußere Verzierungen derfelben, oder Anlagen, welche Wrbeiten 
anderer Handmerfer erfordern, in den Bereich der Aufgaben nicht gezogen werden. Der zu Prü- 
fende hat nur darzuthun, daß er zu den ihm angegebenen Einrichtungen eined Gebäudes den Grund: 
riß und die Profile mit den vorfommenden Gewölben und Feuerungsanlagen zu zeichnen verſtehe, 
und daß er im Stande fei, die richtige Conftruction von Haupttheilen eines Gebäudes, z. B. ber 
Fundament und anderen Mauern, der Gewölbe, der Feuerungsanlagen u. j. m. anzugeben und 
dur Zeichnungen zu erläutern. | 

. Sn dem verlangten Unfchlage Bat derfelben für den ihm zur Probearbeit dienenden, oder für 

einen anderen Bau, bon welchen ihm die Zeichnungen gegeben find, den Arbeitslohn nach Tage— 
werfen und die erforderlihen Materialien zu berechnen. 

Jedenfalls find die Probeaufgaben fo abzumeffen, daß fie bei mäßiger Uebung in acht Wochen 
bollendet werden fönnen. 

6. 26. Die Ermittelung des Meifterbaus, welder innerhalb de3 der Commifjion zuge 
wiefenen Prüfungsbezirt3 auszuführen ift, bleibt dem zu Prüfenden überlaffen. Diejer bat fi 
mit dem Bauherrn, oder dem bon diefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines 
Handwerks wegen Ueberweifung der nöthigen Gefellen zu einigen. Bor dem Beginn des Baus 
muß er den Ort und den Umfang deſſelben dem Borfigenden der Commifjion ſchriftlich, mit Bei- 
fügung einer Zeichnung anzeigen, aus weldyer die wichtigften der Dabei borfommenden Eonftructionen 
zu erjehen find. Bei der Entfcheidung darüber, ob der Bau zun Meifterbau fi) eigne, hat die 
Commilfton darauf zu fehen, daß bei demfelben Zeuerungsanlagen und Wölbungen gewöhnlicher 
Art vorfommen. Dagegen find Eonftructionen, welche, wie ſchwierige Kreuzgewölbe und dergleichen, 
nur in befonderen Fällen angewendet werden, nicht zu verlangen. Die Entſcheidung ift möglichſt 
zu befchleunigen, und dein Untragfteller, jedenfall innerhalb der nächften bier Mochen nad dem 
Eingange der Unzeige, mit der Beitimmung bekannt zu machen, welchen einzelnen, befonderd wichtigen 
Theil der Arbeit der zu Prüfende als Probeftüd felbit, ohne andere als die ganz unentbehrliche 
Arbeitshilfe, ausführen fol. Derfelbe hat die Ausführung de3 ganzen Meifterbaud allein, und 
insbefondere ohne Beihülfe eines Polirers, zu leiten. | 

II. Der Steinhauer (Steinmebe). 

6. 27. Die mündlihe Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 

1) Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreied3 und ded Trapezed aus Grundlinien 
und Höhen, Umfangs⸗ und Flaͤchen⸗Berechnung bed Kreifed aus dem Halbmelfer, Flaͤchen⸗ 
berechnung eines, nach borgefchriebenem Maßſtabe in Zeichnung gegebenen, uncegelmäßigen 


Vielecks; Berechnung des Inhalts und der Begrenzungsflärhen bes Prisma, ber Phramide 
und des Chlinbers bei ferkrechter Stellung und der Kugel; 
3) Erllärung vorgelegter Zeichnungen: 
a) don einer ber drei Säulenordnungen ; | 
b) von einem aus Stein zu fertigenden Tonnen-, Kuppel-, Kreuz oder fchektrerhten 


Gewölbe; - 
c) don einer aus Stein zu fertigenden Treppe, deren Stufen gerade oder gemunden 
zwiſchen Wangen liegend oder frei jich felbft tragend, fein dürfen; 


3) Angabe des Verfahrens beim Austragen der Lehrbretter eined in der Zeichrung zu b. 
ga beftimmenden Gewölbeſteins; 
4) Eigenichaften der, im Bezirke der Commillion zu Werkſtücken gewöhnlich beiwendeten 
Steine; Verhalten derſelben inter der Einwirkung ver Kälte und Wärme, ter Näffe und 
Trockenheit; Rüdfihten, welche bei der Bearbeitung und beim PVerjegen von Werkſtücken 
-auf die natürliche Lage bed Steined zu nehmen find; Mittel zur Entdeckung berborgener 
ler an äußerlich ‚fehlerfrei erſcheinenden Werkſtücken und zur möglichſten Beleitigung 
Nachtheile folder Fehler; Zufammenfegung und Bereitung des Verbindungs⸗Materials, 
5) Kenntniß der, tm Bezirke der Eommifjion üblichen Arten der Rearbeitung von Werkitüden; 
‘der, zum Transport und zum Heben der Werkſtücke erforderlichen Vorrichtungen; Ber- 
fahren bei dem Verſetzen, Verllammern, Verdüblen und Vergießen derfelben; Bekleidung 
der, aus natürlichen Baufteinen oder aus Ziegeln gefertigten Mauern mit Werkſtücken. 
Bei der Stellung der Kragen find überall bie im Bezirke der Commiſſion gebraäuchlichen 
Materlälten, Conftructionen und Benennungen zu berüdjichtigen nd für die aufgegebenen Bere) 
nungen Preußiſche Maße ald Einheiten zu wählen. ” 
28. US Brobearbeit ($. 8b.) iſt Die Anfertigung einer Zeichnung und eined Koſten⸗ 
u liefen. 
Der Prufende bat, nach Beſtimmung der Commiſſion von einem der, im F. 27. zu 2. 
a. b. c. erwähnten Gegenflände En Bu 
a) eine Zeichnung des Grumdriffes, des Durchſchnitts und der äußeren Unfiht, 
: b) einen Roftenanfchlag, in welchem Arbeitslohn und Waterialien nad) den, im Bezirke der 
Commiffion üblihen Grundfägen und Breifen berechnet find, 
anzufertigen. 2. | 
6239. Als Meifterarbeit ($. 8c.) bat derſelbe 
a) ein Modell aus Gyps oder feinförnigem Sandjtein mit Bezeichnung des Fugenfchnilts 
anzufertigen, und | | 
- b) ein oder einige Wertftüde zu einem ſchiefen Gewölbe oder zu einer gewundenen Treppe 
: nach von ihm jelöft ausgetragenen Lehrbrettern eigenhändig zu bearbeiten. 
Die größte Abmeffung des Modells darf 5 Fuß nicht überfchreiten. 
"8 30. Wenn ber Vorfigende die Werkſtatt zur Unfertigung des Mobelld und der Werk, 
ſtücke nicht anweift, hat fi) der zu Prürende diefelbe zu befchaffen, 
—8 | IV. Der Scieferdeder. Ä 
.31. Will der Candidat die Prüfung im Schieferdeder- und im Ziegeldeder-Öewerbe 
zugleich beftehen, fo muß ber bei berfelben zugezogene Meifter zum felbititändigen Betriebe beider 
Bemerbe befugt fein, oder e8 muß bon. jedem dieſer Gewerbe ein Meifter zugezogen werden. 
- & 38. Die Prüfung der Schieferdeder und Ziegeldeder erfolgt mündlid und durch Aufgabe 
bes ‚Uusfäheung einer praktiſchen Arbeit. 
tn Die mitihliche Prüfung tft auf folgende Gegenftände zu richten: 
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1) Berechnung des, zur Eindeckung einer gegebenen Dachflaͤche erforherlichen Materials ; 
2) Kennzeichen ber guten und fchlechten Beſchaffenheit Ider, bei den Urbeiten ber Schieferdeder 
oder Ziegeldeder zu verwendenden Materialien, der Tragfähigkeit der Dachlatten und 
Scaalbretter mit Rüdfiht auf das anzuwendende Dedungsmaterial; 
3) Einrichtung und Befeftigung der, zum Dachdecken erforderlihen Gerüfte ; 
4) Ara nad) welchen beim Eindeden der Dächer auf Schuß gegen Feuersgefahr Bedacht 
u nehmen it. | 

Bei er Stellung der Fragen ift darauf Rüdficht zu nehmen, ob die Prüfung nur auf em 
oder auf beide Gewerbe gerichtet wird Auch dürfen die Fragen nur auf die, im Bezirke der 
Commiſſion gebräugylichen Materialien und auf die dort üblichen Arten der Dachdedung fid) beziehen. 

6. 33. Als praftifhe Arbeit hat der zu Prüfende innerhalb des Bezirks der Commiſſion 
ein Dach, bei welchem Grade, Kehlen und Dachfenſter vorkommen, eigenhändig mit Schiefer oder 
mit Ziegeln einzudeden, je nachdem er die Befähigung zum Betriebe des Schieferdeder- oder des 
Biegeldeder-Gemwerbes, und mit beiderlei Material, wenn er die Befähigung für den Betrieb beiber 
Gewerbe nachweifen will. 

Die Ermittelung der Gelegenheit zur Ausführung der Arbeit bleibt ihm überlaffen ; er muß 
jedod vor deren Beginn den Ort und den Umfang derjelben dem Vorſiztzenden fchriftlih, mit Bei 
fügung einer Handzeichnung anzeigen. Bringt er eine Arbeit innerhalb des Bezirks, jedoch außer: 
halb des Sites der Commiſſion in Vorfchlag, fo ift diefe befugt, die Ausführung einer anderen im 
Orte, oder doch in mäßiger Entfernung, zu verlangen. Die Commiffion hat-bann bie erforderliche 
Zuftimmung des betheiligten Bauherrn, oder des bon diefem beauftragten Unternehmers, ihrerfeits 
herbeizuführen. Diefelbe muß jedoch ihre Entfcheidung darüber, ob die in Vorſchlag gebrachte 
Arbeit zur praftifcben Arbeit ſich eigne, jedenfalls innerhalb der näcften 3 Moden, nad) dem 
Eingange der Anzeige, dem zu Prüfenden zugeben laffen, darf auch nur innerhalb derfelben Frift 
von nn Befugniß Gebrauch machen, ftatt der, von dem zu PBrüfenden gewählten, eine andere Abeit 
zu beftimmen. | 

6. 34. Die Beftimmungen der 66. 20 und 31. finden mit der Maßgabe Anwendung, daß 
der zu Prüfende ſſch nur der, ganz unentbehrlihen Hilfe von Handlangern bedienen darf, und baß, 
wenn bei der Prüfung fein Meifter betbeiligt ift ($. 3.), die Abnahme ber praftifchen Arbeit durch 
den Baubeamten allein zu bewirken ift. 

V. Der Müblenbauer. 

$. 35. Bei der mündliden Prüfung ift eine, dem Zwede entiprechende Anzahl von 
Fragen über einen Zheil dev nachftehend bezeichneten Gegenftände an deu zu Prüfenden zu richten: 

1) Kenntniß des Rechnens mit Brücden, ſowie Ausziehen der Duabrat- und Kubik⸗Wurzeln; 

2) Umfangs und Flächenberechnung des Kreiſes aus dem Halbmeſſer, des Kreisausſchnitts 

aus dei zugehörigen Mittelpunftswinfel und Halbmeſſer, des Kreisabfchnitts aus der zu⸗ 
gehörigen Sehne und der Höhe des Bogens; Berechnung des Inhalts und der Begrenzungs⸗ 
flächen des Prisma, des Chlinders, der Phramide, des Kegels bei ſenkrechter Stellung 
und der Kugel; 

Auftragen geradliuiger Figuren nach gegebenen Beſtimmungsſtücken und Bedingungen, 

deögleichen verfchiedener Kreisbögen mit gemeinſchaftlicher Tangente je zweier zuſammen⸗ 

ſtoßender Bögen aus gegebenen Mittelpunkten; 

4) Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Mühlenbau ſich beziehen, mit Hinſicht 
auf die Vorrichiungen, durch welche eine gegebene bewegende Kraft wirkſam gemacht und 
habil dan ran dabin gehören: ober-, mittel- und u ge Weafferräber, 
Windmählznflügel, Krummzapfen, Schiwungräder und Schtwungleiben, chlind 

conifope Zriebräder, Riemenſcheiben, Betriebe und Rumpfe; Heben, enge und 
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5) Verfahren bei ber Anfertigung und Auflagerung ober Aufftellung der Wellen (Pfannen⸗ 


und Zapfenlager, Angewelle, Stod- und Ziehpanſter), desgleichen bei der Anfertigung und 
Befeftigung der Räder; 

6) Eonftructton bee Betriebs- und der Frei⸗ Einlaf- und Stau⸗Archen, Belhreibun.g ihrer 
einzelnen Theile, als: der Spik- und Spundpfähle, der Haupt- und ber übrigen Grund— 
beiten, der Grieswerle, der Böden, der Wände, der Spunnbalfen oder Unfer, der Lauf 
oder Fahrbruücken fiber dergleichen Archen; Angabe der Rüdfichten, welde beim Archenbau 
warf Beſchaffenheit des Baugrunds und Größe der Gefälld ‚u nehmen find; ' 


| 7— nlegung der, verfjiebenartigen Gerinne für ober, und unterfihlächtige Räder; der Kropf. 


. getinne, der beweglichen oder Schwimmgerinne, der, zu allen diefen Gerinnen gehörigen 


Schtitze und ber Mafferbänfe; 


9 Conſtruction geryͤhnlicher Waffermühles-Gebäude im Fachwerk, imgleichen der Windmüblen⸗ 


Sebäude mit und ohne Gallerien; 


9) Schägung ber berfchiedenen Kräfte und der Gejchwindigkeiten, mit welchen fie am Vortheil- 


bafteften wirken können, alfo der Waflermengen nach dem Profil eines Mafferlaufs und 
nach einfachen Mefiungen der darin ftattfindenden Bewegungen, oder nad Inhalt der 


: 0 Schübhöffnung und mittlerer Drudhöbe ; der Geſchwindigkeit, mit welcher das Waſſer auf 
+" die Schaufeln oder in die Zellen der Räder fällt; der SKraft des Windes gegen die Flaͤche 


des Heckzeuges; Auskunft über vortheilhafte Stellung der Hecken (Scheiden) ; 


-10) Kenntniß der, beim Bau der Archen und Gerinne, fowie ber, zu den berfchiedenen Vor— 
” .gichtungen in Auwendung kommenden Holzarten ; Kenntniß von den Merfmalen der Güte 


und don der Vorbereitung des Holzes und Eifens zu zweckmäßiger Verwendung; 


11) Kenntniß don der Einrihtung und Anordnung der derichlebenen Mühlen, und zwar: 


a) von den Müblengerüften in Mahl-, Graupen-, Holzſchneide⸗,, Del- und Walt Miüblen; 
3 ven den Mühlenfteinen aus verſchiedenen Steinarten, deren Bearbeitung (beziehungs⸗ 
weile Zufammenfeßung aus mehreren Stüden) und Schärfung; ton dem Einfeßen 
der Haue und Sclagringe; bon den verfchiedenen Sichte- und Eiebwerfen; non den 
Sägegattern mit einer oder mehreren Sägen; den Schlebjeugen und Rüdläufen ; 
©) von der form der Hebebaumen und deren Vertheilung auf der Mantelfläche ber 
Welle; von der Einrihtung der Stanıpfen und Hämmer; bon der Verzahnung ber 
Hämmer; von den Grudenflöden und Stampftrögen; bon der Form der Gruben und 
dem Brofil der Stampflöcher, von den Preßwerken nit Namm- und Schlägelzeugen 
in Oelmüblen. 
Bel der Stellung der Fragen zu 14 a. b. o. find nur diejenigen Gattungen von Mühl- 


werfen zu berüdfichtigen, mit deren Conſtruktion der zu Prüfende nach feiner Angabe vertraut ift, 
und es genügt in diefer Hinfiht, wenn derfelbe den Ban 


bon Betrebe, Mahl⸗ und Graupen-, ſowie von Holzfchneide-Müblen , 
ober . 
bon Del- und Wall. Mühlen 


verfteht. Die Kenntniß anderer ald der im Bezirke der Commiſſion üblihen Corftruftionen und 
Benennungen ift nicht zu verlangen. 


Bei den Berechnungen find Preußiſche Maße als Ehrheiten anzunehmen. 
ragen, zu deren Löfung Renntniffe der Trigonometrie, Statik, Hhdroſtatik, Merometrie, Mecha⸗ 


nit, Hydrodhnamik oder Phyſik nöthig find, bleiben ausgeſchloſſen. 
G. 36. 


Als Vrobearbeit (G 8. b.) find die Zeichnungen und Anfchläge zu dem Yau eines 


Müplenwerkö anzufertigen , welches don "der Commiſſion nad den, am Skur WI ST sum 
gebenen KRügfichten zu beſtimmen iſt. 


Die Grundriffe ber Profile find nad dem Maßſtabe von , oder /. der wirklichen 
Länge, diejenigen heile aber, welche fich dancch nicht deutlich genug darftellen lafien, nach ange 
mefjen größeren Maßftäben beſonders zu zeichnen. 

Yu dem Ynfchlage hat der zu Prüfende den Arbeitslohn nad) Tagewerken und bie erforder. 


lichen Daterialien zu berechnen. 
Die Probeaufgabe ift fo abzumeſſen, daß fie bei mäßiger Lesung in ſechs Wochen vollendet 


werden kann. 

F. 37. Findet der zu Prüfenbe Gelegenheit, den Neu- oder Unibau eines Muͤhlenwerks in 
dem Orte, in w.Ichem die Eommiffion ihren Sitz hat, oder in beflen Nähe, zu uͤbernehmen, fo Tann 
er bei der Comr.ijjion Darauf antragen, daß ihm geftattet werde, ben näher zu bezeichneuben und 
duch Einveihung einer Zeichnung zu erläuternden Bau als- Brobebau nusiufüßren. Die Com- 
miffton hat dann darüber zu machen, daß der Antragiteller bei der Bauausführung anderer aufe 
al3 der ganz unentbebrlihen Mitwirkung von Gefellen fi) nicht bediene. Kann eine foldye Ueber 
wachung wegen zu großer Entfernung der Bauftelle dom Sipe ber Commiflion ohne Auſwenbuag 
befonderer Roften nicht ftattfinden, und auch ein anderer geeigneter Brobebou nicht ermittelt werben, 
Dann bat der zu Prüfende ftatt deſſen 

1) ein Paar coniſche Räder, deren Durchmeſſer ſich zu einarber wie 1 zu 3 verhalten und 
von welchen das Bleinere mindeften? 1 Fuß im Durchmefler yat, aus Holz (init hölzernen 
Zähnen und Armen), und, nad) näherer Beftimmung ber Commiflion, 

3) ein Holzmodell von einem ‚Theile einer Drüble, nad bem Maßſtabe bon Yız Der natür- 
lihen Größe (3. B. von dem inneren Werke einer Mindmühle, von einem rädfchläcdhtigen 
Wafferrade nebft dazu gehörendem Theile des Zu⸗ und Wbflus- Geriuned, bon emem 
Sichtwerke, Stampfiverfe und dergl.), 


unter deren Aufſicht eigenhändig anzufertigen. 
Der Sandidat bat fih das, zur Ausführung biefer Arbeiten erforderliche Lokal, wenn ihm 


toldee nicht don dem Vorſigenden angewieſen wird, und bie noͤthigen Werlzeuge und "Materialien 

zu beforgen. 

. Die Befihtigung des Brobebaus oder der nad 1 und 2 angefertigten Vrobeftüde erfolgt 
durch die verſammelte Commiſſion. Dabei hat diefelbe den Geprüften zuzuziehen, auf bie etwa 
vorgefundenen Mängel der Arbeit Binzuweifen, und feine Erklärung hierüber zu Protokoll zu nehmen. 

Vl. Der Brunnenbauer. 

$ 38. Die mündliche Prüfung iſt auf folgende Gegenſtaͤnde zu richten: 

1) Kenntniß des Rechnens mit Brüchen, und des Ausziehens der Quadratwurzel; 

2) Berechnung des Inhalts und der Begrenzungsfliche des Prisma und des Shlinders bei 
ſenkrechter Stellung; 

3) Auftragen geradliniger Figuren nad) gegebenen Beſtimmungsſtücken und Bedingungen; 

4) Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Bau bon Brunnen mit Saug- und 
Druckwerken fid) beziehen; 

5) Rückſichten, welche bei der Auswahl der Stellen zur Anlegung bon Brunnen zu nehmen 
find, Mittel zum Auffinden der geeignetften Stellen; 

6) Berfahren beim Senfen der Brunnen duch verichiedene Erdarten auf Rränzen ; beim 
Abteufen eines Brunnenſchachts und Aufmauern des Keſſels mit natürlichen Baufteinen 
!der mit Ziegeln; bein Ausſchürzen der Brunnenteflel in?Holz, und bei der Anfertigung 
ber hölzernen Brunneufaften ; 

7) Conſtruction der Saug- und ber Drudwerle in; der Anwendung auf Brunnen und 
MWofjerleitungen.; Dorftellung ter Eaug- und Tıudfolben, der 8 entile, der Be und 
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Druckſtangen, Wufftellimg unb Verbindung ber Pumpenverlegungen aus vorhandenen. 
Brunnenleſſeln; der Pumpen zu Betpältiyung des Grundwaſſers in Baugruben und zu 
ahnlichen vorübergehenden Zwecken; 

8) Mittel zur Verbeſſerung der Brunnen, welche trübes Waſſer geben; zur Ausbeſſerung 

ſchadhafter Brunnenkeſſel und Pumpenroͤhren; Vorſichtsmaßregeln gegen die Wirkungen 
bdberdorbener Luft bei ber Ausbeſſerung tiefer Brunnen; 

' ” Eigenfchaften ber, zu gRöhrenleitungen. benutzten Malerialien (Holz, Stein, gebrannter Thon, 
Blei, Eifen); Unlegung bon NRöhrenleitungen und Verbindung ber einzelnen Röhrentheile 
nach der Verfchiebenheit des Materials; Rückſichten, welche auf Sicherung gegen Froſt und bei 
hölzernen Röhren gegen Faäͤulniß zu nehmen find; Vorrichtungen zum Entweichen der Quft aus 
Röhren, welche abwechſelnd fteigen und fallen, und zur Anſammlung der Unreinigfeiten, 

vwelche das Waſſer etwa mit fi führt. 

- Bei ber Stellung der ragen ift auf die, im Bezirke der Commiſſion bei dem Bau der Brunnen 
zur Anwenbung rennen Conftructionen und Materialien, und auf die dort gebräuchlidhen Be 
nennungen Rüdficht zu nehmen 

639. WS Probe-Arbeit ($. 8b.) ift zu liefern Die Veranfchlagung . 
» Eneı mit natürlichen Banfteinen oder mit Ziegeln ausgefeßten Brunnens bon gegebener 


efe; 
2 umd Zeichnung einer aufgeſetzten Saugpumpe, melde das Waſſer 36 bis 40 Fuß hoch 
zu heben hat, und mit einec, nach verſchiedenen Winkeln gehenden Verlegung vom Brun- 
eo nenleflel, in Verbindung fteht. 
$. 40, US Probebau . ein gemauerter oder audgezimmerter Brunnen bon derjenigen 
Tiefe, bi8 zu welcher die, im Bezirke der Commilfion üblichen Brunnen gefenkt zu werden pflegen, 
und eine gewoͤhnliche hoizerne Pumpe anzufertigen. 
. Die Ermmittelung des Probebaus, welcher in dem ermähnten Bezirke auszuführen ift, bleibt 
dem zu Brüfenden überlaffen, welcher vor dem Beginne der Arbeit den Ort des Baus mit Angabe 
der Dimenfionen, dem Vorfigenden der Commiffion anzuzeigen hat. Die Entfcheibung darüber, ob 
der Bam zum Probebau fich eignet, itt möglichft zu befchleunigen, und dem Untragfteller jebenfallg 
innerhalb der nächften vier Wochen nad) dem Eingange der vorſtehend erforderten Anzeige bekannt 
um 
V Rückſichtlich des Probebaus kommen die Vorſchriften der FF. 10., 20., 21., 32. mit 
der Maßgabe zur Anwendung, daß derſelbe von den beiden techniſchen Witsliedern ber Sommiffton 
abzumehmen iſt. 
C. Beftimmuungen in Betreff der, unter den 
einzelnen Gewerben begriffenen Berridtungen. 


6. 42. Bei der Entfiheidung barüber, welche Arbeiten von ben, im Eingange genannten 
Handwerkern gemacht werden dürfen, bat der Gewerbecath, oder, wo ein ſolcher nicht befteht, Die 
Communalbebörbe (95. 22., 28. der Verordnung vom 9. Februar 1849) den Umfang derjenigen 
Arbeiten Vi berüdfichtigen, auf welche die Prüfungen nach der. gegenmwartigen Verordnung gerichtet 
werden ſollen 

6. 48. Zinmerarbeiten, welche zugleich zu den Gegenftänden der Meifterprüfung der Mühlen— 
bauer ober der Brunnenbauer gehören, dürfen ſowohl von foldhen, ald bon Zimmermeiftern aus— 
eführt werben. 

Alle beim inneren Ausbau der Gebäude vorkommenden SHolzarbeiten an Treppen, Fußböden, 
Bertäfelungen, Thüren, Fenftern. u. f. w. dürfen auch ben Bimmermeifteın angefertigt werden. 


Bon den, unter dem Zimmergewerbe beyriffenen Arbeiten bärfen nachſtehende auch bon um 

prüften Perfonen ausgeführt werden: 

‚ 1» bie Anfertigung und Aufftellung von Stadeten, Bretter und Yattenzäunen, Prellpfaͤhlen 
Zrögen, Krippen nnd ähnlichen Segenftänden; 

2) die Ausbefjerung von Brüden-Belägen und Brüden-Geländern; - 

3) die SHerftellung bon Verfchlägen; von einzelnftehenden Tleinen Ställen und ähnlichen Fleinen | 

wirthſchaftlichen Behältern ; die Anfertigung und Befefligung bon äußeren und innerm 

Bretterberkleidungen, von Dielungen, Thüren und Zenfterladen, fofern dieſe Begenftänk 

2 - einfach duch Nagelung zufammengefügt und befeftigt werden; 

4) die Anfertigung bon hölzernen Treppen vor den Häufern; 

5) die Reparatur von Dachbelattungen. u ‚1 

Mer fi) mit dergleichen Arbeiten bejchäftigt, one das Befähigungszeugniß zum felbftftändigen | 
Betriebe des Zimmergewerbes zu befigen, iſt als Zimmermeiſter nicht anzufehen, und nicht befugt, | 
Lehrlinge in dem Zimmergewerbe auszubilden. | 

$. 45. Maurermeifter find auch das Ziegeldeder-Gewerbe zu betreiben berechtigt, und ohne 
Ablegung der Steinhauer (Steinmep-) Prüfung befugt, Werfftüde jeder Art zugurichten, zu ner 
mauern, zu berjeßen, zu bergießen, ober fonft bei ihren Bauausführungen zu verwenden. | 

"Maurerarbeiten, welde zugleich zu den Gegenftänden der Meifterprüfung der Steinhauer | 
(Steinmege) oder der Brunnenbauer gehören, dürfen fowchl von Meiſtern des betreffenden Hand 
werks, ald von Maurermeiftern ausgeführt werben. | | 

Maurermeifter dürfen ji) auch mit dem Aufſetzen von Defen und Yeuerheerden ‚beichäftigen. 

$. 46. Bon den unter dem Maurergewerbe begriffenen Arbeiten bürfen nachftehende auch 
bon ungeprüften Perfonen ausgeführt werden: 

1) die Ausbefferung von Mauern, mit Ausſchluß jedoch der Ufermauern und folcher Futter⸗ 

mauern, weldye zur Sicherung von Landſtraßen dienen oder Gebäude tragen; 

2) die Erneuerung einzelner ausgefallener Dachziegel; 

3) die Belegung der Fußböden mit Steinen, Platten, Ziegen, liefen oder Eſtrich; 

4) das Bewerfen, Ubpupen und Färben (Tünchen) aller inneren und äußeren Gebaͤudetheile. 

Wer fi) mit dergleihen Arbeiten (1 bis 4) befchäftigt, ohne das Befähigungszeugniß zum 
felbftftändigen Betriebe des Maurergewerbes zu befiken, ift als Maurermeiſter nicht anzufehen und 
nicht befugt, Lehrlinge in dein Maurergewerbe ‚auszubilden. | 

F. 47. Die Beftimmungen des $. 45. der Gewerbe-Ordnung und des $. 24. der Werorbnung 
bom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welche ji) gewerbömäßig und 
felbftitändig mit der Errichtung bon Bauwerken oder einzelner Theile von Bauwerfen aus Werkftüden, 
oder mit der Zurichtung bon Werkſtücken zu Gewölben „der zu gewundenen Zreppen befchäftigen 
wollen. 

Wer jedod bei Erlaß diefer Werorduung mit dem Zurichten von Werkſtücken fi gewerbsmaͤßig 
und felbitftändig befhäftigt, darf has Gewerbe, aud) wenn er die Anmeldung befielben bei ber Com⸗ 
munalbebörde (86. 22. 23. der Gewerbe⸗Ordnung) unterlaffen, und bie Steinhauer- (Steinmep.) 
Prüfung nicht beftanden hat, ohne Beſchränkung auf Werfftüde gewiffer Art ferner betreiben. 

$. 48. Mit ber Zurichtung anderer qls der im 6. 47. bezeichneten Werkſtücke und mit ber 
Bearbeitung bon Steinen zu fonitigen Zweden, 5. B zu Platten, Rinnen, Zrögen, Prellſteinen, 
Mühlſteinen, Tiſchen, Bänfen, Grabiteinen und dergl., barf ein Jeder, auch ohne vorgängigen 
Nachweis einer gewerblichen Befähigung fich befchäftigen. ı 

$. 49. Die Dedung ber Dächer mit Schindeln, Stroh, Rohr oder anderen Materialien 
ald Schiefer oder Ziegeln, gehört nicht zu demjenigen Arbeiten, welche nur den geprüften Schie⸗ 
Jerbederm ober Siegelbedern juſtehen. 








: Auch bdacf bie Ermenerung einzelner ausgefallener Schiefer oder Ziegel von ungeprüften 
exfonen berrichtet werden. 

:.$ 50. Bei Arbeiten an äußeren Gebäutetheilen darf fih außer den Zimmer, Maurer, 
teimbauer- (Steinmep-) Schieferdeder- oder Ziegeldefer-Meiftern, chne Erlaubniß der Ortspoli⸗ 
Behoͤrde Niemand ftehender oder fliegender Gerüfte bedienen. In welcher Weiſe, vor Ertheilung 
efer Erlaubniß die, für die Unmwendung von Gerüften in ficherbeitspoligeiliher Hinſicht erforder- 
be Buverläfligkeit und Gefchidlichfeit nachzumeifen ift, ‚haben die Orkspolizeibehoͤrden, reſp. Re- 
erungen, zu beftimmnen. 

6 55. Die Beftimmungen deö F 45 der Gewerbe-Ordnung und des 6 24 der Verord— 
ung bom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welde ſich gewerbämäßig 
ab. felbfiftändig mit ber Errichtung don Waffer- oder MWndmühlen oder der dazu gehörenden 
riebwerke beichäftigen wollen. 

6 53. Mit der Ausbeſſerunz und Erneuerung ſchadhafter Rider- und Triebwerke, mit Ein- 
hluß der Wafferräder und der Windmühlenflügel, dürfen au Zimmermeifter und Müllermeiſter 
ð beiihäftigen. | 

6. 56. Diejenigen, weiche bei Erlaß diefer Verordnung mit einem Erlaubnißfcheine zur Aus. 
ihrung von Mühlen - Flidarbeiten verfehen find, dürfen fchadhafte Mühlenräder und Triebwerke, 
it Einfchluß der Waſſerräder und der Mindmübhlenflügel, erneuern und ausbeflern. 

6. 54. Die Errihtung anderer als der im $. 51. erwähnten Mühlen. und Triebwerke ift 
a den Verrichtungen, welche nur geprüfien Mühlenbauern zuftehen, nicht zu vechnen. Daffelbe 
ilt von ber Anfertigung und Wufftellung eiferner Triebwerke, Mafchinen und Mafcbinentheile, und 
es dazu gehörenden Holzwerks, auch in den, im $ 51. erwähnten Mühlen. 

6. 55. Das Abteufen don Brunnenſchachten kann don der Orts⸗Poiizeibehörde auch geübten 
Bergarbeitern geftuttet werden. Es bleibt ihr auch vorbehalten, zuberläfligen Gemerbetreibenden 
md Arbeitern die Ausbeſſerung von NRöhrenleitungen, mit Einfehluß der Einfegung neuer Zwiſchen⸗ 
fücke, fowie die Anfertigung, Einfegung und Uusbefferung ftehender Pumpen und einzelner Theile 
erfelben, ohne vorgängige Ablegung der Brunnenbauerprüfung, zu geftatten. In welcher Weiſe 
we Eribeilung einer ſolchen Erlaubniß die, für jene Ürbeiten erforderliche Zuverläffigfeit und Ge: 
chicklichleit feſtzuſtellen ift, haben die Orts-Bolizeibehörden, reſp. die Regierungen zu beitimmen. 

Für bier Anfertigung beweglicher Pumpen, ſowie aller in Metall ausgeführten Saua- oder 
Drudtwerfe ift die Mblegung der Meifterprüfung im Brunnenbangewerbe, oder eine befondere 
olizeiliche Erlaubniß nicht erforderlich. 

F. 56. Die Infirultionen vom 28. Juni 1821 in Betreff der Prüfungen der Zimmer- 
este, Maurer, Muͤhlwerks⸗Verfertiger und Brunnenbauer, die Inftrultion vom 14. Auguſt 1833, 
yetreffend die Prüfung der Steinhauer (Steinmetze), die biöherigen Beftimmungen über die Prü- 
ungen der Schieferbeder und der Ziegeldeder, desgleihen über die Ertbeilung von Erlaubniß- 
deinen zur Ausführung bon Zimmer, Maurer: und Muͤhlen⸗Flickarbeiten, werden hierdurch auf 
jejohen. Erlaubnißfcheine zur Berrichtung folder Fücharbeiten follen fortan nicht mehr ertheilt 


en. 
Die beftehenden Eommiffionen zur Prüfung der Eingangs genannten Handwerker treten außer 
Birtfamleit, fobald Die nad) F. 2. zu beftellenden Commifjionen eingefeßt find. 
Berlin, ben 24. Juni 1856. 
Der Dinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
bon der Hehdt. 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Nachachtung mit dem Bemerken publi⸗ 
zirt, daß wir folgende Prüfungs-Commiſſionen für Bauhandwerker eingeſetzt haben: 

1) für den Kreis Düffeldorf in Düffelvorf unter dem Vorſitze des Königl. Polizei⸗Di⸗ 
veftord Naffel; 

2) für ven "Krei Elberfeld in Elberfeld unter dem Vorſitze des Konigl. Polizei⸗Direk 


tors Hirſch; 
3) für den Kreis Solingen in Solingen unter dem Vorſitze des Königl. Landraths 


Melbed; 


4) für: en Kreis Lennep in Lennep unter dem Vorfige des Königl. Landraths v. Bernuth; 
5) für den Kreis Duisburg -in Gifen unter dem Borfige ded Königl. Domainenraths Keller; 
5) für die Kreiſe Gieve und Rees in Gleve unter dem Burfige des Königl. Landrath⸗ 
von Hacfften 
7) für den Kreis Geldern (auch nach der bevorſtehenden Theilung deſſelben) in Zanten 
unter dem Vorſitze des Beigeordneten Hauptmann von Hochwaechter; 
8) für die Kreiſe Crefeld und Kempen in Crefeld unter dem Vorfitze des Königl. Poli⸗ 
zei⸗Jaſpektors Viedebandt; 
9) für die Kreiſe Neuß, Gladbach und Grevenbroich in Neuß unter dem Borfige des 
Königl. Landraths Seul. 
Candidaten aus den genannten Prüfungöbezirfen bärfen die Prüfung nur mit Zuflimmung 
ver Prüfungd-Gommiflion ihres Wohnortes bei einer anderen Prüfungs: Gommiffion ablegen. 
Die bisher hierfelbſt, in Eleve, Elberfeld und Neuß beftandenen Prüfungs-Gommiffionen 
für Bauhandwerfer werden hierburch aufoehaben, haben jeboch die anhängigen Prüfungen noch 
zu erledigen. Daſetdrf bau, are Kies 


Nr. 802.) Die Verhütung bes jelbfiftänbigen Betriebes ber Veuhendwerte durch, Perſonen, welche ‚dazu 
nicht befugt find betr. I. S. II. Nr 942. 

Zur Verhütung des jelbitftändigen Betriebs ber Bauhandwerfe durch Perfonen, welche 
dazu nicht be nit find, verordnen wir auf Grund des Geſetzes über die Polizei:Berwaltung vom 
11. März 1 für den Umfang unjere8 Verwaltungs-Bezirks hierdurch, was folgt: 

$. 1. Bei allen Neu⸗ ever Meparaturbauten, zu welchen nach ven beſtehenden Beftim- 
mingen die Erlaubniß der Drts⸗ oder Kreis⸗Polizei-Behörde oder unfere Genehmigung erfor 
derlich und ertheilt ift, hat der Bauherr ober der von biefem beauftragte Unternehmes, bevor 
mit ber, Ausführung begonnen werben darf, für diejenigen Arbeiten, welche zu ven Vorrich⸗ 
tungen Der 

Zimmerleute, Maurer, Steinhauer (Steinmete), Schiefer: oder ‚Siegelbeder, Mühlen 

bauer over Brunnenbauer 
en Beicheinigung eines zum felofflänbigen Betriebe des betreffenden Handwerks befng- 
ten. Meiſters: 

„daß biejer ‚die bei vem Baue vorkommenden Arbeiten ſeines Gewerbes übernommen Babe“, 
ber Polizei-Bchörbe ned Ortes, mo der Bau ausgeführt werben foll, einzureichen. 

Eine ſolche Beicheinigung muß für jedes ber vorſtehend bezeichuten Bauhandwerke, zu 
deſſen Porrichtungen bie vorfommenden Arbeiten gehören, eingereicht werben, foweit nicht ehda 





‚ der zugezogene Meifter des einen Handwerks auch die Befähigung zum Betriebe des Andern 


nachnemieien bat, oder der Unternehmer ſelbſt zum “Betriebe ber betreffenden Bauhandwerke 
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x; u Dei jedem Mechſel seine, bei dem Baue zugizogenen Meifters if ver Ba ober der 
Unternehmer verpflichtet, eine nach vorſtehenden Beitimmungen ansdgeftellte Beſ— ang des 
Meiſters, welcher vie Fortſetzung ber Arbeit übernimmt, der Orts⸗Polizei⸗Behorde einzireichen. 
Derſelben Behörbe Hat ber Meifter, welcher von ver Ausführung einer übernommenen 
Arbeit zurůcktritt, fein Ausſcheiden von der Beiheiligung bei dem Bane innerhalb der naͤchſten 
drei Tage ſchriftlich anzuzeigen | . 
8. 2 Der Meter (8. 1.) iſt verpflichtet, die in jeinem Auftrage mit Bauarbeiten 
beſchaͤ Arbeiter (Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge) entweder fortdauernd perſoͤnlich auf 
der e zu beauffichtigen, oder die Ausführung der übernommenen Arbeiten auf jeder 
Banftelle je einem Geſellen oder Polirer durch einen Arbeitöfchein zu übertragen. 
Diejer Arbeitsjchein muß die Erklärung enthalten: j 
„daß der Ausſteller nem (in tem Scheine genanuten) Gejellen (Rolirer) vie Ausfüh- 
tung der von ihm (dem Ausfteller) übernommenen (nad dem Gegenflande und dem 
Drte des Baues zu bezeidhnenden) Arbeit, und — ſofern noch andere Arbeiter (Gefellen, 
Gehülfen over Lehrlinge) deſſelben Meifters mitwirken jollen — vie Beanffichtigung 
jeiner dabei beichäftigten Arbeiter übertragen habe." 

Arbeitöfcheine, weldye den betreftenden Bau nicht beftimmt bezeichnen, find ungültig. 

Der Ausfteller des Arheitsfcheins iſt Dafür verantwortlich, daß ver Geſell oder Polirer, 
welchem er die Beauflichtigung der außerdem zugezogenen Arbeiter übirtragen hat, während 
ber Arbeit forivauernd auf Der Bauſtelle verweilt. Diejer Hat ven Arbeitäfchein jedem, bie 
Bauftelle beſuchenden SPolizei-Beamten, Gendarmen, Gemeinde-Borfieher und Königlichen Bau⸗ 
beamten auf Berlangen vorzuzeigen. | 

6. 3. Hinfichtlich der Beſtrafung derjenigen, Wehe gun" Ru: aber Reparaturbau aus⸗ 
führen, oder durch andere ausführen laſſen, bevor vie dag erforderliche polizeiliche Erlaubniß 
ertheilt ift, bewentet eö bei ten bejichenden Vorſchriften. . 

‚ Wird mit der Ausführung eines genehmigten Baues vorgegangen, bevor die im $. 1. 
diefer Verordnung vorgejchriebene Befcheinigung des Meifterd, welcher die angefangene Arbeit 
leitet, der Polizei: Behörde eingereicht ijt, fo trifft ven Bauherrn, over, jofern dieſer den Bau 
‚ einem. Unternehmer übertragen hat, den Letztern eine Geldbuße von 5 bis 10 Thalern. 
"Eine gleiche Strafe trifft den Bauherrn oder den Unternehmer, wenn derſelbe bei eintre- 
tendem Wechfel der Meifter den Bau fortjegen läßt, ohne vorher Die, am Schluffe des $. 1. 
ee a heinigung ned Meifters, welcher die Arbeit fortſetzt? der Polizei-Behörde einge⸗ 
reicht zu haben. 
$ 4. Der Ausfteller ver im $. 1. vorgejchriebenen Beicheinigung ift, wenn er von ber 
Ausführung der varin bezeichneten Arbeit freiwillig oder auf Verlangen des Bauherrn oder 
des Unternehmerd zurüdtritt und hiervon nicht innerhalb der nächiten drei Tage bei der Polizei⸗ 
Behörbe ded Orts, wo der Bau geführt wird, Anzeige macht, mit Geldbuße von 5 bis 10 
Thalern zu beitrafen. | 
| Eine Strafe von 10 Thalern trifft den Ausfteller einer ſolchen Beicheinigung, wenn ihm 
die Ausführung der Darin bezeichneten Arbeit von dem Bauheren oder dem Unternehmer über- 
haupt nicht übertragen war. Erwieſene Leihung des Namens zu unbefugter Bauhandwerfer- 
Arbeit zieht nad) .$. 74 der Verordnung von 9. Februar 1849 eine Strafe bis zu 200 Thlr., 
im Wiederholungsfalle Entziehung ver Gewerbebefugniß nad fi. 

Mer bei dem Betriebe eines Bauhandwerk ($. 1.) Arbeiten durch Gejellen, (Gehülfen) 

oder Lehrlinge ausführen laͤßt, ohne diejelben fortdauernd perfönlich auf ber Bauſtelle x beauf- 
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Die Befanntmagung ber Eudfriſt, bis zu welcher Crſat I % oerechten Papiere gewahri 
werten wird, bleibt vorbehglten, | 
Berlin ven 29. April’ 1857. 
_ Haupt: Verwaltung dea Staatsjculben. \_ 
en ge ;Ratän. Sant. Robiling. Zuenther. nn 
I: . am * Be 
wird hiermit mit dem Bemerken zur Kenntniß der Intereſſenten ‚gebracht, daß außer unſerer 
Gauptkaſſe ſaͤmmtliche Erheber der directen Steuern mit der Erſatzleiſtung * die prächibirten 
Kaſſen⸗ Arreiſmmgen vom Jahre 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1818 beauftragt 
worden find 
Düjjelvorf den 7. Mai. 1857. 


(Rr, 807.) Tie Hauskollecte für bad evangelice Exift zu Coblenz betr. I. 8. IV. Ar. 2454. 

Das hiefige enangelifche Stift zu St. Martin hat bei der durch die wachſenden Anfprüche 
bedingten Ausdehnung der Räumlichkeiten für die Unterbringumg von Waiſenkindern im abge 
laufenen Jahre zum Ankaufe erweiterter Bebäulichfeiten ſchreiten möüljen, deren Erwerb und 
Einrichtung "eine Summe von fiber 18000 Rtihlr. erfordert Hat, ven denen 11000 Rthlr. bisher 
noch nicht haben abgetragen werven koͤnnen, fondern zu fünf Prozent verzinft werben en. 

In teener und gefegneter Fortführung feiner Wefrebungen hat e8 nicht nur in ver Wai⸗ 
fen- und Kranfenanftalt, fondern namentlich auch in der Herberge für arbeitfuchende weibliche 
Dienſtboten den Gonfeffionsgenofien auch aus entfernten Gegenden und @emeinven vielfachen 
Segen gebradt, und in Erweiterung der Stiftözmede zugleih durch Errichtung eines Penfio- 
nats für Kinder auswärtiger Evangeliſcher, welche hier die Höheren Bildungsanſtalten beſuchen 
und einer Gonfirmanden-Abtheilung für Kinder: ver in der Diaspora lebenden Gonfefliondver- 
wandten einen“ neuen Aufichwung genommen, ber reichlicher Beihülfen werth ift, beren aber 
bei der anhaltenden Iheurung und ven ftets zunehmenden Anſprüchen auch dringendſt bebarf. 

Auf Antrag des Verwaltungsrathes des vorgedachten evangelifchen Stift habe ich daher 
im Bertrauen auf die ſich ſtets beshätigende unterftügenbe Liebe der Glaubensgenoſſen geneh⸗ 
migt, daß. die durd) meine Verfügungen vom 3. Auguft 1854 Nr. 5096 und 26. Februar 
v. J. Nr. 1480 bewilligte Haus⸗Collecte bei den enangelifigen Confeſſionsgliedern der Rhein⸗ 
provinz auch im laufenden Jahre fortgeſetzt wird. 

- Her Königlichen Megierung mache ich Biervon unter dem ergebenften Beifügen Mitthei⸗ 
lung, daß ich den Verwaltungsrath des evangeliſchen Stifts zu St. Martin hier veranlaft 
habe, derſelben die zur DBeranftaltung ver Sammlung in Ahrem Bezirke bevollmächtigten Pers 
jonen zu bezeichnen. 

Gobblenz den 4. April 297. 

Der ObersBräfivdent ber Rheinprovinz. 
von Kleiſt⸗Retzow. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 22. Anguft 1854 (Amtshl. Nr. Mint 4. 
April p. (Amtsbl. Nr. 19) umd anf den vorſtehenden Erlaß bringen wir hierdurch — 
lichen Kenntniß, daß die bewilligte Collecte in unferem Bezirke durch den —2 
Georg Saßmannshauſen, welcher die geſammelten Gaben an fi behatt en werben 
wir. Duſſeldorf den 8. Mai 1887. | 
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(Rr.’808.) Den Perſonalwecqhſel bei der Handelskammer in Duisburg Betz. I. 8. II. Mr. 3449. 
Mh der Hanteläfinner zu Duiöburg feifft Die Meihe des Ansfcheidens bie Mitglieder: 
Eduard Gallenfamp und Ednard Schombart und die Stellvertreter H. W. Stallmann 
ut Heinrich Eſch. — Bei der Statt gehabten Nemmahl finb bie Borgefamnten als Mitglie⸗ 
der reſp. Stellvertreter en nieder gewählt worben. 
Düfeldorf den 27. April 1857. 


Ar. 808)" - Die befepte —— bei ber Steuerfaffe zu Remichelb betr. II. S. IM. Nr. 4192. 

herigen Steuer: Erefutor bei der Könige. Stenerkafle zn Hückeswagen, Eggert, 
iſt von 8. b. M. ab die Steuer:Erefutorftelle bei der Königl. Steuerfaffe zu Remſcheid übers. 
tragen worben. Düflelvorf ven 9. Mai 1857. 


(Nr. 810.) Die Losgabe der Caution des Malers Cartuyvels zu Elberfeld betr. I. 8. MI. Nr. 1391. 
Der vereivete Wechſel-⸗ und Waarenmafler. Maximilian. Heinrich Cartuyvels zu äi— 
Id hat feine Stelle niedergelegt und die Losgabe der. von ihm: hinterlegten Caution bon 
Fthlt. beantragt. 
Alle diejenigen, welche an dieſe Gaution des ıc. Gartuyvels aus jeiner Geichäftsfüh- 
sung Anfprücde zu haben vermeinen, werben hierbucch aufgefordert, ſolche Binnen einer prä- 
Eufvifsen gif von vier Wochen bei ung ober bei ber Königl. Polizei-Direftion zu 
Elberfeld anzumelven. 
ach * Bieter Friſt wird, wenn feine Anſprüche angemeldet werten, bie Losgabe. 
ber Gaution erfi 
Düffelborf | ve 14 Mat 1857. 


(Ar. 811.) Die Agentur des H. Bieten zu Dahlen betr. I. .8. HL. Nr. 1371. 
"Der Hubert Bieten zu Dahlen ift als Agent ‚ber Vaterlaudiſchen Hagel⸗ VBerfiherungs- 
zu Elberfeld concefjionirt worben. 
"Därfelorf ben 1. Mai 1857, 


(Rr. 3m) Die Agentur des 9. Bauma au Dahlen betr. 1.8 1. Ar, 2601. 
- . De $. Baums zu Dahlen ift als Agent d der Potadamer Deh⸗ Berficerunge Anftalt 
zu Potsdam coneeffionirt worden. 

Düffelborf ven 1. Mai 1857. 


(Rr. 813.) Die Agentur des %. X. Gigen u Wülfrath ber. 18. 1. Kr. u 

— Der Friedrich Arnold wigen zu Bälfeat iſt als Agent der 2 Ge Toter 

Auftalt zn Erfurt concefflonirt word en. 
Duſſeldorf ven 1. Mai 1857. 
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(Rr. 814.) Den nrafen-Abfhtuß ber Penfiond-Anftalt ne: bie Dittnen und Waiſen ber Elementarlehrer 
ierungsbezirke Düffeldorf . 1856 betr. 1. 8. 771 


In Gemäßhek der Vorſchrift des $. 41 bed Reglemente er bie Penfionsanftalt der 
EWittwen und Waifen ber —— — unſeres e vom 10. Dezember 1831 — 
Amtsblatt pro 1832, Seite 423 — wird der Kaffen-Abjchluß ber gedachten Anftalt pro 1856 

(gend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ie ber‘ be Sue les fe das Kapitalvermögen bed > orhergehenben Jahres von FH 18. 2. 
6 auf. . — 2 


Pe re — 2754. 11. 11. 


BR 
in Bach, ent wer #7 
: bed Penflons-Fonbs für Mitten nud Waifen ber Clemeuntar⸗ 
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Abteilung I. Dokumente. 
n. Beſtand ex 1b . .... 
1) T. laufende Einnahme. . 2.5.» 
Summa Abth. I. 


Abtheilung I. in Baar. 
ı\ a. Beſtand ex 185 . 
b. an Reiten ex 1855 . . . 
Le. an laufenden Einnahmen: 
1) Zinſen von Kapitalien u. Staatöpapieren 
2) an halbjährigen Beiträgen . . 
2\|3) an Antrittägelrem . 
4) an Strafgelver für verzögerte Saftıng 
5) an Gollestengelter . . 
6) an Abiclags- un RE Sahlungen uf 
| Darleue . . . . 
17) an eingezogenen Kapitalien. . 
Summa Abth. u 


Abtheilung II. Wicberholung. 


a) I Sa. Abth. I. Dofumgnte . . . « 
3. . „ 1. in baar .. 
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Abtheilung I Dokumente 
.d in Stantsfäulbserfireibungen durch Auss 
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Abtheilung II. Wiederholung. | 
7 Ca. Abth. I. Dokumente . . | 3558115 — 3558 15 
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oh Die Cinuahme beträgt . . . | 51823715! 16322|- 41] 68145 1511 
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T. mithin bleibt B-fand . „Be Ai 4 7\-| 2 —— 
vaſſelrorf den 10. gebruar 1887. Aönigtige ReiermgeshenptsBaf 


Klein. Tubbe en. Schinth. 


di "sis "Die Agentur des C. R Bongarb zu Math brrr. 1. & I Mr. 1861. 
Der Garl Robert ach zu Rath ift ald Agent der Magdebucger apl-Berfäcungt- 


Auſtalt be conceſſionirt worden. 
——c* berf. 1 Da 1857, 








(Mr. 816.) Die Agentur des ©. &. Hürfmans zu Fraflelt betr. I. S. IM. Nr. 1388 
Der Ehriftian Gornelinsg Hürkmanns zu Fraſſelt Bärgermeifterei Granenburg ik ak 
Agent der Vaterlaͤndiſchen Sagel-Beferunge Anftalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 


Duffeidorf den 4. Mat 1857. ur 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 817.) —* außenbeutiche Porto der mit ber Niederlaͤndiſch⸗Oſtindiſchen Poft beförberten Gore: 
ondenz betr 

Das — (außerdeutſche) Porto für die durch die Niederlande tranſitirende Correſponden; 
nach den Niederlaͤndiſchen Beſitzungen in Oſt⸗Indien tft bei ver Befoͤrderung mit der Mieber: 
laͤndiſch⸗ Oſtindiſchen Poft 

uͤber Marſeille auf 90 Cents oder 15 Sgr., 
über Southampton auf 70 Gents ober 12 Ser., 
ermäßigt worben. Außer dieſen Säten fommt noch * Hreußiſche reſp. Deutfie DBereins: 
Porto, wie für die Gorrefpondenz nach den Niederlanden felbft zur Erhebung. Dafielbe beträgt 
“ p. 1, 2 oder 3 Sgr., je nachdem der Aufgabeort innerhalb einer Entfernung von 10, über 
bid 20 ober über 20 Metfen von ber Rieverländifchen Grenze liegt. 

Auf fämmtliche Portojäge kommt die Gewichts-Scala des Deutichen Poſt-Vereins in 
Anwendung. Es Foftet demnach ein einfacher Brief (unter 1 —* ſchwer) aus Preußen 
nach den genannten Beſitzungen 

über die Niederlande und Marfeille reſp. 10, 17 oder 18 Sgr. 
über die Nieverlande und Southampton refp. 13, 14 oder 1, Sgr., 

Uebrigens unterliegen die Briefe nach wie vor dem —— bis zur Nieder⸗ 
laͤndiſchen Grenze. Dieſelben koͤnnen aber auch bis zum Beſtimmungs⸗ Orte franlirt ab⸗ 
geſandt werden. 

Berlin den 29. April 1557. | General: Bolt- Ant: Schmückert. 
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Gr. I, Die Bofl-Dampfichiff-Verbindung zwiichen Etettin, Lronſtadt und St. Petersburg betr. 

ie beiden großen eifernen Roft-Dampffchiffe „Preußiicher Adler“ und „Wladimir“, jebes 
mit Majchinen von 310facher :Pfervefraft verjehen, und zur bequemen Aufnahme von mehr als 
100 Paſſagieren, ſo wie zur Befoͤrderung einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, werden 
auch in dieſem Jahre eine regelmaͤßige Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Peters⸗ 
burg) unterhalten. 

Die Eröffuung der Kahrten findet von Stettin ans am Sonnabend den 9. Mai 
neuen Styls flat. An diefem Tage Mittags geht der „Preußifche Adler“ zum erfien Male 
von Stettin nah Kronftadt ab. Am folgenden Sonnabend den 16. Mat folgt auf 
diefer Tour der „Wladimir", (welcher Behufs ver Ausführung von baulichen Beränbetängen 
fi) in Stettin Befindet.) 

Von Kronſtadt nad Stettin beginnt bie diesjährige Poſt⸗ Dampfſchiff⸗Fahrt am 16. Nai 
n.. St. durch den „Preußiſchen Adler“ 

Bis zum Schluffe der Dampfſchiff⸗Fahrt geht dann regelmäßig 


n 
. 


aus Stettin: jeden Sonnabenp Mittags, | F 


nach Ankunft des von Berlin des Moͤrgens abgehenden Eiſenbahnzuges, und 
aus Kronſtadt: jeden Sonnabend Abends 
eins dieſer Schiffe ab. 
Bei günftiger Witterung findet bie Ueberfahrt in 65 — 70 Gtunben ſtatt. 


Zwiſchen Kronſtadt und St. Petersburg erfolgt bie Beförverung ber Paffagtere und ber 
kter ıc. durch beſondere Fluß⸗Dampfſchiffe für Rechnung der Poſt⸗Verwaltung. 
Das Baflagegeld für die Meije von Stettin ober Swinemänke.. bi8 St. Petersburg 
vice vorsa beträgt: 
fur eine Perſon auf dem Al a Mate 38 Thlr. Pr. Ert. 


— — ” 
W —8 23, , " 
für eine Privat» Gajäte zu 4 Perſenen l. Klaſſe 273 Thlr. Pr. Ert. 
, ” u U v 3. I U "205 U U 
3 IL r) 139 / 7— 

In dieſen Betraͤgen find die Koſten für die Beköftigung (mit Ausnahme 
8 Weins) einbegriffen. 

Kinder unter 12 Sahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. 

ever Pafjagier auf dem erften Plage over in den Privat: Kajüten Tann 15 Kubifjuß, 
f dem zweiten Plage 12 Kubikfuß und auf dem britten Plage 6 Kubikfug Rheinl. an Gepaͤck 
t mit fich führen. Kinder, welche bie Hälfte des Paſſagegeldes zahlen, haben nur die Hälfte 
ſes Gepädmapes frei. Kür pas Uebermaß find 12 Sgr. pro Kubiffuß zu entrichten. Das 
päd der Paffagiere darf nur aus Reije-Effecten beſtehen. Waaren mie befonderd verpadt 

d als Frachtgut aufgegeben werben. 
Das Ginjchreiben der Paſſagiere erfolgt in Stettin und in Swinemünde bei ben Orts⸗ 
ſt⸗ Anftalten. 

‚Die Valle der nah Rußland reilenden Perſonen müfjen dad Viſa der in dem: Vaterlanbe 

ꝛx Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiferlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des Conſulats 
ben. Auch mühlen dieſe Pälle vor Loͤſung tes Paflagierbillers in Stettin dem bortigen 
ierlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werben. Die in Swinenründe zutretenden Reiſenden 
F vor Löfung des Paſſagierbillets ihre Paäͤſſe dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Vice⸗Conſul 


 eenbungen, fo wie Wagen, Pferde ꝛc., deren Erpebition in Stettin und in Swine⸗ 
ide die Orts-Boft-Anftalten beforgen, werben gegen billige Fracht befördert. Die fpeciellen 
wife, jo wie überhaupt alle übrigen in Bezug auf die Benugung der Schiffe geltenden 
dingungen Töunen bei eine „nen Preußiſchen Poſt⸗Anſtalt eingeſehen werben. 

Berlin den 17. April 1 General «Poll = Amt: Shmüdert. 


. 819.) Die Berfoneupoft von Cleve über Gelbern nach Crefeld betr. 

“ Bom 15. d. M. ab wird die II. Perſonenpoſt von Gleve über Geldern nad Grefelb um 
” Abenbs — ** — werden. 

Duſſeldorf ven 7. Mai 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friede rich. 


r. 820.) Die Berfonenpoft zwifchen Homberg und Moers betr. 
Bom 15. d. M. ab wird der ver yacigen Homberg und Moerd beftchenden Perſonenpoſt ein 
1 Gmaliger Gang gegeben werb 
Die Abfertigung dieſer Poſt ich von dem gebachten Termine ab erfolgen: 
ans Homberg 7” Bräh, 
10» Mormittags, 
3 Nachmittags, | 
5 Abenns 


—2 
ud Gomberg Br Abende 5 
aus Moers 5” Früh, 


411” Bormitagd, 
2 Nachmittag, 
4: Abente, 


| 7 . ’ 

Düffeldorf ven 8. Mai 1857. Der Ober-Poft-Direftor: Friederich. 
(Nr. 821.) Die Abhaltuig De& Pierdemarktes in der Stadt Königsberg betr. 

Wir bringen hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennmipy, daß ber Mferbemarkt in ber 
Start Kinigsberg in dieſem Jahre am 25., 26. und 27. Mai ftattfinden wird, er 

Königsberg den 2. Mai 1857. Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. 
(Nr. 822.) Die zu befekente Sreietoierarzsftelle für den Bezirk Siegen s Wittgenfein betr. 

‚Die mit einem jährlihen Gehalte von 100 Thalern verbundene Kreißchierargtitelfe für 
ben Bezirk Siegen: Wirtyenjtein ift erledigt. Bewerbungs:Gejuche um dieſe Stell find unser 
Beifüyung des Fähigkeits-Zeugniſſes als Kreis-Thierarzt, eines Sittenzeugniſſes und dei 
Lurriculum vitae binnen 4 Monaten portofrei an uns einzureichen. 

Arnsberg ten 3. Mai 1857. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 823.) Shaafbiebitat in der Gemeinde Velbert und Belohnungsverheißung für Entdeckung bed 
VBiebe etr. 

In jüngfter Zeit, wahrſcheinlich in der Nacht vom 25. zum 27. d. M. find zu Mosbelle 
in Sienbügel, Gemeinde Velbert, vier Schaafe, worunter ſich ein großer Hammel mit ſchwarz⸗ 
rothlich geſprenkeltem Kopfe befindet, geſtohlen worden. | 

Ich bringe dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Beſtohlene demjenigen, 
der den Dieb jo ermittelt, daß er beitraft werden fann, eine Belohnung von 28 
Thlr. zugefihert hat, und erſuche Jeden, der über ten Dieb oder den Verbleib der Schaafe 
Kenntniß hat, mir oder der nächiten Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Elberfeld den 30, April 1857. Der Ober: Rrofurator: Scriba. 
(Nr. 824.) Diebitabi zu Hamborn und Belohnungeverbeißung für IBiederverichaffung des Entwendeten betr 

Am 30. April ce. ift auf dem Jahrmarkte zu Hamborn cine goldene Uhr nebft go:nener 
Kette geitohfen wor)en. Die Uhr ift eine fogenannte Anferuhr, geht in 10 Steinen, hat ein 
porzellanes Zifferblatt umd roͤmiſche Zahlen, einen Sceeundenzeiger und einen doppelten Boden 
von Gold, von denen der Äußere auswendig gerippt ift. Die Kette ijt von größeren und Eleineren 
Ringen zufammengejegt und hat am äußeren Ende einen jogenannten Sarabinerhafen. 

Der Beitohlene hat demjenigen, welcher ihm den Beſitz ver Ahr und der Kette wieder 
verichafft, eine Belohnung von 25 Thaler zngefichert. u 

Duisburg den 2. Mai 1857. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbrofß. 


Derfonal-Ehront | . 
(Nr. 825.) Der Oberlehrer Dr. Fleiſcher an dem Gymnaſium zu Eleve iſt an das Fried⸗ 
rich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin und ber Oberlehrer Ir Wulffert von dem Gymnma⸗ 
fium zu Saarbrüden an dad Gymnaſium zu Cleye verfegt worden. 


Sebigirt im Bhrean der Königl Regierung. — Däffelvorf , Buchbruderei von Hermann Voß. 


F 
Amtsblatt 

Regierung zu Düſſeldorf. 
it. 27. Düffeldorf, Mittwoch den 20. Wii 1857. 


. Berprdaungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung. 
x. 826.) Die Grridtung einer Aftiengefelichaft zu Gfien unter dem Namen „Bergwerks Aktien⸗Geſell⸗ 

| Schaft Garoline” betr 1. S. Ill. Nr. 3601. 

Nachdem de3 Königd Majeftät mittelft Allerhöchſten Erlaffes vom 8. d. M. die Errichtung 
er Altiengeſellſchaft zu Effen unter dem Mamen „Bergwerks- Aktien» Gefelljhaft Caroline” zu 
ehmigen und deren Statuten zu beftiligen geruht haben, bringen wir dieſen Allerhöchſten Erlaß 
d die Statuten nahſtehend zur öffentlihen Senutniß. 

Düffelvorf ven 2, Mat 1857, 








Auf den Beriht dom 26. März d. 3. will Ich hierdurch auf Grund des Geſetzes vom 
Rodember 1843 die Errichtung einer Uktien⸗Geſellſchaft unter dem Namen: Vergwerks-Altien⸗ 
ſeſlichaft Caroline" mit dem Domizil zu Eſſen. im ˖ Regierungs-Bezirk Düſſeldorf, genehmigen 
d deren, in dem zurückfolgenden notariellen Akte vom 30. Januar d. J. feſtgeſtellten Statuten 
der Maßgabe beftätigen, daß lit. b. des 6. 3 dahin zu lauten bat: „b. Die Gewinnung der 
ben erworbenen Bergmwerk3- Eigentum verfommenden Steinfohlen und fonjtigen nugbaren 
eralien, ſowie deren weitere Verarbeitung in allen, dem Kandel und Verbrauch anpaffenden 
emen.” Sie, der Miniiter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten haben hiernach das 
eitere zu beranlaflen. 

.« Wotsdam, ben 8. April 1837. 

7 US) 9 Sriedbrid Wilhel me 

gegengez. bon der Hehdt. Simons. 


| aeg 
. den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Juſtiz⸗Miniſter. 





wo 


Statut | 
ber Bergwerls-Altien-Gefellfhaft Caroline: 
in Effen. 
Titel Ein, 
‚Bildung, Sib und Dauer der Gefellfkaft. 


64. : Unter tem Vorbehalte der Iandesherrlihen Genehmigung wird in Gemäßheit der ber 
enden Gefepjebuny, insdeſondere des Gejeged vom Reunten- Robember Achtzehnhundert drei 
vierzig eine Aktien» @efebfchaft gebildet, welche den Namen führt: 

m Bergwerks⸗Altien⸗Geſellſchaft Carolina.“ Ir | 
f:-dat ihe en Sih-in Eijen und ihren Gerihtäftand bei dem ‚Rreisgeriuine \n- Ser. D 





ift bie Geſellſchaft verpflichtet, ueben dem —— * Te auch bei den Gerichten 
des Inlandes, in deren Belirten fis gewerbliche Ktablfie ist, wegen ber auf diefe Etabliſ⸗ 
ſements fich beziehenden Geſchäfte und Verbindlichleiten als Beklagte Recht zu nehmen. 





$ 2. Die Dauer der Gefelljchaft pi auf Fuͤnfzig a n enfangenb Ihe. we 
er langesberchichen Genehmigung. Zur Verlängerung ibreg er Mer Tan e, we 
in der Baragreph fecye * dreißig —S — — werden N 4 elandesherr⸗ 


liche Genehmigung erforderlich. 
— Titel Zwei. 
Zweck der Geſellſchaft. 
6 3. Die Geſellſchaft bezweckt: | 
a) die Erwerbung und Benupung ber Steinlohlen- Zeche Caroliner Exbſtollen bei Unna, 
b) bie Getwinnung ber in dem ertoorbenen Vergwerts⸗Elgenthum borfommenden Stein» 
kohlen und fonftigen nupbaren Mineralien in allen dem Handel und Conſume anpaf- 


fenden Formen. | 
Titel Drei, 


Capital und Altien. | 
6. 4. Das Grunblapital der Gefellfchaft befteht aus Vierhundert und fünfzig Tauſend 
Thaler preußiſch Courant. Dasfelbe zerfällt in Neundundert Aktien, jede zu Sünfhundert Thaler. 
Die Gefellfhaft tritt in Wirkſamkeit, menn die landesherrlie Genehmigung erfolgt fein wird. 
6. 5. Die Aktien der Gefellfehaft lauten auf beftimmte Inhaber, jede Aktie wird. mit einer 
laufenden Nummer verfehen, aus dem Etamm-Regifter ausgezogen und von zwei Mitgliedern des 
Bermaltungs-Rathes unterzeichnet. Jede Aktie muß die in das Aktien⸗Buch der Geſekfſchaſt ein- 
en genaue Bezeichnung des beftimmten Inhabers nad Namen, Stand und Wohnort bei 
elben enthalten. 
Keine Aktie Tann einer Theilung unterworfen werben, wohl aber Tönnen ſolche auf Gelell- 
ſchafts⸗ oder Hanbeld Firmen lauten. 
Die Altien werden nach beifiegendem Formular A. ausaefertat. | 
8. 6. Die von der Gefellihaft ausgehenden Bekanntmachungen, die Aufforderungen 
Einzahlung der Aftien-Beträge, die Einladungen zu den ordentlihen und amferordtntliden Ge⸗ 
neral» Qerfammlungen, welche Einladungen mwenigftens zwei Mal und zwar bon Vierzehn zu Bier- 
zebn Tagen, zum erftenmale aber mindeflens vier Mochen vor dem Tage der General - Berfamm- 
lung befannt gemacht werben müſſen, erfolgen durch: 
a) den preußiichen — er in Berlin, 
b) die Eſſener allgemeinen politiſchen Nachrichten, 
c) den ſchwaͤbiſchen Merkur, 
d) den Frankfurter Aftionair, 
e) die Hamkurger Börfenhalle. | 
Eclite eines biefer Blätter eingehen, fo fol die Veräffentliäung In ben übrigen Blättern fo lange 
genügen, bis der Verwaltungs⸗Rath mit Genehmigung der Königlichen Regierung gu Düffelberf 
ftatt des eingegangenen ein anderes Blatt beflimmt bat. Der Regierung bleibt überhaupt das 
Kecht vorbehalten, die Mahl anderer Gefellihaftsblätter zu fordern und auch porzufchreiben. Jede 
Menderung eines Gefellihafts- Blattes ift durch fänmtliche übrigen Geſellſchafts⸗Blaͤtter und. burch 
das Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Düflelborf befannt zu machen. — 
F. 7. Die Einzahlung der Altien⸗Beträge erfolgt nach den Bebürfniſſen ber Geſe in 
Raten von Zehn bis höchſtens Zwanzig Prozent, jedeswal binnen bier Wochen nach einer in ben 
Bamgrap) | beyeichneten Zeitungen enzschdenben Aufforherung bes. Berpalsungd Mathe. - 


| 
. Bon dem Aluienkapitale wüffen mindeſtens Zehn Procent fofort na Erfolg ber Ianbesherr- 
re im Baufe des erften Jahres aber überhaupt mindeſtens bierzig Vrozent ein⸗ 
zablt werden. | | | 
Wer innerhalb den beftimmten Friſten die Zahlung nicht leitet, fell gerichtlich dazu ange- 
ılten werden und außerdem zu Gunſten der Geſellſchaft in -eine Conventionalitrafe von einem 
ünftel des ausgefchriebenen Betrages verfallen 
nd ein Aktlionair wegen wicht inne gehaltener Friſt eiumal rechtskraͤftig verurtheilt worden, 
es bei der zweiten und ben folgenden Einzahlungen dem Verwaltungs - Rathe frei, auf 
te gerichtliche "Klage zu verzichten und den Säumigen feiner ferneren Verpflichtungen mit ber 
Virkung zu entbinden, daß die bereit3 eingegahlten Beträge zu Gunſten der Gefellihaft verfallen 
nd die durch Die Zeichnung und die bisherigen Einzahlungen erworbenen Unfprühe auf den 
mpfang der Altien erlöfgen. Kine Derartige Erklärung Ht bon dem Verwaltungs -Rathe unter 
Ingabe der Ruuumer ber erloſchenen Altien durch die Gelellihafts- Blätter befauut. zu machen. 
In die Stelle folcher erloſchenen Uftien können von dem Verwaltungs⸗Kathe neue in derſelben 
Inzahl quögegeben werden, 
$. 8. Weber die Zheilgahlungen werden auf den Namen lautende, bon zwei Milgliedern bed 
teriwattungg-Jothes unterzeichnete Interims⸗Quittungen nach beiliegenden Formular R., welche 
nit den Rummern der fünftig auszugebenden Aktien verſehen find, ertheilt und nad Einzahlung 
e8 bollen Wftien- Betrages gegen die Aktien felbft ausgewechfelt. 
8.9. Geben Aktien oder Interimd-Quittungen verloren, fo jollen deren im Altienbuche 
ingefriebenen Eigenthümern, fobuld fie die Mortifikation derjelben den beſtehenden Beftimumungen 
eMmäß nachzewiefen haben, neue Aktien oder Juterimsquittungen ausgefertigt werben. Der Ber 
baltungs-Rath hat das Datum des iechtskraͤftigen Mortifikations-Urtheils und die Ausfertigung 
er neuen Aktien oder Interims-Quittungen in dem Aktienbuche zu regiſtriren 
Dividendenfcheine Fönnen weder aufgeboten noch mortifizirt werden; es foll jedoch -bemje- 
gen, welcher den Verluf pon Dividendenfcheinen bei dem Verwaltungs-Rathe anmeldet und dem 
Statt gehabten Befig durch Vorzeignng der Altien oder fonft in glaubhafter Weile bartput, nad 
Hay, ber Verjährungsfrigd Der Vetrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen 
Divibendenſcheine ausgezahlt werben Ä Ä 
wu $ 10, Jeder Aktionair nimmt durch bie Zeichnung ober den Erwerb einer Mtie sugleich 
ein Domizil im Bezivke des Kreis: Bericht! zu Eifen. Alle Infinuationen erfolgen ‚gültiger Weiſe 
ın bie in diefem Domizil-Orte wohnende, von ihm zu beſtimmende Perſon oder an dem in biefem 
Domizil» Beyrfe belegenen bon ihm zu beitimmenden Haufe, nad Maaßgabe der Paragraphen 
Zwanzig, Ein und zwanzig und Zwei und zwanzig, Zitel Sieben, Theil Eins der Allgemeinen 
—— round und in Ermangelung der Beilimmung einer Berfon oder eines Haufes auf bem 
Brozeh, Blreau bed Kreid⸗ Gerichts zu Eſſen. 
. 4. 13. Ueber den Betrag der Altien hinaus ift ber Mfkonair, unier welcher Bebingung +8 
ig’ zur Zahlung ht verpflichtet, deu einzigen Fall ber im Paragraph Sieben vorgefcheuen 
Eonvenflonal- trafe ausgenommen. 
. 8 33. Die Meberiragung des Cigenthums ber Welien auf einen neuen Gigenthümer Tann 
dar durch eine bon dem Leßteren mltuutergeichnete ——— — des Uebertragenden, die 
ner äffentlichen Bealanbigung bedarf, erfalgen. Diele rung iſt wit der Altie dem Ver⸗ 
waltung3-Rathe vorzulegen Letzterer muß die geſchehene Uebertragung ſowie jede andre nachzu⸗ 
meifend:, eränderung einer Altie in das Witien «Buß eintaagen, —*8 sine bon zwei Mitglie⸗ 
n bes Itung®-Ratdes zu untergeishnende, auf die Ultie ſelbſt gu ſetzende und alla se 
tenbe Beſcheinigung: | 








Der Verwaltungs: Rath ber Bergwerks⸗Aktien⸗Geſellſchaft Caroline beſcheinigt hierdurch 
baß gegenwärtige Aftie Nummer... . beute auf ben... ..... .. überfchrieben worden ift, 
Eſſen, den ....... 18... 
Fol.... Nr... . des Regiſters. 
Der Verwaltungs. Rath. 
(Unterfebrift zweier Mitglieder.) | 
ertbeilen und mit der Alte dem neuen Ertverber zuftellen. Im Verhaͤltniſſe zu der Gefellichaft 
werden nur biejenigen als Eigenthümer der Aktien angefehen, die als foldhe im Altien- Bude 
berzeichnet find. 
Titel Bier. 


Bilanz, Dividende und Reſerve⸗Fonds. " 

$. 13. Am Ein und dreikigften Derember eiues jeden Jahres foll von bem Verwaltungs: 
Ratke ein Inventar des Gefellfhaft3- Vermögens aufgenommen .und eine Bilanz de3 Aktiv⸗ und 
Paſſiv⸗Vermoͤgens angefertigt und diefelbe fpäteftens bi3 zum erften März des folgenden Jahres 
den drei Rechnungs-Commiffuarien (Paragraph Fünf und dreißig) nebft den Jahres Rechnungen 
‚ngeftellt werden. In der Bilanz müſſen bon dem Werthe der Immobilien mit Uusſchluß des 
Grund und Bodens zwei Prozent, von dera Bergwert3- Eigentum ein jedes Jahr don dem 
Verwaltungs» Ratbe zu beftinnmender Prozentſatz, welcher indeß mindeltend zmei Prorent betragen 
muß, von dem Werthe der Maſchinen, Utenfilien und anderen beweglichen Gegenſtaͤnden minde- 
ften3 fünf Prozent des Ankaufs⸗-Preiſes abyejhrieben werden. 

Nachdem diefe Abſchreibungen geichehen find, bildet Der nach Abzug des Paſſibs bleibende 
Ueberſchuß des Aktives Den Rein Gewinn der GSefellichaft. 

Die jährliche Bilanz iſt der Regierung in Düſſeldorf mitzutheilen und durch die Geſellſchaflts⸗ 
Blätter öffentlich bekannt zu machen. Ä 
614 Aus dem jührlihen Rein: Gewinn werben vorweg Zehn Prozent zur Bildung eines 
Keſervefonds zurüdgelegt und entnommen, demnädhit werden don dem Kein» Gewinn die Bura- 
grand Fünf und zwanzig und Paragraph Sechs und zwanzig beftimmten Tantiemen für den Ber 
watungs-Rath und den Spezial» Direktor abgezogen. Der Reſt de3 Rein» Gewinned wird jähr- 
lich unter die Aftionaive al3 Dividende vertheilt. 

Die Dividenden find jährlich am dreißigften Quni an der Kaffe der Geſellſchaft oder an 
anderen von dem Verwaltungs⸗Rathe zu beſtimmenden und durch die Gefclifchafts- Blätter border 
bekannt zu machenden Orten zablkar. 

8. 15., Der Referde-Fond kann nur auf den befsnderen bon der Gencral-Berfammlung 
genehmigten Vorſblag des Verwaltungs-Rathes ganz oder teilweife zur Verwendung kommen, 
Sobald der Reſerbe⸗Fond die Höhe don einem Zchntheil de3 Grund Kavital3 erreicht hat, kann 
die im vorhergehenden Baragrapden erwähnte Vorausnahme ‚der zehn Prozent für den Referer 
Fond durch einen Beſchluß der General Berfammlung ceinftweilen aufgehoben oder dermindert 
werden. Die ben Referve-Fonb bildenden Kupitalien follen ficher angelegt und bie darauf fal⸗ 
Ienden Zinfen demſelben zugefchrieben werden. | ' 

$. 16. Mit jeder Aktie merden für die Dauer von fünf Jahren Dividenden. Scheine nebft 
Talon nad) beiliegendem Formular. ausgegeben, welche nad) Ublauf des legten Jahres durch 
neue erießt werden. Die Divibendenfcheine mülfen ebenfall$ don zwei Mitgliedern des Verwal⸗ 
tungs⸗Raths vollzogen fein. | u W 

F. 17. Die Dividenden verjähren m Gunſten ber Geſellſchaft in fünf Jahren, von dem 


Zage, an welchem biefelben zahlbar gefteilt find, an gerechnet. 


⁊ .yr. Ip. sm... & EFT | Bin 


Titel Jgünf 
| Verwaltung. | 
6. 18. Zur obern Leitung der Gefellfchaft, fowie zur Vertretung derfelben wird ein aus 
n 'Mitaliedern ber Gefellfhaft beſtehender Verwaltungs⸗Rath von der General» Berfammlung 
Alllonaite erwaͤhlt. Bis zur erften ordentlichen General: Berfammlung im Mat Achtzehnhun⸗ 
ein und ſechszig bilden die Herren: 
a) Bergwerks- und Hüttenbefiger Theodor von Born in Effen, 
b) Kaufmann Alexander Ehrenberg in Effen, 
e) Fabrikbeſiher Chriftian Friedrich Budenberg in Magdeburg, 
d) Kaufınann Martin Gottlieb Adolph Haſenkamp in Magdeburg, 
‚e) Bank» Director Gerrmann Stockmaher in Stuttzard, 
f) Bau⸗Unternehmer Sriedrih Funcke in Eſſen, 
8 Banyuler Johann Ferdinand MWilhelmi in Effen, 
) Raufmann Jochim Anton Diederib Heidtmann in Hamburg, 
i) Bergwerks⸗ und Hüttenbefiger Friedrich Brillo in Eſſen, 
3 hiernüt vertragsmäßig beftimmt wird, den erften Verwaltungs Rath der Geſellſchaſt. Nach 
auf dieſer Zeit fcheiden im folgenden erften, zweiten und dritten Qahre jedes Jahr drei Diit- 
der dieſes erften Verwaltungs» tath3 naih Dem Looſe aus und merden durch Neuwahlen erjept. 
doem demnächt der regelmäßige Wahl Turnus bergeftellt ift, fcheiden jährlich drei Mitglieder 
) Dem Dienftalter aus und werden durch Neuwahlen erfegt. Die ausfcheidenden Mitglieder 
wieder wählbar. 
Sämmtliche Wahlen gefchehen zum gerichtlichen oder notariellen Protokolle und bildet eine 
Hertigung deäfelben bie Pegitimation der Gewählten. 
de Namen der Mitglieder des Verwaltungs» Rathes find durch die Gejellfhaftshlätter be, 
su machen. 
Die Dajorität des Verwaltungs» Ratbes muß aus Inländern beftchen und cbenfo bürfen zu - 
rin des Präſidenten und Vire-Bräfidenten -ded Verwaltungs» Rathe8 nur Inländer 
ee werden. 
8.19. Jedes Mitgied des Verwaltangs⸗Rathes muß menigftens vier Aftien eigenthümlich 
zen oder erwerben. Diefe Aktien merden bei der Geſellſchaft hinterlegt, und find, fo lange 
unftionen des Inhabers im Verwaltungs⸗Kathe dauern, unveräußerlich. Eie dienen 'der 
Alſchaft al3 Kaution oder Pfand für Alles, wofür das Mitglied aus feiner Umtsführung 
bar oder verantwortlich wird. 
8. 20. Der Berwaltungs-Rath ernennt durch einfachen Majorität3-Beihluß aus feiner 
te einen Praͤſidenten und einen Bice- Präfidenten. Ueber die Mahl derſelben wird ein gericht⸗ 
8-oder notarielle8 Protokoll aufgegommen. Ihre Funktionen dauern ein Zahr; fie fännen 
ergemwählt werden. Sind beide abweſend, fo verſieht das an Jahren ältefte der anweſenden 
jtieber ihre Stelle. Ä | | 
8. 21. Erledigt fi die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungs⸗Rathes außerordentlich, 
rd die Stelle probifortfch non den übrigen Mitgliedern aus den Akltionairen bejeßt.” Ueber 
ſolche Wahl ift ein’ gerichtliches ober notarielles Protokoll aufzunehmen. 
Der Beriraltungd-Rath dat die von ihm getroffene Wahl der nächiten General. Berfamm- 
borzulegen, don welcher Die definitive Wiederbefegung duch Wahl ausgeht. Das auf diefe 
e gewählte Mitglied des Verwaltungs⸗Rathes übt fen Amt nur bis zu dem Zeitpunfte ang 
We. Funktionen beöjenigen, ben es vertritt, aufgehört’ haben würden. Der Rame 
gemähften - Mitgliedes: wird ebenfalls durch tie Geirliiigartikiäkter toner ensst 





Wenn durch außerordentliche Vakanzen bie Zahl der Mitglieder des Verwaltungs⸗Rathes ſich bis 
auf bier Mitglieder reducirt, fo ift bon den Neibendea Mitgliedern fofort eine General Berfamm- 
lung zu berufen, welche die nötbigen Ergänzungs+ Wahlen bornimimt. 

‚5. 23, Der Verwaltungs-Rath verfammelt ſich vegelmäßig jeden Monat und außerdem anf 
befonbere Einladung des Borfigenden, welche derielbe auf Antrag don bier Mitgliedern enlafien 
muß, und zwar in der Regel auf einer der Gruben ber Geſellſchaft oder in einer in deren Mähe 
belegenen Ortfchaft, welche der Präfident beſtimmt. 

Die Beichlüffe desfelben werden nad abfeluter Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder 
gefaßt. Im Falle der Stimmengleichheit giebt die Stimme des Präfitenten ober in deſſen Abwe 
fenheit des Vice - Präfidenten begiehungsweile des im deren Stelle tretenden älteften Mitgliedes den 
Ausſchlag. Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes IN Die Unmwelenheit von wenigſtens bier Mit 

gliedern erforderlich. 


Ueber die von dem Verwaltungs⸗Rathe peiabten Beſchluͤſſe werden Sitzungs⸗ Protokolle auf- 
genommen und von den anweſenden Mitgliedern un 

$. 23. Der Verwaltungs⸗Rath iſt befugt, A Adızinifkrationd- und Eigentums: Hand 
Inngen für die Geſellſchaft vorzunehmen, namentlih auch Grundſtuͤcke und Gerechtſame, fo wei 
ſolche ben Preis von zwanzigtaufenb Thalern nicht überſteigen, zu erivexben und zu beräußem, 
Yitiv - Capitalien und Immobiliar⸗Kaufſchillinge einzuziehen, hubotgelariihe Eintragungen. ws 
Böfchungen vorzunehmen und zu bewilligen, bie Verwendung und Anlegung ber diäponiblen Fonde 
zu beftunmen, über Mafchinen, die zum Betriebe ber Bergwerfe und zur Fabrikation ber ——8* 
erforderlich find, über die Anlegung von Schächten, Stollen und anderen wichtigen Arbeiten in 
ben Bergiverfen, über Neubauten und größere Reparaturen an den Immobilien, über alle Ber 
träge, welche fi auf die Regulirung der Preife und des Ubfages ber MWrobulte ber Geſallſchaft 
beziehen, und über alle Uebsreinfünfte zur Theilnahme an Beichäften mit Underen zu —53 

Ueber die Contrahirung von Anleihen darf nur von der General. -Berfammlung, und auch 
bon diefer uur dann, mern dev Gegenftand als zur Verathung geitellt, bei ber Einberufung be. 
kannt gemacht werben, beſchloſſen werden. 

Der verwaltungs⸗ Rath ernennt und entſetzt alle Agenten und Beamten, beſtimmt ihre Be 
hälter und etwaigen Gautionen, er ıft befugt, über alled, was bag Inteveffe ber Befchichaft 
betr Verträge abzuſchließen, fi) zu berglsichen, zu compromititen und zu ſubſtiluiren. 

Die Mahl des Special» Direftord, des ihm eventuell beigenrdueien zweiten Beamten der 
Geſellſchaft (Paragraph Sechs und amangl fowie jedes Stellyertseierd des ——— 
hat zum gerichtlichen oder notariellen Protokolle zu geſchehen und find außer ber. Wahl des pr 
zial⸗Direktors auch die übrigen fo eben erwähnten Wahlen reſpective ihr Refultet duuh die Ge⸗ 
ſellſchafisblaͤtter bekannt zu machen. 

6. 26. De: Verwaltungs· Rath hat bie —— len ſeiner Mitglieder, ben Epyiab 
Direktor, ſowie überhaupt dritte Perſonen unter in. Bab®o naht ‚ur Beim 
befonderer Funktionen zu delegiven, fowie auch bie Repräjentanten Ne De Berge Behörde vie 
zu erwaͤhlen. 

$. 25. Der Verwaltungs⸗Rath begeht file feine Mübewallung außer dem Erſeß der einen 
Mitgliedern durch ihre Funktion veranleblen Ausgaben insgeſammt cine Tantieme Yan Vier Prozent 
bom jährlihen Rein ⸗ Gewinne. Wahrend ber Baus Periode erhaͤlt jedes Diikglieb ein 
Honorar bon Zweihundert fünfzig Thelern, welches ihm auch nachmals als Minimal⸗ Zaptieme 
nad Eröffuung des Betriebes garantirt wird, 

$, 38 Bes Depelen Führung der Gefhäe nad den Rei 


wird ein Spepal- Direktor angeſteili; er Tan zugleich Bergweriä. ng 

























. | se 
* * Vefofdung des Sperial⸗Oerektors kann zum Lheil in einem Anthelle vom Rein⸗Ge⸗ 

ne beſtehen 

Der Spenal⸗ Direltor unterzeichnet bie Correſpondenz, wie alle Jahlungs⸗Anwelſungen auf 

un Cafftrer und alle Quittungen, er acceptirt, unterfehreibt und indoffirt alle Mechfel und An- 
** und zeichnet für alle Laufenden Gefhäfte, welche ald Ausführung ber’ bereitd getroffenen 
— en oder gefaßten Beſchluͤſſe oder abgeſchloſſenen Verträge N. betrachten find. Doc 
fen cafe Unterſchriften des Spezial» Direftord don einem der Mitglieder des Berwaltungs- 
2* dder don einem zweiten Beamten ber Gefellfhaft, den ber Verwaltungs⸗ Kath delegirt, 
ontraftgntrt werben. 

Bel Krankheiten und ſonſtigen Behinderungdfäften bes Spezial⸗Oirektors übernimmt auf den 
Rorfchlag des Vorſthenden ein don ben Verwaltungs» Ratbe dazu beftimmtes Mitglied des Ver⸗ 
valrıngd »Nattes oder ein im gleicher Weiſe vorgefchlagener und ernannter UAngefteliter der Ge 
ellſchaft probiforifch deſſen Dienft. 

37. Der mit dem Spezlal- Direktor abzufchließende Vertrag fol dem Verwaltungs⸗Rathe 

X dich. das Recht vorbebalten, jederzeit den Spezial-Direftor vermittelft eincd don mindeftens 
sünf Mitgliedern des Verwaltungs -Rathes gefaßten Beſchluſſes wegen Dienftvergehen oder Fahr 
bon feinen Amtsverrichtungen zn fuspendiren, auch auf feine Entlaffung bei der General 
Berfatmlung anzutragen. Die Entlaffung wird durch die General, Serfammlung, nachdem ter 
Spezial: Direktor, inſofern er ſich nicht entfernt hat, zur Vertheidigung aufgefordert ift, ausge. 
,‚ wenn twenigften Drei BViertheile der anmefenden oder dur Vollmacht vertretenen 
Aktionäre dem beöfalljigen Befchluffe beitreten. Eine folchergeftalt ausgefprochene Entlaffung ded 
Epezäl- Dieeltord hat zur Folge, daß alle demjelben vertragsmäßig gewährten Anſprüche an bie 
rer Ber Fra Entfhädigungen, Gratififationen oder andere Vortheile für die Zukunft 


Titel Sechs. 
| Generalverſammlung. 
| .. 28 Im Monat Dial jeden Ychres ; findet die ordentlihe General-Berfammlung der 
Kftlonaire ftatt, auf deren Namen eine Aktle feit mindeftend Sechs Wochen von Tage ber Ver 
ſammiung an zurückgerechnet im Aktien⸗Buche der Geſellſchaft eingeſchrieben ſteht. 

F. 29. Die General⸗Verſammlung kann auch durch Beſchluß des Verwaltungs⸗Rathes 
außerordentlich einberufen werden, und ber Verwaltungs-Rath ift zu diefer Einberufung verpflichtet, 
nenn wenigftend Zehn Aktionäre, welche zuſammen Inhaber von mindeftend Ameihundert Aktien 

„ſchriftlich darauf antragen. Ber Zweck ber außerordentlichen General: Berfammlung muß 

der Öffentlichen Einladung ausdrücklich angegeben fein. 

De orbentlichen fowohl als bie außerordentlichen General-Berfammlungen finden in Effen 
Ratt, und erfolgen bie Einlabimgen bazu in der Paragraph Sechs gedachten Weiſe. 

S. 30. In ben General. * lungen Tonnen abweſende Altionäre auf Grund fchriſt⸗ 
Be Vollmachten, jedoch nur —* ktionaire, vertreten werben. 
1>=“jede Mltte verleiht eine Stinime, feboh erlangt ein Allionair durch eigenen Beſiß ober 
Bollmadt —A nie mehr als zwanzig Stimmen, 

bem Bermaltungs-Ratfe am Tage bor ber Berfammlung vorzulegen. 

Z een erben rd ihre Ehemänner, Drinbeejäeige und bebormunbete Berfanen durch 
A Bormänder und Curatoren, moralifche Berfonen durch. ihre Repräfentanten und Handlungs 
Mufer u, ihre Brofuraträger tepräfentiet, wenn biefe Vertreter auch nicht ſelbſt Aktionaire find. 
. De innerhalb des Statutes gefaßten Befchläffe der General» Berfammlungen find 
KL fire die nicht etfehlenenen ober nicht vertretenen Mktionaice, fo wele Nix to Rterlo 


6. 32. Der Bıäfident des Verwaltungs ⸗Rathes oder bei deſſen Verhinderung ber Bir 
Praͤſident refpective da3 an Jahren ältefte anmefende Mitglied des Verwaltungs⸗Rathes Kat den 
Borjig in den General-Berfammlungen zu führen und zwei Ectutatoren gu ernennen. 

Die Protokolle der General» Berfammlungen werden ſämmtlich gerichtic oder notariell auf 
genommen und bon dem Vorfigenden, den Scrutatoren und den anweſenden Uftionairen,, welche 
e3 verlangen, unterzeichnet. 

$. 33. Bei den Befchläffen der General-Berfammlungen entfcpeidet, mit Ausnahme der für 
einzelne Fille in dieſem Statute vorgeſehenen abweichenden Beitimmungen, die ablolute El 
menmehrheit; bei Gleichheit der Stimmen giebt die Stimme de3 Vorligenden ben Ausſchlag. 

D.e Wahlen werden mittelft geheimen Scrutiniums duch Wahlzettel borgenommen. Wird 
abſolute Stimmenmehrheit bei der erſten Wahl nicht erzielt, ſo werden diejenigen beiden Kandi⸗ 
daten, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, auf die engere Wahl gebracht. Bei dann 
- etwa eintretender Gleichheit der Stimmen entjcheidet das Loos. 

$. 34. Der Verwaltungs⸗-Rath it befugt, die Beſchlußnahme über diejenigen Unteige big 
zur nächſten Generaf- Beriammlung zu vertagen, welche nicht von ihm ausgehen oder ihm nicht 
bier Wochen vor der Verſammlung ſchriftlich mitgetheilt worden find. 

$. 35. In der jübrlihen ordentlichen General⸗Verſainmlung werden aus der Zahl der 
Aktionaire duch abjolute Stimmenmehrheit drei Commiſſarien erwählt, welche die don den Bw 
waltungs; Rathe nah Paragraph Dreizehn zu leyende Rechnung und Bilanz zu prüfen ud über 
das Reſultat ihrer Prütung der sn Decharge-Ertheilung deitimmten nihiten General Berfamm 
bar Bericht zu erſtatten haben. Die Genecal-Verſammlung monirt oder dechargirt auf Grund 
des Berichtes der Commilfarien die Rechnungen des Verwaltungs: Ritde3, d:e nicht monirten 
Punkte der Rechnungen werden für dehargirt angenommen 

Der Bericht der Rechnungs-Com:niſſarien mas dem Verwaltungs: ‚Rabe Vierzehn Zuge bor 
der Generals Berlaminlung mitgetherlt werden. 

G. 36. Wbinderungen de3 Statute3 können ſowohl in der ordentlichen al3 außerordentlichen 
General» Berfimmlung nur dann beſchloſſen werden, wenn ihr Inhalt bei der Einberufung, au 
drücklich bekannt gemacht war und jih in ber Berjammlung drei Viertheil: der anweſenden vefper 
tive vertretenen Stimmen dafür erflären. 

Ulle Abänderungen des Statute3 bedürfen ber landesherrlichen Genehmigung. 

Titel Siebe 
Auflöfung der Gefellfhaft 

$. 37. Bon dem Verwaltungs-Rathe oder von Wftionairen, welche zuſammen ein Viertel 
des Geſellſchafts⸗Kapitals beſihen, kann der Antrag auf Auflöjung der Geſellſchaft geitellt, Die 
Auflöſung felbit aber nur in einer befonder3 dazu berufenen General Berfammlung dur ein 
Mehrheit dan drei Vierteln der anweſenden oder vertrenen Aktionaire beichlojen werden. Der 
Beſchluß über Lie Auflöfung der Gejellihaft bedarf der landesherrlichen Genehmigung. - 

Außerdem tritt die Auflöſung der Gefellihaft in den durch die Paragraphen acht und zwanug 
und neun und zwanzig des Gejeged dom Neunten November Achtzehnhundert drei und bierzig 
beftimnten Fällen ein. 

Die Auflöfung erfolgt allemıl nad Maaß gabe der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
Den Modus der Liquidation, die eiquibatoren and rin Befugniſſe beftimmt. der Verwaltungerath 

ite 
Schlichtung von Streifigfeiten. 

6. 38. Ulle Streitigkeiten, welche zwifchen. der Geſellſchaft und den aftioneiren als on 

enifichen, mit Ausſchluß des Paragraph Sieben vorgefehenen Falles follen, mit Ausſchluß des 
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Nechtsweges, durch Schiebsrichter entichieden werden, von denen jeder Theil einen ernennt. Ein 
Obmann tritt nur bann hinzu, wenn die beiden Schiedsrichter fich innerhalb acht Tagen nicht 
einigen Tönnen. In diefem Kalle ernennt das Direktorium des Kreis: Gericht3 zu Eſſen aus der 

abl der Dlitglieder defielben den Obmann. Schiedsrichter und Obmann müffen im Bezirke des 

ceis- Gerichts zu Eſſen wohnen. Verzoͤgert einer der ftreitenden Theile auf die ihm durch Notar 
oder gerichtlich infinuirte Aufforderung die Ernennung des Schiedsrichter8 länger al3 acht Tage, 
fo muß er fih gefallen laſſen, daß der andere Theil auch den ziveiten Schiebärichter ernennt. Die 
Altionaire find, wie groß auch ihre Unzahl bei .einer Streitfache fein möge, wenn fie ein und 
basfelbe Intereſſe haben, verbunden, einen einzigen gemeinfchaftliben Bevollmächtigten in Eſſen 
zu bezeichnen, welchem alle progeffualifche Verordnungen und Verhandlungen in einer einzigen 
Ausfertigung oder Abſchrift mitgetheilt werden Tönnen. Beftellen fie einen Bevollmächtigten nicht, 
fo ift bie Geſellſchaft, ſowie das Schieds⸗Gericht befugt, ihnen alle Mittheilungen und Inſinua—⸗ 
tionen in einer einzigen Ausfertigung ober Abfchrift auf dem Prozeßbüreau des Kreis⸗Gerichts zu 
Eſſen zuftelien zu laffen. 

Gegen die Entſcheidung des Schieds⸗Gerichts findet, außer in ben Fällen ber Nichligleit, 
nad Paragraph Einhundert zwei und fiebenzig Titel Zwei Theil Eins der Ullgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung Tein Rechtsmittel ftatt. 

e 


zit Neun. 
Berhältniß der Gefellfhaft zur Staatd-Regierung. 

639. Die Königliche Regierung zu Düffeldorf und diejenigen Königlichen Regierungen, in 
deren Verwaltungs Bezirke die Geſellſchaft ihre gewerblichen Anlagen anlegt, find befugt, zur 
Wahrnehmung bes gefeplihen Auffſichtsrechts hinſichtlich des innerhalb‘ ihres Verwaltungsbejirks 
Kattfindenden Gefdhäftsbetriebes, für beftändig oder für einzelne Fälle einen oder mehrere Com- 
miſſarien zu beftellen. Jeder dieſer Commillarien fann nic: nur den Berwaltungs-Rath, bie 
General» Berfammlung oder fonftige Organe ber Gefellfchaft gültig zufarımenberufen und ihren 
Berathungen beimohnen, fondern auch jederzeit don den Büchern, Rechnungen, Regiftern und 
fonftigen Verhandlungen und Schriftftüden ſowie von deren Kaſſen und gewerblihen Anl gen 
Einfiht nehmen. Ä 

F. 40. Die Geſellſchft hat mit Rüdjicht auf dic son ihr betriebenen. Bergbau. und anderen 
gewerblichen Unternehmungen für die Eirchlichen und Schulbebürfniffe der von ihr befihärtigten 
Arbeiter zu forgen, auch zu den Koften der Polizei» und Gemeinde -Berwaltung in angemefjenem 
Berhältnig beizutiagen, und kann, fofeen diefelbe fih diefer Verpflichtung entziehen follte, ange: 
Balten werden, für die gedachten Zwecke, ſowie nöthigenfalls zur Gründung und Unterhaltung 
neuer Kirchen⸗ und Schulfbfteme diejenigen Beiträge zu leiften, welche don der Staats- Regierung 
nach . fchließlicher Beftimmung der betreffenden Reffortminifter und des Miniiter für Handel, 

Gewerbe und Sifentlihe Arbeiten für nothwendig erachtet werben. 


Unlage A. | 
Bergwerts. Aktien - Gefellfhaft Karolina 
' in Effen, 
ründet durch notariellen Vertrag vom . . 
5 t durch Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 
Ute Nro. . . » . 
über"Fünfhundert Thaler preußiſch Courant. 
Herr (Rcme und Stand) in (Wohnort) iſt als Bejiger der gegenmärtisen u Ar 
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(woͤrtlich) bei der Bergwerlö-Atien-Befellfchaft , Caroline“ für den Betrag von Fünfhunbert Thalern 





betheiligt und bat als folder alle ftatutenmäßt en Rechte und d Pi 
| Der Aktie find fünf Dividendenfcheine —8 .. = ni beigefügt. 
Ausgefertigt Efien den . . 
(Zrodener Stempel.) Der Verwaltungs ‚Rott 
(Unterfrift zweier Mitglieder.) 
Eingetragen sub folio . . des Aftien- Regifters. 
Ainterſcritt des kontrolirenden Beamten.) 
Anlage B. 


Suterims » Quittung. 
Der (Stand und Namen) in (Mohnort) hat an bie Kaffe der Bergmwerlö. Aktien —* 
CLarolina“ Thaler preußiſch Courant als Einzahlung auf bie 
Nr. . . bear entrichtet 
Effen ben... ten. 
; Der Berwaltungs- Rath. 
(Unterſchrift zweier Mitglieder.) 


Anlage C. 
—— 
Dibidendenſchein 
zu der Aktie Nr. . . . . der Bergwerks⸗Abltien⸗Geſellſchaft „Carolina“. 
Inhaber empfängt am 30. Juni . . gegen dieſen Dividendenfchein an der Rafle 


der Geſellſchaft zu Efien oder bei den ſonſt beſummten Bankhaͤuſern die ſtatutenmaͤßig ſennnchran 
Dividende fiir das Geſchaͤftsijahr 
Een den . . . tm. . 
Der Verwaltungs · Kath 

(Unterſchrift zweier Mitglieder.) 

Anmerkung. Vorſtehender Dividendenſchein wird nad F. 17 des Statutes ungültig, wenn 
die darauf zu erhebende Dividende nicht binnen fünf Jahren nad dem beſtimmten Zah 
lungktage erhoben wird. 

— — 


Fünf dieſer Dividende aſcheine find hintereinander abzudrucken und wird denfelben in Quer 
druck folgender Talon angehängt: 
Inhaber empfängt am . . 2 22... 18... die zweite Serie ber Dividen⸗ 
denjcheine zu der Aktie at | 
Eiien den . . ne 
Der Verwaltungs » Rath. 
(Unterfchrift zweier Mitglieder.) | Ä 
(Nr. 827) Die kommiſſariſche —— der Burgermeiſterſtelle zu nn betr. 1.S. IL. Rr. 1709. 
| - Dem Heinrih Dürfjelen aus Wickrath ift die kommiſſariſche Verwaltung ber Biegen 
meifterftelle zu Hubbelrath bis uf Weiteres übertragen worden. 
Düffeldorf ven 11. Mai 1 


365 / 
RE 087° gie 3 eng einer Prämie für bie Ertbechm eines Baum els auf der Düffelbo 
Zr ek u ein dr. BERB. free f ſſeworf 
In der Nacht vom M. auf den 26. v. =. Mind wiſchen Nr. 0,46 und 0,51 der Däf- 
ſeldorf⸗Maunſterſchen Staatöftraße zwei neu gepflanzte Obfthdume Böstwilliger Weiſe abgebro- 
Yen worben ‚mb hat ber Ihäter dieſes Frevels bis jeht nicht ermittelt werden Können. 
Wir ſetzen deshalb auf bie Entdeckung deſſelben eine Prämie von 15 Thlr., welche dem⸗ 
jenen | hierdurch zugefichert ieh, durch deſſen Angaben die gerichtliche Beſtrafung bes Wrevels 
wirb. 


‚BAftelvorf ven 4. Mai 1857. 


(Nr. 829.) Die Agentur des &. Correns zu Solingen betr. I. S. II. Nr. 1410. 

* Der Enard Correns zu Solingen if als Agent ver Berliner Feuer: Verſichetmas⸗ 
Anſtalt zu Berlin conceſſionirt worden. 
Diiſſeldorf den 7. Mat 1857. 


(Mr. 830.) Die Agentur des J. Stein zu Büf betr. 1 8. 11. Nr. 1389. ° 

Der Johann Stein zu Bilf ift al Agent der Neuen Berliner Hagel: Berficherungsd- 
Anſtalt zu Berlin conceffionirt worden. 

Duſſeldorf den 4. Mat 1857. 


Nr. 831.) Dir Agentur bes %. Gies zu Barmen betr. 1 1. S. UI. Rr. 13°0 

Der Johannes Gies zu Barmen ift ald Agent ver Berlinifchen Fener⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt zu: Berlin an Stelle des Anton Henkelen conceſſioniri worden. 

Duͤſſeldorf den 4. Mat 1857. 


(fr. 832.) Die Ageninr des % 9. Dor⸗ zu Kaldenkirchen betr. I. S. Hi Nr. 1418. 
Der Johann Heinrich Dors zu Kaldenkirchen ift ala Agent der Neuen Berliner Gagel« 


erungd-Anftalt zu Berlin concefjlonirt worden. 
eldorf den 7. Mai 1857. _ Ä 


(Kr 833.) Die Agentur des &. Küpper zu Knopshof betr. I. S. IH. Nr. 1421. 

Der Carl Küpper zu Knopshof bei Hanberg, Vürgermeiiterei Eckamp ift als Agent dei 
Magdeburger Hagel: Deeficherungs Anſtalt zu Magdeburq conceſſionirt worden. 

Duſſeldorf den 8. Mat 185 


(Ar. u) Die Agentur des %. Lawaczeck zu ı Häls betr. LS. IIL Nr. 1423. 
Der Joſeph Lawaczeck zu His ift als Agent der Baterlänbifchen Hagel:Berfiherungs- 
Aaſtalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 
Düffelvorf den 8. Mai 1857. 


(Mr. 836.) Die Agentur des T. Achterath zu Capellen bei Moͤrs betr. l. S. II. Nr. 1427. 
De Tilmann Achterath zu GSapellen bei Moers ift als Agent ver : Bater(ändifgen 
Sagel-Berficherungs-Anftalt zu Elberfeld concejjtonirt worden. 

Düffelvorf den 8. Mai 1857. 


(Mr. 886.) Die Niederlegung der Agentur des E Köller zu Merſcheid betr. I. S. III. Wr. uio. 
Der Ednard Koͤller zu Merſcheid hat. pie Agentur der Berlinifchen Yener-Berficherungs- 
Anttalt zu Berlin niebergelegt. 
Däffelborf ben 7. Mai 1857.. 


er), RM 
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ir. O7) Die Rieberlegung ber Agentur des g. Jordans zu Neukirchen betr. I. 8. IL Nr. 1410. . 
Der Franz Jordand zu Nenfirhen, Bürgermeifterel Hüldeath Bat die Agentur ber 
Preußſchen Rationals Derfiherungs » Anftalt zu Stettin niedergelegt. | 
Düffelvorf den 7. Mat 1857. a 
(Nr. 838.) Erfindung «Patente betr. 
um an Fabriren-Gommiffarins 3. G. Hofmann zu Breslau tft unter dem 3. Mat 1887 
ent 
anf eine Ziegelmafchine, in ber durch gegmung und —— — dargelegten 
ug ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile a 
eichränfen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Gtaats 
ertheilt worden. 
Dem Uhemacher Carl Bang in Breslau if unter dem 3. Mat 1857 ein Patent 
auf eine Wächter-Kontrole-Uhr in der durch Modell und Beichreibung nachgewiejenen 
Zufammenfetung, und ohne Jemand in ver Benutzung befannter Mittel ränfen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet, und für den Umfang des iſchen Staats 
2* worden. 
Düſſeldorf ven 8. Mat 185. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 839.) Den Verkauf engeiämängter feqneftrirtee Waaren betr. 

Sn der Nacht vom 15. auf den 16. März c. find in einer zur Dorfihaft Rahm — 
Bürgermeifterei Breyell — im Haupt = Amts - Bezirke Kaldenkirchen, gehörigen, abgejonbert 
Per offen ſtehenden alten Scheune, 9 Säde Auephefe zum Gewichte von netto 3 Gitr. 

Pfd., von Grenz: Auffiht3-Beamten mit are legt wurten. In Gemäßheit bed 
$. 60 bes Soll-Strafpefehes vom 23. Januar 1838, werben bie unbekannten Cigenthumer 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf jene Waare bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Kalden⸗ 
firchen geltend zu machen, 

Sollte fich binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo biefe Bekanntmiachung zum britten 
Male im Amtöblatte erjcheint, Niemand melden ‚to verfällt ber Erlds der bereits verk 
Waare der Staatskaſſe, den Eigenthüuern bleibt indeſſen, bis zum Ablaufe eines Jahre, von 
jenem Sage ab, A Anfprüde auf Erftattung bes rlsfes zur — zu bringen. 

Coͤln den 


Der nen Direktor. 





(Nr. 840) Drei Deferteure betr. 
Durch Eriegsrechtlihes, Seitens des Konigl. General⸗Corumandos des ten Armee Corps 
unter dem 4. Mai ce. beftätigtes Erfenntmiß d. d. Saarlouis den 30. April 1857 ift: 
1) Soraif Friedrich Droſte vorı 40. uf. » Regiment, geboren zu Wermelskirchen 
Kreis Tennep; 
2) die Musfetiere vefielben Regiments Garl Jasper, geboren zu Burgſcheid Kreis Go 
fingen und Friedrich Otto Peter Schmig, geboren zu Solingen, 
in contumaciam für Deferteure erklärt, und jeber zu einer Gelobuße von fünfzig Thlr. ver: 
urtheilt worden. 


Saarlonis den 8. Mai 1887. Konigliches Commandantur⸗Gericht. 


Be) 
1.) Die Publttation ſtrafrechtlicher Werheils⸗Anezage Betr. 
VDerzeiguiß 
en em, welchen im IV. Quartale 1856 ver 8 i 
— BT ELITE SERIEN 
jofe® daſelbſt, die bürgerlichen Chrenrechte auf beſtimmte Zeit aberfaunt worden find. 
@ 8 $. 12 und 21 des Strafgeſetzbuches.) 
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Johanne 190 Dienſt⸗ do. Solingen re 6Monati1 do. 11. Juni 
magd 1858 

nidt, Daniel 17 Meſſerrei⸗ |pritten |Dornfte- | 4. do. [1 Jahr l do. |4 De. 
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berg 
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13| Jacobs, Garl Rein-!38 Söerren- Solingen |Oben- ‚25. Oftob.|50 75. 8.11 Jahr 8. San. 
hard arbeiter Merſcheid J Inſt. —— fer. 1858 
Gefäng 
14 Roffenbad,, Frie⸗67 Laglot⸗ Wiel Roßberg, 8. Ron. 6Donat 1 do. 85. Mai 
| Lüttringh. 188 
15 —— Heinrich 23 Riemen |Briton Elberfeld | de 4 do. 2 to. 1 de 
dreher | | N 
16) Befeler, Garoline]32| ohme |Mermelse| v0. do. 1 do. [de (8, 24 
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Kleinhanz | | | | | eos 
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18|8inder, Friedrich So Wald Wan 112. 2 bo. |1 de. 113 
ma Ä 
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22 ini, Hein 39 Taglh— — 2— unterham do. 16 Big. bo. 17.80 
23 Worms, Augufte,|34 Fabrifar- Elberfeld Clberfeld 1 bo. I6Monatl2 do. 416. 
geſchiedene Eheft.| beiterin | | TE 
Abraham Müller | | | | 
24 Hehner, Auguft 20 Faͤrber do. ; do. 2. do. 4 Jahr? do. 122,N 
Tu 1869 
25|Balve, Johann 47 Tagldh⸗ past ‚Siepen, | do. zMoenat n do. — 
Wilheim ner Radevorm. | | 1858 
26Wanniſcheck, Garl!37| do. etnig ‚Handftein do. 2 do. ro !A be. 
GeiligV. 1858 
27 Uri, Peter Wil⸗30 Metzger |Beyen: |Beyenburrg|26. do. un.502.|1 do. |26.Dg; 
helm burg 171%. Gef. 1857 
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Regierung su Düffeldorf. 


rs 23. Düuſſeldorf, Montag den 3. Mai 1857. 


. 842.) Fe —eã ber freien Hanfeftabt Bremen wegen Beförderung der gegenfeltigen Vers 

— T er ine betr 

In Beziehung auf den Bertrag vom 26. Jannar 1856 mit der freien Hanſeſtadt 
emen wegen Befdrderung der gegenjeitigen Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe (Geſ.⸗Samml. Seite 661), 
(er nach der Bekanntmachung vom 3). November v. 3. feit dem 1. Januar d. J. bereit 
Wirkſamkeit getreten ift, wird hierdurch Folgendes zur öffentlichen Kenntnig gebracht: 

I. Durch den Artikel 10 des genannten Vertrages ift für gemifle, daelon namhaft 
nachte Gegeuſtaͤnde, wenn ſie aus dem Bremiſchen Gebiete, mit Ausſchluß der Aemter Ve⸗ 
ack und Bremerhaven ‚ in ven Zollverein eingehen, die Zollfreiheit zugeſtanden worden. 

Wenn biefe Gegenſtaͤude auf dem Landwege ober auf ber Oberweſer nah dem Boll« 
eine eingeführt werden, jo bedarf es bis a 7 Weiteres und jo lange jich fein Mißbrauch 
ibt, Behufs ver zolffreien Zulafjung feiner Nachweiſung darüber, daß fie aus dem bezeich- 
3 Bremiichen Gebiete fommen. - 

Werben dagegen dieje Gegenftänve bie Unterwefer abwärts nach dem Zollvereinsgebiete 
enbet, fo ift die die Zollfreiheit begründende Nachweiſung dadurch zu erbringen, daß bie ven 

genftänden beizugebenden Frachtbriefe oder jonfligen Ladungspapiere von der DBremifchen 
— 2* (an der Wichelnburg) mit einem Bremiſchen Stempel verſehen werden. 

II. Das vereinsländiiche Haupt⸗Zollamt, welches in Gemaͤßheit des Artikel 6 des Ver⸗ 
Ber som 26. Januar 1856 zu Bremen errichtet worden ift, Hat nach ber Beſtimmung ber 
zäber. abgeichlofienen beſondern Uebereinkunft vom 26. Januar 1856 (Geſ.⸗Samml. Seite 

8) und dem weiter getroffenen Verabredungen die Einrichtung erhalten: 
A. Für den Verkehr auf der Ciſenbahn.: 

:4) Zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitfcheinen 1 und Uebergangsfcheinen, fo 

(an Abfertigung auf SabungdsDergeispuife und Anſagezettel, zur Ausfertigung von Bes 
n Al, fermer zur ofen und Erledigung von Deflarationtigeinen für ben 
tfehr mittelft des Auslandes; 

2) zur Erhebung bed Eingangs;olles 
a. von Effekten der Paſſagiere der Eijenbahnen, —— kleiner Waarenmengen, 
wvelche Reiſende mit fich zu führen pflegen und ber Waarenmuſter der Handelsreiſenden; 
— p. von alın dest Kb. welche mit Teinem hoͤhern Gingangöpoile als 15 Sgr. für den 


. Zentner 
3) zur Erhebung des N Darcigangsys lies; | 
Be zolffteier Gegenjzände im den freien Merkche, 
ee a an en lee 
tet iſt jeboch Hier ausgeſchloſſen. Auch findet die Befugnis zur Exyhung WE Cunpunde 
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zulles von den unter A. 2. a. erwähnten Haffag iereffeften nur in Betreff der Effekten ber 
Baflagiere der Oberwejer-Yampfihiffe und nur infofern, flatt, ald ber Eingangszoll für Die 
Effekten eines Paſſagiers ught mehr als 5 Rthir. beträgt. 

C. Für ven Verkehr von und über Bremen auf andern Wegen als auf ber Eifenbahn 
und auf ter Oberwefer, ſtehen dem vereinslänbifchen Hauptzollamte zu Biemen F die vor⸗ 
ſtehend unter A. Nr. 4 und, 3 erwähnten Befugniſſe 

Die Apfertigung auf: Sadungsverzeichniffe „und agezettel fanı —XX auch "ter nicht 


D. Außerdem ift das gedachte Hauptzollamt ermächtigt: 
1) zur Erhebung des Cingang 8zolles von Gegenflännen, welche mit ven Staatspoſten 
10% dem Sorlvereinögebiet verſendet werden, bis zum Betrage von sehn Thaler für eine 
endung - und 
2) zue Erhebung ber Ausgangs abgabe von den aus ber Bollverenß edle zu 
Bremen entnommenen ausgangszollpflichtigen @egenftänven. - 
E. Das Hauptzollamt zn Bremen : ik imierhalb der ihm ertheilten Vefugn iſſe als 
Greuz⸗ Eingangs und Ausgangs⸗Amt des Zollvereins anzuſehen und demgemäß zu 

Hiernach finden bei Verſendungen von und nach Bremen, ſo weit fie den Bar die vor 
gedachten Befugniſſe bedingten Zoll-Abfertigungen : amterliegen, die im Allgemeinen für vie be 
treffenden AUbfertigiingen ertheilten Vorſchriften und ‚Diejenigen befondern Beftinnmungen Ammens 
dung, welche ducch vie örtlichen Berhältniffe in Bremen erforverlich ‘geworben find. Diefe be⸗ 
fordern Beftlimnmngen find in dem Regulativ für. das AbfertigungdsVerfahren bei dem Te 
vereinsländiichen Hanptzollamte zu Bremen enthalten, von welddem bei jedem Hauptzoll⸗ nd 
Hauptfteuer-Amte cin Exemplar niedergelegt iſt, und daſelbſt eingejehen werben kann. 

Insbeſondere wird noch auf Nachſtehendes aufmerkſam gemacht: 

1) Gegenftände, melde aus dem freien Verkehr des Inlaudes nad einem Orte bed Zoll: 
vereind mit Berührung des Gebiets ver freien Hanfeftabt Bremen verfendet werben, müfen ia 
allen Fällen, uamentlich auch dann, wenn ſie auf der Eiſenbahn oder Weſer beförbert werben 
follen, ebenjo wie @egenflände, melde mit dem Auſpruche auf zoflfreie Zurüdführung ded 
unverfauften Iheiled zu ben. Bremer Märkten gehen, vor Weberichreitung der Grenze gegen bad 
Bremiſche Gebiet, die im $. 76 der Zollosbnung vom 23. Januar 1838 vorgefchriebene Ab⸗ 
fertigung erhalten, fofern für fie ver zollfreie Wiedereingang aus dem Bremiſchen Gehtete 
gefispert werben joll. Es iſt daher, wenn das Letztere beabfichtigt wird, dieſe Abfertigung bei 
einem zu derſelben befugten Amte jedesmal nachzuſuchen. 

2) Da das Hauptzollamt zu Bremen nur in dem zu D. 2 erwähnten Falle zur Erhe⸗ 
bung des Ausgangszolies befugt ift, jo verbleibt es hinſichtlich der Verſendung —— 
pflichtiger Gegenſtaͤnde, ſoweit fie nicht für die Niederlage in Bremen⸗beſtimmt find, bei den 
Beftimmungen in ben $$. 33 bis 35 der Zollorbnung vom 23. Sanur ABS ante —* 
weiſe bei ven dieſerhalb für den Verkehr auf Eiſenbahnen ettheilten Vorſchriften. Wenn im 
Falle ‚ver Verſendung ſolcher GBegenftände auf ver Weſer der Ausgangszoll —— bei zu 
deſſen Erhebung befugten, Amte im Innern, namentlich an der Weſer entrichter worden tft, fo 
kann deſſen Berichtigung ‚bei dem Koͤnigl. Hanmverichen Nebenzollamte erſter Kleffe zu Dreye 
erfolgen, welches in Beziehung auf den Ausgangszoll die Obliegenheuun eines Grnzausgange⸗ 
amts zu erfüllen hat. —— — gel Alben oo en 

0 Die nach der Bekanntmachung vom 30. Rovenber v. 3. 3. ui ansgeſfetzt gebliebene 
Eröffnung der im Artikel 7. des Vertrages vom 26. Januar 1856..erwähnten Jollvereins⸗ 
Niderlage zu Bremen hat auch bis jegt noch nicht eintreten innen, weshals in Betreff dei 
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eintreten 


2 
| 5 u Ki . 373 33 J . ah rs 
Verſendungen nad und aus biefer Niederlage zu beobachtenden Verfahrens die Beſtimmung 
behalten bleibt. Das 
Berlin ven 17. April 1887. 
| Der Finanz⸗Miniſter. 
Gez.) von Bodelſchwingh. 


2 843.) Den Direktor: KBechiel des Schullehrer⸗ Seminars zu Moers betr. 

Nachdem der ſeithertge Direktor des Schullehrer-Semninard zu Moers, Zahn auf feinen 
uuſch and dieſem Amte entlafjen worben, haben des Königs Majeftät den jeitherigen Lehrer 
; Scäullehrer-Seminar zu Weiffenfels , Haf je zum Director des Seminard zn Moers zu 
jennen geruhet, und iſt derſelbe am 5. d. M. in dieſes Anıt eingeführt. 

Goblenz ven 11. Mai 1857. . Königl. Drovinzial-Sgn1-Gollsgiam 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
r. 844.) Die fe Befätigurg bis be8 nBergmerf8 Aktien: Vereins der Mittelruhr” zu Mülhejm af. Rı " 


Kadftehenb bringen wir die Alerhödfe Kabinetsordre vom 20. v. M. wodurch Die Er⸗ 
tung einer Aftien=Gejelljchaft unter der Benennung: „Bergwerfs-Aftienvercin der Mittel: 
ve? mit dem Domizil zu Mülheim a. d. Ruhr genehmigt und deren Stahıt beftätigt worden 
nebft dem letztern zur Öffentlichen Kenntniß. 

Däjjelborf den 9. Mai 1857. 


VUYSUVU UV VW VVV or 


Auf den Beriht vom Dten April d. gs will Ich hierdurch auf Grund des Geſehes vom 
Robember 1843 bie Errihtung einer Aktien-Geſellſchaft unter der Benennung „Bergwerks— 
ien Verein der Mittelruhr“ mit dem Domicil zu Mülheim a. d. Ruhr, im Regierungsbejict 
Meldorf; genehmigen und beren zurüdfolgendes, unterm 8. Februar d. 38. notariell verlaut 
8 56 aut "mit der Maßgabe beftätigen, daß an die Stelle des F. 40 folgende Beftimmun 
ten ſoll: Die Gefellihaft hat für den Fall, daß der Gemeinde, in deren Bezirke fie Bergweite 
steht oder deren Nachbargemeinden durch bon ihr herbeigegogene auswärtige Arbeiter erhöhte 
fen für Gemeinde⸗ Kırdjen- oder Schulbedürfniffe oder für Armenpflege erwachfen, zur Dedung 
udurch die Arbeiter felbft nicht aufgebrachten erhöhten Koftenbetrags Diejenigen Beiträge zu 
ten; melde don der Staatö-Regierung nad) fchließliher Beftimmung ber betreffenden Reſſort⸗ 
inifter up De be Minifters ‚für Handel, Gewerbe und Sffentliche Arbeiten für notdiwendig er- 
tet we 

* Sarlottenburg, den 20. April 1897. ° " : 

| | m Briedric Bilberm. 

Be (ggez) von der Hehdt.”" Simons 
ben DMinifter für. Handel, Gewerbe und ffentiice Arbeiten und 

den Juſtiz⸗Miniſter. 


VVV — 


. Statut 
bes Bergwerts-Hetien- Vereins der Mittelruhr. 
Titel Eins. | 
Fr Bildung, Sip,. Dauer und Gegenftand ber Geſellſchaft. ⸗ 
6 1. Unter dem Vorbehalte ber Iandesherrlihen Genehmigung wu dme AÜEMIKRÜRHN. 
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in Gemäßbeit des Geſetzes vom neunten November achtzehnhundert drei und bierzig errichtet 
Diefelbe erhält den Namen: — — Ä 
„Bergwerfä- Aktien» Verein der Mittelruhr.“ 

6. 3. Der Sik der Gefellihaft ift zu Mühlheim an der Ruhr. 

Die Gefellfchaft hat aber auch bei den Gerichten, in deren Zurisdictions- Bezirke fie gefchäft- 
liche Etabliffements beſitzt oder erwirbt, binfichtlich der Gefchäfte und Verbindlichkeiten, welche ſich 
auf diefe Erabliffements beziehen, ald Beklagte Recht zu nehmen. 

Auf Klagen der Aftionaire als ſolche gegen die Gefellfchaft findet biefe Beftimmung indeß 
feine Anwendung. | 

6. 3. Die Dauer der Gefellfchaft ift auf fünfzig Jahre beftimmt, und zwar von dem Tage 
- am gerechnet, wo die landesherrliche Genehmigung ertbeilt fein wird. Die General» Berfammlung 
kann eine Verlängerung über diefe Frift hinaus nad F. acht und breißig beſchließen, jedoch unter 
liegt ein folder Befchluß der landesherrlihen Genehmigung. 

6. 4. Der Zwed der Gefellfehaft ift dad Erwerben und Ausbeuten von Bergwerken und 
Muthungen auf Steinkohlen, fowie Mineralien allee Urt in dem Weftfälifchen Oberbergamts 
Bezirke, die Fabrikation von Koaks, den Berfauf der gewonnenen Kohlen oder fonftigen Mine 
ralien und der fabricirten Koakſe. 

Titel Zwei 
Grunbdfapital, Altien und Altionaire. 

6. 5. Das Grundkapital der Gefellfhaft beftebt aus zweihundert und zwanzigtaufend Thalern 
Preußiſch Courant, getheikt in Eintaufend einhundert Aktien, jede zu zweibundert Thalern. 

6.6. Die Aktien merden auf den nad Vor- und Zunamen nebft Wohnort bezeichneten 
Inhaber lautend ausgefertigt, mit laufender Nummer verfehen und von zwei Mitgliedern des 
Vorftandes unterzeichnet. Das Aktienregiſter, in welches die urfprünglide Ausgabe, ſowie Die 
künftig ftattfindenden Webertrayungen jeder Aktie eingetragen werden, weit Der Gefellichaft gegen- 
über den Inhaber jeder Aktie nad. Mit jeder Aktie werden für fünf Jahre Dividendenfcheme 
anf jeden Inhaber lautend, nebft Talon ausgegeben, melde nach Ablauf des fünften Jahres durch 
neue erjeht werden. Das Schema der Aktien, Dividendenfcheine und Talons ift sub Lätera 
A. bier beigefügt. 

F. 7. Sofort nad Erlangung der landeöherrlihen (Genehmigung jind mindeftens zehn Pros 
zent, und im Laufe des eriten Jahres mindeftens fernere dreißig Prozent der Altienbeträge einzu 
zablen. Im Uebrigen erfolgt die Einzahlung nach den Bedürfniffen der Gefellfchaft in Raten von 
zehn bis zwanzig Prozent. Die Zahlungen müfjen binnen vier Wochen nad) einer in die durch 
$. dreizehn bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Vorſtandes geleiftet werben. 
Mer innerhalb diefer Frift die Zahlung nicht leiftet, verfällt zu Gunſten der Gefellfchaft in eine 
Conventionalftrafe von einem, Fünftel des ausgefchriebenen Betrages, Wenn innerhalb zweier 
Monate nach einer erneuerten Aufforderung die Zahlung noch immer nicht erfolgt, fo ift die Ge 
ſellſchaft berechtigt, Die bis dahin eingezahlten Raten für verfallen und bie durch die Ratenzahlung, 
jomie durch Die uriprünglide Unterzeichnung dem Aftionair gegebenen Anſprüche auf den Empfang 
bon Aktien für vernichtet zu erklären. Eine ſolche Erklärung eıfolgt auf VBeſchluß des Vorftanbes 
durch öffentlibe Bekanntmachung unter Angabe der Nummern ber Aftien. Es ſchließt dieſelbe 
aber die Verfolgung ter einmal begründeten Anfprühe auf die fällig geweſenen Raten und bie 
verwirfte Conventionalſtrafe gegen die fäumigen Zabler nicht aus. Un die Etelle ber turd bor- 
gedachte Vernichtung ihrer Anſprüche augfcheidenten Afticnaire können bon dem Vorſtande neue 
Altienzeichner zugelafien werden und find die Aftienregifter darnach au berichtigen. 

$. 8. Die Nlebertragung ter Alten erfolgt auf bie fpriftliche Erklärung des Inhabers und 


. 


ves Ceſſionars, welchemnach die ftattgehable Uebertragung in bem Aktienregiſter eingetragen und 
auf dev Aktie vermerkt, dieſer Bermert aber bon zwei Mitgliedern des Vorſtandes vollgogen wird. 
Die Richtigkeit der Unterſchrift des Eedenten und Ceffionard zu prüfen ift der Vorftand zwar 
berechtigt aber nicht verpflichtet. - 
69. Ueber die Theilgahlungen werden auf den Namen lautende Quitungen ertheilt und 
nach Einzahlung des vollen Betrages egen bie Aktien» Dotumente ausgewechſelt. 
S. 10. Hinfichtlich der Mortififation angeblich verlorener ober vernichteter Aktien, Interims- 
Duittungen und Talons kommen die allgemeinen gefeglihen Beftimmungen zur Anwendung. 
Unftatt der mortificirten Aktien, Interims⸗-Quittungen und Talons merden, vom Vorſtande für 
ben Betheiligten , welcher die Koften des Nerfahrens zu tragen hat, neue Dokumente ausgefertigt. 
Wegen angeblih verlorener oder vernichteter Dividendenfcheine findet dagegen gar fein Aufgebots- 
Verfahren flatt, vielmehr werden nach in Gemäßheit des 6. vier und dreißig diefes Statuts ein 
zetretener Verjährung berfelben die Beträge an die ermweislichen Inhaber, welche den Verluft ober 
te Vernichtung: vor Ablauf ber Verjäprungsfeift dem Vorftande angezeigt haben, ausgezahlt. 
S. 11. Jeder Aktionaie nimmt durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Aktie zugleich 
en Domicil im Bezirk des Königlichen Kreisgericht3 zu Duisburg. Alle Infinuationen erfolgen 
ültiger Weiſe an Die in dieſem Domicil twohnende, von ihm zu beftimmende Perſon nach Map: 
abe der $. $. zwanzig und ein und zwanzig Titel ſieben Theil Eins der Allgemeinen Gerichts- 
Irdnung und in Ermangelung der Beltimmung: einer ſolchen Berfon auf tem Prozeß -Büreau 
es Kreisgerichts zu Duisburg. Mehrere Repräfentanten und Rechtönachfolger eines Aktionairs 
ind nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben, fie fönnen diefelben vielmehr nur 
uſammen und zwar durch eine Berfon wahrnehmen Laffen. 

$. 12. Ueber den Betrag der Aftien hinaus ift der Aktionair, unter welcher Benennung 
8 auch fei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im F. fieben oben borgefehenen, 
sanbentionalitrafe ausgenommen. 

$ 13. Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Gefellihaft erfolgen in der zu Duisburg 
efdeinenden „Rhein- und Rudrzeitung“, in der „Rölnifchen Zeitung® und in ber „Elberfelder 
jeitung”. Geht eined dieſer Blätter ein, fo fol die Veröffentlihung in den übrig bleibenden 
3lättern fo lange genügen, bis bie nächfte Beneral-Verfammlung an ter Stelle des eingegangenen 
Jattes mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Düfjeldorf unter Befanntmahung in 
eren Amtsblatt ein anderes Blutt beftimmt hat und diefes durch die übrigen Gefellfchaftsblätter 
efannt gemadt ift. Die Regierung kann, fobald fie es erforderlich erachtet, vorſchreiben, melde 
Hätter an ‚Stelle der oben genannten treten follen. Diefe Verfügung ift duch das Amisblatt 
er Königlichen Regierung zu Düffeldorf und die Umtsolätter derjenigen Regierungen, in beren 
zezirken Gerellichaftsblätter erfcheinen, mie auch durch die letztern felbft, zu teröffentlichen. 
nl Titel Drei | 

Von dem Borftande. 

$. 14. Die obere Leitung der Gefellichaft, ſowie die Vertretung derſelben in allen Bejie- 
mgen wird einem ben ber General-Berfammlung ernannten Borftande anvertraut. Die Wahl: 
handlung dieſes Vorftandes erfolgt zum gerichtlichen oder notarieflen Protokolle, und dient eine 
usfertigung dieſes Protokolls zur Legitimation der Gewählten. Der Vorſtand befteht aus fünf 
Ngliedern, deren Functionen fünf Jahre dauern. Jedes Jahr fcheidet ein Dlitglied aus dem’ 
orftande nach dem Dienftalter, oder bei gleichem Dienftalter nach bem Looſe aus. Die General, 
rfammlung wählt deffen Nachfolger durch geheime Abftimmung. Die Ausfcheidenden find wieder 
ihlbar. Die. Namen der Gemwählten werden buch die im 6. dreizesn benannten Zeitungen 
entlich bekannt gemacht. “ J 
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$. 15. ‚Jedes Mitglied des Vorſtandes muß wenigſtens fünf Aktien befisen oder: eriwer 
Die Dokumente diefer Aktien werben in das. Archiv der Gefellfchaft hinterlegt und bleiben,: fo 
lange die Functionen ded Inhabers ald Borjtands- Mitglied dauern, unveräußerlic). an 
6. 16. Der Borftand wählt aus feiner Mitte einen Borfigenden und einen Stellvertreter 
deffelben. Ihre Functionen in diefer Eigenfchaft dauern ein Zahr; fie find nach Ablauf defielben 
- wieder wählbar. Sollten beide verhindert jein, einer Sitzung des Vorftandes beizuwohnen, fo 
‚ nimmt das nach den Lebensjahren ältefte Mitglied ben Vorfig. ; 
6. 17. Kommt in außergewöhnlicher Weife die Stelle eines Mitgliedes bes Vorſtandes zur 
Erledigung, fo kann diefelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächften General-Verfammlung: von 
dem Borftande wieder bejegt: werden und erfolgt der Wahlakt gleichfall3 zu gerichtlichem ober 
notariellem Protokolle. Die definitive Wiederbeſetzung erfolgt durch Wahl der General » Ber 
fammlung. Das in diefer Weife gewählte Mitglied fcheibet in dem Termine aus, an 
die Dauer der Functionen feined Vorgängers aufgehört haben würden. ‚Die hiernach interimi 
und ae gewählten Vorſtands⸗Mitglieder müfjen ebenfalld durch die Gefellihaftsblätter befannt 
gemacht werden. i 
‚$. 18. Der Vorſtand verſammelt ſich jo oft, als er es für dienlich erachtet, an feſtzu 
fegenden Terminen auf Einladung des Vorfigenden, in ber Regel mindeftend monatlich zweimal, 
um bon dem Gange der Sefchäfle Kenntniß zu nehmen und Erforderliches zu befchließen. | 
Der Rorfigende it zur Einberufung einer Borftandafigung verpflichtet, fobald drei Mitglieder 
des Borftandes darauf fihriftlid, antragen. Die Befchlüffe des Vorſtandes nerden nad) abfoluter 
Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder gefaßt. Im alle der Stimmengleichheit überwiegt 
die Stimme des Vorfikenden, oder in deſſen Abwefenheit die feines Steilvertreterd, beziehungs⸗ 
weile des an deren Stelle tretenden anweſenden BVorftands- Mitglieded, welches an Lebensjahren 
da3 ültefte if. Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes ift Die Anweſenheit don mindeftend drei 
Vitgliedern erforderlih. Das über jede Sikung zu führende Protokoll wird don den anweſenden 
Mitgliedern unterzeichnet. | 
8. 19. Der Vorftand berätb und verfügt innerhalb der Grenzen des Statuts über alle 
Angelegenheiten der Geſellſchaft, foweit folche nicht der Beichlußnahme der General-Berfammlung 
rorbehalten find; namentlich beftimmt er über die Anlegung der disponibeln Fonds, über Repa—⸗ 
raturen und über Plan und Umfang der bergbauliben und fonftigen Unlagen. Er entfcheibet 
über die Erwerbung und Beriußerung don Wo: und Immobilien, über Uniage don Wegen ode: 
Eiſenbahnen, über Neubauten bis zu dem Betrage von zehntaufend Thalern. Zur Verausgabung 
größerer Summen, zur Aufnohme verzinslicher Darlehne und zur Stellung von Hhpothelen ber 
darf ed dagegen der Genehmigung einer zu dem Ende nad) $. vier. und zwanzig dieſes Staub) 
zu berufenden außerordentlichen General-Berfannmlung. Der Vorftand ernennt ferner alle Beamten 
der Gefellfbaft, beſtimmt deren Gehälter und die ollgemeinen Verwaltungstoften. Er ift befugt, 
alle Beamten der Gefellichaft wegen Dienjtvergehen, Fahrläffigleit oder aus andern (Gründen 
jeder Zeit zu entlaffen; der desfallfige Befchluß crforbert jedoch die Uebereinſtimmung von mim 
deftend vier Mitgliedern deö Vorſtandes. Derfelbe erläßt und. ändert Die fyeciellen Dienft- a 
fiructionen für die Beamten. Er ift berechtigt, über Alles, was das Intereſſe der Geſellſchaft 
betrifft, Verträge abzufchließen, fi) zu vergleichen, zu compromittiren und zu fubftituiren. So wie 
der Vorſtand felbft Handeln und unterhandeln, Wergleihe und Compromiſſe Über alle Ungelegen- 
beiten der Geſellſchaft abſchließen fann, fo ift er auch befugt, in allen diefen Beziehungen: fich 
vertreten zu laffen. Derfelbe ift befugt, eines ober mehrere feiner Mitglieder oder außerordentliche 


Commiſſarien zu beftimmten Geſchaͤften zu belegiren und biefen die erforderlichen Vollmachten 
auszußtellen. 


5 20. Yür die der General-Berfammlung vorbehaltenen Entfcheidungen liegt. in. ben Be 
hlüſſen der General» Berfammlung über die auszuführenben Maßregeln zugleich bie-Beneral- und 
eeial· Vollmacht an den Verſtand, dieſe Befchlüffe zu "vollziehen ober ee (Affen. 
73% 21. Ude Uusferigungen ber Vorftendöbefchlüffe werben von zwei Mitgliedern des Vor⸗ 
tanbes unterfchrieben. Ä Le En EEE 

6. 22. Der Vorftand wird nicht befoldet; er bezieht jedoch, außer dem Erfah für die durch 
ne Functionen veranlaßten Auslagen, für feine Mühewaltung eine Tantieme von fünf Prozent 
es Reingewinnes, die aber im Diinimum und fo lange fi überhaupt kein Reingewinn ergiebt, 
auſend Thaler betragen ſoll. Ver Vorſtand ftellt die Bertheilung dieſer Tantieme unter feine 
aa en. Ä Titel Bier. 

| Von der General-Berfammlung. " 
 & 233 Im Monat April jeden Jahres findet regelmäßig in Mülbeim an der Ruhr eine 
zerſammlung derjenigen Altionaire ftatt, deren Ramen im Wltien-Regifter der Gefellfihaft am 
der: Berfemmlung ſeit mindeſtens ſechs Wochen eingeſchrieben ſtehen. Die Ausübung bes 
Ztimmrechts «ft don dem Beſitze bon mindeſtens drei Aktien abhängig. 
8. 24. Dee Vorſtand beruft mittelft Affentlicher Bekanntmachung durch die im $. dreizehn 
rwähnten Zeitungen fowohl die regelmäßigen, als bie außerordentlihen Verſammlungen, , Ießtere, 
venn er es für dienlich erachtet, oder wenn minbeftens zehn Aktionaire, welche Inhaber bon 
venigftens hundert Aftien find, fchriftlich darauf antragen. Die Belanntmachung foll mindeftens 
berzehn Tage dor der Verfammlung ftattfinden. Der Zweck der außerordentlihen Verſammlungen 
tim Einberufungsfchreiben anzugeben. Nicht nur die regelmäßigen, fondern auch die außeror- 
entlihen General⸗Verſammlungen finden am Sike ber Gefellichaft ftatt. | 
$ 25. In der General-Verfammlung kann ſich jeder ftimmfähige Aktionair durch einen 
mbern bon ihm mit fehriftlicher Vollmacht verfehenen ftimmfähigen Aktionair vertreten laffen. 
horalifche Perſonen können durch ihre Repräfentanten oder Bevollmächtigte, KHandlungshäufer 
rch ihre PVroluraträger, Minderjährige oder fonftige Bevormundete durch ihre Vormünder cher 
uratoren, Frauen durch ihre Ehemänner fich vertreten laſſen, wenn diefe auch nicht Aftionaire 





nd. Die Vollmadıten, refpectine Legitimationen find dem Vorſtande vor der Verfammlung vor⸗ 


ulegen. Die innerhalb des Statut3 gefaßten Beichlüfie der General Verfammlung find bindend 
ur die nicht erſchienenen oder nicht vertretenen Aktionaire, ſowie für den Vorſtand. 

F. 26. In der General ⸗Verſammlung bat, mit Ausnahme des g. fünf und dreißig borge- 
beten Falles, der Inhaber von drei Aktien eine Stimme, von fech8 Aftien zwei Stimmen, bon 
wölf Aktien bier Stimmen und bon je weitern drei Aktien eine Stimme mehr, fo daß der In—⸗ 
aber von fechzig Aftien zwanzig Stimmen bat. Diefe zwanzig Stimmen bilden aber aud) das 
ſtagmum, welches ein Aktionair für die don ihm vertretenen und für feine eigenen Aktien zu 
mittengenommmen haben fan. °* 

F. 37. Die General-Berfammlung, regelmäßig conftituirt, ftellt die Geſammtheit der 
iNtömafre dar. Der zeitige Vorſitzende des Vorftandes führt den Vorfig in der General» Ver- 
mmlung und ernennt die Serutatoren, zu welchen aber weder Vorſtands⸗Mitglieder noch Beamte 
ei Gefellſchuft ernannt werben können. In den regelmäßigen General» Berfammlungen werden 
jer@eichäfte nach folgender Ordnung verhandelt: | 

a) Bericht ded Vorftandes über die Lage des Geſchäfts im Wllgemeinen und über die 
: Kefultate des verfloſſenen Jahres; ' ' | 
b) Bericht: der Prüfungs -Eommifften ($. bee) 
6) Ktftellung der Dividende (S. ein und dreißig); 
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‚ d) Wahl der Mitglieder des Borftandes 
e) Berathung und Befchlußfaffuna uͤber die Anträge des Vorſtandes oder bie einelan 
Aftionaive. Letztere müflen aber vierzehn Tage bor dem Termine der General⸗Ver⸗ 
fammlung dem Vorſtande jhriftlich eingereicht fein; 
f) Wahl der Prüfungs -Eommiffion ($. dreißig). 
6. 28. Die außerordentlihen General; Berfommlungen beihäftigen ſich nur mit Gegen 
jtänden, Die “ je Berufung bezeichnet find. 
$. 29. Die Beſchlüſſe und Wahlen der General⸗Verſammlung vollbringen ſich mit abfo 
luter — Bei Stimmengleichheit giebt diejenige des Vorſitzenden den A 
Die Wahlen werden mittelſt geheimen Scrutiniums borgenommea und entſcheidet bei nicht mit 
abſoluter Stimmenmehrheit Gewählten eine neue Wahl unter ben beiden Kandidaten, melden Die 
meiften Stimmen gugefallen waren, Bei dann etwa eintretender Gleichheit der Stimmen ent 
ſcheidet das 2008. Auf den Antrag des Borfigenden, fowie auf den Antrag bon mindeftend fünf 
ftimmberebtigten Aktionairen muß auch über andere Gegenſtände Durch geheimes Scrutinium ab 
geftin.mt werden, Die Protokolle der General-Verjaminlung werden bon einem Notar oder Ge 
tichtödeputirten aufgenommen und bon dem Boritande und denjenigen anweſenden Aftionairen, 


welche e8 wünfchen, unterzeichnet. 
Titel Fünf. 


Bilanz, Dividende und Reſerve-Fonds. 

F. 30. Mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres fertigt der Vorftand dad Inventar und bie 
Bilanz.de3 Gefellihaft3-Vermögensd an und ftellt diefelbe bis ſpäteſtens am nächitfolgenden fünf 
zehnten März auf feinem Büreau einer Prüfungs Gommifion zu, welde aus brei Mitgliedern 
befteht und in der jedesmaligen vorbergegangenen ordentlihen Gensral-Berfammlung aus ber 
Zahl der Altionaire gewählt fein muß. Diefe Commiſſion prüft das Inventar und die Bilany, 
und erjtattet darüber in der nächften ordentlihen General» VBerfammlung Beriht. Die Rechnung 
wird in allen denjenigen Punkten, bei welden die Beneral-VBerfammlung feine Moniten zieht 
ober die bon der Prüfungs - Commiljion gezogenen Moniten für erledigt annimmt, für dechargirt 
angenommen. jede Jahresbilanz it öffentlich bekannt zu machen. 

F. 31. Inventar und Bilanz werden nad folgenden Grundſägßen feftgeftellt: 

a) Bon dem Erwerbspreiſe der Bergwerke und bon ben Koften der Schächte und fon 
fonftigen Vorrichtungen wird jährlich ein Prozent abgefchrieben. 

b) Von den Erwerböpreifen der Mafchinen und Gerätbichaften werden jährlich fünf 
Prozent abgefchrieben. 

c) Bon den Erwerbspreiſen der Grundftüde und Bebäulichkeiten wird nichts abgefchrieben, 
vielmehr werden fämmtliche Reparaturen an ben Gebäuden und Wafferleitungen and 
den jährlihen Rebenüen, bei eintretenden Unglüdsfällen oder größeren Reparaturen 
Dagegen aus dem Reſervefonds beftritten. 

d) Die bis zum Schluſſe des Kalenderjahres geförderten Kohlen oder fonftigen Mineralien 
werden zum laufenden Verkaufspreiſe in die Rechnung mit aufgenommen. 

e) Der Reingewinn jedes Gefchäftsjahres ftellt fih durch den Ueberſchuß fämmtlicher 
* über fämmtlihe Paſſiva dar, und wird dieſes Reſultat durch die Bilanz nach⸗ 
geiviefen. 

f) Bon dem Reingetvinne werben zunächft wenigftens zehn Procent zur Bildung refpective 
eintretenden Falls zur Ergänzung des angegriffenen Reſervefonds verwandt. 

g) Von dem alddann übrig bleibenden. Theile des Reingewinns „gebt bie in 6. zwei uni 
Zwanzig beftimmte Tantieme des Vorſtandes ab, und der alsdann ſich ergebende reine 


2 
uUeberſchuß wird dem Beſchluſſe der General’ Werfanmlung gemaͤß als Dividende unter 
die Uftionaisehvertheift: 2 “ 

Die cben für die jährlichen Abfchreibungen angenommenen Prozentfäge können, wenn fie 
durch die Erfahrung ais angemiefen nicht ‚beväßren, durch General Verfammlungsbefghluß 

hinzutretende Genehmigung ber Königlichen Negleruig abgeändert werden. " 
$ 33. Durch die im vorigen $. unter f. angeothnicte Einhehaltung von mindeftend zehn 
ut'bes Ueberſchuſſes ſoll ein Reſerdefonds Bis zur Höhe, bon Dreibig Taufend Thalern ge 
h ua an Bee ie Verringetung beffelben. wwleder ergänzt wetden, , Ueber feine Berwenbung 
Vorſtand. — 
F33. Die Dividenden find in Mälpehn an der Ruhr an der Kaffe der Geſellſchaft zahl⸗ 
, elben können jedoch durch Beſchluß des Vorftandes und. unter öffentlicher Bekanntmachung 
bin andern, Orten zahlbar geftellt werden. Ste werden jährlih vom erften Juli ab gegen. 
ung der ausgegebenen Divldendenſcheine ausgezahlt. " m 
$. 34. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellichaft nach Wblauf von fünf Jahren, 

ı den Tage abgerechnet, an welchen diefelben zahlbar. geitellt find. 
. Titel Sche . 

Auflöſung der Gefellfgaft. ' FEN 
6. 35. Von bem Vorftande, oder von Aftionaiven, welche —5 ein. Zünflel des 
tienfapital8 befigen, fann der Antrag auf Auflöfung ber. Befellfpaft. geſtellt, die Auflöfung 
„ft aber nur in einer dazu beſonders berufenen General-Berfammlung durch eine Mehrheit von 
i Vierteln der anweſenden oder vertretenen Aktien befchloffen werben. In biefer General- Ver- 
amlung ift jeder Aftionair, gleicpbiel mie viel Alktien er befikt, ſtimmberechtigt, und wird jebe 
treten⸗ Altie für eine Stimme gezählt. Der desfallſige Beſchluß bedarf der. landesherrlichen 
mehmigung. Außerdem teitt bie Auflöfung ber Geſeliſchaft in den dur die K. $. fünf unb, 
kftalg‘, acht und jwanzig und neun und, zwanzg de3 Geſehes vom neunten November achtzehn 
t drei unb ie beftimmmten Fällen ein und wird nad) Maßgabe. ber in jenen Paragrappen 
offktren gefehlichen Beſtimmungen bewirlht. 57— u 
\ $ 36, Die General. Berfammlung beftimint den Mödus det Liquidation und die Anzahl 
Iguidatoren; ſie ernennt lehtere und beftimmt ihre Befugniffe.  . 7 7 
J ee een ji 
Schlichtung von Streitigfeiten un Übanderungen de 


£ 



















rt Statuten. 


$. 37. Etreitigfeiten zwifchen den Altionairen und ber Geſeüſchaft follen unter Ausſchluß j 


8 Rechtsweges buch ztoei bon ben Partelen zu ‚mählenbe” Echiedsrichter geſchlichtet werben. 
onnen fid) die beiden Schiedsrichter nicht einigen, fo einennt auf deren Antrag der zeitige Prä- 
yent ter Handelskammer zu Mülheim an ber Ruhr, oder,'merm biefer felbft "Aftionair ift, das 
tefte unbetheiligte Mitglied jener Handelskammer einen Obmann, welcher verzugsmeife aus ben 
it richterlichen Eigenfhaften verfehenen Juftigbeamten zu wählen ift. Iſt eine Parthei länger 
8 vierzehn Tage nach ergangener Aufforderung mit ber Wahl des Schiedsrichter fäumig, fo 
folgt die Ieptere in berfelben Meife wie bie Wahl des "Ohinannes. Sowohl bie ſchiederichter⸗ 
en ‚Enifeidungen, als bie Ausfprüe des Obmannes Tönnen ‚nur, - wegen Nichtigkeit nad) 
daßgabe der 8. $. hundert zwei und flebenzig Bis bier und ſiebeniig Theil Eins, Titel zwei ber 
Ogemeinen Gericht3-Ordnung angefochten werben. [nt 
6. 38. Abänderungen des Statuts können in einer, General-Werfammlung mit einer Mehr⸗ 
it don zwei Dritteln der. üntbefenben vder bertreteniei" Summen beſchloſſen werden, wenn ihr 
Igemeiner Inhalt bei ber Einberufung angedeutet wat. Zu Iepterer ift der Vorſtand A Ber 
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380. | 
langen von zehn Weftionaiven, welche mindeftens hundert Aktien befiken, verpflichte. Alle Abän- 
derungen des Statut3 bedürfen der landes hetruichen Genehmigung. 
itel Acht. 
Verhältniß der Geſellſchaft zur Staats-Regierung. 

F. 39. Die Königlihe Regierung zu Düſſeldorf und die Königlihen Regierungen, in deren 
Bezirken die Geſellſchaft Geſchaͤfte betreibt, find befugt, Commifjarien zur Wahrnehmung des Auf 
fichtsrechts für beftändig oder fuͤr einzelne Fälle zu beftellen. Diefe Commifjarien Tönnen nit 
nur den Geſellſchafts-Vorſtand, die General:Verfammlung oder fonftige Organe der Geſellſchaft 
gültig zufanımenberufen und ihren Berathungen beiwohnen, fondern auch. jeder. Zeit von ben 
Büchern, Negiftern und fonftigen Verhandlungen und Scriftftüden der Geſellſchaft, ihren Kaſſen 
und Unftalten Einjiht nehmen. | . 

8. 40. Die Gefellfchaft ift verpflichtet, in denjenigen Gemeinden, in welchen fie gefchäftliche 
Etabliffements betreibt, wenn es die Verhältniffe fordern, zu den Koften für Gemeinde -, kirchliche 
und Schulzwede beizufteuern. | 

| Titel Neun 


Tranfitorifhe Beftimmungen. 
Bis zur ordentlichen General» Verfamnlung des Jahres achtzehnhundert fieben und fünfzig 
bilden die Herren: | 
a) Kaufmanı Carl Krabb, | 
b) Kaufmann Ferdinand Michels, 
0) Kaufmann Wilhelm Beder, 
d) Dampfichifffahrts - Director Dr. Theodor Toegel, 
alle hieſelbſt, und | | | 
e) Kreisrichter Emil Vorfter zu Broich, 
ben Borftand mit allen beufelben durch gegenwärtige Statut übertragenen Rechten und Pflichten. 
Auch mird denfelben Allen Auftrag und Vollmacht erfheilt, die Iondesherrlihe Genehmigung ber 
Geſellſchaft nachzufuchen, ſowie Diejenigen Abänderungen der Statuten und Yufäße zu denfelben 
Namens der Contrahenten anzunehmen, welche die Staats - Regierung vorſchreib en oder empfehlen 
wird. Diefe Abänderungen follen für fänmtlihe Contrahenten und für alle in Gemäßheit der 
Eingangsbeftimmung dieſes Status Beitretende Alklionaire ebenfo rechtöverbindlich fein, ala wenn 
fie wörtlich in dem borftehenden Statut enthalten wären. 
VVV EV vv vIv vvvv 
, Altien-$ormular. 
Bergwerf!s-Ultien-Berein der Mittelruhr, 


beftätigt von des Königs Majeftät am . . tm . 2... . 


Aktie Nr, 


. Über 
200 Thaler Preuß. Eourant. | 
Inhaber diefer Aktie N. N, hat den Betrag von Zweihundert Thalern baar eingezaplt und 
nimmt im Verhältniß Diefed Betrages an allen ftatutenmäßigen Rechten oder Pflichten Theil. 
Ausgefertigt Mülheim a. d. Ruhr, den . . tn... 2... .. 
Der Borftand. j 
(Eigenhändige Unterfchrift von 2 Mitgliedern.) 





E MM. Dipidendenfgein 
“ | Bergnerts- Altien-Berein der Mittelrupr 


Erfter Dividendenfchein zur Aktie Nr. iEE 


Inhaber empfängt am 1. Juli 18 . . gegen biefen Schein an ber Geſellſchaftskaſſe zu 


Mülbeim a. d. Ruhr oder an ben bekannt zu machenden Stellen die ftatutenmäßig ermittelte 
Dividende für das Gefellfchaftsiahr 18 


Bas a. d. Ruhr, den . . tn . . . 18 
Der Borftand. 
| (Facfimile der Unterfchrift zweier Mitglieder.) . 
(Eigenhändige Unterfchrift des Controlbeamten.) 
Auf der Rüdfeite: Die Dividenden berjähren zu Bunften der Gefellihaft nad) Ablauf 


von fünf Fahren, don dem Zage ab gerechnet, an welchem diefelben zahlbar geftellt find. $ 34 
des Statuts.) | 
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il. Zalon. 
Siebe empfäugt gegen 1 biefe Anweiſung am . . tn . . . 18. en 
den durch ö entlihe Bekanntmachung bezeichneten Stellen die zweite Serie der Dipidendenfcheine 
zur Altie zu 


Mei a. d. Ruhr, ben 18 
. Der Borftand des Beiherts ‚Alten Vereins ber Mittelruhr. 
(Stempel der Ünterſchrift zweier Mitglieder.) 


(Mr. 848.). Die Abhältung von Pferdemaͤrkten nad „Rattgefunbenem Nemonte: Ankauf zu Grevenbroich, 

Rheinberg umd Rees betr. I. 8. V. Nr 
3*5. | Befonnimagung 
ul - den Remonte-Ankauf in 1857 behreffenb, 
> Zum Ankaufe bon Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find für 
diefed Jahr in dem Bezirke ber Koniglichen Megierung zu Däffeldorf und den angrenzenden 
Bereichen nacfichende Morgend 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

W. Mai in Dortmund, den 27. Mat in Linnich, 
ia 22. to. in Bohum, den 29. do. in Rheinberg, 

. ben 25. do. in Grevenbroich den 30. do. in Mees. 

Die, von der Militair-Rommiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen umd 
fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als Hinlänglih bekannt 
vorausgeſetzt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Maͤngel den Kauf geſetzlich rückgaͤngig machen, 
und Krippenſetzer, welche fich als ſolche innerhalb ver erſten zehn Tage herausſte en, dem 
feügern N auf: feine Koften zurädigefandt werben. 

Mir jenem Pferde find eine nene Karte lederne Trenſe eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Strie, ohne beſondere Vergütung, zu übergeben. 

- Berlin ven 19. Mir; 1857. 


Kriegsminiſterium, Abtheilung für dad Memonte - Wefen. 
(95) von Schütz. Mengel. v. Vegeſack. 


WVIUVNYI MW MAMI UYUY NG 


Unter Bezugnahme auf Die, nach vorſtehender Bekanntmachung des Königl. Kriegs⸗Mi⸗ 
nifteriums im Monate Mai d. J. zu Grevenbroich, Rheinberg und Rees angeorunetn Märkte 
zum Anfaufe für die Remonte ift Seitens tes Königl. Ober: Präfitiumd ver Rheinprovimz 
genehmigt worden, daß, nach Beendigung ter Gefchäffe der Ankaufs-Kommiſſion, auf den 
gedachten Marktplägen an den Nachmittagen ver beflimmten Tage allgemeine Pferbemärkte 
abgehalten werben. | 

Düſſeldorf ven 11. April 1857. 


(Nr. 846.) Die beftätinte VYeigeordneten- Wahlen der Stadt Seronenberg betr. 1.8. 11. Ar. 1782. 
Der Ir. van Werden, ver Kaufmann Garl Caspers und der Kaufmann Abraham 
Rubens find ala Beigeorpnete der Stadt Kronenberg für eine Gjährige Amtsdauer beſtätigt 
worden, und hat deren Amtseinführung am JO. April c. Statt gehabt. 
Düffelvorf ven 14. Mai 1857. 


(Nr. 847.) Die Einführung des Zten Beigeordneten der Stadt PVierfen betr. J. S. II. Nr. 1048. 

Mit Bezug auf umfere Amtsblattbefanntmachung vom 8. April ec. (©. 296) bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Einführung des dritten Beigeordneten der Statt 
DBierien, Kaufmann Joh. Jac. Berger am 27. April c. erfolgt ift. 

Düffelvorf den 13. Mai 1857. Ä 


(Nr. 848) Die kommiſſſariſche Verwaltung der VBürgermeifterftelle zu Neuwerk betr. I S. IL Rr. 9737. 
Ten feitherigen Verwaltungs-Sekretair Gollrep ift die fommiffarifche Verwaltung ber 
Buͤrgermeiſterſtelle zu Neumerk bis auf Weiteres übertragen worben. 
Düjfeldorf ven 13. Mat 1857. | 


Me. 849) Die evangel. Haus: Gollefte zur Aufbringung der Koften für die Erbauung einer evangel. 
Kirche zu Harperfcheit Kreiſes Schleiden betr. ES. V. Nr. 2667. “ 

Der Herr Ober-Präfitent Hat ven Termin zur Abhaltımg der zur Erbauung einer evangel. 
Kirche zu Harperſcheid mittelft Verfügung vom 15. Juli v. J. bewilligten evang. Haus⸗Col⸗ 
lekte in den Regierungsbezirken Aachen, Köln und Düſſeldorf bis zum 1. Juli 1858 ver: 
Tängert, was wir hierdurch mit Bezug, auf unjere Bekanntmachung vom 12. Auguft.pr.1. V.C 
3944 (Amtsbl. Nr. 47) zur allgemeinen Kenntniß bringen. | 

Düffeltorf ven 14. Mat 1857. “ 


(Nr. 850.) Die Yigentur des R. Schwevels zu Iſſum betr. J. S. II. Nr. 1456. . 
Der Nüttger Schwevels zu Iſſum iſt als Agent der Koͤlniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalı Concordia“ zu Köln conceſſionirt worden. | | | 
Düffeltorf ven 12. Mai 1857. 


(Nr. 851.) Erfindungs-Patent betr. | . en 
Dem R. Theod. Wuppermann zu Barmen ift unter dem 14. Mat 1857 ein Natent: 
anf eine Wlechtmafchine (Kordel: md Niemengang,,) in ber durch Mobell und Beichrei: 
sung nachnewiefenen Ausführung und ohne Jemand in ver Beuutzung befannter Theile 
zu ränfen, - — 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für deu Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf ven 17. Mai 1857, . 
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nm. Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 
Nr. 862.) Die Auseinanderfegung resp. Ablbfung von Reallaften in ben en Düffelvorf, Duisburg, 
erh Elberfeid, Rees ML olingen —* ß fen in den Fre " er 

A EEE Betfanntmadung | 

u „der Königlichen General-Gommiffion zu Müniter. 

Nörftchende Auseinanberfegungs- Sachen werben mit Bezug auf die 88. 11 Eis 15 des 
Auseinanderſetzungs⸗ Gejepes vom 7. Juni 1821, 88. 25 bis 27 ber Verordnung vom 30. 
Juni 1834, 88. 109 bis 111 des Ablöfungs-Gefepes vom 2. März 1850, Artikel 15 des 
Grgänzungs-Gefehed von 2. März 1850 zur Gemeinheitd - Theilungs - Orbnung vom 7. Juni 
1821 und $. 24 des Geſetzes vom 19. Mai 1851 hierdurch bekannt gemacht und alle noch 
nicht zugezogeng, mittelbar oder unmittelbar Betheiligte hierdurch anfgeforbert, in 6 Wochen 
eutweder bei dem Kommiſſar ver Sache oder bei uns, fpäteftens aber in dem anf den 13. Juli 
d. 3. Morgens 11 Uhr an. unferer Gefchäftsftelle hierfelhft vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſer Wettenborf anftehenden Termine ſich mit ihren Anfprüchen zu melden, wibrigenfalls 
fie die Nuseinanderjegung, ſelbſt im Falle ver Verlegung, gegen fich gelten Taffen müffen. 
re Kommiffar: Regierungs- Affejjbpr Markers zu Ein — 

1) Abldfung der auf dem Grundftäde Flur A. Nr. 298 der Gemeinde Ickten, Kreiſes 
Duisburg, haftenden Reallaſten. _ 

2) Ablöfung der auf den Grundſtücken des Aderwirths Jacob Wolterd und Genofien, 
in der Gemeinde Bienen, Kreifed Need, haftenden Neallaften. | | 
+8) Ablöfung der auf den Grundilüden des Ackersmanns Heinrich Wilhelm Mattler zu 
Holten, Kreifes Duisburg, zu Gunften des Königlichen Domainen-Fiskus haftenden Reallaften. 

# Ablöfung der auf dem Grunjtüde der Katafler- Gemeinte Baruıen, Kreiſes Elberfelv, 
welches mit dem Haufe Section 3. Nr. 2028 bebaut ift, haftennen Reallaften. 

9) Ablöfung der zum MWortheile des Kaufmanns Jacob Wilhelm Haarhaus, beziehentlich 
er Ganselsfitma J. C. Haarhatd Söhne in Elberfeld, anf Grundftücken in ter Gemeinde 
Ba Kreiſes Elberfeld, haftenden Reallaften. Ä 

6) Mlöfung der auf dem Grunpflüde Flur C. Anhang XI. Nr. 358 ter Gemeine 
Dellwig, Kreijes Duisburg, haftenden Reallaften. 

.. 9 Abldiung ber auf den Grundſtücken Flur A. Nr. 191b, Flur A., Anhang V. Wr. 
33 * Nr. ,, Flur A. Nr. 183 der Kataſtergemeinde Bienen, Kreiſes Rees, haftenden 
Reallaſten. | | Ä 

8) Iheilung ber Waldparzellen Nr. 213, 214, 215 der Katafter-Gemeinbe Rottberg, Kreifes 


8) 
Ciberfei, | 
9) Theilung ver Waldparzellen : BE 
2. Blur II. Re. 62 und 62% und '"/; der Kataſtergemeinde Rotiberg, Kreiied Duis⸗ 
burg, Bürgermeifterei Werben. 
b. Rr. 108, 109, 110, 126, 127, 128. 100, 101, 102, 143, 144, 76,75, 74, 
der Katafter-Gemeinde Mottberg, Bürgermeifterei Hardenberg, Kreiſes Elberfeld. 


5 EN. Heilung des Weunbruchs und Eſelsbruchs, beſtehend aus ben Parzellen Flur I1..Nr. 
Bi;E Mur ILI. Nr. 1, 2, 3, Sur I. Nr. 105 und. üız:, Flur IV. Mr. ö, Fiur Ik. Wr. 
Mr ber Gemeinde Overbruch rejp. Walſum, Kreiſes Duisburg. 


ne —— Regierungs-Aſſeſſor Springorum zu Deutz. 
11) Abloͤfung tes ber Pfarre zu Leichlingen mb der Witmwe Johann Friedrich Wülffiug 
zu Efpesieinsänfchenben Zehnten auf Gruudſtücken bei Gemeinde Luchenhed, &V DES, 


12) Abldfung der den Erben Stephan - Engels auftchenben gehnten iind KRenten anf 
Srundftüden in der Bürgermeifterei Oplaven, Kreiſes Solingen. 

13) Abldfung des dem Kaufmann Theodor Kamper in Göln, als Befihet des Ban 
bacher Hofes, zuftchenden Zehnten auf Grundſtücken der Gemeinde Rheindorf, Bürgermeiſterei 
Monheim, Kreifes Solingen. 

14) Hubebefreiung der dem Grafen Auguft von Spee zu Heltorf zugehdri no 
Wieſe Flur XXV. Nr. 208, 209, 210 der Kataftergemeinde Hamm, Kreiſes afelborf. 

Münfter ven 2. Mai 1857. Königlihe General-Commiſ ion. 


(Wr. 853.) Den Verding bes Voftfuhrwefens der Station Vohwinkel betr. 

Die Beforgung des Poftfuhrmeiens der Station Vohwinkel foll vom 1. November % J. 
ab anderweit verdungen werden. 

Der Unternehmer hat 4Poſtillone, 10 Poſtpferde, eine halbvoerdeckte Gstzopoß-Bhaif 

eine-ifigige und eine 8 bis ſ0fitzige Beichaife zu unterhalten. 

Die Bedingungen, welche ver Entreprife zu Grunde Tiegen, Tönnen im Bürean der bie: 
ſigen Ober-Boft-Direftion eingefehen werben. 

Dualifizirte Unternehmer wollen ihre Offerten bis zum 31.0. M. an bie Ober⸗ PVof⸗ 
Direktion einreichen. 


Duͤſſeldorf ven 12. Mai 1857. Der Ober-Poft-Direftor: Fried erich. 


(Nr. 854.) Den Perſonenwechſel bei der Poſt Expedition zu Schlebuſch bet 

Die Verwaltung der Poſt⸗Expedition Aer Klaſſe in Schlebuſch iſt in Folge des fein 
ligen Ausſcheidens des Poſt-⸗Expediteurs Müller, vom 1. Mai c. ab dem zum Poſt⸗Expe⸗ 
ditenr ernannten, Lehrer Wilhelm Stolzen übertragen worden. 

Düfjeldorf ven 8. Mai 1857. __ 1 Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Fried ee 


(Nr. 855.) Das verlorne Wanderbuch des Dicar Barteld aus Berlin betr. 

Das deut Kuürſchner⸗ Befellen Oscar Bartel aus Berlih von. dem bortigen Kön Bolipei 
Prajivium am' 9. Juli vor. Jahres ertheilte, bi zum 1. Mai 1859 gültige. 
ift zwiſchen Vpeinberg und Grefeld verloren gegangen, was hierdurch ver Morfeprift gemäß 
befannt gemacht wir 


Emmerich den 22. April 1857.00 Der t Buͤrgermeiſter: Franken. 


(Nr. 856.7 "Die im Rheine bei Bonn ertrunkenen Sri. Brehm und Sr. Scheiderich betr.  _ 

Die von mir unterm 25. Februar d. 3. erlaffene Bekanntmachung, das Ertrinken be 
Arbeiter Ghriftian Brehm und Heinrich Scheider ich aus Müllekoven betreffend‘, wirb als 
erledigt zurüdgenommen. 


Bonn den 9. Mai 1857. Ä Der Ober-Profnrator: v. Ammon. 


et i 
(Mr. ——— zu AR] heits-Pol i z € i. 


find im einem Haufe auf der Neuſtraße hierſelbſt vier Aztmgige, filberne 
Eplöffel, zwei filberne Serviettenbänber, das eine gepreßt und gez. F. H., andere, D. Hl. 
1 hoͤlzernes gedrechſeltes, 1 roth und 1 brann lakirtes Serpiettenband, 5 Seroieten weiß gez. 
F. H. 18 und ein Tiſchtuch roth g ‚ F.-B. Nr. 4 geftohlen worben. 

Wer über den Verbleib dieſer ewen oder den Sieb Keuntniß Hat, wolle mir ‚gber der 
‚nächften Polizeibehörbe Anzeige machen B | 
»- @iberfelb ben 12, Mat 1857. Bu Der Ober⸗Proknrator: Sctiia 
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(Rr. Sub  Radt in ber Gemeine Dee. A Manfhauferfotten Gemeinde 5 
,. ‚wik.Der. Racht oom..d. zum 10. d. M. if zu : aujerfotten Gemeinde Merichein, ein 

j a nike —— Aaman, ein tannener grün angeftrichener Eimer ge. F. H. 

‚ein großer Koch mit zwei Griffen und ein Spaten geftohlen worben. 

Ich erde Jeden, der über ven Verbleib biefer Sachen oder den Dieb Keuntniß hat, 
mir ober ber. nächfteu ‚Polieibephene Anzeige zu machen. | 
Giberfeld ven 12. Mai 1857. Der Ober-Profnrator: Sceriba. 

(Rr. 869.) Diebftahl zu Winkhaufen. | 
Ju der Nacht vom 5. zum 6. c. find and einem Haufe zu Winfhaufen folgende Klei- 
Dungäfäck: geftohlen worben:..a. ein ganz nener Bergmanndfittel: ohne gewöhnliche Abzeichen; 
b,:Bin:akten. noch in gutem Zuſtande befinblicher Bergmanndfittel; c. ein ſchwarz ſeidenes 
Halstuch; d. eine ſeidene Wefte mit Blumen an der untern Seite; e. zwei ſchwarze Tuchene 
Hofen ; £.. ein ſchwarztuchener Rost mit Tafıhen auf der Oberſeite und gefüttert mit gelbem 
Leinen in den Aermeln; g. ein gelbweißes Taſchentuch mit ſchwarzen Blümchen. : 
Der Ihat verbächtig. ift ein frember Bergmann, anſcheinend ein Ausländer von mittler 
Satur, um Alter von’ etwa 25 — 30 Jahren, welcher ſchwarzes Haar Hatte, einen Heinen 
Schnurbart, einen Bergmannsfittel und ſchwarze Hofen trug. | " 

Indem ich dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erjuche ich Alle, welche über 
bes Verbleib der geftohlenen Sachen oder die Perſon des Diebe Auskunft geben Täımen, mir 
ober der nächften Polizeibehörbe unverzüglich Anzeige & machen. | Ä 

Duisburg den 14. Mai 1857. Königl. Staatdö-Anwaltichaft: Loerbrofs, .. 


Burn 1 74 a Pag oo. — — —— — 
(Rr. 800) Diebſtahl und Gaͤnſediebſtahl zu Elberfeld und Belohnung für Entdeckung des Bänfebiebes Betr. 
In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. ift von einer in ber Steinbeck dahier gelegenen 
: ein Handtuch von Gebild, gez. L. F. 6.; 2 weiße Sattiqher, gez. A. V.D. 12; 
iette A. F. 18.; ein weißer baummollen Srauenfirumpf T. B. 24.; ein leinenes 
Fhemd T. B. W.; ein vgl. Haldlcinen, gez. L. B.; ein weiß baumwoll 






ener Frauen⸗ 
Prumpf mit Strumpfband daran, 4 Bettücher; ein Tiſchtuch und ein Battiſt-Sacktuch; — 
Ko find in der Naht vom 2. zum 3. d. M. zu vorm Holz bahier 8 Junge Gaͤnſe ge⸗ 

5 wo J * '. 


Mer Über ven Verbleib biefer Gegenſtaͤnde ober ben Dieb Kenntniß Bat, wolle mir ober 


per nachſten Polizeibehörbe Anzeige machen, wobei ich bemerfe, daß der Eigenthämer der ge 


Ganſe demjenigen, der den Dieb fo bezeichnet, daß er beftraft werden 


gaun;:eine Belohnung von 10 Thlr. augefichert Hat. 
| — * ven 5. Mai 1857. ” der Ober = Profurator: Sceriba. 


(Rr...861.) ‚ Diebftahl zu Mülheim a. d. Ruhr. 

Jni April d. J. find aus einer Wohnmg zu Mülheim folgende Gegenftände: a. eine 
ſitverne eisglifche zweigehänfige Tafchenuhr mit römtjchen Zahlen, deren Uhrwerk Fehler hatte; 
b. ein Baar Iängliche golbene Ohrgehänge, auf beiden Seiten egal gearbeitet; c. ein bron⸗ 
ceirtes Ketten-Armband, von dem an dem einen Ende ein Stückchen abgebrochen war, geftohlen 
worden. — Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Sachen 
Auskunft zu geben vermag, davon mir ober der nächften Polizeibehörbe Mittheilung zu machen. 

ben 10. Mai 1857. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbroks. 





(Kr. 862.) Schwein: Diebftahl zu Brimen. | | 
In der Nacht vom 8. auf den 9. Mai c. ift and einem unverfchlöffenen Stalle zu 
Brünen ein fünf Wochen alte Mutterſchwein entwendet worden. | 
Ich erjuche Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib des Schweind Auskunft 
geben kann, mir ober der nädhiten Polizeibehörde Anzeige zu machen. | 
Weſel den 12. Mai 1857. | Der Staats-Anwalt. 


——— — —— — — — — 


Perſonal⸗CThronit. 


(Mr. 863.) Die Militair⸗Anwärter Heinrich Alexander Kleinberg, Albert Alfter md 

Adam St aſchick find zu Stations-Aſſiſtenten ernannt, und erſtere beide in Dortmund, leg 

terer in Hagen ſtationirt. | Ä 
Elberfeld ven 2. Mai 1857. Königl. Ciſenbahn⸗Direktion. 
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(Nr. 864.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. W. H. Kemperbid, 
bat fich zu Solingen nievergelaffen. | Ä ' 


(Ar. 665.) Der Wundarzt I. Klaſſe und Geburtshelfer Heinrich Alexander Schroeter, hat 
fih zu Witzhelden Kreiſes Solingen niedergelaſſen. 


(Nr. 866.) Der Aſſiſtenzarzt im Königl. 17. Infanterie-Regimente, Dr. Fr. Ant. Gorn. 
Renner zu Weſel, iit ald Arzt, Wunbarzt und Geburtähelfer approbirt. | 


(Rr. 867.) Der feitherige 2. Lehrer an ver Andreas-Fxreiſchule hierſelbſt, Gerhard Glas—⸗ 
macher iſt prob. auf 2 Jahre zum Lehrer an ber kath. Elementarſchule zu Sonnborn ernannt 


worden. 





— ⸗ t 


(Nr. 868.) Der feitherige Lehrer an der Schule zu Rottberg, Johann Braumann, iR 
zum Lehrer an der evang. Elementarſchule zu Alftaven Kreis Duisburg, ernannt worden. 


(Nr. 869.) Der Schulamts-Gandivat Peter van de Kamp ift proviſoriſch auf 2 Jahre 


zum Sehter an der 2ten Klaſſe ver Tath. Elementarſchule zu Appeldorn, Kreiſes Cleve ernaunt 
mor ei. . 


(Rr. 870.) Dem Barbirer Emanuel Heipertz zu Klein Heipertz, Gemeinde Merfcheib tft die 
Erlaubniß zur Ausübung der Eleinen chirurgiſchen KHülfsleiftungen daſelbſt auf jebesmalige 
befondere Anordnung einer ald Wundarzt approbirten Medizinal-Perfon ertheilt, u 


Nebigirt im Bürenu der Königl. Regierung. — Düffelborf, Buchdruderei von Hermann Bof. 


u Amtsblatt 





Regierung zu Dattedort 
Su. Düffeldorf, Freitag dem 9. Mai 1857. 


nennen 
(Nr. 871.) Die dem Gute Hof Keylaer, im Kreiſe Geldern Allerhöchſt verliehene Gigenjchaft als land⸗ 

" tagsfähiges Rittergut betr. 

Des Königs Majeftät haben durch Allerhoͤchſte Ordre vom 18. April c. dem im Kreiſe 
Geldern gelegenen Gute Hof Keylaer für die Dauer der Befitzeit der Gräfin zu Stolberg- 
Stolberg geb. Freiin von Los und ihrer ehelichen Descendenz die Gigenichaft eines land⸗ 
tagsfähigen Witterguts ——— geruht. | 

Goblenz ven 13. Mat 1 

da DieeBrifbent Gebe, Rheinprovinz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Köhlg]. Regierung, 
xedt der 


(Nr. 872.) Die Allerhöchft peitätigte IB habt und g ienſt auszelchnung des Oberbürgermeiſters 
Stadt Barmen betr. 


2 De Könige Majeftät Haben —8 "Allerhödsften Erlaſſes vom 6. April c. ben feit- 
—22 rungdrath send kommiſſariſchen Bürgermeifter Brebt als Bürgermeifter der Stadt 
S Barmen für eine zwölfjährige Amtsdauer zu beſtaͤtigen, auch gleichzeitig demſelben den Amts⸗ 
titel he Die Bi und das Recht zum Tragen der goldenen Amtöfette aus Gnaden bei- 
—355 xung des ıc. Bredt in fein Amt hat‘ demnaͤchſt am 15. Mai c. 

en San ben 23. Mat 1857. 


Ri 873.) Die Erlebigung der Kreiötbierarztftelle zu Kempen betr. I 8. U. Rr. 4190 
it Beförderung. des Kreisthierarztes Kochne zum Departementö-Thierarzt im Regie: 
—2 Köln, iſt die Stelle des Kreis⸗Thierarztes zu Kempen erledigt. 
Bir veranlaſſen diejenigen Thieraͤrzte, welche die Befähigung zur Bekleidung einer ſolchen 
Er etfangt Haben and fich um biefes Amt zu bewerben wünjchen, uns vor Ablauf von 4 
oder * Ihre ——* — die Approbation, das Faͤhigkeits⸗Zeugniß und ein 
ves betreffenden Konigl. Laudraths über ihre bürgerlihe und ſitliche Führung eingn- 
reichen. Duſſeldorf Ten 18. Mai 1867. . 


(Nr. Fine Die Prüfung: kath. Glementar-Schullebrer zu Kempen betr. I. S. V. Mr. 2807. 
Die sbermalige g für prov. angeflellte fath. Glementarlchrer wird Mithuoch den 
18, R e. in Kempen ftattfinden. s gebract, 
“Bunte dies mit. der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Anmel⸗ 
FRE sam ⸗Worabend bei der Dircktion des des Semmars unter Vorlegung der nöthigen Zeug- 


——— BE V. 









> 
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(Nr. 875.) Warnung vor Vergiftung durch —— a betr. 
Wir haben in Nr. 17 umfereß Amtsblattes hr? —— &älle, in “in denen eine unab» 


fichtliche Vergiftung durch verdorbene Wuͤrſte geh Ne hatte, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht und unferer Befauntmadung eine Velehrung über die Vorfichtsmaßregelu gegen der⸗ 
artige Ungluͤcksfälle beigefügt. 

Es hat fich kürzlich in einer Gemeinde: bes hieflgen: Bezirkeß eit Ahunlicher Bet ereignet, 
inden eine aus 5 Perjonen beſtehende Familie nad) tem Genuß von ansgeßratenen Schweine: 
fett (Grieven), welches während längerer Zeit in einer bumpfen Kammer aufbewahrt geweſen 
war, Bi erfranft und ein- Glied ver Familie den Folgen der fhnttgehabten Vergiftung 
erlegen i 

Mir nehmen hieraus Beranlaffung , wiederholentlich vor dem Genuß von verdorbenen 
Fettſubftanzen zu warnen. 

Düffelvorf den 22. Mai 1857. 
. (Nr. 816.) Die beftätigten Beigeortneten der Stadt Ronsdorf betr. 1. S. II. Rr. 1109. 
Der Anguft Wilh. Holthaus und Wilhelm Klein find als Beigeorbuete ber Statt 
Ronsdorf beitätigt worden, und hat deren Amtseinführung am 15. Mai c. Statt gehabt. 
Düſſeldorf den 23. Mai 1857. 


(Nr. 877.) Die beſtätigten Beigeordneten der Stadt Mettmann betr. I. 8. I. Nr. 178°. 

Der Babritinhaber Earl Gotthilf Schleiderer und ver Kanfmann Johann Kaumann 
find als Beigeordnete der Stadt Mettmann für eine Gjährige Amtsdauer beftdtigt w worden, und 
bat deren Amtseinführung am 4. Mat c. Statt gehabt. 

Düfjelborf den 14. Mai 1857. 


(Nr. 878.) Die befegte Steuer-Egefutorftelle bei ber Steuertaffe zu Solingen betr. IL Su Mr 4330. 
Der Steuer-Exefutor Pager iſt von Slabbach in alecher Eigenſchaft nach Gelingen 


verfeßt worden. Düffelvorf ven 19. Mai 1857. s 


(Nr. 879.) Die Agentur des Johann Tepaß zu Büderich betr. 1. S III, Nr. usi. 

Der Johann Tepaß zu Büderich Kreis Geldern, iſt als Agent der Neuen Berliner 6. 
gel-Berfiherungs-Anftalt zu Berlin conceflionirt worden. Ä 

Düſſeldorf den 15. Mai 1357. 
(Nr. 880.) Die Derdußermg relp. Berpadtung einer bomanialen Weide im Kafleler Selbe dA Duis⸗ 


burg betr. 11. S. IV. 
Am Freitag den 3. Zuli d. 3—  ormittage um 11 Uhr, ſoll zu Duisburg in dem Waſt⸗ 


hofe der Frau Wittwe Küpper vor den Königl. Drmamentath ꝛc. Keller Die im 

Felde bei Duisburg Flur I. Nr. 133 gelegene, 5 Morgen 136,90 DR. große, bis zum 1 4. 

IH 1857 a an Fr —— Domainen-Weibe alternative zur Der⸗ 

pachtung und zur Veräußerung an ven Meiſtbietenden öͤffentlich ausgeſtellt werden. 
Duͤſſeldorf den 20. Mai 1857. ⸗f 


ei 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden | 
(Nr. 881.) Den in der Moſel ertrunfenen Matb Comes 6 7 


Len⸗ ——— 27.0. M. betreffend, das Ertrinken des gahrmanni —* 
thias Comes aus Brodenbach, iſt A die inzwiſchen gte Landung. der Leiche befjelben 
erledigt. Goblenz den 14. Mai 1857, ea Königl. —— — 

Für benfelben, der Königl. Staat Puıläraiik : SgarhnB. 





Verordniungen und Belanntmachungen anderer Behörden, 


ce. * Die Ausloſung von rheiniſch⸗weſiphaͤliſchen Rentenbriefen betr. 


ei ber heute flattgehabten öffentlichen Ausloofung von Wentenbriefen find folgende 


Rummern gegogen worden: 
15 Stüd Litt. A. von Tauſend Thalern. 
Mro. 789, 1063, 1083, 12394, 1471, 2297, 2553, 2979, 
3326, 3001, 4204, 4399 und 4626. 
7 Stüd Litt. B. von Santhunbert Lhalerm. 
Am. 115, 348, 585, 980, 1005, 1104 und 147 
| 34 Städ Ritt. C. von hundert Thafern. 
Ro. 45, 55, 76, 782, 1125, 1306, 1904, 2077, 3831, 
4 3085, 3350, 3351, 3578, 3904, 4342, 4560, 4709, 
5 da er 6153, 6414, 6550, 6784, 7119, 7145, 8185, 
aD 
Ion 32 Stüd Ritt. D. von fünf und zwanzig Thalern. 
Br. 8, 250, 324, 351, 399, 437, 602, 
1440, 1541, 1570, 2615, 2750, 2832, 2940, 3047, 3106, 


3713, 4508 , 4764, 5166, 5335, 5803, :6048, 6430, 6890. 


1917 Stüd Ritt. E. von Zehn Thalern. 
Nr. 4, 10, 12, 19, 20, 24, 27, 4, 4, 45, 46, 58, 
88, 91, 101, 110, 119, 13, 18, 1 


30 323. 326. 3%@, 333, 334, 336, 337, 338, 34, 


371. 374, 381, 391, 393, 396, 399, 402, 403, 405, 410, 
426. 4%, 431, 448, 450, 451,453, 454, 465,.457,_ 459, 
467. 468, 469, 470, 472, 477, 478, 480, 482,. 484, 487, 
530, 533, 548, 549, 550, 

585, 595, 506, 600, 601, 
619, 6%, 621, 622, 624, 6%, 6%, 629, 630, 631, 638, 
054, 657, 663, 664, 667, 669, 670, 675, 677, 690, 691, 
709, 712, 714, 718, 719, .7%, 727, 736, 74, 742, 744, 
:70, 7509, 767, 769, 774, 788,: 797, 798, 806, 807, 810, 
820, 823, 824, 848, 855, 858, 859, 860, S61, 863, 864. 
:875, 881, 887, 888, 889, 894, 905, 906, 907, 911, 915, 
„931, 932, 934, 940, 948, 950, 957, 959, 969, 973, 974, 
999, 1012, 1020, 1027, 1029, 1030, 1032, 1036, 1038, - 


502. 509, 522, 527, 5%, 529, 
586. 571, 572, 579, 580, 582, 


1054, 1057, 1062, 1063, 1065, 1066, 1067, 1074, 1079, 
1105; : 1106, 1109, 1110, 1118, 11%, 1134, 1138, 1147, 
4164, 1166, 1170, 1172, 1175, 1176, 1180, 1482) 1204, 
41209, 4211, 1212, 1218, 1220, 1221, 1222, 1924, 197. 
1236, 4130, 1266, 1267, 1268, 1275, 1281, 1285, 1290. 
1307, :4311, 1331, 1332, 1339, 1369, 1383, 1385, 1396, 
4413,. 41419, 1421, 1422, 1424, 1434, 1447, 1449, 1455. 


29, 130, 131, 137, 
150, 158, 170,.171, 173, 183, 184, 193, 194, 199, 203, 
219, 220, 21, 26, 227, 30, 33, 36, 24, 24, 30, 
0, 277, 31, 86, 2338, 389, 308, 312, 315, 316, 317, 


3065, 8506, 


2852, 2912, 
5092, 5978, 
8378, 8536 


1121, 1126, 
3165, 3451, 


1470, 
1553, 
1630, 
1695, 
1762, 


1870, 


2111, 


2674, 
2741, 


3117, 
3175, 


3265, 


3741. 
3774, 


3934, 
4004 


4073, 


1527, 
1612, 
1675, 


1534, 
1614" 


1758, 
1806, 
1835 , 
1939 , 
1999, 


2109, 
2159, 


u 
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4131, 


4147, 
4962 


4317, 43 


4181, 


6617, 
6639, 
6711, 
678, 
6831, 
6932, 


6799. 
0933. 


66 19, 
6658, 
6747, 
6802, 
6843, 
GA, 


NO, —XF RN, 


6973, 6974, 6076, 6980, 6994, 6999, 7003, 7005, 7009, 7016, 7017. 
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10151, 
10211, 
10372. 


9931, 


9961, 


10012, 
10021, 
10053, 
10132, 
10154, 
10214, 


9832, 
9977 


10013, 
10022, 
10066, 
10133, 
10156, 
40231, 1 


10157, 
0264, 


10196, 
10266, 


9951, 


0896, 

10016, 
10025, 
10118, 
‚ 10136, 
10197, 
10267, 


9052 , 
9997, 

10017, 
10026, 
10137, 
10198, 
10281. 


Die Befiger der vorbezeichneten Mentenbriefe werben aufgefordert, den verjchriebenen 
ipitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe mit den vage gehörigen erft nad 


u 1. October dieſes Jahres fälligen Jins-Koupons Series I Nro. 


5 md 16 vom 1. 


Hoher dieſes Jahres ab Hei ver Nenten-Bank-Kaffe auf dem Domplag dahier zu erheben: 
Der Betrag der etwa fehlenden Zins-Koupons wird von dem zu zahlenden Kapital zurüuͤck⸗ 


yalten. 


Vom 1. October viefes Jahres ab hört die Berzinfung dieſer Mentenbriefe anf. Dieſe 
bſt verjähren binnen zehn Jahren zum Bertheil ver Anftalt. 

Wleichzeitig werben bie. Befiter folgender bereits früher ansgelojten Mentenbriefe der 
* Weſtfalen und Rheinprovinz, und zwar: 


** 


Hl. 


a 
u 


a) ans dem Bältigfeitstermin am 1. April 1853. 
Litt. ©.:Nro. 771 a 100 Rthlr. 
„ E. Ro. 278 a 10 Rihlr. 2 


b) aus dem $älligfeitstermin am 1. October 1853. 


Litt. C. Nro. 3368 à 100 Rthle. , 
c) aus dem Falligkeits termin am 1. April 1854. 
. Litt. A. Rio. 363 a 1000 Rthlr. | 
„» : B: „ 395 a 500 Rthlr. 
„ €. „ 3638 a 100 Rthlr. . 
„ D. „ 1492 und 3128 a 25 Rihle. 
„ E. „ 1382 und 4954 a 10 Rthle. 


d) and dem Fälligkeitstermin am 1: October 1854. 
J Litt. O. Nro.-359, 1274, 1720, 2807, und 4745 a 100 Rthlr. 
BD „ 444, 1625, 1929, 2697. 3234 una 3718 a 25 Rthlr. 
‚„E , 247, 501, ‚868, 2145 und 5546 a 10 Rthlr. 


e) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1855. 
Ritt. A. Nro. 967, 969 und 1423 a 1000 Kthlr. 
1 0., 987 und 4708 a 100 Kthlr. 
| 2862, 4008, 4711, 4801 und 5110 a 25 Rihle. 


erholt aufgeforbeit, den Kapitalbetrag derſelben nach Abzug des Betrages der von den mit 


uliefernden Zius⸗Koupons etwa fehlenden Stücke, auf unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen. 


Münfter ven 11. Mai 1857. 
‚Köntglige Direction ber Rentenbanf für die Provinz Weſtfalen und die btheiaprovinz 


9 Hartmannu. 


!..894 


(Nr.683.) Die Erneunnnung bed 2. Burberg zu Düffeiborf zum Gommiffartus der König. allgem. 

Wittwenverpflequugs⸗Anſtalt zu Berlin betr. . 

Die General-Direftion der Königl. allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt Hat ven 
Regierungs:Hanptfaffen-Bucdhalter Herrn Burberg in Düffelvorf, zum Commiſſarius dieſer 
Anſtalt, in die Stelle bes von dort abgegaugenen Regierungs-Hauptkaſſen⸗Buchhalters Herrn 
Staabö eruanut, was ben Intereſſenten der gebachten Anftalt hiermit befannt gemacht wird. 

Berlin den ?. Mai 1857. | > 

General⸗Direktion der Königl. allgemeinen Wittwen⸗-Verpflegungs⸗Auſtalt. 
Schr. v. Monteton. 


(Nr. 84.5 Die Abweſenheits-Conſtatirung der Cath. Eliſ. Reinhard von Carlsbrunn bey. 

Das Koͤnigl. Landgericht zu Saarbräden Hat durch Urtheil vom 7. April d. J. ver: 
ordnet, daß über bie Ahweſenheit der Catharina Eliſabeth Meinhard aus Carlzbrunn, Toch⸗ 
ter der perſtorbenen Eheleute Johany Reinhard und Margareifa Scherer, ein Zengenver: 
hör abgehalten. werben foll. | 

Köln den 16. Mai 1857. Der General:Profurator: Nicoloviug, 


(Nr. 835) Das Borto für Briefe nad) Aegypten, Oſtindien und Ghina via England und Marſeille betr. 
Einer Benachrichtigung der Großbritaniſchen Poſt⸗Verwaltung zufolge ift das Franzöfſiſche 
Tranſitporto für die auf dem Wege über England und vermittelſt der Engliſch-MMndiſchen 
Ueberlandpoſt über Marſeille zu befördernden Briefe zwiſchen dem Preußiſchen Poſtbezirke reſp. 
dem deuiſchen Poſt-Vereine und Aegypten, Oſtindien, den Oſtindiſchen Iufeln_und China von 
5 Pence auf den Satz von 3 Pence = Rz, Sgr. für je a Loth excl. ermäßigt worden. 
Außer dieſem Sage ift für die gedachte Gorrefpondenz 
a. daſſelbe Porto, wie für die Briefe nah und aus Großbritannien, d. i. 7 Sgr.,und 
b. das Britijche Seeporto von 6 Pence over 5 Sgr. 
für den einfachen, umter 1 Loth ſchweren Brief zu erheben. Bei jchweren Briefen fleigt das 
Porto ad a und b. von Loth zu Loth mit dem einfachen Sape. | 
Demnach beträgt das Porto für Briefe aus Preußen refp. dem Deutfchen Poſt-Vercin 
nach obengenannten überfeeifchen Ländern, via England und Marfeille, 
unter Ya th . . . . 14 Ser. 
von 1/2 big exc), 1 Loth. 17 n 
von 1 bis excl. 1180 . 3iın , 
von 1'Abi8 excl. 2 Seh. 34 „nf. w. “ 
Die Gorrefponvenz wird Übrigens nad wie vor nur dann über England und Marjeille 
beförvert, wenn biejelbe auf der Adreife mit dem Vermerke „via England“ verfehen ift. 
Berlin den 4. Mai 1887. Beneral-Poft-Amt: Schmückert. 


Nr. 886.) Die Veränßerung reip. Verpachtung einer bomanialen Wieſe in ber Gemeinde Angermund 
betr IL 8. AV. Mr. 65B g | 8 


Am Domnerftag den 4. Juni d. J. Morgend neun Uhr, wird die Domanial-Wiefe in 
den Bohyenbanden, Gemeinde Angermund, Flux ill Nr. 57, von 51 Morgen 101,80 Ruthen, 
bis zum 10. November 1857 an Joſeph Mon heim zu Angermund verpachtet, 

a) zur Zeitpacht auf 6, mit 3 Eipbare Jahre, unb alteruative 
b) zum Berfaufe, 
ſowohl in AD Parzellen abgetheilt, als auch im Bauen (ih auf dem Bürean Daß Koͤ⸗ 
uigl. Rentamts zu Düffelvorf, Pfannenſchappenſtrafje Mr. 30 ausgelegt, und Fönnen die Be⸗ 
dingungen daſelbſt eingeiehen werben. | 
Diifjelborf ben 18. Mat 1857. | Königlihed Rentamt. 


(Nr. 887. Die Verpachtung der bomanialen Fiſchereigerechtſame in ber Wupper bei Hückeswagen betr. 

Am Freitag den 5. Juni d. %., Nachmittag 2 Uhr, wird die Domanial⸗Fiſcherei⸗Ge⸗ 
rechtſame in der Wupper von der Fuͤhrer⸗Schlacht bis an die Schlacht der Mühle des Ober: 
bürgermeifterd Brüning, bi8 zum 10. November 1857 an den Kaufmann Friedrich Müller 
zu Hückeswagen verpachtet, auf dem Könige. Bürgermeifteramte zu Hüdeöwagen vor dem Kb- 
nigl. Bürgermeifter Wirth der Wieververpachtimg auf 6 mit 3 kündbare Jahre, öffentlich aus: 
geitellt, und Tönnen die Bedingungen auf den Bürgermeifteramte eingejehen werben. 

Düffelvorf ven 18. Mai 1857. Königliche Nentamt. 


(Nr. 883) Die Veräußerung reſp. Verpachtung domanialer Grundſtücke und Rhein=Fiichereigerechtiame in 
den Gemeinden Galcum, und bei Urdenbach, Uedesheim, Linn und Kaiſerswerth betr. 
Am Preitag den 5. Juni 1857, Morgens 9 Uhr, werben auf dem Koͤnigl. Rentamts- 
bürean, Pfannenfchoppenftraße Nr. 50 zu — : 

1) das in der Gemeinde Calcum Flur VII. Nr. 76 gelegene Stück Ackerland von 144 
Ruthen 70 Fuß, bis zum 10. November 1857 an Johann Steuten zu Calcum verpachtet, 
a) einerWieberverpachtung auf 6 mit 3 Fündbare Jahre, und alternative, 

bb) dem Berfaufe; - 
. 2%) Die Domanial-FifchereisGerechtfame im Rheine von der Dormagener Ge⸗ 
meinbegrenze bid an den alten Rhein bei Urdenbach, pos. 26 des Etats, bis zum 
3. Dezember 1857 au den Ghriftian Kaym er zu Urdenbach verpachtet, 
3) Die Domanialsifchereis@erechtiame vom alten heine bei Urdenbach bis 
zur Uedesheimer Gemeinbe-Grenze, pos. 27 des Etats, und bis zum 31. Dezem-| zur Wie 
ber 1857 an Balthajar Wan kum zu Stürzelberg verpachtet, „derverpad)- 
4) Die Domantal-Fijcherei-Berechtiame im Rheine von Strauchholz ober Bod⸗/ tung auf 6, 
berg bi8 zum Gelperfirang, pos. 30 des Etatd und bis zum 31. Dezember 1857| mit3 künd⸗ 
an Joſeph Groͤters zu Linn verpachtet, bare Jahre, 
5) Die Domanial-Fijcherei-Gerechtfame im Rheine vom Gelperſtrang bis zur 
Brüde bei Lana, pos. 31 des Etats und bis zum 31. Dezember 1857 an Stanz 
Heitmann zu Katjeröwerth verpachtet , | 
öffentlich auögeftellt, und fönnen die Bedingungen auf dem Königl. Reutamte eingejchen werben. 
Duſſeldorf ven 18. Mai 1857. Köuiglides Rentamt. 


(Nr. 889.) Die Verpachtung der Domanialen Oelgangs⸗Inſel am Erfteinfluß in d. Rhein betr. 
Donnerflag deu 4. Juni 1857, Nachmittag 3 Uhr, wird tie Domanial-Rhein-Sufel, 
gelegen am Ausfluffe ver Erft, die Oelgangs-Inſel genannt, bid zum 31. Dezeniber 1857 
an Wild. Kaifer zu Heerbterbufch verpachtet, auf fernere 6, mit 3 kuͤndbare Jahre einer 
Micberverpachtung auf dem Koͤnigl. Rentamts - Büreau zu Düffelvorf Pfannenfshoppenftraße 
Rr. 30 difentlih audgeftellt. Ä 
Dieſe Inſel enthält 31 Morgen 33 Ruthen Warbtholz und 12 Morgen 172 Ruthen 
land, und Fönnen die Bedingungen auf dem Königl. Rentamte eingejehen werben. 
Duſſeldorf ven 18. Mai 1857. Königlihes Rentamt. 


NT. 890.) Die Vernichtung eingeldfeter rheiniſch⸗weſtphaͤliſcher Mentenbriefe betr. 
| Nachſteheunde Verhandlung: | 
Verhandelt Münfter ven 11. Ma; 1857. 





. Gegenwärtig: 
I Die Abgeorbneten ber Rheinprovinz: 
. M 


1) Heer Freiherr von Plettenberg Mehrum, 
2) Here Archivrath Lacomblet aus Düffelvorf, 
II. bie Abgeorbneten ver Provinz te 
1) Herr Banquier Niedied von bier, 
2) Herr Schulze Eidrodt and Roxel, 
111. Namens der Rentenbanf: 
1) Direktor Regierungsratö von Hartmann, 
2) Provinzial-Ientmeifter Domainen-Ratd Filbry, 
IV. ter Notar Herr Juſtizrath Rintelen von bier. ' 

In dem heutigen Termine wurden die in dem beiliegenden von der Rentenbanf-Direktion 
unterm 27. vorigen Monats aufgeftellten Verzeichniſſe aufgeführten, in Folge Verlooſung ein- 
gelöften Renienbriefe, naͤmlich: 

1) 1 Stüd Lit. A, über 1000 Rihlr. . . . . 1000 Kthlr. 
8, „ern C.. 800 BR 
3))2 . BD. B...... DM 5, 
4,6 „ ‚, EK., 0, .» . . . . 60 
zufammen 17 Stück über eine Geſammtſumme von . . . 
„Ein Tauſend Neunhundert und zehn Thalern“ | | 
mit den Dazu gehörigen, in dem Verzeichniß näher angegebenen Acht und fiebenzig Stüd Zins: 
Coupons vorgelegt, nachgejehen und richtig befunden, vemmächft in Gegenwart der Unterzeich⸗ 


neten durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterjchrieben. 
Ahr. v. Plettenberg. Lacomblet. Ried iec. Eickrodt. 
v. Hartmann. Filbry. Rintelen. 
wird hierdurch veroͤffentlicht | 
Münfter ven 11. Mat 1857. Ä 
Koͤnigliche Direktion der Rentenbanf. 
v. Hartmann, 
(Mr. 891.) Die Beringungen und das Porto fir Boll-Wäderel: und Geld⸗Seudungen via Hanburg und 
New⸗Rork, nad) den Ver. Staaten v. Nordamerika und Canada betr. 

Päckerei- und Gelvfendungen nah den Bereinigten Staaten von Nord: 
Amerifa und nah Banada aus dem Prenßiichen Poſtgebiete ze. et vice versa fünnen 
auf dem Wege über Hamburg und New-York unter folgenden Bebingungen beförbert werben. 

Jede Sendung muß: | 

1) dauerhaft und ver Weite des Transports angemeſſen verpadt und mit einer baltbaven 
Signatur verfehen fein, weldhe aus ver vollftändigen Adreſſe des Empfängers over wenigitens 
aus mehreren Buchftaben oder Nummern befteht, und den Namen des Beflimmungsortes 
genau ergiebt; 

2) mit Abdrücken des Petſchafts in Giegellat wohl verſchloſſen; 

3) von einer Deklaration des Inhalts und ebenjo 

4) von einem Frachibriefe begleitet fein, Deflen innere Geite Namen und Wohnort des 
Abſenders und den Abdruck deſſelben Petſchafts enthält, mit welchem bie dazu gehörige Sen- 
dung verſchloſſen if. Der Frachtbrief darf weder verfchloflen fein, noch briefliche Mitthei- 
Inngen enthalten. Er darf nur anf einen Empfänger lauten, Taun aber mehrere Sendungen 
ohne ober mit beflarirtem Werth von einem Abienber betreffen. Kür die Richtigkeit der Fracht: 
driefe Diekbt Tebiglid ber Abjenver vrantweti. on 


190 Re. 





3% 


Die Sendungen sen varfen ebenfalls Feine brieflichen Mittheilungen over ſonftigen 
geſchriebenen Segenftaͤnde 
an t der — **— für ben Verluſt ober vie Beſchaͤdigung eined von ihm aufgege: 
bes eine Höhere Garantieleiftiung,, als bis zum Betrage von 10 Sgr. pro 
Mr hi muß ver Werth nicht nur anf der Adreſſe des Frachtbtiefes, fonbern auch auf der 
Gefvung ſelbſt deutlich vermerkt fein. Bei ven Sendungen nad Ga’ ſifornien und Canada 
erſtrect —* Garantie nur anf vie Befoͤrderung bis New⸗York. 
enge pungen Tonnen ſowohl mfranfirt, als nuch bis Hamburg oder New⸗-Horl  feanfirt 
ierert werben 
eeifen Orten in ven Vereinigten Staaten und Ganada ift Frankatur bis zum 














orte zuläflig. 
allen Ballen bleibt nee Abſendet für das ganze Porto, refp. tie ganze Fracht, ein- 
f bee Gebühren für bie Mürkbeförderung, verhaftet, wen die Sentung aus irgend 


ee Grunde als unbeſtellbar zurückkommt. 

Die Befoͤrderung erfolgt von Hamburg ab, je nach dem Verlangen des Abſenders, ent⸗ 
weder mittelft Dampffchiffd obere mittelſt Segeiſchifs. Iſt ein ſolches Verlangen nicht ausge⸗ 
drückt, fo findet die Befoͤrderung mit dem zunaͤchſt abgehenden Dampfſchiffe ſtatt. 

Die Sendungen unterliegen: 

1) dem Porto vom Adfenbungsorte His Hamburg, wie die Sendungen nach Hamburg felbft; 

2) der Fracht zwiſchen Hamburg und New-Mork und 

3) ver Fracht von New⸗Hork bis zum Beflimmungsotte. 

Die Brachtgebühren ad 2 betragen fr Sendungen: 


mit Dampfichiffen, mit Segelſchiffen: 
oo bis 1 Pf Zollgewicht Fra 10 Sgr. f 

ee 9 bis 3Pfo. Zollgewicht 4, 2) , 
ter 358 5 ‚ 0) „ I 5 
über 8bis 1) . 10 „ O0 , 
über 10 bis 20 B 10 , 5 , 
über 20 bis 30 . 180 „ 0 „ 
übe 80 bis 100 per Pfr. . 3, 

über 100Pfb. firjaum über 100 Pd 3 Sgr 4% wobei 

für die erſten 100 Pe. 00 Sgr. 300 Sgr. in 


Berechnung Tonımen. 

Die Aſſekuranz gegen Geegef efahr (nicht aber auch Kriegsgefahr) ift in obigen Frachtſätzen 
mit einbegriffen, ſobald der deklarirte Werth pro Pfund nicht 1 Mıhle. Preuß. Gourant über- 
fteigt, anbernfolie find für Sendungen nach Neu: Morf 1'2 Procent, für Sendungen über New: 
Bei Sans 3 Procent ver deflarirten Gunme an Affekuranggebühr außer dem Frachtpotto 










n zahlen. 
Der Tarif ber BA von Neu:Yorf 518 zum Beſtimmungsorte "Tann, ſoweit 
Selammt tft, bei jeder Preußiſchen Poft-Anftalt eingefehen werben 
Berlin ven 8. Mai 1857. General⸗Poſt⸗ Art: Schmückert. 


BE Perſonal-Chronik 
(Nr 802.) Für den Monat April 1857. 
.1).Der Rechtsanwalt und Notar Möllenhoff zu Werne ift an dad Kreisgericht u 
Dorkanik mit Knweifung ſeines Wohnfiges in Lünen verſetzt; 


2) die Meferendarien Puchta und Ebmeier find zu Gerichts-Aflefioren befördert; 

3) vie Außfultatoren Goefter und Hennede find zu Meferenvarien ernannt; 

4) ver Rechtöfandidat Lind ift als Ausfultator zugelaflen; 

5) dent Kreisgerichtö-Sefretair Sud zu Hagen ift der Titel: Kanzlei Direktor beigelegt; 

6) ver Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Weffelmann Hierjelbft ift geflorben; 

7) der Gefängnip-Oberauffeher Kern zu Weſel ift vom 1. Zuli d. 3. ab als Kanzlifi 
bei dent Kreiögerichte zu Dortmund angeftellt und vagegen dem vormaligen Feldwebel 
Schaefer zu Weſel die Wahrnehmung der Gefängnip-Oberauffeherftelle daſelbſt von 
vorbemerften Zeitpunkt ab, interimiftiich übertragen ; | 5 

8) der Kreißgerichtöbote und Erefutor Schrade zu Weſel ift zum erflen Berichtöbiener 
bei dem Kreisgerichte daſelbſt befördert; 

9) dem bisherigen Hülfsboten Wilhelm Graebing zu Weſel iſt eine etatsmäßige Bo⸗ 
ten⸗ u. Exefutorftelle bei dem Kreisgericht daſelbſt vom 1. Juli d. J. ab verlichen; 

10) ter Kreisgerichtsbote Albertz zu Duisburg iſt, vom 1. Juli d. J. ab mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. | 

Hamm den 1. Mai 1857. Königl. Appellations:Gericht: ent. 

(Nr. 893.) Perjonal-Beräuderungen 
im Bezirk der unterzeichneten Jutendantur. 
Kommandirt ift: 
der Intendan ur-Rath Ritter zur Dienftleiftung beim Köuigl. Kriegd-Minifterium. 
Berjegt jind: 
ber Intendantur-Rath Sulger von ker Militair-Intendantur des 3., und der überzählige 
Intendantur⸗Aſſeſſor von Schepfe von ver Intendantur des 2. Armee⸗Corps zu der des 7. 
Armee⸗Corps; von der Legteren der Intendantur-Meferendarius von Kiſtowski zur Inten- 
dantur des 3. und der Sefretariatö-Affiftent Leiſten zur Intendantur des Garde⸗GCorps. 
Mit Penfion in den Ruheftand verfegt ift vom 1. Juli c. ab; 
der Lazareth-Ober-Infpektor Möwing in Weſel. 
Angeftellt ift: 
ber Feldwebel und Zahlmeifter-Gandivat Wiedecke vom 3. Bataillon (Düſſeldorf) des 
4. Garde-Landwehr⸗-Regiments bei dem Montirungs-Depot in Düſſeldorf als Afliftent. 
Münfter den 17. Mai 1857. Königl. Intendantur des 7. Armee⸗Corps. 
(Nr. 894.) Der zum Regierungs-Refeeendar ernannte feitherige Landgerichts » Meferendar 
Gourth ift am 22. d. in das Hiefige Regierungs⸗Collegium eingeführt worden. 
(Nr. 895.) Der an ber kath. Elerientarſchule zu Helenabrun, Kreiſes Gladbach, jeither pro⸗ 
viſoriſch angeitellte Lehrer Peter Schiffer tft definitiv beflätigt worben. 


(Rr. 896.) Der Maurer Chriſtian Dehorn zu Haflelt if zum felbfiftänbigen Betriebe feines 
Gewerbes zugelafien worben. 


Hebigirt m Büreau ber Königl. Negierung. — Duſſeld orf, Vuchdruckerei von Hermann Vo 6. 


FT Amtshlatt 





Regierung zu Düſſeldorf. 
Mr, 30 Düffeldorf, Freitag den 5. Juni 1857. 





(Ar. 8) Geſetzſawmmlung, tes und 26tes Stüd. 
Das zu Berlin am 23. Mai 1857 anögegebene 24te Stüd ber Geſchſammlung enthält 
unter 
\ Kr. 4666. Geſetz über dad Münzweien. Vom 4. Mai 1857. 
Dad zu Berlin am 29. Mai 1857 ausgegebene 2öte Stie ber Gejekiammlung enthält 


Sr. 4667. Gefep über dad Münzgewicht. Vom 5. Mai 1857. . 
Nr. 4668. Allerhöchfter Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Genehmigung des Sta- 
tuts des Neuen Krebitvereind für die Provinz Poſen. 


(Rr. 898.) Die Ei Einführung der Eontrolle unverarbeitet transportirter Hölzer in ber Gemeinde Kronen 


hun —* der am 6. April 1840 (Amtshlatt Rr. 36) Jaſſcuen Bekannimachung 
—*88* ich hierdurch, daß Die durch Allerhöchfte Verordnung vom̃ Juni 1839 hinſichtlich 
der unverarbeitet transportirten Hölzer vorgeſchriebene Controlle fernerhin in ſaͤmmtlichen Ort: 
der Gemeinde —— Kreiſes Elberfeld zur Anwendung zu bringen iſt. 
Goblenz den 20. April 1857. 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 


(Ar. Er Die Ratafter. Körtfcjreibungs,Beamtenftelle zu Need betr. 

Stelle des in dad Megierungs-Subaltern-Perfonal nach Aachen verfehten Kataſter⸗ 
Gnirofenrt Bayer ift die Wortichreibungsbeamtenftelle zu Rees dem Katafter-Gontrolenr 
Tiaben zu Thalfang vom 1. Jult c. ab definitiv uͤbertragen. 

Mänfter ben 14. Mat 185 
Der Ober Präftent don Zbefiphalen General<Direftor des Kataſters. 
In Vertretung: Delius. 


(Nr. 900.) Die General⸗Kirchen⸗ und Schul⸗Viſitation in der Synode Eolingen betr. 
Anordnung des Evangeltihen Ober⸗Kirchen⸗Rathes wirb vom 18. bis zum 19. 
Juni in allen ebangelifgen Gemeinden ber Synode Golingen eine General-Kirchen-⸗ und Schul- 


Bi Rattfinden 
Goblenz den 16. Mai 1857. Konigkiches Conſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Köntgl. Regierung. 
(Ar. 901.) Die Super⸗Reviſion der Millitairpflichtigen pro 1857 betr.“. 8. IV. Nr. 3089. 

Beröglich der Super-Revifiow der wegen Dienfiimtauglichfeit von ven Truppentheilen 
eutlaffenen begiehungsweiie bei bes der Vebergabe zutuckgeſtellkten Daumihaften, ſo wie dx m 


ADD | | 
einjährigen freiwilligen Militärdienfte berechtigten jungen Leute bringen wir Nachſtehendes hier: 
durch zur oͤffentlichen Kunde. | 

1) Die feit der vorigjährigen Erfagaushebung wegen Dienſtuntauglichkeit von den Temp: 
pentheilen entlafjenen beziehungsweife bei der Uebergabe zurüdgeftellten Mannjchaften haben 
fi vor der Köuigl. Departementd-Erfah-Gommiffion in den für das diesjährige Departements: 
Erſatz⸗Geſchäft beftimmten Terminen zu geftellen, damit über ihre Tauglichkeit reſp. Untauglich- 
feit definitiv entſchieden werde. j ö 

2) In den gedachten Terminen koͤnnen ſich and) Diejenigen jungen Leute zur Super⸗Re⸗ 
vifiou geftellen, weldye das Qualifikations-Atteſt zum einjährigen freiwilligen. Miltärbienfte 
eslangt haben, bei ihrer Meldung zum intritte aber wegen Törperlicher Fehler oder Schwäde 
von den Truppentheilen nicht angenommen oder nach erfolgtem intritte aus dieſen Gründen 
wieder entlaffen find, fo wie ferner diejenigen, welche von den, den Königl. Departenients-Prü- 
fungs+ Gommfiionen beigegebenen Militärs Aerzten für ganz unbraudhar erflärt worben find. 

" a8 Dagegen: | Ä | | 

3) diejenigen jungen Leute betrifft, welche von den, den letztgedachten Eommifſionen beige: 
nebenen Yerzten als zeitig unbraudbar erklärt worden find, fo koͤnnen folche zur Super: 
Revifion nur dann zugelafjen werden, wenn fie fi) vorher bei einem Truppentheile zum Ein⸗ 
tritte gemeldet haben. 

Anlangend endlich: 

4) diejenigen Individuen, welche zum einjährigen freiwilligen Militärdienfte berechtigt find, 
aber für untauglic befunden worden und dem hiefigen Verwaltungsbezirke nicht angehören, fo 
ift e8 denjelben nur dann geftattet, fih zur Super-Revifion hier zu ftellen, wenn de von der 
Königl. Departementd-Erfag-Gonmiffion ihrer Heimath Hierher förmlich überwiejen worden find. 

9) Die in die Categorie unter 2 gehörenden jungen Leute haben fich rechtzeitig und ſpä⸗ 
teftend 5i8 zum 20. f. M. unter Vorlegung ihrer Dualififations-Attefte und ber bei ihrer 
ieperentlaffung ihnen ertheilten ärztlichen Zeugnifje bei der Ortäbehörde zu melden, welche 
fie in ein Verzeichniß unter Angabe des Datums ihrer Geburt und des Grundes ihrer Dieuft- 
untanglichfeit einzutragen und ſolches, mit ven gedachten Dualififationd-Atteften refp. ärztlichen 
Zeugniflen belegt, der vorgeſetzten Ianvräthlichen Behörde einzureichen hat, wonächft Ießtere eine 
Haupt⸗Nachweiſung fertigt und diefe im Termine der Koͤnigl. Departements⸗Erſatz⸗ Commiſſion 
übergibt. — Schließlich wird bemerkt, daß die biesjährigen Termine für die Gefchäfte ver 
legtgebacdhten Commiſſion folgende find: 

am 30. Juni und 1. Juli in Wevelinghoven 
am 2. und 3, Zuli in Neuß, 
am 4., 6. und 7. Juli in Gladbach, 
am 8., ®., 10. und 11. Suli in Crefeld, 
am 13., 14. und 15. Juli in Kempen, 
am 16., 17. und 18. Zuli in Geldern, 
am 20. und 21. Zuli in Gleve, 
. und 24. Juli in Weſel, 
und 27. Juli in Duisburg, 
., 29. und 30. Zult in Efien, 
. Juli und 1. und 3. Auguſt in Düffelborf, 


—X 


—2 


= 


5., 6., 7. und 8. Anguſt in Elberfeld, 
‚ 11. und 12. Auguft in Lennep, — 
/ 14. und 185. Auguft in Solingen. ν WEL PIE 


am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
27. 
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401 


(Wr. "ar Die Verpflegung der Truppen betr. J. S. In Nr, 30 
uf nnjere Befanntmadjung vom 25. v. — (Amtsblatt Nr. 22) Bezug nehmenb, 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß die in unferm Verwaltnngsbezirke ſtatio⸗ 
nirten Truppen für den Monat Juni c. an extraordinairem Zuſchuſſe zur Seloaffung der 
großen Bictnalien-Portion 2 Sgr. 4 Pf. und ver Kleinen Portion 10 Pf. erhalten. 
Düffelvorf den 8. Mai 1857. 


(Nr. 903.7 Den verlornen Bewerbeichein des Ferd. Pauls von Jammerthal betr. II. S. IIL Nr. 4628. 

Der Handelsmann Ferdinand Pauls zu Jammerthal, Bürgermeifterei Höhicheid, Hat den 
ihm von uns am 20. Januar d. 3. unter der Wr. 6187 ertheilten Gewerbeſchein zum Handel 
mit Meſſern ꝛc. im Hoilandiſchen verloren. 

Bir haben dem Pauls einen andern Gewerbeſchein ausfertigen laſſen und fordern die Po⸗ 
lizeibehsẽeden unſeres Verwaltungsbezirks auf, wenn der verlorne Gewerbeſchein vorgezeigt 
werden moͤchte, ſolchen einzuziehen und uns einzureichen. 

Düffeldorf ven 26. Mai 1857. 

(Mr. 904.) Die Eollecte für den Erziehungs-Verein zu Neukirchen betr. I. S. V. Nr. 2934. 

Der Herr Ober: Präfivent der Mheinprovinz hat durch Mefeript vom 30. v. M. 3070, 
dem Grziehungs:Berein für arme und verlaffene Kinder zu Neukirchen bei Mens aud) für 
dieſes Fahr. die Erlaubuiß ertheilt, für die Zwecke des Vereins bei den evaugeliichen Ein- 
wohnern des Regierungsbezirks Dif jeldorf, Köln und Coblenz durch feine Agenten eine 
Haus-Golleste einzufammeln. und zugleich geftattet, daß die Agenten die geſammelten Gaben 
ımmittelbar an die Vereinskaſſe abliefern. Ä 

Wir bringen dies hierdurch unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 24. April 

v. 3. (Amtsblatt Nr. 23) zur allenttigen Kenntniß. 

. Düffelvorf den 38. Mai 1 


| (Rr. ur Eine fath. Haus⸗Collekte zum Neubau einer Fath. Kirche zu Netteraty betr. J. S. V. Nr. 2983. 

Der Herr Ober: Präfident der Rheinprovinz hat zur Aufdringung der Koften für den 
dringend nothwenbigen Neuban einer Tath. Kirche zu Metterath im Kreife Adenau, eine katho— 
liſche Haus-Gollecte in dem hiefigen Regierungsbezirfe durch Deputirte. innerhalb ber Friſt bis 
zum 1. Oktober d. J. bewilligt, nachdem nach Abhaltung einer gleichen Collecte in den Re— 
gierungsbezirken Coblenz, Trier, Köln und Aachen noch ein Deficit von 2668 Rthlr. zu dem 
angegebenen Zwecke zu beden bleibt. 

Indem wir dies Hierdurch zur Öffentlichen. Kenntnig bringen, machen wir gleichzeitig bie 
für Abhaltung der Gollecte beſtimmten Deputirten mit dem Bemerken nanıhaft, daß fich die: 
jelben nach den über das Collectiren beſtehenden Beſtimmungen genau zır richten haben. 

Die gejammelten Gaben haben biefelben zur directen Ablieferung an fih zu halten, und 
erwarten wir von den Herren Landräthen nach Beendigimg ber Gollecte eine Anzeige über den 
Ertrag. 


h Für den Stadt: und Landkreis Düffeldorf, ber Aderer und Gemeinde-Vorfteher Paul 
Mohrs zu Metterath ; 


2) für bie Kreife Elberfeld und Lennep, der Johann Karfl, Acerer und Kirchenraths— 
Praͤſident daſelbſt; 

3) für die Kreiſe Duisburg und Solingen, ber Gemeinde⸗Vorſteher Mathias Mer te8 
zu 


Mannebach; 
4) für de Kreife Rees und Neuß, der Aderer Johann Hoff zu Lierkslt ,, 


\ 
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5) für die Kreife Grevenbroich und Gladbach, ber BemeindeBorkiher Johann Krein 
zu Colverath; 
6) für die Kreiſe Crefeld und Kempen, der Ackerer Mathias Mohrs zu Bereborn; 
7) für die Kreiſe Geldern und Cleve, der Ackerer Mathias Emmerich zu Mannebach 
und endlich 
zur Aushülfe der Pfarrer Einig und der Lehrer Pinger zu Retterath, 
ber Lehrer Steffany zu Oberelz und 
ber Lehrer Theifen zu Mannebach für den ganzen Regierungsbezirk. 
Düſſeldorf den 8. Mai 1857. 


(Nr. 906.) Die neubejeßte Steuer: „Grefutorftelle bei der Steuerkaſſe zu Zanten betr. Il. S. III. Nr. 3487. 
Die durch den Tod des Steuer-Erefutord Müller zur Erledigung gefommene Stener: 
Erefutorftelle bei der Königl. Steuerkafle zu Zanten, ift dem früheren Pofiboten Wilhelm 
Moftert übertragen worden. 
 Düffelvorf den 26. Mai 1857. 


(Nr. 907,) Die A Ser höct beftätigte Bürgermeifterwahl der Stadt Mülheim a. d. Ruhr betr. 1.S 1 


Die Wahl bes feitherigen Gerichts⸗ Aſſeſſors Carl Obertüfchen als Buͤrgermeiſter ber 
Stadt Mülheim a. d. Ruhr für eine 12jährige Amtsdauer hat unterm 6. April c. die Aller: 
höchfte Beftätigung Sr. Majeftät de3 Königs erhalten, und ift demzufolge die Einführung bes 
ıc. Obertüfchen in fein Amt am 20. Mai c. erfolgt. 

Düffeldorf den 25. Mai 1857. 


(Nr. 908.) Die Agentur des Robert ert Blasberg betr. I. 8. II. Nr. 1485. 
. Der Robert Blasberg zu Unterbufcherhof, Gemeinde Leichlingen, ift als Agent ver 

Neuen Berliner Hagel:Berficherungd-Anftalt zu Berlin conceſſionirt worden. 
Düsfeltorf den 19. Mai 1857. 


(Nr. 209.) Die Agentur des Reiner Schiffer zu Vorft betr. L 8. Il. Nr. 149. 
Der Reiner Schiffer zu Vorſt ift ala Agent der Vaierlandiſchen Hagel⸗Verſicherungo⸗ 
Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Duüſſeldorf den 19. Mai 1857 


(Nr. 910) Die Agentue des Peter Wilhelm Foerſter zu Roſtringhauſen betr. J. 8. II. Nr. 

Der Peter Wilhelm Foerſter zu Rofteinghaufen, Bürgermeifterei Dabringhaufen, ift ala 
Agent der Kölniihen Hagel-Ver ſicherungs⸗Anſtalt zu Köln concefflonirt worben. 

Düffeldorf den 19. Mai 1857. 


(Nr. 911.) Die Haupt:Agentur ded Heinrich Baumann zu Elberfeld betr. I. S. IH. Ar. 

Der Heinrich Baumann zu Elberfeld ift als Haupt-Ugent der Schlefifchen Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungd-Anftalt zu Breslau conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 19. Mai 1857. 


(Nr. 912.) gie Niederlegung der Haupt:Agentur ded R. Albert Ce Gasupfoufen zu @lberfeld betr. LS, IIL 
Der R. Albert Camphauſen zu Elberfeld Hat die Haupt-Agentur der Schleſiſchen 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Bredlan niedergelegt. 
Düſſeldorf ven 19. Mai 1857. 


— — — — ri — — 





— 





— ——— ——— —— —— — — 


(Rr. 913.) "Die Rieberlegung der Agentur bes s. W. Berger zu Ro 
Der Albert A. Berger zu Ronsborf Hat bie Agentur der 

tungB-Anftalt zu Berlin niedergeleg 

“ Düffelborf den 3. Mai 1857. ' 
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elegt. 


betr. 1. 8. TIL. Ar. 1498. 


"Berlintfchen Bener-Werfüche- 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Ar. 914) Die Interbiktion des Herm. Rothſchild zu Düffelborf betr. . 
Durch Urtheil des Biefigen Königl.. Landgerichtes vom 12. Mai d. 3. ift über ben ‚hier 


wohnenden Kaufmann Hermann Rothſchild bie 


iftion audgelprodpen 


worbeu. 


Die Herren Notarien meines Amtbezirkes erſuche ich der Vorſchrift des Artikels 501 des 
Civil⸗Geſehbuchs und des Artifeld 18 der Notariatd-Orbuung zu genügen. 


* BDäffelvorf ten 20. Mai 1857. 


(Re. 955.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheild Auszüge betr. 
folgende Auszüge aus den bei dem Königl. Aflifenhofe zu Elberfeld im erſten 


Duartale 1857 ergangenen, und rechtskraͤftig geworbdenen Urtheilen, 


Der Ober- ofurator: v. Ammon. 


, werben 


in Gemäßheit bed $. 30 des Straf⸗Geſetzbuchs befannt gemacht. 





Nr. 


m 


Tag 
des 
Urtheils. 


— 
5. März 





Giberfeld ven 11. Mai 1857. 


Namen, Alter, Stand, Geburts⸗ 
und Wohnort der Verbrechen. 
Verurtheilten. 


Vedder, Peter Diedrich, 40 ZahrelBorfäglicheKörper- 
alt, Gefangenwärter geboren zujverlegung, welche 
Werdohl wohnhaft zu Barmenjven Tod des Ver: 
letzten zur Folge ger 
habt hat 
Mörkens, Wilhelm, 26 Jahre Diebſtahl mittelft 
alt, Fabrifarbeiter, geboren und] Einbruchs 
mwohnend zu Elberfeld 
Schilling, Heinrich, 8 Jahre alt, 
Steindruder, geboren zu Düffel- 
dorf wohnhaft zu Remſcheid 
Duisberg, Robert, 30 Jahre alt, 
Schmied, geboren und mohnend 


Nachmachung von 
Zins⸗Coupons zu 
preuß. Staats⸗ 


Erfannte Strafen. 


Zwölf Jahre Zuchthaus 
und Koften. 


Zwei Jahre Zuchthaus, 
Fünf Jahre Polizeiaufficht 
und Koften. 
Fünf Jahre Zuchthaus, 
Zehn Jahre Polizeiaufficht 
und Koften. 


desgleichen. 





zu Remſcheid 

Wetzel, Wilhelm, 26 Jahre alt, 
Schmied, geboren zu Joelbach 
Amts Dietz, Herzogthum Naſſau 
Leowie, Carl, 30 Jahre alt, Diebſtahl mittelſt 
Tagelohner, geboren in Wald, Einbruchs und Ein- 
wohnhaft am Eſel Bürgerm. Dorp ſteigens 


Schuldſcheinen 





Fünf Jahre Zuchthaus, 
Landesverweiſung u. Koſten. 
Zwei Jahre Zuchthaus, 
Fünf Jahre Polizeiaufficht 


und Koften. 


Der Ober-Profurator: Sceriba. 
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(Ar. 96.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils⸗Auszuͤge betr. 

Verzeichniß derjenigen Perfonen, welche durch Urtheil der Zuchtpolizei-Kammer J. usb II. 
Inft anz des Königlichen Landgerichts zu Duſſeldorf, fo wie durch Urtheil des Königlichen Äffiſen ⸗ 
hofes daſelbſt, ver bürgerlichen Chrenrechte auf beſtimmte Zeit verluftig erklärt worden find. 


— — —— — 
n * 























vBehei 
& Der Verurcheilten |] Stan u len 
3 er des za. Vai der 
® ober Wohnort. Z 58] Verluftige 
F &| Gewerbe, Urtheils. PL) Erklärung. 
& | Namen. | Vornamen. IS Monat. Tag. ö3 |Monat. Tg, 
nn 1853 |- 
1 Schmitz, Wilhelm Aus|45| Fächer Burſcheid Aprit | 18 8ahr SU 23 
j guft 1855 1 
2| Klein, Liſette 25|/Näherin Grefelo Nov. | 25 |1 d0.|October|%0 
1856 1861 
3Klein, Liſette 25 Weberin bo. uni | 28 3 do. Petober 0 
4 Weyers, [Catharina 20 Ehefran Till· Nenß Siun 10 ivo. Annie er 
mann ’ 
SI Piepenhorft, Joſephine 43 Eheft. BufhDäffelorf | „ 11 |3 vo. Detober 8 
6|Terftege, Dora 4 Ehefr. Becker Crefeld . 125 |1 do. zum A 
7 Euther, Catharina |40|Tagelöhnerin Düſſeldorf | Auguf | 2 |1 do. Zi 5 
8] Franzen, Hermann 129Meber Hackhauſen Nov. | 10 |1 do. mi 18 
9 Schroeis, Peter 16Seidenweber Crefeld 14 |1 do. Bei 18 
10 Rohrmund, Andreas 44|Tagelöhner |Stürzelberg| De. 1 11 io. zu 15 
11|Steuermann, | Robert 25 | tappen- Rheydt » 1145 |1 do. Mai |25 
madher ° 1858 
124lein, Eliſabeth 27 Seidenwe⸗Erefeld 29 |5 do. October |20 
berin ö 1869 
13/Buchmäller, Johann 18|Tagelöhner |Kurfiefen | De. | 12: |3 do. Auen 1 
14 Odendahl, Gottfried [34] do. WButtgen | „ | 22 |6to. Juni 16 
‚185 h 
15|Rtfad, Mathias 31|Maurer Grefelb März | 3 |3 do. Di 3 
16|Bogt, — Hein⸗ 38 Togelshnet Jüchen . 4 |3 to. mi 8 
* 
17 Killian, Johann Frie⸗ 36 Seideuweber |Grefelb | „ 5 |3 do. Sept. | 1 
drich 











18 Gar! 
19 Ama Ger: 
20) Sangerich, A 


21\Hemmerd, Heinrich 

22] Mainz, Jacob 

23 Rlinfhammer, Heinrich 
24lBefangon, |Peter 
25Merx, Johann 

26 Friederichs, Franz Wer⸗ 
Sgepen. |Meter Johph 
23] Blaöberg, Hermann 
20 Heunecke, Johann 
Johann 
31ltüppers, Gertrud 

32 indges, Wilhelm 
33te Baag, Helena 


Wilhelm 
as Dantels ¶ Jacob 
Bo Muller heinrich 


| 







7 
Stand 
| 
|& 
S 


oder Wohnort. 


Gewerbe. 


zo Sqheeren⸗ ¶ Burbach 
feilr . 
33 /Wb. Duck⸗ECrefeld 
ftein - 
43 Cheft. Weiß Crefeld 
42! Tagelöhner |Grefelb 
20 Tagelögner Crefeld 
19|Seidenweber |Grefelb 
25 Weber Neuwerk 
69| do. Neuwerk 
24 Tageloͤhner Herrath 
5|Schneider Friemers⸗ 
heim 
36Weber Kraͤhwinkel 
35/Schreiner Hilden 
27|@ärtner Bit 
20|Magd Grefelb 
50|Tagelöhner einen, 





ol 
25|Dienftnane — 


32 Fäher&ineft Crefeld 
17|Seibemneber Ctefeld 


16/Schreiner |M. GSlad⸗ 
bad 


| Tag 
ı 


1856 
März 
. 
" 
. 
. 
0 
Mai 
0 
Sept. 
D 
[3 
October 
October 
Da. 
4 
1857 
Jannar 


des 
Urtheils. 
Monat. Tag. 





Mkrang, 


er 
o 
Ep; 
. 
RE: 
# 
a 
ä 
FH 


7 |1Jahr) 


17 
17 


5 bo. 


5 do. Sept. 


18 |5 bo. 


19 
19 


8. 


3 bo. 
3 do. 
3 do. 


28 |5 bo. 


22 


® 


25 
77 


3 vo. 
3 do. 
1 do. 
1 do. 


30 |3 do. 


2 


2 
1 
2 
2 


10. 
1 do. 
1 do. 
2 do. 
2 do. 





— 
des End⸗ 
punktes ber 
Verluſtig⸗ 
Grelärung. 
Monat. Tg. 


El 7 
158 
Sept. | 8 
1 

12 
März |18 
1803 
März 20 
1860 
Mir 19 
Mai 8 
Mat | 


En 10 


2 |1 do. Baneıa 





Der Berurtheilten 





H 





Namen. Bornamen. 
37\Gonrans, Ghriftina 
38|Germannd, Heinrich 


39 Tiefenbacher, [franz 
+. 40) Baumgarten, Jacob 


41/@llenbed, Wilhelm 
42|Baum, Wilhelmina 
Schön, Wilhelm 
4Schmitz, Otto Benja⸗ 
min 

458auſt, Auguſt 
as Matheiſen, [Philip 

47 Brandenftein, Martin 
as doufen, [Cart 
49 Lachner, |Branz Joſeph 
0 Spies, Peter 
salsätger, | Bitgelm 
52|Gifes, Therefia 
33 aunbach, Joſeph 
4 Levy, Abraham 
86Fuchs, Anna Maria 


Stand 
ober 


Wohnort. 
Gewerbe. 


Düffelvorf 
Neuficchen 
Däffelborf 
Crefeld 
Hilden 
Grefelb 
Crefeld 
Düſſeldorf 
Pattſcheid 
Derendorf 
Unterbach 
Crefeld 





Weberin 
Seidenweber 
Schloſſer 
Tagelöhner 
do. 
Auſtreicher 
Appreteur 
un Kante 
Seidenweber |Grefelo 
Tagelögner |Rierft 
Wh. Krings Neuß 
Beſenbiuder |Rleinen- 
broich 
Mepger  |Grefelb 
Magd 















Tag 
des 
Urtheils. 


Monat. Tag. 


1857 
Januar 


Dauer der erfanı 




















F * vBexeimmg 
Der Verurtheilten Stand Tag E32] des End» 
B nr = &| punfte8 der 
2 ober Wohnort. des Z35| Berluflige 
8| Gewerbe. Urtheils. |57=| Grffärm, 
Vornamen. |Z Monat. Tag.|5S | Monat. Ta, 
1857 | 


Ben 47 Tageldhner Kaiſers- |Yanmar| 22 1ahr Juni 15 
werth 1858 

Jacob 20 Seidenweber Crefeid .„ |22 11. Din 5 

Abelheld |26]Dienfimage Hals «| 22 jt 0. Behmuej2t 

Conrad 18 anecht uerdingen . 1383 11m Bin. 24 
I 

Joſeph 18 gewerblos Gackhauſen | 23 1 to. Din 24 














geſelle 


ab. 47 CTagelohner ¶ Ueringen 
Ron 4 mw. , 14 2m 
en an on 


Beter 126|Dacpdeiter ¶ Unterbach u -| 24 ji be. Big |ie 

Johann Ma⸗W Fabrik. m. Ga |. | 24 |tt0.) Mu 21 
thias arbeiter bach ! | 1858 

(Geinip 127 Gef |. | M ide At 4. 

Ernſt NNGartner M. Glad⸗ 24 |1 do.) April |24 
bad 1858 

Couard |26jMmfreiger |Däffelbof | 5 | 20 1 bo.| Mi 8 

Chriſtian 26 Schuſter Hermesdorf 29 |1 to. 12 

Anton 15/Nagelfchmieh Nettesheim „ 29 |1 do. Behr 8 

Hermann 17 Tagelöhner Holzheim . 29 |1 to. anhe 29 

Wilhelm36 Fuhrmann |Düffeldorf | „ | 30 1500. Junner 30 

Meier gi. \50| m . do. „+80 |&to.| us [20 

el J 

ee 26/Schreiner: ¶ Fiſcheln „131 [1 vo. tt 20 
1858 

3 

3 

3 


























Michael 
Mathias 


Lorenz 
Sylvefter 
Nicolaus 
Johann Jo— 
dert 
‚Heinrich 
Werner 
Theodor 
Wilhelm 
Heinrich 
(Heinrich 
Elifabeth 
Heinrich 








Schreiner: 
gejelle 





Ä 
& 
& 
53|Tagelöhner: |Grefelb 
40| do. Kaiſers⸗ 
werth 
26 Schuſter Goblenz 
37|Taglöhner Düſſeldorf 
do. Elberfeld 
do. Düffeldorf 
50| Ehefrau Pe⸗ Gerresheim 
ter Bäder 
36 Kupfer⸗ Greveun⸗ 
fhläger broich 
do. bo, 
Weber Spenrath 
39 Pliefterer Crefeld 
23 Weber Crefeld 
20|Tagelöhner ¶ Hemmerden 
2ölgewerblos Golz 
34 Seidenweber Crefeld 
32] Biegeler Bierfen 
32) Privatmann |Diffeforf 
34 Papparbeiter| bo. 
28 * do. 












#3 
‚S8 


Grflärung. 
Monat. Tag.|S5 | Monat. 8a. 































= Stand Tag 8 s 
* oder Wohnort. u an * Per 
x — &| Gewerbe. rtheils. x Erklärung, 
&_1 Namen. | Vornamen, 5 . Monat. Tag.|ö Mond. Tg. 
j " - - 1857 - 
Jofeph  :.. |36/Pofamentier Duſſeldorf Febrnar M |sJahr aa 9 
Ferdinand |33| do. dw. ” 20 |5 do. am 9 
Adalbert B Verwal⸗ do. J 20 |5 do. April | 9 
tungsfefretär 1865 |. 
Johann Tageloͤhner |Uederath J 21 |1 do. ai 4 
1 
Mathias |49| do. Neuftabt- „121 |2 do.) Auguft 113 
Däffelborf 1859 
Heinrich 46| to. Düffelborf „121 1 io. al 27 
- |Weter 47) dm. Katfers- „ 21 |200.| Sant 18 
werth 1860 | . 
Bear 19 Knecht Werften „127 do. Dat 26 
1 
Elias 17|Kanfmann |Däfedorf | „ | 27 lim. Bei 28 
Friedrich Lud⸗ 32Schneider | do. .WII do. Mai 26 
wig 1858 
Gechard |50)Zagelöfmer- IGrefed | März | 2 |5to. Bin 3 
Friederica ¶ 36 Chefran Kon⸗ denhrort .33 do. Min |s 
nertz 1862 
Thereſia 20 Crefeld „| 8300.) Min | 8 
1861 
Leonhard 27 Knuecht Damm J 6 |3 vo a 25 
Y 1 
Arno Marge: 26 Chefr. Reuter Reheydit „| 6 |100.| Apeit 47 
retha 1858 
41Schneider ¶ Duſſeldorf .121 do. Ma 11 
1858 
Aston 31 Weber Vietſen " 43 |1 d0.| Mat |25 
1858 
Mathilde ur van. Crefeld 13 |1 bo.| Sept. | 9 
. 1858 
Hubert 26 Kneche - |Oppem . | 44 1 00.| Ian 112 

































& | Der Verurtheilien 
H Namen. Vornamen: 
113 Schmitz, Jacob Hein⸗ 
114 Smig, . Soft 
115/Mauf, Abraham 
116 Fuchs, Heinrich 
117 Raufmann, Joſeph 
118|Mauf, Auguft 
1109 Meurer, Heinrich 
120 Schuricht, Friedrich 
121 Iſader, |Gatfarina 
122 Eqwar⸗ „Gharlotte 
123 Lindemanns, Chriſtina 
124| Wendelin, Carolina 
125) Olmes, Wilhelm 
126 Heinrichs, Mana 
127|Gügels, Iohann 
128 Lindemann, Chriſtina 
129 icfenbacer, Bram 

130 Ri, ! Sue 
131 Jung, Sara 


B 


[33 
i31 





16 Manyer ; 
Weter 





Knecht 
Seidenweber 
Sheft.ERons- 
en. Nocken 
Wb. Heyer 
Wb. Heine; 
Schmitz 

Seidenweber 
Naherin 
Weber 

Wb. Heyer 







> (Däfebenf 


Cref. ld 





huyſen 































* pintteß ber 
— uſtig⸗ 
| F Urtheils. Erflärung. 


Monat. Tag. Monat. Tg. 


1857 


Johann 198 Weber Crefeld März | 27 1Jahr au 26 


Liſetta 27 Seivenwe: |Grefelb v 30 5 do.!October |20 
berin 1856 Ä | 1874 
Philipp Lud⸗48 Taglähner Odenkirchen März | 11 |2 dv. Der. 6 
w 
Auguſt 16Seidenweber Crefeld Mai | 20 3 do. Mir; 18 





|. 1 
136Hemmersbach Anna - |17/gewerblos RWMheydt Sept. | 27 1 do. ai 26 
137| Wehr, Maria 16 Dienſtmagd Düſſeldorf October 6 |1 ve, au ı2 


Die Herren Notarien, Gerichtsjchreiber und Gerichtövollzieher meines Anitsbereiches werden 
veranlaßt, bie Eintragung ver vorftchend bemerften DBerurtheilungen, in Gemäßheit der dies⸗ 
feitigen Bekanntmachung vom 28. Juli 1843, in die dazu beftimmten Regifter zu bewirken. . 

Düffeldorf ven 3. Mai 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Rr. 917.) Die Eröffnung der Affifen zu Düfjelborf pro tes Onartal a. c. betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aflifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Düf- 
felborf, für das All. Quartal 1857, wird hiermit auf Montag ven 13. Juli laufenden 
Jahres feitgefegt, und ver Herr Appellations:Gerichts-Nath John zum Präfidenten berfelben 
emannt. 
Gegenwartige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königl. General-Profuratord in ber 
geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 

Köln den 18. Mai 1857. Der Erſte Präfldent 

. bes Königl. Mheinifchen Appellationd-Gerichiähufee, 
(gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


——— — — — —— — — — — 


(Ar. 918.) Den Verding des Poſtfuhrweſens der Station Vohwinkel betr. 

Die Beforgung des Poſtfuhrweſens der Station Vohwinkel fol vom 1. November d. 3. 
ab anderweit verbungen werben. 

Der Unternehmer Hat 4 Roftillone, 10 Boftpferde, eine halbverdeckte Ertrapoft-Chaife, 
eine Afigige und eine 8 bis ſOſitzige Beichaiſe zu unterhalten. 

e Bedingungen, welche ber Entreprife zu Grunde Tiegen, Fünnen im Büreau der hie: 

figen Ober-Pofl-Direftion eingefehen werben. ' 

Oualifizirte Unternehmer wollen ihre Offerten bis zum 31. d. M. an die Ober-Poft- 
Direktion einxeichen. 

: Düffelborf den 12. Mai 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 
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(R. 919.) Die Beabiiihtigte Errlichtung einer Eifenhätte in der Feldmark Duisburg durch den Deuiſch⸗ 
Hollaͤndiſchen Aktienverein betr. 


Der Deutſch⸗Hollaͤndiſche Aktien Verein für Hüttenbetrieh und Bergbau, welcher unter 
dem 22, Dezember v. 3. die Allerhöchfte Beftätigung erhalten hat, beabfichtigt: auf den in 
ver Flur XV. der Feldmark Duisburg fol. Ar. 26 bis 51 belegenen Grundftücken, welche 
unmittelbar an die Nieder Rheinische Hütte und au den Mheinftrom grenzen, eine Eifenhütte, 
beftehend aus 6 Hochöfen, einer Gießhalle und den erforderlichen Betriebs - Vorrichtungen zu 
errichten und zu betreiben. 

Diefes Vorhaben wird nah 6. 29 der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 mit 
dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage. bet 
der Regiſtratur des unterzeichneten Bergamts, bei welcher die Zeichnung und Beichreibung dieſer 
Anlage offen liegt, binnen vier Wochen anzumielden find. 

Eſſen ven 7. Mai 1857. Könige. Preuß. Eſſen⸗Werdenſches Bergamt. 


(Nr. 920.) Die Interdiktion des Mich. Schmitz von Vennikel betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichted Hierfelbft vom 24. März c. iſt der Michael 
Schmitz, früher Aderer, jetzt geſchaͤftslos zu Vennikel Bürgermeifterei Bodum wohnend, und 
fi zur Zeit in ver Irrenpflegeanftalt zu er, bei Köln befindend, interbicirt und bie 
Anorduung einer Vormundſchaft über ihm verfügt word 

Die Herren Notarien meine Amisbezirks erfuche er der Vorſchrift bed Artikels 501 
des Givil⸗Geſetzbuchs nachzukommen. 
Düſſeldorf den 20. Mai 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 921.) Die Aenderung oſtrheiniſcher Perfonenpoftfurfe betr. 
Bom 1. Juni c. ab werben aufgehoben: 
> Die Verſonenpoſt zwiſchen Ringet und Weſel, 
Dorſten und Wulfen, 
| 3) Dorften und Schermbed. 
Dagegen werben von demfelben Termine ab folgende Poften eingerichtet: 
1) eine tägliche Perfonenpoft zwiichen Dorften und > Münfer, mit 4jigigen Haupt⸗ 


wagen, welche 
aus Dorften 12° Mittag, 
aus Mänfter 10 Vorm. | 
abgefertigt und in 7 Stunden 15 Min. rejp. in letzterer Richtung in 7 Stunden 10 Min. 
befördert wird: 


2) eine tägliche Afigige Perſonenpoſt zwifchen Schermbeck und Wulfen, mit folgen⸗ 


dem Gange: 
and Schermbed 127 Rad. Anſchluß von Weſel, 
in Wulfen 1” nach Mänfter, 
* Wulfen 420 „ von | 
in Schermbed 5% Abbe. nah Wefel; | 
3) eine tägliche zweimalige Perjonenpoft zwiſchen 854 und Weſel mit Afikigen 
Hauptwagen, welde 
aus Dorfien 5° Früh 4° Nachm. und 
aus Weit 10 „ 5° Abends, | | 
abgefertigt und in 2 Stunden 55 Minuten befärbert wird, 
Das Perfonengeld wird bei fänmtlichen Poften nach dem Satie von 6 Sgr. pro ierfon 
ab Meile einjplichih 30 Pfr. dreigepaa erhoben. 
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Die Perfonenpoft zwiſchen Dorfen und Sterfrave wird 
aus Dorften täglid 7 Früh, 
ee aus Sterfrade „ 2” Nachm. 


angerertigt werben | 
 Dühlelvorf ven 25. Mai 1857. Der Ober-Poft:Direftor: Friederich. 
(Rr. 92. Eine im Rheine bei Nierft gelandete männliche Leiche betr. Ä 
Ani 15. Mai 1857 ift am Linken Mheinufer oberhalb Nierft am fogenannten Scheracker 
eine männliche Leiche, die ungefähr drei Tage im Wafler gelegen haben mochte, gelandet. Die- 
felbe iſt tn nachſtehender Weiſe fignalifirt : Alter circa 40 Jahre; Größe 5 2 Zoll; Au⸗ 
gen unkenntlich; Naſe fumpf; Mund gewöhnlich; Zähne vollftändig; Bart rafirt; Geſicht rund. 
Beionbere Kennzeichen: vorn auf den Kopfe eine Glaze, Statur flarf und mu8fulds. . 
Bekleivung : 1) Ueberrod von dunfelbraunen Tuche, 2) Wefte von gleihem Tuche mit 
überfponmenen Knöpfen ; 3) ſchwarzſeidenes Halstuch; 4) Kofe von ſchwarzem Tuche; 5) neue 
lederne Halbftiefel ; 6) gewebte baummollene Unterhoje; 7) kurze Strümpfe von dunkelblauer 
Sayctte; 8) ein feines Faltenhemd von Leinen, vorn gezeichnet J. S. 5; 9) gewebte Hoſen⸗ 
träger. — Es fanden fich ferner bei diefer Leiche noch vor: 1) eine goldene zweihaͤuſige eng- 
liſche Taſchenuhr mit einem Zifferblatt von Emaille und römifchen Ziffern; an dem Ringe der 
Uhr befand fich ein Furzed jchwarzjeivened Band mit goldenem Ringe und mit einem meiftn- 
genen Uhrſchluͤſſel; 2) ein Ievernes Geldtäſchchen mit meflingenem Bügel, worin ſich brei 
Silderftäde, jedes von 25 Gents, zwei Silberftüde, jedes von 10 Gents und 5 Pf. vorfan- 
den; 3) eine Gigarrentafche mit Stahlbügel ohne Inhalt. Ä 
Ich erfuche Jeden, der über den DVerunglücten Ausfunft zu geben vermag, mir ober ber 
nächften Poltzeibehörbe ſolche zu ertheilen. ⸗ | 
Duſſeldorf ven 23. Mai 1857. Der Ober-Profarator: 9. Ammon. 


— — — —— 


(Ar. 923.) Cine bei Düſſeldorf im Rhein gelandete männliche Leiche betr. 
Ä Am 18. Mat 1857 wurde im Rheine in: der Nähe ver Neuſtadt eine unbekannte, beffei- 
dete Leiche eines etwa 35 bis 40 Jahre alten Mannes gelandet. Diejelbe ift in nachſtehender 
Weiſe fignaliftrt: Alter circa 35 bis 40 Jahre; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Zähne: im Unterfiefer 
fehlt ver erſte Schneidezahn. Beſondere Kennzeichen: der Schädel auf der vorderen Fläche 
von Haaren ganz entblößt; Statur unterjegt. 
Die Leiche war befleivet: 1) mit einem ſchwarz wollenen Ueberrod mit gelbem Aermel- 
er, Orleans in ven Schößen und blau=grauem Neſſel im Rüden, mit Anufichlägen an ven 
In; 2) einer ſchwarzſeidenen Shawlweſte mit poppelter Reihe Knöpfen (mit Seibe über- 
zogen) ; 3) einem ſchwarzſeidenen Halstuche; 4) einer gewebten wollenen Unterjade von blau- 
geauer Farbe, welche vielfach zerriſſen und tHeild mit wollenen Lappen von temjelben Zeuge 
geflickt, theils geftopft ift, mit einer Reihe Hornfnöpfen, 5) einem Paar Gummi-Hofenträgern 
nebſt einer ſchwarzen Bukskinhoſe mit meflingenen Knöpfen und einer jchwarzen Late; 6) einer 
ewebten weißblanen wollenen Unterhofe; 7) einem Paar grau wollenen angeſtrickten Soden; 
& einem Paar gut erhaltenen feinen kalbledernen Stiefeln mit hohen Abfäten und 9) einem 
feinen Teinen Hembe, unten an ber rechten Seite am Schlig gezeichnet F. M. 
Sch erjuche Jeden, der über ven Berunglüdten Ansfunft zu geben weiß, mir.ober. ver 
nächften Polizeibehörde ſolche zu ertheilen. 
-Däffelvorf ven 23. Mai 1887, Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
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Si er _ oliz , 
(Nr. 924.) Diebftahl zu a beits P ori se i | 

Am 18. Mai d. I. find zu Vierſen von einer Bleiche außer anderen folgende @egen- 
ftände entwendet worden: fieben leinene Kinderhemochen mit Weiß gezeichnet Bı2 in gothiſcher 
Schrift, zehn weiße leinene Taſchentücher, weiß gezeichnet KBı2 in gothifcher Schrift; vier 


leinene Handtücher, roth gezeichnet HB12 in gothiicher Schrift; vier weiße Haldtücher, weiß 


gezeichnet Ele in gothiſcher Schrift; drei weiße Nachtmützen mit Feſtons, weiß gezeichnet Klız 
mit lateiniſcher Schrift. 

Ich erfuche Jeden, ber über ven Dieb oder ven Verbleib der entwenbeten Gegenflände 
Auskunft zu geben weiß, mir oder der nächften Polizeibehoͤrde folche zu ertheilen. 


Düfjeldorf ven 23. Mai 1857. Der ObersProfurator: v. Ammon. 
(Nr. 928.) Diebſtahl zu Bocholt bei Borbed. . . 


In der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. find vermittelft Einfteigens aus einer Woh⸗ 
nung zu Bocholt bei Vorbeck geftohlen worden.: 1 Tijchtuch mit 4 Servietten, ge. K. C. 8,, 
1 Tiſchtuch mit gewürfeltem Mufter, gez. Ki. S., 1 filberner Gemüſe-Vorlegeloͤffel ohne 
Zeichen, 6—8 jilberne Theelöffel, theilmeiie mit II. S., theilweije nicht gezeichnet, 1 blecherne 
Kaffeefanıe, 1 blecherne Fleine Laterne zum Yinhängen, 1 fteinerner Topf mit Butter, 1 Flaſche 
mit Baumöl, 1 Pd. Seife, 1 Schwarzbrod, 1 Meijerförbchen, 1 blecherned Küchenlicht, 1 
Waflerfaraffe von matten Glas mit Blumenranfen und filbernen Sternen bemalt, 1 Strid: 
zeug (blau wollenes) mit 1 Mepftrumpf (Herrenfoden), 2 Stearinlichter, 1 blecherne Reibe. 

Wer über den Verbleib diefer Sachen ober über die Thäterichaft etwas anzugeben vers 
mag, wird erjucht, darüber fofort Anzeige zu machen. | | 

Eſſen ‚den 5. Mai 1857. Der Staats: Anwalt. 

(Nr. 926) Diebflahl zu Marienthal. 

Sn der Nacht vom 18. auf den 19. Mai ec. find aus einer Wohnung zu Marienthal 
circa 5 Maaß Patent:Del, eine Selterflafche mit Wein und ein Faͤßchen mit einigen Maaß 
Bitter, mittelft Einbruch entwendet worden. 

Sch erjuche Jeden, welcher über ben Dieb ober den Verbleib der Sachen Ausfunft geben 
faun, mir oder ber naͤchſten Polizeibehörbe Anzeige zu machen. | 

Weſel ven 23. Mai 1857. Der Staatd-Anmwalt.. 


(Nr. 927.) Die gewaltfame Ferftörung eines eifernen Gartengeländers bei Duisburg und Belohnungs- 
Verheißung für Entdedung des Frevlers betr. ’ 

In der verflofienen Nacht ift dad an dem Garten des Herrn Ferdinand Bönninger 
befindliche eijerne Geländer boshafterweije gewaltiam bemolirt worden. | 

Ich fordere einen eben, ber über bie Urheber dieſer Vermoͤgensbeſchaͤdigung Auskunft 
geben kann, zur Mitiheilung berjelben unter dem Bemerfen uf, daß der Herr Bönninger 
auf die Ermittelung der Thäter eine Belohnung von 10 Thalern ausgejeht hat. 

Duisburg den 22. Mai 1857. Königl. Staats: Amwaltichaft: Loerbroks. 


Perfonal-Chroni! 
(Nr. 923.) Der feither an der evang. Elementarjchule zu Hülfenbufch, Kreis Lennep provi⸗ 
forifch fungirende Lehrer Wilhelm Schwab iſt definitiv beftätigt worden. 


(Nr. 929.) Der an ver 5. evang. Elementarfchule zu Grefeld als 2. Lehrer feither provi⸗ 
forifch fungirende &. A. Printz ift definitiv hefldtigt worben. 


‚„Kebigirt im Büreau ber Königl. Regierung. — Düffelborf, Buchbruderei von Sermam Voß. 


418 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 





Nr 3. Diät feldorf, Mittwoch den 10. Juni 1857. 


(Rt. 930.) Die dieefährige Aufnahme in das evangelifche Echullehrerinnen-Eeminar zu Dreyſſig betr. 
In das evangeliſche Lehrerimien-Eeminar zu Droyifig, im Kreiſe Weijlenfeld, tönnen 
Anfangs Oftober d. J. wieberum zwanzig evangeliiche Jungfrauen aus jämmtlichen Provinzen 
der Menardie Aufnahme zu ihrer Ausbildung in dem Lehrerinmenberufe finden | 
_ Einrichtung und Zweck dieſes Seminars als einer in Belenntnig und Leben ernſt evan⸗ 
geliſch riftlichen Anftalt, welche für ven Dienſt an Elementar: umd Bürger-Schnlen erfah⸗ 
tene- und geübte Lehrerinnen vorbilten will; find durch die frühern Veroͤffentlichungen befannt 
und wird in dieſer Beziehung namentlich auf bie Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 (Staats- 
Anzeiger Nr. 158) (cf. Amtsbl. p. 55 pag. 457) verwieſen. on 
"Die in monatlihen Raten vorauszuzahlenne Penſion beträgt jährlich 60 Rihlr., wozu 
noch 5 Rthlr. für freie ärztliche Behandlung und Medicin treten. Zeitweije Abweſenheit aus 
der Anftalt kann von der Kortzahlung der Penſion nicht entbinden. 
Bar Unterftügimg bürftiger und würbiger Zöglinge, in ter Negel jedoch erft nom zweiten 
Sabre tes Aufentyalt3 in tem Seminar an, find die erforderlichen Fonts vorhanden. 
Zur Aufnahme in das Seminar. deſſen Eurfus zwei Jahre dauert, find mit Ausnahme 
ber Ausbildung in der Muſik in Weſentlichen bicjenigen Kenntniffe und Yertigfeiten erfor 
derlich, wie fie in dem Regulativ vom 2. Oftober 1854 für die Vorbildung evangeliſcher 
Eeminar-Präparanten bezeichnet find; außerdem Wertigfeit im weiblichen Handarbeiten. Gm 
Anfang hir Fra ber franzöftichen Sprache, ſowie {m Klavierfpielen, Geſang und Zeichnen 
find erwuͤnſcht. Ä | 
Im Uebrigen gelten alle in ver Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen auch für die diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung zu der Iegteren it bis Tängftens 
32, Zuli d. J. bei derjenigen Königf. Regierung, in deren Verwaltungsbezirk tie Bewer⸗ 
wohnt, unter Winreihung ter in ven Amtöhlättern tennächit näher zu. bezeichnenden 
Zengniſſe und Schriftftüde nachzufuchen. | Ä Ä 
De zur Aufnahme fähig Befundenen haben bie Einberufung in das Seminar feiner 
Zeit von Hier aus zu gewärtigen. a Ä 
Berlin ven 26. Mai 1857. . 
5 35: Der Minifter. der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenheiten. 
ER TE Ba: (gez.) von Haumer F 


(Rr. 981.) a ceöbrige Aufnahme in die Bildungs - Auftalt | für wangel Gouvernanten zu Dioyſ⸗ 
‚ds < g e on . . wis 2 5 " a . ‚ 


In der von des Herrn Fürſten von Schöuburg- Waldenburg Durchlaucht geftifteten, unter 
der unmittelbaren Leitung des Minifterd der geiftlichen 20. Angelegenheiten ſtehenden Bil⸗ 
dungs⸗Anſtalt für evangeliiche Gounernanten und Lehrerinnen an häüheren 
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Anguft d. J. aus dem enangel. Lehrerinnen-Seminar und dem Gonvernanten⸗Inſtitut zu Droyflig 
eine Anzahl Sungfrauen mit dem Zeugniffe ter Befähigung für Elementar- und Etabtichulen 
bie Einen und für Familien und Höhere Iöchterfchulen vie Antern hervorgehen werten. 

Der Director vorgenannter Anftitute Kridinger in Droyſſig wird auf weiteres Vefragen 
die erforderliche Auskunft ertheilen. 

Düſſeldorf ten 3. Juni 1857... 


Ar. 931.) Die Verbeifung einer Prämie für ie Surtedung eine Baumfrevels auf der Düfieltorf: 
Hammer Etaatsſtraße betr. 1. 8. — 1* 

In der Nacht vom 6. auf den 7. d. m. fi ad "auf ber Düffeldorf-Hammer-Staatöftrafe 
zwilchen Nr. 0,39 bis Nr. 0,45 9 junge Vappel⸗ und 2 Ahorn-Bdume böswilliger Weiſe 
abgebrochen worten, ohne taß ter Thaͤter biöher hat ermittelt werten Tönen. 

Die alljährlich auf jener Strafe fich wiererhofenten Zerflörungen ter Baumpflanzımgen 
veranlaffen und auf die Entdeckung jenes Baumfrevels eine Prämie von 20 Rthir. zu jehen, 
weiche demjenigen hierdurch zugefichert wird, turch deſſen Mittheilungen bie gerihtlie De: 
ftrafung des Ihäterd möglich gemacht wird. 

Düffelvorf den 24. Mai 1857. 


(Mr. 938.) Die Agentur des DO. Kleinbeckes zu Velbert betr. LS. II. Ar. 1512. 
| Der Otto Kleinbedes zu Velbert ift ald Agent ver Echlefifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Breslau conceifionirt worden. 

Düifelvorf den 23. Mai 1857. 


(Nr. 939.) Die Agentur bes D. Kleinbedes zu Velbert betr 1.8 IN Nr. 1513. 

Der Otto Kleinbeder zu Velbert iſt als Agent der Preußiichen Renten: Berficderungss 
Anftalt zu Berlin concejjionirt worden. 

Düſſeldorf ven 23. Mai 1857. 


(Nr. 940.) Die Agentur des F. Hügel zu Velbert betr. I. S. II. Nr. 1514. 

Der Friedrich Hügel zu Velbert ift ald Agent ver Kölnijchen Lebens⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt Cencordia“ zu Köln eonceſſionirt worden. 

duffeidorf ben 23. Mat 1857. | 


(Nr. 94.) Die Agentur des H. Thiemen n zu Neviges betr. 1. S. WW, Nr. 1532. 

Der Heinrid) TIhiemann zu Neviges ift ald Agent der Vaterlaͤndiſchen Hagel:Verfice- 
rungs⸗Anſtalt zu arberfeh eonceifionirt worden. 

Düjlelvorf ven 23. Mai 1857. 


. 942) Die Agentur des B Kati z au Angerınund betr. J. 8. m. Kr. 154. 

- Der Balthafar Krüll zu Angermund ift als Agent der Baterländijigen Oagel-Merfie: 
rrngs⸗Anſtalt zu Elberfeld concejfionirt worben. 

Däüffelborf ben 23. Mai 1857. 


Ar. 943.) Tie Agentur des Friedrich) dh Bidharkt zu Daan betr. l. 8. III. Nr. 15499. 
Der Friedrich Pickhardt zu Haan iſt als Agent der Neuen Berliner Geste 
rungs-Anftalt zu Berlin concefftonirt worden. . 
Düfieldorf den 23. Mai 1857. 
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Cs 944,) Die Niederlegung der Agenturen bes R. vom Ente zu Kettwig betr. J. 5. III. Nr. 15606. 
"Der Rubolph vom Ende zu Kettwig hat die Agenturen der Magdeburger Feuer⸗ und 
ber Magdeburger Hagel:BerjicherungssAnftalten zu Magdeburg nievergelegt. 
Düifeldorf ten 28, Dlai 1857. R 


(Ar. 945.) Die Agentur des G. Hupperk zu Srefratt betr. 1. 8. MT. Nr. 1506. 
Der Cornelius Huppertz zu Grefrath Kr. Kempen, iſt als Agent der Koͤlniſchen Le⸗ 
bens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Concordia“ zu Köln conceſſionirt worden. 
Düſſeldorf den 30. Mai 1857. 
(Pr. 946.) Erfindungs⸗Patent Betr. 
Tem Könijlih Bayerifihen Ober s Foftrath C. Erter zu Münden ift uuter tem 25. 
Dat 1857 ein Patent: 
| auf cine Torfprefie in ter tur Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen ganzen 
Iujanmenjegung md ohne Jemand in Der Anwendung Iefannter Theile zu beichränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang tes preußtichen Staats 
ertheilt worden. Düſſeldorf ven 28. Mai 1857. 
(Ar. 947.) Erfindungs-Patent beir. 
Dem Ober-Maſchinenmeiſter ter Rheiuiſchen Eiſenbahun W. Nohl zu Koͤln iſt unter 
dem 27. Vai ce. ein Patent: 
auf eine Erpanjionsftenerung für oszillirende Dampfmafchinen in ter durch Zeichz 
nung und Beichreibung nachgeiwiejenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anz - 
wentung befannter Theile derjelben zu bejebranfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
erteilt worden. Düſſeldorf den 30. Mai 1857. 


Rr. 948.) Ein EinführungssPatınt betr. 
.. Dem Kaufmann Hugo Löwenberg in Berlin tft unter dem 30. Mai 1857 ein Ein- 


füßrungs: Patent: 

auf eine mechanijche Vorrichtung zur Anfertigung von Cigarren in ter durch Zeich⸗ 

nung und Beſchreibung nachgewietenen Verbindung, und ohne Jemand in der Bes 
nutzung befannter Theile. zu befehränfen , 

auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, Bu für den Umfang des preußiſchen Staats 

excheilt wi worden. Düſſeldorf ten 4. Juni 1 


u  Berorbmungen und — 7I5 anderer Behörden. 
Ar. 849.) Den Unterricht im Drainirungsweſen der Königl. landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Proskan Betr. 
Das untferzeichnete Direktorium der Koͤniglichen Hoͤheren landwirthſchafilichen Lehranſtalt 
zu Srodkau macht hierdurch bekannt, dag in Folge höherer Anordnung auch in dieſem Jahre 
ben Koͤnigl. Beamten, Geometern und Landwirthen, welche fih von tem Drainirungsweſen 
nähere Kennmiß und Anſchauung verjchaffen wollen, durch die Hiefige Lehr-Anttalt Gelegenheit 
hierzu dargeboten werben foll. Diejenigen, welche hiervon Gebrauch zu machen wiünjchen, werden 
daher erincht. fi in ter Zeit vom 21. Juni bis 4. Juli d. J. hierſelbſt einzufinden, und wird 
der, Lehrer, ber Landwirthſchaft Herr Stengel ſich der erforderlichen Unterweiſung mit Be: 
nußting ber hier im Gange Lefinvlichen DrainsArbeiten unterziehen. 
Proslan den 21. Mai 1857. 
en . Dei Direktor und Gcheime Regierungs-⸗Rath: 
2 a n Geinrtch. En 
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(Rr. 950.) Die Ausfofung von rheiniſcheweſtphaͤliſchen Rentenbriefen betr. 
Bei ber Heute flattgehabten öffentlichen Auslooſung von Mentenbriefen finb folgende 


Nummern gezogen morven : 


15 Stüd Litt. A. von Tauſend Thalern. 


Nro. 789, 1063, 1083, 1294, 1471, 2297, 2553, 2079, 3065, B500 
3826, 3901, 4204, 4399 und 4626. | \ 
7 Stüd Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
Nro. 115, 348, 585, 980, 1005, 1104 und 1479. 
34 Stüd Ritt. C. von hundert Thalern. 

Nro. 45, 55, 76, 782, 1125, 1306, 1904, 2077, 38331, 23852, 2912, 
2998, 3085, 3350, 3351, 3578, 3904, 4342, 14560, 4709, 5092, 5578, 
5775, ‚6059, 6153, 6414, 6550, 6784, 7119, 7145, 8185, 8378, 
und 9170. | 
‚ 32 Srück Litt. D. von fünf und zwanzig Thalern. 

Ne. 8, 2350, 324, 351, 399, 437, 602, 674, 709, 975, A121, 1126, 
1440, 1541, 1570, %15, 2750, 3832, 2940, 3047, 3106, 3165, 3451, 
3713, 4508, 4764, 5166, 5335, 5803, 6148, 6430, 6890. 

1917 Stüd Litt. E. von Zehn Thalern. 

An. 4 10, 12, 19, %0, 24, 27, 4, 8 45, 46, 58 61, 63, 85, 
89, 91, 101, 110, A119, 123, 1%8, 1%, 130, 131, 137, 142, 148, 
150, 158, 170, 171, 173, 183, 184, 193, 19%, 109, 203, 205, 214, 
219, 220, 221, 226, 227, 30, 33, 36, WU, 244, 350, 251, 

270, 277, 81, 286, 238, %89, 308, 312, 315, 316, 317, 318, 319, 
320), 323, 326, 329, 333, 334, 336, 337, 3385, 341, 346, 355, 
371, 374, 381, 3091, 393, 396, 399, 4092, 403, 405, +10, 420, 425, 
4%, 428, 431, HS, 50, 1, 493, 4, 35, 1577 459, 463, 466, 
467, 468, 469, 470, 472, 477, 473, 480, 482, 484, 487, 496, 498, 
502, 509, 522, 527, 525, 529, 530, 533, 548, 549, 550, 552, 558, 
366, 574, 572, 579, 580, 532, 585, 595, 596, 600, 601, 603, 614, 
619, 620, 621, 622, 624, 625, 628, 629, 630, 631, 638, 645, 683, 
654, 657, 663, 664, 667, 669, 670, 675, ‚677, 690, 691, 693, 703, 
709, 712, 714, 718, 719, 725, 727, 736, 74, 742, 744, 745, 746,- 
750, 759, 767, 769, 774, 78, 797, 798, 806, 807, 810, 811, 814, 
80, 83, 824, 848, 855, 858, 859, 860, 861, 863, 864, 867, 873, 
875, 881, 887, 885, 889, 894, 905, 906, 907, 911, 915, 916, 927, 
931, 932, 934, 940, 948, 950, 957, 959, 969, 973, 974, 988, 990, 

999, 1012, 1020, 1027, 1029, 1030, 1032, 1036, 1038, 1041, 1043, 
1054, 1057, 1062, 1063, 1065, 41066, 1067, 1074, 1079, 1085, 1087, 
1105, 1106, 1109, 1110, 1118, 11%, 1134, 1138, 1147, 1150, 1182, 
1164, 1166, 1170, 1172, 1175, 1176, 1180, 1182, 1204, 1206, 1208, 
1209, 1211, 1212, 1218, 1220, 1221, 1222, 1224, 1227, 130, 1233, 
1236, 1350, 1266, 1267, 1268, 1275, 1281, 1285, 1290, 1305, 1366, 
1307, 1311, 1331, 1332, 1339, 1369, 1383, 1385, 1396, 1399, 1411, 
4413, 1419, 1421, 1422, 1424, 1434, 1447, 1449, 1455, 1458, 1466, 


421 
1508, 
1580, 
1653, 
1720, 
1776, 
1825, 
1890, 


2027, 
2101, 
2129 
2185, 


2309, 
2352, 
2430, 
2480, 
2527, 
2392, 
2626, 
2699, 
2778, 


2874, 
2963, 
3017, 
3097, 
3137, 
3204, 
3247, 


3419, 
‚ 

3512, 
3607, 
3693, 
373, 
3750. 


1527, 


1612, 
1675, 
1754, 
1787, 
1834, 
1938, 
1992, 
2071, 
2108, 
2140, 
2210, 
2256, 
2323, 
2379, 
2451, 


2551, 
2606, 
2645, 
2717, 
2787, 


2901, 


4126, 
421, 


4160, 


" 4274, 


4129, 


‚ 4792, 


6796, 


696, 








7038, :7030, 


7109, 


176, 


7237. 
7291, 
7322, 


73832, 
7464, 
7514, 
7665, 


7742, 


7016, 


8937, 
8972, 
9051, 
9215, 
9268, 
9303, 
9356, 
9425, 
9466, 
9531, 
9570, 
9612, 
9641, 
9746 
9788, 
IN 


0848, 9852, 9887, 9031, 9092, 9934, 9080, Gp5t, VO, 
‘9953, 9954, 9960, 9061, 9977, 9090, 9992, 9996, 9997, 
0998, 9999, 10007, 10012, 10013, 10014, 10015, 10016, 10017, 
10018, 10019, 10020, 10021, 10022, 10023, 10024, 10025, 10026, 
10033, 10051, 10052, 10053, 10066, 10075, 10117, 10118, 1019, 
10124, 10125, 10131, 10132, 10133, 10134, 10135, 10136, 10137, 
10148, 10150, 10151, 10154, 10156, 10157, 10196, 10197, 10198, 
10208, 10209, 10211, 10214, 10231, 10264, 10266, 10267, 1081, 
10305, 10371, 10372. Ä 


Die Beſitzer der vorbezeichneten Mentenbriefe werben aufgefordert, den verjchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe ber Rentenbriefe mit den dazu gehörigen erft nad 
dem 1. October dieſes Jahres fälligen Zins-Koupons Series I Nro. 15 und 16 vom 1. 
Oetober dieſes Jahres ab bei der Renten-⸗Bank-Kaſſe auf dem Domplatz dahier zu erheben. 

& Halten Betrag der etwa fehlenden Zins-⸗Koupons wird von’ dem zu zahlenden Kapital zuräd:- 

ehalten 
Vom 1. October dieſes Jahres ab hoͤrt die Verzinſung dieſer Rentenbriefe auf. Dieſe 
ſelbſt verjaͤhren binnen zehn Jahren zum Vertheil der Anſtalt. 

Gleichzeitig werden die Beſitzer folgender bereits früher ansgeloſſten Rentenbriefe ber 
Provinz Weſtfalen und Rheinprovinz, und zwar: 

a) aus dem Faͤlligkeitstermin am 1. April 1853. 
Litt. C. Nro. 771 a 100 Rthlr. 
„EB. Nro. 278 a 10 Rthlr. 


bh) aus dem Faͤlligkeitstermin am 1. October 1853, 
Litt. C. Nro. 3368 a 100 Rthlr. 


c) aus dem Sälligfeitätermin am 1. April 1854. 


Litt. A. Nro. 363 a 1000 Rthlr. 
„ Be „ 39 a 500 Kthlr. 
C. „ 3638 a 100 Rthfr. 
» D. „ 149 und 3128 a 25 Rthlr. - 
„r E/ „ 138 um 4954 a 10 Kthlr. 


d) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1854. 


Lith C. Nro. 359, 1274, 1720, 2807, und 4745 a 100 Kthlr. | 
D., 4# 16%, 1929, 2697, 3234 und 3718 a 25 Rthlr. 
„ E: „ 247, 501, 868, 2145 und 5546 a 10 Rtblr. 


e) aus tem Fälligfeitötermin am 1. April 1855. 
Litt. A. Nro. 967, 969 und 1423 a 1000 Rthlr. 
.» 6 °:„ 987 und 4708 a 100 Rthlr. 

D. „ 2862, 4008,-4711, 4801 ınd 5110 A 25 Rıthlr. 
wiederholt aufgefordert, den Kapitalbetrag derſelben nach Abzug des Betrages der von den tim 
abzuliefernden Zins⸗Koupons nn fehlenden Stüde, auf unferer Kafle in Empfang zu nehmen. 

Münfter ven 11. Mai 185 
Königliche Direstion der Rentenbant für die Provinz Weſtfalen und die Rheinprobing. 
v. Sartmann. | 


42 
Nr: Oh) Die- Bublitatien- fſtrafrechtlicher Urtfeitetindtäge ber 
| uszug | 
aus den. von dem Königlichen Aſſiſenhofe zu Gleve erlaffenen Strafurtheilen, welche in Gemäß: 
yeit des $. 30 des Strafgeſetzbuches äffentlich befannt gemacht werben follen. j 





Namen, Alter, | >. 

Tag Stand, Geburts: CErkanute Angewendete Bemer⸗ 

|... des und Wohnort ber| Verbrechen. EStrafen. Wejepeöftellen. | kungen. 
= | Urtheile. |: Verurtheilten. 





1] 1. Dez. Michels, Tel] Faälſchung. Zuchthausſtrafe is. $. 247. 250. 
18565 Imann, 29 Jahre von zwei Jahren, 10. 17. und 30. 
alt, Schufter, ge=| Geldbuße von des Straf Bei 
boren zu Vluyn, 50 Thlr., event. Buchs, fowie Art. 
wohnh. zu Moͤrs. fernere Zucht⸗- 368 der Crimi⸗ 
| hausftrafe von|nal- Prozeß - Orb- 
einem Wonatelnung. ’ 
und Koften. 
2| 3. Dez. |Schmig, Conrab,/ qualifizierter |Zuchthausftrafe |S. 5. 218. Nr. 2,| Gaffattond- 
1 1856 129 Jahre alt) Diebflahl. von zwei Jahren, 10, 26, 30 des Recurs am 


Seidenweber, ge: Koften, Stellung St.⸗G.⸗B. Art.|8/1. 57 ver- 
boren und wohns| _ unter Polizeis|366 und 368 der| worfen.. 
haft zu Breyell. Auffiht auf 5C.⸗P.⸗O. 

te 


ahre. 
do. Alfelen, Mathias, Vornahme un⸗Zuchthausſtrafe F. F. 144 Nr. 3,Caſſations⸗ 
54 Jahre alt,Izüchtiger Sand-|von fünf Jahren 10, 30 d. St.⸗G.⸗ Recurs am 
Schreiner, geho⸗ lungen mit Maͤd? und Koſten. B. Art. 860 ves| 22/1 57 
ren zu Ormesbach,ſchen unter 14 G.P.⸗O. verworfen. 
wohnhaft zu Cal⸗⸗Jahren. 
ar. 


c 
41 2. März| Vondermann, qualifizirter Zuchthausſtrafeg. 5. 218 Nr. 3, 
1857 Heinrich, 46 Jah⸗Diebſtahl und von Fünf Sahreni?19 Nr. 2, 26, 
ve alt, Tageloh⸗ zwar im MRüd-!und Koften jowie]19, 80 d. St. G.⸗ 
ner, geboren und falle Stellung unter B. Art. 566 und 
wohnh. zu Pfalz⸗ Ppolizei⸗Aufſicht 368 der 6.:P.:0. 
dorf. | auf 5 Jahre. 

51 3. „ | Montag, Johann qualifizierter Zuchthausſtrafe |6. 8. 218 Mr. 2, 
Heinrich, 33 Jah Dielfiahl. von zwei Jahren, i0, 26, 30 tes 
te alt, Seiden: Koſten, Stellung St.⸗G.⸗B. Art. 
weber, geboren zu unter Polizei⸗27, $. 1des C.⸗G. 
Orſoy, wohnhaft Aufficht auf 5 | 
zu Hüls. 1 


Fahre. 


0848, 9852, 9887, 931, 0092, 9934, vO50, HO5t, VOM, 
"9953, 9954, 9960, 9961, 9977, 0890, 9992, 9996, 9997, 
9998, 9999, 10007, 10012, 10013, 10014, 10015, 10016, 10017, 
10018, 10019, 10020, 10021, 10022, 10023, 10024, 10025, 10026, 
10033, 10051, 10052, 10053, 10066, 10075, 10117, 10118, 10124, 
10124, 101%, 10131, 10132, 10133, 10134, 10135, 10136, 10137, 

. 10148, 10150, 10151, 10154, 10156, 10157, 10196, 10197, 10198, 
10208, 10209, 10241, 10214, 10231, 10264, 10266, 10267, ‘10281, 
10305, 10371, 10372. | 


Die Befiter der vorbezeichneten Mentenbriefe werden aufgefordert, den verjchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe ter Rentenbriefe mit den dazu gehörigen erft a 
dem 1. October dieſes Jahres fälligen Zins-Koupons Series I Nro. 15 und 16 vom 
Oetober dieſes Jahres ab bei der Renten-Bank-Kaſſe auf dem Domplatz dahier zu 3 
beh Bi Betrag ber etwa fehlenden Zins⸗Koupons wird von’ dem zu zahlenden Kapital zuräd- 

alten 
Vom 1. October dieſes Jahres ab hoͤrt die Verzinſung dieſer Rentenbriefe auf. Dieſe 
ſelbſt verjähren binnen zehn Jahren zum Veriheil der Anſtalt. 

Gleichzeitig werben die Beſitzer folgender bereits früher ausgeloſſten Rentenbriefe ber 
Provinz Weſtfalen und Rheinprovinz, und zwar: 

a) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1853. 
Litt. C. Nro. 771 a 100 Rthlr. 
„E. Nro. 278 a 10 Rthle. 


bh) aud dem Fälligkeitstermin am 1. October 1853, 
Litt. C. Nro. 3368 a 100 Rtble. 


c) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1854, 
Litt. A. No. 363 A 1000 Rthle. 


„ B „ 39% à 500 Rthlr. 
:» © „ 3638 a 100 Rthle. 
» D. „ 149 und 3128 à 25 Rthlr. - 


-E. „ 1382 und 4954 a 10 Rthlr. 


d) aus dem Fälligkeitstermin am 1. October 1854. 
Litt. C. Nro. 359, 1274, 1720, 2807, und 4745 a 100 Rebe. 
‚» . 44, 1625, 1929, 2697, 3234 uns 3718 a 25 Rihlr. 
„ E „ 247, 501, 868, 2145 und 5546 a 10 Riblr. 


e) aus tem Fälligkeitstermin am 1. April 1855. 
gitt. A. Nro. 967, 969 und 1423 a 1000 Rthlr. 
» 987 und 4708 a 100 Rthle. 

D. „ 2862, 4008, 4711, 4801 und 5110 A 25 Kthlr. 
wiederholt aufgefordert, den Kapitalbetrag derſelben nach Abzug des Betrages ber von den tim 
abauliefernden Zins Koupons a fehlenden Stüde, auf unferer Kafle in Empfang zu neßmen. 

Miünfter ten 11. Mai 1857. 
Königlihe Direction der —* für die Provinz Weſtfalen an bie Rheinprobing 
v. vartmaun. | | 


..u 
L 


.. 485 
(der 0663 -- -Die- Bublikatten- Rrafrechtlicher — eiteeRnögüge betr. 
1.8 
aus den von dem Königlichen Aſſiſenhofe zu Cleve erlaffenen Gtrafurtheilen, welche in m Gemdh- 
beit 0 5 8. 30 des Strafgeſetzbuches Hffentlich befannt gemacht werben follen. 








Bancn, Alter, | ni 
+ Stand, Geburts: | @rkannte Angewenbete Bemers 
fan Wohnort ber| Verbrechen. | Strafen. Wefepeöftellen. | Tungen. 





& unsheie. | Verurtheilten. 
1] 1. Dez. Michels, Till⸗ Faͤlſchung. Zuchthausſtrafe F. F. 247. 250. 
1858 mann, 29 Jahre von zwei Jahren,10. 17. und 30. 
alt, Schuſter, ge⸗ Geldbuße vonides Straf⸗Geſctz⸗ 
boren zu Vluyn, 50 Thlr., event. 28, fowie Art. 
wohnh. zu Moͤrs. fernere Zucht:|368 der Grimi- 


hausftrafe von * ⸗Prozeß⸗ Ord⸗ 
einem Monatelnung. 


| und Koften. 
2.3. Des. |Schmig, Eonrad,| qualifizierter |Buchthausftrafe 7 s 218. Nr. 2,| Gaffations- 
1 1856 129 Jahre alt) Diebflahl. von zwei Jahren, 10, 26, 30 De Recurs am 
Seidenweber, ge- Koften, Stellung 9. G.⸗B. Art.|8/1.57 ver⸗ 
boren und wohn⸗ unter Polizei⸗366 u. 368 der] worfen. 
haft zu Breyell. Fo auf 56.⸗P.⸗O 
ahre 


do. Alfelen, Mathias, Vornahme un⸗Zuchthausſtrafe |6. F. 144 Nr. 3,| Gaffations- 
54 Jahre alt,Izüchtiger Sand: |von fünf Jahren 10, 30 d. St.⸗G.⸗ Recurs am 
-|Schreiner , geho⸗ lungen mit Maͤd⸗ und Koſten. B. Art. 360 vesi 22/1 57 
Ä ten su Ormesbadh, hen unter 14 G.⸗P.⸗O. verworfen. 
—* zu Gals| ‚ Sahren. 


4| 2. März " Bondermann ‚| qualifizietee Zuchthausſtrafe I6. 6. 218 Nr. 3, 
1857 Heinrich, 46 Jah: | Diehflahl und von Fünf Jahren re Mr. 2, 26, 
re alt, Tageloͤh⸗ zwar im Rück⸗und Koſten fowiel19, 30 d. &t.®.: 
ner, geboren und falle Stellung unter. Art. 566 und 
wohnh. zu Pfalz⸗ >  [Bolizei-Auffiht|368 der C.⸗P.⸗O. 
dorf. | auf 5 Jahre. 
5| 3. ,„ Montag, Johann: qualifigirter Zuchthansfſtrafe |8. $. 8. 218 Mr. 2, 
Heinrich, 33 Jah⸗ Dielftahl. |vonzwei Jahren, 10, 26, 30 des 


te alt, Seidens Koſten, Stellung S.:®.-:8. Art. 
weber, geboren zu Ä unter Polizei⸗27, 8. 1 des C.⸗G. 
Orſoy, wohnhaft Aufficht auf 5 


Tan Hüls. IJDahre. 





| Namen, Alter, . .. 1.24 

Tag EStand, Gekurtö:| - Erkannte Angewendete Bemer⸗ 

des Jumb Wohnort ver] Verbrechen. . Strafen. . Geſetzesſtellen. Tungen. 
& Urtheild. | DVerurtheilten. 





6 8, air |Münniz, Anton, Shan im |Zuchthausftrafe I$. $. 216, 2319 


25 Sahre alt, Rüdfall e.  |vonzweiSjahten, dr. 1, 10, 06, 30 


Maurer, geboren Ä KRoften u. Stel: |ve8 &.:@.:®B. 
und wohnhaft zu lung unter Po: A 27 $. 1 ved 
Hülß, | „ae Aufficht auf C 

| | 5 Sahre. 

7 4 „ |Kamm, Franz, 29] aualifizirter bo. 6. 6..217 Nr. 6, 
Sahre alt, Seis| Diebftahl. - 218 Nr. 2, 10, 
denweber, geboren] , | 26, 30 d. St.⸗G.⸗ 
zu Willich, wohn- B. Art. 368 der 
haft zu St. Toe⸗ 6.:B.:0. 


\ nis. 

81 5. , Echumacher, Mi⸗j qualifizirter Zuchthausſtrafe [6. F. 218 Nr. 2, 
chael, 19 Jahre Diebſtahl und!von fünf Jahren, 219 Mr. 
alt, Ackerknecht, zwar im. Rück⸗Koſten u. Stel-26, 30 d. St.⸗G.⸗ 

un 


geboren zu Hins- falle, lung unter Po⸗B. Art. 366 | - 
bed, wohnhaft zu lizei Aufſicht auf 368° dv. 6.:B.:0.| 
St. Tomis, Ä 5 Sabre. | 
97. „ Werhoeven, Wil⸗ qualifizirter und Zuchthensftrafe |6. 8. 218 Nr. 2, 
0 beim, 19 Sahreleinfacher Dieb-|von drei Jahren, 6 56, 57, 10 
alt, geboren md flahl. |Koften u. Stel: 26, 30 v. ©t.-@.-' 
wohnhaft zn Ker⸗ Ä lung unter Po:|B, und Art. 68, 
venheim. nt aufjd. C.⸗P.⸗O. | 


10110. „ Neumann, Cle⸗ qualifizirter und Zuchthausſtrafe F. $. 216, 2181 
| mend, 25 Zahrejeinfacher Diebe von drei Jahren, N 2, 10, 26, 56, | 
alt, Tagelöhner, ſtahl. Koften u. Stel⸗57, X 2. St. 


geboren u. wohns | lung unter Po⸗B. Art. 366. und 
haft zu Veen. 5a auf 368 der C.⸗P.⸗O. 
ahre 


11113. „ Brinkhoff, Wil-| qualifizirter Zuchthausſtrafe I6. 8. 218 Mr. 2. 
helm, 18 Jahre) Diebitahl. |von vier Jahren, 56, 57, 10, &6, 
alt, Schreiner: Kofen u. Stel- 30». St. o. ⸗B. 
lehrling geboren | lung unter Po⸗ Aet. 366 und 308| 
und wohnhaft zu] . Hzei-Aufficht auf der @. P D. | 
Alpen. 5 Jahre. 


el TER ur . Fi 
Namen, Alter, 


Tag Staub, Geburtb⸗ Verbrechen. Erkannte Angewendete Bemer⸗ 
.des und Wohnort der | Strafen. Gejepesftellen. fungen. 
& | Urtheils. | DBerurtheilten. | | 
12113. März Kreutz, Bernhart,] Hehſerei. |Zuchthansftrafe F. 8. 238,10, 26, 
1857 163 Jahre alt, von drei Jahren, 30 2. Si. G. B. 
Wirth, geboren Koften u. Stel:|Art. 366 und 368 
und wohnhaft zu fung unter Po⸗der 6.:P.:0. | 
Alpen. lizei⸗Aufſicht auf 
5 Jahre. 
13113. „ deſſen Chefran, „ Zuchthausſtrafe do. | 
Johanna geborne von zwei Jahren, | 
Hüfh, 50 Jahre Koften u. Stel- | 
alt, ohne Stand, lung unter Po⸗ | 
geboren zu Si: [igei- Auffiht auf! 
jumerwald, wohn: | jd Jahre, | 
haft zu Alpen. | 
14113. , Sehbering , Jo⸗Hehlerei, quali- Zuchthausſtrafe |S. 8. 217 Nr. 6, 


hann, 24 Sahreifizirter und ein⸗ von drei Jahren, 218 Nr. 2, 238, 
alt, Tagelöhner, Facher Dirbftabl Koften n. Etel-|56, 57, 10, 26, 
geboren zu Saal: lung unter Po⸗ 30 v. &t.-©.-8: 
Hof, wohnhaft zul . lizei⸗Aufſicht auf Art. 366 und 368! 
Sud, Gem. Al: 5 Sahre. der C.⸗P.⸗O. | 


pen. 

15113. „ Greutz, Sohann,iqualifizirter und be. 6. 6. 216, 217 
2) Sabre alt,ieinfacher Dieb: Mr. 6, 218 Mr. 
Tagelöhner, ge: ftahl. 2 und 3, 56, 57, 


boren und wohn- 10, 26, „0 bes! 


Tagelöhner, ge: 
boren zu Hins- 


beck, wohnhaft zu 


St. Tomis 


haft zu Alpen. St.⸗G.-B. ſowie 
der Art. 366 und 
| 368 vd. 6.:8.:0. 
46114. „ Echeuten, MWil:| quelifizirter Zuchthausftrafe $. $. 218 Nr. 2, 
helm, 33 Jahre} Dichftahl. von zwei Jahren, 10, 26, 30 d. St.- 
alt, Seidenweber, Koften u. Stel:|®. B. Art. 366| 
geboren u. wohn- lung unter Po- und 368 ver G.:' 
haft zu Süchteln. —* Aufſicht auf P.⸗O. 
ahre. 
17| 4. Brangs, Heinrich, vo. Zudthaußftrafe * 8. 217 Nr. 6, Gaffations- 
36 Jahre alt, (von fünf Jahren, 218 Nr. 2, 219 Recurd am 


Stel: Hr 2,10,26, 30' 9/4. 57 ver- 


Koften u. 
:.-8. Yst.| worfen. 


lung unter Po⸗ des ©. 


Be 10€. © 
5 Jahr. 
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Die Belauntmachung des vorfichenden Verzeichniſſes d ba Anuutlat wi. m Gem 
heit des $. 30 des — 2 hierdurch * u — 
Cleve den 1. Mai Der Ober⸗Prokurator 
| Für venfelben, ber Staats: Profurator: Kollige. 


(Nr. 952) Die Veränderung von Berfonen, Anſchluß⸗ Poften an bie weftrheinifchen Eifenbahnen beiu 
Bom 25. d. M. ab werben in Folge des veränderten Fahrplans der Aachen-Düſſeldorf⸗ 
Ruhrorter und ber Koln⸗Crefelder Eifenbahn nachſtehende Anſchlußpoſten wie folgt abgefertigt: 
1) die Perſonenpoſt zwiſchen Jüchen und Rheydt: 
ans Juchen taͤglich 9° Vorm., 6° Abends, 
aus Rheydt, 9 Borm., 5" Abends; 
2) die Perfonenpoft zwifchen Fürth und Mheybt: 
aus. Fürth täglihd 5” Fruͤh, 
aus Rheydt, 9 Abend; 
3) die Perfonenpoft zwilchen Dahlen und Rheydt: 
aus Dahlen täglih G6'° Früh, 
and Ried „ 9 Abends; 
4) die Berfnenpof zwiſchen Gladbach und Niederkrüchten: 
aus Gladbach täglih 5" Abends, 
aus Niederfrühtn „ 6° 
5) die Perfonenpoft zwifchen Dülfen und Bierfen: 
and Dülfen täglih 10 Vm., 3 Nm., 10% Abds., 
8 Vierſen, 11Vm., 8° Abds., 11” Abos. ; 
6) bie Berfonenpoft zwifchen Geldern und Bierfen: | 
' and Geldern täglich 4 
aus Birken „ 9" Abos; 
7) die Perfenenpoft auden Süchteln und Vierfen : 
aus Süchteln täglich r Dm., 1 Rn, 9 Abds., 
ans Bierfen „ Bm., 14® Om., 4 Rm.; 
8) die Perjonenpoft zwiſchen Venlo * Vierfen: 
„aus Benlo täglich) Fr Ki 4° Nm., 
us Birnen „ Dm., 5° MdB. ; 
9) die Berfonenpofl zwifchen Fempen und Bierfen: 
aus Kempen täglich 6 Fr., 
aus Vierſen Abds.; 
10) vie Perjonenpoft of — wiſchen gregmalbniel und Dälfen: 
urgwalbniel täglih 6 Fr., 2" Nachm., 
por Dülfen täglih 9° Vm., 9x Abds., 
11) die Perſonenpoſt zwiſchen Breyell und Grefelb ; 
and Breyell täglich 6° Br, 
us Grflb „ 4” Rachm.; 
12) bie Berfonenpofl zwiſchen Gleve und Grefelb, per Geldern: 
and GIeve täglich 8” Morg., 10” Abds., 
aus Crefeld, 11” 2m, 10 Abds.; 
43) die Perfonenpoft —A wiſchen und Weeze: 


123 Bery 4 Ram; 


420 
44) bie Bere wifchen Homberg und Moers: 
aus Homberg 7° Fr., 10% Vm., 3 Run, 50 15,81 Ab., 9 Ab. 
aus Moers 5° Fr., 8° Fr., 11° Vm., 2 Rm,, 4 Nm, 7 Ab., 
. 15) bie Verfonenpoft » wiichen Neuß und Rommerskirchen: 
' aus Neuß täglich 5 Abds., 
and Rommerskirchen täglich 5° Fr; 
16) ·die  Berfonpot zwifchen Dormagen und Horrem: 
aus Dormagen täglih 6° Fr. 8° Fr., 9° Vm., 11° WVm., 
3 Nm,, 4° Nm., 7°: Abd, , 9° Abos, Ä 
aus Horrem täglich 70 Fr., 9"° Vm., 10 Bm, 12 Aın., 3* Nu., 
5'* Abds., 7° Abds., 9» Abds.; | 
17) bie Perfonenpoft zwifchen Anrath⸗Ort und Ana Bahnhof: 
aus Anrath⸗Ort täglich 7" Fr., Vm., X Nm., 7° Abos. 
aus Anrath⸗ Rahnhof taͤglich g% Sr. 11” Qm., 4% Nm., 8” A609. 
Düffeldorf den 25. Dei 1 1857. Der Ober-Boft-Direftor. | 
| In Bertretung: Eickholt. 


(Ar. 953.) Die Errichtung einer Koͤnigl. Bank: Agentur zu demep betr. 
In Lennep ift eine Königl. Bank Agentur zur Bermittelung von Lombard⸗ und Wechſel⸗ 
geſchaͤften errichtet und die Verwaltung berjelben bem Gemeinde-:Empfänger Sches:übertragen. 
Elberfeld ven 2. Juni 1857. Königl. Bank-Kommandite. 


(Rr. 954.) Die Amortifation eines verlornen Pfandſcheines des Königl. Banko⸗Comptoirs zu Köln betr. 
Der von dem Königlichen Banco-Gomptoir zu Köln, am erftien Juli achtzehnhundert - 
ſechs und fünfzig auf den Namen von J. Friedheim daſelbſt, audgeftellte, mit der Nummer 
Cintauſend ſechs hundert neun und ftebenzig verfehene Pfandſchein, worauf gegen Berpfändung 
von dreihundert Ihalern in Kön:Mindener-Frisritäts- Gijeubahn- Obligationen zweite Emile 
fion, — ſechdhundert Thalern in Berlin-Hanburger Prioritäts-Eifenbahn-Obligationen, erfte 
Bmiffion und Einhundert Ihaler freiwillige Preußifche Staats⸗Auleihe, oder tm Ganzen Ein: 
taufend Thaler, ein Darlehen von fiebenhundert Thalern geleiftet worden, ift verloren gegangen 
und beffen Amortifirung nachgejucht worden. Es werden alle diejenigen, welche Anfprüde an 
dieſen Pfandſchein als Eigenthümer, Geffionare, Pfand⸗ oder fonftige BriefsInhaber cder deren 
Erben zu Haben vermeinen, hierdurch aufgeforvert, fi) innerhalb der Friſt von brei Monaten, 
fpäteftens aber in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Gourth, auf den dritten Oftober dieſes Jahres, 
Rachmittagd vier Uhr im Hiefigen Landgerichts⸗Gebäude anberaumten Termine zu melden, und 
ihre Anſprüche zu beicheinigen, unter der Verwarnung, daß im Nichtmeldungsfalle ihnen deß⸗ 
en in ewiges Stillſchweigen anferlegt, fie mit ihren Anfprüchen tavon ausgefchloffen, das 
aglihe Inſtrument für mortifizirt erklärt und anftatt deſſelben ein neues ausgefertigt werben 
fol. Düſſeldorf den 26. Mai 1857. Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 
Fuͤr bie Richtigfeit, ber Ober-Seeretaie des Landgerichtd: Thier y. 


"Ar. 855.3 Die erfte Perſonenpoſt zwiſchen Eſſen und Mülheim a. d. Ruhr. betr 

Dom 1. Juni d. 3. ab wird die 1, Perfonenpoft von Eifen nad) Mälheim au ber Ruhr 
um 7 früh abgefertigt werben. ’ 
| Düffelborf den 28, Mai 1857. Der ObersPoft-Direftor: Friederich. 
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(Nr. 968.) Die befepte Hülfsprebigerflelle ber Heinern evang. Gemeinde zu Mülbeim a. d. R, betr. 
Die Wahl des Bantidaten des evangelifchen Prebigtamted Heinrich Garl Julius Küh⸗ 
lenthal aus Lenuep zum KHülfsprediger ver Eleinern evangelifchen Gemeinde Mülheim a. d. 
Ruhr, it von uns Iandesherrlich beflätigt worden. 
Coblenz den 30. Mai 1857. Koͤnigliches Gonfiftorium. 


— —— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

- AR. 969) AZufäße und Abändesungen bes Statuts der Nieberrheiniichen Dampfichleppfchiffahrts:@efell: 
Ichaft zu Tüffelborf betr. LS. Il. Kr. 4457. 

Nachſtehenden wörtlich alfo lauteuden Allerhöcften Erlaß: 


Auf den Beriht vom 17. April d. 3. will Ich ven, nach der anliegenden Ausfertigung 
bed Protofolld vom 30. Juli 1855, fowie nach dem notariellen Akte vom 9. Auguft 1856 
von den General:Rerfammlungen der Nieberrheinifchen a ſahre heſenſchen m 
Düffelborf befchloffenen und in der beigefügten Verhandlung vom 21. Januar d. J. zufams 
mengeftellten Abänderungen und Zujägen bes unter dem 22. Mat 1846 und 20. März 1852 
beftätigten Statuts dieſer Gefellihaft Meine Genehmigung mit der Nacßgabe ertheilen, daß 
bie nach Artifel 16 für die General-Berfammlungen angeordnete Wahl eines Protofollführers 
md Mitvollzichung des Protokolls durch denſelben künftig nicht mehr ftattzufinden hat. 
Die Artifel 9 bis 12, 16 und 22 des bisherigen Statutd und feined Nachtrags werben 
aufgehoben. Potsdam den 4. Mai 1857. 
| u Friedrich Wilhelm 
(993) von ber Heybdt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
| Arbeiten und den Juſtiz⸗Miniſter. 


bringen wir nebft den nachfolgenden Abänterungen und Zufähen zu dem Statute ber Nieder: 
rheiniſchen Doanſſchrxpſchngahte Ge el ſchaft hierſelbſt durch Gegenwaͤrtiges zur öffentlichen 
Kenntniß. Düffeldorf den 4. Juni 1857. . 


AHbänderungen und Zufäge zu dem Statute ber Nieverrhei 
nifhen Dampfſchleppſchiffahrts-Geſellfſchaft. 
Neunter Artikel. 
Die Uebertragung von Aktien erfolgt anf gemeinſchaftlichen ſchriftlichen Antrag des Ges 
denten und des Ceſſionars bei der Direktion, welche darauf vie Umſchreibung im Aftiens 


buche der Gefellichaft bewirkt, und außerdem tie Geflion auf ver Kehrjeite des Aftien-Dofu; 
ments vermerkt ; Lebteres Tann auch an anderen Orten durch Bevollmaͤchtigte ber Direktica 


geſchehen. | 
gehnter Artifel. 

Um zur Beftreitung der Koſten ver Ernenernung und Vermehrung. ver Betriebömittel, fos 
wie zur Deckung ter in außerorbentlihen Faͤllen noͤthigen Ausgaben, fletö bereite Fonds zu 
haben, follen viefelben aus dem Neinertrage jährlich zurädgelegt und daraus ein Verſchlei 
und en — Borbe en oieferige © Ihe nach ß | | 

[8 ReinsErtrag wirh diejenige Summe angenommen , weldye na bang ſammlicher 
Betrießde, Berwaltitgss unb Unserhaltungs«Koften fi 22:17 EEE 22 
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Mon dem Dein srktage ſollen zumachſt zur Deckung des allmäligen Verſchleißes bet 
—* und Utenfilien mindeſtens zwei Prozent und hoͤchſtens fünf Prozent des einge⸗ 
—5 Aktien⸗Kapitals für den Verſchleiß⸗Fonds angefanımelt und ſedann nad Abzug dieſer 

umme bon dem num Noch bleibenben Ueberſchuſſe bis zu zwanzig Prozent für den Nejerbes 
Fonds hinterlegt werben. 

Der Verſchleiß⸗Fonds, aus welchem auch die Abſchreibung auf die Schiffe und das In⸗ 
ventar Flaktfinten wird, muß ebenjo wie der Reſerve⸗Fonds ganz getrennt verwaltet und bie aus 
denſelben ermacbfenven Zinfen beiden Fonds unverkürzt zugejchlagen werden; wenn biejelben 
zuſammen fi auf Einhundert Taujend Thaler beicufen, jo wird bie betreffende Zurüdfegung 
vom Beingewinne der Erwägung ber Direktion und der Genehmigung ber General-⸗Verſamm⸗ 
lung anheimgegeben. 

Elfter Artikell. 

Der Meinertrag eines jeden Kalenderjahres wird im Monat April oder Mai des näöft- 
folgenden Jahres als: Dividende auf fänmtliche Aktien gleichmäßig vertheilt. Die Dividende, 
worüber die Direktion auf Berlangen für jede Aktie eınen mit ber Nummer derſelben“ ver: 
ſehenen Erhebungsſchein ausfertigt, wird in Amſterdam und Düffelvorf und jonft woch in den 
Orten gezahlt, welche die Direltion beſtimmen wird. 

Zwoöolfter Artikel. 

Im Monat April jeden Jahres findet regelmäßig zu Düſſeldorf eine General-Verſamm⸗ 
lung ver Aktionäre ſtatt, welcher über die Geſchaͤfte und Reſultate des verfloſſenen Jahres 
Bericht eritattet wird, und welche außer ver Wahl ver Mitglicver ver Direktion: über dieje⸗ 
nigen Angelegenheiten zu beichliegen hat, welde ihr von der Direktion ober einzelnen Aftios 
nären zur Entſcheidung vorgelegt werben. 

echszehnter Artikel. 

Den Vorfitz in der Seneral-Berfamunfung führt ter Vorfigende der Direktion reſp. beffen 
Stellvertreter, welcher auch den Mrotofollführer und Die Serutatoren beflinmt, wenn bie Ge⸗ 
ucral⸗Verſammlung es nicht vorzieht, dieſelben zu wählen. 

Das Protokoll wird von den anweſenden Mitgliedern der Direktion und von dem Proto⸗ 
follführer, ſowie von denjenigen Aftiondren, welche ed verlangen, unterzeichnet. 

Die Protofolle der General:Berjammlung müſſen notariell anfgenonmen, von ben anwes 
fenden Mitglievern ver Direktion und von ben anweſenden Aktionären, welche es verlangen, 
unterzeichnet werben. 

Zwei und zwanzigfier Artikel. 

Die —* wohnenden vier Mitglieder der Direktion erhalten außer dem Erſatze 

(been | u —8æ8 der Geſellſchaft gemachten. Auslagen eine Entjchädigung für ihre Müpe- 


ur Entichädigung foll für jene vier Mitglieder zufammen beftehen in fünf Prozent 
von dem nach Abzug. der Betrieb3- und Verwaltungskoſten fi) ergebenden Gewinne, jedenfalls 
“aber tn der Summe von Taufend Thalern. 

Zuſätzlicher Artikel am Schluſſe des Statuts aufzunehmen. 

Die Königliche Regierung zu Düffelvorf ift befugt, einen Gommillar zur Wahrnehmung 
des ſtaatlichen Oberauffichtörechtes für beſtaͤndig oder für einzelne Bälle zu beftellen. 

Diefer Commiſſarius kann nicht nur die Direktion, die General::Berfammlung oder fons 
_ Bine © ane ber Gejellfchaft gültig zufammen berufen nnd ihren Berathungen beimohnen, fon: 
' j@derzeit von den Büchern, Mechnungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und 
Schriftſtuden der Geſcltfchaft Einſicht nehmen, ſowie bie Bilanzen der Geſellichatt — 


— 
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(Ar. 970.) Das Bahn⸗Polizei⸗Reglement für ben Betrieb ber Eiſenbabn an der Kohlen Nohland und 
man nach em Bahuhofe ber Koͤln⸗Mindener Eiſenbahn zu Öberhaufen Ber. 8. IH. 


Auf Grund ve 8. 11 des Geſetzes Äber vie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850, 
bes 9. 23 des Geſetzes über die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 und ber 
durch Reſcript des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 28. 


Maͤrz d. J. an uns ertheilten Genehmigung, beitimmen wir hierdurch wie folgt: 


$. 1. Das Planım der Bahn, die dazu gehörigen Böichungen, Dämme, Gräben, 
Brüden ıc. dürfen vom Publifum nicht betreten werben, außer an den Stellen, die zu Ueber: 
fahrten und Uebergängen beftimmt find, und außer von venjenigen, welche zum Betreten ber 
Bahn durch eine Legitimationdfarte ermächtigt find. 

Den Chefs ver Polizeibehörden und den erefutiven Polizeibeamten ift der Uebergang über 
die Bahn nicht unterjagt. 

$. 2. Das eigenmächtige Eröffnen oder Leberfteigen ber Barrieren und fonftigen Gin- 
friedigungen, veögleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen ift unterfagt. 

. 3. Die Bahır darf nur an ven Stellen, die zu Uebergängen und Ueberfahrten für 
das Publikum beftimmt find, überjchritten werden, und zwar nur dann, wenn bie Barrieren 
geöffnet find; das Uebericreiten der Bahn muß ohne allen unnöthigen Verzug geichehen. 

$. 4. Sind die Ueberfahrten gejchloffen, fo müſſen die Fuhrwerke auf ven durchkreuzen⸗ 
den Megen in der durch Merfpfähle bezeichneten Entfernung vor den Berfchluß-Barrieren daB 
Miereröffuen terfelben abwarten; wo feine Merfpfähte vorhanden find, darf bie Annäherung 
nur bis zum Anfang der Ueberfahrts-Rampe gefchehen. 

$. 5._ Borjägliche Beſchädignugen ver Bahn und ber dazu gehörigen Anlagen und Be: 
triebt minel nebſt Zubehör, imgleichen das Anflegen von Steiner und ſonſtigen hindernden Ge⸗ 
genflaͤnden auf das Planum der Bahn ſind, ſofern nicht nach den ftrafrechtlichen Beftimmungen 
eine härtere Strafe ftattfindet, nah Maaßgabe res $. 7 zu ahaten. 

8. 6. Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden nüffen fortwährend in ſolcher Breite 
freigehalten werben, daß darüber fahrende Züge feine in ver Nähe ver Geleiſe liegende Ma- 
terialien,, Geräthe oder fonftige Körper berühren Eönnen. | 

6. 7. Jede Zuwiderhandlung gegen die vorftehenten Beſtimmungen wird mit einer Gelb: 
buße von 3 bis 10: Ihalern oder entiprechender Gefängnißftrafe geahndet. 

Düſſeldorf ven 25. Mai 1857. 

(Nr. 971.) Die Peftätinung zweier Beigeordneten der Statt Burg ber IS. If, Nr. 1973. 

Der Kanfmann Friedrich Forſtmann und der Bäder Daniel Höfterey find als Bei— 
georbnete der Stadt Burg für eine Gjährige Amtspauer beftätigt worben, und hat deren Amts⸗ 
Einführung am 22. Mai c. Statt gehabt. 

Düffelvorf den 30. Mai 1857. 


(Rr. 972.) Die bei befnitioe GSrnennung des Bürgermeifters der Bürgermeifterei Barzweiler betr. LS. I. 


Der feitherige fommiffarifche Bürgermeifter Adam Heder ift zum Bürgermeifter ter 
Bürgermeifterei Garzweiler ernannt worden. 
Düffelvorf ven 3 Juni 1857. 


(Nr. 978.) Die Köhrung ber Henafte pro 1857 betr. I 8, 1. Mr? 2708. 
Die nachfiehenbe —— ver g Eau Verwaltungs: Bezirke für das Jahr 1857 

ans⸗ nnd abgeföhrten Hengſte bringen wir uch zur öffentlichen Keuntaiß. . ... 
DAfelbo —38 Mai 1857. | 
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Ar. Di E4 jentur des H. Schmidt zu Grefeld_betr. I. 8. 11. Nr 1610. 
Schmidt zu Crefeld it in Stelle des von bort berzogenen Morih If 
dor Mn ln ber Schleſiſchen ner Werſicherunss . sAnftalt zu Breslau couceſſionirt worden. 
Düffelvorf ven 2, Juni 185 
kr. 975.) jr Agentur ‘bes C. * zu Dinslafen betr. 1. 8, HL Nr. 1617. 
Der Garl Briskorn zu Dinslaken tft ald Agent ver Preußiſchen ————— 
——— u Stettin conceſſionirt — nachdem die Conceſſion des David se 
elbſt erlofchen 
Däffeldorf ben 2. Juni 1857. \ 
Rr. 976.) Die Agentur des I. H. Hohagen zu ‚Reviges De 1. S I. Rr. 1628. 
Der Io — Bohagen zu Neviges iſt als Agent der Leipziger —* 
Tungs-Anftalt au Leip a an Sul feines verftorbenen Water tonceſſioniri word 
Duſſeldorf den 7. 
ES Aadreab Abotphi * —e— en len a · it 
olphi zu iD! 
Aufl en da Köly. conceffionirt werden. . "Bi 
Düfjeldorf ven ‚Di 1887. B . Aunsd 
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(Rr. 978.) Die Agentur des W. Huyskens zu Wachtendonk betr. I. 8. 1. Wr. 1068. 

- Der Wilhelm Huyskens zu Wachtendonk ift ald Agent der Kölniichen Lebens - Der 
fiderungs-Anftalt „Goncordia" zu Köln conceifionirt worben. 

Düflelporf den %8. Mai 1887. 


(Nr. 379.) Die Agentur des J. W. vom Berg zu Kettwig betr. J. S. III. Nr. 1565. 

Der Johann Wilhelm vom Berg zu Kettivig ift als Agent ver Magdeburger Hagel⸗ 
Berficherungs-Arftalt * Mageburg conceſſionirt worden. 

Düffelborf den Mai 1857. 


Nr. 980.) Die Agentur des M. Devries zu Uedem betr. L S. DL. Nr. 1569. 

Der Meyer Devries zu Uedem ift als Agent der Baterländijchen Hagel-Berfiperungs- 
Anftalt zu Elberfeld conceffionirt worden. 

Düffeldorf den 28. Nai 1857. 


(Rr. 981.) Die Agentur des F. Gülicher bierjelbft betr. 1 8 III Nr. 1604. 
Der Friedrich Gülicher hierfelbft ift ald Agent der Deutfchen ec Bertgenmge 
ftalt zn x Luͤbeck conceffionirt worden. 
üfjelborf den 29. Mai 1857. 


(Nr. 082.) Die Agentur des J. H. Terhaerit zu Dülfen betr. 1 8. II. Nr. 1603 

Der Johaun Heinrih Terhaerft zu Dülfen ift ald Agent ver Kölniichen vebens⸗Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt „Eoncordia” zu Köln conceſſionirt worden. 

Düffeldorf den 29. Mai 1857. 


Ar. 983., Erfindungs⸗Patent betr. 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 2. Juni 1857 ein Patent: 
auf eine mechanische Vorlage für Streichmaſchinen zur Herftellung von Watte 
Silzhüte in der durch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Verbindung und ohne 
Jemaund in ber Benugung befannter Theile zu befchränfen , 
anf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
ertheilt worden. Düffelvorf den 6. Juni 1857. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Ar. 984.) Die Auseinanderfegun resp. Ablöfung von Reallaften in den Kreijen Düffeldorf, Duisburg, 
Elberfeld, Rees und Solingen betr. 
Befanntmadung 
ber Königlihden General: Gommiffion zu Münfter. 


.Nachſtehende Auseinanderſetzungs⸗ Sachen 2 werben mit Bezug auf pie 88. 11 Eis 15 des 
Außeinanberjegungs- Geſetzes vom 7. Juni 1821, 88. 25 bi8 27 der Verordnung vom 30. 
Suni 1834, 88. 109 His 111 des — Bag som 2. März 1850, Artikel 15 des 
Ergänzungs-Gejehed vom 2. März 1850 zur Gemeiniheits - Theilungs - Ordnung vom 7. Juni 
1821 und $. 24 des Geſetzes vom 19. Mai 1851 Hierdurch bekannt gemacht und alle noch 
nicht zugezogene, mittelbar ober unmittelbar Betheiligte hierdurch aufgefordert, in 6 Wochen 
*86 bei den Kommiſſar der Sache oder bei uns, ſpaͤteſtens aber in dem auf deu 13. Juki 

d. 3. Morgens 11 Uhr an unferer Sefchäftöftelle hierfelbft vor dem Herrn Laudgerichts⸗ 
Akteffor Wertehdorf anftehenden Termine fih mit ihren Anjprüchen zu melden, widrigenfalls 
fie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle der Verletzung, gegen ſich gelten laſſen mühen. 

x 
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| Kommiſſar: Regierungs-Aſſeſſor Markers zu: Efien. 
*) Abloͤfung ver auf dem Grumpftäde Flur A. Nr. 298 der Gemeinde Ickten, Kreiſes 
‚ Duisburg, haftenden Reallaften. 

2) Ablöfung der auf den Grundſtücken des Aderwirths Jacob Wolters und Benoflen, 
in der Gemeinde Bienen, Kreifes Reed, haftenden Neallaften. 

u: 3) erdlung ber auf den Grundſtücken des Adersmannd Heinrih Wilhelm Mattler zu 
Hölfen, Kreifes nisburg, zu Gunften des Königlichen Domminen-Fisfus haftenden Reallaften. 

4) Ablöfung der auf dem Grunftüde der Katafler- Gemeinde Barmen, Kreiſes Elberfeld, 
welches mit dem Haufe Section J. Nr. 2028 bebaut ift, haftenden Reallaften. 

5) Ablöjung der zum MBortheile des Kaufmanns Jacob Wilhelm Haarhaus, beziehentlic 
der Hanblungsfirma J. C. Haarhaus Söhne in Elberfeld, anf Grunbftüden in ber Gemcinde 
Elberfeld, Kreifes Elberfeld, haftenden Reallaften. 

) Ablöfung der auf dem Grundſtücke Flur C. Anhang XI. Nr. 353 der Gemeinde 
Dellwig, Kreifes Duisburg, haftenden Reallaften. 
er 7) Ablöfung der auf den Grundſtuͤcken Flur A. Nr. 191b, Flur A., Anhang V. Rt. 
Yo und Nr. ”%, Flur A. Mr. 183 der Kataflergemeinde Bienen, Kreiſes Rees, haftenden 


Reallaften. 
8) Theilung der Walbparzellen Nr. 213, 214, 215 der Katafter-Gemeinde Rottberg, Kreiſes 


v0) Thetlung der Waldparzellen: 
a. Blur II. Nr. 62 und 62= und "Ye der Kataftergemeinte Rotiberg, Kreifes Duis⸗ 
burg, Bürgermeifterei Werben. 
b. Rr. 108, 109, 110, 126, 127, 128. 100, 101, 102, 143, 144, 76, 75, 74, 
0, ber Katafter- Gemeinde Rottverg, Bürgermeifterei Hardenberg, Kreiſes Elberfeld. 
.. 740) Sheilmg des Vennbruchs und CEſelsbruchs, beftehend aus ven Parzellen Flur II. Mr. 
8, 82 Flur IT. Nr. 1, 2%, 3, Flur I. Nr. 108 md Yızr, Flur IV. Nr. 5, Blur II. Mr. 
»,, der Gemeinde Overbruch ceip. Walfum, Kreiſes Duisburg. 

Ä Kommiffar: Regierungs- Afjfefior Springorum zu Deug. 

44) Wloͤſnng tes der Pfarre zu Leichlingen und der Wittwe Johann Friedrich Wälffing 
zu Elberfeln zuſtehenden Zehnten auf Grundſtuͤcken der Gemeinde Leichlingen, Kreiſes Düffeldorf. 

12) Abldfung der den Erben Stephen Engels zuftehenden Zehnten und Renten auf 
Grundſtücken in ver Bürgermeifterei Opladen, Kreiſes Solingen. 

13) Nblöfung des dem Kaufmann Theodor Kamper in Cöoͤln, als Beſitzer des Wam⸗ 
bacher Hofes, zuftehenden Zehnten auf Grundſtücken der Gemeinde Rheindorf, Bürgermeifterei 
Monheim, Kreiſes Solingen. 

14) Hubedefreiung der dem Grafen Auguft von Spee zu Heltorf zugehörigen Hammer: 
Miele, Flur XXV. Nr. 208, 209, 210 der Rataftergemeinde Hamm, Kreiſes Düſſeldorf. 

Munſtecr den 2. Mai 1857. ı Königlihe General-Commiſſion. 


„erlftigungen: In dem erftien Abdruck der vorftchenden Bekanntmachung (Amtsblatt Städ 
Nr. Seite 383) ift bei der laufenden Nr. 5 (Zeile 20 v. u.) „Handlungdfirma" anflatt: 
Handelsfirma; bei der laufenden Nr. 9 find Hei a& b (Zeilen 101.8 v. n.) die undenflich 
gebrudten Fleinen Zahlen: 7%,, 9%, beider laufenden Nr. 10 (Zeile 5 v. u.) dic Bezeich⸗ 

MM aan A 7, und iſt ferner in ver zweiten Zeile ber laufenden Nr. 10 die erfle m: 


nung 2 
beutliche Bezeichnung als Flur Il richtig zu leſen. — 


‚tt 





Ar. —X Die — Arafreittiger Urteil Audige Betr. 
4 Berzeihn 





856 — 1.7 
1 Giebelen, Johann Ma-|17|Seivenwe: |Kaldens 3. October] 1 Jahr * Fe 


thias ber kirchen sn 
2Klein, Liſette 27 Seidenwe⸗Crefeld 20. Sum: 1 ro. | 3. Mat fr eoikm, | 
. |berin 1858, It 


3 Brocket, Peter Maid. \3OlSchufer |aen; October 9.14 do. 
Algüppers, Wilhelm6 Ackerer Ifeppeln | do. 30.18 bo. 
Send, db 1271Cbemejünfe | do. 30.5 do. 
GWolters, sehen 1% ertneät Borft vo. 31.15 do. 
7 dütten, |Yohann 3 Dienf- |St.Tomis| Nov. 6.1 do. 











knechi age 
8 Relliſſen, Jo hanu Wittwe sr Gleve Auguſt 8.|1 do. |18. Jan. | gepätige 
Eliſabeth geb. van Linn 1858 Ruh N... 
Weile: 
KR» 
o Melliſſen, |2eonhard |241Tagelöh- dito bo. 28.1 do. 
ner 
19\Meinede, Heinrich Garl|69ohne dito do. 28.11 do. 
1i/Sternefelo, Wolfgang |25|Lofgerber Goch Non. 13.|3 do. 
12Thiſſen, Johann 122] Meertnedhtlgaffım | to. 14. 1 do. | 
t3 van der’ Ka⸗ Peter 23|Scäneiver-|Beefel | do. 14.1 do. 
fteelen, ‚geielle (Holland) . 
14|Benderd, Dre Wil: 125 Seibenne- Vorſt to. 14.1 do. 
heim 
15|Scheeres, Mathias 28 














er . 
Delflä- \Lüttelforft | do. 21.|3 vo. 

. . |ger u 
Dan . we 










. Des. Verluſtes 








des 
Urtheils. Dauer. 





ur 
e' Kamen. | Vornamen. | 2 | Gewerbe. | Wohnort, 
“u -. J | 8 





| . händler 
17Gerkens, Sophia 19 Dienft- Walbeck do. 27. 1 do. |27. Der. 
- magd 1857 
18/Rofenderg Mathan 37 —*— HoerſtgenOct. 30. 1 do. a. gan 


19 Schwarz, | Heinrich 32 Sahreiner Kempen 
Een Gonrad Ehefrau 53 ohne Hüls 


Dee 1. 
Nov. 6. 


et — 1856 | 
16!oelyen, “ Andreas 27 Klein: Lüttelforft |Rov. 21. 3 Jahr a. al 
1 do. 11. Juni 
1858 


1 do. 127. Dee. 





1857 


a geb. Wolbzing | 
Dee. 11. 1 do. | 1. Iumt 
858 


Heinrich 19) Pofterped.-| Dülfen 
Gehülfe 





bo. 
do. 22, 1 do. |14. Mär; 
| 28 

do: 11. |1 do. 112. Wir 
858 


meber 


33uppers, Mathias 88 ohne Vorſt 
 djiRelifen, " |Yohann 19|Tagelöh- |Gleve 
. - Me 


| | 
.. 22 DOuchheim, |Chriftian 30 Tagloͤhner Camp Oct. 80. 1 do. | 7. April —8 
141 hei, ber 
| | “ 125 
Sohann 33 Ackerer |Zuffeich bo. 31. 1 do. Y Aiei I, 
24lScheyers, Anna Dienft: |Borft ° | Der 11. 3 do. 11. Ian 
| magd 1860 
Auguft 52 — Kevelaer | do. 1 do. 1. arg 
ſpinn | 
Johann Wwe. 59 2— Cleve bo. 1 do. 21. April 
Elifab. geb. von Linn nerin | 1858 
Leonhard (25) Taglähner Cleve do. i do. 10. ande 
28| Deders, Deter 22|Seiden- |Beef do. 12, 1 do. [13. Jan. 
“ weber 1858 
2 Bergmann, Everhard 162/Schufter Clevedo. 18, 1 do. >. Dei 
Solvan hier, Gerhard [45] Bäder |Zantm | to. 1 be. 14, Sat 
S1|Mevifien, |Sacob 35 Taglohner Boisheim do. 19, 1 do. 17. Sehr. 
32|Jap8, Heinrich 39 Seiden⸗ |Rempen 1 to. 119. aan 
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EEE u 














Kamen. | Vornamen. |E| ®ewerbe. Wohnort. | de kurgen. 
Ko 5 | | Urtheils, Dauer. | Endtäg. | 
HH Ä ! ug 
1857 | | 
omperg, Franz 63 Seiden⸗ |Sücteln | 8. Jan. 1 Jahr] 8. April 
| weber 1858 
zald, Louiſe 2Dienft Wemb9. do. 11 do. | 9. April 
magd 1858 | 
chreurs, Catharina (19 Dienft Benloo 9. do. |1 to. | 8. Sehr. 
magd | 1858 
iher, - Gerhard 53 — Galgſteeg | 9. do. 1 do 16, Fe 
mmen, Pet. Heinrich 17 Nertnecht Gapelien 116. bo. |1 do 2 gr 
rsjes, Gertrud 202 — oh 23. do. |3 do. u zu 
u Koll, |Peter 19 Sage Goch |. do. 3 to = zul 
mmann, Joſeph 19 Tage Goch 12 do. 1 do. 2. — 
rfürden, Peter Math. W Seiler Galcar he. Dee. 1 do. 10. Imi „peRäigt 
| 1856 1858 eilderl- 
ide 
| . Ener 
tfürben, nton Auguft 3 gun ‚Galcar | m. |1 do. m. get re | 
len, Margaretha |25; Dienft- Aldeferf | 123. Jan, 3 do. 123. Juli 
1857 1860 
mers, Heine. Wim. — — Grafmwegen| 8. bo. 4 do. 7. Juni 
hanna geb. Janſen | | 1858 
ppers, Anton Ehefr. 38 ohne Cleve 6. Febr. 1 do. 22. April‘ 
ilh. geb. Vorgmann 1888 
wer, 34 4lein⸗CGleve 112. bo. 4 do. 18. Dir, 
| 1 Ngänbfer | 1858 | 
zen, Theodor 36/Seivene [Grefrath 12. do. |1 do. 1412. April 
Ä weber | 1858 
ı Linn, Peter 32 Tagelöh- Weeze 13. do. 6 de. 15. an 
menberg, Gerhard 36 Tel Winneden- 13. do. |2 do, 13 Re. | 
donf | 
kes, Joh. Ehefrau 20 Tagelöhe Sonsbeck is. do. 1 do. 15. April 
ſabeth geb. Francis nerin I 1858 
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ehr! " 
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| ame. Vornamen. 


SIKroppen, Wilhelm 
4Lümmen, |Theodor 
55 Luͤmmen, Jacob 
56 Hoffmann, |Sehaftian 
57 Heckermann, Theodor 
5 Leekes, Heinrich 
59 Toſſeranes, Theodor 
60 NRadermacher, Peter 
61Lennartz, Peter Math. 
62Buſch, Paul - 
63Koch, Joh. Gerh. 
64 Ohren, Otto 
651Gteigers, Ghriftian 
66 Soymann, Theod. Wim. 
67/SeStering, |Germane 


68ivon Boode, Bernhard 
69 Schmitz, Johann 
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| BEE BEE Ban braun ER Dauer. 


1858 
1 do, F Juni 
1 do. * 


272 derkuecht Huck 20. j vo. 
Ackerknecht Hnck 20. do. 
54 Scheeren⸗ Xauten 20. do. ' 
ſchleifer | | 
24 Tagelöß-. Sonsbeck 27. bo. 
39 Tage Sonsbed 2 bo. 
32]Tagelöh- |&leve 19. 
ner | 
119) Tagelöhs |@leve 19. do. 
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21 Seiden- Dülken |19. bo. 
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37 Seiden⸗ Vorſt 20. do. 
weber 
27|Sciven- Huls 3. do. 
weber | 5 
- 131|Seiden- Huũls 3. de. 
weber 
1 Tage beffim 5. do. 
50 ohne baſſum | 3. dp. 
17 ohne ou 13. do. 
19 Seven: | |Rempen 13. do. 
weder | 
138: Müller: tnnefen=|13. Behr. 
knecht port. 
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1 do. do. 
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| 1860 
2 vo. | de. 
2 do. 113: März| 
"1860 
2 do. I do. 
2 do. 123, De. 
1859 


al, Nele a 
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Die · Herren Notaxien, Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbezirks veran- 
laſſe ich, das vorſtehende feichniß in die dafür vorgeſchriebene Tabelle einzutragen. 
Cleve den 1. Mai 1857. | Der Oher-Profurator. 
j | Für venfelben, ver Staat3-Profurator: Rolligs. 


(Nt. 986. Die nung einer Telegraphen-Station zu Eſſen betr. | 
Zu Eſſen tft eine Telegraphen-Station errichtet worven , welche hierdurch vom 8. d. M. 
ab dem ffentlihen Verkehr übergeben wird. | 
Diejelbe wird beſchraͤnkten Tagesvienft haben, d. h. Depeichen von und nach Eſſen 
werden an Wochentagen nur von © bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Narhmit- 
tags, an Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. 
Im Uebrigen gelten für die Annahme und Beförderung von Depefchen nach refp. von 
Eſſen die Beftimmungen des Reglement3 vom 1. November 1855. 
Berlin den 5. Juni 1857. Königlige Telegraphen-Direftion. 


(Rr. 987.) —— Feſegung des Stabes der Sten Compagnie 17ten Landwehr-Regts. von Fiſcheln nad) 
reſe etr. 

Zufolge Verfügung des Koͤnigl. Kriegs-Miniſteriums vom 23. März c. iſt der Stab der 

8. Compagnie 17. Landwehr-Regiments von Fiſcheln nach Crefeld verlegt. | 

Der Bezirks⸗Feldwebel Kraufe von ter genannten Compagnie, wird deshalb feine Woh- 

nung am 15. Juni c. nach Grefeld, PrinzeBerdinand-Straße Nr. 2 verlegen, und find die 

Büreau:Stunden täglih Vormittags von 9 bis 14 Uh: und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 

feſtgeſetzt. Düfjelvorf den 31. Mai 1857. Für den fehlenden Bataillons-⸗Commandeur: 
Werner, Hauptmann im 17. Infanterie-Regiment. 


Siherheitd!-Polizei. 

(Ar. 988.) Diebftahl zu Deup. | 

Am 30. v. M. find aus einem Gafthofe in Deug folgende Werthpapiere, Gelver und 
&egenftände geflohlen worden, nämlih: 1) an Königl. Prengifchen Staatsfihulpfcheinen: a. Lit. E, 
Nr. 11855 fiber 200 Thlr.; b. Lit. F. Nr. 201136, 54546, 59250, 63874, 64801, 88446, 
94065, 99373, 99374, 123603, 127555, 129984, 133019, 128110, 184450, 222813, 
77886, 33466, alle über 100 Thle. ; 2) in Kaflenfcheinen 450 Thlr. in Ginhunderts, Fünfzig- 
und FünfundzwanzigeThalerjcheinen ; 3) ein alter grün und brauner Geldbeutel ton Seide ; 
darin 1) ein goldener Stegelring, die Faſſung fchön cifelirt, der Stein grün mit einem Map- 
pen: ein aufrechtſtehendes Einhorn und im Nebenfelde 3 ſchraͤge Balken; 2) ein Fleiner gewöhn- 
Yichee goldener Ring, worin Haare eingezogen waren. Werner die Huldigungs- Medaillen in 
Silber vom Megierungsantritt Friedrich des Großen und Friedrich Wilhelm IL und eine ſchön 
geichliffene Gemme in einem dunkeln Steine, Apoll varftellend ; 4) eine neue Ordens-Dekora⸗ 
tion auf einem Blech mit den: rothen AdlerOrden 4. Kl. mit Schwertern, dad goldene Dienft- 
kreuz, die Hohenzollerſche und die Badiſche Medaille; 5) dieſelbe Dekoration, aber älter und 
die Bänder nicht mehr ganz rein; 6) in einem rothen Etui eine Denfmünze von Brittannia- 
Metall, auf einer Seite das Bildniß Sr. Königl. Hobeit des Prinzen von Preußen zu Pferbe; 
7) die Schuldfcheine befanden fi mit Coupons in Zeitung8papter zufammengewidelt in einem . 
Ieinenen Beutel; ebendarin waren die Kafjenanweifungen und andere Briefichaften über Geld— 
angelegenheiten, ſowie auch in Papier gewidelt einige Goldſtücke, doppelte und einfache Frie— 
drichsd'or und ein ganz neuer Deftreichiicher Dufaten, im Werthe von etwa 30 Thlr. 

Dringender Verdacht dieſes Diebſtahls Fällt auf einen Mann von 5 Buß 5—6 Zoll 





Größe, mir ſchwarzen krauſen Haaren, fchmwaribraunen Augen, ſchwarzen Augenbraunen, ſchwar⸗ 
zem Baden: und Schnurbarte, gelblichem und aufgedunſenem Geſicht und unterfegter "Statur, 
in grauem Sommerrod, dito Hoſe und Wefte, weißgelblicher Müte, mit goldenem einfachen 
Ring am rechten zweiten Mittelfinger. _ 
Ich erjuche Jeden, der über ven Dieb’ oder den Merbleib ber geftohlenen Gegenitände 
nähere Auskunft geben Fann, ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutheilen. 
Köln den 2. Juni 1857. Der Ober-Profurator: Boelling. 


(Mr. 989.) Diebftahl zu Erkelenz. 

Um die Mitte verfloffenen Monates Mai find aus einer Wohnung zu Erfelenz, die nad: 
bezeichneten Gegenftände enimenbet worden: 1) eine goldene Kette von 4 Fuß Länge, woran 
ein zwei Zoll Ianged Kreuz, auf dem ſich ein Chriſtusbild befand; 2) ein Paar goldene Ohr⸗ 
gehänge ohne Ringe; 3) drei goldene Vorſtecknadeln, zwei Tleine mit edigen Köpfen, und eine 
große, an letzterer befanden ſich zwei goldene Kettchen und unten zwei goldene Eichelchen; 4) 
drei goldene Ringe, einer mit einem weißen Steine, der zweite mit drei rothen Steinen, und 
der dritte mit einem Plättchen befegt, auf welchem die Buchftaben C. T. gravirt waren. 

Seder, welcher über den Died cher das Merbleiben erwähnter Gegenflände Auskunft zu 
geben vermag, wirt um beefallfige baldige Mittheilurg erfucht. 

Aachen den 3. Juni 1857. Der Inftruftionsrichter: Müller. 


(Rr. 990.) Diebftahl zu Grünen. 

In der Nacht vom 27. auf ven 28. Mai c.find aus einer Wohnung zu Brünen mittelft 
Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worden : ein noch fait neues ſchwarz ſeidenes Regen⸗ 
ſchirm mit einem gebogenen Handgriff, welcher mit einem Perlemutter-Plättchen verjehen war, 
ein Baar furze, in fehr gutem Stande befinpliche, noch nicht verjohlte Stiefel, ein alter Talar- 
tod ET ſchwerem ſogenannten Berlinerftoff und ein ſchmutziges leinenes Mannshemd, gez. 
in roth T. G. 6. - 

Sch erfuche Jeden, welcher über den Dieb oder ven Verbleib der Sachen Auskurft geben 
fann, mir ober der nädhften Polizeibehörbe Anzeige zu machen. | 

Weſel ven 50. Mai 1857. Der Staatd- Anwalt. 


(Nr 99.) Diebftahl zu Emmerid). 

In der Nacht vom 24. auf ven 25. d. M. find ans einem Haufe zu Emmerich etwa 2% 
Rihlr. entwendet, beftehend in einer falfchen Garoline, einer ruſſiſchen Piftole, einem Stüd 
von fünf Franken in Gold, einer doppelten ausländifhen Piftole, mehreren Preußiichen Piſto⸗ 
fen, deren Zahl nicht angegeben werben Tann, in 20 SKafjenanmeifungen a 1 Rthlr., einem 
10 Thalerfcheine ver Privarbanf zu Köln, in einer Rolle von 10 Rthlr. in y, Stüden, in 
franzöftfchen Kronenthalern, Fünffrankenſtücken, Zweithalerftüden und in Einthalerftüden. 

Berdacht dieſes Diebftahls Fällt auf einen unbekanuten Menfchen, welcher des Mittags 
und Abends am 24. Mai c. dort gejehen und welcher auch des Nachts dafelbft im Haufe ange: 
trofien worben ifl. Derjelbe ſtand in dem Alter von 30—35 Zahren, fah etwas mager aus, 
hatte ſchwarzes Haar, einen kurzen Schnurbart und eine finftere Miene und war nıit einem 
weißen Rod und einer ähnlichen Hofe befleivet. 

Ich erjuche Zeven, der Äber ben Verbleib der geftohlenen Gelder oder den Dieb Kenntniß 
hat, mir oder der nächften PVolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel den 30. Mai 1857. Der Staats:-Anwalt. 


Hedigist im Büreau der Königl. .tegierung. — Düffeldsrf, Buchpruderei von Hermann Bob. 


Amtsblatt 


der 


Negierung zu Düffeldorf | 


Nr 33. 


(Ar. 992.) Gefeßiammlung , 26te8 Stüd. 
‚Das zu Berlin am3. Juni 1857 außgegebene 26te Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 


Mr. 4669. 
Mr. 4670. 
Pr. 4671. 
Mr. 4672, 
Pr. 4673. 


Mr. 4674. 


Düffeldorf, Freitag den 19. Juni 1857. 





Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. April 1857, betreffend die Prüfung für ven hoͤ⸗ 
heren Warine-Intendanturbienft. 

Geſetz, betreffend Die Ergänzung und Abänderung des Ablöfungsgefepes vom 
2. Diärz 1850 bezüglich der Abldjung der ben geiftlihen und Schul-Inſti⸗ 
tuten , fowie den frommen und milden Stiftungen ꝛc. zuſtehenden Meallaften. 
Bom 15. April 1857. 

Allerhächfter Erlaß vom 20. April 1857, betreffend die Verlegung des Ter- 
mind zum Zufammentrirt der Prüfungsfommiffion für Rheinichiffer vom erften 
Montag im Monat September auf den britten Montag im Monat Auguf. 
Bekanntmachung, betreffend. die Allerhöchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer 
unter dem Namen: „Bergwerfä-Aftiengefellichaft Caroline” gebildeten Aftien- 
gefellichaft zu Eiien. Vom 23. April 1857. ı 

Befanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beſtaͤtigung bed Statuts einer 
unter dem Namen: „Bergwerks-Aktienverein der Mittelruhr“ in Mülheim a. d. 
Ruhr gebildeten Aftiengefellihaftl. Vom 27. April 1857. 

Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Betätigung des Statuts einer 
unter ver Benennung: „Dürener Altiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung“ in 
Düren gebildeten Aktiengeſellſchaft. Vom 27. April 1357. 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Könial, Regierung,. 
(Rr. 993.) Die Errichtung einer Aktien Geſellſchaft zu Effen unter dem Namen „Pluto, ergbau- 


Aktien⸗Geſellſchaft“ und die Genehmigung der Statuten derfelben betr. I. 
Nachftehenden Allerhöchften Erlaß, mörtlihd aljo lautend: 


Nr. 4460. 


Auf ben Bericht vom I. Mai d. J. will Ic die Errichtung einer Wftien-Gefellfchaft unter 
dem Namen „Pluto Bergbau-&ctien-Gefellfhaft“ mit dem Domizil zu Effen im Regierungsbezirk 
Düffelborf, auf Grund des Geſeßes vom 9. November 1843 hierdurch genehmigen und die durch 
ben anliegenden notariellen Uft vom 27. März d. J. feftgeftellten und verlautbarten Geſellſchafts⸗ 
Statuten hierdurch beftätigen. Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
haben. hiernach das Meitere zu veranlaſſen. | | 


Votsdam, den 11. Mai 1857. 


gu) Friedrich Bilhelm 


gegengez. von der Hehdt. Simons. 


aAnn den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Zuftiz-Winifter. 
. öX 


‚ringen wir nebſt dem nachfolgenden Statute hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Duſſeldorf, ben 4. Juni 1857. ’ 


4248 
Statuten 
der en Gefellfhaft Pluto. 


Titel Eins. 
Bild ung, Si, Dauer gzuee der Geſellſchaft. 


— 


Vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung wich hiermit unter dem Namen: 
„Pluto, Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft“ 

in Gemäßheit Des Geſetzes vom neunten Robember Eintaufend achthundert brei- und bierzig eine 
Actien⸗Geſellſchaft errichtet, welche ihren Wohnſitz ın Eſſen in der Rheinprovinz bat. 
Die Gefellihaft ift verpflichtet, außer in ihrem ordentlihen Domicile an allen den 5— 
wo ſie gewerbliche Etabliſſements betreibt, in Bezug auf die daſelbſt geführten Geſchäfte dritten 
Perſonen gegenüber Recht zu nehmen. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf es Jahre feftgefebt, und beginnt mit dem Tage 
der Ianbesherrlihen Genehmigung dieſes Statut. 

6. Drei. 

Die Geſellſchaft Hat zum ausſchließlichen Zwecke: 

a. bie eigenthümliche ober pachtweiſe Ermerbung und Ausbeutung bon Conceffionen auf 
Kohlen, Eifenftein und andere nusbare Mineralien und Foſſilien, fowte von Untheilen 
folder Eonceffionen innerhalb der Provinz Weſtphalen und der Rheinprobinz; 

b. das Brennen bon Steinkohlen zu Coals, die Herftellung von Eifen und allen anderen 
Metallen, und deren weitere Verarbeitung in allen dem Handel und Conſum fidh 
anpaflenben Formen; 

c. ben Zerfauf der felbft gewonnenen Kohlen, Coaks und Erze, fowie ber felbft herge⸗ 
ftellten Metalle, Sabrifate und 
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Befeltfäafts- — und Actien. 
. Bier 


Das Grund-Eapital der Geſellſchaft beträgt Ycibundert Zauiend Thaler Preußiſch Sonrant 
und Wird repräfentirt durch Eintaufend fechöhundert Actien, jede zum Nominalwerthe von 
Fünfhundert Thalern. a 

nf. 


8 

Die Arien der Geſellſchaft Iauten auf beftimmte Inhaber. Sie werden: in fortlaufende 
Reihe, von Eind anfangend, numerirt, und aus dem Namen-Btegifter ausgezogen, welches in dem 
Archiv der Geſellſchaft deponirt bleibt. Jede Actie muß die in das Actienbuch ber Geſellſchaft 
einzutragende genaue Bezeihnung des Inhaber nad) Namen, Stand und Wohnort enthalten, 
und bon wenigſtens drei Mitgliedern bes Verwaltungsrathes unterzeichnet fein. 

Die Actien werden nad) dem anliegenden Foumuläre — Anlage A. - ausgefertigt. 

echs. 


Ale öffentlihen Bekanntmachungen ber —* erfolgen durch den Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, durch die Kälnifche Zeitung, durch Die Eſſener allgemeinen Politiſchen Nachrichten und 
durch die Hannovriſche Zeitung. 

Geht eins diefer Blätter ein, fo fol die Veröffentlichung durd bie übrigbleibenden Blätter 
fo lange genügen, bis bie nächfte General-Berfammlung ftatt bes eingegangenen. Blatted ein 
anbere8 beftimmt hat, N DE Per es 
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Diefe Beftimmung bebarf ber Genenmigung ber Königlichen Regierung zu Düffeldorf, welche 
auch bad Recht hat, jeder. ‚Zeit die Mahl anderer Geſellſchaftsblaͤtter zu fordern, oder nöthigenfalls 
Diefelbe borzufchreiben. 

Alle in den Geſellſchaftsblaͤttern eintretenden Aenderungen müſſen durch die bleibenden 
Geſellſchaftsbläͤtter, ſowie außerdem durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf 
und derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk das neu eingeführte und ausgefchiedene 
Blatt eriheint, zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

6. Sieben. 

Die Einzahlungen der Lctien-Beträge müſſen je. nach dem Bebürfniffe ber Geſellſchafts⸗ 
Operationen in Raten von hoͤchſtens zehn Prozent binnen vier Wochen nach einer in die $ Sechs 
bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Vertvaltungsrathe an denjenigen Stellen 
erfolgen, weldye in diefer Aufforderung angegeben find, 

Die Einzahlungs-Termine müffen wenigſtens drei Monate auseinanberliegen. 

8 find jedoch zehn Prozent des Actien⸗Betrages ſofort, und weitere dreißig Procent inner⸗ 
halb bes erſten Jahres nach erfolgter landesherrlichen Genehmigung des Statuts einzufordern 
und einzuzahlen. 

Mer innerhalb der vierwöchenilichen Friſt nach ſtattgehabter öffentlichen Aufforderung die 
Zahlung nicht leiſtet, verfällt in eine Conventionalſtrafe von einem Fünftel des ausgeſchriebenen 
Betrages zu Gunſten der Geſellſchaft, und ſoll zur Erfüllung feiner Verbindlichkeiten gerichtlich 
angebalten werden. 

Iſt ein Actionair wegen nicht innegehaltener Friſt einmal vedhtöfräftig verurtheilt worden, 
ſo ſteht es bei der zweiten und den folgenden Einzahlungen dem Verwaltungsrathe frei, auf die 

gerichtliche Klage zu verzichten, und den Säumigen feiner ferneren Verbindlichkeiten mit der 
Wirkung zu entbinden, daß die bereits geleifteten Zahlungen und die rechtskräftig. zuerfannten 
Raten der Geſellſchaft anheimfallen und die erworbenen Anſprüche erlöfchen. 

Jeder folher Beſchluß bedarf der öffentlichen Bekanntmachung. | 

An die Stelle der auf diefe Ark erlofchenen Actien reſp. Interims-Quittungen fönnen neue 
in derſelben Anzahl creirt und durch einen von dem Berwaltungsrathe zu defignivenden vereideten 
Makler zum Beiten der Gefellichaft verkauft werden. 

F§. Acht. 

Sämmtliche auf die Metien geleifteten Zahlungen werden mwährend der Bauperiode, höchſtens 
jedoch waͤhrend eines Zeitraumes von vier Jahren, vom Tage der landesherrlichen Genehmigung 
des gegentoärtigen Statut an gerechnet, mit fünf Procent pro Fahr verzinit. 

. Neun. 

.. Jeder aetionair nimmt durch die Zeihnung oder‘ durch den Erwerb einer Actie zugleich 
fein Domicl im Bezirke bes Kreisgerichtd zu Effen. 

"Alle Infinuationen erfolgen gültiger Weife an die in dieſem Domicil⸗Orte wohnende, von 
‚ihm zu beſtimmende Perfon nad Maaßgabe der SS. Zwanzig und Ein und zwanzig, Zitel Sieben, 
Theil Eind ber Allgemeinen Gerichts- Ordnung und in Ermangelung ber Beftimmung einer folcyen 
Perſon auf dem Buͤreau für ordentliche Progeöfechen des Kreisgerichts zu Eſſen. 


8. Zehn 
Ueber die auf die Actien geleifteten Zahlungen erden Interims · Quittungen, die von wenigſtens 
drei Verwaltungsraths⸗Mitgliedern zu unterſchreiben find, ertheilt. 
Nach erfolgter Einzahlung des vollen Nennwerthes erfolgt die Einwechſelung der Actien⸗ 
Documente gegen die Ynterimd-Quittungen. 
Auchdie Interim&-Quittungen müffen Namen, Stand und Wohnort bed Aetionairs, ame 
die Rummer der Actie nach dem ctien-Regifter enthalten. 
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Gehen Actien, gnteehndDniktuigen ober Talons berloren, ſo werden dem im Actienbuche 
verzeichneten Einenthämer derjelben an Stelle der verlorenen neuc Actien, SInterims-Quittungen 
oder Zalond ausgefertigt, fobald die erfteren den beftehenden gefekiichen Vorſchriften gemäß auf 
Koſten des Eigenthümers mortificirt find. 

Eine Mortification der Dipidenbenfcine findet nicht ftatt. Doch foll demjenigen, welder 
ten Verluft oder die Nernichtung derfelben vor Ablauf der Verjäßrungsfrift dem Verwaltungsrathe 
anzeigt, und den ftattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Metien oder fonft auf glaubwürdige 
Art nachweiſt, nad) Ablauf der Verjährungsfriit der Betrag ber verlorenen oder vernichteten und 
bis dahin nicht vorgekommenen Dividendenfceine anegegahit werden. 

. Bioölf 

Die freimillige Uebertragung des Eigenthums der Aktien (Interims-Quittungen) geſchieht ber 
Geſellſchaft gegenüber gültig nur durch eine fehriftliche Erklärung, weldye von dem Cedenten und 
Ceſſionar, oder deren legitimirten Vevollmächtigten unterzeichnet iſt. Auf. Grund der Ceſſion 
wird die Umfchreibung der Actie (Interime⸗Quittung) im Wctienbuche borgenommen und auf be 
Rückſeite der Actie (Interims-Quittung) vermerkt. 

Der Verwaltungsrath hat das Recht, aber nicht die Verpflichtung, die Richtigkeit der 
Unterſchriften des Cedenten und Ceſſionars zu prüfen. 

Bei Beſitzwechſeln, welche auf anderem Wege, als durch freiwillige Ceſſion erfolgt find, wird 
die Uebergangsart ſachgemäß auf die Urkunde vermerkt. 

Jeder Uebergangs-Vermerk iſt don wenigſtens zwei Verwaltungsraths⸗-Mitgliedern zu 
unterzeichnen. 

Kückſichtlich der Haftbarkeit Der Actionaire behält es bei der Beſtimmung bes 6. Dreizehn 
bes Geſetzes über Achen-tSefellichaften vom neunten November Eintaufend achthundert drei und 


bierzig fein Bewenden. 
G. Dreizebn. 


Kein Actionair iſt zu Zahlungen über den Betrag feiner Actien hinaus verpflichtet, mit 
Ausnahme des in $. Sieben vorgefebenen Falles. 


Zitel Drei 
Bilanz, Dividende, Reſervefonds. 


$. Vierzehn. 

Mit Ende December eines jeden Jahres muß cine Bilanz de Actid- und Paſſ iv⸗Vermögens 
der Geſellſchaft errichtet, bis ſpäteſtens Ende Februar des folgenden Jahres ageföloffen und m 
ein dazu beftimimtes Buch eingetragen werden. Die Jahres-Bilanz mird durch die Gefellfchafts- 
blätter öffentlich befannt gemacht. 

Der Berwaltungsrath beftimmt, twiebiel in der Bilanz von dem Werthe der Immobilien, 
Mafchinen, Forderungen, Geräthichaften und anderen bemeglichen ‚Begenftände, welde das Ber 
mögen der Gefellfchaft ausmachen, abgefchrieben werben foll. 

Es müffen jevoch bei Gebäuden, bei Mafchinen und Utenfilien mindeftens fünf Brocent pro 
Jahr abgefchrieben werden. 

Nachdem dieſe Abſchreibung vollzogen iſt, bildet der nach Abzug der Paſfiven bleibende 
Ueberſchuß der Activen den reinen Gewinn der Geſellſchaft. 

§. Fünfzehn. 
Bon bem jährlichen Reingewinne der Geſellſchaſtee werhen windeſtens zehn Broreut lange 


’ | 


zur Bildung eines Reſervefonds zuruͤckgelegt, vbis bieſer jehn Procent bed eingezaßlten Capitals 
erreicht: hat. 

. Die Beneral-Berfammlung befehließt, wieviel von dem nad) Abzug der Referbe-Quote und 
der Tantieme des Vermaltungsrathes und des Directors (66. Acht und zwanzig und Ein und 
beeißig) verbleibenden Reingetoinntefte als Dividende unter die Actionaire vertheilt werden ſoll. 

$ Sechszehn. 

Bei Feſtſtellung der erſten Dividende werden den Actionairen Dividendenſcheine au porteur 
auf fünf Jahre nebft Talon nach beim angehängten Formulare — Aulage B. — ausgehändigt. 

Die Dividenden find gegen Aushändigung derfelben an der Kaffe der Geſellſchaft, fowie an 
allen den Orten zahlbar, welche ver Verwaltungsralh beſtimmen wird. 

Der Verwaltungsrath beftimmt den Tag der Zahlbarfeit der Dividenden, und macht dieſen 
ſowie ben Betrag der Dividenden und bie Zahlungsftellen in den Gefellichaftshlättern befannt. 

Der Tag der Zablbarkeit darf nicht über zwei Monate nad) gefahtem Beſchluſſe hinaus» 


gerüdt werden. 
$. Siebenzehn. 


Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Gelellichaft binnen bier — bon bern Tage 
an, wo fie zahlbar geftellt find. 

Es wird dies auf den Dividendenfcheinen ausgedrüdt. 

F. Achtzehn. 

Die Verwaltung des Referbefonds iſt durch den Verwaltungsrath getrennt zu führen. Der 
Rejervefonds kann nur auf Beſchluß der Gencral- Berfamnilung ganz oder theilweiſe zur 
Verwendung fommen. 

Wenn und folange er die Höhe von zehn Procent des eingezahlten Uctien-Eapitald bat, ift 
bie General-Verfammlung berechtigt, feine Vergrößerung in Gemäßheit des 6. Fünfzehn zu fuspen- 
diren oder nach einem geringeren Procentſatze vom Reingewinne zu beichlichen. 


Titel Bier. 
Verwaltung 


G Reunzebn. 
Die Verwaltung und Vertretung der Geſellſchaft erfolgt durch einen aus fünf Mitgliedern 
beftehenten Verwaltungsrath und zwei Stellvertreter. Die Mahl des Verwaltungsrathes und. 
der Stellvertreter wird mittelft geheimer Abſtimmung bon ber Gcneral-Verfammlung ber Actionaire 
vorgenommen, und bildet ein über dad Refultat ber Wahl ausgefertigter Art des Notare oͤder 
Gerichts⸗Deputirten die Legitimation der Verwaltung. 
Wenigſtens drei Verwaltungsraths— ur und ein Stellvertreter müflen Inlaͤnder ihn 
Zwanzig. 
Die Kunctionen des Verwaltungsrathes und der Stellvertreter dauern je fünf Jahre. 
Die Verwaltungsraths⸗Mitglieder und Stellvertreter der abgelaufenen Verwaltungsperiode 


find. wieder wählbar. 
G. Ein und wanzig. 


Zu Mitgliedern des Verwaltungsrates und zu Stellvertretern find nur biejenigen Actionaire 
‘wählbar, welche mindeſtens fünf Actien eigenthümlich beſitzen ober erwerben. 
Die Berwaltungsrathe-Mitglieber und Stellvertreter. müffen: ein jeder fünf Wetien während 
ber. Dauer ihrer Kunctionen bei der’ Gefellihatt zu deren Sicherheit als Caution Binterlegen. 
De Sinterlegten Actien find underãußert ich 
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Gehen Actien, Interims⸗Quittungen ober Talons verloren, fo werben dem im Actienbuche 
berzeichneten Eigenthümer derfelben an Stelle der verlorenen neue Actien, InterimsQuittungen 
oder Talons ausgefertigt, fobald die erfteren den beftehenden gefeßiichen Borfchriften gemäß auf 
Koften des Eigenthümers mortificirt find. 

Eine Mortification der Dividendenfcheine findet nicht ftatt. Doc foll demjenigen, welder 
ben Verluft oder die Nernichtung derfelben vor Ablauf der Verjäßrungsfrift Dem Verwaltungsrathe 
anzeigt, und den ftattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Actien oder fonft auf glaubmwürbige 
Art nachweiſt, nach Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der verlorenen oder bernichteten und 
bi8 dahin nicht vorgelommenen Dividendenſcheine eye werden. 

wölf 

Die freiwillige Uebertragung des Egenhuhn ber Aktien (Interims-Quittungen) geſchieht ber 
Geſellſchaft gegenüber gültig nur durch eine ſchriftliche Erklärung, welche von dem Cedenten und 
Ceſſionar, oder deren legitimirten Nebollmächtigten unterzeichnet ft. Auf Grund der Ceſſion 
wird die Umfchreibung der Actie (InterimDuittung) im Actienbuche vorgenommen und auf der 
Nüdjeite der Actie (Interims-Quittung) vermerkt. 

Der Berwaltungsratd bat das Recht, aber nicht die Werpfliditung, die Richtigkeit der 
Unterfchriften des Cedenten und Ceſſionars zu prüfen. 

Bei Bejibwechleln, welche auf anderem Wege, ald durch freiwillige Ceſſion erfolgt find, wird 
die Uebergangsart fachgemäß auf die Urkunde vermerft. 

Jeder lebergangs » Vermerk ift von wenigftend zwei Verwaltungsraths⸗ Mitgliedern zu 
unterzeichnen. 

Rüdjichtlih Der Haftbarkeit ber Actionaire behält es bei der Beftimmung bes 6. Dreizehn 
bes Geſetzes über Actten-Sefellfehaften vom neunten November Cintaufend achthundert drei und 
bierzig fein Bewenden. 

Dreizebn. 


$. 
Kein Uctionair ift zu Zahlungen über den Befrag feiner Actien hinaus verpflichtet, mit 
Ausnahme des in F. Sieben vorgeſehenen Falles. 


Titel Drei 
Bilanz, Dividende, NRefervefonbe. 


$. Bierzehn. 

Mit Ende December eines jeden Jahres muß eine Bilanz des Activ- und Paſſ ib Vermögent 
der Geſellſchaft errichtet, bis ſpäteſtens Ende Februar des ſolgenden Jahres ageoffen und in 
ein dazu beitimntes Bud) eingetragen werden. Die Jahres-Bilanz wird dur die Gefellichafts 
blätter öffentlidy befannt gemacht, 

Der Verwaltungsrath beftimmt, wieviel in der Bilanz bon dem Werthe der Immobilien, 
Mafchinen, Forderungen, Geräthichaften und anderen beweglichen Gegenftände, welche bas Ver⸗ 
mögen der Gefellfehaft ausmachen, abgefchrieben werben fol. 

Es müfjen jeooch bei Gebäuden, bei Mafchinen und Ulenfilien mindeftens fünf PVrocent pro 
Jahr abgefchrieken werden. 

Nachdem diefe Abſchreibung vollzogen ift, bildet der nad) Abzug der Paſſiben bleibende 
Ueberſchuß der Activen den reinen Geminn. der ante 

6. Fünfzehn. Ä 
2on bem jährlichen Reingewinne ber Geſellſchaft werden 1 minbeftend van Procent Tolange 
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’ Bi 
zur hung eines Reſerbefonds zurückgelegt, bie dieſer zehn Procent bed eingezablten Capitals 


, Die General-Berfammlung befchließt, wieviel von dem nad) Abzug der Reſerve⸗Quote und 
der Zantieme de3 Verwaltungsrathes und des Directord (66. Acht und zwanzig und Ein umd 
breißig) verbleibenden Reingewinnreſte ald Dividende unter die Actionaire verteilt werden fol. - 
ie n 8. Sechszehn. 

Bei Feſtſtellung der erſten Dividende werden den Actionairen Dividendenſcheine au porteur 
auf fünf Jahre nebſt Talon nach dem angehängten Formulare — Aulage BB. — ausgehändigt. 
Die Dividenden find gegen Aushändigung bderfelben an der Kaffe der Gefellfchaft, fowie an 
allen..den Orten zahlbar, welche der Verwaltungsrath beftimmen mird. 
Der Verwaltungsrath beftimmt den Tag der Zahlbarfeit der Dividenden, und macht dieſen 
ſowie den Betrag der Dividenden und die Zahlungsftellen in den Gefellidhaftöblättern bekannt. 
Der Tag der Zahlbarkeit darf nicht über zwei Monate nad) gefaßtem Befchluffe binaus- 


gerüdt iverden. 
F. Siebenzebn. 


Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft binnen vier Fahren von dem Zage 
an, wo fie zahlbar geftellt find. | 

Es wird dies auf den Dividendenfcheinen ausgedrüdt. 

F. Achtzehn. 

Die Verwaltung des Reſervefonds iſt durch den Verwaltungsrath getrennt zu führen. Der 
Keſervefonds kann nur auf Beſchluß der General-Verſammlung ganz eder theilweiſe zur 
Verwendung kommen. 

Wenn und ſolange er die Höhe von zehn Procent des eingezahlten Actien⸗Capitals bat, iſt 
bie General⸗Verſammlung berechtigt, feine Vergrößerung in Gemäßheit des F. Fünfzehn zu fuspen- 
diren oder nad einem geringeren Procentſatze vom Reingewinne zu befchlichen. 


Titel Bier. 
Verwaltung 


u | F. Reunzehn. 

Die Verwaltung und Bertretung der Gefellfhaft erfolgt durch einen aus fünf Mitgliedern 
beftehenten Verwaltungsrath und zwei Stellvertreter. Die Wahl des Verwaltungsrathes und 
ber Stellvertreter wird mittelft geheimer Abftimmung von der General-Verfammlung ber Actionaire 
vorgenommen, und bildet ein über dad Refultat der Wahl ausgefertigter Act des Notar über 
Gerlkchts⸗Deputirten die Legitimation der Verwaltung. 

Wenigſtens drei Verwaltungsrat: Ditzlieter und ein Stellvertreter müffen Inlaͤnder ſein. 


| | §. Zwanzig. 
- : Die Kunctionen des Verwaltungsrathes und der Stellvertreter dauern je fünf Zahre. 
- Die VBerwaltungsratd3- Mitglieder und Stellvertreter der abgelaufenen Verwaltungsperiode 
ſtad wieder: wählbar. | 
en ö F. Ein und zwanzig. Ä 
Zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes und zu Gtellvertretern find nur Diejenigen Actionaire 
"wählbar, welche minbeftens fünf Actien eigenthümlich befigen oder ermerben. 

: Die VBermaltungsrath8- Mitglieder und Stellvertreter müffen ein jeder fünf Wetien während 
ber Dauer ihrer Functionen bei der Geſellſchaſt zu deren Sicherheit als Caution hinterlegen. 
Die) Sinterlegten Actien find: underaͤußerlich. | 

eis. ge SE en 2 Zu 


\ ABER. 

Derfelbe Vertrag fol ferner beitimmen, daß bie Entlaſſung durch die General-Berfammlung 
nachdem der Dizertor, infofern er fi nicht entfernt: bat, zur Bertheidigung. aufgefordert ifl, 
audgefprochen wird, wenn menigften3 drei Viertel der Stimmen ($. Sieben und breifig) dem 
besfalljigen Befchluffe beitreten, fowie daß eine folchergeitalt. audgefbrochene Entlaffunz des 
Direetors den Berluft aller demfelben vertragsmaͤßig gewährten Anſprüche an die Eeſellſchaft auf 
Befoldung, Entfchädigungen, Gratificationen oder ambere Vortheile für die e Zukunft bon feibit 


zur Folge hat. 
6. Ein und dreißig. 

Der Vermwaltungsrath bezieht für feine Mühmwaltung eine Zantieme bon fünf Brotent des 
jäärlichen Reingewinnes ber Gefellihaft (6. Vierzehn), während der Bauzeit jetoh und im 
Minimum die Summe von Zweitaufend fünfhundert Thalern pro Jahr. Er bejtimmt, wie bie 
Remuneration unter die einzelnen Mitglieder zur Vertheilung gebracht wird. 

Baure Auslagen;  weldye durch die Theilnahme der Merwaltungsraty8Mitglieder . an den 
regelmäßigen Monats-Sis:ingen, ſowie durch die Keifen zu dem Domicil-Orte und den Etablifle 
ment3 der Geſellſchaft veranlapt erden, eritattet die Geſellſchafts⸗Kaſſe nicht. 

. Zwei und dreißig. 


Im Fall ein Berwaltungsraths-Dlitzlied in Concurs geräth, ſcheidet daſſelbe von jelbft 
aus der Verwaltung aus. 
Titel Fünf. 


General-Verfammlungen ber Actionaire. 
6. Drei und dreißig. 

Im Monat Mai eines jebeweTahres findet die ordentliche Jahres-Berfammlung ber Uctionalte 
an dem Sibe der Gefellfchaft ſtatt. Der Verwaltungsrath erftattet in dieſer Jen Geſchäftsbericht 
und legt die Bilanz feit dem lepten Abſchluſſe vor. In der ordentlichen Jahres⸗Verſammlung 
muͤſſen aus der Fin der ftimmberechtigten Actionaire Drei Commiſſarien gewählt merden, welche 
die don dem Merwaltungsrathe bis zur nächſteu erbentlihen General-Berfammtung gelegten . 
Rechnungen und Bilanzen zur prüfen und über das Refultat ihrer Prüfungen der zur Decharge 
Ertdeilung beftimmten nächiten General-VBerfammlung Beriht zu erftatten haben, diefen Berict 
aber fpäteftens acht Tage vor der General-Berfammlung dem Verwaltungsrathe zuftellen müſſen. 
Die ordentlihe General-Berfammlung monirt oder dedargirt auf Grund des Berichtes der 
Commiſſarien die Rechnungen des Verwaltungsrathes. Die nicht monirten Punkte der ‚Rechnung 
werden als dechargirt angenommen. . 

Die Mitglieder der Reviſions⸗Commiſſion müſſen Inländer fein. 

6. Vier und breißig. 

Der Verwaltungsrath bat die Befugniß, jeder Zeit Duch außerordentliche eneral · Verſan⸗ 
lungen zu berufen. Er muß außerordentliche General-Berfummlungen berufen, wenn wenigftend 
zehn Actionaire, welche zufammen wenigſtens zweihundert Actien befiken, unter Angabe der 
Berathungs-Gegenftände ſchriftlich bei ihm darauf antragen. Auch die außerordentlichen Genen 
Verſammlungen werden am Siße der Geſellſchaft abgehalten. 

6. Fünf und dreißig. 

Die Einladungen zu ſämmtlichen General-Berfammlungen erfolgen durch ben Verwaltunge ⸗ 
rath mittelſt zweimaliger Inſertion in den Geſellſchaftsblättern ($. ar in denen die lebte 
mindeftens vierzehn Tage bor bem Verſammlungstage gefchehen muß. Der Died ber. umher 
ordentlihen General-Berfammlungen muß in der. Einladung angebeutet werden. 

F. Sechs und dreißig. 11. 
Die General⸗Verſammlung beſchließt über alle Untröge, die ihr von ben ——— 
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ur Beſchlußnahme vorgelegt werben. Der Verwaltnngsrath ift verpflichtet, die ihm ſpäteſtens 
acht. Sage vorher fehriftlich zugegangenen Anträge eines jeden Actionairs zur Kenntniß ber General 
Berfammlung, und in dem Kalle zur Diseufflon und Abftimmung zw bringen, wenn fich bei der 
Unterftägungäfvage mindeſtens ein zehntel det in der General-Verfammlung vertretenen Stimmen 
bafüe ausfprechen. Ueber Antraͤge, welche in ber Gencral-Berfammlung feibft formirt werden, 
tann ber Berwaltungsratd, felbit wenn fie die Unterftükung bon ein Zehntel ber Stimmen 
erhalten, die Erörterung und definitive Befchlußfaffung bis zur nächſten (ordentlichen oder außer 
ordentiachen) General-Serjammlung ausfeßen. 

6. Sieben und dreißig. 

In der Seneral,Berfayımlung ift jeder Actionair ——— auf deſſen Ramen wenigſtens 
zwei Actien ſeit mindeſtens bier Wochen im Äctienbuche eingetragen ſtehen. Der Beſitz bon je 
zwei Attien giebt je eine Stimme. Es ſoll jedoch Fein Actionair auf Grund eigener Berechtigung 
und in Vertretung anderer Actionaire mehr als zwanzig Stimmen ausüben, ’ 

F. Acht und dreißig. 

In der General⸗Verſammlung Fönnen abweſende Actionaire duch Beyollmächtigte, jedoch 
nur durch Actionaire und auf Grund einer ſchriftlichen Vollmacht, deren Aechtheit der Verwal— 
tungsrath, wenn fie nicht in gerichtlicher oder notarieller Form ausgeſtellt iſt, zu prüfen befugt 
iſt, vertreten werden. 

Für Handlungshäuſer find auch Procura⸗Träger, für Ehefrauen deren Ehegatten, für Wittwen 
deren grogjährigen Söhne dag Stimmrecht auszuüben befugt, auch wenn fie felbft nicht Actionaire find. 
Juuriſtiſche Perſonen werden durch ihre gefeplichen Repräfenkanten, Minderjährige und andere | 
Bevormundete durch ihre Vormünder oder Kuratoren vertreten, auch wenn biele felbft nicht 

ionaire find. 
“ G. Neun und dreißig. 

u; Das Stimmrecht für die im Actienbuche und auf den Namen einer Perſon eingetragenen 
Hetien it un: theilbar. Es Tann ebenfo mie das Stimmrecht mehrerer: Diitelgenthümer derſelben 
Actien nur durch eine Perfon ausgeübt werden. | 
. 6. Vierzig 

Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes hat den Vorſiß in den General-Berfammlungen zu 
führen, und zwei Scerutatoren zu ernennen. ft der Vorfigende des Verwaltungsratheg verhindert, 
fo tritt ein bon dem Verwaltungsraͤthe aus feiner Mitte oder aus den ſtinumberechtigten Actionairen 
zu ernennender Actionair an ſeine Stelle. Die Protokolle der ordentlichen und außerordentlichen 
General⸗Verſammlungen werden gerichtlich oder notariell aufgenommen, und von dem Vorſitzenden 
ſowie den Scrutatoren und ſämmtlichen anweſenden Actionairen, die es verlangen, unterzeichnet. 

8. Ein und vierzig. 

Die Beſchlüſſe der General-Verſammlung werden mit abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt, 
außgenommen in den 68. Dreißig, Drei und vierzig und Fünf und vierzig borgefehenen Faͤllen. 
Bel Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme des Borfigenden, bei melden auch Die Beſtimmung 
der Botir-Form ftebt. Auf den Antrag von acht Mitgiiedern muß indeß die Abitimmung durch 
geheimes Scrutinium erfolgen. Die gefaßten Veſchluͤſſe find für alle melden und diffentirenden 
Actionaire bindend. 

G. Zwei un bierzig 

Die Wahlen der Verwaltungsratho. Mitglieder, Stellvertreter, Rechnungs-Commiſſarien 
($. Drei und dreißig) und Kiquidatoren ($ Sechs und bierzig) erfolgen durch geheimes Scrutininm 

nach abfoluter Majorität. Ergiebt der erfte Wahlact feine abfolute Wtajorität, fo wird die 
doppelte Zahl ber zu Wählenden, und zwar diejenigen Perjonen, auf melde “ ir lan 
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meiften Stimmen tereinigt haben, zufammengeftellt, und auf die engere Mahl gebradit. Bei 
. Stimmengleichheit entfcheidet alddann das Loces. Auch bei der Feſtſtellung ber auf_die engere 
Mahl zu Vringenden fol im Falle der Stimmengleichheit das Roos entſcheidend fein. 
| Drei und bierzig. 

Ueber Uenderungen des Gefelliehafts-Statuts, über Erhöhung des Grund⸗Capitals, ſowie 
über die Verlängerung der Dauer der Gefellfgaft fann nur bon ber unter Angabe des Zweckes 
berufenen General-Berfammlung mit einer Mehrheit von drei Viertel der anweſenden und ver 
tretenen Stimmen befchloffen werden. Alle dieſe Befchlüffe bedürfen der Iandesherrlihen Genehmigung. 

G. Vier und vierzig. 

Der Verwaltungsrath muß, abgefehen von den Fällen, welche gegenmärtiged Statut ander 
weitig vorſchreibt, den Beſchluß der unter Ungabe des Zweckes zu berufenden General-Verfammlung 
einholen, wenn e3 fi) um die Aufnahme von Darlehnen, oder um die Beräubßerung erworbene 
und die Erwerbung neuer Immobilien und Eonceffionen bandelt, deren Werth mehr als fünf 
- und zwanzig Taufend Thaler beträgt. | 

Titel Sechs. 
Auflöfung der Gefellfchaft. 
| 6. Fünf und vierzig. 

Bon dem Verwaltungsrathe oder bon Xctionairen, welche zufammen ein fünftel des emittirten 
Geſellſchafts⸗-Capitals befigen, kann der Antrag auf Auflöfung der Gejellihaft geitellt, die Auf 
Löfung felbft aber nur in einer unter Angabe des Zweckes berufenen General-Berfanımlung dire 
eine Mehrheit von drei Vierteln der vertretenen Yctien, jede für eine Stimme zäblend, befchlofien 
werden. Der Auflöfungs-Befchluß bedarf der landesherrlihen Genehmigung. Außerdem tritt die 
Auflöfung der Gefellfehaft in den durch das Geſetz über Uctien-Gejellfhaften vom neunten Rovem⸗ 
ber Eintaufend achthundert drei und vierzig beftimmten Fällen ein, und, wird jedenfall nad 
Maaßgabe der ebendafelbft getroffenen Beltimmungen bewirkt 

6. Sechs und vierzig. 

Die General-Verfamt.ilung beſtimmt den Modus der Liquidation und bie Anzahl ber 

Liquidatoren; fie ernennt lebtere und beftimmt ihre Befugniffe. 


| Titel Steben. 
Berhältniffe der Geſellſhaft zur Staats-Regierung und zu benBergbau-Gefepen. 
' $. Sieben und bierzig. 

Die Königliche Kegierung zu Düffeldorf, fowie diejenigen Königlichen Regierungen, in deren 
Bezirk die Geſellſchaft Gefchäfte betreibt, find befugt, einen Commiſſar zuc Wahrung des Auf: 
fihtsrechtes für beftändig oder für einzelne Fälle zu beſtellen. Diefer Commiſſar Tann nicht nur 
den Bermaltungsrard und die General-Verſammlung fowie fonftige Gefellfhafts-Digane gültig 
zufammenberufen und ihren Berathungen beiwohnen, fondern and jeder Zeit von. den Büchern, 
Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftftüden der Geſellſchaft Einfiht, und bon dem 
Zuftande der Raflen und gewerblichen Anlagen derfelben Kenntuiß nehmen. 

. 6 Acht und bierzig. 

Die Gefeilfchaft bleibt den, den Bergbau betreffenden ergangenen ober noch ergehenden 
gejeglihen Vorſchriften unterworfen. Insbeſondere hat die Gefellihaft mit Rüdfiht a’ıf die von 
ihr betriebenen Bergbau, Hütten und anderen gemerblihen Unternehmungen für die kirchlichen 
und SchulBedürfniffe der von ihr befchäftigten Wrbeiter zw forgen, und zu den Koften ber 
Bolizei- und Gemeinde-Berwaltung in angemefjenem Derbältniffe beizufteuern, und Tann, fofem 
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iefelbe fich biefer Verpflichtung entziehen ſollte, angehalten werden, für .die gebachten Zwecke 
wie wätbigenfalls zur. Brüudung und Unterhaltung neuer Kirchen- und Schulfbfteme Diejenigen 
jeiträge zu leiften, welche von dei Stants:Regierung nach fchliegliher Beftimmung ber betreffenden 


teffort-Minifter und des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für nothwendig 
rachtet werden. 


Titel Acht. 
. Schlichtung von Streitigleiten. 
$. Neun und vierzig. 


Alle auf die Gefellfchaft bezüglichen Streitigkeiten zioifhen Actionairen und der Gefellihaft 
efp. den Organen der leßteren follen, mit Ausſchließung der ordentlichen Gerichte, durch Schieds- 
ichter entfchieden werden. Derjenige Theil, welcher auf ſchiedsrichterliche Entfcheidung ant:ägt, 
at feinerfeits fofort den Schiedsrichter zu bezeichnen. Der andere Theil ift verpflichtet, feinerfeits 
en: Schiedsrichter innerhalb vierzehn Tagen zu ernennen, twidrigenfall® nad) Ablauf biefer Friſt 
uch der zweite Schiedsrichter von dem provocirenden Theile ernannt wird. Beide Schiedsrichter 
nüffen im Kreife Duisburg wohnen und anmefend fein. " 

Feder Theil bat bei Ernennung des Schiedsrichters gleichzeitig eine fehriftlihe Erklärung 
yeflelben über die Annabme des Schiedsrichteramtes beizufügen. Innerhalb acht Tagen nad) 
Ernennung des zweiten Schied8richterd muß der provocirende Theil den Streitpunft fehriftlih den 
SchiedSrichtern bortragen refp. einreichen, und gleichyeitig dem anderen Theile Abfchrift davon 
iberfenden, „welcher dann innerhalb act Tagen eine fehriftliche "Entgegnung den Schiedsrichtern 
inzubändigen und dem Gegner davon eine Abfchrift mitzutdeilen Bat. 

Nach Ablauf diefer Frift treten Die Schiedsrichter fofort zufammen. 

Können fie ſich nicht einigen, fo bleibt ihnen die Wahl des Obmanns überlaffen. Können 
fie fich über diefe Wahl nicht einigen, fo hat jeder Schiedörichter einen Obmann zu beftimmen 
mb das Loos entfcheidet dann zwiſchen beiden Obmännern. | 

Verzögert aber ein Schiedsrichter, Die Theilnahme an der Wahl des Obmanns länger als 
sierzehn Tage nach der ihin gerichtlich oder notariell infinuirten Aufforderung des anderen Schieds⸗ 
richter8 hierzu, fo ift der von dem lepteren ernannte Obmann als ernannt zu betrachten und . 
zur fofortigen Entjcheidung berufen. - 

Schiedsrichterliche Entjcheidungen können nur megen Nichtigkeit gemäß 88. Einhundert zwei 
un Nebengig und felgende, Theil Eins, Titel Zwei der Allgemeinen Gerichts-Drdnung angefochten 
werben. — 

Titel Neun. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
$. Sun, 
. Der erfte Vermwaltungsrath der Gefellfchaft wird bis zur ordentlihen. Beneral-Berfanmlung 
des Jahres wintaufand achthundert zmei und ſechszig bon 
dem Banquier Herrn Simon Coppel in Hannober, 
dem Dr. juris Herm Friedrich Sammader in Eſſen, 
dem Banguier Herm Guſtab Runde in Braunſchweig, 
| w dem Königlichen Commerztenrath Herrn Julius Scheidt in Kettwig 
Ne Königlichen Bergamt3-Affeffor außer Dienften Herrn Heinrich Thies in Ejjen 
gebildet. | " | 
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Für diefelbe Periode fungiren 
Herr Mafchinendireftor Heinrich Kirch weger zu Hannover mid Herr nonquer Sihan 
Schieß zu Magdeburg als Stellvertreter. 
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Anlage A. 

Bergbau⸗-Actien⸗Geſellſchaft Pluto, 
Gegründet durch notariellen Vertrag vonn.... 8 on 
Beftätigt durch Allerhoͤchſte a Fi nen 


über — Ahle Preußiſch Eourant. 
als Befiger der 


en ift 
gegentoärtigen Ulle Nee ..... bei der Berabau-etien-Gefellfcaft pluto für den Betrag 
bon Fünfhundert Thaler betheiligt, und hat als ſolcher alle ftatutarifchen Rechte und Pflichten. 


Ausgeferigt Eſſen, den ............... 
Der Verwaltungsrath. 


(Drei Unterſchriften) 
Eingetragen foio .... des en Regiſters. 
(Geſetzſammlung be 185... Sid N... ) 


Anlage L3. 


ENT —— 





(Eifer) Divtdendenfhbein. (L Serie) 
zue die Nr. ....... 
ber Bergbau-Actien-Geſellſchaft Pluto zu Effen. 
Juhaber empfängt gegen Rückgabe dieſes Scheines an den befannt zu machenden Stellen 
und zu dev befannt zu madenden Zeit die ftatutgemäß ermittelte und durch die GeneralBer- 
jammlung feftgejegte Dividende fuͤr das Gefhäftsjaht... .. .. - - ur 


Een den . oo oo .............. 
Der Berivaltungsrath. 
* (Unterfchrift zweier Mitglieder des Verwaltungsrathe3 per facsir.!..) 
Eingetragen folio ......2... 
(Eigenhändige Unterfchrift des Controllbeamten.) 
Auf der Rüdfeite der wörtliche Abdruck des 6. Eichenzehn. 


VUVVYVUINVNI MAG GM UM MUNG 


Bergbau Uctien-Gefellfhaft Pluto zu Effen. 
Anbaber empfängt am.................. gegen Rüdgabe dieſes Talons die 
(1].) Serie von Dipibenbenfipeinen zur Actie >| | 
Een, den .. ...... ......... 
Der Verwaltungsrath. 
" (Facsimile der Unierſchrift zweier Mitglieder.) 
(Eigenhändige Unterfehrift des Eontrollbeamten.) BEE 
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. | 
(Re; 098.) ung bomantalet Rhein⸗ Fiſchereien im Rentamtsbezirfe und reſp. zu Cleve betr, 
Anm Freitag, dem 17, Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Dienſt-Lokale 
des Königlichen Domainen-Rent-Amts zu Cleve, vor dem Koniglichen Domainen- 
Rathe Herrn Caspary, vie nachbezeichueten, am 31. Dezember 1857 pachtlos werdenden 
bomanialen Fiſchercien zur anberweiten Verachtung öffentlich anögeftellt werben, und ‚zwar: 

1) die Fiſcherei im Rheine von der oberfien Grenze vom Hofe am rind weſtſeits und 
Hollandas Ward, oſtſeits bis an bie oberſte Grenze der Hübſch ofiſeits und die unterfte Grenze 
am rind weſtſeits, verpachtet an Beruhard Manten zu Lüttingen; 

2) die Fischerei im Rheine von der Reeſerſchanz bis an die weftlihe Spite der Inſel 

Magdeburg nebft der Fiſcherei in dem fogenannten Mahnenburger oder Magbeburger-Gatt, ver- 
padtet an oh. Heine. Diſch, Gafimird Sohn, zu Rees; . 

3) die Bifcherei im Rheine von der Infel Magdeburg bis an den Anwachs bei Dornid, 
einſchließlich der Fiſcherei im alten Rhein bei Praeft und Bienen, verpachtet au Johann van 
Kempen zu Grieh; 

. 4) die ifcherei im Griether Kanal, verpachtet an Johann van Kempen zu Grieth; 

5) die Fiſcherei im Rhein vom Anwachs bei Dornid bis zum Stumpenhaus oder Schnep- 
penwards⸗Hof, Emmerich gegenüber, verpachtet an Scohann van Kempen zu Grieth; 

6) die Fiſcherei im Fulksgatt bei Grieth, verpachtet an Johann Heinrich Hoimann zu 
Emmericher Eyland; 

7) die Sifcheret im Kalfla? von Galcar bis zum Fulksgatt, verpachtet an Mathias Bel: 
termann zu Haflelt; | 

” 8) die Fiſcherei im Kalflad vom Fulksgatt bis in den Mhein, verpachtet an Wilhelm 
Hell zu Emmerich: ' 

9) die Fifcherei im Rheine von der oberften Grenze der Hübſch oſtſeits und der unteriten 
Grenze am Grind weftfeits bis jan die fogenannte Vierbooms-Ward, verpachtet an Theodor 
- Difch zu Rees; | 

10) die Sifcheret im heine von Obermörmter und Vierboomd- Ward bis Meeferfchanz, 
verpachtet an Jacob Ridder zu Weſel; Ä 

11) die Fifcherei im Mheine vom Ausflug der Lippe iı den Rhein bis an Lippmanıs- 

dans oſtſeits und die Pollmanns-Gaſſe weſtſeits, mit den Binnemwällern vom Wefelfchen Grinn 
. mo Der Stafinfel und der Roſe, ausſchließlich ver Fifcheret im alten Mheine bei Weſel, 
verpachtet an Carl Lisner zu Weiel; 

12) die Fifcherei im Rheine von Lippmannshaus bis an die Hollandsward oſtſeits und 
die oberſte Grenze vom Hofe an Grind weftfeits, mit Einſchluß der Fifcherei vom Hollands⸗ 
Poll bei ver Redoute, verpachtet an Johann Heinrich Prenger zu Weſel. 

- Die Verpachtungd-Beningungen liegen auf dem Königlichen Domainen-Rent-Amte zu 
Cleve zur Einficht offen. 

Däfjeldorf den 10. Juni 1857. 


(Mr. 995.) Die Niederlegung einer Unter- Agentur zur Beförderung Mon Auswandesern nd besfallfige 
Cautions⸗Losgabe betr. L. S I. Nr. 1673. 

Der Peter Lamsfuß zu Nemfcheid bat die ihm übertragene Unter-Agentur des Haupt: 
Agenten Johaun Eaefar zu Nenwien für die Kaufleute Bariug Brothers and Comp.. reſp. 
für Die Rheder und Schiffsmäkler Philipp, Shaw and Sowiher in London zur Vermitte⸗ 
lung der Beförderung von Prenpifchen Auswanderern über London nad New: York unter new 
25. Mai d. 3. niedergelegt und die Losgabe der für dieſe Agenturgekhäe Yunteikegen Smise 
von Dreihunbert Thalern beantragt. | 
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» 
Ä Mir bringen ſolches anf Grund des $. 11 des Megfements vom 6. Septeihber 1853 
- (Anitshl. pro 1853 Stüf 60) betreffen die Gejchäftsführung der zur Beförderung von Aus- 
wanderern concefflionirten PBerfonen, mit dem Bemerken hierdurch zur äffentlichen Kenntniß, daß 
etwaige Anfyrüche an die Gaution des ıc. Lamsfuß binnen einer präkluſiviſchen Frifl 


von 12 Monaten bei und angebracht werben müflen. 
Düffelvorf ven 9. Juni 1857. | 


(Nr. 996.) Die Pruſungs-Termine in dem evang. Schullehrer⸗Seminar zu Moers pro 1857 beir.I BG. V. 
Nr. 31.6. 


Auf Veranlaffung des Königlichen Provinzial-Schuleolfegit werben nachſtehende Prüfungs 
Termine befannt gemacht : 
1) den 6. Zuli Prüfung ver Aspiranten zur Aufnayme, 
2) den 31. Auguf „ der Seminariften zur Entlafjung , 
3) den 3. Sept. „ ver angehenden Hülfälchrer, 9r 
4) ven 5. Sep. „ ber angehenden, in einem Seminar nicht vorbereiteten 
| Elementar⸗Lehrer. 
Die ad 1, 3 und 4 bezeichneten Examinanden haben ſich am Vorabend unter Einreichung 
ber vorgeſchriebenen Zeugniffe bei dem Seminar-Direftor perfönlih anzumelben. 
Wegen ver Prüfung pro schola und des Termind für die abermaligen Prüfungen 
wird die Bekanntmachung vorbehalten. | 
Düffeldorf ven 10. Juni 1857. - . 


— —— ———— — 
(Nr. 997.) Die beſetzte 5te Lehrerſtelle an der Realſchule zu Barmen betr. I. S. V. Nr. 3129. 
Der wifienfchaftliche Hülfdlehrer an tee Nealfchule zu Mülheim a. d. R. Dr. Emil 
Vogel iji zum fünften Lehrer an ver Realſchule zu Barmen ernannt worven. 
Dtzſſeldorf den 6. Juni 1857, | 


(Nr. 993.) Die Ernennung des DBfirgermeifters der Bürgermeifterei Amern St Ant.betr J.S. II. Ne 18 8 
Der feitherige Gemeindevorficher Wilhelm Wentges iſt zum Bürgermeifter der Bürger: 
igeifterei Amern St. Anton ernannt worden. 
" Düffelvorf den 6. Juni 1857. 
(Nr. 999.) Die Belobung wegen einer Lebensrettung betr. I. 8. 11. Nr. 4689. er 
Der Schenfwirth Carl Schäter in Weſel hat am 4. v. M. durch raſche Cutſchloſſen⸗ 
heit ven Ajährigen Sohn der Taglöhnerin Hafters unter eigener Lebendgefahr vor dem Gr: 
trinfen im Stadthafen zu Wejel gerettet. 
Mir bringen viele menſchenfee andliche That hierdurch anerkennend zur allgemeinen Kenntniß. 
Düſſeldorf den 10. Juni 1857. 


(Nr. 1000) Die Amts-Einführung des Iten Beigeordneten der Stadt Vierſen betr. 1. 8. I. Nr. 218. 

Mit Bezug auf unfere Amtsblatt-Bekanntmachungen vom 8. April c. und 13. Mai c. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennniß, daB nunmehr auch die Einführung des erften 
Beigeorbneten der Stadt Vierſen, des Kaufmann Wilhelm Klinfer am W. Mat c. erfolgt 
fl. Düffelvorf den 13. Juni 1857, 


(Nr. 1001.) Die Wiederlegung der Agentur des J Tummers fr. zu Goch betr. I. 8. III. Nr. 1681. 


Der Joſeph Tümmers jr. zu God, hat die Agentur der Vaterlaͤndiſchen HagelsBer: 
ficherungs-Anflalt zu Elberfeld niedergelegt. . 
Düffelvorf ven 6. Juni 1857. 


— — 
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Ar. 1002.5 Die Agentur des %. N. Knip ing zu Cleve betr. 1 IS IM Nr 1689. 

Der F. Knipping zu Cleve ift als Agent der Neuen Trandport-Berficherungs-An- 
talt „Kortuma” zu Berlin conceffionirt worden. n 

Düffelvorf ven 10. Juni 1857. 


Nr. 1003.) Die Agentur des Julius Hammacher zu Lennep beir. I. I. II. Nr. 1690. 
Der Julius Hammacher zu Lennep ift ald Agent der Potsdamer Vieh-Verficherungs⸗ 
Inftalt zu Potsdam conceffionirt worben. | 
Däffelborf ven 10. Juni 1857. 








Verordnungen und Bekarnnimackhungen anderer Behörden. 
Rr. 1004.) Die Anmeldung der mit Tabad bepfianzten Grundſtücke betr. _ | 


Nach $. 5 der Königlichen Kabinetsorpre vom 29. März 1828, ift jeder Inhaber ein 
nit Taback bepflanzten Grundfläche von 6 und mehren Quadrat-Rutheu verbu:den, vor Ab- 
auf de8 Monats Juli der betreffenden Steuerftelle des Bezirks die von ihm bepflanzten Grund- 
tüde, einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat-Ruthen Preußiſch, genau. 
ne, wahrhaft, fchriftlich oder mündlich , anzugeben, worüber ihm eine Beſcheinigung ertheilt 
verden wird. | Ä 

Die Tabacksbauer werben an diefe gefegliche Verpflichtung, ımter Verwarnung vor ber 
mgeorbneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen, zur Vermeidung unangenehmer Fol- 
im, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa bie Größe ihres mit Tabad bepflanzten Landed nicht 
jenau befannt fein jollte, fi) vor ver Anmeldung, zu welder die Gemeinde-Behörden mit 
Formularen verjehen find, hierüber Gewißheit zu verichaffen. | 

Köln den 2. Imi 1857. Ä 

Der Provinzial-Stener-Direftor. 
Dad. 





Wr. 1005.) Die Ehauffeegeid-Hebeftellen und Säpe zu Beyenburg und Winterberg betr. 

Nach einer Beſtimmung des Herrn General-Direktord der Steuern, wird, vom 1. Juli 
. 3. ab, die Hebebefugniß der Ghauffeegeld-Hebeftelle zu Beyenburg, auf der Köln-Berliner 
Staatöflraße, von 1'/, auf 1 Meile herabgeſetzt, gleichzeitig aber eine Chaufjeegeld-Sehrftelle. . 
n Winterberg auf der Mader Straße mit halbmeiligere Hebebefugniß für ven Verkehr auf der 
töIn-Berliner Straße und mit einmeiliger Hebebefugniß für den auf die Raberftraße über- 
ſehenden ob.t von derjelben kommenden Verkehr errichtet werben. 

Diefe Einrichtung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Köln den 5. Juni 1857. 
W Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Dach. J 
Nr. 1006.) Den verlornen Reiſepaß des Heinrich Möller von Spenge betr. 

Der Handarbeiter Johann Heinrih Möller von Spenge hat angeblich ven ihm von 
em Amtmann dajelbft unterm 7. v. M. Nr. 65 auf ein Jahr, und gültig zur Reife nad 
iefigem Orte ertheilten Reiſepaß, zwijchen Dümpten und hier verloren. 

Dieſer Paß wird daher für ungültig erklärt. 

Rälfem a. d. Ruhr ven 6. Suni 1857. Der Bürgermeifter: Rheinen. 
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(Nr. 1007) Die Auslojung von rheiniſch-weſtphaͤliſchen Rentenbriefen betr. 


Bei des heute flattgehabten öffentlichen Aus looſung von Rentenbriefen fund folgende 


Nummern gezogen worden: 


15 Stück Litt. A. von Tauſend Thalern. 
1063, 1083, 1294, 1471, 2297, 2553, 23979, 
4204, 4399 und 4626. 

7 Stüd Litt. B. von Sünfhundert Thalern 
115, 348, 585, 980, 1005, 1104 und 1479. 
34 Stück Litt. C. von hundert Thalern. 

Mo. 45, 55, 76, 782, 1125, 1306, 1904, 2077, 831, 

2998, 3085, 3350, 3351, 3578, 3904, 4342, 45360, 4709, 


5775, 6059, 6153, 6414, 6550, 6784, 7119, 7145, 8185, 
und 9170. 


No. 789, 
3826, 3901, 


Neo. 


32 Stüd Ritt. I. von fünf und zwanzig Thalern. 

8 250, 324, 351, 399, 437, 602, 674, 709, 978, 
1541, 1570, 2615, 2750, 2832, 2940, 3047, 3106, 
4508, 4764, 5166, 5335 5803 , 
1917-Stüd Ritt. E. von gehn Thalern. 


ro. 
1440, 
3713, 


6048, 6430, 6890. 


Aw. 4, 

9, 
158, 
220 ,- 24, . 
231, 


277, 
323, 


10, 
101, 
170, 


326, 


12, 19, %, 
110, 119, 
171, 173, 

. 9 

;, 288, 

333, 


24, 27, 4, 
123, 
183) 
230. 
289 
334, 


43, 45, 
129, 130, 
193, 194, 
236, 24, 
312, 
337, 


Ab, 
131, 
199, 
244, 
316, 
341, 


58, 
137, 


203, Fr 
250, . 


317, 
.346, 


2065, 


374, 
428, 
468, 
509, 522, 
574, 
620, 
657, 
712, 
759, 
823, 
881, 
932, 
1012, 
1057, 
1106, 
1166, 
1211, 
1250, 
‚18, 
1419, 


381, 393, 
450, 
472, 
528, 
580, 
624, 
667, 
719, 
774, 
855, 
889, 
948, 
1027, 
1063, 
1110, 
1172, 
1218, 
1267, 
1332) 
1422, 


396, 
451, 
477, 
529, 
532, 
625, 
669, 
725, 
788, 
858, 
894, 
950, 

1029, 

1065, 
1118, 
1175, 
1220, 
1268, 
1339, 
1424, 


402, 
453, 454, 
480, 
533; 
595, 
629, 


405, 
457, 
484, 
549, 
600, 
631, 
690, 
74, 742, 
807, 


1369, 


988, 
1041, 


‚. 1150, 
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1474, 1478, 1489, 1502, 1508, 1520, 1523, 1527, 1534, 
1558, 1562, 1566, 1573, 1580, 1887,- 1603, 1612, 1614, - 
1634, 1639, 1640, 1652, 1653, 1663, 1670, 1675, 1689, 
1704, 1708, 1718, 1719, 1720, 1726, 1731, 1754, 1759. 
1763, 1773, 1774, 1775, 1776, 1782, 1786, 1787, 1805, 
1810, 1818, 1819, -18%2, 1825, 1826, 1827, 1834, 1835, 
1881, 1884, 1885, 1888, 1890, 1893, 1915, 1038, 1939, 
1055, 1974, 1975, 1986, 1988,: 1989, 1991, 1092, 1099, 
2012, 2013, 2025, 2026, 2027, %052, 061, 71, 2072, 
2077, 2078, 2079, 2099, 2101, 2104, -2105, 2108, 2109, 
2112, 2113, 15, MS, 29, 2130, 2135, 2140, 2159, 
2ISi, MS2, 2183, 184, 2185, 2198, 2209, 10, 6. 
2230, RI, 2232, 35, MIO, 2245, 49, 3256, 3257, 
2297, 2305, 2806, 2307, 2309, 2314, 2322, 2323, 2326, 
2341, 2348, 2349, 2351, 2352, 2356, - 2374, 2379, 2380 
2420, 2422, 2423, 2426, 2430, 2431, 2442, 2451, 2457, 


2498, 2499, 23301, 2502, 2327, 2339, 2541, 23531, 2557, 
2378, 2579, 2585, 2389, 2302, 2303, 2603, 2606, 2607, 
2611, 2615, %617, 2619, 2626, 2641, 2643, 2645, 2646, 
2679, 2682, 2605, 2697, 2699, 2707, 2712, 2717, 2721, 
2743, 2744, 2747, 2751, 2778, 2785, 2786, 2787, 2791, 
2815, WL1, 823, 2834, 2838, ; 


2937, 2939. 2940, 51, 2963, 2882, 2090, 2994, 3000, 
3013, 3014, 3015, 3016, 3017, 3041, 3042, 3055, 3067. 


3118. 3120. 3131, 3135, 8137, 3138, 3148 
3176, 3134, 3192, 3201, 3204, 3208. 3210, 3218, 8219. 
3 


3270, 3273, 2238, 3290, 3300, 3305, 3312, 3315, 83399‘ 
3342, 3: 


3447, ‚, ‚ 3452, 3453, 3456, 3407, 8482, 
3497, 3500, ‚3507, 3312, 83817, 38527, 3342, 35605, 
3375, 3585, 3599, 3600, 3607, 3611, 3619, 3636, 3637 


4%, 
4206, 
4305, 
4376, 


4497, 
4544, 
4600, 
4766, 


4977, 


4126, 


4621, 


4781, 


4906, 
4999, 


5067, 
5111, 
5149, 
5230, 
5281, 
5349, 
5393, 
5469, 
5572, 
9626, 


9766, 


4141, 
4237, 
4309, 


4524, 


464 


4147, 
4262, 
4317, 


4930, 


6077; 


5911, 
5989, 


6079, 


6711, 


9304 


9575 


7003, 
7077, 
7131, 


7192, 
‚7251. 


7305. 
7344, 
7356, 


7421, 
7467, 


7556 


7611, 
7691, 
7746, 
77149, 


7197, 
7343, 
7873, 
7947, 


8012, 
8059, 
8148 
8198 
8270. 
8326 


8419, 
8520, 
8539)" 
8706, 


8882 
8932 


8945 
9007 


7005, 
7084. 
7134, 
7194, 
71252, 
7308, 
7345. 
7357, 
7426. 
7468, 


_ 1557, 


7629, 
7695, 
1118, 
7750, 
1817, 
7344, 
7374, 
1949, 
8013, 
8064, 
8149, 
8201, 
8271, 
8348, 
8423, 
8521, 
8554, 
8718, 
5883, 
8934, 
8946, 


- 9040, 


917, 
9248, 
9298. 
9344, 
9422, 
9463, 
9518, 


7009, 


7135, 
7195, 
1253, 
7309, 


7358 
7428, 


7471, 


7566, 
7630, 


7875, 


7962, 


8016, 
8150, 


7017, 
7090, 
7138, 
7207, 


E 7270. 


7312. 
7349, 
7369, 
7434, 


7587, 
7637, 
7702, 
7722, 
7754, 


1852, 
7878, 
7988, 
8022. 
8077, 
810, 
8235, 
8292, 


8427, 
8524, 


8765, 


8972, 


9268, 







Namen, Alter, Stand, 
Geburts⸗ und Wohnort 


Derbrechen. Erfannte Strafe. 
der Verurtheilten. 






SVUriheils. 





1857 
8 23. April |1. Schiffers, Heinrich, 23 Jahre Unnatnn Mitß hand- Zuchthausfttafe von von 


alt, Ackerknecht, geboren zu Gries⸗ zwei und einem halben 
bart, wohnend zu Dahlerbroich, | ‚Jahre gegen Schiffers 
Kriegs-Refervift. nund von zwei Jahren 

2. Moll, Sofeph, Blacheichminger,| ' gegen Moll, Rückgabe, 
geboren zu Klein: -Gladbach, moh:]- |Koften. 


nend in Griesbart. —— 
91 B. do. Heymanns, Johann, 22 Jahre Unzucht Zuchthausſtrafe von drei 
‘alt, Ackerknecht, geboren zu Gin⸗ Jahren, und Koften. 
‚dorf, wohnhaft zu Oekoven. 
10) 27. do. Meffeltrath, Karl Wilhelm, 30 Schwerer Diebftahl gughaueſmat von 


Jahre alt, Schuſter, geboren und 5 Jahren, Polizeiauf⸗ 
| ‚wohnhaft zu Wald. fidt für 5 Jahre; Koften. 
11 8. vo. Paſchen, —* 18 Jahre alt, desgl. Zuchthausſtrafe von zehn 
aeriuccht geboren u Saden:| . Jahren, Polizeiaufficht 
broich und wohnend zu Neukirchen. für zehn Jahre, Con⸗ 





fisfation, Koften. 

4. Mai |Därfelen, Hermann, 17 Jahre Unzucht Zuchthausftrafe von 

Ä ;alt, ohne Gewerbe, geboren und zwei Sahren, Koften. 

Ä wohnend zu Gübderath,. 

13: 5. do. ‚Müller, Arnold, 33 Jahre alt, (Schwerer Diebſtahl, Juchthausſtrafe von ſechs 
u Bliefterer, geboren und mohnenb bei Aichenbroich im Jahren gegen Müller 


| ‚zu Düfelborf. | wiederholten Rüdfalfelund von fieben Jahren 
| Aſchenbroich, Jakob, 25 Jahre gegen Aſchenbroich, Po: 
| ‚alt, geboren und wohnen zu lizei⸗Aufſicht von zehn 
| Die Iborf. Yahren für Jeden, 


' Rüdgabe, Koften. 


Für bie wichtigkeit vieler Auszüge, welche dem Herrn Ober-Profurator ertheilt werben. 
Düffelvorf ven 10. Mai 1857. Der Ober⸗Sectctait des Landgerichts: Thiery. 
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(Nr. 1009.) Den ertrunfenen Jaspar VJoörris betr. 
Meine Befanntmachung vom 15. April c. das Grtrinten ves Müllers Jabpar Ibrri⸗ 
betreffend, hat durch das ffinden der wei ihre Erledigung gefunden. 
.  &leve den 8. Ami 185 Der Ober-Brofurator: Buß. 


(Rr 1010.) Die verlorene Paßkarte D 8 oh. Chrift. Kochius von Elberfeld ietr. 
Die dem Kaufmann Johann Chriftian Kochius zu Elberfeld am 9. Mai c. Kr. 309 
ansgeftellte Paßkarte, welche peuie'öe angeblich verloren Bat wird piermb r ungültig erklärt. 
Elberfeld ven 8. Juni 1 |  Königl, König, Polizei-D * Hirſch. 





(RE, 2011.) Die Poftbemptichiff- Verbindung zwifchen Stettin und Kopenhagen, St. Petersburg unb 
Stockholm und zwiſchen Stralfund und Iſtadt betr. 
Die Poſidampfſchiffahrt⸗Verbindung zwiſchen Preupen einer= und Rußland, Schweden 


uud Dänemark andererfeitö findet folgendermaßen ſtatt: 


1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg: n 


wöchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe „Preußifcher Adler“ und „Wladimir“, 
. aus Eteitin: Sonnabend Mitt 
‚ans St. Peteröburg (Kronſtadt) Sonnabend Nachmittags. 
Bon Stettin geht der „Preußiſche Adler“ ab: ven 6. und 20. Juni, ten 4. und 18. 
Juli m. f. w. jeden zweiten Sonnabend, der „Wlatimir” dagegen ven 13. und 27. Juni, den 
11. und 25. Juli u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend. | 


2) Zwifchen Stettin und Stodholm 


wörhentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe „Nagler" uud „Rordftern“, 
and Stettin: Dienftag Mittag, 
aus Stockholm: Dienftag Morgens. 
Von Stettin geht der „Nagler" ab den 16. und 30. Juni, den 14. und 8, Juli un. ſ. w. 
jeden zweiten Dienſtag, ver „Nordſtern“ dagegen den 9. und 23. Juni— den 7. und 21. Juli 
u. ſ. w. jeden zweiten Dienflag. 


3) Zwifchen Stralfund und Yſtadt: 


wöchentlich zweimal durch das Poſtdampfſchiff „Eugenia”, 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerftag Mittags, 
aus Yſtadt: Dienftag und Sonnabend früh. 


4) Zwifchen Stettin und Kopenhagen: 


wöchentlich zweimal durch das Poſtdampfſchiff „Hekla“, 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerftag 3 Uhr Nechmittag 8. 
Die Paſſage- und Frachtgeld-Tarife, jo wie überhanpt alle auf die Benugung ber Schiffe 
geltenden Beitimmungen können bei einer jeden Preußiichen Poftanftalt eingejehen werben. 





Berlin den 6. Juni 1857. General-Poft-Amt. 
Perfonatl:Chronit 
(Rr. 1012. Für den Monat Mai 1857. | 
1) Der Rechtsauwalt Sad zu Goldberg ift zum Rechtsanwalt hei dem Kreidgerichte zu 


Eſſen und zum Notar im Departeınent bed hieſigen Appellationsgerichts, unter Beilegung bes 
Sitte „Sufligrath", ernannt; 
D der Gerichts⸗Aſſeſſor 'Ob ertüſchen iſt in Folge feiner Beſtaͤtigung als Bürgereifter 
der Stabt Mülheim a d. Ruhr aus dem Juſtizdienſte entlaffen ; 
3) der Referendar Bengefort ift aus bem Departement de⸗ Appellationsgerichts zu Greifs⸗ 


wald in das hieſige verſetzt; 
4) vie Anskultatoren Enttensers Schroeder genannt von Schirp und Kamps. 


find zu Geferenbarien befärbert 


” ; 470 

5) ber Appellationsgerichts⸗Sekretair Lehrhoff. ift ald Departements⸗Kaſſen⸗ und Mech- 
nungs-Nevifor bei dem Appellationsgericht zu Paderborn angeitellt ; 

6) der bei dem Streiögericht zu Duisburg als erſter Gerichtödiener angeftellie ꝛc. Urban 
ift, auf feinen Antrag, als ſolcher, vom 1. Juli d. 3. ab wieder entlaffen und als Kreiöge- 
richtsbote und Exekutor bei dem befagten Gerichte wieder angenommen, auch von erwähnten 
Zeitpunfte an ter vermalige Wachtmeifter Thelfen mit Wahrnehmung der erflen Gerichts: 
dienerftelle bei Kent SKtreisgerichte in Duisburg beauftragt ; 

7) der frühere Keisgerichtsbote, nachherige Kueisbote Wilhelm Schindler zu Altena if 
als Kreisgerichtsbote und Crekutor bei dem Kreidgerichte zu Lüdenſcheid mit Anweiſung der 


Funktion bei der Gerichts-Kommiſſion zu Altena wieder angeftellt ; 


8) der Kreidgerichtäbote Schulz zu Werl ift, vom 1. September d. %. ab, mit Pen 
fion in den Ruheſtand verisgt; | 

9) der Kreidgerichtö-Rath Petri zu Duisburg ift mit Tode abgegangen. 

Hamm den 1. Suni 1857. Königl. Appellationd-Geriht: Lent. 
(Nr. 1013.) Der bisherige Büreau-Diitar, MilitairsIfumärter Hoffer ift zum etatsmäßigen 
Büreau-Aflittenten ernannt worden. 

Münfter den 29. Mai 1897. Dre General-Gommiffarius: Jorius. 
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(Nr. 1014.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtoͤhelfer Dr. C. A. Hoefer hat ſich 
zu Haan nietergelaffen. a 

(Nr. 1015.) Der Apotheker Ferdinand Eduard Has bach, ift als Verwalter der Apotheke zu 
Ratingen beftätigt. J 


(Rr. 1016.) Der Schulamts-Candidat Auguſt Peters iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der 2ten Klaſſe der Audreas Freiſchule hierſelbſt ernannt worden. 


(Mr. 1017.) Der Schulamts-Candidat Aegidius Matthey ift proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
eehrer an der neu errichten kath. Elementarſchule zu Peſch, Bürgermeiſterei Gladbach, ernannt 
worden. ’ 


(Rr. 1018.) Der Schulamts⸗-Candidat Heinrich Weisweiler iſt proviſoriſch anf 2 Jahre 
zum Lehrer an dee 3. Knabenklaſſe der kath. Elementarſchule zu Gladbach ernannt worben. 


(Mr. 1019.) Die beiden au ver Tath. Elementarjchule zu Goch feither proviforifch fungirenven 
Lehrer Meter Joſeph Vaegs und Joh, Hr. Menden find definitiv beſtaͤtigt worden. 
(Nr. 1080.) Die Hebamme Anna Gertrud Olgsmager tft von Bracht nach @re 
Kreis Kempen verſetzt. j at nah Grefrath 


(Mr. 1021.) Dem Maurer J. H. Robert Oppermann zu Grefeld iſt dad Qualiſikauons- 
Aıteft zum felbfiftändigen Gewerbebetrieb ertheilt worden. 








KBebigirt im DBirreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchbrugeye yon ‚Kmumens. Be. 


in Ä 


Amtshlatt. \ 


Negierung zu Düffeldorf. 


Tr. 34. Düffeldorf, Dienftag den 3. Juni 1857. 


(Rr. 1022.) Geſetzſammlung, 27tes Eth ?. \ 
Das zu Berlin am 8. Juni 1857 anögegebene 27te Stüd der Geſetzſammlung enthält 





unter : | , 
Mr. 4675. Geſetz, betreffend Die Abänterung des Artifels 76 der Verfaſſungs⸗Urlunde 
vom 51. Januar 1850. Vom 18. Mai 1857. 
Nr. 4676. Bei Detreiicnh bie Feftitellung des Staatshaushalts⸗Etats für 1857. Dom 
. Mai . | Ä ' 


(Rr. 1023.) Die erledigte Hülfepretinerftelle der evangl. Gemeinde zu Dinslafen betr. 
Durch ven Abgang des Hülfdpretigerd Haaſtert nah Wald iſt die Hülfspredigerftelle 
an ter evangelischen Gemeinde Tindlafen erledigt worden, welche vemnächft durch Wahl ver 


Gemeinde wieder befeßt werden wird. | | Fu 
Goblenz den 10. Zuni 1857. W Koͤnigliches Gonfittorium. 


"Ar. :0%4) Tie Erldigumg der evangl. Pfarrftelle zu Urdenbach betr. 

Die durch die freiwillige Amtsniederlegung des Jubilarius Pfarrers Kühler am 30. 
Eeptember c. vacant werdende Pfarritelle zu Urdenbach wird duch Mahl ter Gemeinde wie⸗ 
der beicht werben. | | J J 

Gobfenz ven 12. Juni 1857. | Königlihdes Gonfiftorium. 


b ”. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1025.) Den Termin zur Prüfung der Rhein-Schiffer und Lootfen betr. I. 8. TIL Nr. 4708, 
Die nachſtehende Allerhöchite Kabinets-Ordre, alfo lautend: | 
Auf Ihren Bericht von 29. März d. I. genehmige Ich, daß der Dur $. 7 des Regu⸗ 
Lating wegen Ausübung der Rheinſchiffahrt von dieſſeitigen Unterthauen und wegen des Loot⸗ 
endienfied- auf dem Mbeine vom 5. Auguſt 1834 (Geſ.Samml. ©. 140) anf ven erfien 
ontag im Monat September feitgefepte Termin zum Zufammentritt ber Prüfungs⸗GConimiſ⸗ 
ſion für Rheinſchiffer auf den dritten Montag im Monat Auguft verlegt werde. Diefer Erlaß 
tt durch die Geieg-Sammlung zur öffentliden Kennmiß zu bringen. 
| Gharlottenburg den 20. April 1857. 
u 3) Friedrich Wilhelm. 
(su) v. Manteuffel. vd. Heydt Simons. v. Weſtphalen. 
An den Miniſter⸗Praͤſidenten und Miniſter der auswärtigen Augelegenheiten, ven Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arheiten, ven Inſtiz-Miniſter und ven Minifter des Innern, 
bringen wir hierdurch zug Öffentlichen Kenntniß. 
Düfleldosf ven 13. Juni 1857. | 


am 
Br. 1026.) Die eh von € en Sagerfiellen an eirquartirte, zur Garniſon gebörige 
annichaften betr 

Auf Ihren Smmmebiasberict ı vom 2. nit d. J. beſtimme Ich, daß die unter Abſchnitt 
1 Rr. 7 des allgemeinen Regulativs über dad Servid- und Einquartirungs-Weſen vom 17. 
März 1810 enthaltene Beftimmung , nach welder es flatthaft ijt, die einquarticten Soldaten 
je zwei in einem Bette beifammen jchlafen zu lafien, aufgehoben und Dagegen den Quartier: 
gebern in ven Garnifonorten die Verpflichtung auferlegt werden ſoll, ven eingnartirten, zur 
Garniſon gehörigen Mannſchaften einfchläfige Lageritellen zu gewähren. Sch gebe Ihnen an⸗ 
heim, biernach das Erforderliche in veranlailen. 


Gharlottenburg den 7. Mai 1 
9 Friedprih Wilhelm 


(885) v. Weftphalen. Graf Walderfee. 
An die Minifter des Innern und des Krieges. 


VV V- 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Rubinetdorbee wird hierdurch zur Sfentlicen Kenntniß gebracht. 
Düffelvorf den 14. Juni 1-57. \ 


(Rr. 1027.) Die neue und vermehrte Auflage des ıc. Sentrup ten Sanpbudeß, bestiglich der Klaſſen⸗ 
Ä und Eaffifizirten Einkeommen-Steuern betr. IL 8. IN. Nr. 
Ä Die Königliche Regierung wird auf das von dem Regiermgß- Ratt Sentrup zu Däf- 
jelvorf herausgegebene Werk: 
‚daB Geſetz, betreffend die Einführung einer Klaſſen- und Hlaffifizirten Einkommen: 
ſteuer 2c. dritte vermehrte Auflage. Halberſtadt 1857. In Kommiflien bei 
R. Frautz.“ 
welches eine zweckmaͤßige Zuſammenſtellung ber zu dem bezeidiueten Gelege bis zu Cude des 
Sahres 1856 ergangenen Arteilerial- Znftruftionen und Erlaffe ıc. enthält, aufmerffam gemacht. 


Berlin den 31. Mai 1 
Der Finanz⸗Miniſter. 0 
Im Auftrage. 
(ge) von Pommer⸗Eſche. 


An die Königliche Regierung zu Düſſeldorf. III. 11100. 


VVVVVVVVVJ 


Vorſtehendes Reſcript wird im Fe unſerer im diesjdhrigen Amtsblatte Nr. 17 ent 
baltenen Bekanntmachung vom 17. März d. I. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf den U. Juni 1857. 


(Nr. 1028.) Die Ergänzung des Königl. Gewerbegrrihts zu Burfcheid betr. I. S III Nr. 4400, 
Bei dem Königl. Bewerbegerichte zu Burſcheid trifft die Weihe bes Anscheinend das 
Mitglied Carl Urbahn und die Stellvertreter Friedrich Richartz und Hermann Häring. 
68 find neu= reſp. wiedergewählt und. beflätigt worten, als Mitglien: Garl Ur ahn, 
als Stellvertreter Friedrich Ri ars und Eduard Pilgram. 
Duſſeldorf ben 3. Juni 1 





MR: 109.) Die Landebverweiſungen wäreub bes I. Ouettals 1857 Setr. J. S.IL Nr. 3780, 
Die Ir A green ber ihren, bed I. Quartals 1857 in unferm Be: 
zirke gerich fann r pol angeoı anbeöverwpeifungen bringen wir hierdurch 
zus Bffenslichen Kenntniß. . ” “ 










Der Ansgewiefenen 

















Signalement. 


























N Fr | Geburts: | Wohn: AGrohße gg er sE 
rt. t. IE . n „| em |aE 
& | Zumamen. | ® ort — Haare. Augen. Statur. zeichen. EH 
s 1 

1/Bölfer, Jo⸗ Oldenburg 21| 51 5 Ihelle Iblau geſetzt feine | 6/2. 
hanu, blond 

2|Teppo, An- Voltmarien 38 5 dunkel⸗ſblau⸗mittel 22 
ton, Kurfürſtenthum Heſſen braun grau 

3 Matheis, Wartenburg 23 5 braun [blau geſetzt P) 154. 
Barbara, (Bayern) . ; 

4olleiß, Burggrub | Bamberg |36| 51 8 | do. braun groß ; 17/1: 
Heiurich, (Bayern) 

5 Roob, Bar: Schopfheim 27| 4) 8 |blond Igrau Igefegt Pi 31/1. 
bara, (Schweiz) 

S Mouſch Joh.Wiesbaden 20] 51 5yalgent- braun fit | , |a2 
. Heinrich, ! braun E 
Meindetſet Preeben |28] 5) 4° Toten duntel⸗geſeht 283, 
Joh. Hein- ‚Hanover | San 1° b } 

| rich, auch 
KRuhfınann, 
Alias Röt- s 
fer, 
silein, Her Heldern 34) 4110 ſchwarz dunlel⸗ 303 
Iena, Holland ' blan * 
9|Pionid, Ca⸗ Els 225 ſchwarz ſdunkel⸗ ſchlank 303 
tharin, „| Hergogthum Naſſau u blau r 3 
10 Meerz, Ger⸗¶ Waubach Grünſtraße 24 5 dunkel⸗ Iblau geſetzt * 303. 
trud, Holland blond — p 


476 
etwaige Anfrrüche an die Caution des ꝛec. Lamdfuß bianen einer präflufivifgen Frifl | 


von 12 Monaten bei und angebracht werben müſſen. 
Düſſeldorf den 9. Suni 1857. 


(Nr. 1031.) Das Erlöſchen Der Agentur Des F. H. Hohagen zu Neviges beir. l. 8 II. Nr. 4035. 
Die dem Friedrich Heinrich Hohagen zu Neviges ertheilte Conceſſion als Agent der 
Neuen Berliner Hagel-Verſicherungs⸗ Anflalt zu Berlin iſt durch deſſen Tod erloſchen. 
Düffelvorf den 9. Juni 1857. 





(Rr. 1032) Die Agentur des H. Bein zu Oberbaufen betr. 1 8. ill. Re. 1719. 

Der H. Bein zu Oberhaufen ift al8 Agent der Hagelſhaͤden⸗ Derfiherungs-Knflalt m 
Erfurt conceſſionirt worten. 

Täffelvorf ten 13. Juni 1857, 


(Nr. 1033.) Die Agentur des A. Iftad au Lobberich betr. 5. 5. Il. Nr. 1724. 


Der Aleranter Iſtas zu Lobberich ift als Agent "der Kölniichen Lehend-Berficherungs: 
Anftalt „Scncortia® zu Köln concejjicnirt worden. 


| 
) 
| 
Düffelborf den 13. Juni 1857. 
(Nr. 1034.) Die Agentur des W. Graver zu Eüichtein betr L. 8. Ill. Wr. 


Der Wilhelm Graver zu Südteln ift ald Agent te: Rötnitchen Reben: Berficherungd: 
Anfalt „ Concordia“ zu Koͤln concejjionirt worden. 
Düffelvorf den 12. Juni 1857. 


(RER Gen — — — — —— — — 


(Nr. 1035. Erfindungs- und Einführnugs-Patente betr. 

Dem Maſchinen-Fabrikanten Leenhard in Berlin iſt unter dem 8. Juni 1857 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Belchreibung nachgewiejene Majchine zum Gießer 
von Kugeln, injoweit diejelbe in ihrer ganzen Zujammenjegung für uen erkanm 

worden ijt, und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränten, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staath 
extheilt worden. 


— —— — — 


Dem Carl Maret in Berlin iſt unter dem 8. uni 1857 ein Einführungs- Patent: 
auf eine Nähmaschine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nebft Modell nad: 
gewiejenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benugung befännter Theile 
zu beichränten, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußiſchen Staatl 
ertheilt worden. on 

Dem Zöglinge des Stöniglichen Gewerbe⸗ Inſtituts © Simony zu Berlin ift unter vem 

8. Juni 1857 ein Patent: 
auf einen Zirfel zum Zeichnen von Hypocykloiden, Epicpkloiden und KreidsEvols 
venten, Behufs Darjtellung der Form der Rabzähne, in ber durch Zeichnung Au 
Beſchreibung nachgewiefenen Zujammenjegung und ohne Jemand in ber Beuugum 
befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes breupijipen © Staatl 
ertheilt worden. Düfleltorf den 11. Juni 1857. 


u 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 1036.) Rebenfhaftse-Berißs 
uDder 


en Zuſtand des Stipendien⸗Weſens auf der rheiniſchen Friedrich: Wilhelmsstiniverfität und ber 
dafür beftimmten Kirchen-Gollecten während der Jahre 1854, 1855 und 1856. 


Die Bewohuer ver weitlihen Marlen unjered preußijchen Vaterlandes, in Nheinland und 
Beftphalen, haben bisher dem Scidjal ber dürftigen Studirenden unferer Hochſchule eine jo 
icbevolle und werfthätige Theilnahme gewidmet, daß wir eine theure Pflicht der Dankbarkeit 
rfüllen, wenn wir neuerdings, und zwar für den zulegt verfloffenen dreijährigen Zeitraum von 
854 — 1856, über die Leiftungen des Unterſtützungs-Fonds Bericht erflatten und damit ein 
ffeutliches Zeugniß ablegen, im welcher Art die von ihnen dargebrachten Opfer der Milo: 
hätigkeit. verwendet worten find. 

Die Hoffnung, welde wir im Vertrauen anf ihre vaterländifche Gefinnung und ihren be⸗ 
yährten MWohlthätigfeit3-:Sinn in unferm legten Rechenſchafts-Berichte vom 14. October 1854 
nöfprechen durften, ift nicht getäufcht worden. Sie haben durch die That bemiefen, daß fie die 
Schilteruug der Lage fo vieler jungen Lente beherzigt haben, Die durchaus würdig aber fo 
ürftig find, daß ihre entichievdenen Gaben und Anftrengungen unter Dem Druck gänzlicher Noth 
u Grunde zu gehen Gefahr laufen, wenn fie nicht von wohhvollender Hand Hilfe erlangen, 
ine Hülfe die dann nicht blog vorübergehender Noth abHilft, fondera ihrer Betimmung wegen 
uch in Die Zukunft nachwirkt, in die Zufunft der Empfänger und der übrigen Staatöbürger, für 
yeren geiftiged und leibliche Wohl der Einzelne jpäter zu wirfen berufen werden wird. Der Umfang 
eier Hülfe hängt größtentheild von dem Ertrage der Sammlungen ab, welche in ven Kirchen und 
Bethänjern aller Confeſſionen alljähr!ich zweimal gehalten werben. Sie haben nicht abgenommen, 
reichen aber immer ucch nicht aus, um ven Behörden die Mittel zu bieten, überall der wahrgenon: 
nenen Noth abzuhelien, insbeſondere aber auch die einzelnen Unterſtützungs-Portionen auf das⸗ 
enige Maaß zu erhöhen, welches erforderlich ift, wenn Die akademiſchen Benefisien ihren Zwed 
fällen und wahrhaft wohlthärig wirken follen. Die Verwendung der Gollectengelver hat feit 
er letzten Bekanntmachung eine Aenterung ım fofern erlitten, ald von dem Königlichen Mini: 
terinm der geijtfichen, Unterrichts⸗ und MedizinalsUngelegenheiten auf Sen Grund Allerhöchiter 
Röniglicher Genehmigung die Anorbuung getcoffen worden ift, daß der Ertrag in den change: 
liſchen Kirchen ausſchließlich für Studirende der evangelijhen Theologie, unbefchadet ihrer 
Anſprüche auf Theilnahme an den Stipendien= und jonftigen Unterſtühungs-Feonds der ilniver- 
itat, ter in ben Tatholifchen Kirchen für Eatholifche Stupirende ſämmtlicher Faknltäten und eben 
o der in den jürijchen Berhäufern für jüdiſche Studirende verwendet werden fol. Dieje Bes 
dimmung ift zuerft mit der Mertheilung für dad Sommer-Halbjahr 1855 zur Ausführung 

mmen. | 
* Das Genauere der bier in Betracht kommenden Verhältniife ergibt die folgende ſummariſche 
t. 


-» Die waͤhrend des oben bemerkten dreijaͤhrigen Zeitraums vertheiiten Unterſtützungen haben 
wesmal überhaupt die bedeutenne Summe von 19,961 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. erreicht. Won 
ver letztern find verausgabt worben: Thlr. Sgr. Pf. 
a) für Geld⸗Stipendien und Freitifch-Vergütungen . » . . - 1054 13 11 
b) für außerordentliche Unterfägunden - » : 2: 2 0. 4983 — — 
c) für Stipendien aus Stiftungeen. 1035 5 — 

und 


jenigen Gtubirenden, welche Mitglieber eines ber verfchlenenen Seminare und Uebungs⸗Inſtitute 
find, Hefreit werben, wenn fie ein Zeugniß des betreffenden Vorſtehers darüber beibringen, daß 
Diefelben ihren Stubien mit Fleiß und Erfolg obliegen, refp. as ven Arbeiten des Seminars 
ſich in befriedigender Weiſe betheiligt haben. Außerdem gilt für tie Studirenden der Theologie 
beider Bekenntniſſe die Bebingung, daß fie ſich über die Reife im Hebräifchen ausweifen müſſen, 
wenn fie auf tie Theilnahme an den afabemifchen Benefizin Anfpruch machen wollen. 

Den Beweid der Berürftigfeit haben die Bewerber durch ein von ber Ortsbehoͤrde ihrer 
Heimath ansgeftellte8 Zeugniß über teren Vermögens- und Bamilien-Verhältniffe zu” führen. 
Indem daſſelbe ven einzigen zuperläffigen Anhalt3punft für das Urtheil per Univerfitäts-Behörben, 
welche über tie Verleihung zu entſcheiden Haben, bildet, gewinnt dieſes Aktenſtück eine ganz 
bejondere Wichtigkeit und Bedeutung. Wir Tönnen deöhalb nicht umhin, wiederholt den dringenden 
Wunſch auszufprechen, daß bie Ortöbehörben bei der Ausſtellung der fraglichen Zengniſſe mit 
der größten Umficht und Gewiſſenhaftigkeit verfahren, insbeſondere aber auch die Vorſt 
in der. Befanntmachung des. Rectors und Senats ver biefigen Univerfität vom 27. Juli 1832, 
welche in den Megierungs-Amtöblättern wiederholt abgedrudt worden ift, genau beobachten 
möchten. Nach den von den Univerfitätd-Behörden bisher gemachten Erfahrungen tritt hier fo Teicht 
die Gefahr einer mißrerflandenen Humanität ein, die fich den Wünfchen der Nachſuchenden gern 
gefällig ‚zeigen möchte, um ihre Abfichten zu fördern, ohne zu bevenfen, daß jede Nachficht, bei 
welcher dic Tendenz vorwaltet, die Sfonomifche Lage des Petenten und feiner Eltern in einem 
minter günftigen Lichte erfcheinen zu laſſen, als fie wirklich ift, in ihren Kolgen dazu führen 
muß, ein Unrecht gegen einen andern bürftigen Studirenden zu begehen, welchem dad der 
Genuß einer Wohlthat, auf melde er einen begründetern Anſpruch Hat, entzogen ober 
geichmälert wird. on 

Die für den Stiependiensonds gemachten Stiftungen find um cine vermehrt werben. 
Eine Anzahl von Freunden und Verehrern des am 1. April 1851 verftorbenen General-Supers 
intententen der Rheinprovinz Dr. Johannes Küpper hat fih nämlich, um das Andenken tes 
würdigen Mannes durch die Gründung einer nach ihm zu benennenden Stiftung auf bleibente 
Meife zu ehren, vereinigt und zu tem getachten Behuf ein Kapital zujammengebracht, beffen 
Zinjen-Ertrag, wenn berjelbe auf die jährliche Summe von 25 Thlr. angewachſen fein wirt, 
zu einem, ober bei zu Hoffender Vermehrung des urjprünglichen Kapital-Fonds zu mehreren, 
Stipenbien für Studirende der evangelifchen Theologie auf der hieſigen Univerfität vermenbet 
werben jol. Die Verwaltung des Stiftungs-Fonds ift durch den Willen ver Stifter dem 
Guratorium der Univerſitaͤt und die Verleihung der Stivendien der evangeliich-theologifchen 
Fakultät überwiefen worden. Da das gefammte Kapital gegenwärtig erft die Summe von 425 
Rn in preußiſchen Staatsſchuldſcheinen beträgt, mithin noch eine geraume Zeit erforberlich 
ift, bis dafjelbe durch feine eigenen Zinfen eine Höhe erreicht haben wird, um bie Stiftung ind 
Leben rufen zu Fönnen, fo ift zu wunſchen, daß fich recht viele, bei welchen ver Namen bes 
Mannes, welchem turch tie fragliche Stiftung ein Denfmal der Pietät errichtet werben follte, 
in gutem Andenken ſteht und die des Beduͤrfniſſes unferer Stubdirenden der evangeliſchen Theo: 
Iogie wohlmwollend eingeben? find, ſich berufen fühlen möchten, fih an einem verdienſtlichen 
N. dar der Mohlthätigfeit zu betheiligen und ver Küpper-Stiftung nene Beiträge zufließen 
zu laflen. 

Das fundirte Kapital-Bermögen des Stipendien-Fonbs tft während ber zuleht verfloſſenen 
Sjährigen Verwaltungs-Periode um 3050 Thlr. vermehrt worden und war beim Schlufle ber 
Iahrd 1856 auf die Summe von 23,033 Thlr. 10 Sgr. angewachſen. “ 


ut. 


Es hat namlich das and: deu Erſparniſſen ber laufenden Verwaltung Thlr. Sgr. 

geſtiftete Kapital einen Zuwachs von 600 Thlr. erhalten und beträgt gegenwärtig 4825 — 
Der mit der Verwaltung der Gemeinde-Stiftungen verbundene, auf bie 

alfmäfige Abloͤſung der Verbindlichkeit der Stifter berechnete Swafonde hat 

durch die Vermehrung von 1650 Thlr. eine Höhe von . . 9250 — 


errei 
Sasse ermögen ter s beftehenten Stiftungen betrãgt nach einem Sumad? 
von 800 Alr. 8958 10 


Gleiche Summe von 28033 10 


Es bürfte nun noch für bie Landesbewohner von Intereſſe fein, von ben zur Zeit beftchenden 
Stiftungen für ten Unterſtützungs-Fonds türftiger und würdiger Etubirenten auf hieſiger Uni- 
verfität eine nähere Kenntniß zu erhalten. Wir laſſen daher zum Schluß dieſes Rechenſchafts⸗ 
Beriihteh eine ſummariſche Ueberſicht derſelben folgen: 
1) Stiftung der Stadt Koblenz für zwei Geldſtipendien, jedes im jährlichen Betrage von 
100 Thlr., zuſammen 200 Thlr. 

2) Gtiftung ter Gemeinde Einzig für einen Freitifch, jährlich 100 Thlr. 

3) Desgleichen der Stadt Anternad für einen Freitiſch jährlich 100 Thlr., und für ein 
Reife-Stipendinm jährlid 10 Thlr., zufammen 110 Thlr. 

4) Desgleichen der Landgemeinden der Bürgermeifterei diudernach für. ein Geld:Stipendium 
34 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 

5) ii ber Gemeinden Gobern, Diebli und Gůls für ein Freitiſch-Stipendium 

r 

6) Desgleichen des verſtorbenen kotholiſchen Pfarrers Rheidt zu Miehl für die Freitiſche 

duüuͤrftiger Studirenden ohne Unterſchied der Conſeſſion; dieſelbe beträgt jaͤhrlich 3 Thlr. 

15 Sgr. und wird alle 5 Jahre nach der Reihenfolge der Fakultaͤten vergeben. 
7) Desgleichen ver verftorbenen Klofterfran Gerhards zu Bonn zu Gunjten ver unbemittelten - 
Stubdirenden der Tatholifchen Theologie, jährlich 4 Ihr. 11 Sgr. 3 Pf. 
8) Dedgleichen des verftorbenen Landgerichtsraths Schipperd in Aachen, jährlih 35 Thlr. 
9) Deögleichen für das Praemium Harlessianum, welches einem Stutirenden der Medizin 
- der im Berlauf des Winterhalbjahrs die vollftaͤndigſten und genaneflen Kranfen-Beub- 
achtungen geliefert hat, verliehen werben foll, jährlih 26 Ihlr. 22 Sgr. 6 Pf. 

10) Die Küpper-Stiftung zum Beſten der Studirenden der evangeliſchen Theologie, gegen- 

waͤrtig jährlich 14 Thlr. 26 Ser. 3 Pf. 

Die vorftehend benannten Stiftungen werden nach ben Beftimmmngen ter Stifter Yeresmal 
beionder8 verliehen. Außerdem beftehen aber auch noch verſchiedene andere Stiftungen für die 
allgemeinen Zwecke des Unterftützungö-Fonds, welche einen jährlichen Ertrag von 84 Thlr. 13 
Sgr. 9 Pf. liefern. Diefe Summe fließt tem Fonds zu, aus welchem halbjährlich die Sti- 
penbien und Be engen unter die bürftigen Stubirenden vertheilt werben. “ 

Bonn ben 18. April 1357. 

Königliches Guratorium der rheiniſchen Friedrich Wilhelms-Univerfität. 
Permöge höhern Auftrags, der zeitige Rector: Deiters. 


Si De erbeit83-Polizei, 
(Rr. 1037.) „Diespei kei Crefeld. 
Ans einem verichlofienen Koffer ift auf dem Wege von Frankfurt nah Crefeld ein gol- 


denes, eitca 8 Zoll Tanges, aus herzförmigen, aufeinanderliegenden Ringen bek V 
banb enfivenbet worben. 
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Inmie eine I ‚Berwenbung des Reſtbeſtande⸗ bieſes Krrdisn Vom 13. 

ai 

Mr. 4687. Gef, Bekefjan We dewißigung einer. Binsgarmatie für den durch Ausgabe 
von vier und ein halbprogentigen Prioritäts = Obligationen zu beichaffenden 
— er Anlagefapitals ber Breslau: Pofen-Glogauer Ciſenbahn⸗ Mom 13. 


Ar. 4088, —æ der unterm 4. Mai 1857 erfolgten otuagsceh Usenet Ugenemi: 
j —* — — * gen und FA bed Status ber Deienerrheinifigen Dampf: 
epp »t8- gen: in Düſſeldorf. Vom ai 
Nr. 4689. Gefch, betreffend dab Verbot ber Sahlungsfeiftung mittel auslänbifiher Bant- 
noten umb ähnlicher Werthzeichen. Bom 25. Mai 185 
Das zu Berlin am 19. Juni 1857 ausgegebene 30te Stüd der: Geifunmung —* 


Mr. 4690. Privilegtum wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Shligatione, de 
Groſſener Deichverbhandes im Betrage von 80,000 Thalern. Bom 20, April 1887. 
Kr. 4691. Beleg, Betr die Vereinfachung des Taxverfahrens für Grunpflüde von 
geringerem Werthe in. ven Laudescheilen, in denen bie Mllgemeine Gerichts⸗ 
Ä Ordnung Gültigkeit hat. Vom 4. Mai 1857. 
Mr. 4092. Statut ded Pildnig-Herrnprotfcher Deichverbanded. Mom 13. Mat 1857. 
Br. 4693. Bekanntmachung der unterm 4. Mai 1857 erfolgten Allerhoͤchſten Genehmi⸗ 
gung eines Nachtrages zu dem Statut ber Zersbaugeſellſchaft Vereinigte 
| | MWeftphalia" in Dorimmid. Dom 25. Mai 1857. 
"Mr. 4694. Bekanntmachung, betreffend die mitern 11. Mai 1857 erfolgte Allerhochſe 
Beſtaͤtigung der Statuten der Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft „Bit mit bem Do: 
— mizil zu Eſſen. Vom 25. Mai 1857. 
"N. 4695. Bekanntma ung, betreffend bie — 5 — Beſtaͤtigung des an bie Stelle des 
bisherigen Statuts und des Nachtraged zu bemjeiben tretenden, in dem nota⸗ 
riellen Alte vom 14. März 1857 feftgeftellten renibirten Statuts ber. Meſer⸗ 
—— —————— zu Minden. Dom 30. Mai 1887, 
Mr. 4696. Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beflätigumg des Statuts einer 
_ inter ver Benennung: „Eijenhütten-Aftiengefellichaft Blücher‘, mit dem Do⸗ 
| mizil in Dortmund gebllbeien Aktiengeſellſchaft. Vom 30. Mai 1857. 


Et. 1085.) Die beſetzte Pfarrſtelle der evangel. Gemeinde zu Moers betr. 
Die Wahl des Pfarrvicars Cduard Auguft Heinrich Hartog an der Beyenburg zum 
Pfarrer der evangelifchen pe e Moert, iſt von und landesherrlich beſt worden. 
Goblenz den 15. Juni1 Koͤnigliches Conſiſtorium. 


(Mr. 1046.) Die Ernennung des G W. H. Lohmann zum evangel Synodal Candidaten betr. 

An die Stelle des zum Pfarrer der enangeliichen Gemeinde Luiſendorf erwaͤhlten S 
dal⸗Candidaten Reinhold ik von und der Candidat des evangelifchen igtamteß 
Friedrich Gerhard Wilhelm veinrich Lohmann aus Wefel, zum wangelifägen Synodale Can⸗ 
didaten erna ant worden. 

Coblenz den 16. Juni 1857. Königligeh Genfiforium. 


N N 


nater: 





a? a a Pa u ei. R ve t "ich 


Gs 
N gi u Di chat Me Sorte de bei erägel, (ut: Gemeinbe Reinliügrade beit. 


angel bigaimt v e: sfeib 
la — ei 


ug den 17. ini 1897. | | Keutgliches aonſittottan 


Y. ou er gehlung der m— iin — Heerespflichtize bet!" ’ * J = 
Die nachſtehende Allerhöchfte Kabinets-Orpre: 1* 
- Gag; Gegängung ber 9. 6. 20 und 38 des Meglements über die Verpflegung ber deeken⸗ 
1, Neſrtviſten, —* nnd Landwehrmaͤnner bei Einziehungen reſp. Entla ige vom 
"Ditober 1854 beſtimme Ich, daß Heerespflichtige, welche es verabſaͤnmen, daB regle⸗ 
mtömäßige Meilengeld von ber Ortsbehoͤrde reſpektive dem Stener⸗ Empfänger ie za 
ſen ihres Anſpruchs auf daſſelbe verinftig gehen follen. 






Charlottenburg ben 20. Mär; 185 


EEE | oa Friedrich Bilbeli 
J Gegensz.) Graf von Walderſee. 10. 
. pas. ariegs⸗ Miniſterium. F 


se htermit zur Kenntniß ber Armee gebracht. nt 
Das Kriegs⸗Miniſterium beftimmt und bemerkt babei golgendes · eh 
1) In allen Ordres, durch welche Heerespflichtige — Kekruten, Reſerviſten, tu Folge 
allgemeiner Maafregeln und ——— 13— außerorentlichen Zwecken 
einbeorderte Landwehrleute — zum Dienſt einberufen werden, iſt ein Vermerk des 
Inhalts aufzunehmen: 
„Die zuſtändigen Meilengelder ꝛc. find von ber Ortsbehoͤrde, beziehungsweiſe von dem 
Steue Empfanger zu erheben; wird deren Empfang an biefer Stelle unterlaffen, fo geht 
der Anfpruch darauf verloren; 

BD) Die Meferviften ıc. ind bet ben Rontrolverfammlungen, bie Rekruten unmittelbar nach 
erfolgter Aushebung darüber zu belehren, daß fie ihre Marſch⸗Ko ch von ber 
—— begiehungemweile ie aber: Steuer - Empfänger vor gande zum 

entheile auszahlen zu laſſen ji 

ne 3) Die —— — vom 27. Februar v. $ (Mitänie: - Wochenblatt. Pr 1 
Seite 42), betreffend die Zahlung der Meilengelver an Lanbroehr- Mannfigaften, bleiz: 
neh Borfichenden nur noch ſoweit in Kraft, als ſtch fi che auf die zur Uebung ein- 
' berufenen. Landwehrmaunſchaften bezieht mb alſo die berteffenden Ordres Statt bed 

4: a1: gedachten Vermerks den nachfolgenden: i .. ' 2 
‚yerhäft das zuſtaͤndige Meilengeld im Stabsquartiere · ET} 


| haben. 
erlin den 1 Mai 41857. 


* \ Kriegs⸗ Minifterinm. | 5 J — 
;. u | E (96). GSraf von Walderſee. u BE 


r 


M 10) ‚Die Bnbigung und Miıdyabtung bes Heftes ber verifizieten Danziger Stabt- Obligationen 
1und Schuldanertenntnifie 5 


AUnter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Kabinetßorver vom 24. April 1824 Aber bie 
Funbfäße , nach welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und ver Sorktaumei 
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bie vorläufige Taxe;-welche bei Binfeitbimg' der’ Kokons ſtattg efuwen har aueezahit ich, po 
daß ein jeder Seivenzüchter ven vollen Werth feiner Kokons en 
Im Valle, daß hierbei wie kaum zu erwarten fteht, Beſchwerden über va Verfahren des 
Neußer Seidenbau⸗Vereins vorfommen ſollten hat ſich derſelbe der Entſcheidung durch ein 
Mitglied unſeres Kollegii, den Regierungs⸗ Rath Flliag, von vorneherein unterworfen. 
Kofons, die nicht gehörig getoͤdtet find, werden nicht angenommen, Rach dem 15. Anaun 
findet eine Annahme von Kokons nicht mehr Hakt,. a ge: 
Düffeldorf den 22. Juni 1857. Be u 


had 
(Rr. 1053.) Die Verpflegung ber Truppen betr. I. 8. IV. Mr.’ 3644." De it Be 
Indem wir auf unjere Bekanntmachung vom 28. v. M. (Amtsblatt ar. 30) Be _ 
uehmen, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß Die in unſerm :Berwaltungsbezicke 
ftationirten Truppen für den Monat Juli c. an ertraorbinairem Zufchuffe zur —— ber 
großen Bictualien- Portion 2 Sgr. 4 Pf. und der kleinen Portion 11 Pf. erhalten. 
Düffelvorf ven 29. Zuni 1857. 


(Ar. 1054.) Die Ernennung eines Confuls der Republik —— betr. I. 8. III. Nr. 4516. 

Der Kaufmann Arthur Blank zu Elberfeld tft von dem Präflventen‘ ver Republit 
Uruguay zu deren Gonjul in Rheinland und Weſtphalen ernannt worben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der ır. Blast "a 
biefer Bunftion von ber bieffeitigen Staats: ‚Regierung. anerlannt und zugelaſſen worden iſt/ 

Düſſeldorf den 8. Juni 1857. 


(Nr. 1055.) Die Ergänzung der Handelskammer zu Weſel betr. 1. 8. IE. I, 438. : 
Bei der Handelöfammer zu Weſel trifft Die Reihe des Ausſcheidens bie "Mitgfieber 2. 

Rigaud und F. Schmölder, die. Stellvertreter A. Hoffmann mb L. v. d. Trappen. 
Es find neu⸗ reſp. wiebergemäßlt und beftätigt al⸗ Mitglieder: Ur Bagel.much U: ©. 

Kalle, ald Stellvertreter: U. Soffmann und L. v. d. LTrappen. | 
Düffeldorf den 8, Juni 185 BE EEE 0 


B 
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(Nr. 1056.) Die beftätigten Wahlen für das Königl. Gewerbegericht ; zu Crefeld betr. 1. 8. ni % 4834. 

Nachdem durch den in Ar. 14 unſeres diesjährigen Amtsblattes abgedruckten Allechöchften 
Erlaß vom 9. Februar d. J., die Zahl der aus dem Kreiſe Grefelb zu wählennen Mithliever 
und Stellvertreter des Koͤnigl. Gewerbegerichtes zu Crefeld von je neum auf je dreizehn * 
worden, haben wir die danach erforderlich gewordenen Wahlen angeordnet. Es 
gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden, als Miiglieder: Guſtav Peters, Wilhelm Flunkert, 
Büſchgens und Heinrich Oſtermann; als Stellvertreter: Heinrich Blasberg, —* 
Hermann Meyer, Heinrich Dahmen und Heinrich Weyer. 

- Der Stellvertreter Heinrich Schiffltn Hat feine Stelle niedergelegt und if der au beffen 

Statt zum Stellvertreter gerählie Friedrich Heinrich Betterals ſoicher beſtatigt worden. 

Düffeltorf den M. Sunt 185 ” 


(Rr. 1057.) Den verlornen Gewerbeichein des Levi Herz von Sitborf betr. I. 8. 1; Nr. at in. on 

Der Viehhändler Levi Herz zu Hitdorf Hat den ihm von uns. am 17. :Mevember u. 9. 
zum Handel mit Bieh ꝛe. unter der Ar. 1205 ertheilten Gewerbeſchein anseblich am 18; v. MR. 
auf dem Wege von Köln nah Yühlingen, verloren. ; 


Wir Haben dem Herz einen andern Gewerbeſchein ausfertigen laſſi au foneri wi 





irks auf, der verloxne Gewer t 
wagen ee 
Däflelborf den 17. Juni 185 NEE Le . 


—58 m a eingeführten Beigsoröneten und Schöffen der Stabt Wilfrath betr. 


21179 
ee —2 Wilhelm Steinberg, iſt als Beigeordneter, ſowie der Kaufs 
nenn * A. Bracken und ver Lanbwirth Fried. Jacob Kudikar, alb Schöffen, der Stadt 
en beftätigt worven, un) hat die Amtseinführung ber B eftätigten am 9. Funi k. Statt 
t. uſſeldorf den 17. Zuni 1857.. , 
— — 


e FE 
(Ar 0805 Die Beflätigte Wahl bes 2. Beigeordneten der Stabt Goch betr. L Sl. Hr. 17a - 
u Wahl des Rudolph von Monſchaw als zweiter “Beigeorbueter der Stadt Goch 
hat für eine Gjährige Amtsdauer die Befldtigung erhalten, und m bie Amts⸗Einführung des 
IK. von Monſchaw —— an 3. Juni c. erfolgt. 
1 igfelsarf: den 180 Inni 





I857. u. 


Nr. 1060.) Die Niederlegung einer Unter- Agentur zur Beförberung- von Auswanderern und besfellige 
‚„.. „ Gautions-Tosgabe betr. LS 111. Nr. 1673. 
Dr Lamsfnf zu Rermfiheib at bie ihm übertragene Unter-Agentur bed Haupt: 
eher aun Eaefkt zu —**— fire die Kaufleute Baring Brothers and Comp.. reſp. 
fir die Mheber und Schiffmäfler Philipp, Shaw aud Lowiher in London zur Vermitte⸗ 
lung der Beförderung von Preußifchen Auswanderern über London’ nach New⸗Moörk unter dem 
25. Dai d. ———— die Losgabe der für dieſe Agenturgefchäfte hinterlegten Saution. 
we: ert J 

Wir bringen ſolches auf Grund des 8. 14 des Reglements vom 6. September 1858 
Amtsbl. pra A Gtũck 10): betreffend die Geſchaͤftsführung der zur Beförderung von Aus⸗ 
panderern concefftonirten Perfonen, mit dem Bemerken hierdurch zur Sffentlichen Keuntniß, daß 
waige Anſpruͤche an bie Caution des ıc. Lamsfuß binnen einer pratluſiviſchen Friſt 
von 12 Monaten bei und angebracht werben möüflen, | 
Dürfeliorf Sunt 1887. 


Br u) Die. abelkumg einer Fach per. 1 bie —A— eines auf der Duͤſſeldorſ⸗Ihlicher Staats⸗ 
nn aumfrevels betr 1. 8, 

he "per Mat Wird eu, ven 3 ‚au c. find son, ben in biefem Fruhjahre zwiſchen 
Rr. 1,55 um Fa 1,70 ‘ber Däffelborf-Jülicher Staatsftrage im Baubezirke Neuß neu A | 
flanzten Aepfelbaumen 28 Stüd boowilliger Weiſe derartis zerſtoͤrt worden, daß eine Neu⸗ 
— vorgenonunen werden 

.ı Ben Ihäter jenes Frevels iſt bisher noch „mit ermittelt worben und fegen wir deshalb 
7 MBntbedung deſſelbea eine Prämie. von 20 Mihlr., welche demjenigen hierdurch zuge⸗ 
— durch deſſen Angaben Bi. gericaliche Beftrafung bes Geesiert migli gemagt 
, . Diielborf pen 12. Susi 185 


RL, Sr Den: verlorenen Gewerbeſchein bes Friedt dehfad ven von Raußenberg betr. II. 8. III. Nr. 4902. 
zum DES aum Friedrich Höhfeld gun Maugenberg bei aeg het den ihm am 
v. J. von und erteilten: Gewerbeſchein zum Hähbel mit Vieh, getrocknetem 
ee, en he, Hüljenfrüchten und Sämereien ıc. auf dem Wege er Lennep vi⸗ —ã— 
Wir Haben dem Aohfeld einen andern Gewetbefchein " außfertigen Taken an N 
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ber verlorene ungültige: Gewerbeſchein, wenn er gefunden werben ſeue an hu enge Drit- 
behörde abzugeben. 
Düſſeidorf ven 16. Juni 1857. ‘ 


(Nr. 1063.) . Die Agentur des Th. Robert Wentged zu Amern St. Anton Betr. 1. 8. 1 Nr. —2 
Der TH. Robert Wentges zu Amern St. Anton ift ald Agent ber oluiſchen Lebens⸗ 





Verſicherungs⸗Anſtalt, Concordia“ j Köln eoncejftontet worden. 
Düffeldorf den 17. Juni 185 


(Nr. 1064.) Die Agentur des R. * au Rempen betr. 1. 8. u. Nr. 1 7 

Der Nikolaus Wolff zu Kempen iſt als Agent ver Khlnifchen Lebens: Derfijerunge 
Anftalt „Goncordia" zu Köln co: zeeffonirt worden. 

Däffelborf ben 17. Juni 185 


(Nr. 1065. Die Heiederlegung der Agentur des R. Wolff zu Kempen betr. 1. S. UL. Mr. 1748. BL 
Der Nikolaus Wolff zu Kempen hat die Agentur. ber Lebend-Verſicherungs⸗Auſtolt zu 
Leipzig nirdergelegt. 
Düffeldorf ven 17. Zuni 1857. 


(Nr. 1066.) Die Niederlegung der Haupt-Agentur bes N. Ferlinge zu Kempen betr. 1.8, I 58* 
Der Anton Ferlings zu Kempen hat bie Hauptagentur ber Kötniipen Lebens⸗ 
rungs⸗Anſtalt „Goncordia” zu Köln niedergelegt. 
Düffeldorf” ven 17. Suni 1857, 


(Rr. 1067.) Erloſchenes Erfindung: Datent betr. 
Das dem Kaufmarn und Fabrifanten Julius Gonf entius zu Masdeburg u dam 
26. Auguft 1856 ertheilte Putent: 
auf eine Mafchine zum Spalten und Schneiden verfhiebentr Srbſachen, 
iſt erloſchen. Dufſelbof den 21. Juni 1857. 














Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 1068.) Dir Abweſenheits⸗ Ge attrung des oh. pur Wolf aus Glehn betr. 
Durch Urtheil vom 2. d. Hat das Königl. Landgericht zu Düffelvorf verorbnet, daß 
über die Abweſeuheit des Schu Sen Wolf aus Glehn ein Zeugenverhör abgehalten wer: 
ven fol. Köln den 17. Jun: 1 Der General⸗Prokurator: icoloviund. 


(Nr. 1069.) Den ernannten Privat⸗-Markſcheider Louis Achepohl zu Eſſen betr. Ä ” = 
Der Markſcheider Aspirant Herr Louis Achepohl tft durch Beſtallung vom 30; Mit 
d. J. zum Privat-Marfiheider in dem Bezirke des Königl. Eſſen⸗Werdenſchen Bergamis, mit 
Ynipeifkng jeined Wohuſitzes in Efjen ernannt worden, was nah Worſchrift bes Allgemeinen 
Markſcheider⸗Reglements vom 25. Febrnar 1856 hierdurch zur re Kenniniß 
wird. Dortmund den 15. Juni 1857, Könige, Weſwhaliſches Paar rag 


(Mr. 10710 Den von Mettmann nad Suchen verjeßten Gerichtsvollzieher Keſſels betr. 

Dem von Mettmann verjegten Gerichtsvollzieher Keſſels ift buch Rgthakammerx⸗Be⸗ 
fchluß vom heutigen Tage Jüchen zum Wohnfitz angewieſen worden, waß ich hlerdurch Bu 
öffentlichen Kenninig bringe, 

. Däfjelborf den 15, Suni 1857. — Der PhersfProkurator;;. v. Nmmoy... 


A: 1074.) Die 1te Perjonenpoft Wwiſchen Sennep und Schwelm beit. 
72 Bon Bd. M. ab —** die —* ver J. Berfonenpofk von Lennep nach Sol 
st aus Fenncp 11 Uhr 30 Min. 2 | 
Wäffelborf ben 17. Imi 1857. Der Der ObereBofßl-Direitor: Friederich. 


(Ri. 1072.) Die te Perfonenpoft zwiſchen Bol Bohwinkel und Walb und Wald betr. 
Porı 20. d. M. ab wird die II. Perfonenpoft von Wald nad Bohwinfel um 12 Uhr 
5 Din. Nachmittags — werden. 
Oaſfelvorf ben 18. Juni 1857. Der Ober⸗Poſt⸗ireltor: Friederich. 


(Rr.- 1073.) Die Ste PBerfonenpoft zwifchen Srtngn und Vohwinkel be 
Bom 15. d. ab erfolgt bie ang der II. Perfonenpoft. von Solingen nad 
Vohwinkel taͤglich aus Solingen 12 Uhr M 
1 Däffelborf den 17. Juni 1857. . — Ober⸗Poſt⸗ Direktor: Frie der i ch. 


(Re: vor), oe Gerfonenpoften zwiſchen Holten und Sterkrade b 
d. M. ab wird die Perſonenpoſt von —8 mad Sterkrabe um 7° früh aus 
Golten ce t werben. | 


Duſſeldorf ben 15. Juni 1857. Der Ober-Pofl-Direftor: Srieberig.- 


(Nr 1076.) Die Perſonerpoſt von Gleve fiber Geldern bis zum Bahnhofe in Crefeld betr. 
Bom 20. Juni c. ab wirb bie Perfonenpoft von Cleve über Gelvern nach. Grefelb Bis 
zum ofe in Crefeld ausgedehnt. 
he Die Benugung ver Poft bis zum Bahnhofe wir daſſelbe Perſonengelb entrichtet, 
welches von den Weifenden für bie —* bis zum Poft-Amte in Grefeld zu zahlen iſt. 
Düffelöorf den 15. Juni 1857. Der Ober-Pof-Direftor: Friederich. 


RE 076.) —X Gerichteferien während der Grnbtezeit im ganzen Bezirk des Appellationsgerichts zu 


... Die Gerißptäferien währen ver Erndtezeit find bei dem unterzeichneten Appellationsge⸗ 
Me und bet jämmtlichen Gerichten des Departemens anf den Seitraum vom 21. Juli bi8 
September dieſes Jahres beftimmt. 
—— derſelben ruht der Beterieb aller nicht ſchleunigen Sachen. 
Parteien und Rechtsanwalte haben ſich währenn ver Ferien in vergleichen Sachen 
aller Anträge und Geſuche bei den Gerichten zu enthalten umd diefe auf Diejenigen Angelegen⸗ 
—* beſchraͤnken, welche einer ——* bedürfen, ſolche auch als „Ferienſachen“ zu 
| . Hamm ven 18. Junt 1 Königl. Appellationsgeridt. 


1 4017.) Den ald Markſcheider für ir den Bergamtäbegist Siegen ernannten Alb. Ginsberg zu Gre⸗ 
venbrüd betr. 


‚an Ya G@emäpheit der Beftinnnung im $. 9. des allgemeinen Markichetver-Reglementd vom 
n ebraar 1856 wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Aubert Gins⸗ 
Berg unter dem 12. Mai c. auf Grund der beſtandenen Prüfung einſtweilen, jedoch ohne Zu⸗ 
weifung.eine® Bejonberen Geſchaͤftskreiſes, daher umter Anwendung der Vorſchrift im $. 4 des 
vorgedachten Reglements zum Marficheider für den Bergamtäbezirf Siegen ernannt worben tft 
and .vorabi feinen Wohnſitz in Grevenbrüũck, im Revier Amberg genommen hat. . 

ı  Bom den 13. Juni 1857. Roͤnigl. Preuß. Rheiniſches Ober⸗Bergamt. 
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Oh. 1078.) Die zu beſetzende erledigte Phyſikatftelle des Kreiſes Adenau ı RB. Se betr. - 
je kurzlich "erfolgten Tod bes. Königlichen Kreisphyftlus Sonitͤtsrath Mes Wei 
if das far des Kreiſes Adenau erledigt worden, ° 
Außer dem Staatögehalt von 200 Rthlr. wird ber Machfolger zugleich als. Deffeiftsanı 
der. Bürgermeifterei Adenan ein Gehalt von 100 Rthlr. au der Gommunalfafje beziehen. Qua⸗ 
lißtzirte Bewerber, wollen ſich bei und unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe melden. 
Coblenz den 14. Juni 1857. Konlgliche Regierung, Abth. des Innerz. 


(Rr. 1079.) a Serwaltung der. Geſchwornen Meviere I. bis VII im Eſſen Werdenſchen Dorgamtsbe⸗ 


a der neuen Revier-Eintheilung find: 

1) dem Bergmeifter Haſardt zu Eſſen die Gejchwornen-Meviere vi. und VIL; 

2) dem Bergmeifter Elbers zu Eſſen vie Gejchworen- Reviere I. IM. IV. V. 
I) dem Berggefchwornen Jung zu Efien, welcher mit der Amts-Vertretung Ab Berg⸗ 
—— Anmelnage omiſſariſch beauftragt worden # bie Geſchwornen⸗eeen l. 

uͤberwieſen worden. 

Eſſen deu 13. Juni 1857. = 
Königl. Preuß. Eſſen⸗Werdenſches Bergamt: Boelling. 


(Rr. 1080.) on Verorduung 
in Hemreff der Ferien⸗ Sitzungen des Koͤnigl. Landgerichts zu Elberfeld für 1857, ; 
Die Sitzungen ber Ferienkammer des Königl. Landgerichts zu Elberfeld werben: für das 
laufende Jahr am erfien Auguft eröffnet und demnächft an folgenden Tagen gehalten werden: 

1) im Auguſt am 7., 8., 10., 11., 21., 22., 24. und 25., 

2) im September am 4, 5., 7, 8,, 18,, 19,, 21. und 22. 

Diefe Sigungen werben jedesmal um 10 Ußr Acginnen und bienen nur Ban m 1. 
funnmgrijche und dringende Givilfachen zur enticheiven. 

Die Sigungen vom 8. und 22, Auguft, fowie vom 5. und 19. September ſinte 3 
beſonders beſtimmt, um über Einſprüche in Subhaſtationsſachen zu erkennen, und „ipexben | z 
Herren Fricdensrichter folche Einſprüche in dieſe Sitzungen verweiſen. 

Die Refere-Sitzungen werten, wie gewöhnlich. jeden Freitag um 11 Uhr, — nur 

attfinden, wenn Abends vorher eine Anmeldung geichehen if. 

Auf die Sigungen wegen. Straffagen bat dieſe Verordnung keinen Einfluß. 

CElberfeld den 13. Juni 185 Der Landgerichts⸗Praͤſident: Beittöph, J 


(Nr. 1081.) Die Revierbeumten⸗ Beieift- Wahrnehmung im abgetheilten Theile ded Bergreviers & Qur⸗ 
haft Mülbeim : Yroidy) betr. 


.. Der Berg-eferendarius Morsbach zu Eſſen iſt mit Wahrnehmung. der. Mevierheamten⸗ 
Geſchaͤfte ia dem,von dem Revier I. abgezweigten Theile ver. Herrſchaft Mälbeim Pıih) 
conmiſſariſch beanftragt worden. al KH Du ; 
Der Berg: Referendarius Morsbach wird feinen MWohnfis in Eſſen beibehalten... j F 
Eſſen ven 5. Juni 1857. 
Rönigl. Preuf. Eſſen⸗Werdenſches Berganit:; Boellingn.. 
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—8— Den in der Sahanfubren von der Salint ynacem au ben Baar demen 


Die * Saline Königbum:  - 
D aan zu en fir den drenahrigen Zeitraum vom f. Boveibe iss 





2; ya ber 2 Baftore zu 33 wveetchrnen Sera som 1. Dan 1858 
8" Ende Dezember IBHO fr 
fol w Eutzeprife gegeben werben. " 
Du feier, Bedingungen find: 
bei dem ———— zu aibeifelb; 
ae Unter zu Konigoborn; 


J zu Hagen, Er J 41* 
zur Günfiäht niedergelegt J 
Die Pr zur uebernahme des einen ober des andern Timepets find berg 
SPD, Merken mit der äußern Bezeichnung: 
: Suhmiſſion in Betreff des Salz-Transports von Konigeborn nach Barmen. 
(ober nach Lennep)“ 
bis Di iu 2. Juli t., Wormitzags 11 Chr, an. mid einzuſenden, wo fie in Gegenwart ber 
lenenen Intereſſenten werben erbrochen werten. Später eingehende Submiſſionen 
* Nachgebote Bleiben unberhäfiätigt, 


Köln dem. 16, Juni 1 
* — Vrovinziul-Steuer⸗ Direltor. 
J "Für denfelben: Freusberg. 


Kr; 4083... Die Erndte⸗ Ferien pro 1857: im Kreisgerichtsbezirke — betr. 

tu Nach ver Berien-Orbnung hauepn die Ernbte:ferien vom 21. Zuft bis zum. 1. Sepreniber. 
rend biefer Zeit ruht der Betrieb aller „nicht fHleunigen Sachen“... . 
Die Parteien und Rechtammalte veranlajjen wir deshalb, fih in ſolchen Sachen aller 

Pr und Gefuche zu enthalten; ; geſetzlich⸗ ſchleunige Geſuche aber ats ſolche zu begründen 
a TE zu bezeichnen. 
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ven 10. ent 1857, 1. önigl. Krelsgericht: v. Haufen. ” 
are :Die ana rtanbeng: im Rheine bei Hönnepel einer männlichen Leiche betr. - 
sul 30..Mai:.d.: Zrsonnde im Rheine, am fogenannten „tothen Häuschen*, Gemeinde 


——— bie Beide eins ‚Unbefannten gelandet, welche etwa acht Sage im Waſſer gelegen 


POTAR Dadem: 9 nachſtehend eine Beſchreibung derſelben mit:heile, erſuche ich Jeden, der aber 
Renditat —— Leiche Aufſchlag zu geben 1 vermag, bhoichen mir oder der ndchfien Volizes· 

gu: ertheilen. tgn ement 
Die deiche iſt eine männliche; Alter circa 5) Jahre; Haare dunlelblond, dinn. dm Vor⸗ 
wi Zahl und tragend zum Borberfopf Hin geſtrichen; Stitne Hoch; Ang: enbramm ‚blond; 
rzbraun, noch klar; Naſe nid; Mund, vide Lippen; Zähne —— gelblich; 
jart eo id, aber wenig (Badendatt), worin ſich einige weiße Haare blicken laſſen; Kun rund; 
R rund Geſichts farbe gejund, in Bolge ped Maffers- — ; Statur Hein, geſetzt; Größe 
‚Buß, Ben Kennzeichen: an der Heinen Sehe, : rechten Fußes ein Hühnerange, 
En einen — das ‚mit Salbe geſchmiert —2 und mittelſt emea 

Jens _feitgebunben ift. 


4—00 


Ar. 1078.) Die zu beſetzende erledigte Phyſikatſtelle Des Kreifes Adenan RB; Gobleng) hetr ;;; 
Durch ben kr erfolgten Tod bes. Königlichen Kuiaphofttus Soniotsrach (hd Der 
if dad Phyfifat des Kreifes Adenau erledigt worbem - - rn) Sin lin 
Außer dem Staatögehalt nun 200 Mihle. wird ber. Rachfolger Adleig sie; OftAltsarzt 
ber. Bürgermeiſterei Adenau ein Gehalt von 100 Rthlr. auf der Communalkaſſe beziehen. Qua⸗ 
Liftzirte Bewerber wollen ſich bei uns unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe melden. n 





Coblenz ven 14. IJuni 1857. i . Königliche, Regierung, ih. d ner 
(Rr. 1979.) Die ie Bermältung der: Gefänornen- Reviere I. bis VOII im —— —* 
zirke betr 


BE Nach der neuen Revier⸗Cintheilung find: 
= ) dem’ Bergmeifter Ha ardt zu Eſſen die Gejhwormen Reviere vi. und VIL; 

8 dem Bergmeiſter Elbers zu Eſſen vie Geſchworen-Reviere II. I. IV. V. un 
dem Berggeſchwornen Jung zu Effen, welcher mit ber Amtö-MBertretung DE Be: 
— Amelunge ommiſſariſch beauftragt worden R, bie e eiiwornensöbepiee l. 

überwiefen worden. nn 

@flen deu 13. Inni 1857, 

Königl. Preuß. Eſſen⸗Werdenſches Bergamt: Beet. 


(Rt. -1080.). VBerorbunng “ 
in Betreff ber Zerien. Sigungen des Königl. Landgerichts zu Elberfelb für 1BST. ; 
Die Situngen ber Ferienkammer des Königl. Lanvgerichts zu Elberfeln werben: für das 
laufende Jahr am erſten Auguſt eröffnet und vemnächft an folgenden Tagen gehalten werden:. 

1) im Auguft am 7., 8., 10., 11., 21., 22., 24. und 25., 

2) im September am 4,, 5., 7., 8 18,, 19. 21. und 22, 

Diefe Sigungen werben jedesmal um 10 Uhr Seginnen und dienen nur bazır, "im Aber 
finnmarijche und dringende Givilfachen zu enticheiven. 

Die Situngen vom 8. und 22. Auguft, fowie vom 5. und 19. September 9% ‚zugleid 
beſonders beftimmt, um über Cinſprüche in Subhaftationsfachen zu erkennen, wab werben‘ hie 
Herren Friedensrichter ſolche Einſprüche in dieſe Sitzungen verweiſen. 

Die Refere-Sitzungen werben, wie gemöhnlich, jeden Freitag um 11 Uhr, — nur 
dann flattfinden, wenn Libends vorher eine Anmeldung geſchehen iſt. 

Auf die Sitzungen wegen. Sypeffaqhen hat dieſe Verordnung keinen Einfluß. 

CElberfeld ven 13. Suni 1 Der Landgerichts⸗Praͤſident: —õE 


(Nr. 1081) Die Revierbeumten- Geiste Wahrnehmung im abgetheiften Theile des Bergreviers & gegr 
haft Mülbeim : Firoidy) betr. 


Der Berg⸗Referendarius Morsbach zu Eſſen iſt mit Wahrnehmung ber. Mevierdeamten⸗ 
Geſchaͤfte is dem/von dem Revier J. abgezweigten Theile der Herrſchaft Muͤlheim Ph) 











commiſſariſch beauftragt worden. 2 Tail F 
Der Berg⸗Referendarius Morsbach wird feinen Wohufig in Eſſen beibehalten, —R 
Eſſen ven 5. Juni 1857, LE unter 


Rönigl. Preuß. Eſſen⸗Werdenſches Bergamit Boellise Iu.. 
N 





408: 


N VPerbing ber Ealjenfabren. von der Sali Ponisthem. vo den — demen 
ut: Die Sahzaufuhe ppm: der Salin⸗ Königäborn : r 
D ad} ver Baftorei zu Barmen fir den deeijägrigen Zeitraum vom T. Renee ıso7 
bis it Ende DE Oltober 1860, . 
.2) nach det Faltoret zu Seuncp für dm weeahrnen hetam vom 1. Yanıar 1858 
>. 8 Ende Dezember 1BRO, \ 
U ie: Ontreprife gegeben. werben. 
Dir seöfallfigen Bedingungen: finb: : 
bei dein ———— zu gibetfelb; 
Unterzu on; u J 
au Hagen, De 
r Gift niedergelegt." : Be oe 
Die Erbietungen zur Uesernahme bed einen ober bed andern Transports find dafehelt 
d porbofrei. mit der äußern Bezeichnung: 
.„Submiffion in Betreff des Salz-Tranaporis dom KönigFborn nach Barmen 
nr (oder nach Lennep)“ 
3 > hu 27. 7. Zul c., Votmitiags 11 Uhr, an. mich einzufenden, wo fie in Gegenwart ber 
nterejjenten werben erbrochen werten. Später eingehenbe Submifltonen 
er ER Fir bleiben unberkdfiigtigt. 
Köln dem. ‚16. Sa, 1857. - 
ini . Der Beoslal-Gteae-Dieki. 
Bu 5 . "Für denfelben : Freusberg. 


5; Oſ3.. Die Erndte⸗Ferien pro 1857. im Kreisgerichtsbezirke Weſel betr. u 
1 Rah des Ferien · Ordnung dauern die Ernbtesfgerien vom. 21. Zult bis zum. 1. Seprember. 
ährend biefer Zeit ruht ver Betrieb aller ‚micht ſchleunigen Sachen”. 

Die Parteien und Rechtauwalte veranlajfen wir deshalb, fi in ſolchen Sachen aller 
üteäge' und Gefuche zu enthalten; geſetzlich⸗ſchleunige Geſuche aber ats ſolche zu betründen 

dale erien, Sag en zu bereichnen * 

Pre den 10. Juni 1857. EKonigl. Krelsgericht: v. Hanf en. 


kr: 4084) ° Die Anfambung: im Rheine heine Bei Hörmepel einer männlichen Leiche betr. - 
ie 30. Mal d. Frtonsde im Rheine, am fogenannten „rothen Häuschen“, Gemeinde 
*. die Reihe eines Unbefannten gelandet, welde etwa act Tage im Waſſer gelegen 


mochte. 
er Auen ich nachſehend eine Beſchreibung derſelben mitheile, erſuche ich Jeden, der aber 
ide Renditat een Reiche Aufſchlu zu geben vermag, ſolchen mir ober ber naͤchſten Polizei 
zu erti Stonalement 
- Die. A ry eine männliche; Alter circa 5 Jahre; Haare dunlelblond, dann. am Vor⸗ 
rkopf kahl und tragend zum Voſ derkopf hin geſtrichen; Stirne Hoch; Augenbraunen blond; 
agen braun, noch klar; Nafe dick; Mund, vide Lippen; Zahne olgabug gelblich; 
art b aber wenig: (Backenbart), werin ſich einige weiße Haare blicken laſſen; Kiun rund; 
efiht wumd Gefichts farbe gefund, in Folge ped Waſſers blaß; Statur Hein, gefeßt; 3 Größe 
af Bruder Kennzeichen: an der Heinen Zehe,: vechten Fußes · ein GHühnerange, 
mikjeinen, Haben: Bäppshen, das nit Salbe gejehmiert war, Being: uud :mittelt aise® 
chens_feitgebumden iſt. 








— 


ie 


VDie einzigen Kleidungsſtücke, welche fi an ver Leiche fanden, waren ein Paar. ſchwarze 
lederne Pantoffeln, welche an ven Abfägen mit Stiften verfehen und nen befohlt finb. 

Cleve den 4. Juni 1857. Ä Der Ober⸗Prokurator: Buß. 
(Rr. 1085.) Den im Rhein zu Bislicher⸗Inſel ertrunfenen Theod Nagel von Beek betr. 

Am 8. Juni d. 3., Abends gegen 7 Uhr, ertranf im Rheine zu Bislicher⸗Inſel der zu 
Beet wohnhafte Fuhrmann und Arbeiter Theodor Nageld; alt 40 Jahre; groß 5 Sup 7 
Zoll; Haare dunkelbraun; Zähne volljtändig, Bart.rafirt; Geſicht laͤnglich; Statur geicht. 

Derjelbe war befleivet: mit einem leinenen Hemde, gezeichnet T. N., ſchwarz⸗ engliſch⸗ 
lederner Unterhoie, “lau gedruckter Unterjade, braun Fattunenem Kaldtuche, einer Kragen, an 

den Knieen geflictten Hofe und Stiefeln. " 

Ich erfuche Jeden, ver über bie Landung ver Keiche Ausfimft geben kann, mir ober ber 
naͤchſten Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 

Gleve ven 12. Iımi 1857. Der Ober: Brofurator: Bub. 


(Nr. 1086.) Den vermißten Herm. Langhoff von Dinslaken beir. an 
Seit dem 3. —* wird ber Sattlergeſelle Hermann Langhoff aus Dinblaken 
deſſen Signalement ich beifüge, vermist. Da vermuthet wird, daß derſelbe veringlüdt ſei, 
jo erſuche ich alle Polizeibehoͤrden, mir Mittheihuing zu machen, wern entweder feine Leiche 
aufgefunden, oter über fein Verbleiben etwas bekannt werden möchte. oo 
Weſel ven 7. Juni 1857. Der Staats⸗Aunwalt. 


Sigunalement 
Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne niebrig; Augenbraunen 
braun; Uugen grau; Naſe flumpf; Mund did; Kinn flach; Geficht rund; Statur Tlein, gefeßt. 
Beſondere Kennzeichen : Feine. Bekleidet war verjelbe mit einer ſchwarz halbwollenen 
Jade mit gelhen Fäden burchwirkt, einer punfelbraunen halbwollenen mit einreihigen Wiguren 
verſehenen Weſte, einer baumwollenen Elein karrirten Wefte, einem leinenen Hembe, gezeichnet 
u. L., wollenen Strümpfen und ledernen Pantoffeln. | 


(Ar. 1087.) Die Herkunftdermittelung eines zu Gindhoven verhafteten Taubflummen angeblidy, Joham 
Lormann an ber preußiſch-niederlaͤnt iſcheu Grenze gebürtig betr. lern 
Zufolge einer Mittheilung der Staatöbehörde an dem Arrondiſſementsgerichte zu Cinb⸗ 
Hoven vom 8. d. M. ift tafelbit am 1. November a. p. wegen Landftreicherei und Beitele 
ein junger Mann verhaftet worben, über deſſen Perfönlichkeit bisher nichts Hat ermittelt werben 
konnen. Derſelbe ift, oder ftellt fich taubftumm. Schriftlich Hat tr erklärt, er heiße: Johann 
2ormann, fei 15 Jahre alt, katholiſch, in Preußen, nahe am ver Nieberlänbifhen "Ber 
wohnhaft. Sein Bater jet Pächter, halte einen Knecht und eine Magd und wohne Wolter age 
‚andern Häufern entfernt; feine Mutter fei tobt, außer einem Bruder, Namens Wiltekm, : 
er Teine Geſchwiſter; einige Monate vor feiner Verhaftung babe er, weil fein Vater —* 
behandelt, feine Heimath verlaſſen. Er ſchreibt deutſch und hollaͤndiſch, erſteres jedoch heſſer 
Sein Aeußeres wird folgendermaßen beſchrieben: Größe 1,485 Meter ; Alter. 18 bis % 
Jahre; Stimm und Geſicht rund; Nafe etwas aroß; Mund groß; Kinn runb ; Angen bBlan; 
Haare und Angenbraunen lichtbraun; Bart nicht vorhanden. Beſondete Kennzekchen: eine 
Heine Narbe am rechten Mundwinkel. Bekleidet war derſelbe mit blauem Kittel Frack von 
grümlichem Tuche, Hoſen von Bombaftn, Hohen groben Schuhen. einer ſchwarzen ihre 
und einem ſchwarz⸗ und rothen Shawl. In feinem Beſitz fand man 3° Fünfgeofchenfädk'un 
. enge Wieberländijpe Münzen, eine engliſche Taſchenuhr von Stiber, gegeiihiet: 97; 0RO4 ai 
, a NTITDN 







U HINT: 'r. 
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ambefl RS letot v 

* were In 6 —* ee De un —5 et, AH m 

a Äh man, ze 5 8* m gt sa, ER wicher fich eine 
⸗ Platte mit dem Zeichen A. xt {oben 8. 


dieſen und vr et, —— 
— — —— Otto Bedker in Be 
tehun landen ’ ’ 
’ h Y ee einen ‚Seven, das, was ihm über die Perfon bes beſchriebenen Individ uums 
IR oder; wein ie, mirt ober der nädften Polizeibehörbe ungefäumt gefälligft mit- 
1857. Der Ober-Brofurator : Buß. 


(fr. hei, Die An Oeermunbung bes Simon Beder zu Nettesheim betr. 
Smterbiktiondfache gegen ven Simon Beder, Aderwirth auf dem Frohnhofe zu 
—* wohnend, bad Siefge eönigl, Landgericht durch Urtheil vom 27. Mai c. dem⸗ 


a tn u aalon eines Schwagers hed Adererd Johann Adam Knauf am Rott zu Wahl 
Hulchrath Ai einigen Verivalter ernannt, um für bie Perfon unb das 
en ni ee t 


e zu fragen. 
Die Herren — meines YUmtöbezirk8 erſuche ich der Vorſchrift des Art. 501 bed 
—— nachzulommen. 
Daſſeldorf den 9. uni 1887. Der Ober-Profarator : v. Ammon. 


a De, ie nbeine bei Uerdingen ertruntenen Set. Berrenbroich bei 
unten En aen Ranaliiee Gerhard Berreubroich ift am 31. Mat vn "3. zu Uerbingen im 


Serge erfuhe ſammtliche Polizeibehorden, in deren Bezirk die Leiche landet, mir ober dem 


te Bi, Anzeige davon & maden. 
er Die Profnrater : v. Ammon. 





" aleme 
: "Alter 16 Jade; Gelke 4 Pe g gů Haare Feten; Stirn rund; Augenbrannen 
mu; geh * Rafe mittelmäßig; Graz vesgfeichen, Rinn rund: Geflht oral; Sta- 


Sigerbeits- Polizei. 
154090.) Diehſtahl zu Diff 
ar bee Nacht vom 27. ar den 8. Mat c. find von ‚einer hierſelbſt auf der Grünſtraße 
Mleiche folgende Gegenſtaͤnde g eſtohlen Bu &® 3 Jeineus Betttücher gez. 1... S.12; 
großes Tiſchtuch von —28 Gebild gez. 3) 4 feine leinene —— 
wovon 3 breit und ſchmal gefalten war gez.P. Ki 85 4 feine leinene Frauenhemden, 2 
Fe 12 und 2 ae. I. B.6; 5) zwei feinleinene Zajchentücher ge. I. B.12; 6) 1 - 
un geftridte Strümpfe gez. L.24; 7) ein leinened Frauenhemd. gez. 
— weiß feinleinenes Taſchentuch gez. L..; 9 ein weiß feinleinenes Taſchentuch 
Ko 10) eine weiß Teinene feine Serviette gg 1 . 8.12 
Derjen Be, ber über ven Thäter oder Verbleib ber Gegenhänbe nähere Ausfunft zu geben 
——— et dies mir ober der naͤchſten Poltzeibehörbe anzuzeigen: 
18. ini 1857, Der Ober-Profurator. v. Ammon. 


mM. 


hen. 27 Mir heybe "don „ein ri 7 er Bl 
anderen —E gi es —— 96 he tu A HN ‚sc Fun N 
eine Serviette von gemöhnlicher Länge gez, J. W.; 3) zmei Teinene ai j — OHrk Ines 9 1 
nähere — 


Ar. wen 2 bſtahl zu — 
Nacht vom 2 





Derjenige, der üher ven Thaler ober Vubleu ver Gegenftände 
vermag, wird erfucht, dies mir Be der nachſten⸗ Re anzuzeigen, 
Ober⸗ Prolutator· 






Düffelvorf den 18. Juni 185 


Mr. 1092.) Debftahl zu Saueröfort bei Mors. , 
Am 17. oder 18. Juni d. J. find zu Laneröfort,: Gemeinde Capellen —— —VF — 
Kieldungsftüde geftohlen worben: 1)- ein Livre⸗ Rot von dımtelbramnem ‚Sud mit bianfen 
Knöpfen. In einer Tafche beffelben ‚befanden ſich ein Paar weiße hirſchlederne Handſchuhe; 
2) ein Rod von bunfelgrüänem Tuche, vorn geflict, am untern Theil ber Aermel mit je zwei 
Kuöpfen beſetz; 3) ein Mod von vumfelbrammem Tuche, mit hörnernen Knöpfen beſetzt, von 

benen zwei größer und von anderem Mufter als die übrigen find. 
Ic erfuche Jeden, ber Über ben Derbleib ver gefichlenen Möde oder ben Dieh Hulfanft 
geben kann, mir ober der — Polizei⸗ Behoͤrde ſofort Anpeige & ee m 
Da © ieator : — —* 





Cleve, ten 22. Juni 185 


(Pe. 1093.) Diebſtahl zu Damm. ' 

In ter Naht vom 16. auf den 17. Juni. c. fine aus der. Sqhu er Due wittelſ 
Einbruchs; ein Doschen mit etwa 100. Stahlfedern und eine: Mappemite Notenheft, einige 
Zeiczeyonle phun einige Girätergeiämungen und En entwendet Austen 

ch erjuche Seven, der ven Verbleib ber Saı ober ben Thater ereleꝛ 
kann, mir oder der ngghten galteibehöste Anzeige zu machen. nf 

Wefel ven 20. Juni 4 Der Staats An TE" 


(Nr. 1094.) Diebftatl zu Drevenad. B ra 
In der Nacht vom 29. auf ven 30. Pat c. ind mittelft Enibruchs aug aut ber ken 
wohnung zu Drevenad ungefähr 2 Sad Kartoffeln, eig Brod, einige Pfund Vutter 
ze * —— morben. ® slab, big Sad Pr 
erſuche Jeden, ver über ven Berl en oder den Bien, Ks 
fan, mir ober der nat ten agelneibehörde —* machen. Ha, . 
Weſel, ven 19. Juni 1 Der Staats-Anwalt. 
Rr. 1095) Diebſtahl zu Fe Bu 777 
In der Nacht vom 17. auf den 18. Juni c. find aus einer Wohn 
ren mit ſilber⸗ 














mittelft Einbruchs foigende Gegeuftänte: ein alter Talar, eine Friftalfene 
nem Geftelle, zehu Stüd nene Servietten, noch ungenäht, von Gebild, 12 meue- Haudtacher · va 
Sebild, ebenfalls noch ungenäht und 5 nene Weittädher von breiter, Linken, von melden 
3 Stüe noch ungenäht waren -- entwendet worben. 
Ich erfuche Jeden, der über den Verbleib biefer Sachen ober ber Später auerart geben 
kann, mir ober ber nähen, galieibehörte Anzeige m machen. 
Weſel den 20. Juni Der -Stäi #8 
II oe 
(Nr. 1096) Diebftahl zu Glberield. K 
Am 8. d. M. ift an der Sslänberbrüde bahier, ein. Kanne, 
Tuchrock, und eine neue ſchwarze B::rfingoje mit einen FI inen Farbf 
seftoßlen worben, 





a 
a über — dieſer Sachen oder den Dieb Kenutniß hat, wolle mir oder der 
Polizethehorde Anzeige ‘machen. 
it — * — ben 43. Juni 1857. Der Ober-Profurator: Scriba. 


quiti fr 9 

(Nr. 1097.) Bienenbiebftahl in der Seneinbe — und Belobnung Für den Diebanzeigenden betr. 

In per Racht; em, & auf den 9. find im Offenbruch Gemeinde Elberfeld, drei 
N mit ihrem Juhalte hohlen. orten, 

bringe dieſes mit dem Bemerken zur üffentlichen Kenntniß, daß der Beftohlene 

—* gen, ber den Dieb ſo bezeich net, daß er gexichtlich belangt werben kann, 
eine Belohnung von 5 Thalern zugefihert. hat, und erſuche Jeden ber über ben 
Dies; * den Berhleib ber geftohlenen. Sachen Kenntniß hat, mir ober ber nächften Polizei: 
behöre Anzeige zu en 

Elberfeld, ve. 45. uni 1857. u Der Ober: Profurator: Sceriba. 


(Rr. 1088) a es iR m Devent zu Emmerich eine 
| and dem Su der Wittwe Deverd zu Emmerich eine eug⸗ 
—— re — ru zwei flberne Kaſten befanden, entwendet worben. Verdaͤchtig 
u Sreniber ‚der in jenem Haufe vom 5. auf den 6. Iogirte und fih Johann 
[Ter natinte, vorgab ang Näffau gebürtig, 18 Jahre alt zu fein und ald Maus 
ver zu Gin gearbeitet zu haben. Derjelbe war von mittlerer. Oröße, flarfem Körperbau und 
gefunden Ausiehen. Ex hatte ſchwarzes Kopfhaar, ſchwarzbraune Augen, Tängliche Nafe und 
auge, Kinn. Belleidet war er mit einem Sammetrod von weiß grauem Zeuge, einer Gofe 

Som Aorcirieme. Smumerflofie, ſchwarzer Tuchmühe und Stiefeln. 

erſucht Jeben, bey ‚über hie; Perjon und den Aufenthalt dieſes Menfchen over ben 
Berbieib ver ühr Auskunft geben kann, mer oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
us 15 Week den 18: Bunt: 1867. ' - Der Staats: Anwalt. 


nr emmmech ememan an mem 
Ar. 1089.) Diebftahl zu Oprigboven. 
: Am: 47.. Inne. ec. find. aus einer Wohnung zu Obrighoven folgende Gegenſtände entwen- 
det worm: 6 Frauenhemde, gez. A. W. F., 2 Ieinene Berttücher und 1 Fruchtſack. 
kun % erfuche Jeden, welcher über ten Verbleib der Sachen oder den Dieb Auskunft geben 
ie oder de — ewdehorde Anzeige zu machen. 
Te den 19. Sum Der Staat3-Anwalt. 


(RR 1900. Kirchen Diebftahl zu Haldern. “ 
it —7— Nacht vom on m den 1. gm c. if aus * tathoncha Kirche zu Salben 
inbruchs der Juhalt des, Opferkaftend und der Opferbüchſe entwendet 
Beta ” Edit, ber über die, Thaterſchaft Auskunft ‚ertheilen Tann, mir ober ber 
wächften ehe rve Anzeige zu machen. 
a Reben 15.. Suni 18. Der Staats-Anwalt. 
(Mr. Malı ar zu agr i & F 8rauenh 
‚am 15. Juni c. Abende ı ‚von. ‚em peicher rauenhemden, wovon 
v ih 17 AN und 2 nicht gezeichnet waren, ‚geitohlen worden. . 
Derjenige, der über den Thäter oder Verbleib der Hemden nähere Auskunft zu geben 


4 quvird t, dies nie. ober der Pol orde anzuzefi 
—— ns bern ng A ya 9. Ammon. 
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ARE: 
(Nr. 1102.) Diebftahl zu Elberfeld. 
Am 14. d. M. find im Gajino Hierjelbft 4 filherne Eßloͤffel, gen. w. x. ite. z. L. 
und 2 C:. &., geſtohlen worden 
Wer Pr ihren DBerb.eib over den Dieb Kenntniß Hat, wolle mir oder der nächſten Po⸗ 
lizeibehoͤrde Anzeige machen. 
Elberfeld den 16. Juni 18873. Det Ober- Profnrator: Serie. 


— — — 


PerfonatChronik . 


(Nr. 1103.) Dem Katafter-Infpektor, Steuerratd Queſt zu Düffelvorf ift die nadggefaie 
Dienft-Entlaffung mit Penfion bewilligt worden. 
Die feitherigen Amtögeichäfte des ꝛc. Qneft nerven einſtweilen durch den Regierung: 
Sefretair Werner zu Düjfeldorf wahrgenommen. | 
Mänfler ven 22. Juni 1857. Der Ober-Bräflent von Weftphalen. 
General⸗Director des Kataſters: Dnes berg. 


(Nr. 1104) Dem bisher mit Wahrnehmung ber Portier⸗ Dieunſte in CElberfeld beauftragt ge⸗ 
weſenen Arbeiter Aug. John tft dieſe Stelle commiſſariſch übertragen worben. 

Der Starions=-Aufjeher Peter ift von Barop nach, Habpe, der Sta⸗ions⸗Aufſeher Ger 
des von Huaspe nach Barop wu worden 

Elberfeld den 5. Juni 1 Kontgliche Eifenbahn-Direftion. 


(Rr. 1105.) An Stelle des mit bem 1. Juli e. in den Ruheſtand tretenden Ober⸗Lazareth⸗ 


Inſpektors Mswing in Wefel iſt ver Lazareth⸗Inſpeltor Meifter aus Brandenbutg dorthin 
verſetzt. Müuſter ven 17. Juni 1883. Koͤnigl. Intendantur des 7. ArmtesGorpb. 


(Mr. 1106.) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Märklin zu 
Grefeid, ift zun Kreis: Phyfifus des Kreiſes Grefeld. ernamt. | 


(Mr. 1107.) Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. J. M. Bällingen, 
hat fih zu Hüdeswagen niebergelaflen. 





— — 





(Mr. 1108.) Der Schulamts-Candidat Wilheim Bonnemann iſt vet auf 2 Sabre 
worden, 


zum Lehrer an der evang. Elementarjchule zu Weſel ernannt 


(Nr. 1199.) Die Lehrerin Lina Brad ift zur zweiten Lehrerin an ber wong, Teochter ſhal⸗ 
zu Gladbach ernannt worden. 


— ⸗· — — — 


(Mr. 1110.) Der Seminariſt Theodor Worte " proviſoriſch nf 2 Jahre um. dritten 
Lehrer an der kath. Elementarſchule zu Willich, Kreiſes Crefelb ernannt warden. 


(Pr. 1111.) Der ſeither als dritter Lehrer an ter höheren Bürgerſchule zu Remflßeib pro⸗ 
viſoriſch angeſtellte Lehrer Otto Pfaffenbach, iſt definitiv ᷣbeſtätigt worden. 


(Nr. 1112.) Der Nicola et orten Defigen zu Elberfeld iſt nach erlangtem Oualifiationd- 
Attejte als Feldmeſſer vereidet 


(Nr. 1113.) Dem Maurer Hudern Deätfen hierſelbſt iſt nach beftanbener Drtfung Ya 
Qualifikations⸗Atteſt zum felbfpäubigen Betriebe feines Gewerbes erthetit wode 


Beoizirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Bof. 
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Amtshlatt 


der 


Negierung zu Düſſeldorf. 


- Me. 36. Düſſeldorf, Freitag den 3. Jui 1857. 


| Ar. 1114) Gefekfammlung, 31tes und 32teg Stüd. 
Das zu Berlin am 22. Juni 1857 audgegebene Zite Stück der Geſetſammlung enthaͤlt 











Dr. 4697, ae Handels⸗ und Schiffahrts-Vertrag zwiſchen ben Staaten des 
Deutſchen Boll: und Handeldö-Bereind einerjeitd und der Orientalfichen Repu⸗ 

blik del Uruguay andererfeit?. Vom 23. Juni 1856; ratifizirt am 3: April 1857. 

Das zu Berlin am 22, Juni 1857 ausgegebene 32te Stud ver Geſetzſammlung enthält 


I. 4698. Geſetz, betreffend die Abänderung, beziehungsweiſe Ergänzung des in bem 

Bezirk des Appelkationägerichtshofes zu Köln geltenden Erpropriationdgeieges 
vom 8, März; 1810. Vom 25. Mai 1857. 

Mr. 4699. Allerhöchfte Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend ben unterm 22. September 1856 
abgeichloffenen Bertrag wegen Verſchmelzung des Unternehmens der bi 
8. Semi 1887. mit vem der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Ar. 1115.) Das Statut der Aktien⸗Geſellſchaft für Eiſen⸗Induſtrie zn Styrum betr. L. S.III. Nr, 4876, 
Nachftehender Allerhöchſter Erlaß, weicher wörtlich alfo lautet: 

Auf Ihren Bericht vom 12. Mai d. J. will Ich hierdurch auf Grund des Geſetes vom 9. 
Ronember 1843 die Errichtung einer Aftien-Gefellfchaft unter dem Kamen: „Actien-Geſellſchaft 
für Eifen-Induftrie zu Sthrum“ mit dem Domizil zu Sthrum, im Regierunge- Bezirk Düffeldorf 

hmigen und deren, in dem zurüdfolgenden notariellen Alte vom 28. Februar d. 5. feftgeftclite 
— 7* beſtäͤtigen. Sie, der Miniſter für Sande, Gewerbe ynd Öffentliche Arbeiten, haben 
bierman das Meitere zu beranlaffen. 

Berlin den 25, Mai 1857. 


ga) Triedrih Wilhelm, 
(age) don der Hehdt. Simons. 
‚Un den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den JuftizMinifter, 


bringen wir nebft dem bierunter Kan orudten Statute hiermit zur Sffentlichen Kenntntß. 
Dafelorf ben 2. Juni 1857. 


www 


| Statuten | 
ber Aftiengejellfchaft für Eifen-Inbduftrie zu Sthrum. 
J. Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 

6. 1. Unter dem Namen „Altien- Gefellihaft für Eifen- Induftrie zu Styrum” mird in 
Gemaͤßheit des Geſetzes vom neunten November Uchtzehnhundert Drei und vierzig eine Aktien⸗ 
Gejellichaft gebildet, welche ihren Sig und Domicil in Sthruri, Regierungsbezirk Düffeldorf, und 
ihren Gerichtsſtand beim Königliben Kreisgeriht zu Duisburg hat. | 
- 82% Die Dauer der Geſellſchaft wird auf fünfzig nacheinanderfolgende Jahre, anfangend 
mit dem Tage, an welchem die landesherrliche Genehmig:ing erteilt werden wird, bejtimmt; die Ver⸗ 
längerung der Dauer ift nach Maßgaabe des Paragraphen Acht und zwanzig zuläffig. 

6. 3. Die Gefellichaft bezwedt: | 
.. a) die Unlage und den Betrieb eined Pudlingswerks, verbunden mit mit einem Stabeifen-, 
Stahl. und Eiſenblech-Walzwerk, überhaupt die meitere Verarbeitung des Eifens und Stable 
im ausgedehnteſten Umfange für den Kandel und Verbrauch, Anlage‘ der hierzu erforderlichen 
Sießereien, Werkſtätten, mechaniſchen Sülfmafchinen, Modellſchreinereien, audy Zabrıfation feuerfefter 
Steine zum eigenen Gebrauch und zum Verkauf; 

b) die Ermerbung der zu Zwecken des Betriebes und deſſen Beauffichtigung von der Gefell- 

fchaft zu beftimmenden (Srundftüde, Wege, Eifenbahnen, Gebäude, Vorrichtungen und Räume. 
HM. Grundkapital, Uetien, deren Einzahlung Ceſſion und Verluft. on 

F. 4. Das Grundkapital der Gefellfhaft wird auf Fünfhunderttaufend Thaler Breugifchen Cow 
rants feftgefeßt, repräfentirt durch Fünfhundert Achten don je Eintaufend Thalern. Die Erhöhung ded 
Grundkapitals kann nad) Maßgabe des Paragraphen Acht und zwanzig erfolgen. E 

Die Geſellſchaft tritt in Wirkſamkeit ſobald die landesherrliche Beftätigung erfolgt ift und bie 
geſchehene Zeichnung des ganzen Grundfapitald der Königlichen Regierung nachgemielen fein wird. 

$. 5. Die Aktien werden m fortlaufenden Nummern von Eins bi3 zu Fünfhundert auf den 
nad Vor⸗ und Zunamen, Stand und Wohnort zu bezeichnenden Inbaber (Uctionair) geftellt und 
bon mindeſtens drei Mitgliedern des Vorſtandes tollzogen. 

Das Uctienregifter, in welches die urfprünglihe Ausgabe, fowie bie Fünftig ftattfindende - 
Üebertragung eingetragen mird, weiſet der Gefellihaft geyenüber den Inhaber jeder Actie nad). 
Dafjelbe wird don dem Präfidenten des Vorftandes und bon zwei Mitgliedern desfelben viſirt. 

Die Aktien werden nach den untenftehenden Formulare A. ausgefertigt und dem Afttonair, 
ſobald der Beitrag der Aktie voll eingezahlt ift, gegen Rüdgabe aller anf jene Actie bezüglichen 
Interims⸗Quittungen ausgehändigt. 

F. 6. Die Uftienbeträge werden durch den Vorſtand eingefordert. Die Zahlungsauf⸗ 
forderungen erfolgen durch die im Paragraphen Sieben und zwanzig bezeichneten Blätter und 
zwar bier Wochen bor dent zu beftimmenden Einzahlungstermine. 
s „ie erfte Einzahlung erfolgt mit zehn Prozent fofort nad Mllechöchfter Beflätigung ber 

tatuten. | | 

Die folgenden Ratenzahlungen ſollen nie mehr als zehn Prozent betragen und ſtets durch 
einen Zwiſchenraum bon drei Monaten bon einander getrennt fein, jedoch follen im erften Jahre 
mindeftens nod) dreißig Prozent eingezahlt werden. 

Ucher die Ratenzahlungen werden Interims-Quittungen nad dem untenftehenden Por: 
mulare B. ertheilt. \ . 

Die eingezahlten Actienbeträge merden vom Tage der Einzahlung bis zum vollen Betriebe 
des Werks jedoch längfiens bis zum erften März Achtzehnhundert acht und Fünfzig mit fünf 

#rycnt pro anno beizinfet. “ Ä 
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Kein Actionaix iſt uͤber den Betrag ſeiner Actie hinaus zu Zahlungen für den Zweck ter 
Geſellſchaft verpflichtet, Den Fall des Paragraphen Sieben ansgenoinmen 

6. 7. Wer den eingeforderten Theil des Actien-Betrages nicht innerhalb Monatsfriſt vom 
beſtimmten Zahlungstage angerechnet, eingezahlt haben wird, verfällt in eine Conventionalſtrafe von 
einem Zehniel des ausgeſchriebenen ‚Betrages zu Gunſten der Geſellſchaft. Mit Ablauf dieſer 
Monatsfrift wird der Vorftand die nur nach der Actiennummer zu bezeichnenden jüumigen Actionaire 
durch eine abermalige Einrüdung in die im Paragraph Sieben und zwanzig bezeichneten Blätter 
zur fofortigen Zahlung der rüdjtändigen Rate auffordern. Erfolgt dann die Zahlung nicht inner- 
balb der näcften diev Wochen vom Datum der die Aufforderung enthaltenden Befanntmahungs- 
blätter an gerechnet, fo ift der Vorftand berechtigt, entweder den Säumigen zur Zahlung des 
eingeforberten Betrages und der Eonventionalftvafe im Wege der gerichtlihen Klage anzubalten 
ober aber die cingezahlten Beträge zu Gunſten der Geſellſchaft für verfallen und Die Aftien für 
erlofhen zu erklaͤren. — Diefe letztere Erklärung muß duch Die im Paragraphen Sieben. und 
zwonzig beftimmten Blätter unter Angabe der Nummer der Actien bekannt gemacht werden. 

An Stelle von folden für erloſchen erflärten Actien fönnen von dem Vorſtande eben fo viele 
neue ausgegeben werden, Conbentionalitrafen und eingezahlte Beträge der für verfallen erklärten 
Actien fließen zum Reſervefond. 

6. 8. Die Ueberhagung der Actie erfolgt auf Die jchriftliche Erklärung des Inhabers und 
Geffionars, welchemnach die ftattgehabte Ucdertragung in das Actienregifter eingetragen und bon 
dem Borftande, unter Unterſchrift von menigftend drei Mitgliedern auf der Actie vermerkt wird. . 

Die Ricbtigkeit der Unterichriften des Kedenten und Gefjionard zu prüfen, ift der Vorſtand 
zwar berechtigt, jedoch nicht ‚verpflichtet. 

Geht das Eigenthum einer Aktie durch Erbrecht, oder üserhaupt auf andere Weiſe ald durch 
Ceſſion auf einen Andern über, ſo muß dieſer auf geſetzliche Weiſe als Eigenthümer der Aktie 
fich legitimiren und wird dan diefer Eigentdumsübergang ebenfo, wie borftehend für den Fall 
der Ceſſion vorgefehrieben ift, auf der Actie und im Actienregiſter bermerft. 

Berlorne cher abhanden gefommene Actien, Interimsquittungen oder Talons werden dem 
im Wftienregifter eingetragenen Inhaber nach vorhergegangener, den beftehenden geſetzlichen Vor—⸗ 
fhriften entfprechend bewirkter Amortifirung, durch neue Xctien, Interimsquittungen reſpective Talons 
erſetzt, welche die Bemerkung hinter der Actiennummer enthalten, daß diefe Lirfunden al3 Dupli— 
kate ausgefertigt ſeien, nachdem die urſprünglichen Actien, Interimsquiitungen reſpective Talons 
derſelben Nummern duͤrch das ſeinem Datum nach zu allegivende Urtheil für nicht mehr gültig . 
erkiärt worden feien. Zu den Ende muß bie Orginal: ‚Ausfertigung gedachten Urtheils dem Bor- 
ftande übergeben werden, und im Archiv Der Geſellſchaft verwahrt bleiben. Alle dadurch entſtehenden 
Koſten fallen dem Actionair zur Laſt. 

Ein Aufgebot oder die Amortiſation verlorner oder ſonſt abhanden gekommener Dividenden⸗ 
scheine findet nicht Statt. Es foll jedoch demjenigen, welcher Den Verluſt von Dividentenfcheinen 
vor Ablauf der Verjährungsfriit beim Vorftande anmeldet, und feinen Statt gehabten Befit durch 
Borzeigung ber Actien oder fonft auf glaubhafte Weije darthut, nad Ablauf der Verjährunggfrift 
ber Betrag ber angemeldeten und bis dahin nit borgefommenen Dividendenfcheine gegen 
Quittung ausgezahlt werden. 


IH. Organifation der BGefellfhaftund Termwaltung- 
Des Vermögens. 


A. Generalderfammlungen - 
6 9. Die Geſellſchaft faßt alle ihre Befchlüffe nur in den Generalnetammlunarn — 


Ationaire und befchließt mit Ausnahme der Fälle des Barograpfen Acht und zwanzig nad 
abfoluter Stimmenmehrheit der erfchienenen Actionaire. 

Die Befchlüffe der Generalverfanmlungen find für jeden Actionair verbindlich und können 
nur durch Generalberfammlungsbefchluß abgeändert werden, 

6. 10. Der Befik von je zmei Actien giebt eine Stimme. Als Bevollmächtigte werben nur 
Yctionaire zugelafen, und zwar auf Grund beglaubigter jchriftliher Vollmachten. 

Zu diefen Beglaubigungen ift ein jeder Beamte befugt der ein öffentliches Siegel zu führen 
berechtigt ift. 

Moralifche Verfonen können durch ihre Repräfentanten oder durch Bevollmächtigte, Handlungs 
bäufer durch ihre Profuraträger, Minderjährige oder fonft bevormundete Perfonen Durch ihre 
Vormünder oder Euratoren, Frauen durch ihre Ehemänner, Wittwen durch einen großjährigen 
"Sohn fi) vertreten laffen, ſelbſt wenn diefe Vertreter nicht Actionaire find, 

Niemand kann auf Grund eigener Berechtigung und als Bevollmächtigter mehr als zwanzig 
Stimmen ausüben. 

Mer an einer Beneralderfammlung Theil nehmen will, bat fpäteftens bis eine Stunde vor 
dem durch die Einladung beftimmten Zeitpunfte des Begin.end der Generalverfammlung bei einem 
bom Borftande zu bezeichnenden Beamten der Geſellſchaft eine Eintrittskarte zu löſen, welche 
zugleich die Anzahl der Stimmen angiebt, die er vertritt. 

Vollmachten müſſen ſchon Tags vor der Verſammlung dem Vorſtande eingereicht ſein, wenn 
auf Grund derſelben die Vertretung zugelaſſen werden ſoll. 

Ein auf Grund obiger Eintritts- und Stimm⸗Karte, welche ſämmtlich beim Eintritte der 
Aktionaire in das Berfanmlungslofal abgegeben werden müffen, vom Borjtande angefertigte und 
als richtig bezeichnetes Verzeichniß der erſchienenen reſp. vertretenen Aktionaire liefert den Beweis über 
die Anzahl und Stimmbefugniß ſaͤmmtlicher anweſend geweſener Aktionaire und iſt dem über die Ver- 
handlungen der Generalverſammlungen aufzunehmenden gerichtlichen oder notariellen Protokolle beizu⸗ 
fügen und mit dieſem auszufertigen. Nur Derjenige, welcher während der letzten ſechs Wochen vor 
dem Generalverfammlungstage als Inhaber beſtimmter Actien im Actienregiſter eingetragen ivar, iſt 
zur Ausübung des Stimmrechts dieſer Actien befugt. 

$ 11. Der Vorſi ipende des Borftandes, im Berdinderungsfalle deffen Stellvertreter, und 
wenn diefer fehlt ein VorftandSmitglied, führt das Präſidium in der Generalverfammlun 
Verhinderungsfällen des hiernach zum Präfidium berufenen wird diefer durch den beim Gern 
jeber Generalverfammlung zu wählenden Bice-Bräfidenten bertveten. Die Serutatoren wählt bie 
Generalverfammlung mit abjoluter Stimmenmehrheit, eventuell durch's Loos, mic dieg im 6 
Sechszehn kei der Vorſtandswahl vorgeſchrieben ift. 

Die Abſtimmung in den Generalderfammlungen geichieht durch gebeimes Ecrutinium, falle 
auch nur fünf Stimmen dies beantragen, fonft aber ın allen Fällen nad) ber Art, wie der Bor: 
fisende es beſtimmt, 

6. 12. Die Protokolle über die Generalverfammlungen merden gerichtlih oder notariell 
aufgenommen und bollzogen, vom Präfidenten, den beiden Scrutatoren und von zwei Aftionairen 
unterzeichnet, welche die Generalderfammlung dazu vorher erwaͤhlt hat, 

6. 13. Alle Generaldefammlungen werden im Domizil der Gefellfhaft abgehalten. Die 
Einladungen dazu müffen den Ort der Generalverfammlung genau bezeichnen und erfolgen, mit 
Ausnahme des Falles des Faragrapben ein und dreißig, Durch Den Vorſtand und zwar durch 
zweimalige mit Ziifchenräumen bon fieben Zagen erfolgenbe Einrüctungen in alle im Paragraphen 
Sieben und zwanzig bezeichnete Blätter und zwar muß Das weite Snfertionöblatt minbeftens 
viergebn Zoge vor der Generalverfammlung datirt fein. | 
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$. 14. Alljährlih am erften Samſtag des Monats Mai ober wenn Died ein geſetzlicher 
eieriag wäre, an einem vom Vorſtande zu beſtimmenden, nicht über ſieben Tage davon entfernten 
zerktage, ‚findet die ordentliche Generalverſammlung Statt. Außerordentliche Generalderfammlungen 


fen berufen werden entweder auf Beſchluß des Vorſtandes oder auf den Antrag bon 


ktionairen, welche zuſammen wenigftens Ein Fünftel dev emmittirten Aktien vepräfentiven. 

Die Einladungen zu allen ordentlichen und auferordentlihen Generalderfammlungen erfolgen 
it fummarifcher Ungabe der darin zur Berathung und Beſchlußnahme fommenden Gegenſtaͤnde; 
idere Gegenſtände koͤnnen nicht zur Beſchlußnahme gebracht werden. 

F. 15. Alle nach $. Vierzehn von den Alktionairen ausgehende, zur Beſchlußfaſſung einer 
eneralberfammlung zu -unterbreitende Anträge müffen fhriftlih mit Motiven dem Vorſtande 
ngereiht werden. Sie werden in der Einladung fpeciell erwähnt und müfjen bom Datum dieſer 
inladung an bis zur Generalverfammlung im Bürcau des Vorſtandes zur Einſicht eines jeden 


ktionairs offen liegen. 
| Vom Borftande, 


B. | 

—* 16. Die Geſellſchaft wird durch einen aus fünf Mitgliedern beſtehenden Vorſtand 
präfentirt | 
Die Wahl derſelben erfolgt in dev alljaͤhrlichen ordentlichen Generalverfammlung , durch biefe 
db zwar mit abfoluter Stimmenmehrheit durch Stimmgettel, aus der Zahl derjenigen Wftionaire, 
Ihe mindftend vier Actien befigen. Ergiebt die erſte Wahl feine abfolute Majorität, fo werben 
jenigen zwei Perfonen, welche die meilten Stimmen crbalten haben, in eine engere Wahl. 
bradyt. Ergiebt fih dann Stimmengleichheit, fo entfcheidet das Loos, 

älljährlich ſcheidet ein Mitglied aus dem Borftande aus, und zwar am Tage ber ordentlichen 
eneralverjummlung, nad) dem Dienftalter und bei gleichem Dienftalter nach dem Looſe. 

Beim Untritte ſeines Amts und für die Dauer defjelden Hat jedes Vorftandsmitglieb vier 
ulbenfreie Aktien bei der Gefellfyaft zu deponiren, welche der Geſellſchaft als Pfand und Eaution 
t alle dasjenige harten, wofür das Vorftandsmitglied aus feiner Unıtsführung überhaupt hafıbar 
und verantwortlic wird. 

Die Namen der Borftandsmitglieder werden durch die im Paragraphen Sieben und zwanzig 
jeichneten Blätter befannt gemacht und außerdem erhält jedes Borftandsmitglied eine Ausfertigung 
3 ibn betreffenden gerichtlichen oder notariellen Protokolls zu feiner Legitimation. 

F. 17. Im Falle des Wbfterbens oder Austritts eines Mitglieded des Vorſtandes muß 
— zur Wiederbeſetzung der erledigten Stelle ſofort die außerordentliche Gerneralverſammlung 
ufen 

Diefe porzunehmende Ergänzungswahl bezieht fi) nur auf den Zeitraum, während deſſen das 
ie Mitglied zu fungiren hatte und wird ebenfalls durch die Geſellſchaftsblaͤtter befannt 


6. 18. Der Vorſtand berſammelt ſich wenigſtens alle vier Wochen einmal, Er wählt aus 
ter Mitte zum gerichtlichen oder notariellen Protokolle feinen Bräjidenten und den Stellvertreter. 
felben, welche Wahlen ebenfalls durch die Geſellſchaftsblaͤtter bekannt gemacht werden. 

Zu einem gültigen Vorſtandsbeſchluſſ e iſt die Theilnahme von mindeſtens drei Mitgliedern 

Vorſtandes nothwendig. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

Alle vom Vorſtande gefaßte Beſchlüſſe werden in ein dazu befimmtes Protofollbud einge . 
jen und bon allen anmwefenden Mitgliedern unterfchrieben. 

6. 19. Der Vorftand ernennt und entläßt alle Beamte, und Agenten ber Geſellſchaft, beftimmit 
a -Befolbung, diefe mag in fizem Echalte, ober in Getwinntantiemen oder in beiden beftehen 


fließt mit ihnen Verträge ab, und crtbeilt ihnen Snfteultionen und Vollmachten. Ueberhaupt 
vertritt er die Geſeltſchaft in allen deren gerichtlichen und außergerichtlichen Ungelegenbeiten, und 
erftredt ſich dieſe Befugniß auch auf diejenigen Säle, in welchen die Geſetze eine Specialvollmacht 
erfordern, und zwar mit der Befugniß, in befonderen Fällen auf Grund einer auszuftellenden 
at fih durch einzelne feiner Mitglieder oder auch durch dritte Perſonen bertreten 
zu laſſen. 

Zu Käufen oder Verkäufen bon Immobilien, zu Neubauten oder Anlagen ift jedoch in jedem 
zehntaufend Thaler überfteigenden Kalle und zur Negoziirung von Darlehnen mit Uusnahme de3 
laufenden Banquierverkehrs in allen Fällen, ohne Rückſicht auf die Höhe des Darlehns, Die 
Genehmigung der Generalverfammlung vorher einzubolen. 

Die Gefellfhrft wird nur durch folhe Verträge und Verhandlungen verpflichtet, welche bon 
wenigſtens drei Vorftandsmitgliedern oder auf Grund einer, bon wenigftend drei Vorſtandsmit- 
gliedern ausgeftellten Special⸗Vollmacht vollzogen find. 

Alle Ausfertigungen bon Generalverfammlungss ober Vorftandsbeichlüffen erfolgen von Seiten 
des Gefellihaftd-Vorftandes unter Beidrüdung de3 aus Bergmanns.-Emblemen und der Umſchrift 
„Aktiengeſellſchaft für Eifen-Jndurtrie zu Sthrum“ beſtehenden Geſellſchaftsſiegels und unter der Unter 
ſchrift des Vorftand3-Präfidenten oder des Vire-Präfidenten, ober zweier Vorftandsmitglieber. 

Die laufende Eorresfpondenz wird bon dem Vorftands-Bräfidenten und in Verhinderungsfällen 
vom Vice⸗Praͤſidenten geführt und unterzeichnet, falls nicht der Vorſtand ein anderes Mitglied ober 
einen Dritten damit beauftragt, in melden Källen dies durch die im F. Sieben und zwanzig 
bezeichneten Blätter durch zweimalige Snfertion befannt gemacht werden muß. 

Mechfelverbindlichkeiten werden nur durch die Unterſchrift des Vorſtands⸗Präſidenten oder 
Vice-Präjidenten unter gleichzeitiger Unterfchrift eines zweiten Vorftandsmitglicdes oder Contrajig- 
natur eine8 dazu ernannten und durch die Gefellihaftshlätter nad) F. Sieben und zwanzig befannt 
gemachten Beamten für die Geſellſchaft vechtsgültig übernommen. | 

C. Jahresrechnung und Bilan;. 

F. 20. Mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres fertigt der Vorftand die Jahresrechnung und 
die Bilanz des Gefellihaftsvermögens an, wobei jedesmal vom Werthe der Immobilien mit Ausſchluß 
des Grundes und Bodens drei Prozent und dom Werthe der Mafchinen und Utenjilien und anderer 
beweglichen Saden mwenigftens fünf Prozent abgefchrieben werden. Möchten diefe Abſchreibungs⸗ 
füge dur) die Erfahrung ald nicht zweckmäßig ſich ermweifen, fo Bleibt deren Abänderung, unter 
hingutvelenber Genehmigung der Königlihen Regierung zu Düffelborf, der Generalverfammlung 
borbehalten, * 

F. 21. Die Jahresrechnung und Bilanz ſtellt der Vorſtand bis ſpäteſtens am nächſtfolgenden 
fünfzehnten März auf feinem Vüreau derjenigen Commiſſion zu, melde aus drei Mitgliedern 
beftehend mit drei Stellvertretern in der jetesmaligen zunächft vorhergehenden ordentlichen General 
berfammlung durch abfolute Majorität, eventuell durch's Roos, wie dies im F. Sechszehn für Die 
Vorſtandswahl vorgefibrieben ift, aus der Zahl der Aktionaire, zur Prüfung der Jabresrechnung 
und Bilanz gewählt fein muß. Diefe Commiffion, prüft die Rechnung und Rilanz und erftattet 
darüber in der nächſten ordentlichen Generalverſammlung Bericht. 

Die Rechnung wird in allen denjenigen Punkten, bei welchen die Generalderfammlung feine 
Monita zieht, oder die von der Commiffion gezogenen Monita für erledigt erfiärt, für dechargirt 
angenommen. Die Bilanz ift alljährlic) der Königlichen Regierung zu Düffeldorf einzureichen und 
durch die Gefellihaftsblätter befannt zu machen. 

:D. Dipidende. 
$. 33. Die Höhe der unter bie Wetionaive zu vertheilende Dividende wird nad Maßgabe 


‚DNB 


} beim ee feftgeftellten Jahresgewinnes, unter. Berüdfihtigung des 6. Drei und 
anzig fofort von der ordentlichen Beneralberfammlung beftimmt. Diefer Jahresgewinn kann 
ce in dem fich ergebenden Ueberfchuffe der Aktiven über die Paſſiven ber Geſellſchaft beſtehen. 

‚Die Auszahlung ber Dividende erfolgt gegen Aushändigung des Dividendenſcheins an ben 
mittelbar folgenden erften Juli, am Sitze der Gefellfehaft oder auch bei andern durch di 
kanntmachungsblätter zugleich mit ber Höhe der Jahresdividende bekannt zu machenden Ban. | 
fern, welche der Vorftand mit Rückſicht auf die Bequemlichkeit der Aktionaire auswählen wird. 

Die Dividendenfheine werden nah dem Formulare C. ausgeftellt und nebft Zalon im 
ten Jahre eine3 jeden fünfjährigen Zeitraums auf je fünf Jahre ausgegeben. 

Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellihaft für deren eferbefonds binnen fünf 
ihren, bom Tage der Faͤlligkeit an gerechnet. 

E. Reſerbvefond. 

6. 23. Bevor zur Feftftellung der Dividende übergegangen wird, follen zehn. Prozent des Jahr⸗ 
pinned, und zwar ohne daß die Tantieme des Vorftandes ($. 25.) davon abgezogen worden, zur 
[dung eines Reſervefonds vorweg genommen werden, bis diefer Die Höhe bon einem Zehntel des 
ittirten Aktienbetrages erreicht haben wird, 

Verringert ſich alsdann der Refervefond, fo tritt bis zu feiner Ergänzung auf borgedachte 
be wiederum die Einziehung bon zehn Prozent des Jahresgewinnes zum Nefervefond ein. 

..$. 24. Ueber die Verwendung des Reſerbefonds bat tie Generaldafammkung zu beſtimmen. 

Ob daher eine im Laufe de3 Jahres aus diefem Fond vorſchußweiſe geleiftete Zahlung definitiv 
rauf übertragen werden ſoll, beſtimmt die nächſte Generalverſammlung. 

. Gehalt des Vorſtandes. 

6 25. Der Geſammtvorſtand erhält für feine Mühewaltung zwei Prozent von dem nad) 
friedigung de Referbefonds ſich ergebenden Zahresgewinn (F. 22. und 23.), mindeftens jedoch 
ufend Thaler 
Ne Reifen sum Domizilorte und zum Betriebslofale der Gefellfhaft erhalten die Vorftands- 
glieder feine Vergütung. Die Koften anderer Reifen und fonftige baare Uuslagen werben ihnen 
attet. 

G. Domizil der Akionaire. 

F. 26. Jeder Aktionair nimmt durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Aktie zugleich 
ymizil im Bezirke der Königlichen Kreiögerihte Duisburg oder Eſſen oder derjenigen Gerichtsbe- 
‚ben, welche etwa fünftig als Gerichte erfter Inſtanz an deren Stelle treten mögen. 

Alle Infinuationen von Schreiben, Benachrichtigungen oder Einladungen, insbefondere auch 
Zuftellungen der für ihn beftimmten Dibidendenfcheine erfolgen gültig und den Aktionair ber- 
dend, an die in diefem Domizilorte mohnende, bon ihm bezeichnete Perfon, oder au dem in 
ſem Domtzilbezicke gelegenen, von ihm beftimmten Kaufe nad Maßgabe der Paragraphen” 
yanzig und Ein und zwanzig Theil Eins Titel Sieben der allgemeinen Gericht3-Ordnung, und 
Ermangelung der Beltimmung einer Verfon oder eines Haufes auf dem Prozeßbürcau bed 
niglichen Kreisgericht3 zu Duidburg. 

H. Bekanntmachungen. | 

6 27. Sämmtlihe von der Gefellfchaft oder vom Vorftande ausgefende Einladungen, 
forderungen und Bekanntmachungen müflen erfolgen durch Einrüdungen in den „Preußiſchen 
aatss Anzeiger”, „die Kölnische Zeitung”, die zu Eifen erfcheinenden , „Algemeinenen politiichen 
richten” und in die zu Duisburg erfcheinende „Rhein und Ruhr-Zeitung.“ 

Im Falle eines oder mehrere dieſer Blätter eingehen, fo beſtimmt die naͤchſte Generalver⸗ 
imlung. mil, ;Q Genehmigung der Königlichen Regierung, zu Düfleldorf an Stelle des eingggasnemn, 


ein anbere® Blatt, und genügt bi dahin, baß bie gefchehen, bie Publikation duvch bie üb 
gebliebenen Blätter. 

Augßerdem iſt die Königliche ‚iegierung zu Düffeldorf befugt, fofern fie es für erforberl 
erachtet, borzufchreiben, welche Blätter an Die Stelle der obengenanten oder dieſen fubftituirt 
Blätter treten follen. Alle dergleichen Aenderungen find fodann durch das Amtsblatt der Köni 
lichen Regierung zu Düffeldorf und derjenigen Regierungen, in deren Bezirk die betreffend 

Blätter erjcheinen, und auch durch die übrigen Gefellfchaftshlätter zu veröffentlichen. 

VW Abänderung der Statuten und Aufldfung de 
Geſellſchaft. | 

F. 28. Rede Abänderung der Statuten, jede Vermehrung des Aktien⸗Kapitals, fo wie t 
Verlängerung der Gefellichaft oder die Auflöfung derjelben vor Ablauf der Vertragsfrift Tann n 
dann. in einer Generalderfammlung zur Berathung geftellt und befchloffen werden, wenn t 
Beneralverfanmlung ausdrüdlich für diefen Zweck zufammen berufen iſt und darin Drei Viert 
fämmtiiher Aktien durch ihre Inhaber oder Bevollmächtigte reſpektive ftatutenmäßige Vertret 
repräfentirt find, und von diefen zwei Drittel für die Abänderung des Statut3 reibeftibe fi 
Vermehrung dee Grundfapitals, für die Verlängerung reſpektive Auflöfung der Geſellſchaft ſtimme 

Sofern die zur Faſſung eines Belchluffes nad) Vorftehendem erforderlihe Anzahl vi 
Aktionairen nicht erfcheint, find fümmtliche Aftionaire zu einer neuen Generalvderfammlung ei 
zuladen. In dieſer zweiten Generalberfammlung find die erichtenenen Aftionafre ohne Rückſit 
auf ihre Zahl befugt, für die ganze Gefellichart bindenden Beſchluß zu fallen. Doch ift audi 
diefer zweiten Generalderfammlung eine Stimmenmehrheit von zwei Dritteln der abgegebene 
Stimmen erforderlich. 

Diefe Folge ihres Ausbleibens ift den Aktionairen in der Vorladung zur zweiten Gener 
Verfammlung zu eröffnen. | | 

In allen diefen Fällen ift die Gültigkeit des Beichluffes von der landesherrlichen Genehmigw 
abhängig. | 
| ” 6. 29. Im Falle die Generaldefammlung die vorzeitige Auflöfung der Gefellfchaft befchlief 
dat diefelbe Verfammlung fofort über die Urt und Weiſe der Verwerthung bes Geſellſchaftsve 
mögend und überhaupt der Liquidation der Gefellfhaft, durch abfolute Stimmenmehrheit, Beftir 
mung zu treffen. 

V. Streitigfeiten und deren Shlidhtung. 

6. 30, Alle Streitigfeiten, welche in Gefellfchaftsangelegenheiten zwifchen Der Gefellfchaft ur 
ben Actionairen entftehen, mit alleiniger Ausnahme der im G. Siehen erwähnten, follen, m 
Ausſchließung des ordentlihen Rechtsweges, nur duch Schiedsrichter entichieden werden. 

Derjenige Theil welcher auf fehiedsrichterlihe Entſcheidung anträgt, hat fofort ſeinerſeits de 
Schiedsrichter zu bezeichnen, der andere Theil iſt verpflichtet, innerhalb vierzehn Tage, welche bo 
Tage ber unter Beifügung der Unnahmeerflärung ihm erfolgten Namhaftmahung des erftı 
Schiedsrichter3 zu laufen anfangen, auch feinerfeits einen Schiedsrichter zu ernennen, widrigenfal 
derfelbe von dem provocirenden Theile nach Ablauf diefer Frift ernannt wird, 

Beide Schiedsrichter müffen im Kreife Duisburg wohnen und anweſend fein. 

Jeder Theil hat bei Emennung des Schiedsrichters gleichzeitig eine ſchriftliche Erklaͤru 
beffelden über Annahme der Wahl beizufügen, widrigenfalls e8 fo angefehen wird, als wäre t 
Schiebsrihter gar nicht erriannt. | 

Der provocirende Theil muß innerhalb fieben Tagen präfluftvifcher Friſt, nachdem ihm t 

Ernennung des zweiten Schiedsrichters befannt gemacht worden ift, die Streitpunfte ſchriftlich d 
Eckbsriötern einreichen und gleichzeitig dem andern Theile Abſchrift dabon fiberfenden, meld 





bu | bmehalb fie Tagen präfluflbifher Friſt eine ſchriftliche Entgegnung ben Schtibortnein Zi 
en. berechtigt iR 
x. Rad Ablauf biefes Beitraumes bon überhaupt vierzehn Tagen treten bie Schiedsrichter ſofort 
zuſammen. Koͤnnen ſich die Schiedsrichter nicht einigen, fo bleibt ihnen die Wahl eines Obmannes 
überlafien , fönnen dieſelben fi), über die Wahl en DObmannes nicht einigen, fo bat jeder 
Schiedörichter einen Obmann zu bezeihien und gr et zwiſchen ihnen das 2008. 

igert aber ein Schiedörichter die Zheilnahme an der Wahl des Obmannes ‚länger als 
viergehm Tage nach ber ihin gerichtlich ober netatkelf inſinuirte J Jecberung, ß ‚ ber je | 
des anderen Theiles nt forortigen Entfipeibing berufen. rasant en 
tönnen nur wegen Richtigkeit gemäß SS. Hündert zwei imd Keen Mb (dent 
Titel Zwei ber Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung angefochten kerdeh. 


v. Aufſichtsſsrecht des Staats. 

6. 31. Die Königliche Regierung zu Düffeldorf ift befugt, einen Commiffar zur Wahrnehmung 
des Aufſichtsrechts für beftändig Oder Für eingelne Faͤlle zu deſtellen. Diefer Commiſſar kann nicht 
me "den -Gefellichafti-Woritend, die Generalderſammlung oder fonftigen Drgane der Gefellfhaft 
giftig zirftiniden berufen, ad ihren Herathimgen beiwohnen, fondern ud) jeberzeit von ben 
Büchern, Rechnerngen, Reginecũ und ſonſtigen Verhandlungen und Schriſtſtücken der Geſellſchaft, 
fowie auch von ihren Kaſſen und Anſtalten Einficht nehman. | 

MI. Verpflidtung der Geſellſchaft gegen die 


Gemeinde on) ; 

$. 32. Die Gefellichaft bat für den Fall, Daß der Gemeinde, in weißer fie N ua 
Unternehmungen betreibt. ober, deren Nachbar emeinben, durch bon Ne ae ezogene auswärtige 
Ürbeiter erhöhete Koften für Kirchen⸗ ind Sqhulbedütfniſſe ſowie ir —9 — und Polizei⸗ 
zwede erwachſen ſollten, für den dur die Arbeiter ſelbſt nicht gedeckten erböheten Koſtenbetrag 
aufsufommen ; die nähere Beſtimmung uͤber dieſe —— der Geſellſchaft zu oͤffentlichen 
galten bleibt ber Königlichen Regierung zn Gäffelborf ‘nd die ſchließliche Feſtſetzung den SRönig- 
lichen Roffort-Miniftern und dem Königliden Minifter für Handel und Gewerbe vorbehalten. 


vn. &ruanfitorifde Beftimmungen. | 
A. Die Leitung aller Angelegenheiten der Geſellſchaft, insbefondere die Fega ber 
Vllerhöchſten landesherrlichen Beftölkgung der Statuten erfolgt durch sein ‚aus bin 
Kaufleuten Johann Wilhelm Butenberg uud Friedrich Griblo m ker und 
Ernſt Redelmann in Mülheim a. d. Ruhr beftehendes Comite. | 


Diefes Comttd ſowie "Auch jedes einzelne Mitglieb derſelben ift befügt, je meh dem 
Verlangen der Koͤniglichen Staa Regierung die GeſellſchaftsStatuten zu verendern 
oder zu ergängen.. 

C. Sn allen übrigen Angelegenheiten iſt die Anweſenheit vefpective Unterſchrift aller drei 


Tomte⸗Mitglieder erforderlich. 
D. Das Eomite iſt ermächtigt — — entgegen zu nehmen, auch Em Br 


Mehrere aus 5 ner Mitte oder auch eh onen a. u beauftragen 
Mit. be Di land —— Beh gang Ye ublitatfoh Ber eeifihdfts Statuten erhält 
- das Eomitk Zur foforfigen Verufang der Generalveiſammlung zur 
a des Goran 
if,. VIA &... oo 
MODE Pa Tr — >. — 2, j \ 


Ho 
Diefe Inſel enthalt u Motten 120,50 then Barbehi ID 19 — 50 Ru 


Aderland, und Können die Bedingungen auf dem Königl. 9 
Düffelborf deu 24. Juni 1857. — —— eur Km. 


(Rr. 1119.) Die Perſonenpoſt zwifchen Homberg und Divers betr. 
Die Abfertigung ver Perfonenpoft vom Homberg nach Moers erfolgt von jebt ab 
aus Homberg Li Früh, 
107 Vorm. , 
30 Nachm., 
Inn Abds., 


| 53 | 
Düffeltorf ven 23. Juni 1857. " Der ObersPoft-Direktor: Friederich. 
1 —— 


(Nr. 1120.) Die Aufhebung Des Inbifatmäpigen Verluftes ber bürgerlichen Ehrenrechte bes ör. Ludw. 
Krüger von Düſſeldorf 

Der durch rechtskraͤftiges Uetheit der Zuchtpolizeifammer des Königl. Lanegerichtes hier⸗ 
ſelbſt vom 28. Febrnar 'c. gegen ven Schneider Friedrich Ludwig Krüper, 82 Zahre alt, zu 
Duͤſſeldorf wohnend, auf die Dauer eined Jahres ausgeſprochene Verluſt der bürgerlichen Sheen- 
rechte iſt durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 6. Juni c. wieder aufgehoben worben. 

Unter Bezugnahme auf die von mir am 3. Mai d. J erlaſſene —— — (Amt3: 
blatt pro 1857 Seite 404 bis 411 Nr. 103) bringe ih diefeſes hiermit zu Kiffen 
Kenntniß. Düffelnorf ven 23. Junt 1857. Der Ober-Brofurator : v. mmoa. 
Nr. 1121.) Die Interbiktion Ser Ball von Ki Halter Betr. 

ER Urtheil des hieß hierſeldſt vom 9. At ie. iſt Ike. Jutrerncion 
gegen bie geichäftslöie Tathattna Bag au —E ih Ir Bicgerkttinken Heerdt Watte, 


mit allen gefehlichen Folgen ausgefprochen worden. 
Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erfuche ich der Vorſchrift des Artikels 501 


des —— nachzukommen. 
Duͤſſeldorf den 23. Juni 1807. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon 


herheits— Porizri. 


Si 
Rt. 1122.) Diebftahl zu Bi 
fu ber * vom 19. af ben 20. Juni 1857 find in Detten Telgenbe 04 
entwendet worden: 1) ein Stüd aan Tuch tirca 16 "Ellen; 2) get 8 tüd Bi 
Burfin circa 18 Ellen; 3) ein Städ braun melitter Evmnierburkin, tirca ie 
zwei Stüd ſchwarzes Tuch, circa 32 Ellen; 5) ein Stück Gralltiee Bıtrftn, 
6) 10 Ellen Hellgrauer Sommer = Paletot = Stoff; 7) ein Stüd geräucherteß Feet. pe 


Schwarz und Weißbrod. 
Mer über ven Thäter, reſp. den Verbleib ver ıc. Gegenftände nähere Austunft zu geben 


vermag, wird hierdurch erfucht, Vie mix ober ber näöten Polizeibehörbe ** en. 

"9 ——— 
Perfonal- Ehronit. 

(Mr. 1123.) Dem Maurer Auguft Hammel zu —2* ir a Def beftanbener Belfin 

ba Qualiftkations⸗ Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe ertheilt 


Webigirt im Birrean ber Königl. Regierung. — Düffelborf, —— —— St 7 





dann bmejalb —* Tagen pratlufibiſcher Friſt eine ſchriftliche Entgegnung den Schlberſnin ale | 
en ber 

Nach Ablauf dieſes Zeitraumes von überhaupt vierzehn Tagen treten bie Schiedsrichter ſofort 
zufammen. Können fih die Schiedsrichter nicht einigen, To blkibt ihnen die Wahl eines Obmannes 
überlaffen, können dieſelben fi), über die Wahl enges Obmannes nicht einigen, fo hat jeber 
Schiebörichter einen Obmann zu — 5 Er: entich eat zwiſchen ihnen das Loos 

nn aber ein Schiedrichter die Theilnahme an der Wahl des Obmannes länger als 
dierzehn Tage nad) der. ihn gern 0 ntariel] infinuicte Aeruforberung, 1 fo iſt der — | 
des anderen Theiles zur fofortigen Entf — crufen. 
können nur wegen Nichtigkeit gemäß SS. Huͤndert zwei umnd on naig —— fölgente 
Titel Zwei der Allgemeinen Gericht3-Ordnung angefochten füerdeh. Ä 

Vl. Aufſichtſsrecht bes Staats. 

8. 31. Die Koͤnigliche Kegierung zu Düſſeldorf iſt befugt, einen Commiſſar zur Wahrnehmung 
des Aufſichtsrechts für beſtändig Oder Fir eingelne Faͤlle zu deſtellen. Diefer Commiflar kann nicht 
wer den -Gchelichafts-Borftetid, die Generalberſammlung oder fonitigen Organe der Gefellfchaft 
ati zuſciminen berufen, md ihren Merätäimgen beiwohnen, fondern Juch jederzeit von den 
Büchern, Refummgen, -Regifleh und fonitigen Verhandlungen und Schriſtſtücken ber Gefellichaft, 
fowie auch von ihren Kaflen und Anſtalten Eimficht nehmen. | 

VII. Verpflidtung der Geſeilſchaft gegen Die 


Gemeinde J 

8. 32. Die Geſellſchaft bat für den Fall, Daß der Gemeinde, in welcher fe 9 SWERh 
Unternehmungen betreibt, ober, deren Nachbargemeinden, dur) bon X en ezogene auswärtige 

Arbeiter erhöhete Koften für Sticchen- id Schu Bebütfhiffe ſowie "Fire flege und —* 

zwede erwachſen ſollten, für den durch Die Arbeiter ſelbſt nicht gedeckten erböheten Koſtenbetrag 

aufzukommen; die nähere Belfimmung über dieſe Beitragäpflicht. der Gefellfchaft zu öffentlichen 

Laften bleibt ber Königlichen Regierung Viſſelborf Und die ſchließliche Feitfegung ben König. 
fichen Roffort-Miniftern und dem Königlichen Minifter für —F und Gewerbe vorbehalten. 


vm. Tranſitoriſche Beſtimmungen. 

A. Die Leituug aller Angelegenheiten der Geſellſchaft, insbefonder die linie: der 

| —— bandesherrlichen Beſtätigung ‚der Statuten esfolgt durch win aus ‚bih 

Kaufleuten Johann Wilhelm Butenberg uud —— Gritlo zu Pr und 

- Ef Redelmann in Mülheim a. d. Ruhr beftehendes oo 

B. Diefes Comité ſowie auch jedes einzelne Mitglied ln iſt beſugt je mad) dem 
Verlangen der Koͤniglichen ——e die GeſellſchaftsStatuten zu. verendern 
oder zu ergängen. 

In allen übrigen Ungelegenheiten iſt die Anweſenheit vefpective Unterſchrift aller drei 
Comtẽe⸗Mitglieder erforderlich. rer 

D. Das Eomite it ermächtigt Aktienzeichnungen entgegen zu nehmen, auch Em nr: 
Mehrere aus feiner Mitte oder auch dritte beit damit ‚zu u uftragen. 

E. Mit der * Hetzlien Beftätigäng reſp. Wublitaffoh der Veſellſchafts-⸗Statuten erhält 
- das Eomil die Verpflähtung Fur fofortigen Werufhri der Generalbetſammlung zur 
Wahl bes — 5 — 

Bar rn 2 Be - " 2) . \ 





Altien-Gefellfhaft für Eiſen Induſtrie zu Sthrum J 
Aktie N 
über Tauſend Thaler Breuf, Sourant 
bat an bie Kaſſa der Aftiengefellichaft 


iii Elfen» Indüftrie au Sthrum Tauſend Thaler Preußiſch Courant entrichtet und Daher nad 
Höhe diefed Betrages und in Gemäßheit der unterm . . 





landesherrlich beftätigten Statuten vom . . 1 verhaͤltnißmaͤßig 
gleichen Antheil am gelammten Eigentyume, Gewinne und Berlufte ber Gefelfehaft. 
Sthrum den . ten .. 18... 
Der Vorſtand. 


An der Seite quer gebrudt foll ftehen: 
‚Zugleid mit dieſen Aktien find fünf Dividendenfchyeine für Die Jahre 
‚8 ..58 18 . . nebft Talon dem Inhaber ausgehändigt ; biefe 
| Ausgabe bon fünf Dividendenfcheinen nebft Talon wird mit Ablauf bes je 
' fünften Jahres wiederholt werden.“ 





5 Atien-Befellfaft für Eifen-Iuduftrie zu Sthrum. 
nen . Zu Interims-DQuittung 


zur Akte Tr 
hat an bie Kaſſa ber Aftien ellſchaft. 
für Eifen- Induſtrie zu Styrum en. Tha ur geſeuſch 
njablumg auf die Uftie Ro. . . . . . eneihtet u und mad öshe dieſet Einzahlung unter 
naͤhern Befimmungen br der unterm . 
—æe beftätigten Statuten vom . . an dem gefammten 


Eigenthume, Gewinne und Veiluſte der Geſcſcheſt veälnifmäßi gleichen Antheil. 
Styrum den . tn . . 
Der Vorſtand 


v 





Abktien⸗-Geſellſchaft für Eifen-Induftrie zu Sthrum. 
Dipyidendenfhein zur Altie an 





Der Inhaber empfängt gegen Suridlaffung dieſes Scheined am erſten Zul Achtzehnhandert 
* an ber Deich ·aſf zu Sthrum oder an den außerdem zu 


RR 
——— und betarm zu machenden Empfangsſtellen bie Ratutenmäpig ermittelte und. belanut 
a Fe aa für dad Geſ ſhaftejahr Achtzehnhundert: .. 


Der Borland, | 
Folgen Facſimiles aller Unterfchriften der Vorftandsmitglieder und bie wirkliche Unterſchrift Eines 
derſelben neben der foigenden Nummer des Regiſters: 
Eingetragen: Dipidenden-Regifter Neo. . . Unterfohriften. 
An der Seite quer gedruckt foll ftehen: 
6. 33. der Statuten. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellfehaft für deren 
Reſervefonds binnen fünf Jahren vom Tage der Fälügkeit an gerechnet. . 
Fünf folder Dividenſcheire bilden Ein Blatt, an deffen Rande quer gedrudt zu ftehen kommt 
und zwar auf der Vorderſeite 
Aktien-Geſellſchaft für Eiſen— Induſtrie zu Sthrum. 
Anweiſung zur Ultie Nro. . . 
Eingetragen in das Eoupon-Regifter Fol. 
und auf. ber Rüdtfeite: 
Inhaber dieſes empfängt am . gegen Zurüdlaffung bieſer 
Anweiſung die (zweite) Serie der Dibidendenſcheine zu der umſtehend bezeichneten Aktie. 
Der Vorſtand. 


(Rr. 1116). nie Haus-Gollekte für ben Schulhausbau zu Möderath, Kreifes Bergheim Betr. I. S. V. 


Mit Bam zug auf unfere Bekanntmachung vom 24. Januar c. (Anıtöblatt Nr. 6) bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß der Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz den 
Karmin zur Abhaltung ver für den Schulhaushau zu Möverat® mittelft Verfügung vom 26. 
Benember p. bewilligten Haus-Gollekie bis zum 1. Auguft d. J. verlängert hat. 

Düäffeldorf ven 25. Suni 1857. 


(Ar. 1117.) Die Allerhöchſtverliehene Städte» Ordnung für die heinprovin de 185 1857 an bie Städte 
Rubrort, Dinslaken, Werben, Kettwig und Steele beir. L 

Des Königs Majeftdt haben den Stadtgemeinden Ruhrort, Dinslaken. Merten, Kettwig 
und Steele deren Anträgen gemäß, nach bewirkter Ausſcheidung aus ihren jetzigen reſp. Bür⸗ 
- germeiftereisBerbänven die Stäpte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai pr. zu ver- 
deihen geruht, und ift die Ausſcheidung aus ven gedachten Verbänden nah Maaßgabe der. ge- 
—** Verhandlungen von tes Herrn Minifters des Innern Excellenz auf Grund des s 9 
der Gemeinde Dronung vom 23. Zuli 1845 genehmigt worden. 

Duſſeldorf den 25. Juni 1857. 


— —— —— ————— SE un mm Me „immun — — me u ne 
.. 4 


Verordnungen und Betanntmacungen anderer Behörden. 
Ger. 1118.) Die Wiederverpachtung der Domanial⸗Oelgangs⸗ Inſel betr. I. S. IV. Nr. 772 


Am Mittwoch den 8. Juli 1857, Morgens 9 Uhr, wirb- die Domanial-Rhein- Inſel, 
gelegen am’ Ausfluſſe ver Erft, vie Delganos⸗ Juſel genannt, bis zum 34. Dezember 1857 an 
Wild. Kaifer zu Heerbterbufch verpachtet, auf fernere 6, mit 3 Fündbare Jahre, alternative, in 
are abgetheilt. Ai vet Bann Den = — auf dem Koͤnigl. 

amts⸗Büͤreau zu eldorf, Pfannenſchoppenſtraße Nro vos dem Königl. Domainen⸗ 
Rathe Bellinger öffentlich auögeftellt, . 


7,9: 


(Mr. 1126.) Die, ee 4 ——— —* für das Gymnaſium und die 
Bär dad Gpmmaflm "uns DIE Reitfäie Doͤſſetchif fol die Sielle einet evangeliſchen 
— —— un u er — in Era in von Ks Königlichen Regierung 
ollegium beſetzt 
eo! gan! — u 
5 Si. ea ar wird, —8 in Ben * Pi A en kn ET: 
deiben Anſtalten Urn schen, die Andacht — Fr —* und in beſonderen Ber 


— —E “eine —— ge en —— 


Anmeldungen für dieſe Stelle, von den erforderlichen Seuguniſen yalenn wollen wir his 
FIR ur us: 


mil RR uakgeseien, NEE at I 


" u m] 
4}, > d adı , 
ordung Bekanntuege üingen, d HR — 
(Mr. Ex Die Sehr len ber iu rin Bet —ES 
tzetenden nn = beit, 




















nd J ut Ki —4 
* * ee FR 3 In ale in "bes nädfien 
Et — 


q wi 
a. abe a ne inge "gle äh 8 um Be ne noch ein 
ar von i Mt en A = J te, ee im 
I IB: 
ern a, * en ae ‚gegen jagen 
— tipen then, — AO — 
und. EETRIORERTTTTTENRL e 
inifter fir "ihr, dem: Beh Sfenfich — 
FREE: a ing „seor ber Gent DR TU "a 


A m Die — — Der cane zu Dinslaken betr. a BY 
m 








Am 4 an 
un —2 en de bg eh Ft —X Ha 


—— ——— eine "yon ber’ Frl mh 
. a Ki ae bon von. — Han Sir Bi Bir — 


dppenbeder in H 
“ = beat, — Bela era Rheinberg, DIE n ae u ku ge 
de Fries in — 
SE Die desgt. e Bee sid Bora, bi in’23, Deyanter 1897 an’30- 
hann Buers in Spellen verpachtet 
zur anberweiten DBerpachtung an den Meiftbietenden ausgeftellt werben. ' 
Duſſeldorf den 27. Juni 18857. 








ra) De, of Bett Bere Der al. ERAURUH] di Si ne 
* —Ex ung auf ber Scharrenberger Heide Kreis Sollngen Betr, b — 
Raven ver e ter — ** —— — — 
qeuvornande zu Wald, Kreifed Solingen, geftattet hat, di weſca hre⸗ 
ehe Beſchaffung ver Mittel zur Errichtung einer Kirche nebft Freie auf der Schar: 
rmicra eitse nhans Goll⸗kte her vene kanh Einhhohnern Bezirkes und 


2. den Sellecte. Beftimmt, namhaft gemacht worden: 
Afarxrer MWich axrd ʒu Ward ⸗ 





nd Re —X ——— uhr, Ann, bilecnnt eh. . 
4) Schufter Johann Georg Vogels hierſelbſt, ! * 


u Acerer Auguft Habermann zu Bolmeröwerth, n 
Ga, Wilkelm Dankile en, . t 
Gärtner Lädingzu Rem 2“ 
Aderer Jacob Herzig zu Mgent 
Die Gollectanten, melde mit den ee Begitin@tionkn- verfegen —* 
nach den über dos Gollectiren beſtehenden Beſtimmungen genau zu richten und iſt benfelbgn 
‚worben, bie gefammelten Gaben zur bigeften Ablleftaung an fidi:ju_ behalte; 1" 
‚en Landräthen unſeres Bezirke garten wir nach Zerndigung der Collecte eine An- 
er deren Ertrag, ce En ro; . ul 
} ffelorf den 27. Juni 1857. | PN 
"| 
Ah. Mio) Die Die Deren üher "Birne 5 die Ei ieh Beinfindi AR der en Sie 
raße betr. 
ae "auf EA Begirföftzaße bet Kevelct im vorigent "Fahre ee 
brbäumen find am 25. Jankar c. 3, am 26. März g..2 und in der Mac d a 
en 19. d. m Stüd bos hafterweiſe " gevitkfanr-ze eftobf un Feiner auf bern & } 
bei SR {8 Obfibäume, theils —— ud ils wi igt WOTDen. uajr 
evel 


bern wu Jeden, der über die nft geben Ya ' ae 
Auzeige be en —5 — em — auf, Pl idie fung. ber, Ihaier, 
—* 













ti —E zur! — jat ‚'eine: Rn von 25 Höte. von 
t if. en eiborf den 26. Sun 17 U OO au \ 2 nn — 


. Ar. 0) Die * 2 er 18 * Stadt Fr betr. 1. 8. n. Nr. 310. 

: tebtich IS chmit iſie als Beigeorbneterc der Erastı atinger Mr; he 
ähtige: —— — beftätigt worden, und hat deſſen Amts⸗Cinführung am 9. Jun & 
Ps . FR aut 


‚1 4 Düjfplporf den 24 Juni 14857. 010.8 # not 










Mr. 1199) Die Agentur ben J. —— Bahn de U 8. Re 

[t = Der Zullus Andrae zu Beh 8 aa der Euer RE" 2 

Leipzig ontet worden, he 
ben 2. Juni — 


Aa 328 





u an " "kbehe b ei TER 1807. 
ka Di aan A rn Arie Gelber {R als Sat der Magde⸗ 
burger Vieh⸗ jeAnflaltj gu Nagbeburgz ziäcchanirt worden. 
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| Kreis. Evangeliſch. 





Re 1134.) Die je 4852.56: griächenen dawemden Verde ſſeringen der Eael hatůchaite betr. SV 
rum ı wie hiereurch zur oͤffentlichen eunmiih tt 


ehe 
er: Fit den Safe 1852-1856 tm bieffeitigen Bermeftungäbegi 


Katholiſch. |Evangelifi. | Katholiſch. Coangeliſch Letholiſch. 


El ewentarchre t 
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Däffeorf.| -- 
Solingen . 
Lennep... 
Elberfeb . 
Duisburg . 
Eee ... 
Gelvern .. 
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68 
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Kempen . . 
Grefeb .. 
Gladbach. 
12 Grevenbroich . 4 
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ans Gtaatöfonds wie nebeuſtehend 550. 


2. 1853. 1854, 
Ather. Sg. Sr ‚NHL. Sg. Pr. Rihle. Se Bi Rh Sad Rift. Sat. | Rtblr Sg. V. 
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a dauernden Verbeſſerungen der ———— “ 
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Bar wie Ser NRihlr. Sp. 5 Io Sg. Pf. 


Katholiſch. Evangeliſch.Katholiſch. wemertunger 













Außerdem wurden im Jahre 1854 aus 















Staatsfonds bewilligt : 
1) für . Bag Sum elle: 
Schenkenfhanz. +. 50. Thlr, 
DL“ lm: ey 
2) rn Haldern..... .30 „ 
) .  SafenMehr. „30. „ 
5) r Sunsbed . . .50 „ 
B w Su TORTE —9 — 
ah 2. 
8 . Monfem . .: L 
„4 9) für. bie fath. Scäulftelle: 
|: 35 Emmerich⸗Eyland 40 „ 

" 10) „ Griethaufen . . 30 „ 
1) „ Scharphuyfen . 24 „ 
19) „ Stdn . . .36 „ 
13) . Herongen. — 
159 Ruhr. 60 
15) Grafwegen · . 50. 

Sa.. 580 „ 
Im Jahre 1855 fiel der der Schulfelle 
a © Staatszuſchuß von 30 
. fort, 








BEN —J Por Were 





(Nr. 1135.) Die Agenturen des Kr. Fr. Beelmann zu Uerbingen betr..L 8. II. Ar. 1818. 

Der Sr. Br. Beelmann zu Uerdingen tft ald Agent ver Schleſiſchen Feuers Verfiches 
rungsd-Gefellichaft und der Hageljchäden-Verfiherungs-Anftal zu Erfurt conceifionirt worben 
nachdem der Wilhelm Bergmann zu Uerbingen viefe Agenturen niebergelegt Bat. u 

Tüffeldorf den 24. Juni 1857. | ) & 1 

ART TITGTT nr en Va de 5 n 
(Kr. 1136.) Die Agentur des ©. Aufchhaufen zu Ratingen. beir....8, U. Br 1822. . ... nme. 
Der Ouftav Bufchhaufen zu Ratingen {ft ald Agent der Lebens -Perfiperungs-Mufialt 





zu Leipzig concefjtonirt worden. 
Düffeldorf den 24, Sunt 1857. | 


(Nr. 1137.) Die hledergelegten Agenturen des Th. van Rheinberg zu Vüberich betr. 1.8. fl Wr Yarr. 
Der Iheodor van Rheinberg zu Büderich, Kreis Geldern, hat die Agenturen der Ha⸗ 
gelfehaden-Verficherungs-Anftalt „Gered“ und der Magdeburger Bichs BerficherungssAnflalt wies 
bergelegt. Vuſſeldorf ven 24. Juni 1857. a a A Eu In 





. ‚Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden _ 
(Nr. 1138.) Die am 1. Juli c. über ben Königl. Würtembergiichen Grenzort Friolzheim abgenderte 


Uebergangsſtraße für den Bollvereins:Getränfe-Verkehr,. betz.. =c. OO 06. 
Nach einer Mittheilung des Königlich Württenbergiichen Finanz Minfftertums ‚ieh ht 
bein 1. Fänftigen Monats bie durch ven Grengort Friolzhe im, Kameralamts ud 
rende Straße als Uebergangsſtraße für den Getraͤnke-Verkehr eröffnet werben, 
Straße durch den. Grenzort Wimsheim, veffelben Kameralamts⸗-Bezirks non bemfelben. 
punfte an die Cigenfchaft einer Uebergangsſiraße für ven Getraͤnke-Verkehr verlieren wir. 
Im Auftrage des Königl. Binanz-Minifteriun;s und ‚unter, —— bie Aggte⸗ 
blatt-⸗Vekanntmachun.g vom 1. Oktober 3 — 'hettelfend ven Verkehr mit gange 
pflichtigen Gegenſtaͤnden — bringe ich bie Hiermit. zur Öffentlichen Kenntniß. 
Köln den 26, Juni 1857. °,- .. 
oo VDer Propingll-Gtgurg- Dieter, 
| aa. ’ 













(Mr. 1132.) Die Abänderung des Art. 1 ber Verorbnimg vom 5. Dezeinber 1825 den ber 
| Bergwerks⸗, Hüften: und Steinbruchsbeſitzern einzuliefernden Productions-Ueberſichter 
- Nachdem der im Art. 1 ver Verordnung "vom 6. Dezember 1825 wegen ber 
Bergwerks-, Hütten und Steinbruchd-Befigern einzuliefernden Probuctiund-Ueberfichten ben 
15. Bebrnar geftellte Ternun nach den; gegenwärtigen Geſchaͤſts⸗Varhältniſſen Mo den -BpRäk- 
mungen des Herrn. Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche - Arbeiten Excellenz eo Ä 
mehr genügt, auch anderweitige Abänderungen dieſes Artifeld nothwendig ericheinen, | 
bad unterzeichnete Ober-Bergamt Hiermit wie folgt: 0m 0 
Art. 1. Bom dem Beginn des: Jahres 1558 ab haben ſammiliche Wefiger-der Beif- 
und Hüttenwerfe und Steinbrüde in den -Bergamtd- Bezirken Düren und Saarbrüden bie im 
Art. 1 der Verordnung vom 6. Dezember 1825, forwie ‚der deklukirenden Bebauittmachnug vom 
23. März 1823 vorgefchriedenen Productions⸗Uebe ihſer Werke von dem jedeBninl un 
her gegangenen Jahre bis zum 15. Janrar des folgenden Jahres einzusehen, Igt 
biefe Einreichung nicht mehr, wie Bisher bei ven Königlidien Bergämtern, fonverk EEE Kö: 
nigliden Revierbeamten. Dieje Ueberfichten tollen außer ven im Art. 1 der Derorbäung vom | 
6. Drgemder 1825 vorgefchriebenen Angaben ber Art und Duantität ber Graenguifie, bed 













N — 

it Wefyrilfdoht," Ver: Be mb "verbrhnfgten Mas 
lien, ber — der Arbeikkr: mih'ber: Bi eber berjelben, noch * SZahl 
bh ehren jener her fe, ahl im Lanfe des ver- 
floffen: ea gentem © —* Hi Bere & ——— enthalten. 
fißen Berger 


Sagroraarn werben mit ter Aus⸗ 
eu Wetorteangtbeduftragt - Ei ms. a. 
Art. —— Berornung ſoll durch den Abdruck in ben Amtoblättern der 
Beige: Ian fe Koln, Cobl leut/ Trier, „auge“ uuvn Duſelworf die erforderliche 
Fe erhalten?" * 
VDean den 22. Janb 1883. König. FO fen Dber-Bergamt. 
h 3 wenpoft zwiſchen —* und Lennep betr. 
Ye: ab wird bie Pi erſonenpoſt von Barınen nach Senne nicht mehr über ben 
iſen gie werben, . 
a Der Ober-Pofl-Direktor: Friederich. 


Ar 1141.) Dr ı ee FAN Lennep und Schwelm betr. 
sy — Re ab wird die Berfoncupoft von Sup ms Schwelm 
—— mern: auf: Eu um a " Bormittags 


Be oheltsnf pn 20. Duni ABST. 5 — > Der er Der Baf Dion: Brieeria, 

















la: 


Di eh, Br 9 J Hure ER Bisher" beſtandene Stalin Mi Bei: 





en un te "ni Ben he — Station’ umgewandelt werben, 
Ss a 3 Ei 1887.” f Ober: Poß-Direflr: Frieberig. 
Ar. Be; Anwenbbärteit- vers Betrlebs⸗ Repfements: f ir die fir DE Stoatbs@ifenbähnen x. auf bie Tif- 
— [bi He Ben ‚nit. 1. Au ft ‚au,c,,,betr. 
— für N, 5 Na und; bie .unter, ber Verwaltung bed 
ae un ie al he Ye nachbem bie Wenwaltug ber Düf: 
gi en 








We Fe chen a der Bergiſch-Maͤrliſchen Eifen- 
— jenen duſſons ee — } und: übergegangen. if, wit dem 1. Aus 
neten, Bahnitrede ‚ei Yale Mit, dem nämlichen Tage tritt das gegen- 
basßReglement, der, Sue Elderfelber Bahn vom. 12, März 1 5 


—— auf den 8. 63 des Reglements vum 18. Juli 1853 bringen wir did 
ur Kenntni 
Ib. ben =. Su 1857. . „Königl. Eifenbapn- Direktion. 


m; Nut 


Ar. 1144.) Den im Whein bei Düffevorf atrunfenen Knaben: Joſeph Möricyen betr. 








ii 7 Uhr, iſt de ten, 
67 — ————— — ur uhr eb er u .Agnalifice Joſeph Min 
24 an , de Leiche des Berungläctten 
mu > ©1977 DS RDE TERN TE 1er. ; "Ir Ober-TPeokuratst: v. Ammon. 


Agraaundk din yaun zuunciu Sti ad 1 [= Tl 0 ; 
u 8 Jahre ; Geburtsort Reufiakt, Wohnort Beufag ande 3.0: 800, State 


— ad ME BI at Br een 


[21 . . 
flanf; Saar blond, kurz abgeſchnitten; ee, A Augenbrauen Klowpz. Mes 
war 


ſicht rund; Nafe und. Mund gemöhnlih gut, 

Bekleidung: eine bunfelblane X —* zzjamınte Hofe, ein Bar ‚wen Wem 
Schuhe und ein Paar blau baummollene get jebſt einem Hemd 
(Mr. 1145) Im u Nlitterdporf im Rheine fehlen Anton Mdgen ke 

Am 26. d. M. ift der Dienftfneiht Anton Güsgen ans Lannshborf. im Rheine wii 
teröborf ertrunfen. 


Indem ich deſſen Sig nalement mittheife, erfuche ich bie. Peligeißehören, a daen wu⸗ 
bie Leiche etwa landen möchte, mir Hiervon ſofortige Anzeige zu maͤchen. 7 
Boun ven 28, Juni 4867. Der Ober⸗ rolurator: v. Amon; 
Signalement. 
Alter 19.Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare hellblond und ewwas Fa 5 
Derfelbe war beffeivet mit einer weihgelblichen Hafbfetnenen Gommerhoft, eiridt Shi — 
metweſte mit glaͤſernen Knöpfen, einem baumwollenen Hemde md einer bauimvollendt‘ 












Siherhbeitd-Polizeti, „ 
Mr. 1146.) Diebftahl in der Gemeinde Dann. ori 
Am 16. Mai ce. Mittags ift zu Techauſer⸗Quall um Duſſelbache, Gemeinde Haau, eine 


Fiſchangel geſtohlen worden; dieſelbe beſtand ans einer engliſchen Gerte von braunem ameri⸗ 
kaniſchen Holze in drei Theilen, mit Buͤchſen von Meſſing ———ã die :Bechunit eins 
engliſche Weur Meſſingrolle mit doppelter Mechanik, (Multiplicator) die Augelſchuur von 
gedrehter Seide. 

Um unteren Ende der Gerte, wo ein, meſſingener Ring bie Mechanik feſthaͤlt, Hatte eine 
Heine Verlegung (Spleihßung) flattgefunden, die mit einer Kordel ummidelt war. _ 

Wer über den Verbleib diefer Angel oder den Dieb -Reuntuiß hat, wölle mif per der 
nächften Polizeibehörbe Anzeige machen. 

Elberfeld den 18. Juni 1857. - 7 Der Ober-Profurator: Ser iba. , 
Mr. 1147.) Diebitahl zu Fr und Belohnuugsverhelßung für Anzeiguttz des Diebe 5 

In ver Zeit vom 10-11. d. M. if zu Herichhauſen in Kronenberg, eine lt ·rinen 
Stempel gezeichnete, 12 bis 15 Su lange Kußfette geftohlen worden. 

Ich Bringe 'diefen Diebſtahl mit bem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Be⸗ 
ſtohlene demjentgen, ber den Dieb fo anzeigt, daß er gerichtlich beftraft'werben 
kann, eine Belohnung von einem Thaler zugefigert hat, und — * Zehen, der 
über den Dieb over ven Verbleib ver Kette Kenntniß hat, mir ober der nädhften 
Anzeige zu machen. . : 

Elberfeld den 19. Juni 1857. * —— eriba. 
Perfonal-Chr it 
(Rr. 1148.) Dem Aal J— Kal, Carl — —XR iſt die Conceſſion zu 
Führung einer ApotHefe hierjelbft ? erteilt. 
(Rr. 1149.) Der praftiiche Arzt, Wundarzt m und nd @eburtöheffer. Dr. Alerander Glarersag 
bat fi zu Holthaufen, Bürgermeifterei Steele niedergelaſſen. J 


(Rr. 1150.) Die Hebamme Ehefrau Amalie Deugen [T7 von Reed nad) Bert verfept.., . 
(Ar. 1151.) Dem Servatins Saug zu Oedt ift bie pie Grlaubnif. zu 2 Aubhiag do Fiaen 
chirurgiſchen —A daſelbſt auf jebehmalige beſondere Pic einer ald Wundarn 
approbirten Mebizinal-S ertheilt. EIERN 
Kediziet im Büreas der BE Regweung.. — Dafavorf, Babonudere von —— D 





Amtshlatt 


der 


Regierung u Düsseldorf, 





Nr. 38. 


Düffeldorf, Eonnabend den 11. Sui 1857, 





( Nr. 1152.) Geſetzſammlung, 34te8 und 35tes Stüd. 
Das zu Terlin am 29. Zunt 1357 ausgegebene 34te Stück ter Gefepfammlung enthält 


unter: 


Mr. 4706. 
Nr. 4707. 


Mr. 4708. 
Mr. 4709. 


Mr. 4710. 


Mr. 4711. 


Kr. 4712. 


Bertrag zwilchen Preußen und SHeffen- Homburg, die Rhein⸗Nahe Eifenbahn 

betreffend. Vom 7. Juni 1850. 

Vertrag zwifchen Preußen und Oldenburg wegen Herftelung einer Eifenbahn 

von Bingerbrück am Den durch dad Fürſtenthum Birkenfeld nah Neunfir- 

hen. Xom 1. April 1857. 

—— betreſſend die Reviſion der Aktiengeſellſchaften im Stempel⸗Intereſſe. 
Vom 25. Mat 1857 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 25, Mai 1857, betreffend die Verleihung ver Staͤdte⸗ 

Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1853 an bie Stadtgemeinde 
Kettwig, Regierungsbezirks Düſſeldorf. 

Allerhöchfter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 

Ordnung für die Rheinproving vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde 

Steele, Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

Allerhöchfter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung ver Stäbte- 

Ordnung für die Rheinprovinz von 15. Mai 1856 an bie Stadtgemeinde 

Schleiden, Regierungäbezirf8 Aachen. 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung ver Stäbte- 

Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Merzig, 

Regierungsbezirks Trier. 


Das zu Berlin am 30. Juni 1857 ausgegebene 35te Stüd ter Gefehfammlung enthält 


unter: 


Nr. 4713. Privilegium wegen Andfertigung auf den Inhaber Tautender Kreiß-Obliga- 


Nr. 4714. 
Mr. 4715, 


Mr. 4716, 


tionen des Mansfelder Seekreiſes, im Regierungsbezirk Merfeburg, zum Be- 

trage von 215,000 Thalern. Bom 4. Mai 1857. 

Privilegtum wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautenber Obligationen des 

Thorner Kreifes im Betrage von 84,000 Thalern. Dom 4. Mai 1857. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis⸗Obliga⸗ 

DR 1887. Mofenberger Kreiſes im Betrage von 100,000 Rthlrn. Vom 13. 
at 

Allerhöchfter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend vie Verleihung ber Stäbte- 

Ordnung für die Mheinprovinzg vom 15. Mai 1856 an bie Stabtgemeinde 

Werben, Regierungsbezirks Düffelborf. 


ſchlank; Haare blond, kurz hr Au⸗ Alan; Kayabranen. AMeen | 
el FE zu mn 
efleidung: eine mi; Ken Geb —X 
Schuhe uud ein Paar blau — ende —* — 
(Rr. 1145) Ten. u Puitteradorf ea gl — 
Am 26. d. M. iſt der Dienſtnechi Anton Guͤsgen aus —E im ne m 
tersdorf ernten, 


Jabem id defen Gignalsment miele, erfuche ch Die. Polleießänhen, ng 
die Leiche etwa landen mm mir hiervon fofortige Anzeige zu machen, 2 i 
Bonn ven 8. Zuni .IBh Der Ob et⸗Prokurator: 





gna i ement. 
Alter 19-Jahre; Größe 4 ws 18 Zoll; Haare Hellblond und ewwat ee Bl 
Otefelbe war Deffeivet mit einer weißgelblichen Hufbleinenen Semmethof, eek da: h 
metweſte mit gläjernen Knöpfen, einem baugwollenen Hemde und einer bayil Fi 
Siherheits-Pol ri 
Or. 10) Besteht in der ERAIT am. ? Beh 
6. Mittags ift zu Teckhauſer⸗Quall am Diet, Büheie Huch, ein 
Eifhanget oben worben; biefelbe beftand aus einer englifchen 
kaniſchen Holze in brei Thellen mit Buͤchſen von Meſſing We die — * 
engliſche doppelte Meſſiagrolle mit doppelter Mechanik, ( 
gedrehter Seide. 
Um unteren Enbe der Gerte, wo ein, meffingener Ring bie Mechanik 7 in heue eint 
kleine Verlegung (Spleißung) flattgefundeh, die mit einer. Kordel umwidelt war. 
Wer über den Verbleib diefer Angel oder ben Dieh-Reuntniß Hat, wölle mi per der 
nächften Polleibehördt Anzeige machen. 
Elberfeld ven 18. Juni 1857. [2 Der Ober-Profurator: Seribe. 
Rr. 1147.) Diebftahl zu FWeuepherg und Belohnuugsverhelßun für für Arge ut des X 
Inter Zeit’vom 10 11 d. MM. it zu Herihhanfen J —— 
Stempel —— 12. bis 15 Fuß lange Kuhlette geftoßlen och. 
Ich bringe dieſen Diebſtahl mit dem Bemerfen zur öffentlichen zug 
fohlene demjenigen, der den Dieb fo anzeigt, vaß er gerichtlich | 
Tann, eine Belohnung von einem Thaler zugeſichert hat, und erfi 
über den Dieb oder den Verbleib ver Kette Kenntniß hat, mir ober der nächſten 
Anzeige zu machen. 
Elberfeld den 19. — 1857. 
erfotnal-Chronif 
(Nr. 1148.) Dem PR AC 1. Klaſſe, Gar Reinhold Budget, Mt vu 
Führung einer Apotheke hierſelbſt t ertheilt. : 
(Mr. 1149.) Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Get Gehurtägekfer dr. 
bat ſich zu Holthaufen, Vürgermeifterei Steele niedergelaffen:“- va 
(Mr. 1150.) Die Hebamme Ehefrau Amalie Menden B.von Reel 


Ar. ion — eiie Peer — iſt die QAuibniß 
irurgiſchen eiftungen bajel malige heſondere —— — 
Anti Medinnal⸗Verſon ertheilt. ne neue 































Reigirt im Büreaw der mgl. Regierung. —ä Buchorucn 


ww 
Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 





tr. 38. Düſſeldorf, Sonnabend den 11. Juli 1857. 





tr. 1152.) Geſetzſammlung, 34te8 und 35tes Stück. 
Das zu Zerlin am 29. Juni 1357 ausgegebene 34te Stück der Geſetzſammlung enthält 


Nr. 4706. Vertrag zwiſchen Preußen und Heffen- Homburg, die Mhein-Nahe Eiſenbahn 
betreffend. Vom 7. Juni 1850. 

Nr. 4707. Vertrag zwifchen Preußen und Oldenburg wegen Herftelung einer Eifenbahn 
von Bingerbrüd an Rhein durch das Fürſtenthum Birkenfeld nah Neunfir- 
den. Vom 1. April 1857. 

Nr. 4708. Geſetz, betreffend die Reviſion der Aftiengefellfchaften im Stempel-SIntereffe. 
Dom 25. Mat 1857. - 

Nr. 4709. Allerhoͤchſtet Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für bie Rheinprovinz vom 15. Mat 1855 an tie Stadtgemeinde | 
Kettwig, Kegierungsbezirks Duͤſſeldorf. 

Nr. 4710. Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung ver Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde 
Steele, Regierungsbezirks Düfjelborf. 

Nr. 4711. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung der Stäbte- 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde 
Schleiden, Regierungsbezirks Aachen. 

Nr. 4712. Alerhöchfter Erlaß vom 25. Mai 1857, betrefenb die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Fheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Merzig, 
Regierungäbezirfs Trier. 

Das zu Berlin am 30. Juni 1857 außgegebene 35te Städ der Gefepfammlung enthält 











Beefretjes, im, Regierungsbezirk Merjeburg, zum Be- 
m. om a ah ar ud Km Se— 
den Inhaber Iautender Obligationen des 

00 Tpalern. Vom 4. Mat 1887. 


die Verleifung ber Statte⸗ 
856 "an bie Stadtgemeinde 


.524 


(Rr. 1161.) Die Niederlegung ber Agentur des DO. Thomae zu Gleve betr. L 8. 11]. Nr. 1904. 
Der Otto Thomae zu Gleve hat die Agentur der Kölnifhen Lebend-Berficherungds Aus 
ſtalt „Soncordia" zu Köln nievergelegt. 
Düffeldorf ven 3. Juli 1857. 


(Nr. 1162.) Erloſchenes Ginführungs-Patent und ertheilte Erfindungs-Putente betr. | 
Das dem Kaufmam 3. H. F. Prillwig zu Berlin unter vem 16. November ercheilte 

Ginführungs- Patent: 

auf eine Gonftruftion von Beuerungs-Anlagen , 


ift erlofchen. 


Dem Merhanifus Carl Höller zu Kaltenherberg bei Solingen ift unter dem 2. Juli 
1857 ein Patent: 
auf ein Sicherheitöfchloß, fomweit die Einrichtung deſſelben nach dem vorgelegten 
Modell für neu und eigenthümlich erfannt ift, und ohne Jemand in der WBenukung 
ber befannten Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußijchen Staat 
ertheilt worden. Düffelverf ven 8. Juli 1857. 


(Nr. 1163.) Grfindungs-PBatent betr. 
Dem Kaufmann Huland in Berlin it unter dem 2. Juli 1857 ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Schnelzofen für Eiſen, 
jomweit derſelbe in feiner ganzen Zuſammenſetzung für nen nnd eigenthümlich erfannı 
worden ft, und ohne Jemand in der Benupung befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet und für ben Umfang des preußiichen Staats 
erteilt worben. Düffeldorf ven 7. Juli 1857. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Ar. 1164.) Die Einrichtung auswärtiger Poft-Erpeditionen betr. 
In nachfiehenden Orten find Pofl-Ervebitionen II. Klaffe eingerichtet worden: 
in Kallninzfen Ober-Poſt-Direktions-Bezirk Gumbinnen, 


in Sorquitten . . dito, 
in Ullersdorf . „ Tredlau, 
in Sagorsz „ . Danzig, 
in Sp.ttelntorf . , Liegnitz, 
in Neukuhren Koͤnigsberg i-Pr., 
in Bythin „ Poſen, 
in Podzamce , do., 
in Birreöborn . . Trier, 
in Oberögegen . , do., 
in Wallendorf , . do., 

. in Leidenborn „ „ do., 

Düffeldorf ven 2. Zuli 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 


In Vertretung: Cickholt. 





(Nr. 1166) Die Publifakion firafrechtlicher Urtheils⸗Auszüge betr. 
In nachfolgenden Dergeichuife werden die in unferem Departement im II. Onartal 
bes laufenden Geſchaftsjahres ergangenen rechtöfräftigen Strafurtheile 
nad Vorſchri yERS des 6. 30 des Strafgeſeßbuchs befannt gemacht. 
Hamm den 13. Suni Königliches Appellationd- Gericht. 
Kriminal-Senat: vl el. 





| Namen, Stand und | 
& Wohnort ber Verbrechen. Erkannte Strafen. 
Verurtheilien. 


— 





en — 


1Schramm, Friedrich, Kauf⸗ Weqchſelfatſchung in 9 Fällen pie Jahre ſechs Monat Zucht: 


mann zu Neuenrade haus und 900 Thaler Gelb: 
buße eventuell ſieben Monat 
Zuchthaus. 

2Mais, Abraham, Kalk:|Meineid Zwei Jahre Zuchthaus. 
breuner in Hagen 

3 Wenzig, Johann, Schuh⸗Münzverbrechen Sechs Jahre Zuchthaus und 
macher in Plettenberg ſechs Jahre Polizei⸗Aufficht. 

4 Boͤllinghaus, Peter Died- | Münzverbrechen Fünf Jahre Zuchthaus und 
a Arbeiter zu Stein: fünf Jahre BPolizei-Aufficht. 

5 — Franz, Tageloh⸗Diebſtahl im zweiten Ruͤckfall Acht Jahre Zuchthaus und 
ner aus Reblin zehn Jahre Polizei⸗Aufſicht. 

6 Alhaus, Wilhelm, Arbei⸗ Einfacher qualifichrter Diebſtahlſ Zwei Jahre Zuchthaus und 
ter in Luͤdenſcheid im zweiten Rüdfall ıc. drei Jahre Polizei-Aufficht. 

7Frieg, Johann, Bergar-|Schwerer Diebſtahl und Unter⸗ Drei Jahre Zuchthaus und 
beiter aus Borbeck ſchlagung fünf Jahre Polizei⸗Aufſicht. 

8Marens, Wilhelm, Schif-|Diebftahl im zweiten Rückfall Zwei Jahre Zuchthaus und 
fer aus Wanheim fünf Jahre Polizei-Aufficht. 

9 Althoff, Hermann SHein=| Einfacher Tun ifereter Diebftahl| Vier Jahre Zuchthaus und 
rich, agelöhner zu Sfer:|im bierten Nüdfall ſechs Jahre Polizei-Aufficht. 
lohn 

10 Rohde, Anton, Leineweber Anaher Diebſtahl im zweiten Zwei Jahre Zuchthaus und 
in Balve Rüdfalle drei Sahre Polizei⸗Aufſicht. 


11 Schwarzkopf, Peter, Tage-| Mehrere einfache qualificirte Dieb⸗ Zwei Jahre Zuchthaus und 
löhner in Menden ftähle im vierten Rückfalle vier Jahre Polizei-Aufficht. 
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| Namen, Stand umd | — 





Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafe. 
Verutheilten. | 
12 Schulte, Peter, Tagelöh-| Mehrere einfache qualificirte Dieb=| Zwei Jahre Zuchthaus und 
ner in Menden ftähle im dritten Rückfalle vier Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
13|Rafche, Friedrich, Berg⸗ Einfacher Diebftahl im britten|Zwei Jahre Zuchthaus um 
mann in Bormholz Rüdfalle zwei Jahre PolizeisAufjict. 
14|&gener, Wilhelm, Schufter: | Zwei ſchwere Diebftähle und Iheil-| Fünf Jahre Zuchthaus un 
gefelle aus Weſel ln an einem ſchweren Dieb⸗ſzehn Jahre Polizei-Auffidt. 
able 
15 Cangenfaenben Heinrich, Fünf ſchwere und zwei einfacheFehn Jahre Zuchthaus und 
Knecht zu Bülfe Diebitähle im Rückfalle zehn Jahre Polizei Auffkt. 
16 Arntzen, Johann, Tagears|Einfacher Diebſtahl im wieter-|Sünf Sabre Zuchthaus um 
beiter in Emmerich holten Rüdfall fünf Zahre Polizei-Auffidt. 
17'Hemfteg, Wilhelm, Tage: Schwerer und einfacher Diebftahl|Drei Jahre Zuchthaus un 
löhner aus Kanten im Rückfall fünf Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
18 Fiebes, Peter, Schiffer: Sei ſchwere Diebftähle im Rüc-| Fünf Fahre Zuchthaus und 
knecht aus Orſoy fall zehn Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
19 Neunenz, Johann, Tage⸗ Einfacher Diebſtahl im wieder⸗Zwei Jahre Zuchthaus un 
arbeiter aus Weſel holten Rückfall zwei Jahre Polizei⸗Aufſicht. 





2Hirſchfeld gt. Stracke, Au-|Schwerer und einfacher Dieb» Sechs Fahre Zuchthaus un 
auf, Tagelöhner in Eſſen ſtahl und Theilnahme an einem zehn Jahre Polizei⸗Aufficht. 
ſchweren Diebftahl im wieber- 
holten Rüdfall 
21Hirſchfeld gt. Strade, Ju⸗Schwerer und einfacher Diebſtahl Vier Jahre Zuchthaus und 
lius, Tageloͤhner in Eſſen und Theilnahme an einen ſyw fünf Jahre Polizei⸗Aufficht. 
ren Far einfachen Diebftahl im 
Rüd 


f 
22|Rrämer, Theodor, Holz: Todtſchlag Mißhandlung u. Ver⸗Lebenslaͤngliche Zuchthau⸗⸗ 
La pma her in Stoppen⸗ ſuch zur Verleitung zum Meineide ſtrafe. 


23 lertop, Friedrich, Fabrik⸗ | Iheilnahme an einer vortägligen Zehn Jahre Zuchthaus. 
arbeiter in Efjen Körperverlegung, welche den T 
* Verletzten zur Folge habt 
at 





’ 
‘ 





| 
amen, Stand umd Ä 
& Wohnort der Berbrechen. | Grfammte Strafen. 
Verurtheilten. 
24 Minttop, Heintih, Berg) Theilnahme an einer vorfäpliihen Zehn Jahre Zuchthaus. 
mann in @fjen. Körperverlegung , welche ven T 


bed Berlegten zur Folge gehabt bat. 
25 Mintrop, Sabäfttan, Fuhr⸗ Theilnahme an einer vorfähligen Zehn Jahre Zuchthaus, 
knecht in Eflen. Körperverlegung , welche den T 
des Verletzten zur Folge gehabt bat. 


26 Schulte, Ehefran, Bern⸗ Einfacher Diebftahl im wieder⸗ Zwei Jahre Zuchthaus und 


hard Füſilier aus Weſel. holten Rüdfall. drei Jahre Polizei-Auffiht. 
27 Grund gt.Seere, Ferdinand, Einfacher Diebftahl im wieber-| Zwei Jahre und drei Monate 
Tazelöher and Wedding⸗ holten Rüdfall. Zuchthaus und drei Jahre 
hofen. Polizei⸗Aufſicht. 
WſWilkes, Liſette, unverehe⸗ Einfacher Diebſtahl im wieder⸗Zwei Jahre Zuchthaus und 
licht zu Haſſlinghauſen. holten Rückfall. zwei Jahre Polizei⸗Aufſicht. 


29 Moͤller, Johann Heinrich, Verſuchte Verleitung zum Meineide. Drei Jahre Zuchthaus. 
Winkelier von Ardey. 


30) Möller, Winkelier, Ehefrau, Verſuchte Verleitung zum Meineide. Zwei Jahre Zuchthaus. 
Wilhelmine geb. Heyer⸗ 
mann von Ardey. 

31|Heyermann, Ferbin., Land⸗ Berjuchte Berleitung zum Meineide. Zwei Jahre Zuchthaus. 
wirth von Ende. 


32 Heithecker, Friedrich, Ziegel- | Borjäplicher Meineid. Zwei Jahre Zuchthans. 
arbeiter aus Blomberg 
Fürſtenthum Lippe. | 

33 Pape, Sophie, Dienſimagd Vorſätzliche Brandſtiftung. Drei Jahre Zuchthaus, 
zu Altenbögge. 


34 Iſaac, Jacob, Mebger aus Wifientlicher Gebrauch einer fal- Sei Jahre Zuchthaus und 
Hohenſolms. ſchen Urkunde. 50 Thlr. Geldbuße eventuell 
ein Monat Zuchthaus. 
35 Hůſer, Heinrich, Steinhauer Shrere korperverletung im Rück⸗Drei Jahre Zuchthaus. 
aus Niederbonsfeld. falle. 


36 Gellhard, Heinrich, Berg-|Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Zuchthaus und 
arbeller vom Schnee. zwei Jahre Polizei⸗Aufſicht. 


X 2) 


Mamen, Stand und | 


I 
& Wohnort der | Verbrechen. | Erfannte Strafen. 
Berurtheilten. | 


Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Zuchthaus um 
zwei Jahre Polizei-Auffict. 


Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Zahre Zuchthaus und 
zwei Jahre Polizei Auffict. 


39 Wieſe, Carl, BergarbeiterMeuterei mit Gewalt an Sachen Zwei Jahre Zuchthaus um 
aus Mündieb erg. und ſchwerer Diebitahl. zwei Jahre Polizei-Auffict. 


40 Janz, Vallentin, Kellner Meuterei mit Gewalt an Sachen 
aus Middelheim im Her⸗ und Theilnahme an einem ſchweren Bier Sahre Zuchthand und 
zogthum Naffan. Diebfahle im zweiten Rüdfalle. |Landesverweifung. 


41 en Leefer, Handelsmann | Berfuchte Verleitung zum Meineide. Drei Jahre Zuchthane. 
in Hoerde. 


42 Die Heinrich, Tagelöhner| Drei ſchwere Diebſtähle und ein Fünf Jahre Zuchthaus unt 
in Salzkotten. einfacher Diebſtahl im Nüdfall. fünf Jahre Polizei: Auffigt. 


43| Brüning, Be Han=|Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Zuchthaus. 
belömann in Soeſt. 


44Weſſel, a Tagelöh:|Meuterei mit Gewalt an Sachen. Zwei Jahre Suchthaus. 
ner aus W 


37 Willicke, Johann, Fabrik⸗ 
arbeiter aus Lippſpringe. 


38 Thomee, Heinrich, Fabrik⸗ 
arbeiter von Landeskron. 

















4515elle, Engelbert, Konditor Muͤnzverbrechen. Fuͤnf Jahre Zuchthaus mi 
aus Lippftabt. fünf Jahre Poltzei- 

461 Heidmann, Heinr., Schmieb | Müuzverbrechen. Fünf Jahre Zuchthaus mt 
aus Düuſſeldorf. fünf Jahre Polizei⸗Aufficht. 

47 Garlfon, Franz, Tagelöh:| Schwerer Diebftahl im Ruüͤckfall. Zwei Jahre Zuchthaus und 
ner in Soeſt. zwei Jahre Polizei-Auffigt. 


Zwei einfache Diebftähle im wie-| Zwei Jahre Zuchthaus ud 
derholten Rückfalle und Land⸗ zwei Jahre Polizei⸗Aufficht. 
ſtreicherei im Ruͤckfalle. 


481 Weber, Heinrich, Vergol⸗ 
der aus Lindlar. 





| Namen, Stand und | 
& Wohnort der Verbrechen. Erfannte Strafen. 
Derurtheilten. + 





49|Schrocber, Friedr., Schnei⸗ Vier einfache Diebftähle im Rück⸗KFehn Jahre Zuchthand und 


ver aus Barmen. pie u e un Führung eines falfchenlzchn Jahre Polizei-Aufficht. 
50) Kemnade, Friedrich, Schuß Diebftaht im zweiten Rüdfall. Zwei Sahre Zuchthaus und 
macher and dem Ardey fünf Jahre Polizei⸗Aufficht. 


fer in Dortmund. fünf Jahre Polizei-Auffiät. 
52: Bräuder, Wilhelm, Tage: Ginfager Diebſtahl im Rücfall.| Zwei Jahre Zuchthaus und 


51 Bauckenkroot, Heint., uf Binfagen Diebflahl im zweiten |Drei Jahre Zuchthans und 
Rüdfall 


[öhner in Dortmund. zwei Jahre PolizeisAufficht. 
53 Wille, Heinrich, Tagelöh- —— Diebſtahl im zweiten Zwei Jahre und einen Monat 
ner in Mengebe. Rüdfalle Zuchthaus und fünf Jahre 
Polizei⸗Aufſicht. 


54 Klingenhagen, Joh., Sage ‚Schwerer Diebftahl. 
löhner in Honneb 


Zwei Jahre und drei Monate 
Zuchthaus und fünf Jahre 
Polizei: Aufficht. 


(Nr. 1166) Die Siungen des Ferien⸗Senates des Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln pro 


Auszug Ber ber Verordnung des Königl. Herrn Erften Präfiventen des Rheiniſchen Appel: 
[ations:Gerichtähofes zu Köln, die Bildung bed Ferien⸗Senats bei dem genannten Gerichtähofe 
für das Jahr 1857 betreffend 

Die Eröffuung ber Ferien hat Statt au 1. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr. 

Die gewöhnlichen Sigungstage find: 3., 4. 14, 17., 18., W., 20., 31. Augufl, 
1., 11., 12., 14., 15. 25., 26., W., 29. Sertember. 

Köln, den 27. Inni 1857. erfte Präfident 

des Königl. ehenitgen 2 Beide -Gerichthofes, 
roi 

Für gleichlautenden Auszug, welcher dem Öffentlichen Minifterium ertheilt wird, 

Der Ober-Serretair, (ge.) Wallraff. 





1 


(Nr. 1167.) rſicht 
der Einnahmen von aneländitäen Zuder und Syrop, fo wie an Räbenzuder. 
Steuern, ferner ber für audgeführten raffinirten Zuder gezahlten Vergütungen 
beides in der Zeit vom 1. April 1856 bis Ende März 1857 und Vergleichung des hiernach 
berechneten Cinnahme⸗Solls mit der, in dem vorgedachten Zeitraume aufgekommenen wirk— 
lichen Einnahme. 


550 , 
| — 
Menge des zum Gingange verzollten guckers und Syrops. 








Briten der 
gewährten 
Brod⸗ und| Farin zc. |Nobzuder für u — 
Hut⸗ 4 © ür ausneführs 
Vereins: Staaten. [Randis: x] & Ctr. ntändifche Syrep ——— ten, rejp. zur 
Zuder Siedereien a Gtr. 2 Thir.ſa Gtr. 6 Ser. Ausfubr 
a Gr. | 8 Thlr. a Ctr. Thir BE] niedergelegten 
10 Thlr. z = Buder. 


Str. Pi. | Gtr- Pro. | Gr. Mir | Gr Pi. | Gr _ Mio.| Sötr Ser wi. 
l 



































4. Preußen). . . | 2wolsoz,|1,182/827%,]545,738187,5| 5181905, 23,424,593) 291 6 
. 6,89 7 \ 
Außerdem: . 
Luxemburg... —- 19 I -I- I — I-| - u — — 
2. Bayern. .. 3828| 8 11| 2 4,812|73 48 8 332,337] -i- 
a. — 14 
8. Sachſen. ... 186545] — 1325| 1214| 7021| 121,068 - 
u. 2390| 4°, 
4 Hannover . . „| Alta] eslsrzji2,212l27 17188175 — 13 
a 5,242] 81 ı 
5. Württemberg . .| 2965| | I — I-| — | | song |. 
6. Baden .... 1 at E68 282l551,] 1,307,070) -j- 
.— |5 
7. Rurf. Heffen . . 36157 zoo | 550 ı | — | --| 15865 1 
a. — 4 
8, Großh. Heffen .|. 36/38 | 148189 — — 10/17 _ | 
9. Würingen. . .| sl 20% — — 19|73 156,895 _ 
“ 13| 44,7, 
40. Braunſchweig. .| 6las | — Isa | 3,4001 7 99165 "| 969,787 I. 
183] 10 . 
11. Oldenburg... .| zooz| al za] — ||" sosler., -|- 
. 24 6 
12. Nfu....1-I—-|I —-|- — |- — I _ _- 
.— (5 
13. Frankfurt a. M.. | 2043 3/69 — |- — — — —— 
Zufammen |1,628]39,]1,442]59 55) 18,471 111,55] 27,346,4991791865,5621— | 9 
a 18,159 2,5 
*) Darunter von: 
Anhalt-Defjau: aT 
Köthen u. Anhalt⸗ | 
Bernburg — 275 -|-|I - | -| — | — [| 34,995) J — —— 
.— (175 
Allſtedt u. Oldis⸗ 
leben - 1-1 -|-1| - |-| - — 199,652) — - 
Schwarzburg Son- h ! u 
dershanfen (Unter \ \ 
herrſchaft.) -1-1-1-1 - 1|1- F Bi — —— 


a. m& Tr. pro Ctr. 
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Berechnung: 


J. bes Einnahme⸗Solls. 
.Als jeweilige Bevoͤlkerung iſt nach dem Artikel 3. Abſchnitt 1 a. der Uebereintunft vom 
April 1853 wegen Beftenerung des Rübenzuckers, für dad Jahr 1856 die Bevölferung wie 


it zu ermitteln: 
a. Nach der Zählung im Dezember 1855, a ein eines Zuganges von 250 


Köpfen bei Preußen, worüber unterm 2. Mai . No. 103/57 Anzeige 
erflattet worden ift, beträgt die * Kopfzahl, hir: 


1. Preußen . . .  17,556,556 Köpfe. 

Außerdem: \ 

Ä uembug 2 2 2 rn 189,480 ⸗ 
2. Bayern een ne. 4547239 = 
3. Sabien . 2 2 2 2 2 000 2039176 = 
4. Hannover . » 2 2 2 2020202. 1841317 = 
5. Württemberg © « 2 2 2 0 00. 1,669,720 ⸗ 
6. Baten . . . 2.20. .131298 : 
7. Kurfürftenthum Helfen rn. 709,659 = 
8. Großherzogtum Selen een 818,102 = 
9. Thüringen . . . > 0... 1025,642 ⸗ 
10. Bramfdwig . 2 20. 245,71 = 
11. Obenturg . 2 2 2 0 0 en... 3313831 ⸗ 
12, Naffauı . : .. 428,237 ⸗ 
13. die freie Stadt Fraukfurt aM. . 76,146 = 


Zufammen . . 32,721,344 Köpfe 


b. Hierzu tritt nad bemfelben Artikel der oben ge: 
dachten Uebereinfunft, eine Vermehrung um ein 
halbes Prozent, mitt . . .. 163,606 
Zuſammen .. 32,84, 950 Köpfe. 


c. In der Ueberſicht für die Zeit vom 1. April 1855 

bis Ende März 1856 find als Kopfzahl berechnet, 

einjchlieglich eines Yujchlags von 2 pro Gent . 33,373,14;5 = 

Summa . . 66,258,090 Köpfe. 

d. Nach weiterer wörtlicher Beſtimmung dieſes Artikels 

ift nun der Durchſchnitt aus ber Bevolkerungs-⸗ 

zahl beider Abfchnitte mit . . 33.129,05 = 

der Berepnung bed Gimmafme-Solls zum Grunde 

zu legen 
Nach dem Betrage von 6,7% Sgr. für den Kopf, ſtellt ſich zufolge der angegebenen Stelle 
der Uebereinkunft vom 4. April 1853 die Soll- Einnahme von 33,129,045 Köpfen zu 

6,709,956 Alt. 33 Sr. 3 Pf. 


I. der wirfliden Einnahmen 


a. Eingangsdzoll und Mübenzuder- Steuer. 
on 1,62861.39: Pf. not Ok ee -Zucker ıc. iochl. 16 Fra 2889. SH 


. 1,442 = 50 = Sarin 8 Ihr . A1= 7: 


s 
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3. von 6%5,2186tr. 53 Pi. Rohzuder für Sievereien a 5 Thlr. 3,426,092 85.20 Ser. * 

4. ⸗ 18.471 - 11:5 = Syrop zu 2 Thlr. pro Er. . . 36,942 = 6 ⸗ 

5. = 13,159 = * = deögl. zu 4 Thlr. pro Ctr... 52,636 = 2% - 5 ⸗ 

6. ⸗ 27,346,499 - 79 = Runfelrüben a 6 Ser. pro Ctr. 5.465.299 . 8 = 8: 
Zufammn . . 9012796 = 15 = 4: 


b. Hiervon geht ab, der Betrag der gewährten Rückvergütung 

für ausgeführten refp. zur Ausfuhr niedergelegten Zuder, mit 865,962 = — 9 

Bleiben .„. .„ 8147234 :.14 = 7 

e. Sn der Zeit vom 1. April 1855 bis Ende März 1850 

hat die ebenjo beredinete Einnahme betragen . . . . 7,7955 = 5 ⸗ 2; 

macht zufammen . . . 15,938788 - 19 - 9: 

d. Davon find nad Artikel 3. Ziffer 1. lit. b. der vorge: i 

dachten Hebereinfunt als anzunehmender Durhſchnitt zu 

berechnen .. .. 7,9869,394- 9 = 10; 


II. des Verhältniffes von SoTl- und Sf- Einnahme. 
1. Die oben unter I. ermittelte Soll-Einnahme beträgt . 6,209,956 = 23 = 3: 


2. Die nad II. d. erfichtlihe wirflide Einnahme 
hat fomit da8 Soll überftiegen, um . . . .  1,259,437TH1.16Sgr. 7Pf. 


Nach den von den Direktiv- Behörden mitgeteilten Materialien aufgeftellt. 
Berlin, ven 11. Mat 1857. Das GEentral: Büreau des Zoll» Bereind. 
Henning. v. Meirner. 


w 
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Die vorſtehende Ueberficht bringe ich Hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt 
niß, daß die Forterhebung der bisherigen Steuer: und Zollfäte von in- und ausländiſchen 
Zuder und Syrup vorläufig nur für die Zeit bis zum 1. September 1858 angeorbnet if. 

Köln, den 30. Juni 1857. 

Der Fe Swuer · Direktor. 


(Nr. 1163 Den im Rhein bei Düffeldorf ertrunfenen H Gedler aus Köln betr. 
Am 27, Juni Abends ift der unten fignalifirte Gonditorgehälfe 9. Geller aus Kölı 
beim Baden auf dem jenfeitigen Rheinufer ertrunfen. 
Ich erjuche alle Polizeibehörden, in deren Bezirf bie Leiche landen follte, mir fofort de: 
von Anzeige zu machen. 
Düffeldorf den 2. Zuli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
Signalement. 
Alter 28 Jahre; Statur Flein, ſchwächlich; Haare hellblond und kurz gefchnitten; 
Baden: und Kinnbart blond; Augen fehr klein; Nafe klein; Geficht eingefallen. 
Befondere Kennzeichen: ber Gedler trug feine Badehoſe. 


(Nr. 1169.) Den bei Neumwieb im Rheine ertrunfenen Matrojen Anton Franke betr. 

Am 233. Juni d. J. ift der Anton Franke aus Dortreht, Matrofe auf dem Nieber: 
laͤndiſchen Dampfſchiffe Stolzenfeld, bei Neuwied in den Rhein geftürzt und ertrunken. Gr 
war 22 Jahre alt, von Tleiner Statur und mager, hatte dunkelblondes Hgar, Teinen Bart, 


blane Augen und war beffeivet mit einer blau und weiß geftreiften Jade, dunkler Hofe, bie 
von einem Iedernen Riemen gehalten wurde, nenen Pantoffeln und einem halbwollenen weißen 
Hemde. — Ich erfuche um Nachricht, wenn ver Leichnam des Berunglüdten aufgefunden werben 
follte. Neuwied ven 29. Juni 1857. Der Ober-Staatd-Anmwalt : Neuenbusg. 


(Mr. 1170.) Die Anlandung im Rheine zu Beck einer Knabenleiche betr. 

Am 25. Juni d. 3. ift zu Beek im Rheine die Leiche eines etwa 12 Jahre alten Knaben 
aufgefijcht worden. 

Indem ich nachftchend die nähere Beſchreibung berfelben veröffentliche, erſuche ich Zeven, 
der über die Perſon ded Unbefaunten etwas mitzutheilen vermag, mir oder der nächſten Poli— 
zeibehörbe Anzeige zu machen. ” 

Cleve den 29. Sunt 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 

. Befhreibung. 

Größe circa 4 Fuß; Stirn hoch; Scheitel kahl; Nafe ſtumpf; Zähne vollftändig und 
gejund; Geficht breit; Haare blond. Die Leiche war bekleidet mit bräunfih mancheſternen 
Hoſen, blau iuchenem Kamijol, fattunenem Hemd ohne Zeichen, halb blau und halb weißen 
Strümpfen und Schnuͤrſchuhen, mit Bindfaden zuſammeugeſchnürt. 

Or. 1171.) Die Amtsfuspenfion des Notare Pet. Joſ. Melsheimer zu Cochem betr. 

Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Kbnigl. Landgerichts hierfelbft vom 26. Mai c. ift ber 
Notar Peter Joſeph Mel sShe imer zu Cochem wegen bienftlicher Untegelmäßigfeiten, Zuwi— 
verhandlungen gegen beflehenbe bienftliche Vorſchriften und firäflicher Verſchleppungen amtlich 
erhaltener Aufträge auf die Dauer von vierzehn Tagen vom Amte fuspendirt worden, welche 
Strafe am 25. Zumt c. begonnen hat und am 8. Juli c. ihr. Ende erreicht. 

Coblenz ven 35. Juni 1857. Der Königl. Ober-Profuretor: v. Breuning. 


Ar. 1172.) Die Anmelbung eines neuen Fabrifgeihen betr. 
Die Handlung Joh. Heine. Quincke & Comp. zu Altena hat das nachſtehende Zeichen: 





zur Eintragung in bie Zeichenrolle angemeldet, um fich deſſen ausſchließlichen Gebrauch zur 
Bezeichnung aller Eiſen⸗ and Stahlwaaren und beren Berpadung zu ſichern. 

Etwaige Einfprüche dagegen find, bei Vermeidung ver Präklufion, innerhalb zwei Mo- 
naten bei und anpmelben. 

Hagen ven 12. Juni 1857. Königliches Babrifen= Bericht. 


(Nr. 1173.)_ Die Anmeldung eines neuen Fabrikzeichens betr. 
Die Handlung Reigenftein EC Möller zu Hagen Hat das nachftehende Zeichen: 





zur Eintragung in die Zeichenrolle angemeldet, um fich deſſen ausjchließlihen Gebrauch zur 
Bezeichnung aller Eifen- und Stahlwaaren und deren Verpackung zu fichern. 

Etwaige Einfprüce dagegen find, bei Vermeidung der Präflufion innerhalb zwei Ro 
naten bei und anzumelden. _ ' 

Sagen ven 17. Juni 1857. Könige. Vahrifen- Gericht. 


(Ar. 1174.) Die Aufentbaltsermittelung des Schneidergejellen Joſ. Kröger aus Leer betr. 

Es wird erfucht, mir Über den Aufenthaltsort des Schneidergefellen Sof. Kröger au 
Leer, welcher in einer Unterfuchung vernommen werden foll, Nachricht zu geben. 

Derjelbe ift von der Königl. Volizei-Inſpektion zu Grefeld mittelft Meiferonte vom 9. 
v. M. zur Rückkehr nach Burgſteinfurt angewiefen. 

Ccesfeld den 1. Zuli 1857. Der Staatd-Unwalt. 


Siherheitd”-Polizet 
(Mir. 1175.) Diebftahl zu Sterfrade. j 
Sn der Nacht vom 1d. zum 15. Juni ce. find aus einer Ziegelhütte zu Gterfrabe ver 
mittelft Einbruchs folgende Sachen geſtohlect worden: 2’vımfelgraue,"? hellgraue, eine weiße 
baummollene Bettdede, 1 grauleinener Strohfad, 4 Bettdecken von‘ geftreiftem Wollenzeuge, 
1 Handtuch, ein eiferner Hafen und eine eiferne Schaufel. 

Indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warne, fordere ich Jeden, ber über den 
Verbleib oder dem"Dteb derjelben Auskunft geben Tann, auf, mir oder der nächften Polizeibes 
hörde davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 21. Juni 1857. Königl. Staatd-Anwaltfhaft: Loerbroks. 

(Nr. 1176.) Tiebftahl zu Eſſen. | 

Am 13. Mai d. 3. ift dem Haufirer Wilhelm Dünner bierfelbft aus feiner Wohnung 
Folgendes geftohlen: 1) 57 Thaler, beftehenn in Preuß. Kaſſen-Anweiſungen und zwar 4 
Stück a 10 Thlr. und 17 einzelne Thalerfcheine, welche fich in einer Brieftafche befanden, 
in deren Klappe die Buchftaben W. D. jchwarz eingepreßt fih befinden; 2) ein auf den ı. 
Dünner von ber Königl. Regierung zu Düffelvorf für das Jahr 1857 audgeftellter Haufit⸗ 
gewerbeichein; 3) ein Pachtvertrag, abgefchloffen zwifchen dem Schneider Pottgieffer mt 
dem x. Dünner vom 26. Januar 1856; 4) eine neue ſchwarze Buxkinhoſe, ganz mit granem 
Neſſel gefüttert. , 

Indem ish vor dem Ankauf der Hofe warne, erfuche ich Seven, der über ben Dieb, oder 
die geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehorde daren 
Mittheilung zu machen. Ä 

Eiien ven 25. Juni 1857, Der Staatd: Anwalt. 


Redigket im Büren der Königl. Regierung. — Düffelderf, VBuchdrackerei von Herraaun Voß 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Tr. 39. Büffeldorf. Donnerftag den 15. Juli 1857. 


c. 1177.) Geſetzſammlung, 36tes Stück. 
Das zu Berlin am 4. Juli 1857 ausgegebene 36te Stück der Geſchzſammlung enthält 








er: 
Nr. 4724. Vertrag zeichen Preußen und tem Fürſtenthum Neuß: jüngerer Linie, Die Hers 
Ä ſtellung einer Eijenbahnverbindung zwiſchen Weißeufels und Gera betreffend. 
Dom 2. April 1857. 
Mr. 4723. Allerhöchiter Erlaß vom 13. Mat 1857, betreffend vie Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen im 
Kreije Graudenz: 1) von Klein: Tarpen bis zur Kreidgrenze in der Richtung 
anf Marienwerder, 2) von Graudenz bid zur Culmer Streiögrenze in ber 
Richtung auf Gulm, 3) von der Graudenz-Altfelner Chauſſee Hinter Leffen 
bis zur Rojenberger Kreidgrenze in der Nichtung auf Biſchofswerder und 4) 
von Rehden bis zur Sulmer Kreisgrenze in Der Richtung anf Brieſen. 
Nr. 4726. Alterhächfter Erla5 vom* 13. Wi 1857, betreffend Die Verleihung ber fis⸗ 
Faliichen Dorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen im 
Kreife Gulm: 1) von Stolno bis zur Graudenzer Kreisgrenze bei Miſchkekrug 
in der Richtung auf Graudenz, ımd 2) von Briefen bis zur Graudenzer Kreiss 
arenze bei Jerentowitz in ber Richtung auf Rehden, 5 3) einer Stein⸗ 
pflaſterung von der Koupirung der Trinke bei Culm über die Oſtrow-Kämpe 
bis zur Weichſelfaͤhre bei Glugowko. | 
Nr. 4727. Trivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligas 
tionen des Wreſchener Kreiſes im Betrage von 69,000 Rthlrn. Dom 18. 
Mai 1857. ' 
Mr. 4728. DVerorbnung, betreffend den Stenerſatz vom inländifchen Mübenzuder und bie 
Eingangdzolljäge vom ausländischen Zucker und Syrup für ten Zeitraum vom 
1. September 1857 bis Ende Auguft 1858. Vom 25. Juni 1557. 
tr. 117%.) Die kefepte Pfarrftelle der evangel Gemeinde Luiſendorf betr. j 
Die Wahl des Eynobal-Candidaten Carl Ludwig Gottfried Reinhold ans Barmen zum 
farrer der enangelifchen Gemeinde Luijendorf, iſt von und landeöherrlich beftätigt worden. 
Goblenz den 22. Juni 1857. Königlides Conſiſtorium. 


tr. 1179.) Die Kündigung und Rückzahlung des Reſtes ber verifizirten Danziger Stabt-Obligationen 
und Schuldanerkenntniſſe betr. 


Unter Bezugnahme auf tie Allerhöchfte Kabinetdorder vom 24. April 1824 über die 
rundfäte, nad welchen dad Schuldenweſen des vermaligen Freiſtaats und ver Gommune 
anzig aus der Periobe vom 13. Iuli 1807 bis zum 1. März 1814 vegulist werben foll, 


(Gefe- Sammlung Seite 82) und die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 13. April 1825 wegen | 
Verlooſung der Danziger Obligatiogen aus den nicht zur Verwendung gekommenen Beſtänden 
des jährlichen Tilgungsfonds (Gefeßfammlung Seite 55) werden Behufs enbliher Tilgung 
des Reſtes diefer Schuldennattung die darüber ausgeftellten und verificirten Danziger Statt: 
Obligationen und Schuldarerfenntnijje zur baaren Auszahlung des Kapitalbetrgges zu dem 
nach ver Beſtimmung fub Nr. 2 der oben gedachten Allerhöchſten Ordre van 24. Mpril 182, 
für das Jahr 1857 fich ergebenten Kurje von 77/3: Prozent, zun 2. November d. 3. Bier: 
mit gefündigt, und die Inhaber dieſer Obligationen und Schuldanerfenntniife aufgefordert, 
jolche vom 2. November d. 3. ab in ven Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe Hierjelbft, Oranienftrage Nr. 94, oder bei der Regierung: 
Hanptfaffe zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nad befundener Wichtigkeit Die oben 
bezeichnete Rückzahlungs-Valuta gegen Ouittung — wozu Formulare bei den genannten Kuſſen 
umentgelplidy verabfolgt werden - bajelbit baar in Empfang zu nehmen. 

Auf Schriftliche Gefuche um Auszahlung der Kapitalien können fich tie gebachten Kaffen 
nicht einlaſſen, und werven dergleichen Geſuche vielmehr unberüdjichtigt und portopflichtig ten 
Bittftellern zurücdgeianvt werben. Kür biejenigen Schuld-Dofumente, welche in dem vorfichen 
feitgejeßten Termine etwa nicht zur Einlöjung präjentirt werben follten, wid die zum Kurſe 
von 77', Prozent berechnete haare Baluta bis zum Eint-itt ter Verjährung bei Der Staats 
Ngulben Fi gungstajie zinslos aflervirt werben. 

Berlin den 11. uni 1857. 

Hanpt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung. 
(Ar. 1180.) Die Ergebniſſe der allgemeinen Haus-Gollekte für die Taubſtummenſchulen in 1856 und 


die Abhaltung der Haus: und Kirchen Golleften pro 1857 Letr. 1 3 V. Nr. 3715. 
Die im vorigen Sabre für nie Zwede der Taubſtummenſchulen in der Rheinprovinz 
amartien Sammlungen haben das wiederum fehr erfreuliche Ergebniß gehabt, daß eingegangen 
nd: . 
= — — ur rg — u BL — —— pe u 














Katholischer | Evangelijcher 


ſeits. ſeits. 
Rthlr. Sar Vi KRible. Sgr. Vi. 
Im Regierungsbezirk Aachen..... .... 170 26 6| 60 | 27, — 
. do. Goblen . 20.2.0 216 | 12 5 | 239 9 1 
. ‚ko. Bln . ........ 316 | — 31295 17 4 
und durch Kirchen-Eollecte in der Erztisceed . .. . 37795) 1: 94 — — — 
Im Regierungsbezirt Düffeltof ....... 7210 4° 84 21' 3 
, do. Trier.......... 21|12, 7ı 11 3:59 
Summa .... | 332 | 14 — 11562 | 10 11 


Zu ber hieraus fih bildenden Gefammtfumme von 3,894 Rihlr. 24 Sgr. 11 Pf. treten 
noch 42 Rthlr. 4 Sgr. Beiträge jüriicher Einwohner, darunter 40 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. 
aus dem Wegierungsbezirf Düfjelvorf, fo daß die Hauptſumme der Golleften viegma auf 
3,935 Rtihlr. 8 Sgr. 11 Pf. ſich ftellt; und damit den Betrag der im Jahre 1855 mit im 
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Ganzen 3,461 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. geſammelten Fiebeßgaben nicht unerheblich überjchrettet. 
Die feit einigen Jahre wiederum vingetretene fletige Zunahme biefer Collekte wird, wie ich 
vertraue, auch im Jahre 1857 nicht ausbleiben; zumal die Tanbſtummenſchulen an ven jdhr- 
lichen Sammlungen rinen der mwefentlichften VBeftandtheile ihres Einkommens beſitzen und für 
fie nach mehr als einer Seite zur Zeit noch wichtige Beduͤrfnifſe wegen Mangels genügenver 
Mittel unbefriedigt bfeiben müflen. Ich kann daher nicht unterlaflen, auch die in dieſem 
Jahre wiederum für die Taubſtummenſchulen abzuhaltenne Collekte auf das Angelegentlichfte 
der allgemennen Theilnahme der Provinz zu empfehlen. 

Goblenz den 27. Imi 1857. . 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 

Mit Bezugnahme auf die vorftehende Bekanntmachung des Gern Obers Bräfiventen be- 
flimmen wir hiervurch, daß die Abhaitung der Haus-Bollefte durch die Herren Bürgermeliter 
vom erften bis letzten Auguft d. J., Die ver Kirchen-Gollekte: 

a) in den evangelifchen Kirchen am 12. Sonntage nah Trinitatid am 30. Auguſt c,, 
b) in den jübifchen Synagogen am 29. Auguft d. J., 
in unferm Verwaltungsbezirke bewirkt werbe. | 

Die Gofleften-Erträge find confeiltonell zu theilen und beftimmen wir in Diefer Beziehung 
hierdurch, daß die Liebesgaben bei den katholiſchen, evangelifchen und jüdiſchen Einwohnern 
getrennt eingeſammelt; für jede Confeſſion reſp. die bei Bekennern dieſer Confeſſtonen gefam- 
melten Gaben ein beſonderer Sortenzettel ausgefertigt und die Gaben ſelbſt bei der van 
ferung an die Steuerkaſſen genau nach Confeſſionen geſondert werden. 

Die Steuerfajlen, au welche die Griräge Bid zun 10. September c. abzuliefern find, 
haben bie nefammelten Gaben bei deren Abführung an unferer Hauptfaffe in derſelben Meife 
auch im Lieferzettel genau nach Confeſſionen zu fondern, um einer zu beſorgenden 
Permiichung vorzubeugen. 

Don den Herren Landräthen unjerd Verwaltungsbezirks erwarten wir die vorgejchriebenen 
Ertrags⸗-Nachweiſungen bis zum 1. Oftober d. J. 

Düſſeldorf den 8. Juli 1857. 


(Na. 1181.) Die beflätigte Wahl der Iten Beireorbneten der Stadt Velbert betr. 1.5. 10. Nr 2445, 
Der Kaufmann Jacob Schrid zu Heiligenhaus ift ald dritter Beigeordneter der Stadt 
Velbert für cine Gjährige Amtsdauer beftätigt worden, und Hat deſſen Amtseinführung am 
29. Juni e. Statt gehabt. 
Düſſeldorf ven 7. Suli 1857. 


(Mr. 1182.) Die :eftätigte Vürgermeiſterwahl der Stadt Rheydt betr ı 8. li. Nr. 2437. 

Der feithetige Polizei-Commiſſarius Catl van Velfen ift ver von der Stabtverorbneten- 
Verſammlung zu Rheydt getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter ver Stadt Re fit 
eine 12jährige Amtsdauer Beftätigt worden, und hat die Amtseinführung beifelben aın 1. Juli c. 
Statt gehabt. Düſſeldorf den 8. Juli 1857. 


(Nr. 1183., Die beftätigte Wahl des 3. Beigeorbneten der Stadt Goch betr 1 S. II: Nr. 2408. 

Die Wahl des Hanptmanns a. D. und Gutsbefigerd Friedr. Philipp NRothengatter 
ala eriten Beigeoröneten ver Stadt Goch, hat für eine 6jährige Amtsdauer die Beitätigu.ig 
erhalten, und ift die Amtseinführung des ıc. Rothengatter am 23. Jumi c. erfolgt. 

Düfleldorf ven 6. Juli 1857. | 
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Z) zwifchen Elberfeld und Solingen, auf der Strecke zwiſchen Elberfeld und Vohwinkel, 
jo daß dieſe Poft als 5te Lofalpoft zwiſchen Solingen und Vohwinkel courfirt. 


Güterpoften: 
1) zwiichen Barmen und Elberfeld; 
” Il. Gariolpoften: 
1) von Solingen nah Barrıen; 
IV. Retour-Reitpoſten: 
1) con Unterbarmen nad Barmen ; 
B. Reu eingerichtet: 
1) bei der täglich viermaligen Perfonenpoft zwischen Solingen und Vohwinkel tritt aber 
ber fub A. I. 2 genannten noch eine dte Port Hinzu. 
Die Abfertigung erfolgt: 
aus Solingen 5 fe, 9 Vm., 1? Mitt., 5 Nm. , 5% Abds., 9 Abds ; 
- aus Vohwinkel 6% Vm., 10% Vm., 2 Nm., 7 Abrs., 10% Abos, 11” Abbe. 
C. Berändert: 
I. Berfonenpoften: 
1) zwiſchen Effen und Steele Bahnhof: 
| aus Efien 4° fr., 6” fr., 9% Um. , 3 Nm., 
aus Steele Bahnhof 80 fr., 12% Nm, 4 Nw., 9 Abds.; 
2) zwifchen Aprath und Wülfrath: 
aus Aprath 7°. fr., 69 Abds., aus Wülfrath 6 fr., 5 Abds.; 
3) zwifchen Vohwinkel und Wald: 
aus Bohminfel.6® fr., 7" Abds., aus Wald 5° fr., 14 Mur; 
4) zwifchen Barınen uno Lennep: 
aus Barınen 10% Bm., 1° NRın., aus Lennep Zu fr., 4 Rm.; 
5) zwiſchen Lennep und Schweln: 
aus Lennep 11” Vm., 3? Nm., aus Schwelm 1 Bm., 10 Abds.; 
I. Gariolpoften: 
1) zwiſchen Barmen und Wichlinghaufen : | 
aud Barmen 8° fr., 4 Nm., aus Wichlinghanfen P fr., 4° Rm.; 
II. Botenpoften: 
1) von Gerreöheim Bahnhof nad) Gerresheim Stadt 6 fr.; 
2) zwifchen Erkrath und Wülfrath: 
aus Erkrath 10 Vm., aus Wülfrath 37 Nm; 
3) zwiichen Haan und Haan Bahnhof: 
aus Haan 5" fr., aus Haan Bahnhof 6 fe.; 
4) zwifchen Barmen und Unterbarmen : 
aud Barmen 5 fr., 8° fr., 11 Vm., 2° Nm. , 67 Apps. , 
and Unterbarzien 6° fr., 9 Im., 11% Vm., 2° Aım., 6° Abos. 
Mit viefer Poft findet unbejchränfte Packetbeförderung flatt. | 
9) zwijchen Barmen und Wid,inghanfen : 
aus Narmen 6 fr., 11 Vm., 2? Nm., 67 Abds., aus Wichlinghauſen 
6° fr., 11® Vm., 3 Nm., 7° Abds. 
Düſſeldorf ven 6. Suli 1857. Der Ober-Poft-Direktor: Frieder ich. 
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(Nr. 1191.) Den Verkauf rep. die Verpachtung eines domanialen Orunbitüd3 in der Gem. Calcum betr. 
Samftage den 25. d. M. Morgens 9 Uhr, wird das in der Gemeinde Galcım 

Flur VII. Nr. 76 gelegene Stück Aderland von 144 Ruthen 70 Buß, der Kleinjans-Kamp 
genannt, und bis zum 10. November 1857 an Johann Steuten zu GCalcum verpachtet, noch— 
mals dem Berfaufe im öffentlichen Meiftgebote auf dem Königlichen Nentamtd-Bürean, Pfan- 
nenfchoppenftraße Nr. 30 vor dem Königl. Domainen » Rathe Hellinger ausgeſetzt, und 
fönnen die Bedingungen auf dem biefigen Rentamte eingefehen werben. | 
Düffeldorf den 10. Juli 1857. Königlihes Rentamt. 


(Nr, 1192.) Die vermißten Helene und Johann Fett von Unterbach betr. 

Am 23. Suni d. J. haben ſich die unten fignalifirten, zu Unterbad) wohnenden Selene 
und Johann Fett von Haufe entfernt, ohne daß bis jegt ihr Aufenthalt hat ermittelt werden 
fönnen. Sch erſuche Jeden, der über den zeitweilen Aufenthalt der ꝛ⁊c. Eeſchwiſter Fett 
nähere Auskunft zu neben vermag,. died mir oder ver nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Duͤſſeldorf ven 3, Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
Sigualement 1) der Helene Fett. 
Alter 11 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare und Augenbrammen ſchwarz; Augen braun; Ge: 
fit rund, voll; Stirne, Nafe und Mund gewöhnlich ; Gefichtöfarbe gefund. 
Ihre Kleidung beftand zur Zeit ihrer Entfernug aus einem graumwollenen Kleide und 


einem grau gedrudten Halstuche. 
2, Des Johann Fett. 


Alter 9 Jahre; Größe 3’ 9, Haare und Augenbramen braun; Augen blau; Geficht 
rund; Gefichtöfarbe blaß; Stirne breit, Nafe und Mund gewoͤhnlich; Kinn rund. Beſondere 
Kennzeichen : verzieht faft immer und beſonders beim Sprechen den Mund. 

Seine Kleivung beftand aus einem grünen, weiß geblümten baummollenen Kittel, einer 
braunen baummollenen Bieberhofe, und einem Fleinen weißen Halstuch. 


(Nr. 1193.) Eine im Rheine zu Ehingen nelandete männliche Leiche hetr. 

Am 30. v. M. tft zu Ehingen eine Leiche männlichen Gefchlechte8 gelandet. Diefelbe 
war ohne alle Bekleidung, ungefähr 30 Jahre alt, circa 5° 6° groß, hatte hellblondes Haar, 
hohe Stirne, kleine Nafe, dichten Baden- und Kinnbart von blonder Fatbe und blonde Augen⸗ 
braunen ; fie fonnte ungefähr 14 Tage im Waffer gelegen haben. 

Ich eriuche Jeden, ver über dieſe Leiche nähere Auskunft zu geben vermag, dies mir 


ober der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 
Düfelborf den 6. Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Stiherheitd-Polizet nn 


(Nr. 1194.) Diebftabl zu Grhnemald, Gemeinde Gräfrath. 
Sn der Naht vom 2. zum 8. d. M. ift zu Grünewald, Gemeinde Gräfrath, ein ftei- 


nerner Kuhteog geftohlen worden; verjelbe Hat an der Seite einen Riß und hatte fich feither 
Kulf darin befunden, wovon die Spuren noch fichtbar waren. Wer über feinen Verbleib over 
ben Dieb Kenntniß hat, wolle mir ober der näcften Polizeibehörbe Anzeige machen. 

Elberfeld ven 4. Juli 1857. Der Ober-Brofurator: Seri ba. 


(Rr 1195.) Diebftabl zu Lürrip | 
In der Nacht vom 28. auf ven 29. Inni find aus einem neu erbauten Haufe zu Lürrip 


8 neue Fenſterrahmen von Eichenholz und noch ohne Anſtrich, 4 Fuß lang und 2 FußO Zoll 
breit , geftohlen worden. 
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Ich erjuche Jeden, der über ven Thäter oder” Nerbleib der Gegenſtaͤnde nähere Auskunft 


‚zu geben vermag, dies mir over der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 
Düſſeldorf ven 3. Juli 1857. Der Ober-Frolurator, v. Ammon. 


(Nr. 1196.) Diebftabl zu Cleve. 

An 21. Juni d. J. wurde zu Eleve von einem Grucifir das Chriſtusbild und ein am 
Fuße deſſelben angebrachter Todtenkopf geftohlen. Beides, angeblich von kunſtleriſchem Werthe, 
iſt aus Elfenbein gearbeitet und drei bis vier Hundert Jahre alt; das Chriſtusbild Si/, Zoll 
Hoch, in ven Armen 5'/, Zoll breit; ver Mund ift geöffnet, Zähne und Zunge fihtbar. Die 
Dornenfrone an der linfen Seite, die Finger an beiven Händen und vier Zehen des Linken 
Fußes find beſchädigt und mit Farbeſtoff Fünftlich ausgebeffert. 

Der Todtenfopf ift ein Zoll Hoch. 

Ich erfuche Seven, welcher über ten Dieb oder den Verbleib ter geftohlenen Gegenftände 
Ausfunft geben kann, mir oder ter nächften Polizeibehörbe dayon Anzeige zu machen. 


Cleve den 1. Juli 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 
Derfonal:Chbronik 
(Nr. 1197.) Kür den Monat Juni 1857. 


1) Der Kreidrihter Root zu Hagen iſt in gleicher Eigenfchaft an das Kreißgericht zu 
Duisburg verjeßt; 
2) dem Rechtsanwalt Juſtizrath Holle zu Sorft tft die nachgeſuchte Dienftentlaffung 
ertheilt ; 

’ 3) der Obergerihts:Affeffor Lrerbrods in Soeft iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis: 

gericht vafelbit und zum Notar im Departement des hiefigen Appellationdgerichts ernannt ; 

4) ver Referendar Elers ift aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Greifs⸗ 
wald in das hieſige verſetzt; 

5) der Referendar Ludwig Becker iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen; 

6) der Auöfultator 2008 ift zum Meferendar beförbert ; 

N der Nechtöfandivat Clemens Lothar Heſſe ijt ala Ausfultator zugelaffen ; 

8) der Kreidgericht3-Sefretair Weftermann zu Weſel iſt geitorben. 

Hamm den 1. Zuli 1857. Königl. Appellationdgericht: Lent. 


(Nr. 1198.) Der Bau-Inſpektor Walger zu Crefeld ift mit Penfion in ben Rubertand 
verjet und die Kreis-Baumeiſter? Stelle zu Grefeld vom 7. Juni c. ab dem Kreis⸗Banmeiſter 
Lange übertragen werben. 


(Nr. 1199.) Im Stelle des entlajfenen fommiffarifchen Polizei-Commiffars von Favrat, if 
ber mit der interimiftiichen Verwaltung der Bolizei-Gommiiffarien-Stelle zu Eſſen beauftragte 
Bolizei-Sefretair Dähne zum Bolizei-Anwalte bei dem Königl. Kreiögerichte zu Effen [ernannt 
worben. 


(Rr. 1200.) Der Thierarzt J. Rlafle Stepfan Robert Otten Hat ſich zu Zanten niebergelaffen 


(Nr. 1201.) Der Auguft Hofader zu Lennep it nach erlangten Qualifikations⸗Atteſt ald 
Feldmeſſer vereidet worden. 














En e 
Nedigirt im Büreau der Koönigl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruderei von Hermann WVaß. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldort 


Nr. 40, ®i 40. Düffeldorf, Montag den 20. | ul 1857. 
Rt. 1202. Geſetzſammlung, 37tes Stück. 

Das zu Berlin am 8. Juli 1857. ausgegebene 37te Stück der Geſetzſam.nlung enthält 

unter : 

Nr. 4720. Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erkebung des Brücken⸗ 

Aufzugsgeldes für das Aufzichen der in Stettin über die Oder führenden 
Langen Brüde. 

: Dir. 4430. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erhebung des ſtadtiſchen 
Hafen-, Bohlwerks- und Brüdenanfsugs- -Geldes iu Stettin. . 

Nr. 4731. Tarif, nach welchem die Gefälle für die Benugung des Misdroyer Kanals 
zu echeben ſind. Vom 1. Juni 1857. 

Nr. 4732. Alſerhöchſter Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend die Perleihung der Städte . 
Ordnung für die NRheinprovinz vom 15. Mai 18505 an die Gemeinde Kirn, 
Regierungsbezirko Koblenz. 

Nr. 4733. Bekanntmachung ver Allerhöciften Beftätigung 0:8 Staruts einer Aftiengefells 
Ihaft unter der Benennung: „Altier geſellſchaft der Magdeburger Bade⸗ und 
Waſch⸗Anſtali „mit Di mit dem Domizil in n Magdekurg. Bon 17. Juni 1857. 


Nr. 1203.) Die befeßte Pfarrftele der evany. Gemeinde zu Verdingen betr. 

Tie Wahl des Gandidaten des evangeliſchen Predigtamtes Friedrich Ewald Menmann 
aus Gerresheim zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Uerdingen, iſt von uns landeoͤherrlich 
beſtätigt worden. 

Koblenz ten 6. Juli 1857. Königliches Conſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Köniql Regierung, 

(Nr. 1204.) Die Aushändigung von Quittunas Seſhringungen über eingezahlle Domainen Veräußerungs⸗ 
und Abiungebeider betr. II 8S. IV. Ar. 832. 

Den Ermwerbern vor Domainen=- nnd Forfgransjtüdn fo wie den Relnenten bomanialer' 
Abgaben wird Hierdurch befannt gemacht, daß die von ber Königl. Haupt-Verwaltung der 
Staatsſchulden vorſchriftsmaͤßig beicheinigten Quittungen unſerer Hruptkaffe über die in den 
Moncten Jannar und Bebruar d. 3. in Voll- und Weitl:Zahlungen erlegen Domainen= Ders 
äuferimgds und Ablöiungdgelter den Detzefenben Rentämtern zur Aushändigung zugeſtellt 
worden find. Düſſeldorf dien 3. Juli 185 
{Rr. 1806.) Die Nisderlegung der Agentur = Senrid Sebes zu Lennep betr. I S. U. Re. 1957. 

Der Heinrich Sebes zu Lennep, hat die Agentur der Würtembergifchen Transport⸗Ver⸗ 
fiserungs-Andtalt zu Hıilbronn niedergelegt. 

Düjjeldorf den 9. Juli 1857. 
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8544 
(Nr. 12806.) Die Tlebertragung ber Serherfelie zu ZTüfchenwalb betr. U 8. I. Ar. 1169. 
Die vakante Förfterftelle zu Tüſchenwald in der Oberförfterei Zanter if vom 1. d. M. 
ab dem forfiverforgungsberechtigten Gorpsjäger Budden probeweife übertragen worben. 
Düffelvorf den 6. Juli 1857. 


(Rr. 1307.) Die intertmiftiiche Verwaltung der Förfterftelle zu Eller betr U. 8. I. Ar: 1470. 

Die interimiftifche Verwaltung der Förfterei Eller in der Oberförfterei Gerresheim if 
vom 1. d. M. ab dem Reſerve⸗Jäger ro mm übertragen worden. 

Düffelvorf den 6. Juli 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1208.) Die Eröffnung der Aflifen zu Elberfeld pro 3tes Duarta! a. e. betr. j 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Königl. Landgerichtd zu Giber: 
eld, für das III. Ouartal 1857, wird hiermit auf Montag den 21. September laufenden 
ahres feflgejet, und ver Herr Appellationd-Gerichts-Rath Funcke zum Präfidenten berjelben 
ernaunt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Koͤnigl. General⸗Prokurators in der 
geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 
Koln den 1. Juni 1857. 





Der Erſte Präfitent 
des Königl. Rheiniſchen Appellationd-@eritähofes, 
(ge. Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Ar. 1209.) Die ſtatthafte Anſtellung von Poſt⸗Unterbeamten betr. 

Verſorgungsberechtigte Militair-Perſonen, welche geeignet und bereit find, contraciliche 
Stellen ald Landbrief- oder Eifenbahn-Parketträger oder als Poſtboten, mit einer der Leifmng 
angemeffenen Löhnung von 50 bis 180 Thaler jährlich anzunehmen und eine Gaution von 
50 Thlr. in depofitalmäßigen Papieren zu beftellen vermögen, können fi unter Vorlegung 
ber Dienfipapiere bet der ihren Wohnorte zunächft gelegenen Poſt-Anſtalt oder perjönfich im 
Dienftlofale der Ober-Poſt-Direktion in ten gewöhnlichen Diexftitunden melden, um nad Be- 
finden zu derartigen Stellen notirt zu werben. Die Annahme terjelben ſchließt die ipätere 
Anftellung in einer Unterbeamtenftelle nicht aus. - 

Dünelvorf ten 9. Juli 1357. Der Ober-Poft-Direktor: Frie derich. 
(Rr. 1210.) Verzeichniß J on 
ber für ven Verkehr mit Bier und Branntwein zwijchen den Hohenzollern'ſchen Landen einer 
ſeits und den angrenzenden Vereinsſtaaten andererſeits errichteten Uebergangsftraßen und 
| beiderfeitigen Mebergangöftellen. I 
Für den ganzen Umfang der Hohenzoilerw’schen Lande ift die Einfuhr und Ausfuhr von 
Bier nur allein auf den in dieſem Berzeichniife angegebenen Straßen geflattet. Eben fo. darf 
Branntwein-Einfuhr nad, und Brauntwein-Ausfuhr aus den zum ehemaligen Fürſtenthum 
Bohne! Ern-Bigmaringen geyörigen Bezirken nur allein auf deu hier aufgeführten Straßen 
attfinden. Ä 2 re 
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Uebergangs⸗Steunerſtellen 
1 ö— —— — genen. 
| | a. b. in den angrenzenden 
Bezeichnung der Uebergangöftraßen. im ben Hohen⸗ _ Boffpereimöflanten Fungen. 
F zollern ſchen W 
&ı | Landen. Staat | Ort 
11Bon Fiſchiugen nah Sulz Fiſchingen — abe Sulz 
e 
2| „ Glatt nah Durrenmettſtetten Glatt Daurrenmettſtetten She den 
. Leiuſtetten . Reinfteiten 8 * 
3| „ Helligenzimmern nah Böhringen Seiligengimmern . Voͤhringen ehe 
„ . Binsdorf Biusdorf Bier m) 
. „ Rotenfeid . Roſenfeld Brannt, 
4, Emyfſtagennach Müůlheim a. Bach Empfingen Mülheim a. Bach 
Voͤhringen r DBöhringen wein, 
. „ NRoröftetten . Nordſtetten | 
öl. MBietenhaufen nad Hirrlingen Bietenhaufen . Hirrlingen 
, Pu „Wachendorf Wachendorf Nur für 
Bier 
Ein- u. 
| Ausfuhr. 
6) „ Dettlingen nad Horb Dettlingen " Horb Für ven 
| | | [Berteht 
0 | \ mit. 
u ” " " Schopfloch ⸗ | Schopfloch Bier u. 
| / Ä u \Brannt 
Ä | ; wein. 
8 „ Hechingen nah Ofterdingen Hechingen „ Ofterdingen 
ur „ „ Bodelöheujen | „ „ Bopeishaufen 
i, - Rottenburg | . | " Rottenburg 
9: „ Steinkofen nach Engſtlatt Steinhofen | , Engftlatt * 
10° „ Thanheim nach Oeſtmettingen | Ihanheim . Oeſtmettingen Ein: n 
11: „ Omingen nad Binsdorf ı Ominden | , Binstorf Abe 
„ „Engſtlatt Engilatt fuhr 
12 Stangendingen nad Hirrlingen Stangendingen , Hirrlingen 
13 Gohenzollern ſche Exclave bei Rottweil] Wilflingen j Wallendingen 
14 Von Tr nad Großeng: | Trochtelfingen , Großengfingen gär .. 
ben 
Bon Zrochtelfigen nach Wilfingen Wilfingen Verte r 
WM Hauſen Hauſen 
W ; Mäger- | ! Mägerklingen Bir u. 
klingen Brent 
15| „ Beige —* Thalheim Melchingen Thalheim 
Willmadingen | , MWilkusiunen 









3. | 
Uevergangd⸗Eteuerſtellen 
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a ı b. in ben anntenzenden Bemer—⸗ 
Sezeichnung ber Uebergangeſtraßen in den Hohen⸗ Zollvereinsſtaaten kungen. 
zollern'ſchen a B 
Landen Staat | Ort 
16 Bon Steinhilben nah Wilfingen, Steinhilben ;K. Wür⸗ Wilfingen 
tenberg 
171., Straßberg nach Chingen Strafßbergs | „7 Ehingen 
"I, „Winterlingen MWinterlingen j 
18| „ Freudenweiler nach Ehingen Freudenweiler Ebingen 
195 „ Oammertingen nachMägerkingen/ Gammertingen . Mägerfingen 
1, . Sttendaufen . , Sttenhaujen 
20) „ Inneringen nach Ittenhauſen Inneringen 
Io Egelfingen Egelfingen 
2i| „ Harthanfen bei Feldhauſen nad Harthaufen b. F. Wilfiugen 
Wilfingen 
22) Storzingen nah Nuſplingen Storziugen Pin Nufplingen 
aden 
,„ GStetnaf.M. " Stetten a. k. M. 
23) „ Frohnſtatten nach Stettena. EM. Frohnſtetten 
24), Vilſingen nad) Engelswies Vilſingen Engelswies 
3 „  Gutenftein . Öutenjtein Für den 
251, der Hohenzoilernfchen Exelave Verkehr 
Thiergarten a. d. Donau nach mit 
Gutenſtein CThiergarten Gutenſtein Bier n. 
Thiergarten nah Langenhart | „ „ Langenhart Brannt- 
ze . o Neibingen „ . Neidingen wen, 
. . GStettenaf.M. »  |Stettn a. EM. 
26) „ Unterfchmeien nah Nujplingen Unterjchmeien | " Nujplingen , 
27| „ Kraufenwied nach Göggingen | Krauſenwies . IGoggingen 
WBh Ablach nach Eöggingen Ablach | , 55 
29| „ Bittelſchieß nach Goͤggingen | Bittelichich . . 
30| „ Haufen am Anteldbah nah Hauſcu a. U. R Schwählishanfen 
Shwäblishanjen 
„» Sanjen nah Zeil " , Zell 
31| „ Mottſchieß nach Schwählishaufen Mottſchieß ESchwaͤblishauſen 
, „Pfnullendorf Pfullendorf 
3%) „ Langenenslingen nach Andel⸗ Langenenslingen K. Wär⸗ Andelfingen 
fingen temberg 
| „ Langenenslingen nad Wilflingen P „ Milflingen 
33, „ Billafingen nach Egelfingen Villafingen Egelfingen 
34l » SHibfofen nah MWilflingen Hitzkofen m fingen 
/ „ ⸗ ⸗ Scheer « 0) Scheer 
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to 23 a. b, in den angrenzeuden Bemer⸗ 
E Bezeichnnng her Uebergengeſtraßen in den Hohen⸗ Zollvertinsſtaaren kungen. 
+ | zoflern’schen — ——7 | 
& Landen Staat | Sr 
35, Bon Sigmarmgendorf nah Scheer | Sigmaringen: | X. Wür- Scheer 
Derf tembecy 
35) „ Ruelfingen uach Mengen Ruelfingen Mengen 
2 „Reosna nach Mengen Rodna 
38 Hohenzollern' ſjche Exclave Achberg| Efferatsweiler Koͤnigr. Lindau 
zwiſchen Lindau und Wangen Baiern 
39 Von Oſtrach nach Hoßkirch Oſtrach . Hoßkircy⸗ 
Laubach Laubach 
„Jetitkofen . . Settfofen 
. » Pfullendorf . Großh. Pfullendorf 
| Baden 
» . » Wangen . K. Wuͤr⸗ Wangen 
teniberg 
401 Sohenzolfsen’fche Exel ave, Gondomi:| Burgan . Heiligenkreusthal 
nat Burgan bei Riedlingen ' 
41 Don Bachhaufen nach Friedberg Bachhanfen . Friedberg 
, Bollitern . ur Bollitern Für den 
4121 „ Spid nad Denfingen Spoͤck Großh. Denkingen Verkehr 
Baren mit 
BHohenzollernſche Exelave im obern Bier 
Donauthal Brannt: 
Bon Beuron nah Friebingen Beuron K. Mür: | Peiedingen | wein. 
Ä temberg 
. . „  Leibertingen „ Groäh‘ Leibertingen 
Daten | 
. » Haufen im Thal „ „ Haufen im Thal 
14 „ Loͤwenthal nach Friedingen Baͤrenthal K. Wür—⸗ Friedingen 
| temberg 
. . «  Nufplingen . v Nufplingen 
, . „Schwanningen Oroßh. Schwanningen 
Baden 
| „ der Exclave Igelswies nach Igelswies 9 Meßkirch 
Meßkirch | 
 , Igelswies nah Meiningen „» | Renningen 
, | Meßkirch 


6| „ ber m nach Thalheim | 
= Rhaldem nah Buchheim . |.» Buchheim 
" ". „  Reibertingen ur ’ Leihertiuggn 







Laufende Ne. 


Bezeichnung ber Mebergangäftraßen 


Bon Thalheim nad Genborf 


a. 
in den Hohen 


zollern’jihen 
Landen 


Thalheim 


u. 
Uebergangs-Stenerfiellen 





J Großh. 
Baden 






b. in den an vengenben Bent 
7 Boiperein aten ſtunge 
— 4 
Sat | Drt 


vendorf 


. Althein . Altheim, -. 
47, Walbertsweiler nad Rehßkirch ‚Malbertöwciler " Neßurch 3* 
48| „ VDietershofen nah Meßkirch Dietershofen „ 
49| „ Rangetsweiler nad Mepkich Rangetsweiler PR | 
" » Göggingen " . Böggingen, 
50) „ Ringenbach nach Leitishofen Ringenbach n Leitiökofen 
. . „ Menningen . „ Menningen 
" „ Oöggingen . „ Böggingen | 
5i| , Wald nad art Wald „ Ba dart Fuͤr de 
„ " Ra u " “ . N 
. „ Sauldorf . „ Sauldorf Berl 
52| „ Minderöborf nah Senienhart | Mindersdorf „ Sentenhart Ä fer ı 
" " ⸗ Roth " " Roth - tfBrann 
" v „Zopnegg Zopnegg :4 weh. 
. „ Stofad . „ Stodad | 
53 Kalfofen nah WMahlipüren Kalkofen » |. Mechlipären 
. Selfingen . n Selfingen 
54| „ Waldfteig nach Herdwang Waldſteig 9 Herdwang 
Selfingen „ Selüngen 
. . „ KEbratöweiler . „ Ebratsweiler 
„Billafingen „ Billafingen 
Owingen n Owingen 
55 „ Geisweiler nach Aach Geisweiler Aach 
—F „Pfullendorf Pfnllendorf 
„Aftholderberg Aftholderberg 


Sigmaringen den 18. Mai 1857. 


VVVV UV, 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Vorſtehendes Verzeichniß wird hierburd) im Auftrage bes Königlichen Sinanı-ARiniferien 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Köln den =. uni 1857. nn 
Für den Provinzial- Steuer⸗ Direktor. —— 
Freusberg. 
Perſonal-Chronik—— 
(1211.) Der cum. Buͤreau⸗Beamte Poſtſecretair Dunkel iſt als com. Dezirks⸗Noſt⸗Caſſe 
Gontrolleus von hier zu der Ober⸗Poſt⸗Direction in Marienwerder verſeht worden. 


Die com. Bürcan-Beninten Poftferretaire Enbrülath und Nitſchmann find zu Ober: 
doſtſecretairen ernannt, und- als Bürkau-Beamte beftätigt worden. 

Der Poſtſecretair Gottbrecht iſt von Crefeld zu der hieſiger Ober-Poft-Direction verſetzt 
nd bemfelben die Verwaltung einer Bürean-Beamtenftelle commiffarifck übertragen worden. 

- "Die Poftjeeretaire von Manger und Kuhfe find zu.-Ober:Poftfecretairen ernannt, umd 
ı ben von ihnen com. verwolteten ‚ Stellen als Expeditions⸗ Vorſteher beim Poſt⸗ -Amte in 
INherfeld beftätigt worden’ - 

Die Poft-Affiftenten 

Bartſch in Eflen, 

Dallmann in Crefeld, 

- Günther in Barmen, 

Hammer in Bierfen, 

Koerner in Weir, 

Meyer in Emmerich, 

BE Riederſchmiedt nm Barmen, 
* Pohris in Düſſeldorf/ 

Premper in Crefeld, 

Steinhäuſer in Lenny 
nd zu Poftfeeretatren'ernannt und bei ven BeR-Nemtern. in den vorfichend genannten Orten 
atsmäßig angeftellt worden. 

Der Pofl-Erpedienten- Anwärter Schnaas iſt als Pofl-Erpedient bei der Poſt⸗ Expedition 
1Oberhauſen etatsmaͤßig angeſtellt worden. 

Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Uedem iſt nach dem freiwilligen Avsſcheiden des 
joſt⸗Expeditenrs Kempfes, dem Lehrer Quay übertragen worden. 

Die Verwaltung der PBoft-Erpedition in Dormagen ift nah dem freiwilligen Ausſcheiden 
es Poft:Erpepiteurd Verhagen dem früheren Gensdarmen Elia übertragen worden. 

Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Vorſt ift nach dem erfolgten Ableben des Poft- 
xpediteurs Foerſter dem Einwohner Schiefer übertragen worden. 

- Die Verwaltung der :Boit-Erpedition in Erkrath ift nach dem Ausfcheiden des Poſt-Expe⸗ 
iteurs Krantftein dem bisherigen Gensdarmen Weblus übertragen worden. 

Der biöherige Verwalter ver Poſt-Expedition in Unterbarmen Boft - Erpebitions = Gehülfe 
reuzer ift aus dem Poſtdienſte entlaſſen, und die Verwaltung der Poſt⸗-Expedition dem 
zoſt⸗Expedienten-Ampärter Beer mann übertragen worden. 

Der Poſt-Expediteur Janſen in Elten iſt geſtorben, und die Verwaltung der Poſt⸗Ex⸗ 
edition dem Zoll⸗Einnehmer Emminghans "übertragen worden. 

Der Poſtſecretair Hübner in Lennep ift geflorben. | 


Düflelborf, ben 2. Jult 1857. | 
. Dir Ober : Boft - Director. 


In Bertretung: Eickholt. 


Pr. 1212.) Bei dem Königlichen Rheinifen Ober-Bergamte zu Bonn til: 
ber bisherige Oberbergamts⸗ Secretair Endemann befinitiy zum Nendanten ber Oberberg: 
mis⸗Haupt⸗Raſſe · ernauut; 
die dadurch erledigte eWrpedienten⸗Stelle dem Kanileirath Koſchel übertragen und 
der bisherige erſte Kengliſt Pelman zum Kanzlei⸗Inſpector befördert worden. Ferner iſt 
dem Oherbergamts⸗Regiſtrator Ingen mey' der Character als Kanzleirath beigeiegt ud 
her GivilsAinvärter Börner zum Büreau⸗Aſſiſtenten ernannt warhen. 


Im BergamtseBezirf Siegen find: 

bie Bergmeifter Marenbah und Seel aus dem Staatöbienfte ausgeſchicden und a 
beren Stelicn: 

bie Berggeſchwornen Hundt und Emmerich zu Bergmeiftern befördert worden; 

‚ber Berggeſchworne Carl Jung iſt lommiſſariſch an das Bergamt zu Eſſen veriek 
worden und 

der Markſcheider Klein aus dem Staatsdienſte ausgeſchieden, um fortan als Privat⸗ 
Markſcheider zu fungiren; 

der Zeichner und Bergfchulfchrer Conrad und der Bergamts- Calculator Andreas ung 
find geftorben ; 

der Givil-Surernumerar Siebel ift zum Berzamts-Afiftenten ernannt worben. 

Im Bergamts- Bezirk Düren ift: 

der Berggefehworne Sinning zum Bergmeijter und techniſchen Lehrer an der Beryſchule 
in Düren ernannt; 

der Berggefchworne Bulle in den Meftphäliicken Haupt-Berg- Diſtrict und 

der Berggeſchworne Sello aus dem Siegener Bergamts⸗Bezirk an deſſen Stelle nad 
Herzogenrath verjegt worden. Berner iſt 

der Bergeleve Karcher zum Berggefchwornen ; 

ber Givilverförgungss Berechtigte Hoffmann zum Bergamts-Kanzliſten und intering. Kaffe 
Gontrolenr ernannt und 

der Kuuzlei-Diener Brunfen penfionirt worben. 

Im Bergamts-Bezirk Saarbrüden ift: 

ber Bergrath Gottlieb mit Penfion in Ruheſtand verfekt; 

ver Berg-Aſſeſſor Leufchuer, ſowie ber bisherige Markicpeiber Louis Honigmann zum 
Bergmeifter ernaunt worden. Ferner ift 

der bisherige Schihtmeifte:-Geyälfe Herrmann zum Bergamiö-Galtulator, 

der Givil-Anwärter Carl Bender, 

ver Dißverige Hülföfteiger Friedrich Poſth und 

der biöherige provijoriiche Schichtmeiſter-Gehülfe Winterfheid zum Schichtmelfter- de 
hülfen ernayut worden. 
Mn Bon deu bei der aufgelöften Königligen Hüttenverwaltung zu Lohe beſchaftigt geweſenen 

eamten, if: 

der Hütten-Inſpector Bey rich mit Penſion in Ruheſtand verſetzt; 

der Materialien-Verwalter Düber und 

der Schichtmeiſter und Rechnungsführer Hähner in gleicher Eizenſchaft. an das Königl, 
Hüttenamt zu Sayn verjeßt worden, 

Bonn, dei 8. Juli 1857. | ‚ 
Königl, Preuß. Rheiniſches Ober-Bergamt. 


(Nr. 1213.) Der praftifche Arzt und ABundarzt Dr. H. U. Nix zu Neuß ift auch als 6 
burtöhelfer approbitt. 


(Nr. 1214.) Der Maurer Heinrich Gormanns zu Beberich Büuͤrgermeiſterei Vierſa 0 | 
zum jelbitftändigen Gewerbebetriche zugelaſſen worden. | 


Redzirt im Bürean der önigl. Nepterung. | — Dior, Vudhdracxei vom den 75: 
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Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 4.  Wälfeldorf, Sonnabend den 3. Zul 1847, 





Verordnungen und Bekanntmachungen dee Königl. Regierung. 
(Nr. 1215.) Die Wahl der Candidaten für die Landrathsſiclle des Kreiſes Heldern betr. [.S. I Rr.4099. 

Zur Wahl der Bardivaten für die Landrathöftelle des mittelft Allerhächfteg Ordre3 vom 
25. Auguft 1855 und 25. Juni 1856 ing Leben gerufenen neuen Kreiſes Geſdern, iſt eine 
Berjammlung der Kreisſtände auf Dienftag den 5. Anguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhausjanle zu Geldern anberaumt, und die Leitung bed Wahlgeichäft3 ſpwie ber 
Borfig bei demjelben dem Königl. Landrath Foerfter zu Kemper übertragen worben, melcher 
bie Einberufung der Kreisftände veranlaffen wird. 

Es wird dieſes hierdurch befannt gemacht, damit biejegigen, weile, ungeashtet fe 
berechtigt zu fein glauben, zu dieſer Verſammlung aber nicht gingelaben werden fofften, ihre 
Berechtigung zeitig Bei und geltend machen Töupen. 

Das zur Wüählbarfeit zum Landrathsamte im neuen Kreiſe Geldern erforderliche, bie 
Motabilität des Grundbeſitzes bedingende Grunpfteuer - Minimum ift auf 80 Rihlr. normirt 
worden. Düffeltorf den 23. Juli 1857. 


(Nr. 1216.) Die Wahl der Kandidaten für die Ranbratbäftele Des Kreiſes Moers betr. 1. 8.I. Mr. 4000 

Zur Wahl der Gandidaten für die Landratbäftelle des wittelft Allerhöchſter Ordres gem 
25. Auguft 1855 und 25. Juni 1856 in's Leben gerufenen neuen Kreifed Moers ift eine 
Perfammlung der Kreiöflände anf Dienflag den 25. Ayguft ec. Nachmittags 19 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Moers anberaumt worden. 

Die Leitung bed Wahl-Gefchäfts iſt dem Koͤnigl. Laudrath von Haefte GCleve 
übertragen, welcher die Einberufung der Kreisſtände beſorgen und bei dem Wa — ergäfte 

auch den Borfit führen wird. j 

Solches wird hierdurch befanyt gemacht, damit biejenigen, welche, ungeachtet fie bezechtigt 
zu fein glauben, zu dieſer Verſammſung aber nicht eingeladen werten follten, ihre Anfpüche 
zeitig bei und geltend machen koͤnnen. 

Vebrigend wird bemerkt, daß das zur Waͤhlbarkeit zum Landraths⸗Amte ym Krejje Moers _ 
erforberlicde, die Notabilität des Grundpeſitzes bedingende, (Orundſteuexe Pinimum auf 0 Kthl. 
Prinzipal⸗Steuer normirt worden iſt. 

Düffeivorf ven 23. Juli 1857. - 


(Nr. 1217.) Die Reftorernennung an der kath. Rektoratichule zu Erefelb betr. I. 8. V. Mr. 9681. 
Der Dr. Hammerjtein it nad beſtandenem colloguium pro rectoratu zum Restor 
ber kath. Rectoratſchule zu Crefeld ernannt worben. | 
Düffelborf den 12. Juli 1857. 
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(Nr. 1218.) Die beftätigten Beigeortneten: Wahlen der Stadt Uerdingen betr. I. B. IL Nr. 2533. 

Der Kaufmann H. &, Maurit und ber Kaufmann MW. Herbert find als Beigeord⸗ 
nete der Stadt Uerdingen für eine 6jährige Amtsdauer beflätigt worden, und Hat deren Amts: 
- Einführung am 7. Juli c. Stati gehabt. 

Düſſeldorf den 11. Juli 1857. 


Rr. 1219.) Die Baciigung der Stadt: un\ und YandsBemeinden Senne zu einer Gemeinde betr. 1 S. II. 


Nahdem des Könige Majeität mittelft Alleshöchften Erlaſſes vom 23. März c. die Ber: 
einigung der Stadtgemeinde Lennep und ber Landgemeinde Lennep, welche beide zujanımen bie 
Bürgermeifterei Lennep bilden, zu Einer Gemeinde zu genehisigen geruht haben, ift dieſe Der: 
einigung am 9. Juli c. zur Aneführung gekommen. 

Düſſeldorf den 15. Juli 185 


—— Me HE er GE 


(Nr. 1220.) nie ie Ergängungewahten an die Handelskammer von Elberfeld und Barmen betr. 1. Ss. M. 


Bei ber "Sandelsantmer von Elberfeld und Barmen trifft die Reihe des Ausſcheidens 
bie Mitglieder: I. W. Haarhaus, U. Schöller, M. Simons, ©. Schlieper und N. 
Boelling, fowie die Stellvertreter P. 2. Schmidt, R. Jung, ©. Baum, F. Auffermann, 
C. A. Wolff und E. Engelß ir. 

Es find neu- vejp. wiedergewählt und Heftätigt worden, als Mitglieder: J. W. Haar: 
haus, U. Schöller, I. Moeller, ©. Schlieper md A. Boelling, als Stellvertreter: 
2. 6. Schmidt, Ednard Jung, 9. Schennis, F. Anffermann, C. A. Wolff m 
Adolph Brent. Tüfjeltorf ten 10. Juli 1857. 


(Nr. 1221.) De befinitive Beſetzung der 2ten Polizei-Sommiffarien-Stelle zu Düſſeldorf betr. 1.8. II. 


Der biöherige, terimiſtiſche Polizei-Commiſſar Lehmann hierſelbſt iſt definitiv emannt 
und ihm die 2te Polizei⸗Commiſſarien-Stelle si der hiefigen Koͤnigl. Polizei: Direltion übers 
tragen worben. Düfjeldorf den 14. Juli 185 


(Rr. 1222.) Die re der Agentur des J A Peters zu Dahlen betr. I. S. IH. Nr. 1972. 
Der 3. U. Peters zu Dahlen Hat die Agentur ber Preußifchen "ationaf-Berfige 
rungs⸗ Anftalt zu ‚Stettin niedergelegt. 
Düffeldorf den 11. Juli 1857. 


—— nn ne mu — — nn ne 


(Nr. 1223.) Die Agentur des %. H. Daber zu Rheyd betr. 1. S. III. Nr. 1996. 
Der 8. H. Daber zu Kheydt iſt als Agent der Verſicherungs-Anſtalt „Churingia⸗ zu 
Erfurt für deren Lebend- und Transport-Berficherungsgefchäfte conceſſionirt worden. 
Duſſeldorf den 14. Juli 1857. 


(Nr. 1224) Die Apentur des 9. J. Cornely zu Daͤlken betr. J. 8. I. Nr. 1975. 

Der Heinrich Joſeyh Cornely zu Dülfen ift ald Agent der MerficherungssAnftalt 
„Thuringia“ zu Erfurt, jeoh nur für deren Lebens: und Transport-Vexrſiche—⸗ 
rungsgeſchaͤfte concejfionirt werden. 

Düffeldorf den 11. Juli 1857, Ä 
Nr. 1225.) Die Agentur des Johann Sonnenfchein zu Werden betr. I. III. Nr. 1981. 

Der Johann Sonnenfhein zu Werben iſt ald Agent ber Waterlänbifihen Hagel⸗Ver⸗ 

fiherungs-Anftalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 
Dijjelborf ben 11. Juli 1857. 
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(Nr. 1226.) Die Agentur des J. Higmann zu Vierſen betr. 1. 8. IE. Ar. 016. 

Der Jakob Higmann zu Vierſen iſt als Agent der BerfiherungssAnftalt „Thuringia“ 
zu Erfurt, jedoch nur für deren Lebend- und TrandportNerfiherungsgeichäfte 
eoneefjionirt worden. 

Düffelvorf den 16. Juli 1857. 2 


— — — — — 


(Nr. 1227.) Erfindungs⸗Patent. betr. 
Dem Kaufmann und Beſitzer einer Maſchinen-Bauanſtalt H. Thomas in Berlin iſt 
unter dem 11. Juli 1857 ein Patent: | 
auf eine mechanische Vorrichtung an AprretursMajchinen, durch welche der zu bears 
beitende Stoff in der Mafchine in gleichmäßiger und beliebig feitzufeender Spannung 
erhalten werben foll, in ver durch Zeihnung und Beichreibung nachgewielenen Zus 
jammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu bejchränfen, 
anf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düffeltorf ven 16. Juli 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderes Behörden. 
(Nr. 1223.) Die Abweſenheits⸗Erllärung des Ant. Schell von Bonn betr, Ä 
Das Königl. Landgericht zu Bonn hat durch Urtheil vom 8. d. M. den Ghirurgen-&es 
hülfen Anton Schell, geboren zn Bonn, für abmwejend erflärt. 
Köln ven 15. Juli 1857. Der Generel:Profurator : Nicolovius. 


(Nr. 1229.) Die Abwefenheits-Erflärung des Soldaten Joh. Kappes und der Barbara, Ehefrau des Sol, 
daten Kappes von Trier betr. 


Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Trier vom 13. Mai d. 3. find a) ber Sols 
det Johann Kappes und b) die Dienſtmagd und fpätere Ehefrau eine Soldaten des Ks 
nigl. Preuß. 2ten Infanterie-Regiments, Barbara Kappes, beide aus Trier, für abmefeud 
erklärt worden. Köln ven 13. Juli 1857. Der General-Brofurator : Nicolovius. 


(Nr. 1230.) Die Abweſenheits-Conſtatirung des Fr. Wilh. Sichelſchmidt von Vieringhaufen betr. 

Das Königl. Landgericht zu Elberfeld Hat durch Urtheil vom 1. Dezember v. J. vers 
orbnet, daß über die Abweſenheit des Friedrich Wilhelm Siche lſchmidt aus Vieringhaufen 
in Remſcheid, ein Zeugenverhör abgehalten werben foll. 

Köln den 18. Juli 1857. Der General-Profurator : Nicolovius. 


(Nr. 1231.) Die Allerhöchfte Ordensverleihung an den in den Ruheſtand getretenen Steuerrath Dueft 
zu Düffeldorf betr. 


Des Königs Majeftät haben dem, auf eignes Anfuchen mit dem 1.0. M. in ben Ruhe⸗ 
fland verfegten Stenerrath Queſt zu Düffeldorf den rothen Adler⸗Orden Iter Klaffe mit der 
Schleife zu verleihen geruht. u 

Münfter ven 12. Juli 1857. 

Der Ober-Präfinent von Meftphalen, 
General⸗Direktor des Kataſters. 
In Vertretung: Delius. 
(Mr. 1232.) Die Perſonenpoſt zwiſchen Düffeldorf und Ratingen betr. 
Dom 17. d. M. ab wird die Perjonenpoft zwiſchen Düffelvorf und Ratingen: | 
aus Düffelvorf 7 Uhr 30 Minuten Abends, nah Anfunft des Zuges aus Dortmund 
7 Uhr 18 Minuten Abends, : Ä Ä ol R 
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ans Rakngmn su une Porgens ‚ zum Anſchluß an ben Zug nah Dortmund 9 un 
uten DB 
In beiden Richtungen wich bie Poſt nad dem Elberfelder Bahnhofe befördert, wofelbkt 
Reifende aufgenommen , reſp. abgeiest werden. 
Düffelvorf den 15. Suli 1 Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
—B In Vertretung: Cickholt. 


(Mr, 1233.) bein Pofbanpiicifl: Fahrt wiſchen Stettin und Kopenhagen, St. Petersburg und Stod: 
helm und zwiſchen Stralfund und Yftabt betr. 

Die Poſtdampfſchiff-Verbindung zwiſchen Preußen einer- und Rußland, Schweden und 
Dänemark andeterſeits findet folgendermaßen ftatt :! 


1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg: 
wöchentlich einmal durch bie Poſtdampfſchiffe „Preufifcher Adler" und „Wlabimir“, 
ans Stettin: Sonnabend Mittags, 
aus St. Peteröburg (Kronſtadt) Sonnabend Nachmittags. 
Don Stettin geht der „Preufifche Adler“ ab: ten 18. Juli, ben . 15. und 29, 
Auguft u. f. w. jeden zweiten Sonnabend, der „Wladimir" dagegen den 25. Suli, den 8. md 
22. Augufi u. }. w. “ zweiten Sonnabend. 


N wiſchen Stettin und Stodholm 
wochenllich — Ha bie Poſtdampfſchiffe „Ragler" und „Morbflern“ 
Dienflag Mittags, 
* Shodbulm, Dienftag Morgens. 
Bon Stettin geht vet „Nagler” ab en 14. und 23. Juli, den 11. und 25. Anguſt u. 
f. 1. jeden zweiten Dienftag, ber ‚Notdſtern“ dagegen ven 21. Zuli, ven 4. und 18. Augnſt 
a. f. w. jeden zweiten Dienftag. 


3) Zwiſchen Stralfund und Yſtadt: 
wöchentlich sweimal durch das Pofldampfichiff „Eugenia”, 
and Sttalfund: Sonntag und Donnerftag Mittags, 
ans Mftabt: Dienflag und Sonnabend früß. 


4) Jwifchen Stettin und Kopenhagen: 
wocheutlich ee dur das Poſtdampfſchiff „Hekla“ 
8 Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittays, 
* Kopenhagen: Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage-⸗ und Frachtgeld⸗ Carife, fo wie überhaupt alle auf die Benntzung ber Shift 
geltenden Beftimmungen en zei einer jeden Preußischen Poftanftalt eingejehen iverben. 
Berlin den 12. Juli 1 General⸗Poſt⸗Amt. 


(Nr. 1234.) Die Abnahme reſp. rem unbefteßdarer Voflfiäde zu Düffelborf ber. 

Bei der hiefigen Ober: Bof-Direktion lagten folgente, von ven Poſt-Anſtalten des Bes 
zirks eingefanbte unbeftellbare Gegenſtaͤnde: 

1) vier Padete mir eiſernen Abſatzſtiften, im März c. in der Packkammer in Grefelt 
Be ein Padet an K. Wieking in Mengebe, O. W. fign., und 44 Pfd. ſchwer, am 
22. Movember p. in Weſel zur Poſt gegeben; 
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3) zwei Tüten Tafelfalz, ein Dutzend Weſtenknöpfe und eine Elle blanfeivenes Band, 
am 17. März in der Paffagierftube in Raldenkirchen gefunden; | 

4) ein Packet an 8. Boos in Eſſen, A. B, 1 fignitt und 4 Pf. ſchwet, am 23. Des 
zember p. in Düſſeldorf zut Poft gegeben ; . 

5) ein Paar ſchwarze Filzfchuhe, in Remſcheid in einet Extrapoſt-Beichalſe gefunden; 

6) ein wollenee Schwal und ein Spazierftod, im April t. in der Paſſagietſtube in EI- 
berfeld gefunden ; | 

7) ein bammmwollener Regenſchirm, am 7. April ce. auf dem Flur der Audgabe-Expe- 
Dition in Elberfeld, und ein Ieerer Krug ımd ein Korb, am 31. März c. in det Packkammer 
gefunden. 

Die unbekannten Abfenver reſp. Eigenthlimer dieſer Gegenflände werden hierdutch aufge- 
fordert, fic$ zu teren Empfangnahme bei ver umterzeichneten Ober-Boft-Direftion ober bei den 
. betreffenten Roft-Anftalten zu melden. Wenn diefe Meldung Einnen vier Wochen nicht erfolgt, 
fo werden die Gegenftände zum beften ver Poſt-Armenfonds öffentlich verfteigert werben. 

Düfſeldorf den 14. Juli 1857. Der Ober-Poſt-Direktor: Friede rich. 


(Nr. 1235.) Den im Rheine bei Urfeld ertrunkenen Knaben Theodor Münch betr. ' 

Am 15. d. M. ift der unbefleivete Knabe Theodor Münch aus Urfeld beim Baden im 
Rheine bei Urfeld ertrunfen. 

indem ich deſſen Signalement mittheile, erfuche ich die Polizei-Behörden, in Deren Bezirk 
bie Leiche etwa landen möchte, mir hiervon fofortige Anzeige zugehen zu laſſen. 

Bonn ven 17. Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 

. Signalement. 

Alter 9 Jahre, Größe circa 3 Fuß, Haare und Augenbrammen blond, Augen braun, Nafe 
Fein und ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſichtsbildung rund, Statur ſchlank, bejondere 
Kennzeichen: hat einen etwas länglichen Kopf, iſt für jen Alter als flarf zu bezeichnen uud 
"Hat Sommerfproffen im Geſicht. 


(Nr. 1236.) Den im Rheine bei Rheinbreitbacdh ertrurfenen Knaben Joſ. Urmacher betr. 

Am 13. Juli d. 3. ift der Joſehh Urmacher von Üheinbreitbach beim Baden im Rhein 
daſelbſt ertrunten. Derjelde war 16 Jahre alt, von Kleiner unterjehter Statur, hatte blondes 
Haar und war din einem Fuße mit einem Pechpflafter belegt, weldyes mit weißer Leinwand 
verbunten war. 

Ich erfuhe um Nachricht, wenn ber Leichnam des Verunglüdten aufgefunden werben jollte 

Neuwied ven 17. Suli 1857. Der Ober: Staatd- Anwalt: Neuenburg. 


(Rr. 1237.) Cine im Rheine bei Duisburg gelandete männlidye Leiche betr. 

Am 17. d. M. iſt im Rheine bei Duisburg die Leiche eines unbekannten Mannes gefunden 
worden. Diejelbe war befleitet mit leinenem gutem Hemde ohne Zeichen, ſchlechter blanleinener 
Hofe, gleiher Schürze, ſchlechten Hofenträgern und guten Halbitiefeln ohne Nägel. Der Todte 
war von Fräftigem Körperbau, mittlerer Größe, Hatte Kraunes ſchlichtes Haar, braunen Backen⸗ 
und Kinnbart, nierrige Stirne und ein runde Geſicht. Verſelbe fchien erſt kurze Zeit im 
Waſſer gelegen zu haben. In ver Nähe ver Leiche befand fih am Rheinufer eine gewöhnliche 
ſchwarze Kappe und eine bunt carrirte Weſte. | 
Ich erjuche Diejenigen, welche über die Perjon des Berunglücten Auskunft gehen Fünnen, 

bavon mir oder der nähften Polizeibehörne Mittheilung zu machen. 
Duisburg den 17. Zuli 18657. Königl. Staats: Unyatügent. A srchratt. 


4 
ans a 5 8 Uhr a orgene ‚zum Anſchluß an ben Zug nah Dortmund 9 Uhr 


Sin beiden Rigtumgen —* bie Poſt nad) dem Elberfelder Bahnhofe befoͤrdert, woſelbſt 
Reiſende aufgenommen, reſp. abgeſzot werden. 
Duͤſſeldorf den 15. Juli i Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Bertretung: Cickholt. 


(RE. 1233.) Die Poſtdampfſchiff⸗ Fahrt Wwiſchen Stettin und Kopenhagen, St. Petersburg und Stod— 
helm und zwiſchen Stralfund und Yftadt betr. 


Die Poſtdampfſchiff-Verbindung zwifchen Preußen einer- und Rußland, Schweben umd 
Dünemart | findet folgendermaßen flatt :} 


1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg: 
wöchentlich einmal durch bie Tofbampficifie „Preußiſcher Adler“ und ‚Bladimeir”, 
aus Stettin: Sonnabend Mitt 
aus St. Peteräburg (Rronflatt) Sonnabend Nachmittags. 
Don Stettin geht der „Preußiſche Adler“ ab: ten 18. Juli, den h. 15. und 29. 
Auguft u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend, ber „Wlabimir" dagegen den 25. Sukt, ben 8. md 
22. Auguft u. }. w. u zweiten Sonnabend. 


N wiſchen Stettin und Stodholm 
wochentlich — nei bie Boftdampfichiffe „Nagler" und „Norbflern", 
Dienflag Mittags, 
* Siabulm, Dienftag Morgens. 
Bon Stettin geht der „Nagler" ab den 14. und 28. Juli, den 11. u 25. Anguft m. 
f. 1. jeden zweiten Dienftag, der „Morbfteen” dagegen ben 21. Juli, ven 4. und 18. Augnſt 
a. f. w. jeden zweiten Dienftag. 


3) Zwifchen Stralfund und Yſtadt: 
wochenilich gwemal durch das Pofldampfihiff „Eugenia”, 
Sttalfund: Sonntag und Donnerftag Mittags, 
en Mitabt: Dienflag und Sonnabend früß. 


4) Zwifchen Stettin und Kopenhagen: 
wocheutlich weine durch das Poftdampfichiff „Hekla“, 
8 Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittags, 
* Kopenhagen: Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage⸗ und Fracbigelb- Tarife, fo wie überhaupt alle auf die Benutzung der Schiffe 
‚geltenden Beftimmungen en Bei einer jeden Preußiſchen Poftanftalt einelehen werden. 
Berlin ven 12. Juli 1 General⸗Poſt-⸗Amt. 


(Nr. 1234.) Die Abnahme reſp. — unbefle Idarer Poftſtüͤcke zu Düſſeldorf bet. 
Bei der hieſigen Ober Pop Dureltion fageen folgende, von ven Poft-Anftalten des Bes 
zirks gngeſande unbeſtellbare Gegenſtaͤnde 
1) vier Packete mit eiſernen Abfapfliften, im März c. in ver Padfammer in Grefele 
\ en; 
efunden, ein Packet an K. Wieking in Mengebe, O. W. fign., und 4'4 Pfd. ſchwer, am 
mber p. in Weſel zur Poſt gegeben; 
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3) zwei Tüten Tafelfalz, ein Dutzend Weftenfnöpfe und eine Elle blanfeivenes Band, 
am 17. März in der Paffagierftube In Kaldenkirchen gefunden; | 

4) cin Packet an 8. Boo8 in Eſſen, A. B. 1 fignitt und 4 Pf. ſchwet, am 23. Des 
zember p. in Düſſeldorf zur Poft gegeben ; 4 

5) ein Paar ſchwarze Filzſchuhe, in Remſcheid in einet Extrapoſt-Beichalſe gefunden; 

6) ein wollener Schwal und ein Spazierftod, im April t. in der Paſſagietſtube in EI- 
berfeld gefunden ; 

7) ein bammvollener Megenfchirm, am 7. April c. auf dem Flur ber Ausgabe-Erpe- 
Dition in Elberfeld, und ein leerer Krug und ein Korb, am 31. März c. in det Packkammer 
gefunden. 

Die unbefannten Abfender reſp. Eigenthlimer dieſer Gegenflände werden hierdutch aufge: 
fordert, fich zu deren Empfangnahme bei der unterzeichneten Ober-Poft-Direftl6h ober bei den 
betreffenden Roft-Anftalten zu melden. Wenn diefe Meldung Binnen vier Wochen nliht erfolgt, 
fo werben die Gegenftände zum beiten ver Poſt-Armenfonds öffentlich verfteigert werben. 

Düffelvorf ven 14. Juli 1857. Der Ober-Poft:Direftor : Friede rich. 


(Nr. 1235.) Den im Rheine bei Urfeld ertrunfenen Knaben Theodor Münch betr. " 

Am 19. d. M. ift der unbefleivete Knabe Theodor Münch aus Urfeld beim Baden im 
Rheine bei Urfeld ertrunfen. 

indem ich deſſen Signalement mittheile, erfuche ich die Polizei-Behörden, in deren Bezirk 
die Leiche etwa landen möchte, mir hiervon fofortige Anzeige zugehen zu Taffen.. 

Bonn ven 17. Juli 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. _ 

. Signalement. 

Alter 9 Jahre, Größe circa 3 Fuß, Haare und Augenbraunen blond, Hitgen braun, Naje 
Fein und ſtumpf, Mund gewöhnlich, Kinn und Geſichtsbildung rund, Statur ſchlank, bejondere 
Stennzeichen: hat einen etwas Tänglichen Kopf, iſt für jen Alter als flarf zu bezeichnen md 
"hat Sommerfproffen im Geſicht. 


(Nr. 1236.) Den im Rheine bei Rheinbreitbadh ertrurfenen Knaben Joſ. Urmacher betr. 

Am 13. Juli d. 3. ift der Joſehh Urmacher von Rheinbreitbach beim Baden im Rhein 
daſelbſt ertrunken. Derjelde war 16 Jahre alt, von Kleiner unterfehter Statur, hatte blondes 
Haar und war dn einem Fuße mit einem Pechpflafter belegt, weldyes mit weißer Leimvand 
verbunten war. 

Ich erfuche um Nachricht, wenn ber Leichnam des Verunglücdten aufgefunden werben jollte 

Neuwied ven 17. Juli 1857. Der Ober: Staatd- Anwalt: Neuenburg. 


(Rr. 1237.) Eine im Rheine bei Duisburg gelandete männlidye Leiche betr. 

Am 17. d. M. ift im Rheine bei Duisburg die Leiche eines unbekannten Mannes gefunden 
worden, Diejelbe war befleitet mit Teinenem gutem Hemde ohne Zeichen, feglechter biauleinener 
Hofe, gleiher Schürze, ſchlechten Hofenträgern und guten Halbitiefeln ohne Nägel. Der Todte 
war von Fräftigem Körperbau, mittlerer Größe, Hatte Kraunes fchlichtes Haar, braunen Backen⸗ 
und Kinnbart, niedrige Stirne und ein rundes Geſicht. “Derfelbe fchien erſt kurze Zeit im 
Waſſer gelegen zu haben. In ver Nähe ver Leiche befand fich am Rheinufer eine gewöhnliche 
ſchwarze Kappe und eine bunt carrirte Weite. | 

Ich erjuche Diejenigen, welche über die Perjon des Verunglückten Auskunft geben können, 
bavon mir ober der naͤchſten Polizeibehörve Mittheilung zu machen. 
| Duisburg den 17. Juli 1657. Königl. Staats: Aula. Nortirctt, 
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ans Ratingen 8 U 8 Uhr rend, zum Anſchluß an ben Zug nah Dortmund 9 Uhr 


J In beiden Rigtungen —* bie Poſt nach dem Elberfelder Bahnhofe befordert, woſelbſt 
Reiſende aufgenommen, reſp. abgeſebt werden. 
Düſſeldorf ben 15. Juli 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Bertretung: Cickholt. 


(Mt, 1233.) sehe Pofbanpiiaift: Fahrt et Aoifiheh Stettin und Kopenhagen, St. Petersburg und Stod: 
helm und zwiſchen Stralfund und Yftadt betr. 

Die Poſidampfſchiff⸗Verbindung zwifchen Preußen einer- und Rußland, Schweben umd 
Daͤnemark pwermnen findet folgendermaßen ſtatt 


1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg: 
woͤchentlich einmal durch bie Poftdampfichiffe Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“, 
ans Stettin: Sonnabend Mittags, 
aus St. Peteröburg (Kronftart) Sonnabend Nachmittags. 
Don Stettin geht der „Preußifche Adler“ ab: den 18. Juli, ten i, 15. und 20. 
Auguſt u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend, ber „Wladimir“ dagegen den 25. Suli, ven 8. und 
22. Auguft u. ſ. w. u zweiten Sonnabend. 


wiſchen Stettin und Stodholm 
wochentlich Amel Dt de oftdampfichiffe „Nagler“ und „Moröflern", 
Dienflag Mittags, 
Fr ah Dienftag Morgens. 
Bon Stettin geht der „Nagler" ab "ben 14. und 28. Juli, ven 11. mo 25. Anguſt u. 
ſ. wu jeden zweiten Dienftag, der „Notdſtern“ Dagegen ven 21. Juli, den A. und 18. Auguſt 
a. f. w. jeden zweiten Dienftag. 


3) Zwiſchen Stralfund und Yſtadt: ’ 
wo gmeimal durch das Poſtdampfſchiff „Eugenia“, 
Sttalfund: Sonntag und Donnerflag Mittags, 
an Mitabt: Dienflag und Sonnabend früß. 


4) Zwifchen Stettin und Kopenhagen: 
wocheuilich gpewa durch das Poſidampfſchiff „Hekla“ 
8 Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittags, 
* Kopenhagen: Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags. | 
Die Paſſage⸗ und ——— Tarife fo wie überhaupt alle auf die Benutzung ber Schiffe 
"geltenden Beftimmungen Tönnen bei einer jeven Preußifchen Poftanftalt eingejehen werben. 
Berlin den 12. Juli 1857. ’ General:Bofl:-Amt. 


(Nr. 1234.) Die Abnahme reip. Nerkuhetung unbeſtelbarer Pofiſtuͤcke zu Düffelvorf ber. 

Bei der hieſigen Ober-PoßsDireftion lagern folgende, von den Poſt-Anſtalten des Bes 
zirks eingeſandte unbeſtellbare Gegenſtaͤnde: 

1) vier Packete mit eiſernen Abfapftiften, im März c. in ver Packkammer in Grefelb 


re ein Dadet an K. Wieking in Diengebe, O. W. fign., und 4'4 Bfb. ſchwer, am 
22 Rovember p. in Weſel zur Poft gegeben; . 





3) zwei Tüten Tafelfalz, ein Dutzend Weſtenknoͤpfe und eine Elfe blanfeivenes Band, 
ı 17. März in der Paffagierftube in Kaldenkirchen gefunden; 

4) cin Radet an H. Boos in Eſſen, A. B. 1 ſignitt und 4 Pf. ſchwet, am 23. De: 
nber p. in Düſſeldorf zut Poſt gegeben; | a 

5) ein Paar ſchwatze Filzfchuhe, in Remſcheid in einet Extrapoſt-Beichalſe gefunden; 

6) En wollener Schwal und ein Spazierflod, im April t. in ver Paffagietftube in El⸗ 

eld gefunden ; 
1 7) ein baunwollener Regenſchirm, am 7. April ec. auf dem Flur ber Audgabe-Expe- 
ion in Elberfeld, und ein leerer Krug und ein Korb, am 31. März c. in det Packkammer 
funden. 

Die unbefannten Abfender reſp. Eigenthlimer dieſer Gegenftände werden hierdutch aufge: 
rdert, fich zu beren Empfangnahme bei der unterzeichneten Ober-Boft-Direftlön ober bei den 
treffenden Roft-Anftalten zu melden. Wenn diefe Meldung binnen vier Wochen nicht erfolgt, 
werden die Gegenftände zum beften der Roft-Armenfonds dffentlich verfteigert werben. 

Düfſeldorf den 14. Juli 1857. Der Ober-Poft:Direftor: Friede rich. 


r. 1235.) Den im Rheine bei Urfeld ertrunfenen Knaben Theodor Minh betr. ' 

Am 15. d. M. ift der unbefleivete Knabe Theodor Münch aus Urfeld Beim Baden im 
yeine bei Urfeld ertrunfen. 

Indem ich deſſen Signalement mittheile, erfuche ich bie Polizei- Behörden, in deren Bezirk 

Leiche etwa landen möcdte, mir hiervon jofortige Anzeige zugehen zu laſſen. 

Bonn den 17. Zuli 1857. Der Ober -Profurator: v. Ammon. 

. Signalement. 

Alter 9 Jahre, Größe circa 3 Fuß, Haare und Augenbraunen blond, Augen braun, Naje 
in und ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſichtsbildung rund, Statur fchlanf, bejondere 
nnzeichen: hat einen etwas Tänglichen Kopf, ift für jen Alter als flarf zu bezeichnen und 
t Sommerfproffen im Geficht. | 


r. 1236.) Den im Kheine bei Rheinbreitbady ertrurfenen Knaben Sof. Urmacher betr. 

Am 13. Juli d. 3. ift der Joſehh Urmacher von Rheinbreitbach beim Baden im Rhein 
elbft ertrunfen. Derjelde war 16 Sabre alt, von Kleiner unterfegter Statur, hatte blondes 
ar und war an einem Fuße mit einem Pechpflafter belegt, weldyes mit weißer Leimvand 
bunten war. 

Ich erjuche um Nachricht, wenn der Leichnam des Verunglücdten aufgefunden werben follte 

Neuwied ven 17. Juli 1857. Der Ober: Staats: Anwalt: Neuenburg. 


r. 1237.) Gine im Rheine bei Duisburg gelandete männliche Leiche betr. 

Am 17. d. M. ift im Rheine bei Duisburg die Leiche eines unbekannten Manned gefunden 
rden. Diefelbe war befleitet mit leinenem gutem Hemde ohne Zeichen, ſchlechter blauleinener 
je, gleicher Schürze, fchlechten Hofenträgern und guten Halbitiefeln ohne Nägel. Der Todte 
r von kraͤftigem Körperbau, mittlerer Größe, Hatte braunes fchlichtes Haar, braunen Backen⸗ 
‚ Kinnbart, nievrige Stirne und ein runde Geſicht. Verſelbe fchien erft kurze Zeit im 
ıjer gelegen zu Haben. In der Nähe ver Leiche befand fich am Mheinufer eine gewöhnliche 
varze Kappe und eine bunt carrirte Weſte. 

Ich erjuche Diejenigen, welche über die Perjon des Verunglückten Auskunft geben fünnen, 
on mir ober der naͤchſten Polizeibehärbe Mittheilung zu machen. 

Duisburg den 17. Juli 1657. Königl. Staats⸗Auwo Roßk Aortiratt, 
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(Nr. 1238.) Die nur mit örtlichen Legitimationsfcheinen zum Eifenbahn » Transport annehmbaren Gegen 
Ä ftände ald Holz, Wildprett ꝛc. betr. | 


Das Königliche Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentlie Arbeiten Hat mittel 
Rejeript8 vom 3. Juli c. in Ergänzung des für die Staats-Cifenbahnen und Die unter ber 
Derwaltung des Staatd fichenden Eijenbahnen erlafjenen Betriebs-Reglements vom 18. Juli 
1853 angeordnet, daß in venjenigen Regierungsbezirken, Kreifen und Gemeinden, in welchen 
für den Transport von Holz, Wildpret over anteren Gegenftänden beſondere Ausweije polis 
zeilich erfordert werden, die Annahme derartiger Güter zur Beförderung mit der Gijenbahn 
nur nach vorheriger Beibringung der am Orte der Aufgabe-Station erforderlichen Aus: 
- weife und Legitimationen erfolgen foll, im Uebrigen aber verartige, bloß für einzelne Regie: 

ruagöbezirke, Kreife oder Gemeinden erlajjenen Polizei-Verordnungen für die Eiſenbahn⸗Trans⸗ 
porte nicht anzuwenden find. 

Died wird in Gemäßheit des 6. 63 des obigen Meglementd Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Elberfeld den 13. Juli 1857. Ksð nigl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 


(Nr. 1239.) Die Amtsentſetzung des Notars Carl Cilender zu Bonn betr. 

Der Notar Carl Eilender hierſelbſt iſt in Folge rechtöfräftigen Urtheils des Zuchtpo⸗ 
lizeigerichts hier, vom 3. d. M. ſeines Anites verluſtig. 

Bonn den 18. Juli 1857. Der Ober-Prokurator: v. Ammon. 


* | :Dolizeti, 

(Nr. 1240.) ea De r h et p 

In der Nacht vom 43, auf den 14. Juli find zu Crefeld von einer Bleiche unter an⸗ 
dern folgende Gegenftänne geftohlen worden: 1) ſechs Herrenhemden, gez. A. t. M. 12; 2) 
12 Knabenhemden, gez. R. t. M. 8; 3) 3 weiße geftreifte Kuaben-Unterhofen, wovon 2 mit 
R. t. M. 6 gez. waren ; 4) 1 weiß geftreifter Frauen-Unterrock, gez, U. H.; 5) 6 Paat 
weiße Daummollene Strümpfe, gez. G. S. 12; 6) -+ leinene Frauenhemden, gez. G. 8. 12. 

Ich erfuche Jeden, der über den Thäter oder den Verbleib diefer Gegenftänte nähere 
Ausknuft zu geben vermag, Died mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düffeldorf den 17. Juli 1857. Der OberProfurator: v. Ammon, 


(Nr. 1241.) Diebftahl zu Düfleldorf. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. Juni find von einer Hiefigen Bleiche unter andern 
folgende Gegenftänbe geftohlen worven: 1) 6 Betttücher, gez. S. J., jedenfalld mit Nr. 18; 
2) 12 Kinderheintchen, gez. theild mit R. S. J., theils mit O. S. J. 

Ich erfuche Seven, der über ben Thaͤter oder ven Verbleib ver Gegenftände nähere Aus: 
funft zu geben vermag. dies mir ober der nächiten Polizeibehörbe anzuzeigen, 

Düffelvorf ven 11. Juli 1857. Der Ober-Brofirator: v. Ammon. 
(Ar. 1242.) Diebftahl zu Brünen. 

Am 8. Juli c. find aus einer Wohnung zu Brünen mittelft Ginfteigend folgende Gegen: 
ftände entwendet worden: eine graue Tuchhofe mit weißen baunnvollenen Yutter, eine baum: 
woslene Unterjade mit hellblauen und grünen Figürchen auf dunkelblauem Grunde , ein kattu⸗ 
nener Brauen-Oberrod, blau mit grünen Pünfichen , ein Tattunener Yrauen-Oberrod, blan mit 
Kleinen grünen Flämmchen, ein biberner grauer Frauen-Unterrod, eine grüne tuchene Turze 
Knabenjade mit Hornkndpfen, ein neu leinenes Knabenhemd, gezeichnet‘ mit roth 1. M. B. 

aud ein faſt neuer halbweißer werlener Sad. 
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Ich erfuche Seven, welcher über den Verbleib biefer Sachen ober dei Dieb Auskunft 
en Tann, mir oder der wächiten Polizeibehoͤrde Mittheilung zu machen. 
Weſel den 9. Juli 1857. Der Staatd-Auwalt. 


. 1243.) Diebſtahl bei Solingen. 

Am 11. d. M. ift zu Höfchen hei Solingen miittelft Einbruchs eine Summe Geldes von 
a 700 Thlr. geftohlen worden. Es befanden fich unter antern darımter zwei Prenß. Kat: 
anweiſungen von 100 Ihaler, vrei a x5 Thlr., dreizehn a 10 Thlr., ein Geraer Banf- 
in a 100 Thlr., ein Darmitadter Banffchein a 10 Gulden, mehrere Zindfoupond, nnd 
zlaͤndiſche Kaſſenſcheine a 10 Thlr., 12 Napvleond’or, eine Doppelte ausl. Piftole und ein 
‚pelter preuß. Friedrichsd'or. | | 

Wer über den Verbleib dieſes Geldes oder den Dieb Kenntnig hat, wolle mir oder der 
hyſten Polizeibehörde Anzeige machen. Ä 

Elberfeld ven 16. Juli 1857. Für den Ober-Profurator. 

Der Staatd:Profurator: Ebermaier. 


vr. 1244.) Tiebftabl bei Eſſen. 

Bor einigen Tagen find von einem auf einem Ader bei hiefiger Stadt ftehenden Pfluge 
beiden Aderketien, der Reißer und der Kolter gefohlen worden. Auf dem SKolter befan⸗ 
ı fich Die Buchflaben N. H. tief einpunftirt, 

Mer über den Berbleib diefer Sachen oder die Ihäterfchaft etwas angeben kann, wird 
fgefordert, davon Anzeige zu machen. 

Efien ven 11. Juli 1857. Der Staats;Anmalt. 


PerſonalChronik. 
r. 1215.) Koͤnigl. Landgericht zu Düſſeldorf pro J. Semeſter 1857. 

1) An die Stelle des verſtorbenen Friedensrichters Meumann zu Gerresheim iſt dem 
ndgerichts-Referendar Friderichs hierſelbſt bie kommiſſariſche Verwaltung ter Friedens⸗ 
ter⸗Stelle zu Gerresheim übertragen worden; 

2) der Notariats⸗Candidat Heinrih Franken Hierjelbft ift zum Notar in Merzig im 
ndgerichtöbezirf Trier ernannt worden ; 

3) die Meferendarien Hoffmanns und Pomp hier find Erfterer an das Ktönigl. Lands 
icht in Köln und Lebterer an jenes zu Aachen verfett, der Lendgerichts-Meferendar Courth 
Behufs Webertritt3 zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte gefchieden und der Referendar 
itödörffer anf feinen Antrag aus dem Juftizdienfte entlaſſen worben; 

4) der Ausfultator Willfcheid ijt zum Referendar befördert worden; 

5) die Auskultatoren Kranz und Schneider find Erjterer von dem bhiefigen an das 
migl. Landgericht zu Köle und lebterer von dieſem an das hieſige Landgericht verſetzt worden; 

6) die Rechts-Candidaten Klein, Erfens und Wolff find zur Ausfultatur zugelaflen; 

7) ver Gerichtöjchreiber Neureuter von Werbingen ift nach Zülpich verjeht und ber 
richtöfchreiberantd-Gankitat Clo eren zum Wriebensgerichtöfchreiber im Uerdingen ernaunt 
rden; | 
8) der Gerichtövollzieher Pfeiffer zu Jüchen int geftorben und ver GerichtSvollzicher 
effels zu Mettmann nad Jüchen verſetzt worben. 

Düffelvorf den 11. Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Rr. 1246.) Königliches Landgericht zu Elberfeld für das I. Semeiter 1887. 
1) der Landgerichtsrath Wü ift in gleicher Eigenfchaft von Gleve hierher, und 
. 2) der Landgerichts⸗Afſeſſor von Fuchſius ebenfalls in gleicher Eigenfhaft von hie 
an das Königl. Landgericht zu Cleve verjekt; 
3) der Advokat Fraenkel ift zum Anmalt bei dem hieſigen Königl. Landgerichte ernannt, 
4) ver Auskultator Guſtav Meurer ift auf ſcin Anfuchen von dem Königl. Laudgerichte 
zu Köln hierher verjeßt ; 


5) der Auskultator Michael Claaſen ift zum Meferendar ernannt und demnach auf fein 


Aniuchen an dad Körigl. Landgericht zu Koln verſetzt morben ; 


6) ter Gerichtövollzieher Kefjels zu Mettmann ift vom 15. Juni d. J. ab auf feinen 


Antrag in den Landgerichtöbezirt Düffelvorf verjebt; 
7) ver bisherige Gerichtsvollzieheramts-Candidat und Militair-Invalide Wilhelm Dover: 


ner aus Köln ift zum Gerichtövollzieher für den Hiefigen Landgerichtäbezirf ernannt und ihm 


Mettmann ald amtlicher Wohnfit angewieien ; 


8) der bisherige Gerichtövollzieheramts-Gandivat und penfionirte Genddarın Carl Ephraim 


Regendanz aus Goblenz ijt ebenfalld zum Gerichtövollzieher für ven hieſigen Landgerichts: 
bezirf ernannt uud ihm Solingen al8 amtlicher Wohnfig augewiejen. 
Elberfeld ven 1. Juli 1857. 
Der Landgerichtö-Präfitent: Der Ober:Profurator: 
(gez.) Philippi. (gez.) Seriba. 


(Mr. 1217) Der praftiiche Arzt, Wundarzt und Gchurtöhelfer Dr. Heinr.. Iofeph Bremer 
hat fich zu Debt Kreis Kempen niedergelaſſf)en. j 

(Nr. 1248.) Der praftiche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Albert Robert Zuch: 
Hold zu Lennep hat da Fahigkeits⸗Zeugniß zur Perwaltung einer Phyſikats⸗Stelle erhalten. 


(Nr. 1249.) Der an der evang. Elementarſchule zu Friedrichshöhe, Bürgermeiſterei Leich⸗ 
lingen ſeither proviſoriſch angeſtellte Lehrer Dionyſius Rauſch iſt definitiv heftdätigt worden. 


(Nr. 1250.) Der Schulamts-Candidat Frauz Werres iſt proviſoriſch auf © Jahre zum 
Lehrer ver 2ten Klaſſe ver kath. Elementarſchule zu Dahlen ernannt worden. 


(Rr. 1251.) Der Schulamts-Kandidat Johann Hoeſch ift proviforiih auf 2 Jahre zum 
Lehrer au der 2ten Klafje der Fath. Elementarſchule zu Kaldenfichen "ernannt worden. 


(Rr. 1252.) . Der Schulamts-Gandivat C. Klöters iſt proviforiih auf 2 Jahre zum Lehrer 
an ber Tat. Elementarſchule zu Caldenhauſen, Kreijed Crefeld ernannt worden. 


(Rr. 1293.) Dem Maurer Friedrich Gerfertz zu Bodum Kreiſes Crefeld, if} nach beſtan⸗ 
deyer Prüfung dag Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Nr. 1254.) Dem — Johgnn Heinrich Pegels iſt nach beſtandener Prüfung das Qua⸗ 
lifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Nr. 1255.) Dem Zimmerer Heinrich Ingendahl zu Ginderich iſt nach beſtandener Prü- 
fung dad Qualifikations⸗Atteſt zum jelbftitändigen Gewerbebetriebe ertheilt worben. 


Kebigirt im Büreau ber Koͤnigl. Regierung. — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Voß. 
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Ewtehle Te — 


der 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 48 Düffeldorf, Dienſtag den 3. Zu ABIT. 


(Nr. 186.) Geſetzſammlung, 38te8 Stü 
Das zu Berlin am 18. Juli 1857 ausgegebene 38te Stüd der Geiehfammlung enthält 


unter 

"fr. 4734. Hilechöchfter Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend bie Abänderung: wi - 
Apoints der nach dem Privilegium von. 2. Movember 1854 dem Kreife 
Gammin geftatteten Ausgabe von 180,000 Rthlr. auf ven Inhaber lantender 
Kreis⸗Obligationen. 

Mr. 4135; Beſultigungö-Urkunbe, beireffenn das Statut der unter dem Namen „Glabe 
bacher Aftiengeiellichaft füe Druckerei und Appretur“ mit dein Domizil zu 
Gladbach errichteten Aktiengejellichaft. Bons 22. Juni 1857. 


. Verordnungen und Belanntirachungen ber Königl. Reglerungs j 
Nr. 1257.) „De  Geicp | Kir. bie e yräftubirten & Ruffeit» Anweiſmnen ds 1835 und‘ Ble Barlehustaſencheins 


Die ——s ae 
ma ng, u ' 
berreffend ben erſat für vle ei I Jahre 1835 und Serien 


Taflenfcheine vom J 

Nachdem durch das Geſetz vom 16. d. M. Erfag für die in Benäpei der Sr .. 
19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präfludirten Kaljenamveifungen vom 2. Jannar 1835 
Ber Ichusfaflenicheine vom Id) April 1848 bewilligt worden ifl, werden afle- Diejenigen, nie 

folche Papiere befitzen, aufgefordert dieſelben bei ber Kontrole ver Staatspapiere 
Dranienftraße Rr. 92, oder bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, über den von Seiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten —— en Behufs der Erſahleiſtung einzureichen. | 

—— eher an a ntereffenten,, welche nach dem 1. Juli 1855 Kaſſen⸗An⸗ 

welfungen vom ober Darle Kafen eine bei und, ber Kontrolle ter Stgatb 

Papiere ober den — Kreis⸗ ober Loial:Kaiten zum Umtaufe eingereicht unb N a 
ſcheine oder Beſcheide, in benen die Ablieferung anerkannt und dad Geſuch um Umtaufch abge 
lehut iſt, erhalten haben, tie Aufforderung, den @elbbetrag ber. eingereichten Papiere, gegen‘ 
Wüdgabe des. Empfangicheined ober beziehjmgsweiſe des Beſcheides, bei ber Kontrolle ber Staatb⸗ 
papiere ober ber betreffenden Regierungs-Sanptfafle in Empfang zu nehmen. * 

Die Bekanntmachung ber Endfrifi, bis zu welcher Erſatz —*— gedachten Bapierk gewährt 
werten wird, plcht vorbehalten. 

Berlin ben 29 ‚April 1 1897: 
3. - Saupt-Verwaltimg der Etaatsſchulben. | 

(ge) Natan. Gamet. Robiling Greuther 
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580. 


wird Hiermit mit dem Vemerken zur Kenntniß der nteseffenten: ‚gebracht, daß außer unſerer 
Saupifaffe fänımtliche Excheber ver directen Gtenern % der Erſatzlciſtung für die prächubirten 
Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 © beauftrug 


. worden find. 
Täffelborf ben 7. Mat 1657. 


Ä Kr. 1258.) Die Agentur des 3. W. Lenffen zu Gladbach betr. I. 8. II. Nr. 2085. 
| Der Johann Wilhelm Lenffen zu Gladbach ift al8 Agent der Derficherungs-Anflalt 
„Zhuringia” zu Karfutt. füg deren Lebeus⸗ und Fransporb.Berfigerunga@efgäfte 
eonteifionirt worden 

Düäffelborf den 17. Zuli 1857. 


(Kr. 1259.) Die erlofhene Agentur des H Speidel bierfelbft betr. 1. S. IH. Nr. 2087. 
Die dem Hermann Speidel hierſelbſt ertheilt geweſene Gonseifion als Agent. der. Ber 

wiſche Beuer- Verſichenmge Andn zu Berlin iſt erloſchen. 
Duſſeldorf ven 21. Juli 185 


(Kr. 1260.) Die Agentur des Ih Sturm zu Benrath betr. 1.8. III Ar. 2060. 

Der Theodor Sturm zu Benrath ift als Agent der Gölnifchen Lebens »Berficherungd: 
Anſtalt „Soncordia" zu Eöin conceifionirt worben. 
Däileltorf ten 22. Juli 1857. 


(Ar. 1261.) gr Agentur des D. Guſt. Hammacher zu Kettivig betr. 1. 8. II. Nr. 2068. 

Der D. Guſt. Hammacher zu Kettwig iſt als Agent ber Vaterländiſchen Fener⸗Ver⸗ 
ſicherings⸗Anſtalt zu Elberfeld conceſſionirt worden. 

Duſſeldorf den 22. Juli 1857. 


(Nr. 1262.) .. Die Agentur des 2, Kielmann zu Ruhrort betr. 1. 8. IH. Nr. 

Der L. Kielmann zu Ruhrort ift ald Agent der Magdeburger. Dich -Berfigeruugee 
Anfalt zu a Be worden. 
Duſſeldorf dem Juli 185 


ER. 41263.) Die Agentur des Ch. Sturm zu Dormagen betr. I. 8. II. Sir. 2070. 

Der Ghriftian Sturm zu Dormagen it ald Agent der Allgemeinen Deutfchen Hagels 
Berfigerungd-Unfalı „Union® Mi Deimar. conceffionirt worden. 

Duͤſſeldorf den 22. Zuli 1 


Ar 1264.) Die Agentur des H. Lützenrath zu Dormagen. betr. I. 8. IIL Nr. 2071 

Der Heinrich Kügenrarh zu Dormagen iſt ald Agent der. Gölnifchen Oehend-Berficherungde 
Anftalt „Guncorvia” zu Göln gerceifionirt worben. 
Düfeldorf ben 22. Juli 185 


A. — Die Agentur des Chr. Sturm zu Dormagen betr. J. B. IL Nr. %72. 

Der Ghrifian Sturm zu Dormagen ift al Agent ber Aachener und anchener Fener⸗ 
le Anftalt zu Laden Da eefflonirt worden. 

Düffalporf ven 22. Juli1 


EAr. 1266.) Die Agentur des I. Hamm zu Jüchen betr. I. 8. II. Wr. 2073. 
Der Jakob Hamm zu Jüchen ift ald Agent ver Gölnifchen — Anſtalt 
„Soncordia" zu Coͤln soneeiltoniet worben. 
Däfjeloorf den 22. Zuli 1857. | 


"gan 
(6.3287. ) Die yeiherlepihg ber Agenur be & Siurm zü Dormagen beit. L n. ui. Ar. or 
Der Jakeb "Sturm I Dormagen: hat die. Agenturen ber Aachener und Min 
FJener⸗ Verſicherungs⸗ Anftalt zu Aachen und ter Allgemeinen Derntſchen Hagel —— 
Anflalt , Union“ zu Weimar niedergelegt. 
Däflelborf ten 22. Inli 1857. 


(Nr. 1268) Die Niederlegung der Agentur des W. Zlottimann zu Ketiwig Betr J. 5. IIL Ar. 008. 
Der Wilbelm Klottmann zu Rettwig Hat bie Agentur bee Baterlänbifchen — 
ſicherungs⸗Anſtalt zu Sibertein, niedergelegt. 
Düffelvosf den 22. Juli 1857. 
(Rr. 1169.) Erfindung: Patent betr. | Be 
Den Fabrikanten Shmöle, Wiemann und Gomp. zu Menden bei Iſerlohn tft unteß 
dem 21. Juli 1857 ein Patent: 
auf einen. durch Mobell dargeſtellten Reiterſporn mit zweithelligem Bügel, joe 
terielbe für nen wi er erkgnnt — umf 
- auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußiſ⸗ en Sta 
* worden. Duſſeldorf den 24. Juli 1857. qh 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 
(Nr. 1276.) Die gerichtliche Anordnung eined Beirathes für den Joh. Gettlieb Linke au Barmen betr 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Elberfeld vom 20. Mat e; iſt nem Johann 
Gottlieb Linke, Tagelöhner zu Barnıen wohnend, verzeit zu Lindenburg (Coeln) fig äufe 
haltend, in der Perſon feined Bruters Johaun Garl Liufe zu Barmen ein Beirath Fin 
ordnet worben,. wovon ich die Herren Notarien meines Amtsbezirkes in Gemäßheit N rt. 

501 0. 8. ®. B. und des $. 18 der Notariats⸗Ordnung Hierdurch in Kenntniß ſetze. 
Elbeifeld ven 47. Juli 1857. Der Ober: Profuraor.  °,.. 
Für denſelben, der Staats⸗Prokurator: Ebermaier. 


ei. vor 1 Die Wiederbeſehung der —— am Friedensgericht su Elberfeld betr. 

Reſeript des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz vom 11. d. M. iſt an Etelle: Por | 
veherbemen Kaufmannes Friedrich Hadenberg, ver Ur. phil. Fricdrich von der Heydt 
Eee zum Grodngungerigter nf dem hieſigen Koͤnigl. Friedensgerichte ernanut worden. 
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feld ten 15. Juli | 
er —— Präfident. Der Ober⸗Prokurator. 
Philipphr. 8. d. ber ei Staatd-Profurator: Ebermaier. 


(Ar. 1272) Deferteur betr. 

Durch Friegsrechtliches , Seitens des Königlichen General⸗Commandos des Sten Armer⸗ 
Corps unter dem 14. Juli c. beſtaͤtigtes Erfenntnig d. d. Saarlouis den 11. Juli c.. tft deu 
Musletier des 40. Iuf-Regiments Garl Wilhelm Hamm, geboren zu Weiten Kr.. 
in oontumacianı für einen Deſerteur erklaͤrt, und zu, einer Geldbuße von fünfzig Zul. vers 
urtheilt w BER 

—S den 19. Juli 1857. Köaigl. Commandantur⸗Gericht. | 
Siherbeitö-Polizei, 
(Rr.. 1273.) . Diebftahl zu ARE b v 5 


In der Naht vom 13. zum 14. "Dezember v. J. find aus einer Mohuimg: au — 
folgende Gegenftände geſtohlen worden: 1) ein blan, ah ah wei tarririer Jessen NN 


892 | 
2) eine eingehäufige filberne Taſchenuhr mit weißen, vorzellanahulichen Zifferblatt, werauf 
— des —2 mid ber Ortsname „Paris“ Die „Zeiger waren vom 
Meffing, die gifere arabiſche. Mu deu Bahlen 5, 6 und 7 war ein Stüd af tem Wied 
webrochen. Der inmere Rand bed Dedeld, worin das Glas befeſtigt, war beinghe rundum 
iwie mit einer Nabel zerfrigelt. An der daran befindlichen. ſchwarz⸗- roth gelben Halsſchnur 
waren 2 einfache flählerne Uhrſchlüſſel befeſtigt; 3) eine Granaten Halskette von ſechs 
ESchnüren mit großem goldenen Schloß, in veflen Mitte ſich eine größere Grunate, welde 
zund wit Tleineren Granaten beſctzt war, befand; 4) ein flacher goldener Bing mit 
grünem Stein; 5) ein fchwerer, rund gearbeiteter goldener Ring; 6) zwei alte ſchwere ſilberne 
Eßloffel; 7) ein Paar große filberne Schuhfchnallen ; 8) ein Paar filberne Knichoſenſchnallen; 
9) eine große filberne, inwendig vergolvete Rauchtabacksdoſe; 10) ſechs ganz feine leinene 
anbtücher ohne Zeichen; 11) vier weiße leinene Kiffenüberzüge, roth ge. W S.; 12) fünf 
einene Bettücher ohne Zeichen; 13) ein großed Tiſchtuch, worin eime Jagd eingewebr 
Bin ; 14) ein feivenes, grün nub weiß karrirtes Halstuch; 15) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch; 
6) drei Stüd feines Leinen; 17) zwei Stüd grobes Leinen, wovon eins angeſchnitten war; 
8) ſechs grobe leinene Handtücher ohne Zeichen; 19) zwanzig leinene Franenhemden ofme 
20) vier Ieinene Mannshemven gez. J. S.; 21) vier weiße leinene Taſchentücher ohne 
Zeichen ; 22) ein roth kattunenes Kopftuch mit gelbem Rande; 23) ein rothes bitto mit gelben 
‚ Blomen; 24) eine halbſeidene grün-blane Schürze; 25) ein wollener, mit Blumen durchwirkter, 
. Ihwarzer Umſchlagtuch, mit Franzen beſetzt. Ä 
‘ erjuche Jeden, welcher über ven Verbleib dieſer Gegenftände Auskunft zu geben vermag 
tiefe mir oder ber naͤ Polizei-Behörve zu ertheilen. 
.  Dühlelborf hen 49 Juli 1857. Der _Inftructionsrichter: Büllers. 
Nr. 1274.) Diebldbl hei Tuisburg | 
In ber Macht. vom 19. auf den 20. d. M. find aus einer am WMheine bei Duisburg 
belegenen Remijp folgende Gegenftände gefichlen worden: 1) 1 Reißzeug; 2) 6 Bleifedern; 
3) .4 Stahlfeterhalter; 4) 1 Blauflift; 5) 1 Federmeſſer mir’ einer weißen hornſchalernen 
Klinge. Reißzeug ift von polirtem Mahagoniholz, dad Innere veffelben ift mit rothem 
Sammt ausgefchlagen und enthielt mehrere große und Fleine Zirkel, Reißfedern und 2 Recht- 
winkel von Lindenholz, auf 'venen ver Name „Grabe“ mit ſchwarzer Dinte geſchrieben 
Irdem ich vor den Linkanfe viefer Gegenflänbe warne, fordere ich. Jeden, des über bza 
Berbleib ober den Dieb verfelben Auskunft geben Tann, auf, mir ober ver mäcften Wolizei- 
behörbe davon Anzeige zu machen. | 
Duisburg den 21. Juli 1857. Königl. Staats: Amwaltichaft. 
“ Ä | Sn Bertretung: Kolkmann. 
(Rr. 1275.) Kirchenbiebflahl-Verfuch zu Rees. 
» Ja der Nacht vom 13, auf den 14. Juli ec. iſt in ter fatholiichen Kirche zu Rees mit 
telſt eisen uns Cinfeigens an dem Inhalte ber beiden Opferfaften ein Diebſtahl and 


verſucht worden. 
= Igh erjuche Jeden, der über die Ihäterfchaft Auskunft ertheilen kann, mir ober ber 
nächften PVolizeibehörve Anzeige zn machen. 
Weſel ven 16. Zuli 1857. Der Staatd- Anwalt. 





| Beridtigung 
Im Amtöhlatt Nr, 41, pag. 551, Zeile 16 v. unten if anſtatt „Rachnittags® z 
lefen „Bormittags". . \ 


7 Wölfe Im Obreon ber Miigl Reglvunz, — Dfevar, Buähruderei von german Boß 


Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 48. Düſſeldorf, Montag den 3. Augut 1857. 


(Nr. 1276.) Geſetzſammlung, 39tes Stück. 
Das zu Berlin am 23. Juli 1857 ausgegebene 39te Stück der Geſetzſammlung enthält 











unter: 
ir. 4736. Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend die Verleihung der fisfali- 
chen Borrechte für ren Bau und bie Unterhaltung der darin bezeichneten, 
von ben Streisitänden des Groß-Oſcherslebener Kreiſes auszuführenden acht 
⸗ Chauſſeelinien. 
Nr. 4737. Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts-Obligationen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Belaufe von 4,044,900 Atylr. Vom 26. Juni 1857. 


(Mr. 1217.) Die erledigte P'arrſtelle der evang Gemeinde zu Irmenach beir. . 

Durch die am 1. Oftober d. 3. eintretende Emeritirung bed Pfarrers Franz in Irme⸗ 
nah wird die Pfarrftelle au der evangelifchen Gemeinte zu Irmenach erichigt und dur uns 
wieder hejegt werden. — Meldungen um dieſe Pfarrſtelle werben wir bis zum 20. Anguſt 
annehmen. Goblenz den 10. Juli 1857. Königliches Gonjiftorium. 

(Nr. 1278.) Die Beiträge der auswärtigen Mitglieder der Nönigl. Allgem. Wittwen:Verpflegungs-An: 
ftalt zu Berlin und teren Commiſſarien und Agenten betr. 

Die von und bereitd in den Jahren 1818 und 1819 mit höherer Genehmigung getrof: 
fenen Anoronungen Hinfichtlich der Abführung der Halbjährlichen Beiträge an unfere Anflalt, 
namentlich die Beftunmungen wegen DBermeidung ber direften Poftiendimgen an unſere Gene- 
ralfafje, find in nenerer Zeit hänfig außer Acht gelaffen worden, indem viele der affociirten 
Mitglieder außerhalb Berlins jegt fat regelmäßig in jedem Termin ihre Beiträge numittel⸗ 
bar durch die Poft an die General-Wittwen-Kaſſe einjenden und die Letztere dadurch unge: 
wöhnlich beläftigen. Dies kann für die Kolge nicht mehr geflattet werden, da uujere Gene⸗ 
—— bei der eingetretenen bedeutenden Erweiterung ihres Geſchäfts-Unifanges in den Ter⸗ 
mind-Monaten gänzlih außer Stande ift, ſich mit den einzelnen Sntereffenten in Gorreipon= 
benz einzulaffen. Ueberdies hat die Erfahrung gelchrt, daß bei Einjendung ver Beiträge durch 
die Poft Häufig mit großer Unaufmerffamfeit verfahren wird, indem die Jutereſſenten entweder 
bie Reeeptiond-Rummer gar nicht oder umnrichtig bezeichnen und Namen und Wohnort unvoll: 
fländig angeben, oder auch unrichtige Beträge, jo wie nicht gangbare Münzforten zc. einſenden, 
beren Umwechſelung oder Zurüdjendung mit vielen Weitläuftigfeiten verbunden ift. 

Unter diejen Umständen und da die große Mehrzahl unjerer Mitglieder aus Staats: 
dienern befteht, deren Beiträge nach Allerböchften Beftimmungen von ihren Befoltinigen in Ab- 
zug gebracht uud durch die Königl. Negierungs-Ganptkäffen an unfere Oeneral:Kıke Wo566 
werben follen, ericheint es weder augemeſſen noch notwendig, vr wer wur änsiuetanir 
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‚geftattete Vergünftigung ver direkten Einfendung von Beiträgen durch die Poft noch fernerhin 
fortbeftehen zu lafjen, vielmehr beſtimmen wir hiermit auf Grund ver früheren Verordnunger, 
daß die Beitrags-Zahlungen der einzelnen Intereſſenten Tünftig in den feflgefegten Terminen 
entweder 
a) durch die betreffenden Königlichen Kaſſen in den Provinzen, 

b) durch die beftellten Gommiffarien oder Agenten ber Anftalt, over 

‘c) dur) unmittelbare Einzahlung in unſerm Gefchäfts-Lofale, event. durch einen in 

Berlin jelbft gewählten Mandatarius an unfere General Kaffe abzuführen find. 

Alle Beitragsfendungen einzelner Intereſſenten durch die Poft wird die General-Withven- Kaffe, 
in Folge der erhaltenen Anweifung, binfort ohne Weiteres unferem hiefigen Agenten über: 
geben, der fobann die vorfchriftsmäpigen Einzahlungen bewirken und hiernächſt die Ouittungen 
den betreffenden Einſendern gegen die ihm zuftehende Provifion überliefern wird. 


Für diejenigen auswärtigen Intereſſenten, welche nicht zu der Kategorie der Königl. Be: 
amten gehören und veren Beiträge nicht mittelft Gehaltsabzüge durch die König. Kaffen 
berichtigt werben, find vie nachftehenden Gommifjarien und Agenten beftellt, au welche die Ein- 
zahlungen geleiftet und von denen jodann die Dusttungen unjerer Kaffe in Empfang genommen 


werben koͤnnen, namlich : 
1) in Berlin, ver Geheime Rechnungsrath Neubauer Witterfir. Nr. Av, 
2) in Bleicherove, der Juſtizrath Schroeder, 
3) in Breslau, der Magiftrat, 
4) in Coblenz, rer Reg.-Hauptfaffen-Buchhalter Bliejener, 
5) in @öslin, der Magiftrat, 
6) in Cottbus, der Magiitrat, 
7) in Danzig, der Rechnungs-Rath Hojenfelpd, 
8) in Dortmund, der Rechnungs: Rath Anneke, 
9) in Düffelvorf ver Reg.-Hauptfaffen-Buchhalter Burberg, 
10) in Glogau, der Magiftrat, 
11) in Greifswuld, der Kaufmann Rofjenthal, 
12) in Gumbinnen, ver Rendant Wahl, 
13) in Halberftadt, ter Magiftrat, 
14) in Galle, ver Rechnungd-Rath Philipp, 
15) in Königöberg, der Reg.-Hauptkaffen- Buchhalter Jauy, 
16) in Landsberg a W. der Polizeis-Direftor Mehl, 
17) in Magveburg, der Reg.-Haupt:Kaffen-Gontrolleur Baeber, 
18) in Memel, der Magiftrat, 
19) in Minden, der Reg.-HauptsKaffen-Gontrolleur Niemann, 
20) in Münfter, ver Mendant Bonneant, | 
21) in Oppeln, ver Magiftrat, 
22) in Perleberg, der Magiftrat; 
23) in Bojen, der Reg.⸗Haupt⸗Kaſſen-Schreiber Tarnogrocky, 
24) in Prenzlau, der Magiſtrat, 
25) in Ratibor, der Magiftrat, 
26) in Stargard in Vommern, der Magiſtrat, 
27) in Stettin, der Reg.-HauptsKaffen-Buchhalter Hanftein, 
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28) in Stendal, der Kaufmann Ehrich, 
29) in Wittenberg, der Magiftrat. 
Berlin ven 3. Juli 1857. 
General-Direftion der Koͤnigl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 


(Nr. 1279.) Die Kündigung und Rüdzahlung des Reſtes der verifizirten Danziger "Statt-Obligationen 
und Schuldanerfenntniffe betr. | 

Unter Bezugnahme auf die Alllerhoͤchſte Kabinetsord.r vom 24. April 1824 über bie 
Grundſätze, nach welchen dad Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Commune 
Danzig aus ber Periode vom 13. Suli 1807 bis zum 1. März 1814 regulirt werben fol, 
(Gefeg-Sammlung Seite 82) und die Allerhöchfte Kabinetöorder von 13. April 825 wegen 
Berloofung der Danziger Obligationen aus den nicht zur Verwendung gefommenen Beftänden 
des jährlichen Tilgungsfonds (Geſetzſammlung Seite 55) werden Behufs endlicher Tilgung 
des Meites diefer Schuldennattung die darüber anögeftellten und verifieirten Danziger Stadt- 
Obligationen und Schuldanerfenntniffe zur baaren Auszahlung des Kapitalbetraged zu dem 
nad ter Beftimmung jub Nr. 2 der oben gedachten Alferhöchiten Order vom 24. April 1824, 
für das Jahr 1857 fich ergebenten Kurfe von 77/3 Prozent, zum 2. November d. 3. hier⸗ 
mit gefündigt, und Lie Inhaber dieſer Obligationen und Schuldanerfenutniffe aufgefordert,i 
jolhe vum 2. November d. 3. ab in ven Bormittagsflunden son 9 bis 1 ihr entweder be 
ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienftrafe Nr. 94, oder bei der Regierungs⸗ 
Hauptfaffe zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nad befundener Wichtigkeit Die oben 
bezeichnete Rückzahlungs-Valuta gegen Quittung — wozu Formulare bei den genannten Kaffen 
unentgeldlich verabfolgt werten — daſelbſt baar in Empfang zu nehmen. 

Auf ſchriftliche Gefuche um Auszahlung der Kapitalien können ſich tie gevachten Kaſſen 
nicht einlaffen, und werben dergleichen Geſuche vielmehr nuberüdjichtigt und portopflichtig den 
Bittſtellern zurüdgefanvt werden. Für Diejenigen Schuld-Dofumente, welche in dem vorftehend 
feitgefeßten Termine etwa nicht zur Einlöjung präfentirt werden follten, wird die zum Kurſe 
von 7713 Prozent berechnete baare Valuta bis zum Eintzitt der Verjährung bei der Staatö- 
Ichulden-Tilgungsfaffe zinslos aflervirt werben. 

Berlin den 11. Juni 1857. 

Hanpt:Bermaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


(Mr. 1230.) Die Anmeldung von Civileleven für den am 1. Okteber d. J. beginnenden Curſus in ber 
Königl. Gentral-Turn-Anftalt zu Berlin betr. 

Am 1. Oftober d 3. wird an der Käniglichen Central⸗Turn-Anſtalt hierſelbſt ein neuer 
Curſus für GivileEleven beginnen. 

"Die näheren Mittheilungen über Einrichtung und Zweck dieſer Anftalt und die in ihr zu 
erreichende Ausbildung in ver Gymnaſtik find in ber Bekanntmachung vom 15. Juli 1 
(Nr. 14885), abgedrudt in Nr. 159 des Staatdanzeigerd von bemfelben Jahre, enthalten. - 
(conf, Amtsblatt de 1855 pag. 457.) 

Vorzugsweiſe zur Aufnchme geeignet find junge Schulmaͤnner, welchen fpäter ver Unter: 
riht in der Gymnaſtik an Gymnafien, Neal» und Bürger-Schulen, jowie an Schulfehter = Se: 
minarien übertragen werben kann, oder folche bereitd fungirende Turnlehrer, welche fich weiter 
vervollfommnen und mit dem Betrieb eimer pädagogiſch- rattonellen Gymnaſtik näher bekannt 
machen wollen. 

Sofern für einzelne Eleven vie Nothwendigleit und Angemefrsigit ser arten SI“ 
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Halt hierſelbſt möglih machenden Unterflühung nachgewiefen wird, fann ihnen eine folde 
bewilligt werben. 

Die Anmeldungen zum Cintritt in den biegjährigen Curſus der Königlichen Gentral: 
Turn⸗-Anſtalt find an die Königlichen Provinzial-Schul-Gollegien, reip. Repierungen zu richten 
und zu beſchlennigen. 

Berlin den 23. Juli 1857. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Augelegenheiten. 


Verordnungen und Bekanntwachungen der Königl. Regierung. 
Mr. 123831. Evangeliſche irchen« und Sau Gollette zur Unterftüßung diürftiger Gemeinden der Rhein 


provinz betr. I. S. V. Ar. 3864. _ 

Aus Anlaß des Könige. Gonfiftoriums zu Goblenz wird nachſtehende Bekanntmachung 
erlaſſen: | 

1) Die Kirchen-Collekte für die dürftigen evangelifchen Gemeinden der Rheinprovinz 
wird von jetzt ab, mit dem laufenden Jahre bereits anfangend, nicht mehr am 19. Augufl 
oder an dem darauf folgenden Sonntage, fondern am legten Sonntage ded Juli; 

2) die Haus-Collekte jährlid im Monate Auguft duch die Presbyterien anf 
kirchlichem Wege abgehalten werben. 

Die Presides Presbyterii, welche durch das Königliche Gonfiftorium mit Anweifung ver: 
ſehen find, haben in Zufunft die Kirchen und bie Haus-Collekte zufanımen, jedoch unter An- 
gabe des bejondern Ertrages, an bie Steuerfaffen unfer:3 Bezirks abzuführen, weshalb wir 
die Stener- Smpfänger beauftragen, Die Haus- fowohl, wie die Kirchen-Golleftengelver auf 
Anweiſung des Präses Presbyterii in Empfang zu nehmen nnd an unjere Haupts 
kaſſe abzuführen, Dagegen werben Die Communalbehörden unſeres Bezirfd von Erhebung 
der Haus-Collekte hierdurch entbunden. | 

Düſſeldorf ven 23. Juli 1857, 

(Rr. 1282.) Die Ichte Einlöfungsfriſt der präkludirten rt szhmargpurg-Sontershaufenfehen Katlen- 
. Nr. 4278. 


Anweiſungen zu 1 und 5 Thalern Betr. 1.8. \ 


Mad) einer anderweiten Mittheilung des Fürſtlich Schwarzburgijchen Minifteriums zu 
Sonderöhaufen it von Seiner Durchlaucht, dem Fürſten, mit Zuſtimmung des Landtages 
beichlofjen worden, day für Die aefeglich präkludirten Fürſtlich Schwarzburg-Sondershanfens 
ſchen Kaſſen-Anweiſungen zu 1 und 5 Athlr. noch binnen einer, zu dem Behufe zu gewäh- 
renden angemeſſenen letzten Einlöſungsfriſt, Erſatz geleijtet werben joll. Der Endtermin dieſer 
Friſt wird fpäter zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werten, und haben bis dahin alle Sn: 
haber jener Kaſſen-Anweiſungen dieſelben bei der Fürſtlichen Staatd-Hauptfare in Sonders⸗ 
Haufen Behufs der Erfapleiftung einzureichen. 

Das betheiligte Publiknm jeen wir von vorſtehendem Beſchluſſe in Kenntniß. 
Düffelvorf den 29. Juli 1857. 


(Nr. 1283.) Tie Ernennung des Bürgermeiſters der Bürgermeiſterei Vraſſelt betr. LS. I. Wr. 2589. 

Der jeitherige fomm. Bürgermeifter Graff zu Gueth ift zum Bürgermeifter ver Bürs 
germeifterei Vraſſelt ernannt worden. 
Düffeldorf ven 33. Juli 1857, 
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(Nr, 184.) Die betätigte Beigeordnete-Wahl der Stabt Süchteln betr. L S. U. Nr. 2612 

Die Wahl ded Kaufmanns Richard Freudenberg ald. Beigeordneter der Stadt Süch⸗ 
teln, hat für eine Gjährige Amtstauer die Beſtaͤtigung erhalten, und ift bie Amtseinführung 
beffelben am 10. Juli c, erfolgt. 

Difeldorf den 24. Juli 1857. 


(Nr. 12-5.) Die Verpflegung der Truppen betr. 1 8. IV. Nr. 4202. 

Auf unjere Bekanntmachung vom 25. v. M. (Amtsblatt Nr. 35) Bezug nehmend, 
bringen wir "hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß vie in unferm Verwaltungsbezirke ftatio- 
nirten Truppen für deu Monat Anguft c. an ertraorbinairem Zufchuffe zur eſWaffung der 
großen Victualien-Portion 2 Sgr. 5 Pf. und der kleinen Portion 11 Pf. erhalten. 

Däfjelborf ven 27. Juli 1857, 


(Nr. 1286) Tie Aufhebung des Pehfangepvanges 1 für die Schmiede und Feilenhauer der Gemeinde 
Püttringhaufen betr. 1. 8 

Das Königl. Minifterium für Handel ꝛc. hat burch Mefeript vom 11. d. M. auf Grund 

beö 6. Zu ver Allerhöchften Verordnung vom 9. Febrnar 1849 ven im 6. 23 gr Ge⸗ 

ſetzes angeordneten Prüfungszwang für die Schmiede und Feilenhauer im Bezirke ver 

Gemeinde Lüttringbaufen aufgehoben. 
Dies wird hierdurch) zur ferien Kenntniß gebracht. 
Düſſeldorf ven 18, Zuli 1857. 


(Nr. 1257.) Die Niederlegung der Kacntur des 5. A. Schopmans zu Rheurdt betr. I. S. Iıl. Nr 2051. 
Der Johann Albert Schopmand zu Khemti hat die Agentur ber Vaterlaͤndiſchen 
Hagel⸗Verſicherungs Anſtalt 7 herfeld niedergelegt. 
Düſſeldorf den 21. Juli 1 


Nr. 1238.) Die Niederlegung der Agentur des C. F. Morsbach zu Opladen betr. I. S. IH. Nr. 2052. 
Der Garl Friedrich Morsbach zu Opfaben hat die Agentur ver Koͤlniſchen Hagel⸗Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt zu Köln niedergelegt. 
Düffeldorf den 24. Zult 1857. 


Mr. 1289.) Die Niederlegung der Agentur des C. Schlamm zu Hückeswagen betr. I. S. II. Nr. 2055 . 
Der Carl Schlamm zn Hüdedwagen bat die Agentur ver Neuen Berliner Hagel-Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt zu Berlin niebergelegt. 

Düffeldorf den 24. Zuli 1857. 











Berordnungen und Bekannimadungen anderer Behörden. 
(Nr. 1290.) Die Verjonenpoft zwiichen Solingen und VBohwinfel betr. 
Bom 25. Juli c. ab wird die Ber onen oft zwifchen Solingen und Bohwinfel : 
aus Solingen 5 ALT, 9 fr., 12 Mittags, 
365 An, ‚580 Nm., 9 Abos, , 
and Bohwinfel 6% fr., 10 fr., 2 Nm., 
7 Abds., 10% Abds 11% Abds., 
abgefertigt werden. 


Duſſeldorf ben 24. Juli 1857. Des Ober⸗Roſt⸗ Direktor: Frie derich. 


(Nr. 1291.) Die Berfonenpoften zwifchen Düffelborf, Werben, SKettwig, Mülheim a. d. Ruhr mb 
’ | Dberhanfen betr. 


Bom 25. Juli ce. ab erfolgt die Abfertigung ver Perfonenpoft von Werben nad Duſſel⸗ 
borf aus Merten um 5 Uhr Früh, der I. Perſonenpoſt von Kettwig nah Muͤlheim am ber 
Ruhr aus Kettwig um 5° Früh und ver I. Perjonenpoft von Mülheim an der Ruhr nad 
u ge aa 7’ Früh, zum Anſchluß an die Züge nah Minden 8’ Früh und rad Em: 
merich 8° Früh. 

Düſſeldorf den 22. Juli 1857. Dir Ober-Poſt⸗Direktor: Frieder ich. 


(Nr. 12092.) Den bei Urfeld im Rhein ertrunkenen Knaben Theod. Münch betr. 

Die von mir unterm 17. d. M. erlaſſene Bekanntmachung, dad Vermglücken des Knaben 
Theodor Münch aus Urfeld betreffend, ift erledigt. 

Bonn den 27. Zuli 1857. Der Ober:Profurator: v. Ainmon. 


(Nr. 1293.) Die Sintragung des ausländischen Todtenſcheins des Joh. Theod. Hoffinanns betr. 
Bon dem Königlichen Minifteriun der auswärtigen Angelegenheiten it mir die Sterbe 
Urkunde des am 17. März a. pract. zu Brüffel verftorbenen Ebeniſten Johann Theodor 
Hoffmans aus GSapellen bei Geldern, zugefertigt und ifk diefelbe in die laufenden Civil- 
ftands-Regifter der Bürgermeifterei Gapellen b. G. eingetragen worden. 

Gleve den 22. Zuli 1857. Der Ober: Profuiator: Buß. 


(Nr. 1294.) Die gerichtliche Bevormundung der Charlotte Platenius zu Barmen betr. 

Duch Urtheil des Könige. Landgerichts hierjelbft vom 20. Juli c. ift die geſchaͤftsloſe 
Charlotte Platenius, zu Barmen wohnend und zu Halzenberg ſich aufhaltend, für unfähig 
erklärt, ihrer Perfon und ihrem Vermögen vorzuftehen und verorbnet worden, baß fle unter 
Bormundichaft geftellt werke. " 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirt3 werden hiervon in Semäpheit des Art. 801 
des B. ©. B. und des $. 18 der Notariats-Ordnung in Kenntniß gejebt. 

Eiberfeld ven 22. Juli 1857. Der Ober::Brofurator. 

F. d. der Staats-Prokurator: Ebermaier. 


(Nr. i295.) Die Eintragung in die Zeichenrolle eines neuen Fabrikzeichens betr 

Das in unferer Bekanntmachung vom 10. November 1836 Nr. 3 de 1857 bezeichnete, 
von der Handlung Wilhelm Lange & Sihne zu Ennepeneritrage angemeldete Babrifgeigen 
„geflügelted Rad, Hammer und Schläger" ift zufolge heutiger Verfügung. auf ven Kamen 
bes Anmelders in unjere Zeichenroffe eingetragen. 

Hagen den 7. Juli 1857. Köntglihes Fahriken-Gericht. 


——— nn. En SC erden 


Stherheitd-Polizei. 
(Rr. 1296), Diebftahl zu Ofterath. 
Am 15. d. M. find zwifchen 4 und 5 Uhr von einer Bleiche zu Oſterath 4 Mann: 
und 3 Frauenhemden, gezeihnt FEN. — H.N. — P. N. - J. N. — EN 
. N. — T. N, geſtohlen worden. 
Ich erſuche Jeden, ver über ven Thäter oder Verbleib ver Gegenſtände nähere Auskunft 
zu geben vermag, Died mir oder ver nächften Polizeibehörte anzuzeigen. ' 
Düſſeldorf ven 21. Sult 1857. Der Ober Profurator : vr. Ammon. 
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(Ar. 1297)_ Etraßenraub zwiſchen Heiffen und Mülheim a. d. Nuhr 

Am 21. Suli c. gegen 12 Uhr Mittags ift auf der Shafe von Heiſſen nah "Mülheim 
nube bei ver Zeche Rofenblumendelle eine Kran gewaltfam ihres Geldes, beſtehend aus 2 Tha⸗ 
lern in Bünfgrofchenftüden, welche ſich in einem ſchwarzen von Merinozeug gefertigten Beutel 
befanhen ‚ beraubt worben. 

Der Thäter war mit einer blau und weiß geftreiften alten Teinenen Hofe, einem weißen 
kurzen leinenen Kittel, einer ſchlechten ſchmutzigen Schirmfappe und ſchmutzigen, lehmigen 
Schuhen befleidet, trug einen langen’ rothhraunen Kiun- und Schnurbart und ſchien ein Mau⸗ 
rer oder Ziegelbäder zu fein. 

Sch erfuche Jeden, ver über die Perſon des Thäters irgend welche Kenntniß hat, mir 
oder der naͤchſten —2*8 ganreige zu machen. 
Duisburg ven 24. Juli 1 Königlige Staats-Anwaltſchaft. 
Sn Vertretung: Kolfmann. 


(Rr. 1298.) Diebſtahl zu Paar. 
Am 23. oder 24. Juli d. 3. ifl ans einem Haufe zu Laar wahrſcheinlich mittelft An⸗ 
wenbung falſcher Schlüfjel ein goldener Fingerring, inwendig gezeichnet F. H. und A. C. 
1850, ein goldenes Kreuz, welches früher mit 2 Diamantfteinchen, von denen jegt nur noch 
eins vorhanden ift, verjehen war, und eine an dieſem Kreuze befeftigte, ungefähr 10 Zoll Tange 
goldene Kette entwendet worten. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur üffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Anfaufe ber 
geftohlenen Sachen warne, erſache ih Alle, welche über ven Verbleib oder den Dieb derſelben 
Auskunft geben fünnen, Davon En oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Duisburg den 25. Juli 1857. Königliche Staatd-Anwaltichaft. 
In Bertretung: Kollmann. 


(Nr. 1299.) ri zu Broich. 

Am 15. d. M. ift aus einem Haufe zu Broich mittelft Cinfteigens eine ſilberne mit 
weißem Zifferblatte und deutſchen Zahlen verſehene |. g. engliſche Taſchenuhr entwendet worden. 
Dieſelbe iſt mit Nr. 2691 bezeichnet. 

Ich erſuche Alle, welche über den MBerbleib over den Dieb verjelben Auskunft geben 
fönnen, mir oder der nächſten Polizeibehörve darüber Anzeige zu machen. Ä 
Duisburg den 22. Zuli 1857. Königl. Staats: Anwaltichaft. 

In Vertretung: Kolfmanı. 


(Nr. 1300.) Dieren zu Duisburg 

Am 22. v. M. ift aus einem Wirthshauſe hierſelbſt ans einem Reiſeſack ein bräunlich 
wollener Rock mit einem gelben Sammtkragen entwendet worden. In dem Rod wareu 6 
Taſchen, dad Butter beftand aus ſchwarzgraukarrirtem wollenen Stoff, und war der Kragen 
fo eingerichtet, da er bei fchlechrem Wetter vermittelft einer zuſammenſchließenden Klappe 
aufgeſchlagen werben fonnte. 

Kerner ift am 5. d. M. aus einer Ziegelhütte in hieſiger Feldmark eine ßlberne Ta⸗ 
ſchenuhr nebſt daran haͤngender meſſingner Kette entwendet worden. Die Uhr befand ſich in 
einen filbernen Gehäuſe, welches oben am Deckelrand einen Eleinen Duerriß Hatte. Die Uhr 
jelbft hatte ein weißes Zifferblatt, auf welden ſich römische Zahlen, und die Worte „D. D. 
Neore London" befanden Die Zeiger waren von Mefling und war bie Uhr von Hinten 


aufzubreben. 
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Indem ich vor > dem Anfaufe diefer Gegenflände warne, fordere ich Seven, ber über den 


Verbleib oder den Dieb berjelben Auskunft gebeu kann auf, mir ober der nädhften Polizeibe⸗ 


börse davon Anzeige AT machen. | 
Duisburg den Juli 1857. Königl. Staatd-Anwaltichaft. 
In Bertretung: Kollmana. 





ee ve AG ind — — — —— 
Pi 


Derfonal: Shronit 


(Mr. 1301.) . Perfonal: Chronik des Landgerichts zu Eleve. 

Der Landgerichtö - Sefretaie Kloeppel zu Gleve ift zum Handelögerichtd - Sefretair in 
Goblenz ; 

ver Vriedensrichter von Scheibler zu Kempen zum Landrath des Kreiſes Montjoie, und 

der Landgerihts-Alfeffor Staud zu Gleve zum Math bei tem Königlichen Tandgerichte in 
Aachen ernannt morben ; 

der Gerichtövollzicher Rödder zu God ift geitarben; 

der Landgerichtsrath Püp ift von Gleve als folcher an das Landgericht zu Elberfeld, mut 

ber Landgerichts-Aſſeſſor von Fuchſius von Elberfeld an das Landgericht zu Cleve verfeht: 

ver Gerichtsſchreiberamts ⸗Candidat Bremmer zu Cöoln ift zum Landgerichts-Sefretair zn 
Cleve ernannt; , 

der Briedensrichter, Vandgerichts-Affeffor Eſſer zu Moers an das Friedensgericht zu 
Kempen verjegt, und 

der commiſſ. Friedensrichter Landgerichts-Afſeſſor Statz zu Kempen zum Friedensrichter in 
Moers ernannt worben; 

der Ergänzungsrichter beim riedensgerichte zu Geldern von Ham ift geftorben und an 
deſſen Stelle der Kaufmanı Otto Rothe daſelbſt ernannt, ſowie 

der Landgerichts-Referendar Belthuyfen zum aiſſeſf or bei dem Landgerichte zum Cleve 
ernannt worden 

Gleve den 18. Juli 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


(Nr. 1302.) Der praftiiche Arzt, Mundarzt und Geburtöhelfer Dr. M. ©. Plümide Hat 
ſich zu Haan, Kreifes Elberfeld niebergelaffen. 


(Nr. 1303.) Die Schulamts⸗Candidatin Anna Gatharina Kratz ift proviforifch auf 2 Jahre 
zur Lehrerin an der Tath. Elementarſchule zu | Roſellen, Kreiſes Neuß ernannt worden. 


(Ar. 1304.) Dem Dachdecker Michael Kor zu Oſterath iſt nach beſtandener Prüfung das 
DOnalififatiens-Attef zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe be ertheilt worden. 


(Rr. 1305.) Dem Zimmerer Jakob Yang zu Riehl RB. Köln iſt nach beſtaudener Bra: 
fung dad Qualififationd-Atteft zum felbftftändigen Gewerbebetriehe ertheilt werben. 


(Nr. 1306.) Dem Barbirer Friedrich Küpper iſt die Grlaubaiß zur Ausübung der Fleinen 
chirurgiſchen Hülfsleiftuugen zu Duisburg auf jedesmalige beſondere Anordnuug einer ald 
Wundarzt approbirten Medizinal-Perſon ertheilt. 














Aebigitt im Bũreau ber König. Regierung. — Dildo, Bucbruderei von Hermann Voß. 


gr 


— Amtsblatt 


der 


Regierung zu Däffedorf. 


Mr. 44. Dürfeidorf, Donnerftag den 6. Xugut 1837. 


— — — —— — — — — — 
Nr. 1807.) Due Statut Der unter dem Namen „Gladbacher Aftien ngefeiiehaft für Orudere 
Ipeng mit dem Domizil zu Sladbac errichteten A engeſellſchaft, vom 22. Ami 





Wir Friet rich Wilhelm, von Gottes Gnaben, Köttig von 
Preußen ıc %. 


fügen hiermit zu wiffen, daß die Errlchtung eines Aktien⸗ Unternehmens unter der Benennung 
„Gladbacher Aktiengefellfihaft für Druderei und Appretur,“ deren Gitz Gladbach ‚fein fol, und 
welche bezwedt: 


tie Errichtung und den Betrieb don Uppretiv-Unftalten, Färbereien und Drudereien 
aller Urt, fowie die weitere Verarbeitung von Garnen und Geweben, imgleichen ben 
An⸗ und Verkauf der bezüglichen Stoffe, Ganz- und Halbfabrikate, 


auf Grund bes Geſetzzes dom 9. Nobember 1843. genehmigt und bem mittelft notariellen Arten 
bom 7. Mai d. 3. feitgeftellten Gefellfhaftäftatute Unſere landesherrliche Beſtaͤtigung mıt der 
Maaßgabe ertheilt haben, daß in dem, dem Statute angeſchloſſenen Schema (A.) für die auszu⸗ 
gebenden Atien die Beifügung nicht don zehn, ſondern nur bon fünf Dividendenſcheinen vorzufehen iſt. 


Mir befehlen, daß diefe Urkunde niit dem erwähnten uotariellen Alte für immier perbunden 
und nebft dem Mortlaute des Statut? durch die Geſetz⸗Sammlung und durch has Amtsblatt 
Unferer Regierung in Düſſeldorf zur öffentlichen Kenniniß gebracht werde. 

Urkundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Siegel 

Gegeben Marienbad, den 22. Juni 1857. | 

(L. S.) ‚Beledrid Wilhelm, 
| u“) Sehbt. Gimends 
vn 
Statut 

ber 

disbbeger Attiengeſellſchaft für Druderei and Appretur. 
Titel 1 
Bildung, ‚Sik, Dauer und Begenfand ber Gefellfgaft. 


Artikel 1. Unter dem Vorbehalte der lee u du Dee kgung wird zwiſchen den oben 
—— —* und allen 1 Benlerögen, welche ſich durch Ewechuwg vn wo REKEN - 
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werben, eine Atos —— yah Se 12 d falg Rheiniſchen Handelsgeſetzbuches 
in Gemaͤßheit des Geſetzes Nom 9. ie 1 8. — hf —* jormen errichtet. 

Die Geſellſchaft erhält mag. Hand 

„Gladbacher Aftiengefellfhaft für Druderei und Appretun” 
el,2.. De Fiß der Geſeliſchaft ift zu Gladbach. 

Mchtel’3° Die Deiert der Gefeltfepaft iR auf fünfglg Jahre venhna, bo. Tage ber 
Iandeöherrlichen Genehmigung an gerechnet. Die Generalverfammlung fann "eine Berlängerun 
der Dauer der Geſellſchaft über biefe Frift hinaus (nah Art. 46.) befclieken; Bifef — 
unferliegt ‘der Iandeäperylifhen -(Benehmigun; 

* Nrtifel 4. Der Zweck der Geſellſch hy iſt Die Errichtung und der Betrieb "von Appretir- 
Anftalten, ZFärbereien und Drudeteien allet Met, ſowie Mberhaupf”die weitere Werafbeitüng bon 
Garnen und Geweben in allen dem Konten anpaffenden Formen. Meitet iſt die Seellgat 
befugt, mit ben begiehendlicen Stoffen, Ganz und Halbfabrifaten Handel zu betreiben, biefelben 
v ‚faufen und zu berfaufen, und alle diejenigen Manipulationen mit den getwonnenen Stoffen 

rmehmen, twodurch das Fabrikat dem Nartie ansänglier gemacht mird. 

Tite 
Grundfapital, Aktien, Aktionaire. 

Urtikel 5. Das Grundkapital dei Geſellſchaft beftcht aus ogipundertaufend Thalern 
Preußiſch Kurant, in Eintrufend Aktien von zweihundert Thalern jede. 

Artikel 6. Die Aktien werden, auf jeden Inhaber lautend, in nachfolgender Art ausgefertigt. 
Jede Altie wird mit einer laufenden Rummer ·verſehen, aus einem Stammregifter ausgezogen und 
unter dem Namen des Verwaltungsrathes von zwei Mitgliedern deſſelben vinterzeichnet. Mit jeder 
Aktie werden für einen Zeitraum von fünf Jahren Dividendenfcheine, auf jeden Inhaber lautend, 
rebſt Talon ausgereicht, welche nach Ablauf des legten Jahres durd neue. erfeßt werden. Die 
Mel ‚pinibenbenfieine u und Talons werden nad) den unter A. und IB, beigefügten Sormularen 
ansgejtellt, iss long 
vr: Wetifel 7. De 7 Fi — art nad) dem Bekufnife, der ‚Oelde 
in Raten von fünf bis fünfzehn Prozent jedesmal binnen bier, Moı N. in die Dun 
chitel 12. ‚bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Saft Ks Behslulie HE Bi 
Wefeliſchaftstaſſe zu Glahbady ober an bie teiter atyirgebenden” ( Erbe — 
fofort nach erfolgter landesherclicher Genehmigung des Statuts Kr gfteng” — 
innerhalb des erſien Jahres nach dieſem Tage mindeſtens vierzig Pc * ——— ein 
gefordert und eingezahlt werben. 

Wer innerhalb der in der, Aufforderung ange; ebenen Zei bie} at en nicht leiſtel verfällt 
zu Gunften der Geſeliſ ifchhrt ir seine Rdnden om che ‘von. eineml- — ausgeſchriebenen 
Betrags. Wenn ⸗inuexhalb zweier Monate nach einer erneuerten —— Aufforderung die 
Zahlung ‘noch immer nicht erfolgt, fo iſt die Geſellſchaft berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten 
als der Geſellſchaft verfallen und bie durch die, Ratengahlung, fowie durch die urfprüngliche Unter- 
geihnung dem Allionair gegebenen Anfprüche auf den Empfang bon Aktien für vernichtet zu 
erklären. Eine folde Erklärung erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrates durch öffentliche 
Belanntmachung, unter Ungabe ber Rummer ber Alties:: .- - ihn ins 

An die Stelle der auf diefe Urt ausfı eibenbe; Aktionaire follen von dem Verwaltuugsraihe 
neue Altienzeichnet zugelaſſen werben. Derſelbe iſt ſtatt deſſen auch berechtigt, ‚bie fälligen Ein 
zahlungen nebft ber Rönberitionaffttafegegen die eriten Aftiondre gerichtlich ein; Men, fo lange bie 
lebteren noch gefeplich verhaftet, finb. 

„ _rtifel.8:: ‚Visber bie Theiljahlungen werben uf. ben Namen Inıtende Inteckntd een 
ertpeilt und diefe nach Einzahlungen des vollen Werra eyes We Utienbofumente felt, 
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Die Interimsquittungen werben bon zwei Mitgliedern des Seroatangeraties Ramens | 
deffelben vollzogen. 

Artikel. 9. Sollen angeblich verlorene oder berichtete Zuterimäquittungen, Aktien oder 
Talons mortifizirt werden, ſo erläßt der Berwaltungsrath dreimal in Zwiſchenraͤumen bon biet 
Monaten öffentliche Aufforderung, jene Dofumete einzuliefern oder die etwaigen Rechte an denfelben 
geltend. zumachen. : Sind, nachdem zivei Monate nach der lebten Aufforderung vergangen, bie 
Dokumente: nicht eingeliefert, oder bie Rechte nicht geltend gemacht worden, fo erklärt das betreffende 
Landgericht die Dofumente für nichtig, Der Verwaltwigsrath veröffentlicht diefen Beſchluß durch 
die Gefellihaftsblätter und fertigt an Stelle dieſer Dokumente andere aus.. 

Die Koften dieſes Verfahrens: fallen nieht der Gefellfchaft, fordern dem Betheili igten zur Laft. 

Dividendenſcheine koͤnnen weder aufgeboten, noch mortifizirt werden. Doch foll demjenigen, 
welcher den Verluſt der Dividendenſcheine vor Ablauf der Verjährungsfrist bei dem Verwaltungs 
rathe anmeldet und den ftattgehabten Befik durch Vorzeigung der Aktien ober font in glaubhafter 
Meife dartbut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten ‚und bis dahin nicht 
borgefommenen Dividendenfcheine gegen Quittung ausbezahlt werden, | 

Artikel 10. Alle Aftionaire haben in Gladbah Domizil zu wählen. Diejenigen, die kem 
befonderes Domizil gewählt baben, follen fo angejehen werden, als Bätten fie ihr Domizil auf 
dem Sekretariate des Handelsgerichts zu Gladbach. Mebhrere Repräfentanten und Rechtänachfolger 
eines Aktionairs find nicht kefugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben, ſie können dieſelben 
vielmehr nur zuſammen, und zwar durch Eine Perſon, wahruehmen laſſen. 

Artikel 11. Ueber den Betrag der Aktien hinaus ift der Aktionair, unter welcher Benennung 
es auch ſei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im Urtifel 7. vorgefehenen 
Konventionalftrafe ausgenommen. 

Artifel 12. Alle Sffentlihen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in dem Rreisblatte 
bon Gladbach, dem Sntelligenpblatte bon Rhehdt, ben DVerfündiger don Vierfen und in der 
Koͤlniſchen Zeitung. 

Geht eind diefer Blätter ein, fo foll die Veröffentlihung in den übrig bleibenden Blaͤtteru 
ſo lange genügen, bis die nächſte (Seneralverfammlung an die Stelle des eingegangenen Blattes 
ein anderes beftimmt und dafjelde die Genehmigung der Regierung zu Düfjeldorf erhalten hat, 
Mmiofern nicht ſchon dor diefer Zeit eine ſolche Beftimmung durch den Verwaltungsrath getroffen 
und bon Der Regierung genehmigt worden fit. Die Regierung zu Düffeldorf iſt befugt, die Wahl 
anderer Blätter zu fordern, nötbigenfalls folche vorzuſchreiben. Ulle in Betreff dev Geſellſchafts⸗ 
blätter eintretenden Uenderungen find durch Das Amtsblatt dieſer Regierung und durch bie bleibenden 
Geſellſchaftsblätter, und, wenn das eingehende Blatt in. dem Bezirke einer anderen Regierung 
erſchienen it, auch. hurch das Amtsblatt ber letzteren bekannt zu: machen. 

Zitel IL Ä 
Bon dem Verwaltungsrathe. | 

Artikel 13. Die obere Leitung der: Gefellfchaft, ſowie bie Vertretung derfelben in allen 
Beziehungen wird einem don der Generalverſammlung ernannten Berwaltungsrathe anvertraut, 
Die Wahlverhandlung erfolgt in Gegenwart 'eines Rotars, und ein von dieſem über das Reſultat 
deeſelhen ausgeſtellter Akt bildet die Legitimation der Verwaltung. 

Der Verwaltungsrath befteht aus zehn Mitgliedern. Ihre Zunftionen dauern ſechs Rabe. 

Nach zwei Jahren ſcheiden die drei an Dienſtjahren Alteften. Ditglieber, nach bier Jahren 
bie. darnach folgenden drei Mitglieder und nach ſechs Jahren die übrigen Mitglieder aus dem 
Verwaltungsrathe aus. a" 
au Die Genevalverſammlung wählt. ihre nachfolger Dich acheiue ERTL EN —8 N 
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Melche Wlitglieder in den Jahren, wo ber Turnus noch nicht feftfteht, auszuſcheiden haben, 
wird durch das Loos beſtimmt. 

Die Ausſcheidenden find wieder waͤhlbar. Die Namen ber Gewählten werden durch bie im 
Srtifel 12. benannten Blätter oͤffentlich bekannt gemacht. 

Metilel 14. Für die Dauer des Baues Des Etabliffements und für bie erften ſechs Sabre 
des Geſchaͤftsbetriebes bilden die Stifter der Geſellſchaft, die Herren: Friedrich Diergardt, Franj 
Wilhelm Könige, Wilhelm Heineih Lambert? Martins Sohn, Unton Bambertd Chr. Sohn, 
Jehann Heinrich Pferdmenged, Guſtab Adolph Braß, Auguft Kleinjung, Zobann : Wilhelm 
Furmanns, Johann Wilhelm Brinf fenier und Johann Peter Bauen den Verwaltungsrath. 

Dieſer hat alle jtatutmäßigen Rechte und Pflichten, jedoch mit Ausnahme der Befugniß zur 
Erwerbung und Veräußerung von Zmmobilien, wozu derielbe in jedem einzelnen Falle die befondere 
Ermächtigung der Beneralverfammlung bedarf. Der erſten Beneralverfammlung fteht es indeſſen 
frei gu befchließen, daß biefer erfte Verwaltungsrath die vollen, in Artikel 19. angegebenen 
Befugnihe auszuüben babe. 

Die erfte tJeilweife Erneuerung deflelben findet in der orbentliden Generalderfammlung des 
Jahres 1863, ſtatt. 

Die Generalberfunmlung bat das Recht, mit einer Mehrzahl von drei Vierteln ber an 
weſenden Stimmen eines oder mehrere Mitglieder des Verwaltungsrathes auszufcheiden und an 
beven Stelle weue Mitglieder zu wählen. 

Jedoch muß dazu ein Antrag bon wenigſtens zehn Altionairen, die zufammen vierzig oder 
mehr Altien befigen, vechtzeitig (Artikel 84.) eingereicht fein 

Mrtilel 15. Jedes Mitglied Des Berwaltungsrathes® muß mindeftens zehn Aktien befiken 
oder erwerben. 

Die Dofumente diefer Aktien werden in das Archiv der Gefellichaft hinterlegt und bleiben, 
fo lange die Funktonen des Inhabers ald Verwaltungsrath dauern, unberäußerlich. 

Artikel 16. Der Verwaltungsrat wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen 

Vigepräfidenten. Ihre Funktionen in diefer Kigenfchaft dauern Ein Jahr; fie find nad) Ablauf 
beffelben wieder wählbar. Sollten beide verhindert fein, einer Sitzung des Verwaltungsrathes 
beiſuwohnen, fo übernimmt das anweſende, nad Den Lebensjahren ältefte Mitglied ben Vorſiß 
Die Nanıen ber Gemwählten werben gleich wie Diejenigen der Mitglieder bes Verwaltungsrathes 
und ebenfo alle darin vorkommenden Veränderungen öffentlich bekannt gemacht. 

Artikel 17. Kommt in außergemöhnlicher Weile die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungs: 
rather zur Erlcdigung, fo wird biefelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächiten Generalberfanmlung 
bon dem Bertwaltungsrathe wieder befept. 

Die definitive Miederbefegung eo duch bie Wahl der Generalverſammlung. Das im 
dieſer Weife gewählte Mitglied fcheidet in dem Termine aus, an welchem die Dauer der Funktionen 
ſeines Vorgängers aufgehört haben würde, 

Bis zu der im Artikel 14. beitimmten eriten theilweiſen Erneuerung ergänzt der Verwaltungd- 
rath fich ſelbſt. 

Sämmtliche hier vorgeſehene Erſatzwahlen erfolgen in Gegenwart eines Noiare und muſſen 
oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

Artilel 18. Der Verwaltungsrath verſammelt fi regelmäßig an den von ihm ſeſtgeſeßten 
Terminen und außerordenilich, fo oft der Borfigende es für nöthig hält. 

Der leztere iſt außtrdem verpflichtet, den Verwaltungsrath zu berufen, ſofern von drei 
Mitgliedern deffelben darauf angetragen wird. Die Einladungen Fin ben nicht ———— 
efolgen minbeſtens bei Tage vorher. Die Verſammlungen bed Verwaltungérathes finben am 


be bee Gefellfehaft ſtait. Die Befchlüffe des Bertvaltungsrathes werben nad) abfoluter Stimnen- 
Brheit der anweſenden Mitglieder gefaßt, In ein dazu beftinmtes- Protofollbuch eingelragen und 
ı den Anweſenden unterzeichnet. 

Im Falle der Stimmengleihheit übertviegt die Stimme des Vorfipenden 

Bei Wahlen ift das in Artikel 35. für die Generälverfammlung borgefchriebene Verfahren 
h bier maaßgebend. 

Zur Faſſung eines gültigen Vefchluffes ift die Anweſenheit von wenigftens ſechs Mitgliedern 
orderlich. | 

Artikel 19. Der Verwaltungsrath befchließt innerhalb ber Grenzen des Status über alle 
gelegenheiten ber Gefellihaft, foweit ſolche nicht der Beſchlußnahme der Generalderfommlung 
sdrücklich vorbehalten find. Ä 

Er enticheidet über die Eriverbung und Beräußerung bon Immobilien und Gerechtfamen, 
7 Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, fowie über Lage, Blan und Umfang 
zu errichtenden Etabliſſements. | . oo. 

Er beftimmt über die Anlegung der disponiblen Fonds; er feht den Tarif für die Leitungen 
Anſtalt feft; ec beftimmt die Höhe der zu bewilligenden oder in Anfpruch zu nehmenden Kredite; 
erfennt über alle Verträge, welche ſich auf Kegulirung ber Preife und bes Abſaßes ber Brodufte 
Geſellſchaft beziehen, forwie über alle Ankaͤufe von Rohproduften für bie Zabrifatien oder für 
ı Handel ber Gefellichaft, ingofern ter Gegenftand des Ein. oder Berfaufd über den Betrag 
ı zmweitaufend Thalern hinausgeht. Er iſt berechtigt, über Alles, was das Intereſſe Der Geſell⸗ 
ft betrifft, Verträge abzufchließen, zu fompromittiren, ſich zu vergleichen und zu ſubſtituiren. 

Sollte die Höhe des in Auſpruch zu nehmenden Kredit, oder der Gegenftand des Einfaufs 
7 eines abzufchliegenden Vertrages ober Vergleiche, oder der Preis eines zu erwerbenden 
mobilar den Betrag eines Ächtels des emittirten Aktienkapitals überfchreiten, fo ift Die 
nehmigung der Generalberfammlung erfordertich. u 

Derfelben Genehmigung bedarf es, menn der Tarwerth eines zu beräußernden Immobiliars 
ı Betrag eines Achtels des emittirten Aktienkapitals überiteigt. | | 

Zu Anleihen ift deögleichen die Autorifation der Beneralderfammlung erforderlich. 

Di bei der lebteren hierüber zu ftellenden Anträge find bei der Einberufung im Allgemeinen 
‚ugeben. 

Er ernennt und entjeßt nach Maaßgabe des Dienitvertrages den Tireftor, ſowie in der 
zel, auf den Vorſchlag des Direktors, alle übrigen Beamten ber Befellfchaft, welche in Jahres. 
alt ftehen und cine Befoldung von über breihundert Thaler jährlih erhalten Er beſtimmt 
Gehälter der Beamten und die allgemeinen Verwaltungsfoften. Er ift befugt, alle Beamten 

Gefellfhaft wegen Dienftvergeben, Ssahrläffigfeit oder aus anderen Gründen jederzeit zu 
laffen. Er erläßt und ändert die fpegiellen Dienftmftruftionen für den Direktor. _ 

Sowie der Verwaltungsrath felbft Handeln und unterhandeln, Vergleiche und Rompromiffe 
T alle Angelegenheiten der Gefellichaft abſchließen Tann, fo ift er auch befugt, in allen tiefen 
jiehungen fich vertreten zu laſſen. . 

Der Berwaltungsrath ift befugt, eines ober mehrere feiner Mitglieder, ſowie den Direktor 
2 außerordentliche Kommiſſarien zu beſtimmten Gefchäften zu belegiven und biefen die erforderlichen 
llmachten auszufertigen. 

Artifel 20. Für die der Generalverfammlung vorbehaltenen Entſcheidungen liegt in den Be 
üffen der Beneralderfammlung über die anszuführenden Maaßregein zugleich die Ertheilung ber 


., 


aeral- und Spezialvollmacht an ben Verwaltungerath, die Befchlüffe au wollieben oder boll- 


en zu laflen. 
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Artikel 31. Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werden bon dem Bräfibenten, ober 
bon dem Bizepräfidenten, oder von zivei Mitgliedern Namens des Verwaltungsrathes unterfchrieben. 
Artikel 22. Der Berwaltungsrath wird nicht befoldet; er bezieht jedoch, außer dem Erfaße 
für die durch feine Funktionen veranlaßten Auslagen, für feine Mübewaltung eine Tantieme bon 
fünf Prozent vom Reingemwinn. | | 
Der Berwaltungsrath ftellt die Sertbeitung ieſer Tantieme unter feine Mitglieder feft. 
“ Titel IV, | 


Bom Direktor. 

Artifel 23. Zur fpeziellen Führung der Gejchäfte nah den Beichlüflen des Verwaltungs: 
rathes wird aus deffen Mitte oder auch außerhalb defjelben ein Direktor angeftellt, welcher, wenn 
er nicht Mitglied des Verwaltungsrathes ift, nur eine berathende Stimme bat. Die Befoltuug 
de3 Direktors fann auch in einem Antheile am Reingewinn beftehen. Die Ernennung iſt durd 
rotariellen Akt zu vollieben und durch die in Artikel 123. benannten Goefellfebaftäblätter bekannt . 
zu machen. Die durch den Verwaltungsrath ausgefprochene Entfegung des Direktors (Artifel 19.) 
bat zur Folge, daß alle demfelben vertragsmäßig gewährten Anfprühe an die Gefellfihaft auf 
Befoldung, Entfehädigung, Sratififationen oder andere Vortheile für die Zukunft von felbft erlöfchen. 

Dies it in den Dienftvertrag mit aufzunehmen. 

Artikel 24. Der Direktor unterzeichnet die Korrefpondenz;, fowie alle Zahlungsanweiſungen 
auf den Kailirer und alle Onittungen. Er aeceptirt, unterjchreibt, indoffict alle Wechſel und 
Anweifungen und zeichnet für alle laufenden Gefchäfte, welche ald Ausführung der bereits ge⸗ 
troffenen Einrichtungen oder gefaßten Beichlüffe oder abgefchloffenen Verträge zu betrachten find; 
doch müſſen alle Unterichriften des Direktors von einem der Mitglieder des Werwaltungsrathes 
oder in Behinderungsfällen von einem Beamten der Gefelljchaft, den Ler Verwaltungsrath delegirt, 
fontrafignirt werden. 

Der Name diefes Beamten wird durch die Gejellfehaftshlätter befannt gemacht. 

Der Direktor ift verpflichtet, bei allen gerichtlihen Werbandlungen, bei welchen bie Partei 
duch einen Bevollmächtigten fich vertreten laſſen fann, die echte der Gefellikaft wahrzunehmen. 
Seine Legitimation bildet die vom Berwaltungsvatbe zu ertheilende Vollmacht oder Beſtallung. 

Artikel 25. Der Direktor ernennt und entfegt alle Beamten der Gejellfchaft, deren Ernennung 
und Entlaffung nicht dem Verwaltungsrathe vorbebalten iſt, nach Maaßgabe des mit demſelben 
abgefchloffenen Dienftvertrages. Er ilt befugt, diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihm nicht 
zuftebt, zu fuspendiren und bat über die Entlaffung derjelben die Entſcheidung des Verwaltungs⸗ 
rathes herbeizuführen. Eine bierauf bezüglide Klauſel ift in den Dienitvertrag mit aufzunehmen. 

Artikel 26. Bei Krankheitd oder fonftigen Behinderungsfällen des Direktor übernimmt em 
vom Verwaltungsrathe dazu beftimmtes Mitglied des Verwaltungsrathe3 oder ein don biejem 
ernannter Angeſtellter der Geſellſchaft proviſoriſch deſſen Dienft. 

Der Name dieſes Angeſtellten wird durch die Geſellſchaftsblätter bekannt gemacht. Eine 
notarielle Ausfertigung des Wahlaktes bildet die Legitimation des Direktors. 

Artikel 27. Der Direktor muß mindeſtens zehn Aktien der Geſellſchaft beſitzen oder erwerben. 

Dieſe Aktien werden in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt und dürfen, ſo lange di⸗ 
Funktionen des Inhabers dauern, weder veräußert, noch übertragen werden. 


Titel V. 


Von den Genueralberſammlungen. | 
Artikel 28. Zur Theilnahme an ter Generalverfammlung und an deren Verhandlungen 
And nur diejenigen Altionaire befugt, auf deren Namen eine oder mehrere Uftien acht Lage ver 
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bey; Verfanumlung bei der Diveltion. angemeldet find. : Die Einſchreibung der Altien erfolgt bei 
dem Verwaltungsrathe entweder gegen Vorzeigung der Aktien oder eines dem Verwaltungsrathe 
al? genügend ericheinenden Zeugnifjes über bem DBefip derfelben, und auf fchriftliches Erfuden. 

- Den-in diefer Weiſe berechtigten Altionairen, welche fich perfönlich oder dur Bevollmaͤchtigte 
nad Artitel 30, an der Generalverfammlung betheiligen wollen, werden innerhalb der beiden 
Ießten Tage vor der Generalverſammiung gegen Ueberreichung ber ihnen über die erfolgte Ein- 
fhreibung der Aktien ertheilten Befcheinigung Eintrittskarten ertheilt. 

Daſſelbe Verfahren findet auch bei den außerordentlichen Generalverfammlungen ftatt. 

Für Aktien, auf welche fällige Ratenzahlungen rüdftändig find, findet eine Zheilnahme an 
der Generafverfanmlung nicht ‚ftatt, und können die Inhaber folcher Uftien in derſelben fich 
auch nicht pertreten laſſen. 

Ariikel 290. Das Recht des Stimmens beruht nur auf denjenigen Aktien, welche nach 
Artikel 28, zut Theilnahme an der Generalverſammlung befähigen, und ſteht mit Ausnahme des 
ing: Artikel 43. vorgeſehenen Falles nur den Aktionairen zu, welche zwei oder mehr Aktien beſihen. 

Dieſes Recht wird in folgendem Verhaͤltniß ausgeübt: Ä 

a bis zu zwölf Aftien auf je zwei Aktien Eine Stimme; 

b. für die Aktien, welche Jemand über die Zahl zwölf hinaus befist, auf je bier Aktien 
Sue Stimme; iedoch kann Niemand mehr als fünfzehn Stimmen für feine Berfon 
abgeben. -. 

Artikel 30. Die, üktionaire können ſich in Verhinderungsfällen durch andere, nach Artikel 28, 
zur Theilnahme au den Generalverſa: mmlungen befugte Aftionaire vertreten laffen, die Sandlungs- 
bäufer aber auch durch ihre PBrofuraträger, die Gemeinden und öffentlichen Inſtilute dürch ihre 
Repräfentanten, die Minderjährigen und andere Bebormundete durch ihre Vormünder oder Kuratoren. 
bie Ehefrauen Duxch- ihre Ehemänner, wenn die Vertreter aud nicht Aktionaire find. Kür mehr 
ald fünfzehn Stimmen kann cin Einzelner nicht Vollmachtsträger in der Generalderfammlung fein, 
Die Prüfung der Vollmachten erfolge durch den Verwaltungsrath. Entftehende Differenzen über 
die Gültigkeit oder Zuläffigfeit einer Vevollmaͤchtigung entſcheidet die Generalverſammlung. 

Artikel 21. Die, Öeneralverfaunmlung. tritt tegelmäßig jähriih) ein Mal, und zwar im Monat 
Marz, in Bladbach zufammen. - 

Außerdem finden aufergetoshnliche Generalverfammlungen ebenfalls in Gladbach ftatt, fo 
oft dies vom. Bezwaltungsrathe für nöthig erachtet wird, oder fpbald wenigftend zehn Aftionaire, 
welche mindeften® Einhundert Aktien. befigen, fchriftlich darauf. antragen. 

Artikel 32. Die regelmäßigen, wie die außergeinöhnlichen Seneralverfammlungen beruft ber 
Vermaltungsraih mittelſt öffentlicher Bekanntmachung durch die im Urtifel 12. erwähnten Blätter. 
Diefe Bekanntmachungen follen mindeſtens vierzehn Zage vor der Generalberfammlung. ftattfinden 
uw die zur Berathung- fommenben Gegenſtaͤnde in der Kürze angeben. 

1, Artikel 33. Vorbehaltlich der in den Artikeln 43. und 46. enthaltenen Beſtimmungen voll. 
bringen ſich alle Befchlüffe und Wahlen der Generalverfammlungen mit abfoluter Stimmenmehrheit; 
find: die. Stimmen, gleich, fo entfcheidet der Borfigende. Wer von den Aktionairen bei der General: 
berfammlung nisht erfheint, oder nicht durch Bebollmächtigte ſich vertreten laͤßt, iſt deffenungeachtet 
pyech dis Beſchlüſſe jener. Berfammlung ‚gebunden, ., 

„Mittel 34, Der jeitige Worfigende des Bermaltungsrathes führt auch den. Vorfih in der 
Veneralberſammlung und ernennt. bie Sfrutatoren. - . 

Zu Skrutatoren Hönnen weder Verivaltungsräthe, noch Beapite der Geſellſchaft ernannt werden. 
ki, Sn dan tegelmäßigen, Generalserfommlungen weben d bie e Gef, in naöfolgnbe Ordnung 
eihandelt 
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u Bericht des Vetiuäktiingsenthed über die Lage des Geſchaftes Int aneiior uns. ut 
bie Refultäte Bes verflöffenen Jahres insbeſondere; " Ins sh 

5b) Wahl ber Mitglieder bed Verwaltungsrates; — 

c) Berathung und Beſchlußnahme über die Autedge des Verwaltungerathes, ſowie über 
die Anttaͤge einzelner Aktisnaire. Vetztere müffen fpäteftens acht Tage Kor bee Genttal⸗ 
verfammlung dem Vermaltungsrathe Neil eingereicht fein, 

d) Wahl von drei Kommiffarien, welde den Auftrag erhalten, die Bilanz mit ben Büchern 
und Skripturen der Gefellfhaft zu vergleichen und, vechtfindend, dem Vertwaltungsrathe 
Decharge zu ertheilen oder an die Gefellfchaft zu berichten. 

Artikel 39. Die Wahlen werben vermittelt geheimen Sfrutiniums vorgenommen, 

. Wenn fich bei ber erſten Abftimmung nicht für fo viele Perfonen, als zu wählen find, Be 
abſolute Dltijorität ergeben hat, fo wird zu einer zweiten Mahl gefchritten. Dabei wird bie Lifte 
ber Mählbaten nur aus den Perſonen, welche naͤchſt den Gemählten bie meiften Stimmen erhalten 
haben, abet wo möglich In der Urt gebildet, daß die doppelte Zahl ber noch zu Mählenden 
erreicht wird. 

Bei der zweiten Wahl ift die abfolnte Stimmenmehrheit nicht erforderlich, ſondern ſind die: 
jenigen ald gewählt anzufeben, twelche die meiften Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit giebt Das Roos den Ausſchlag. 

Auf den Antrag des Vorſitzenden, ſowie auf den Antrag von derigen⸗ Fünf Altionairen 
muß auch über andere Hegenftände durch geheimes Skrutinium abgeftimmt werben: 

Arnkel 36. Die außerordentlichen Generalberfammlungen befhäftigen fi nur mit den Eegen⸗ 
ftänden, bie bei ter Berufung bezeichnet find. 

Artikel 37: Die Brotofolle der Generalderfammlungen werden bon einem Notar aufgenommen 
und von dem Borfikenden und den Efrufatoren und von denjenigen anwefenden Mftionairen, 
welche es wünſchen, unterzeichnet. diten y 

ite I. 


Bilanz, Dipibende und Kefervefonds. | 

Artikel 38. Am 81. Dezember jeder Jahres wird bon Bei Dieeltor eine voßftändige Auf 
ftellung der Aftiva und Paſſiva der Gefellfehaft gemacht und in das dazu beſtimmte Buch 
eingetragen. 

— * Aufſtellung wird mit ben Belegen dem Verwaliungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung 
vorgelegt. Bei Aufitellung der Activa merden die Preife ber Rohſtoffe, ‚Babetlate und Material, 
borräthe nach dem nitörigften laufenden Werthe feftgeftellt und berechnet. | 
Wie diel bon dem Werthe Der Immeobilien and Mobilien abgeſchrieben werben fort, deſtimuit 
der Verwaltungsrat): 

Es follen indeß von bem koſtenden Breife det Gebaulichkeiten windeſtens Ai Prozent 
don demjenigen ber Maſchinen und Utehfillen mindeſtens fünf Prozeht ſahrlich für gung 
abgeſchrieben Werben. 

Der nach Abzug aller Paſſiva petbleibende Ueberſchuß ber Aktiva bildet den Jahresgewinn 
der Geſellſchaft. 

Artikel 30. Der Verwaltungsrath beſtimmt, Wie viel von dem erzielten Refngevinn würdet 
bie Aftionalte vörtheit merden fol: e# fellen mindeſtens jchn Broyent des Reitpeteinnts jur 
Bildung eines Reſervefonds zur Deckung außerordentlicher Berfufte ruttgelegt wetben, bis derſelbe 
die Höhe don zwanzig Prozent des Betrages ber ausgegebenen Aktien ertecht 

Der Reſervefonbs iſt bis zu dieſer beſtimmten Hähe ya erhalten. Ueber die Verdendun 
Led Meſerbefonds beſchließt der Verwaltungsrath. 


Artikel 40. Die Dividenden find in Gladbach an ber Kaffe ber Geſellſchaft zahlbar; dieſelben 
können jedoch durch Beſchluß bed Werwaltungsratges auch an andern Orten zahlbar geftellt 
werben. Sierüber ift jedesmal durch bie in Artilel 12. bezeichneten Gefellichaftsblätter Vekannt⸗ 
machung zu erlaffen. Die Dividenden werben jährlid am 15. April gegen Einlieferung ber 
ausgegebenen Dividendenfceine ausgezahlt. * | 

Artikel 41. Die jährlihe Bilanz fol in den in Artifel 12. bezeichneten Blättern mitgetbeilt - 
werden. 

Artifel 43. Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Gefellikaft nad) Ablauf von fünf 
Fahren, von dem Tage ab gerechnet, an welchem biefelben zahlbar geftellt find. 

Titel VI 


Auflöfung der Gefellfchaft. 

Artikel 43. Von dem Verwaltungsrathe oder von Altionairen, welche zufammen ein Sünftel 
des Geſellſchaftskapitals befigen, Tann der Antrag auf Uuflöfung der Gefellichaft geftellt, die Auf 
Köfung felbft aber nur in einer befonder8 dazu berufenen Generalverfammlung durch eine Mehrheit 
von drei Bierteln der anwefenden oder vertretenen Aktien, vorbehaltlich der landesherrlichen Be- 
ftätigung, befekloffen werden. In diefer Generalverfanmlung ift jeder Aftionait, gleichviel, tie 
viel Aftien er befißt, ftinnmberechtigt und wird jede vertretene Aktie für Eine Stimme gezäplt. 
Außerdem tritt die Auflöfung der Gefellfhaft it den in den FF. 25. 28. und 29. des Gefehes 
bom 9. November 1843. beftimmten Fällen ein und wird nad) Maaßgabe der in jenen Para 
graphen getroffenen geſetzlichen Beſtimmungen bemirft. 

Artikel 44. Die Gefellfchaft beftimmt den Modus der Liquidation und die Anzahl der Liqui- 
datoren durch Befchluß ber Beneralverfammlung; diefe ernennt lebtere und beftimmt ihre Befchlüffe. 


Titel VM 
Schlidtung don Streitigkeiten und Abänderung ber Statuten. 


Artitel 45. Streitigkeiten zmwifhen den Aktionairen und der Geſellſchaft follen Durch zwei 
von ben Parteien zu erwählende, im Regierungsbezirl Düffeldorf wohnende Schiebärichter, ohne 
Zulaffintg don Appell und KRaffation, gefchlihtet werden. Können fi) die beiden Schiedsrichter 
nicht einigen, fo ernennt auf deren Untrag der zeitige Präfident des Handelsgerichts zu Gladbach 
oder, wenn biejer felbft Aktionair ift, dev nächte unbetheiligte Handelsrichter nach ihm einen 
Dbmann, welcher borzugsweife aus den mit richterlihen Eigenfhaften verjehenen Juſtizbeamten 
zu wählen iſt. Iſt eine Partei länger ald vierzebn Tage nad) ergangener Aufforderung mit der _ 
Mahl des Schiedsrichterd ſäumig, fo erfolgt die letztere in derfelben Weife mie die Wahl des 
Dbmannes. Auch gegen den Aueſpruch des Obmannes findet weder Appell noch Kaſſation ftatt. 

Artikel 46. Ubänderungen des Statut3 oder Erhöhung des Grundfapitals können in einer 
Generalverfammlung mit einer Mehrheit bon drei Bierteln der antwefenden oder vertretenen Stimmen 
beſchloſſen werben, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei der Einberufung angedeutet war. 

Die Beichlüffe über Abaͤnderungen des Statutd oder Erhöhung des Grundkapitals bedürfen 
ber landesherrlichen Genehmigung. 


Titel N. 
Berhältnig der Gefellfhaft zur Staatsregierung. 
Artifel 47. Die. Röniglihe Regierung iſt befugt, einen Kommiſſar zur Wahrnehmung des 
Auffichtsrechts für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 
| M 
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Diefer Kommiſſar fann nicht nur den Geſellſchaftsvorſtand, die Weneralberſammlung, ober 
fonftige Organe der Gefellichaft gültig zufammen berufen und ihren Berathungen beimohnen, 
jondern uud jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiſtern und fonftigen Verhandlungen und 
Schriftſtücken der Gefeldichaft, ihren Kaflen und Anftalten, Einficht nehmen. 


Tranfitorifhe Beftimmungen. 

Artifel 48. Es wird hierdurch den Mitftiftern dev Gefellichaft, Herren Theodor Eroon und 
Anton Lamberts, und zwar beiden zufammen, fowie jedem fir ſich allein im Kalle der Abweſen⸗ 
beit des Undern, mit dem Rechte der Subftitution Auftrag und Vollmacht ertheilt, die landes— 
herrliche Genehmigung nachzuſuchen, ſowie diejenigen Atänderungen der Statuten und Zuſäße 
zu benfelben Namens der Kontrahenten anzunehmen, welche die Staatsregierung vorſchreiben 
oder empfeblen twird. 

Dieſe Abänderungen follen für fämmtlide Kontrahenten, für alle in Gemäßheit des Artikels 
1. diefe3 Statuts beitretenden Aftionaive ebenfo rechtsverbindlich fein, als wenn fie wörtlich in 
dem gegenwärtigen Statute aufgenommen mären. 
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Allerhoͤchſte Beſtätigungs⸗⸗rkunde und Auszug aus dem 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. . 
re. 1303.) Die Haus-Collekte für die NReitungs-Anftalt auf dem Schrietelhofe betr. 1.8..V. Rr.3951- 

Auf den Antrag des Vorſtandes der Nettungs-Anftalt auf- dem Schmiebelhofe bei Sim- 
en werden die Sammlungen für biejed Jahr in unjerem Bezirfe in den Monaten Auguft, 
:ptember und Oftober. bei den erangel. Glaubendgenofien durch die Agenten Simon 
'ppe aus Lemgo, Eduard Martell und Garl Wille, beive aus Bodmühl, abgehalten 
rden. — Unter Bezugnahme auf unjere Amtöhlatts = Bekanntmachung vom 13. Juni p. 
mtsbl. Nr. 33) bringen wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntnig mit dem Bemerken, daß 
Deputirten die gefammelten Gaben zur directen Ablieferung an fich behalten. 

Bon den Herren Landräthen erwarten wir Mittkeilung über die Erträge der Samm- 
ıgen bis Ende dieſes Jahres. 

Duͤſſeldorf den 5. Juli 1857. 


e. 1309.) Den verlornen Gewerbeſchein des Jakob Lichtenberg zu Fettehenne betr. II. B. III. Nr. 5858. 

Der Fuhrmann Jakob Lichtenberg zu Fettehenne bat ven ihm von uns am 17. No: 
nber v. J. unzer der Nr. 1227 für pas Jahr 1857 ertheilten Gewerbefchein zum Handel 
t Stroh, Heu, Steinfohlen ꝛc. angeblich zwijchen Lennep und Wermelskirchen verloren. 

Es wird daher dieſer Gewerbefchein für ungültig erklärt. 

Düffelvorf den 24. Juli 1857. 


r. 1310.) Die Agentur des C. H. Witte zu Höhe betr. 1. S. II. Air. 2096. 

Der Garl Hermann Witte zu Höhe Gemeinde Merfcheid, iſt als Agent ver Magde⸗ 
‚ger Seuer-Berficherungd-Anftalt zu Magdeburg conceffionirt worden. 

Düffelvorf ven 24. Juli 1857. 
r. 1311.) Die Nieberlegung der Agentur des G. Kron zu Solinger betr. 1.8. IH. Nr. 2096. . 

Der Julius Kron zu Solingen hat die Agentur der Magteburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Salt zu Wagteburg niedergelegt. 

Düſſeldorf den 24. Zuli 1857. 


r. 1312.) Die Agentur des J. Wilh. Reichenberg jr. zu Rennep betr. I. 8. II. Mr. 2102. 

Der Joh. Wild. Reichenberg jun. zu Lennep ift als Agent der Potsdamer Vieh⸗Ver⸗ 
erungs⸗Anſtalt zu Potsdam conceifionirt worden. 

Dürfeldorf ven 25. Suli 1857. 


rt 1313.) Die Riederlegung der Agentur des J. Hammacher zu Lennep betr. I 8. IN. Nr. 2102. 
Der Julius Hammacher zu Lennep hat die Agentur der Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Malt zu Potsdan niedergelegt. | . 
Düffelborf ven 25. Zuli 1857. 


r. 1314.) Die Niederlegung ber Agentur bes Peter Weber zu Oplaben betr. I. 8. III. Nr; 2099. 
Der Peter Weber zu Opladen hat die Agentur der Neuen Berliner Hagel⸗Verſiche⸗ 
198-Anflalt zu Berlin niedergelegt. Ä 
Düſſeldorf den 25. Suli 1857. | “ 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
r. 1315.) Die Eintragung in die Zeichenrolle eines neuen Fabrikzeichens betr. | 
Das. in unferer Bekanntmachung vom 10. November 1856, Amtsblatt Nr, 1 de 1887 
eichnete, von dem Fabrikanten 5. Wilh. Buſchhaus im Sue va Que, —R 


Fabrikzeichen ‚Fuchs“ if zufolge Heutiger Berfügung anf ben Namen des Aumelders in unſere 
Zeichenrolle eingetragen. 

Sagen ven 8. Suli 1857, Röniglihes Fabriken⸗Gericht. 
(Nr. 1316) Tie Interdiktion der Chriſtina Kauertz von Neuß betr. 

Durch Urtgeil des Konigl. Landgerichts Hiexfelbft vom 16. Imi c. ift die zu Men m 
Hofpitale aufbewahrte Ehriſtina Kauerg für gejeglich interdizirt erflärt worden. 

Die Herren Notarien meined Amtsbezirka erfuche ich der Dorfihrift des Urt. 501 des 
6.6.8. zu genügen. 

Düffeldosf den 29, Juli 1857. 
(Nr. 1317.) * Die Interdiktion der Elifabety Marx von Neuß betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts Eierjelbft vom 16. Zunt «. iſt die Cliſabeth 
Marx ohne Gewerbe aus Neuß, zur Zeit in dem Bürgerhofpital daſelbſt detinirt, fir geſetzlich 
interdizirt erflärt worden. " 

Die Herren Notarien meines Arusbezirks erjuche ich ber Vorſchrift des Art. 501 des 
6..8.:8. . nachzukommen. 

Düflelvorf den 29. Juli 1857. Der Ober-Profurator : v. Ammon. 
(Nr. 1318.) Die Anmeldung eined neuen Fabrikzeichens betr. 
Seitens des 6. A. Schmidt zu Halver ift folgendes Kabrifgeichen: 


— 


as 


— 
Behufs Eintragung in die Zeichenrolle, um Hierdurch ven ausſchließlichen Gebrauch deſſelben 
in Betreff feiner Eifen- und Stahlmaaren zu erwerben, bei und angemeldet worben. | 
Enpaige Einſprüche gegen die Eintragung find innerhalb einer zweimtonatlichen Friſt bei 
uns zu erheben. 
Hagen ven 4. Suli 1857. Königlihes Fabriken-Bericht. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
(Nr. 2319.) Diebſtahl zu Düſſeldorf. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. Juli ſind von einer hierſelbſt gelegenen Bleiche 
unter andern folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 1) neun leinene Faltenhemden, von denen 
auf einigen der Name: „Julius Buddend“ mit Hoͤllenſtein, auf andern die Buchſtaben J. B. 
mit Garn gezeichnet waren; 2) 2 leinene Frauenhemden, gez. F. P.; 3) 1 dito ge. Au D. 

Ich erfuche Jeden, ver über ten Thäter ober den Berbleib der Begenftände nähere Aus⸗ 
funft zu geben vermag, dies mir oder ver nächften ee anzuzeigen. 





Düffelvorf den B. Juli 1857. er Ober-Profurator: v. Ammom. 
(Nr. 1320.) Kirchen⸗Raub zu Emmerich. 

In der Nacht vom 24. auf ven 25. Juli c. it aus ber Gt. Albejundiskirche zu Cu⸗ 
merich mitteljt Cinbruchs und Einfteigens der Inhalt des Opferſtoks mit etwa 18 His 20 
Rthlr., in gelb entwendet worden. 

Ich erſuche Jeden, ber. über Die Thaͤterſchaft Auskunft eriheilen kann, mir ober ber 
naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel ten 29, Juli 1857. Der Staatd-Anwalt. 


 Kedigirt im Bürean ber Königl. Regierung. — Diiehort , Mulihruderei von Hermann _Boß. 


587. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Pr. 49. Düſſeldorf, Montag den 10. Auguſt 1857. 


(Ar. 1321.) —— 40te8 Stück. 
Das zu Berlin am 31. Juli 1857 ansgegebene Ate Stüuͤck ber Geſetſammlung enthaͤlt 
unter : 


Mr. 4733. Privilegium wegen Ausferigung auf ven Inhaber, lautende Kreiſs⸗Obliga⸗ 
tionen des Schrodaer Kreiſes im Betrage von 140;000 Thalern. Vom O. 
Inni 1857. 
ar. 4739. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender AreisObliga⸗ 
u; rn Graudenzer kreiſes im Vetrage von 100,060 Rthlr. Vom 19. 
mi 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 1322.) Die e Ati. —8 Collekte zur Errichtung eines Kirchenſyſtems zu Scharrenberger Heide betr. 


Mit —8 auf niere 9 Bekanntmachung vom 27. v. M. I. V. 3438 (Amtsbl. Nr. 37) 
bringen wir bierburch zur Öffentlichen Kenntniß, daß und nachträglich zur Abhaltung der Tath. 
Haus⸗Collekte zur Errichtung einer Kirche nebſt Pfarnvohnung auf der Scharrenberger Heide 
als Depntice namhaft gemacht worden find: 

1) Jacob Beter, Landwirth in Lühenfirchen ; 
2 Heinrich Froͤhlig, Privatmaun in Graefrath, 
3) Herm. Joſ. Dickmaun, Gerber zu Neviges und 
4) Gerhard Purgmanı kandwirth zu Heidhauſen. 
Duͤſſeldorf den 30, Juni 185 857. 


(Ar. 1323.) gie weite Lehrer: Prüfung in dem evang. Schullehrer-Seminar zu Moers betr. LS. V. 
x 1034 


Die BR Ausweis bes Entlaſſungszeugniſſes zu einer abermaligen Prüfung —A 
Candidaten reſp. proviſoriſch angeflellten Cleinentar⸗Schullehrer aus dem Gurjıd 1854/55 und 
retro werden hierdurch aufgefordert, ſich Aber ihre ſeitherige Führung bei dem vorgeſetzten 
Schulpfleger, (Schulkonimiſſion) auszuweiſen, und durch dieſelben ſich zu der, auf 

Donnerſtag den 29. Oktober, 
in bem Seminar. iu Moers anberaumten Prüfung mindeftend 14 Tage vor bem Termin bei 


Sitefia An 1857. 











(Rr. 1324.) ad e 
der Vermächtniffe und Schenkungen fi Kirchen und Schulzwede, für Arıne und Wohlthaͤtig 
feit3-Anftalten pro II. Ouartal 1857. 


Kreis. 


Duͤſſeldorf 


CElberfeld 


do. 


do. 


do. 


to, 


do. 
do. 


Rees 


Schenkung 
oder 

Vermaͤchtniß. 
Der zu Duͤſſeldorf 
verſtorbenen Rentue⸗ 
rinn Wittwe Louiſe 
Cleff geborne Sieper⸗ 
mann 
Der zu Groß⸗Drin⸗ 
hauſen, Gemeinde 
Schölfer wohnenden 
Ehefrau Anua Cath. 
Lang, Witwe Anton 
Schickenberg 
Der zu Unterbarmen 
verſtorbenen Rentne⸗ 
rinn Auguſte Loniſe 
Heilenbeck 
Des auf der Beek, 
Gemeinde Wülfrath 
verftorbenen Acker⸗ 
mannes Wilhelm 
Hammerftein 
Der zu Barmen (Ge: 
marfe) verftorbenen 
Fried. Antoinette 
Dorothea Wolbrecht 
Der zu Barınen vers 
ſtorb. geſchaͤftsloſen 
Henrietle Trappenberg 
Derſelben 


Des zu Wülfrath 
auf ven Gute Beck 
verflorbenen Wilhelm 
‚Hanmerftein 
Des Defonomen Gerz 
Hard Lenfing zu 
Speldrop 





388 
weif 


An 


1. das evangel. Wai- 

Inaus zu Düſſeldorf 
das evngel. Kranken: 

haus zu Duͤſſeldorf. 


die evangeliſche Kirchen⸗ 


kaſſe zur Tilgung ihrer 
Schulden 


die dortige Vereinigte 
evangelifche Kirche . 


die evangelifchen Armen 
zu Düſſel 


die Armen der evangl. 
lutheriſchen Gemeinde 


die dortige aͤltere Bibel⸗ 
geſellſchaft 


die Rheiniſche Miſſions⸗ 
Geſellſchaft zu Barmen 
bie svangelifhe Armen 
daſelbſt. ...... 


die katholiſche Schulge⸗ 


meinde zu "Spelbrop, 


Eſſerden, und Referwarb 
ein Orunbftüd, groß 111 
Ruthen, tarirt zu .. 





Vetrag. 
Rifle. &g. Pf. 


5000|: 
5000|- 


2000|- 


100|-- 


5001|. | 


500) 


315 








4 


Bemerkungen. 





Die Zinfen follen unter 


- die Armen vertheilt wer⸗ 


den. 


Dat: Kapital ſoll hypo⸗ 
thelariſch untergebracht u. 
die Zinſen unter die Armen 
vertheilt werben. 

Der. jedesmaligen Lehre: 
rinn beg Nah⸗ und Strig⸗ 
Unterrichta an arıne &fuder 
dur Benuhimg zu‘ Aber⸗ 





laſſen. 


Kreis, 


Geldern 
to. 
do. 


Giefelb 


to. 


Kempen 


do. 


. 


Greven⸗· 


broich 


væeo 


oder | n . 
Vermachtniß. 

Des zu Kervenheim |ven katholiſchen Armen⸗ 
verftorbenen Gutsbe⸗ fonds zu Kervenheim 


figerd und Bürger» |den evangelifchen Armen⸗ 


meifter a. D. Gerdts 
Des zu Kengen Bür- 
meifterei Rheurdt vers 
ſtorbenen Heimich 


Haeff 

Des zu Straelen ver⸗ 
ftorbenen Fräulein 
Gharlotte v. Gabanes 
Des Gutöbefigers C. 
J. Hmoumunt und 
deſſen Frau Maria 
von Daniels 


Der Erben des zu 

Uerdingen auf den 

Topshöfen verſtorb. 

Adervirth8 Heinrich 
Bufcher,Bürgermeifter 
Buſcher und der Chel. 
Joſ. Rothes u. Soph. 
Rothes geb. Buſcher 
Des Aderers Wilhelm 
Döfel zu Sankt Tönis 
im Namen feines ver- 
ftorbenen Schwagers 
Peter Michel Nöfemes 
und feines noch le ben⸗ 





den Schwagers Joh. 


— Mſemes 
ie Ehegatten und 


der Erben ber. zu 


Südhteln verftorhenen 
Gaecilia Vurges 


Des gu Jadratt ver⸗ 
rbenen Adererd 





ter Weingarten, 


Sapehorf den 29. Su "% 


fonds dajelbft ..... 
die Armen zu Rheurdt 


ben Armenfonds daſelbſt 


bie kath. Pfarrkirche zu 
Traat ....... 


1. die Armen der Fath, 
Pfarrgemeinde zu Hohen⸗ 
budberg...... 


2. die kath. Pfarrkirche 
daſelbſt ein Grundſtück 
Morgen groß, taxirt 
uu .. ....... 
die kath. Armen der 
Pfarre St. Toenis. 


— 


bie kath. Kirche daſelbſt 


bie kath. Kirche reſp. 





Ge en 
Lil ‚gro Tg. 
130 Ruth. 40 Fuß tarirt 


ne reree 


Betrag 
Rihlr. Sg. Pi. 


250 


250 
769 


Fl 


1000 


w 





200 


150 
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Bemerkungen. 


Die Zinfen find für in 
Kervenheim geborne Arme 
zu verwenden. 


Binfen von 200 Thlr. 
zur Stiftung eines Anis 
verfartumd. 

205 Thlr. 9 Sgr. 3Pf. 
zur@rweiterung der Kirche. 


Abhaltung eines Auiver⸗ 
farik 


zur Befoldung des zeitigen 
Rectors, 
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Nr. 1335.) Die Agentur bes H. J. Antwerpen zu Kalferäwerth betr. I. 8. M. Nr. 2148. 
Der Heinrich Zofeph Antwerpen zu Kaiſerswerth iſt ald Agent ber Berliniſchen Feuer⸗ 
Berfichernngs-Anftalt zu Berlin concejlionirt worden. | 
Düffelvorf den 31. Juli 1857. 


(Nr. 1326.) Erfindungs⸗Patent betr. 
Dem Oberfeuermann und Rohrmeifter Weidling in Berlin. ift unter tem 1. Angufl 
1857 ein Patent: | 
auf einen Fenerrettungs-Apparat in feiner ganzen duch Beichreibung und Modell 
nachgewiefenen Zufammenjehung und ohne Jemand in ber Anwendung befannter 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Sen Umfang des preußiichen Staats 
erteilt worten. Düffelvorf ren 6. Auguft 1857. - 


— + — en, 











en 2 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1327.) Die Hlaffififation ber Tabadöftenerpflichtigen Grundſtücke in der Rheinprovinz betr. 

Nach der von dem Königlichen Finanz-Miniſterium im Einverfländniffe mit dem Königl. 
Minifterium für Iantwirthichaftlihe Angelegenheiten in Gemäßheit des $. 3 der Allerhöchften 
Kabinets-Ordre vom 29. März 1828 unterm 23. h. Did auf weitere Beftimmung erfolgten 
Einſchätzung der Kreiſe ter Mheinprovinz in die Tabadöfleuer haben die zum Tabacksban 
beugen Gıundflüde in den Kreifen Cleve, Reed, Geldern, Duisburg, Kerapen, Düffeltorf, 

- Mülheim a/RHein, Köln (Stadt und Land) Bonn, Siegburg, Bergheim, Goblenz, Creuznach 
in der eriten Klafje, dagegen Neuwied, Mayen, Ahrweiler, Zell in der zweiten Klarfe, 
St. Wendel, Trier (Stadt und Land), Berncaſtel, Wittlih, Saarlouis in der Dritten Klafle, 
Adenan, Saarbrüden, Ottweiler, Merzig, Saarburg und Bitburg in der vierten Klafie, 
von der diesjährigen Erndte ab, tie Steuer zu zahlen. 

Dies wird hiermit befannt gemacht. 

Köln den 30, Zuli 1857. 

Der Provinzial-Stener: Direktor. 
Dad. 


Mr. 13238.) Die Gonceffion für den Steinfohlen,Bergamtd:Verein bei Moers betr. 


Nachdem der Herr Minifter für Handel, Gewerbe nnd öffentliche Arbeiten unter bem 

29. v. M. die Berechtigungs-Urfunde für das Steinfohlens!Bergwerf „Derein“ bei Moers ı. 
vollzogen hat, bringen wir in deſſen Anftrage die nachfolgenden Beſtimmungen dieſer Urkunde: 
Art. 1. Nachftchenden Perfonen, und zwar Hermann vom Rath Ritterguts-Geſitzer 

zu Pauersfort, Johann Peter vom Rath, Ritterguts⸗Befttzer daſelbſt, Wilhelm Bnller 
ſchen, Aderer, Tilmann Germerdonf, Bürgermeifter, Hermann Grimrath, Safob Bies 
fang, Wilhelm Brügger, fämmtlih Aderer zu Gapellen, Diedrich Groß heckrath, Hein 
rich Bosch, Heinrich Paſchen, Gottfried Averbunt, Armold Bernd, Wilhelm Ten: 
winfel, Diedrich Feltgen, Gerhard Tenwinkel, Peter Ten winkel, Diedrich Boſcheid⸗ 
gen, Peter Boſcheidgen, ſämmtlich Ackerer zu Neukirchen, Jakob Küppers, Peter 
Wewers, Johann Springer, Kaufleute zu Vluyn, Johann Dimmer, Ackerer zu Niep, 
Friedrich Däcke, Kaufmaun zu Repelen, Balthaſar Bernd, Tillmann Bug, Ackerer daſelbſt, 
Johann Gohres, Wirth zu Bornheim, Michael Gieſen, Ackerer daſelbſt, Gottfried 
Wetfpen, Aderer zu Ulfort, Michael Laaklmanv, Ackerer zu Eid, Johann Bongard 
| NT 
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Aderer zu Rheinkamp, Peter Dettgen, Witterguiäbefiger zu Strommverd, Gottfrieb 
But, Balthaſar Metſchen, Bottfrid Dongmann, fänmtlih Ackerer, Peter Gieſen, 
irth, Lambert Tenwinfel, Gottfried Horft, Heinrih Tremoͤhlen, Heinrich Puſen, 
Amold Puſen, Heinrich DVlieg, Tilmann Wefer, Gerhard Pujen, Theodor Pliß, jämmtlid 
Aderer zu Repelen, Johann Lenzen, Aderer zu Werthanfen, Johann Schauen, Beier 
Schrooten, beide Aderer zu Bergheim, Gerhard Boltenfhütt, Aderer zu Oeſtrum, Bern⸗ 
hard Germesdonk, Gutsbefitzer zu Merbeck, Carl Pütz, Gutsbeſitzer zu Hochftraße, Hen⸗ 
riette Meininghaus daſelbſt, Ludwig Franz Houben, Notar, Friedrich Putz, Poſthalter, 
Heinrich Schloer, Friedrich Wintgens, Kauflente, Wilhelm Wittfeld, Apotheker, Garl 
Fabriciud, Kaufmann, Wilhelm Fabricius, Paſtor, Wirhelm von Jüchen ſenior, Kaufs 
mann, Moritz Marks, Pferdehaͤndler, Herzog Marks, Levi Roſenthal, Wilhelm und Jo⸗ 
ſeph Knorſch, Kaufleute, J. F. von der Trappen, Apotheker, Chriſtien Drümmer, Ges 
richtsvoſlzieher, ſaͤmmtlich zu Moers, Jalob Bullerſchen, Heinrich Bullerſchen, Gerhard 
Schauen, Diedrich Lenzen, ſaͤmmtlich Ackerer zu Pina, Jakob Berns, Johann Bernd, 
Johaun Heinrich Berns, Heinrich Beckrath, ſaͤmmtlich Ackerer zu Huͤlsdonk, Heinrich Mb: 
mer, Kupferichläger, Johann Janſen, Kaufmann zu Moers, Julius Weinhagen, Advokat 
zu Cleve, Ay. König, Advokat daſelbſt, Gebrüder Heinrich und Wilhelm Mauritz, Kauflente, 
Balthaſar Herzberg, Jakob Herzberg, beide Gutsbeſitzer, Wittwe Joſeph Herzberg, 
Rentnerin, Guido Herzberg, Carl Elfes, Kaufleute, ſaͤmmtlich zu Uerdingen, J. A. Schmitz, 
Rittergutsbeſitzer zu Winnenthal, Gerhard Hoffacker, Gutsbeſitzer daſelbſt, 6. W. von der 
Leyen, Kommerzienrath zu Crefeld, Mori vom Bruck, Kaufmann daſelbit, Gebrüder vom 
Rath, Kaufleute zu Köln, Leopold Schoͤller, Kommerzienrath zu Düren, Chriſtian Willick, 
Doctor in Mheinberg, Gebrüter Willi, Gutöbefiger zu Große Spei bei Rheinberg, Hubert 
Underberg: Albrecht, Kaufmann zu Rheinberg, U. de Bournier, Gutsbeſitzer zu Rhein⸗ 
berg, Wilhelm Bernegau, Kaufmann, E Meyer, Berichtäfchreiber, Gerhard van Gember, 
Kaufmann, fämmtlih zu Mheinberg, Gebrüder Schneiders, Kauflente zu Offenberg, I. P. 
Bienen, Gaftrirth, 3. H. Dreymann, Raufınann, Peter Winkels, Kaufınann, Ludolph 
Lenders, Notar, Emanuel Bhilipp, Kaufmann, Witwe Daniels, Zofeph van Gember, 
Kaufmann, Sranz Dubots, Kaufmann, B. Karth, -Apothefer, Lutwig Glaffen, Bürger: 
meifter, Alexander Stratmann, Däder, Franz Seife, ohne Stand, B. H. Holter, Aderer, 
3. 9. Barten, Aderer, Ferdinand Diepenbrod, Apotheker, Wilhelm Schmitz, Gonbitor, 
Franz Hebeftreit, Kaufmann, fAnintlich zu Rheinberg wohnhaft, Joſeph Hölters, Aderer 
zu Alysray, Stephan Wanpders, Ackerer vafeldft, Peter Witthoff, Oekonom zu Roffenrey, 
Wilhelm Klompen, Aderer zu Camperbruck, Heinrich Lüps, Kaufmann, Erben Wilhelm 
Lüps, Gntöbefiger, Heimann Gottſchalk, Kaufmann, Heinrih Straatmann, Bäder, Lud⸗ 
wig Gottfchalf, Kaufmann, Jonathan Luhn, Kanfnann, Doctor Döhnhoff, Gerhard 
Deders, Kaufmann, Richard Winkelmann, Guts⸗Verwalter, ſaͤmmtlih zu Orfoy, Schu⸗ 
macer in Everfäl, 5. Schlahheden, Aderer daſelbſt, Zulius Werth, Untöbefiger zu 
Ahr, Hermann Lohmann, Johann Heinrich Kerlen, Heinrich Laackmann, Heinrich Stein- 
Then, Johann Peſch, ſämmtlich Ackerer zu Baerl, Heinrich Abel, Gottfrid Dahmen, 
Wilhelm Kettels, Zohann Ohlmann, fämmtlih Aderer zu Binsheim, Carl von Weve⸗ 
Iinghoven, Defonom, H. Mours, Aderer, Gerh. Geßmann, Aderer, ſaͤmmtlich zu Wolfskuhl, 
Zilmann Hermes, Aderer zu Kohlenhud, Wilhelm Barten, Aderer zu Vierbaum, Anton 
Barten, Aderer bajelbft, Heinrih Paſchmaun, Uderer zu Baerl, Wittwe Franz von Ilt, 
Aderöfrau zu Budberg, Albert Borgmann, Wirth zu Mheinberg, Gerhard Ohlmann u 
Orfoy, Dievrih Zimmers, Aderer zn Vluyn, Tohaın Kracik Boid, Yrer 9 Bel, 
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Peter Moͤllenbruck, Acderer zu Mheinfamp, Hermann Hogeforfter, Aderer zu Gapellen 
ud Marhiad Brüggen, Ackerer vafelbit, werben die Steinfohlen-Lagerftätten in ben Gemein 
ben und Bürgermeiftercien Moers, Neukirchen, Vluyn, Repelen, Kapellen, in ver Gemeine 
Rayen, ver Bürgermeifterei Rheurdt und in der Gemeinde Lintfort, der Bürgermeifterei Vier⸗ 
quartieren des Kreiſes Geldern, ferner in ver Gemeinde und Bürgermeifterei Friemersheim, in 
den Gemeinden Bockum umd Kliedbruch der Bürgermeifterei Bodum des Kreiſes Grefeld und 
endlich in ven Gemeinden und Bürgermeiftereien St. Hubert, St. Iöunisberg und Hüls de 
Kreiſes Kempen im Regierungsbezirke Düjfeltorf zum Betriebe eined Steinkohlen-Bergwerks, 
welches fie „Verein“ genannt, in einer Ylächen-Auspehnung von 14,051,835 Ouadratlachter 
oder 24,094 Morgen 66 Ruthen in Gonceifion gegeben, nachdem die vorgenannten Gonceſſio⸗ 
naire unter dem 12. Mai 1857 bereits fchriftlich erklärt Haben, fih ven nachfolgenden Be: 
dingungen unterwerfen zu wollen. 

Art. 2. Die Grenzen des concebirten Feldes werben mit Bezug auf den der Urſchrift 
dieſes beiliegenten, von dem Rönigl. Ober-Bergamte zu Bonn unter dem 9. April 1857 
beglaubigten Riß folgendermaßen beftimmt : | 

Gegen Welten von der Kirchthurniſpitze zu Hüls, Punkt J. eine grade Linie nach der 
Kirchthurmſpitze zu Vluyn, Punft K., und von bier eine zweite, in der Richtung nach der Kirch: 
thurmfpige von Kamp gezogene gerade Linie, big zu dem Punkte, wo dieſe Linie das Bächels 
hen Schwindickskendel, dftlih von dem Gute Bundermannshof durchſchneidet, Punkt F. 

Gegen Norden von dem Punkte P. eine gerade Linie in der Richtung nach ber Kirchs 
thurmfpige zu Repelen bi8 zu dem Punkt G., dem Kreuzpunfte mit einer zweiten geraben 
Linie von der ſüdöſtlichen Ede des Wohnhaufes von Rahmenhof nad der nordweſtlichen Ede 
des Wohnhauſes von Kleinfeldhof, Punft E. 

Gegen Oſten von G. eine gerade Linie nach der nordweſtlichen Ecke des Wohnhauſes 
von Kleinfeldhof, Punft E.; fodann eine zweite gerade Linie von EB. nach dem Punkte D., 
wo die nörblide Berlängerung der, über bie Rumeler Windmühle und den Bodberger 
Kirchthurm gezogenen geraden Linie den Kendelgraben im Schwafheimer Bruche trifft, und 
endli von den Punkte D. eine dritte gerede Linie id zur Rumeler Winsmühle Punkt U. 

Gegen Süden von der Rumeler Windmühle, Punkt IH., eine gerade Linie bis zum 
Anfangspunfte J. 

Ueberall, wo es für nöthig erachtet wird, folfen in einer Friſt von ſechs Monaten, auf 
Koften der Goncefjionaire, unter Aufficht des Königlichen Bergamts, dauerhafte und Tenntliche 
Lochfleine geſetzt werden. Ä 

Ueber tie Setzung dieſer Steine foll ein Protofoll aufgenommen und bei ben Aften des 
Bergamts verwahrt werben. 

Art. 12. Die in Gemäßheit der Artikel 6 und 42 des Gefehes vom 21. April 1810 
an den Oberflächen Befiger zu Ieiftende Grundrechts⸗Entſchadigung wird auf eine jährliche Nente 
von Einem Pfennig pro Morgen feilgeiept und iſt unabhängig von der Entjchädigung 
der für diejen Bergbau in Befig zu nehmenden ober zu beſchädigenden Oberfläche, welche von 
Ten ot nanaicen nah ten Bellimmungen der Artifel 43 und 44 gedachten Geſetzes zu 
eiften ift, | 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 

Bonn den 21. Juli 1857. Königl. Preuß. Rheiniſches Ober-Bergamt. 
(Rr. 1329) Die Uebergangäftraße für Bier und Branntwein-Transport zwifchen dem Fönigreiche Han: 

nover und dem Ehurfürftentbum Heflen betr. . 
Im Auftrage bed Königlichen Tinang-Miniterinms bringe ich Hierdurch zur öffentlichen 
Kennt, daß zwiſchen dem Königl. Hannoverſchex ud vem Eutin Ken Tina: 
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niſteriimn wegen Eröffnung einer Uebergangsſtraße für Bier⸗ und Branntwein⸗Transporte 
f der Eamoetatrent von Münden nach Gafjel und umgekehrt nachfiehende Vereinbarung 
offen ilt: - 

" Die gedachte Eiſenbahnſtrecke dient als Lebergangsftraße für ten Lebergang von 
anntwein aus Kurheffen nad Hannover, und von Bier und Branntwein von Hannover nach 
rheifen, die genannten Gegenftände mögen zum Eingange in ven betreffenden Staat ober 
n Durchgange beftimmt fein. 

2) Die genannten Gegenftände müflen mit. Webergangsfcheinen veriehen, und viele den⸗ 
en da Deigegeben werben, wo fie zum Transporte auf die Eifenbahn gelangen. 

Das Barhantenfein diefer Uebergangsicheine ift auf den Ladekarten befonderd zu bemerfen, 
d find die Eifenbahnbeamten anzuweijen tergleichen Transporte nur anzunehmen, wenn der⸗ 
ichen Webergangsicheine beiliegen. | 

3) Die folchergeitalt mit Mebergangsicheinen verfehenen Gegeuftände, welche auf, zu deren 
ledigung befugten Steuerftellen im Innern des gegenüberliegenden Gebiet oder auf eine 
he in einem dritten Dereinsitaate gerichtet find, Lerürfen der Anmeldung an der Binnen- 
nze ıc. bei ven gegenüberliegennen Hauptämtern zu Gafjel und Münden nicht. 

Hierdurch wird jetoch eine, bei Ankunft der Züge zu Gaffel und Münden anzuoronende 
beweiſe Kontrole der Labungen in Bezug auf Kollizahl, Zeichen, Verſchluß und nuter_Ber- 
ichung mit der vorhandenen Bezettelung, fo wie der Ladefarte nicht ausgeſchloſſen, dieſelbe 
aber regelmäßig in den Wagen felbft vorzunehmen. 0 j 

4) Wenn die fraglichen Gegenftände nad Orten beftimmt find, in welchen ſich Teine, ‚zur 
ledigung von Uebergangsfcheinen. befugte Steuerftelle befindet, fo koͤnnen jene, nah Mahl 
Verſender, auf eine befugte Steuerftelle in der Nähe des Beſtimmungsorts over auf das 
agangs- Amt zu Baflel beziehungsweife Münden geftellt werben, 

Köln den 25. Juli 1857. 

| Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Dad. 





r. 1330.) Die Kabrpoftfendungen von Bremen 618 New Vork und deren Tariffätze betr. 
Für die Beförkerung von Fahrpoſt⸗ Sendungen nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
serifa, via Bremen iſt die See-Frachtgebühr von Bremen bis New⸗-Hork, wie folgt, fefl- 
Ä mit —- 


telft worden: s nr den $ 
. egelichiffen. ampfichiffen: 
10 Egr. 20 f 


bis 1 Pfd. Zollgewicht .. . Sgr. 
über 1,53, .. 20 5 40 „ 
‚3,5, „ . . 30 „- 60, 
‚5,10, , 50 „ 100 „ 
‚10 „OO „ . . . DD , 150 „ 
„20 „30 „ , . . 0 ,„ 10 „ 
„30 ,10 , r 
für jedes Pfund 3 „ 6, 


400 Pfo. a0. für jedes Pfund mehr . 1, 3 „ 
bei für Ye: ‚erften "100 Pfd. nach vorfichenden Säpen 10 reſp. 20 Thlr. in Berechnung 
nmen. 
In diefen Brachtjägen ift die Affefuranz gegen Seegefahr (nicht aber au Kananstukü, 
wrinbegiffen, ſobald ber. declaxitte Werth pro Pfund niit 1 air, ÜRaiinar I LOCR 


Babrifzeihen „Fuchs“ iſt zufolge hentiger Berfügmg anf ven Namen bes Aumelber® in unfere 
Zeichenrolle eingetragen. 

Sagen den 8. Juli 1857, Köuiglihes Fabriken⸗Gericht. 
(Bir. 1316) Mie Interdiktion der Chriſtina ſtauertz von Neuß betr. 

Durch Urtgeil des Konigl. Landgerichts Hiexfelbft vom 16. Int c. ift die zu Neuß im 
Hofpisale aufbewahrte Ehriſtina Kauery für gefeglich interdizirt erflärt worben. 

Die Herren Notarien meines Amtöbezirks erſuche ih der Borfihrift des Mrt. 501 des 
5.8.8. zu genügen. 

Düffeldosf den 29. Juli 1857. 
Nr. 1317.) : Die Interdiktion der Elifabeth Marz von Neuß betr. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 16. Inni ec. tft die Eliſabeth 
Marx ohne Gewerbe aus Neuß, zur Zeit in dem Bürgerhofpital daſelbſt detinirt, far geſetzlich 
interdizirt erflärt worden. " 

Die Herien Notarien meines Arusbezirks erjuche ich ber Vorſchrift des Art. 501 des 
6..8.:8, . nachzufommen. 

Hüflelborf ben 29. Zuli 1857. Der Ober-Profurator : v. Ammon. 
(Rr. 1318.) Die Anmeldung eined neuen Fabrikzeichens betr. 
Seitens des 6. A. Schmidt zu Halver ift folgendes Babrifgeichen: 


> 
as 
| => 
Pehufs Eintragung in die Zeichenrolle, um Hierdurch ven ausſchließlichen Gebrauch deſſelben 
in Betreff feiner Eiſen- und Stahlwaaren zu erwerben, bei und angemeldet worben. 
Etwaige Einſprüche gegen die Eintragung find innerhalb einer zweimonatlichen Friſt bei 


und zu erheben. 
Hagen ven 4. Juli 1857. Königlihes Kabrifen-Weridt. 


Siherhbettd-Polizei, 
(Nr. 2319.) Diebftahl zu ARE h Ei b 


Sn der Nacht vom 14. auf den 15. Juli find vom einer Hierfelbft gelegenen Bleiche 
umter andern folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) neum leinene Faltenhemden, von benen 
auf einigen der Name: „Julius Buddend“ mit Höllenflein, auf andern die Buchſtaben J. B. 
mit Garn gezeichnet waren; 2) 2 Teinene Frauenhemden, gez. F. P.; 3) 1 dito ge. Mu. D. 

Ich erjuche Seven, der über zen Thäter over den Verbleib der Gegenſtände nähere Aus⸗ 
funft zu geben vermag, dies mir oder der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Düffeldorf den 28. Juli 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
(Nr. 1320.) Kirchen-Raub zu Emmerich. | 

Sn der Nacht vom 24. auf den 25. Juli c. ijt aus ver Gt. Aldejundiskirche zu Ems 
merich mittelit Einbruchs und Einfteigend der Inhalt des Opferſtocks mit etwa 15 618 20 
Rthlr., in Kupfergeld entwendet worben, 

Ich erfu e eben, der. über die Ihäterihaft Auskunft ertheilen Tanı, mir ober ber 
nächflen Polizeibehörde Anzeige zu machen. | 

Weſel ten 29. Juli 1857. Der Staatb- Anwalt. 


Hebigirt im Büreau ber Konigl. Regierung, — Düllelbarf , Buchdruckerei von Hermann Boß. 








DE Antsdlatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Tr. 43. Düſſeldorf, Vontag den 10. Auguſt 1857. 


(Ar. 1321.) Geichlammlung, 40te8 Stüd. 
Das zu Berlin am 31. Juli 1857 ansgegebene 40te Stück ber Geſerſammlung enthaͤlt 
unter : 


Mr. 4738. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber, lautende Kreis⸗Obliga⸗ 
—— des dhrodaer Kreiſes im Betrage von 140;,000 Thalern. Vom 9. 

ni 1857. 
Mr. 4739. —ã* wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis ·Obliga⸗ 
Fe er Graudenzer ſereijet im Betrage von 100,000 Rthlr. Vom 19. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Ar. 41322.) Di Mi Path. Neue Goekte zur Errichtung eines Kirchenſyſtems zu Scharrenberger Heide betr. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 27. v. M. I. V. 3438 (Amtsbl. Nr. 37) 
bringen wir bierbur zur Öffentlichen Kenntniß, daß und nachträglich zur Abhaltung ver kath. 
Haus⸗Collekte zur Errichtung einer Kirche nebft Pfarrmohnung auf der Scharrenberger Heide 
als Deputint namhaft gemacht worben find: 

1) Jacob Be.der, Landwirth in Lühenfirdhen ; 
2) Heinrich Froͤhlig, Privatmann in Graefrath, 
3) Herm. Joſ. Dickmann, Gerber zu Neviges und 
4) Gerhard Purgmann, kLandwirth zu Heidhauſen. 

Duͤſſeldorf den 30, Juni 1 
(Rr. 1323.) zie fe peite Lehrer- Prüfung in dem evang. Schullehrer-Seminar zu Diver bit LS. V. 


Die 1a Nyaweis bes Entlaffungszeugniffes zu einer Abermaligen Prüfung —A 
Candidaten reſp. proviſoriſch angeſtellten Cleinentar⸗Schullehrer aus dem Gurjıs 1854/55 und 
rotro werden hierdurch aufgefordert, ſich Aber ihre ſeitherige Führung bei dem vorgeſetzten 
Schulpfleger, (Schulkonimiſſion) —S und u biejelben füch zu der, auf 

Donnerfta , 
u dem Seminar 7 Moers anberaumten —E — * — 14 Tage vor dem Termin bei 


Stalin > 1. Ana 1857. 

















Ar. 1324.) 


ahweife 


der Vermaͤchtuiſſe und Schenkungen für Rirden und Schulzwecke für Arme und Wohlthaͤtig⸗ 
feit3-Anftalten pro II. Quartal 1857. 


Kreis. 


ober An 


Schenkung | 
Vermaͤchtniß. 


Duſſeldorf Der zu Düffelvorf |1. das evaugel. Wai⸗ 


CElberfeld 


bo. 


bo. 


Do. 


do. 
do. 


Rees 


verſtorbenen Reutne⸗ fuhaus zu Düſſeldorf 
rinn Wittwe Louiſe 2. das evugel. Kranken⸗ 
Cleff geborne Sieper⸗ haus zu Düffelvorf . 
mann . 

Der zu Groß-Drin- 
haufen, Gemeinde |faffe zur Tilgung ihrer 
Schölfer wohnenden Schulden .. . . 
Ehefrau Anna Cath. 

Lang, Witwe Anton 

Schickenberg 

Der zu Unterbarmen die dortige vereinigte 
verftorbenen Rentne⸗ |evangelifhe Kirche . . 
rinn Augufte Louiſe 

Heilenbeck 

Des auf der Beek, die evangelifchen Armen 
Gemeinde Wülfrath [zu Täffel 
verfiorbenen Acker⸗ 

manned Wilhelm 

Hammerſtein 

Der zu Barmen (Gez|die Armen der evangl. 
marfe) verftorbenen |Intheriichen Gemeinde 
Fried. Antoinette 

Dorothea Wolbrecht 

Der zu Barınen verz|bie dortige ältere Bibel: 
ſtorb. geſchaͤftsloſen geſellſchaft ... 


Henrietle Trappenberg 

Derſelben die Rheiniſche Miſſiors⸗ 
Gejellfpaft zu Barmen 

Des zu Wülfrath  |bie wangeliſche Armen 

auf dem Gute Beck daſelbſt. .. .. 

verſlorbenen Wilhelm 

Hammerſtein 


meinde zu Speldrop, 
Eſſerden, und Reſerward 
ein Grundſtück, groß 111 
Ruthen, taxirt zu .. 


hard Lenſing zu 
Speldrop 





die evangeliſche Kirchen⸗ 


Des Oelonomen Gerz|bie katholiſche Schulge⸗ 





Vetrag. 


Nihfe. Sg Pf. 


5000|. - 
5000) - 


2000 


80]. -|- 





500]- 





315|- 


Bemerkungen, 


Die Zinfen follen unter 
die Armen vertheilt wer: 
den. 





‚Untereig 


Das goiai ſoll hypo⸗ 


thelariſch untergebracht u. 
die Zinſen unter die. Armen 
vertheilt werben. ' ” 
Der. jedemaligen Lehre⸗ 
rinn deg Rah⸗ und Strick⸗ 
t&an . 





arme Kinder 
MD Bendginng " zu‘ Aber- 


, 


u Shenfang 


Kreis, 


Geldern 
to. 
do. 


Crefeld 


to. 


Kempen 


do. 


Greven⸗ 
broich 


oder 

Vermachtniß. 
Des zu Kervenheim 
verſtorbenen Gutsbe⸗ 
ſitzers und Buͤrger⸗ 
meiſters a. D. Gerdts 
Des zu Kengen Bür- 
meiſterei Rheurdt ver⸗ 
Prag Heimich 


aeff 
Des zu Straelen ver⸗ 
ftorbenen Fräulein 
Charlotte v. Cabanes 
Des Gutöhefigerd C. 
J. Henoumunt und 
deſſen Frau Maria 
von Daniels 


Der Erben des zu 

Uerdingen auf den 

Topshöfen verſtorb. 

Ackerwirths Heinrich 
Buſcher, Buͤrgermeiſtet 
Buſcher und der Chel. 
Joſ. Rothes u. Soph. 
Rothes geb. Buſcher 
Des Ackerers Wilhelm 
Döfel zu Sanlt Tonis 
im Namen ſeines ver⸗ 
florbenen Schwagers 
Peter Michel Nöfemes 
und ſeines noch Teben: 


" Iben Schwager. Joh. 


Heinrich Nöfemes 
Des Ehegatten und 


der Erben ber. zu 


Süchteln verflorbenen 
Gaecilia Vurges 


Des zu Jackrath ver 
ebenen Adererd 
ter Weingarten, 





ee so 
Sopelborf den 29, Furl nr 





den katholiſchen Armen- 
fonds zu Kervenheim 
den evangelifchen Arınen= 
fonds dajelbft ... . 
die Armen zu Rheurdt! 


den Armenfonds daſelbſt 


bie kath. Pfarrkirche zu 
Traar ... 


1. bie Armen der kath. 
Pfarrgemeinde zu Hohen: 
bubberg „. . " 


2. die kath. Pfarrkirche 
daſelbſt ein Gruudſtück 
1% Morgen groß, taxirt 
zu 





die Tath. Armen der 
Pfarre St. Toenis . 


bie lath. Kirche daſelbſt 


die kath. Kirche reſp. 


Rihlr. Sg. 


250 


250 
769 


|. 


1000 


405 


150 


55 





—e— a 
rundſtück, groß3Morg. 
Ruth. 40 Fuß — 


Da Er Be 





| 
‚200 


Bi 


w 








! 
| An. | Betrag Benzerfungen. 


Die Zinfen find für tr 
Kervenheim geborne Arme 
zu verwenden. 


Zinfen von 200 Thlr. 
zur Stiftung eines Anis 
verfarimmd. 

205 Thlr. 9 Sgr. 3Pf. 
zurErweiterung der Kirche. 


Abhaltung eines Aniver⸗ 
ſarü. 


zur Beſc olbung des zeitigen 
Rectors, 
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(Nr. 1325.) Die Agentur bes H. %. Antwerpen zu Kalferdivert betr. 1. 8, TIL Mr. 2185, | 
Der Heinrich Zofeph Antwerpen zu Kaiſerswerth ift ald Agent der Berlinifchen Feuer⸗ 
Berfihernngs-Anftalt zu Berlin coneeffionirt worden. | j 
Düffelvorf den 31. Juli 1857. 


(Nr. 1326.) Erfindungs⸗Patent betr. 
Dem Oberfenermann und Rohrmeiftee Weidling in Berlin. ift unter tem 1. Anguf 
1857 ein Patent: | 
auf einen Fenerrettungs-Apparat in feiner ganzen durch Beſchreibung und Mobell 
- nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Anwendung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worten. Düffelvorf ten 6. Auguft 1887. 


— ——— ———  e 0 








— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Nr. 1327.) Die Alaſſifikation der Tabacksſteuerpflichtigen Grundſtücke in der Rheinprovinz Betr. 

Nach der von dem Königlichen Finanz-Miniſterium im Einverſtändniſſe niit dem Konigl. 
Minifterium für Iantwirthichaftliche Angelegenheiten in Gemäßheit des $. 3 der Allerhöchften 
Kabinetö-Orbre vom 29. März 1828 unterm 23. h. bi8 auf weitere Beftimmung erfolgten 
Einſchaͤtzung der Kreife ter Mheinprovinz in die Tabadöfleuer haben die zum Tabacksban 
benutzten Grundſtücke in den Kreifen Cleve, Reed, Geldern, Dnisburg, Kerpen, Düffeltorf, 
Mülheim a/ Rhein, Köln (Stadt und Land) Bonn, Siegburg, Bergheim, Goblenz, Creuznach 
in der erſten Klafje, dagegen Neuwied, Mayen, Ahrweiler, Zell in der zweiten Klarfe, 
St. Wendel, Trier (Stadt und Land), Berncaftel, Wittlich, Saarlouis in der dritten Klafle, 
Arenau, Saarbrüden, Othveiler, Merzig, Saarburg und Bittburg In der vierten Klafle, 
von der diesjährigen Erndte ab, vie Steuer zu zahlen. 

Dies wird hiermit hefannt gemacht. 

Köln den 30. Suli 1857. 

Der Provinzial-Stener-Direftor. 
Da. 


Ar. 1328.) Die Gonceffion für den Steinfohlen,Bergamtd-Berein bei Moers betr. 


Nachdem der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter dem 

29. v. M. vie Berechtigungsd-Urkunde für das SteinfohlensBergwerf Verein“ bei Moers x. 
vollzogen hat, bringen wir in teffen Anftrage die nachfolgenden Beſtimmungen dieſer Urkunde: 
Art. 1. Nachſtehenden Peiſenen, und zwar Hermann vom Rath , Ritterguts:Veflger 

zu Pauersfort, Johann Peter vom Rath, Ritterguts⸗Befttzer daſelbſt, Wilhelm Buller⸗ 
ſchen, Aderer, Tilmann Germerdonf, Bürgermeilter, Hermann Grimrath, Jafob Bie⸗ 
fang, Wiihelm Brügger, fämmtlih Aderer zu Capellen, Diedrich Großhedrath, Hein» 
rich Boſch, Heinrich Paſchen, Gottfried Averdunk, Arnold Bernd, Wilhelm Ten⸗ 
winfel, Diedrich Feltgen, Gerhard Tenwinkel, Peter Ten winkel, Diedrich Boſcheid⸗ 
gen, Peter Boſcheidgen, ſämmtlich Ackerer zu Neukirchen, Jakob Küppers, Peter 
Wewers, Johann Springer, Kauflente zu Vluyn, Johann Dimmer, Ackerer zu Niep, 
Friedrich Däcke, Kaufmann zu Repelen, Balthaſar Berns, Tillmam But, Ackerer daſelbſt, 
Johann Gohres, Wirth zu Bornheim, Michael Gieſen, Ackerer daſelbſt, Gottfried 
MWetfoden, derer zu Ulfort, Michael Taatmann, Aderer zu Eid, Johann Bongard 
- x x J ] 
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Aderer zu Rheinkamp, Peter Dettgen, Wittergutäbefiger zu Strommvers, Gottfrieb 
But, Balthafar Metfhen, Gottfried Dongmann, fänmtlid Uderer, Peter Giejen, 
Wirth, Lambert Tenwinfel, Gottfried Horft, Heinrid Tremöhlen, Heinrich Puſen, 
Amold Pufen, Heinrich Vlieg, Tilmann Wefer, Gerhard Puſen, Theodor Pliß, ſämmtlich 
Aderer zu Repelen, Johann Lenzen, Aderer zu Werthanfen, Johann Schauen, Peter 
Schrooten, beide Aderer zu Bergheim, Gerhard Boltenfhütt, Aderer zu Oeſtrum, Bern⸗ 
hard Germesdonk, Gutsbefitzer zu Merbeck, Carl Pütz, Gutsbeſitzer zu Hochftraße, Hen⸗ 
riette Meininghaus daſelbſt, Ludwig Franz Houben, Notar, Friedrich Pig, Poſthalter, 
Heinrich Schloer, Friedrich Wintgens, Kaufleute, Wilhelm Wittfeld, Apotheker, Garl 
Fabricins, Kaufmann, Wilhelm Fabricius, Paſtor, Wirhehn von Jüchen ſenior, Kauf: 
mann, Mori Marks, Pfervehänpler, Herzog Marks, Levi Rofenthal, Wilhelm und Jo⸗ 
ſeph Knorſch, Kaufleute, 3. 6. von der Trappen, Apothefer, Chriftion Drümmer, Ges 
richtsvollzieher, fänımtlich zu Moers, Jalob Bullerfchen, Heinrich Bullerfchen, Gerhard 
Schauen, Dievrih Lenzen, fämmtlich Nderer zu Vina, Jakob Bernd, Johann Berns, 
Johann Heinrih Berns, Heinrich Beckrath, ſaͤmmtlich Aderer zu Hülsdonk, Heinrich Mb: 
mer, Kupferfchläner, Johann Janſen, Kaufmann zu Moerd, Julius Weinhagen, Abvofat 
zu Gleve, Ay. König, Advofat dafelbft, Gebrüder Heinrich und Wilhelm Maurit, Kaufleute, 
Balthajar Herzberg, Jakob Herzberg, beide Gutsbeſitzer, Wittwe Joſeph Herzberg, 
Mentnerin, Guido Herzberg, Carl Elfes, Kaufleute, fämmtlich zu Uerdingen, J. A. Schmitz, 
Mittergutöbefiger zu Winnenthal, Gerhard Hoffacker, Gurshefiger daſelbſt, C. W. von ber 
Leyen, Kommerzienrath zu Grefeld, Mori vom Brud, Kaufınann bajelbit, Gebrüder vom 
Rath, Kaufleute zu Köln, Leopold Schäller, Kommerzienrath zu Düren, Chriſtian Willich, 
. Doctor in Rheinberg, Gebrüder Willi, Gutsbeſitzer zu Große Spei bei Rheinberg , Hubert 
UnderbergsAlbrecht, Kaufmann zu Rheinberg, U. de Fournier, Gutähefiter zu Rhein⸗ 
berg, Wilhelm Bernegau, Kaufmann, E. Meyer, @erichtsfchreiber, Gerhard van Gember, 
Kaufmann, fämmtlih zu Rheinberg, Gebrüder Schneiders, Kauflente zu Offenberg, 3. P. 
Bienen, Safhrirth, 3. H. Dreymann, Kaufmann, Peter Winfels, Kaufınann, Ludolph 
Lenders, Notar, Emanuel Philipp, Kaufmann, Witwe Daniels, Joſeph van Gember, 
Kaufmann, Branz Dubois, Kaufmann, B. Karth, -Apothefer, Ludwig Glaffen, Bürger- 
meifter, Alerander Stratmann, Däder, Franz Seife, ohne Stand, B. H. Holter, Aderer, 
3. 9. Barten, Aderer, Berbinand Diepenbrod, Apotheker, Wilhelm Schmitz, Gonditer, 
Franz Hebeftreit, Kaufmann, ſaͤmmtlich zu Rheinberg wohnhaft, Joſeph Hölters, Aderer 
zu Alysray, Stephan Wanders, Ackerer daſelbſt, Peter Witthoff, Oekonom zu Roſſenrey, 
SWilhelm Klompen, Aderer zu Gamperbrud, Heinrich Lüps, Kaufmann, Erben Wilhelm 
Lüps, Gutöbefiger, Heimanı Gottſchalk, Kaufmann, Heinrih Straatmann, Bäder, Lud⸗ 
wig Gottjhalf, Kaufmann, Jonathan Luhn, Kaufmann, Doctor Dohnhoff, Gerhard 
Deders, Kaufmann, Richard Winkelmann, Guts⸗Verwalter, fAmmtlih zu Orſoy, Schu 
macher in Everfäl, H. Schlachhecken, Aderer daſelbſt, Julius Werth, Gutöbeflber zu 
Ahr, Hermann Lohmann, Johann Heinrich Kerlen, Heinrich Laadmann, Heinrich Stein- 
Then, Johann Pefch, fämmtlih Ackerer zu Baerl, Heinrich Abel, Gottfried Dahmen, 
Wilhelm Kettels, Johann Ohlmann, fämmtlih Aderer zu Binsheim, Garl von Weves 
Lingboven, Defonom, H. Mours, Aderer, Gerh,. Geßmann, Aderer, ſaͤmmtlich zu Wolfsfuhf, 
Tilmann Hermes, Aderer zu Kohlenhud, Wilhelm Barten, Aderer zu Vierbaum, Anton 
Barten, Aderer daſelbſt, Heinrih Paſchmann, Aderer zu Baerl, Wittwe Franz von Ilt, 
Aderöfran zu Budberg, Albert Borgmann, Wirth zu Rheinberg, Gerhard Ohlmann u 
Drſoy, Diedrich Zimmers, Aderer zn Vluyn, Johann Keane Vai, Air u Bxcl, 
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8) Werner Berns daſelbſt, 
4) Gerhard Derks , und 
5) Jacob Derks 
Indem wir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen und die Collekte dem Wohl: 
wollen empfehlen, bemerken wir, daß die mit den nöthigen Legitimationen verfehenen Depu⸗ 
tirten fi nad) den über das Golleftiren beſtehenden Beſtimmungen genau zu richten Haben, 
—* I deufelben geftattet worben ifl, die eingehenden Gelber zur bireften Ablieferung an 
ich zu behaiten. » 
Don den Herren Lanbräthen erwarten wir zu Anfang des nächften Jahres eine Anzeige 
über den Ertrag. 
Düffeltorf den 11. Unguft 1657. 


(Rr. 1362.) Die evangel. Kirchen⸗Collelte zur Aufbringung der Koften der Stirchen-Reparatur in Relling⸗ 
haufen betr. 1. S. V. Air. 4330. ' 

Der evangeliſche Ober⸗Kirchen-Rath Hat zur Aufbringung der Koften ber Kirchen-Repa- 
ratu: in Rellinghaujen eine evangel. Kirchen-Gollefte in den Gemeinden des Kreifes Duibs 
burg bewilligt und ift von Konigl. Gonftjtoriuns deren Abhaltung auf ven 14. Sonntag nad 
Trinitatis, ben 13. September c. beftimmt worden. 

Zudem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir die betreffeuten 
Herren Steuer: Empfänger an, die gefammelten Gaben in Empfang zu nehmen und an unjere 
Haupikaſſe abzuliefern. 

Bon dem Hertn Landrathe zu Duisburg erwarten wir bie Ginjendung ber Ertrags-Nad: 
weile bid zum 10. Oktober c. | 

Düffelvorf den 13, Auguft 1857. 


(Nr. 1363.) Das Bahnpoligei:Reglement für bie Eifenbahn von der Steintohlenzeche Roland und Ims 
manner 25 Dumpten, bis zum Bahnhofe Oberhauſen der Köln: Diindener Eiſendahn betr. 

Auf Grund des $. 11 des Geſetzes über tie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
beflimmen wir hierdurch wie folgt: \ 
$. 1. Das unter dem 14. Sebruar 1851 für die Zweig-Eifenbahnen von ven Stein⸗ 
Sohlenzechen Köninin Elifabeth, Garolus Magnus, vereinigte Hagensed, Schoͤlerpad, Helma 
Amalia, Anna, Reuföln, Zollverein, Concordia und SälzersXeuad nad der Köln: Mindener 
Eijentahn, von uns erlaffene Bahnpolizei- Reglement (Amtsblatt pro 1851 Nr. 15) wir 
nebft feinem Nachtrage von 13. April 1854 (Amtsblatt pro 1854 Stüd 24) auf Lie zur 
Kohlenabfuhr beftimmte Eifenbahn von ter Gteinfohlenzehe Roland und Immanuel bei 
Dümpten nad dem Bahnhofe Okerhaufen der Köln-Mindener Eiſenbahn hiermit auegedehnt 
und in feinen ganzen Umfange, jedod mit Ausihiuß des Schluß-Sages zu 6.27 des Regle⸗ 
ments vom 14. Februar 1851: „Ser Tender muß doppelt wirfende Bremjen haben, worurd 
bie Mäder zu jeder Tenderfeite für jich gebremft werben können“ für gültig erklärt. 

Düffeltorf den 1U. Auguft 1857. . 
(Nr. 1364.) Die Ernänzung der Handeldfammer zu Lennep betr. I. 8. II. Nr. 6035. 

Bei der Handelöfammer zu Lennep trifft die Reihe des Ausfcheinens tie Mitglieder: J. D. 
Fuhrmann, C. Bockhacker, Heine. Boeder und G. Leverkus, bie Stellvertreter: Bet. 
Sürmann, J. D. Oelbermann, Fr. W. Erbſchloe u W. Schwabe. 

69 find neus vefp. wiedergewählt und beftätigt worden, als Mitgliever: Er. W. Hilger, 
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6. Bodhader, Heinrich Boeder und G. Leverkus, als Stellvertreter: Pet. Schuͤr⸗ 


mann, Frz. Schnabel, Fr. W. Erbſchloe md Fr. W. Lambeck. 

Düſſeldorf ven 5. Auguft 1857. 
(Mr. 1305.) Die erlofchenen Agenturen des D. Franzen zu Gerresheim betr. I. S. III. Nr. 2192. 

Die tem Daniel Fanzen zu Gerresheim ertheilten Gonceffionen als Agent der Kölni« 
Ichen Reuer:Verficherungs-Anftalt „Solonia" umd der Koͤlniſchen Hagel-Berficherungs-Anftalt 
zu Köln find erlojchen. 

Düffeldorf denn 10. Anguft 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Ar. 1366.) Die Errichtung neuer Poſt⸗Expeditionen betr. 


In nachfiehenden Orten find Poſt-Expeditionen 2ter Klaſſe eingerichtet worben: 
In Tenklingen Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Koͤlu, 
d. 


„ Richerfeßmar R { Köln, 
„ Kieterfiichbach . id. Coblenz, 
„ Gr. Mausdorf , id. Danzig, 
„ Saugen . tb. Bumbinnen, 
„ Borberg . id, Liegnig , 
„ Greba . id. do., 
„Nendörfchen id. Marienwerder, 
„ Altmarf . id. do., 
„Leibitſch . id. bo. 
„ Mivpelhagen , iv. Stralfund, 
Gonz » id, Trier, 
„ Staffelitein „ "Mm do. 
Die Poſt⸗Expedition in Klitten Ober BoftsDireftionss Bezirk Liegnig ift aufgehoben worben. 
Düffeldorf ven 6. Auguft 1857. Der Ober-Pofl:Direltor: Friederich. 


(Rt. 1367.) Die Perfonenpoft  Haltefteien zu Schlagbaum bei Solingen und zwiſchen Solingen und 
a etr 


Zu Schlagbaum bei Solingen iſt eine Halteſtelle zur Aufnahme von Poſtreiſenden ein⸗ 
gerichtet worden. Die Aufnahme der Letzteren findet vor der Behanſung des Gaſtwirthes 
König flatt. 

"Rei ber Perfonengelb = Erhebung wird die Entfernung von, reſp. bis Solingen zum 
Grunde gelegt. Bet der Beförderung von Reifenden lediglich zwiichen dieſer Halteflelle einers 
feit3 und den Fofts:Anftalten zu Solingen und Graefrath, fowie ten übrigen zwiſchen letztge⸗ 
nannten beiten Orten und zwiſchen Solingen und Wald belegenen Halteftellen andererjeits 
wird der Minimalfah von 3 Sgr. pro Perjon erhoben. 

Düffeltorf den 11. Auguſt 1857. Der ObersBofl-Tireftor. 

In Vertretung: Eickholt. 
(Nr. 1363.) Die Ernennung. zweier Ergänzungsrichter bei dem Koͤnigl. Friedensgericht zu Uerdingen betr. 

Durch Mefeript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 9. Juli c. find die Kaufleute 
Herren Guido Herbert und Eduard Frings zu Uerdingen zu Ergänzungsrichtern bei dem 
bortigen Königl. Friedensgericht ernannt worben, welches hierdurch oͤffentlich belannt gemacht 
wird. Düflelvorf ven 11. Auguft 1857. Kür den Ober-Profurater. 

" Der StaatösProfurator: Schorn. 
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(Rr. 1369.) Den Lectiondplan 
der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena bei Greifäwalbe pro 
Winterſemeſter 1857,58 betr. 

Die Borlefungen an der hiefigen Koͤnigl. Academie werten für das näcdhfte Winterfemefter 
am 15. Oftober beginnen und ſich auf folgende Unterrichtögegenftänte beziehen. 

1) Ein- und Anleitung zum academiſchen Studium; 2) Staatswirthſchaftslehre; 3) Ueber 

erfalfung umd Behörden. Organijetion des Preußiichen Staats; Director Profeffor Ur. 

Baumftarf, 4) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; 5) Lantwirthichaftlide Buchführung; 
6) Larbwirthichaftliche Geräthe- und Mafchinenfunde; 7) Landwirthſchaftliches Practicum und 
Gonverfatorium Profeſſor Dr. Segnitz. 8) Mindvichzudt und Schaafzuht; 9) Lieber ven 
Hiefigen Wirthſchaftsbetrieb; 10) Practiiche Iantwirthichaftliche Demonstrationen, Academiſcher 
Sutsatminifrator Rohde. 11) Gemüſegartenbau; Garten-Inſpector Jühlke. 12) Forſt⸗ 
wirthichaftlide Betriebslehre, academiſcher Sorftmeifter Wieſe. 13) Pflege der Geſundheit 
ter landwirthſchaftlichen Hausfäugethiere; 14) Anatomie und Phyfiologie der Hausſaͤugethiere; 
15) Mifroscopifhe Demonftrationen in der Phyfiologie; 16) Uebungen in einfachen «hirur- 
gifchen Operationen und Demonftrationen über Ihierfranfheiten an kranken Ihieren, Departe- 
mentö-Ihierarzt Dr. Sürftenberg. 17) Anorganifche-Experimental-Chemie; 18) Analgtijce 
Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterjuchungen im chemifchen Laboratorium; 19) Land: 
wirthichaftliche Technologie nebft practiihen Demenftrationen in der Fabrik, Rrofeffor Dr. 
Trommer. 20) Raturgefhichte der Iandwirthichaftlich ſchaͤdlichen Thiere und Lehre von ben 
Krankheiten ver Pflanzen; 21) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 22) Uebungen in ber 
Pilanzen-Anatomie, Ir. gef fen. 23) Landwirthſchaftliche Baufunft, academiſcher Baumeifler 
Müller. 24) Practiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptſtücke aus ber 
practifhen Arichmetif; 25) Mechanik und Mafchinenlcehre, Profefior Dr. Grunert. 26) 
Encyelopaͤdiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profeilor Dr. Haeberlin. 

Eldena im Juli 1857. 
Der Dirertor ver Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie, Geheime Regierungs-Rath 

Dr, €. Baumftarf. 


(Mr. 1370. Bergiſch-⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Publicandum, 

betreffend die Umwechſelung der Actien ber bisherigen Düäffelborf: 

er 2 ng Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gegen Actien der Bergifh: Märkifchen 

——— eſe ſi aft. 

Nah Artikel 3 des mittelſt Cabinets-Ordre vom 9. Juni e. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten, bes 
hufs Verſchmelzung des Unternehmens der Düſſeldorf-Elberfelder mit dem der Bergiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft am 22 September 1856 abgeſchloſſenen Vertrages ſollen 
die Actionaire der Düſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn-Stamm⸗-Actien der Bergiſch⸗-Maͤr⸗ 
kiſchen Eiſenbahn, und zwar für je 3 Actien der Düſſeldorf-Elberfelder Geſellſchaft 5 Actien 
der Bergiih-Märfifchen, und im alle der Präjentation einzelner oder nicht vollaus aufgehen: 
ber Duſſeldorf-Elberfelder Actien, für den Ueberſchuß Bond auf Deitiel-Actien ber Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Geſellſchaft erhalten. 

Behufs Vornahme dieſer nach tem obigen Artikel zu Elberfeld, Düſſeldorf und Berlin 
zu bewirkenden Umwechſelung werden die Eeſitzer Düſſeldorf⸗Elberfelder -Eifenbahn-Actien Hier: 
mit aufgefordert, vom 1. September c. ab baldigſt ihre Actien unter Beifügung eines doppel⸗ 

sen VMummern⸗Qer;eichniſſes entweder in Elberfeld bei unſerer Hauptkaſſe, oder in Duſſeldorf 






bei dem Banquierhauſe Baum, Boddinghaus & Comp., 'oter in Berlin hei bem 
Banquierhauſe H. F. Fetſ how & Sohn einzureichen. An viefen Stellen Tönnen Formulare 
zu ten Umtaufh-Anträger gratis gefortert werben. in mit ber Quittung des Empfängers 
der Düſſeldorf⸗Elberfelder Actien verjehenes Exemplar te8 Rummern-BVerzeichnifjed wird beren 
Präjentanten alsdann fofort zurücdgegeben werten, und foll demnähft die Aushäntigung ker 
entiprechenden Zahl Bergiſch⸗Maͤrkiſcher Actien oder Bond möglichit bald gegen Wiederabgabe 
bed dem Präjentanten vom Empfänger zurüdgegebenen Nummern Berzeichnifes geichehen. 
‚ Die Herren Xctionaire werben um Beichleunigung der Umwechſelung in ihrem eigenen 
Intereffe, iusbeſondere wegen ber bevorfichennen GeneralsBerfammlungen der Bergiſch⸗Maͤrki⸗ 
ſchen an Beet ar 

Elberfeld ven 8. Auguft 1856. Königliche EifenbahnsDirection. 


(Rr. 1371.) Verzeichniß 
der Vorleſungen für das Binter-Semzfter 1857,58 bet der Königl. Höheren land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehranftalt in Prosfau. 


1) Volkswirthſchaftslehre Gcheimer Reierungd- Rath Heinrich. 
2) Allgemeiner Aders und Pflanzenbau . . 
3) Wollfunde . Deconomie-Rath 


4) Demonftrationen im Felde oder in der Hofwirthſchaft, üntemeiſin Settegaſt. 
im Glaffificiren der Schafe und Sortiren ber Wolle . 


5) Allgemeine Thier- und Rindoiehgueht re. 
6) Geräthefunnde . . . . j Lehrer Stengel 


7) Oryetognofle und Geognoſie Profeſſor 
8) Anatomie und Phyſiologie der Pflanz en Dr. Heinzel. 
9) Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Sal eetenkunde 
10) Unorganifche Chemie . . . . 
1i) Phyſit Profeflor 
12) Uebungen in Tanboisthfgaftliß-ihemiften Arbeiten im Laboratorinm Dr. Krocker. 
13) —2 Chemie . Aſſiſtent Hulwa. 

14) Mathema 
15) Sanwirtbichaftlicge Baufımde UtchiteltEugel. 


16) Landwirthſchaftliche Buchführung Rendant Schneider. 
17) Forſttaxation und Forſtbenntzung . . . Oberförfter Magner. 


18) Anatomie und Phyſiologie ber Gausthiere oe nt 
19) Pferde: und Schweinezucht . ee Süthene. 


20) Gemüfe: und Hopfenbaun . . . . Inſtitutsgaͤrtner Hannemann. 

Die Vorleſungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender 
oder ſonſtige, die landwirthſchaftliche Lehranſtalt betreffende Anfragen, find entweder muͤndlich 
oder ſchriftlich an den —— zu richten, der jede gewunſchte Auskunft gern ertheilen 
wird. Proskau den 6. Anguſt 185 

Der Direktor der Dhnigluchen hoͤheren landw. Lehranſtalt 
Geheime Regierungs⸗Rath. 
gez. Heinrich. 
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(Nr. 1372.) Die Dorlefungen an ber höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Poppelsberf Ki 
onn betr. 


Sm Winterhalbjaht 1857 —58 werben an ver höheren landwirthſchaftlichen Lehranftal | 
zu Rorpelscorf folgende Vorlefungen gehalten: 

Einleitung in die fartwirthichaftlihen Studien; Iantwirthichaftliche Betriebslchre, A 
gemeiner Aderban: Director Pr. Hartftein. 

Schafzucht, Wollkunve und Schmeinezucht, Landwirihſchaftliche Nechnungsführung : Ap 
a Infor N Sir en: Dr. Vonhauſ 

orſtwiſſenſchaft; Jagd- und Fiſchereiweſen: Dr. Bonhanjen. 
— En und Anleitung zur Berichönerung Tändliher Grundflüde: Garteninfpein 
inning. | | 

Landwirthſchaftliche Technologie; Nhyſik; Unorganifche Chemie; Analytifche Chemie mi 
Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Dr. Eihhorn. 

Geognoſie; Pflanzen Anatomie und Phyfiologie ; Allgemeine Iandwirthickaftliche Zoologie: 
Dr. Lachmann. 

Nolkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 

65 Aruhmetit und Algebra; Mechanik; Landwirthſchaftliche Baukunde: Lehrer ber Baukutde 
ubert, 

Anatomie und Phyfiologie der Gausthiere; Aeußere Krankheiten ber Hausjäugethiere, Ges 
burtöhälfe und Hufbeſchlag; Geſundheitspflege der KHausfäugethiere: Kreidthie rarzt Schell 

Außerdem: Zeichnen-Uinterriht (Planzeihnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaftli⸗ 
en und Maſchinen) und Mepetitorien in der Lanpwirthichaft uud den Natenvijles 

aften. 

Die Borlefungen beginnen am 15. Oktober c. gleichzeitig mit den Vorlefungen an te 
Univerfität zu Bonn. Auf betreffente Anfragen wegen Eintritts in bie Lehranftalt wich be 
Unterzeichnete rähere Ausfunft ertheilen. 

Poppelsdorf bei Vonn, int Augrft 1857. 

Der Direktor der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt. 
Ä Dr. Hartftein. 


(Nr. 1373) Die Anlandung im Rheine ei Monheim einer männlichen Leiche betr. 

Eine unbekannte männliche Leiche ijt am 29. Zuli c. im Rheine bei Monheim gelanbet 
Indem id das Signalsment brifüge, eriuche ich Seven, ver über bie Leiche nähere Auskunft 
zu geben vermag, dies mir oder der nächſten Polizeibehörve anzuzeigen. 

Düffeldorf ven 7. Auguft 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Sianalement 

Die Leihe war circa 5 Fuß 2 Zoll Tang, mittlerer Statur, hatte dünnes ſchwarzbraurti 
Haupthaar, eine hohe Stimme, bläulihe Angen, rötglichen Backenbart, Kleine Nafe, großes 
Murd, vollftändige Zähne, breites Kinn, Alter circa 40 bis 45 Jahre. 

Bekleivung: fchmarztuchener Uederrc® mit überfponnenen fchwarzen Knöpfen, blau ſeide⸗ 
ned halbes Halstuch mit gelben bunten Streifen, graue Burfin-Wefte mit braunen Hors 
Indpfen, dunkelgraue Sommerhofe, ein Paar alte Halbftiefel, Ieinened Hemd ohne Zeichen in 

gutem Zuſtaude. 


605 | 
(Rx. 1974.) Den im Rbein bei Büderich ertrunfenen 9. G. van der Linden betr. 

Am 26. v. M. ift im Rheine bei Büderich der Schuftergejelle Hermann Gerhard van 
der Linden beim Baden ertrunfen. Inter Diittheilung deſſen Signalements, eriuche ich die 
betreffende Polizeibehörbe, in deren Bezick die Leiche etwa landen follte, mir fofortige Anzeige 
davon zu machen. 
| [eve ven 7. Auguft 1857. . Der Oher-Brofurator: Buß. 


Signalement. y 
Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond, etwas kraus; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Hafe mittelmäßig; Mund mittel; Bart ſchwach; Kinn rund; Geficht 
oral; Statur geſetzt. Beſondere Kennzeichen: Teine, 


Sidherheitd-Polizei, 

(Nr. 1375.) Tiebftabl zu Krefeld. 

Sn der Nacht vom 3. auf ven 4. d. M. find von einem Hefe eines zu Grefelb gele= 
genen Hauſes u. a. folgende Gegenftände geftohlen worden: 4) 3 Frauenhemden, ge. S. R. 
2) 2 GebildsTiichtücher, gez. A. R.; 3) 2 DBetttücher, gez. A. R.; 4) 1 Betttuch, gez. H. 
L. 4. — Ich erfuche Jeden, der über den Thaͤter reſp. Verbleib der Gegenjtände nähere 
Auskunft zu geben vermag, dies mir oder der nächſten Polizeibebörte anzuzeigen. 

Düſſeldorf den 10. Auguft 1857. | Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon, 


(Nr. 1376.) Diebftahl zu Erefeld. 

Sn der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. find von dem Hofe eines zu Erefeld gelegenen 
Hauſes u. a. folgende Gegenflände geftohlen worden: 1) 2 Betrtücher, gez. E. S.; 2) 2 Frauen⸗ 
Jemen, gez. C. S. 8; 3) 2 dito H. S.; 4) 6 Handtüder, gez. K.S. 6; 5) 4 dito gez. 

. 8.14; 6) 2 Mannshemden, gez. K. 8. 6; 7) 1 Betttuch, gez. H. 8. 

Ich erfuche eben, der über den Ihäter reſp. Verbleib der Gegenſtände nähere Auskunft 
‚ zu geben vermag, dies mir ober der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Düffeltorf den 10. Auguft 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1377.) Kub⸗Diebſtahl bei Witten. 

An der Nacht vom 5. auf den 6. Anguft c, iſt tem Mebger Levi Kahn zu Mitten 
aus einer, im fogenannten Sandwinkel unterhalb der Haarmann'ſchen Fabrik bei Witten bele⸗ 
genen Weite, eine ſchwarze Kuh mit einem weigen Querflreifen am Kopfe, mit langen Hör⸗ 
nern, welche F. B. B. gezeichnet waren, geitohlen worden. 

Auf ver linfen Hüfte der Kuh, welche noch jung war und erfi dad ?te Kalb gehabt, 
waren die Buchſtaben L. K. aus dem Haar gejchoren. 

Verdacht der Thäterjcbaft ruht auf einem fremden Mann von Kleiner Statur mit rothem 
Kinnbart und mit einem blauen Kittel bekleidet. 

Indem ich diejen Diebitahl zur öffentlichen Kenntnig bringe, fordere ich chen auf, der 
über ven DBerbleib der Kırh oder den Dieb Auskunft geben kann, mir oder der nächften Poli⸗ 
zeibehörbe davon Anzeige zu machen. . 

Bohum den 8. Auguſt 1857. Der Königl. Staats» Anwalt. 


Ar. 1378.) Diebftahl zu Bufchbanfen. 
Am 3. Auguft c. tft aus einem Haufe zu Buſchhauſen mittelft Einfteigens eine filberne 
anzoͤſiſche |. g. Borderon Uhr entwentet worden. Diejelbe hatte mefjingene Zeiger und bes 
and fih im Gehäufe die Nummer 11750 eingefragt. 
Indem ich dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Alle, melde üher 
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den Dieb oder ben Verbleib der Uhr Auskunft geben koͤnnen, mir ober der naͤchſten Polizelbe | 
hörbe darüber Anzeige ji machen. | 

Duisburg den 6. Auguft 1857. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
(Nr. 1379.) Diebſtahl von Cochinchina-Hühner und Enten zu Sterfrabe. 

Sn der Rat vom 2. auf 3. d. M. find von einem Hofe zu Sterfrate mittelft Einbrucht 
24 bis 30 Cochinchina⸗Hühner, gelblicher Farbe, darımter 12 junge Hühner, und ‚vier junge 
weiße Enten geftohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur äffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankaufe der 
geftohlenen Ihiere warne, erfuche ich Alle, welde über den Dieb ober den Verbleib berjelben 
Ausfunft geben können, mir oder der nächfter Polizeibehörbe darüber Anzeige zu machen. 

Duisburg den 7. Auguſt 1837. Königliche Staatd-Anwaltichaft. 

| In Vertretung, Kolfmann. 





(Nr. 1380.) Feld Diebftahl zu Deen. 

Sn der Naht vom 2. auf den 3. d. M. wurden von einem Felde bei Veen folgende 
Gegenftänte geſtohlcn: 1) ein Hinterpflug, Umgänger genannt, welcher erft ein Jahr alt um 
blau gefärbt war, nebft Zubehör; 2) ein fogen. Alter — Bügel von einem Umgänger, von 
Eiſen und 3) ein Fleined Pflug-Rad. 

Ich erjuche Seven, ter über ben Dieb over ven Berbleib der gefloglenen Gegenſtaͤnde 
Auskunft geben Taun, mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde fofort Anzeige zu machen. 

Gleve, ven 7. Auguft 1857. Der Ober⸗Prokurator: Buß. 
(Rr. 1381.) Diebftabl zu Büͤhl. | 

Am 30. Juli ec. find ans einer Wohnung zu Bühl folgende Gegenflände eutwendet 
worden: ein Paar neu vorgefchuhte Stiefel, in welchen fich befanden: 1 Beutel mit zwei har⸗ 
ten Thlr., einem Fünfgrofhenftüd uud etwas Kleingeid zum ungefähren Betrage von 3 Tälr.; 
ferner eine kurze Pfeife mit Hirſchhoͤrn⸗Rohr⸗Horn⸗Abguß und einem porzellanenen Kopfe 
mit dem doppelten Bildniß eines Grenadiers, deu Simbolen der Landwirthſchaft: Harfe und 
Senfe, ein Hahn und den Buchſtaben A. R. und außervem ein Rohrſtoöckchen, welches an 
einem Stiefel verjelben hing. 

Bor dem Anfaufe warnend erjuche ich Jeden, der Über den Verbleib dieſer Sachen eder 
den Thäter Auskunft geben kann, mir ocer der nähften Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 
Weſel den 3. Auguſt 1857. Der Stantd- Anwalt. 

(Nr. 1382.) Kirchen: Diebflahl zu Millingen. 

Sn der Nacht vom 6. auf den 7. Auguft c. iſt in der Kirche zu Millingen der Inhalt 
des Opferfaftens mittelft Einfteigend und Einbruch! entwendet worben. 

Ich erfuche Jeden, der über ben Ihäter Auskunft ercheilen kann, mir ober ber naͤchſten 
Polizeibehörde davın Anzeige zu machen. 

Weſel den 8. Auguft 1857. Ä Der Staat3-Anwalt. 

erfonal:-Chronft!, 


(Nr. 1383.) Der pratdhe Arzt und Wundarzt Dr, Franz Zens hierſelbſt, iſt auch ald 
Geburtshelfer approbirt. 


(Nr. 1354.) Dem Zimmerer Theodor Paſtoors au Cleve ift nach beſtaudener Prüfunz das 
Onalififationdatteft zum felbftftändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Nr. 1385.) Der Lehrer Emil Mühlenm eg fit proviforiih auf 2 Jahre zum Lehrer au 
ber evangeliihen Elementarſchule zu Afterlagen, Kreis Geldern, ernannt worben. 


—Rebigtrt tm Burcau der Königl. Regierung. — .Däffelborf, Wucbruderel von Germaan Boß. 


Le 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Mr 48. Düffeldorf, Donnerſtag ben 27, Auguft 1857. 








(Nr. 1386.) Geſetzſamulung, A2te8 Stüd. | 

Das zu Berlin am 12. Auguft 1857 ansgegebene 42te Stüd der Gejegammlung enthält 

nter : ”, 
Mr. 4745. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tautender Kreis-Obliga- 
— des Memeler Kreiſes im Betrage von 50,000 Rthlrn. Wom 95. Jumi 
Mr. 4746. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga- 
a ener Kreifes im Betrage von 108,125 Thalern. Vom 29. 
i 1857. u 





(Nr. 1387.) Die erledigte Piarrftelle der evangel.reform. Gemeinde zu Ktonenberg betr. 
Die Pfarrftelle an der evangelifch-reformirten Gemeinde zit Kronenberg ift erledigt, um 
wird dieſe Stelle demnaͤchſt durch "Wahl der Gemeinde wieberum bejegt werben. 
Goblenz den 12. Auguft 1857. Königliches Gonfiftorium, 





Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 

(Nr. 1388.) Die Kirchen-Collecte zur Wiederherftellung des Miänfters in Ulm betr. 1. 8. V. Nr. 4339. 

Dad Ulmer Münfter, unter den großen beutichen Domen des Mittelalters einer der wich⸗ 
tigften, und der einzige, dem evangeliichen Gotteödienfte gewidmete in Süddeutſchland, Hat durch 
bie Länge der Zeit fo bebeutenden Schaben gelitten, daß zu feiner Erhaltung eine außerorbent- 
liche Verwendung erforderlich ift, deren Betrag auf eine halbe Million Gulden geichäßt wird. 
Zur Befrierigung dieſes Bedürfniſſes hat die Stadt Ulm bereitö weit über 100,000 Gulden 
verwendet; in dem ganzen Königreiche Würtemberg .ift eine Kirchen-Gollecte für die Reſtaura⸗ 
tion des Münfters ansgefchrieben worden, und des Königs von Würtemberg Diajeftät haben 
aus Höchftihrer Privatkaſſe fowie aus der Staatskaſſe beveuteude Beiträge zugefichert. 

Dieje Mittel reichen aber nicht aus, um den Bebarf zu befriedigen. Das in Ulm nieber- 
geſetzte Münfter-Gomite hat fich deshalb durch feinen Vorfigenden, ven Profeffor Dr. Haßler 
Dajelbft, perjönlich bittend an Seine Majeftät unfern allergnäbigften König und Herrn gewen⸗ 
bet, daß Doch von ben evangeliſchen Glaubensgenoſſen in Preußen zur Erhaltung jenes pracht—⸗ 
vollen Bauwerfes Mithüuͤlfe geleiftet werde. 

Des Königs Majeftät Haben diefe Bitte gnädig aufzunehmen und auf ben Antrag des 
Evangeliiden Ober-Rirchenrathes demſelben die Ermächtigung zu ertheilen geruht, die ewange- 
liſchen Gemeinden des Landes zu einer Beihülfe zur Wiederherſtellung des Münfters aufzu- 
— und zu dieſem Ende auch die Cinſammlung einer Kirchen⸗-Collecte in denſelben zu qe- 

tten. Auf Grund der und hiernach geworbenen Anmetiung wekimmen wir yeta. = 


008 
1) daß in allen evangelifchen Kirchen in den Städten der Provinz am Aten Apvent- 


jonntage den 20, December eine Kirchen-Gollecte, zur Wicberherftellung des Münfters 
in Ulm im Königreiche Würtemberg, gehalten werde; 


e: 
2) daß die Pfarrer in den Laudgemeinden ver Provinz, fall fie nicht Die Erhebung 
einer Kirchen⸗Collecte auch in ihrer Gemeinde für angemefjen erachten follten, wenig⸗ 
fiend durch eine Bekanntmachung von der Kanzel ihre Gemeinte zur Beihülfe auf: 
fordern und fich zu deren Empfangnahme bereit erflären. 
Die betreffenden Erträge find fpätefiend im Laufe des Jannars k. 3. auf dem gemöhn- 
lichen Wege abzuführen. | | 
Goblenz ven 3. Snli 1857. Königlihes Gonftflortum. 


UVM 


Indem wir obige Verfügung des Königl. Gorfiftoriums hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß bringen, weilen wir die Herren Steuer» Empfänger unſeres Bezirks an, die eingehenden 
Gelber in Empfang zu nehmen und an unfere Hanptcafje abzuliefern. Bon den Herren Pant: 
rätheu erwarten wir bie Einfendung ver Ertrags-Nachweiſen bis zum 1. März f. 3. 


(Nr. 1889.) Die Anm.Tbung zur Erlangung von Haufir-Gewerbefcheinen pro 1858 betr. u S, IH. Nr 


Diejenigen, welche im künftigen Sabre ein Gewerbe im Umherziehen, zu welchem 
ein Gewerbefchein erforberlich ift, betreiben wollen, Haben fih bis zum 14. Oftober dieſes 
Jahres bei dem Bürgermeiſter ihres Wohnorts zu melden. 

Düffelvorf den 20. Auguft 1857. 


(Nr. 1390.) Die interimiftifche Verwaltung der Steuerfaffe zu Wickrath betr. II S. IM. Nr. 6129. 
Der Stener-Einnehmer Büsgen zu Wickrath ift vom 1. d. M. ab von feinem Amte 
al8 Steuer: und Gommmmal-Empfänger fuspendirt und ift vom nämlichen Tage ab dem civil: 
verforgungsberechtigten Militair- Anwärter Lachenwitz die: interimiftiiche Verwaltung des 
Stener- und Communal-Emfangs in den Bürgermeiftereien Wickrath, Wanlo und Neufirchen 
von und übertragen worden. | 
Däffeldorf ven 19. Auguft 1857. 


(Nr. 1791.) Die Kreis-Prüfnngs-Commiſſion für Handwerker zu Neuß betr. 1 &. IM. Nr. 6274. 

In Stelle des auf feinen Wunſch als Vorfitender ver Kreis-Prüfungs-Gommilfton zu 
Neup ausſcheidenden Herrn P. W. Werhahn ift ver Stabt-Sefretair M. Krings zu Neu 
zum Borflgenden der dortigen Handwerfer-Kreis-Prüfungd-Gommifjton ernannt worden, was 
wir mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 18. Mär; 1850 (Amtsbl. pro 1850 Nr. 23) 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. | 

Düffeldorf den 14. Auguft 1857. 


(Nr. 1.592.) Die Niederlegung der Agentur des H. Mebus zu Sträßnen betr. L S. IH, Nr. 2211. 

Der Heinrid, Mebus zu Sträßgen Bürgermeifterei Burſcheid, hat die Agentur ver Ha⸗ 
gelsVerfichericigs-Anftilt „Germania“ für Feldfrüchte zu Berlin nievergelegt. . 

Düffelvorf den 12. Auguft 1857.  _ 
(Ar. 1393.) Die Niederlegurg der Agentur des H. Vieten zu Dahlen betr. 1 8. IH. Ar. 2284. 

Der Hubert Vieten zu Dahlen Hat vie Agentur der Baterländifchen Hagel-Berfiche: 
zungBsAnftalt zu Elberfeld niedergelegt. J | . 

Drifjfelborf ben 18, Auguſt 1867. De 


fo wi 








[es 


Li 
m. 
. 
- “ . 
. .. 
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(Nr. 1394.75 Die Niederlegung einer Agentur bes D. Franzen zu Gerresheim betr. J B. ID. Ar. 2200. 
Der Daniel Franzen zu Gerresheim Kat die Agentur der Kölniſchen Lebens-Verſiche⸗ 
rungs-Anftalt „Soncordia” zu een Aumeongelegt, | 
Düffelborf ven 18. Auguft 185 


(Nr. 135. Die Nieberlegung von Agenturen des W. Franzen zu Gerresheim betr. 1.8 III Ar. 2290. 
Der Wilhelm Franzen zu erreöheim hat die Agenturen ber Baterländifchen Feuer⸗ und ber 
Vaterländifchen Hagei-Berficherungd-Anftalten zu Elberfeld niebergelegt. | 

Düffeldorf den 18. Auguft 1857. 


(Nr. 1896.) Die Agenturen des W. Franzen au Gerreshelm betr. 1. S. III. Nr. 2290. 

Der Wilhelm Franzen zu Gerresheim ift als Agent der Kolniſchen euer-Verficherungde: _ 
Anjtgft „Solonia* , der Kölner Hagel-Berficherungs-Anftalt und der Kölner Lebend-Berficher 
rungs⸗ Anfiait „Gomcorbia® zu ec A nceſſiouirt worden. * 

Dußfeldorf den 18. Auguft 1 ä 


ee —— — — 


(Nr. 1397.) Die Tigentur des C. Maurer jun. zu Elberfeld betr. LS. HI. Nr. 2311. 
Der Carl Maurer iun. zu Elberfeld ift als Agent der Leipziger Gener-!Berfiperungs- 
Anftalt zu Leipzig coneeffionirt worden. | 

Düfjeldorf den 20. Auguſt 1857. 


(Nr. 1398.) Die Niederlenung ber Agentur des C. v. Scheven zu Beet betr. L 8. III. Ar 2311. 
er Garl von Scheven zu Elberfeld Hat die Agentur ber Leipziger Fener⸗Verfiche⸗ 
rungs⸗ Anflalt niedergelegt. | 
Düffelborf den 20. Auguft 1857. 


(Nr. 1309.) Die Agentur des A. Behren zu Wanto betr. 1. S. II. Nr. 2312. 
Der A. Behren zu-Wanlo tft ald Agent ver Kölniichen Lebens-Berficherungs-Anftalt 
„Concordia“ zu Köln eonceflionirt worden. 
Düfelvorf den 20. Auguſt 1857. 


(Nr. 140).) Erfindungs⸗Patent betr. 

Dem Bergwerkö-Ingeniene Althaus zu Köln tft unter dem 16. Auguft 1857 ein Patent: 
anf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten Ofen zur Bereitung von 
Glauberjalz, jo weit verjelhe als neun unt eigenthümlich anerfannt worden tft, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen Staats- 
ertheilt worden. 

Düſſeldorf den 20. Auguft 1857. _ 


(Nr. 1401.) Erfindungs-Patent bet 
Dem Tuchfabrifanten Julius Peters zu Eupen ift unter dem 10. Auguſt 1857 ı ein 





—— — — — — 


— — — —— 





Patent: | 
-auf eine Spindel, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiejenen Zuſam⸗ 
menjegung und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu beichränfen, 
euf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet u u Tür ben Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. Düfjelborf ven 10. a ga 1807. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Ar. 1402.) Die Publikation ftrafrechtlicher Urtheils⸗ Auszüge betr. 
Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welchen im I. Ouartale d. J. durch Urtheil ver Zuchtpoli zeikammer I. 
und Il. Inſtanz des Koͤnigl. Landgerichts zu Clberfeld, ſowie dich Urtheil des Königl. Aſſi⸗ 
ſenhofes bajelbft, die bürgerlihen Ehrenrechte anf beſtimmte Zeit aberfannt worben find. 
$. 8. 12 und Wi de8 Gt.-©.-8. 




















2:3 |e 
Des Berurtheilten ——— 
un Datum | Dauer 7 :32]15 5% 
8 A ber er· 8 8 
= Ei es des ren —— 88 & 
jeburtd= efäng- | 53". 
& Nomen. .| Gewerbe.) ort. Wohnort. | Urtheils. | niß⸗ set 583 
& & ftrafe. 8838 — gr 
5 — lS 38 
1 
1Schmitz, Wilhelm 33 Seiden- |EIberfeld |Elberfeld März 2.16 Moni Zahr]31.Ang. 
- weber Aſſiſe 1853 
2|8leufer, Abraham 21 —— Barmen Ronsdorf 9. do. 6 do. 1 do. 5. eg 
er ' 1 
3 Hoeveler, Jacob |20/Schleifer |Solingen Hingen⸗ 3. Jan. |1 Mon.|i do. |27. Geb. 
R berg, Höh=| 1. Suft. 50 Thl. 1858 
ſcheid Geldb. 
ev. 3W. 
ferneres 
Gefäng. 
418aſſe, Johanna, 41 ohne [Elberfeld [Elberfeld | do. 1 Mon.|i do. |19. vo, 
Ww. A. Steinmep 1858 
5fSchott, Helene |36/Fabri: Barmen (Unterbar- | do. 6 to. |2 de. |18.Oft. 
arbeiterin men 1859 
6 Kaiſer, Charlotte, 52 Wäfcherin | do. do. bo, 6 do. |2 do. [15. do. 
(85. With. Merten 
7 Warlich, Daniel 45 Schneider | Berleburg [Berleburg | 7. do. |6 do. 2 do. |6. Zuli 
8 Allendorf, Friebr.\25|Korbma- — Naoſenhü⸗do. 6 Wo. 1 do. |22.Apl. 
der gel, Dabr. 1858 
gMenge, Heinrich 20 Conditor-⸗ |Barmen |Luremburg| do. 3 Moni do. |7. vo. 
gehülfe früher Elb. 
20 Menge, Heinrich 45 Schneider Hoerde [Elberfeld | do. 3 bo, 1 do. | te. 
Johann 
11 Br Helena W Fabrik- Hüuͤckes- Hückes- 110. Jan. 1 do. [1 do. 10. Feb. 
stehen wagen wagen 1558 








12] Del, Peter 





Weber Oberfie- Elberfeld | do. 2 do. 1 do. |21.Apl. 
beneid % 


644 
































r ES 
Des Verurtheilten E|E SE 
Datum | Dauer 522|5 38 
& ber er» [88,85] 8 8 
7 des taunten |* A & ES 
2 eburts⸗ Gefäng-| E48 |, ® 
= Gewerbe.| ort. Wohnort. | Urtheils. | niß- |2232]E 25 
Ss a 282.5 28. 
ä | 333° 18 Es 
1857 
13/Schneiber, Henriet-]43|Tagelöh: | — Rouifen- |14. Jan. |1 Mon 1 Jahrſ — 
te, Ehefrau‘ bes nerin burg Sor 
Schleifers Natha⸗ Tiigen 
nael Knecht 
14 Kae Peter |41 Weber Elberfeld Elberfeld bo. 1 Jahr |2 do. sau 
2 6 
15 Buſch, ee 54 Mauer Pfaffen- do. 17. wo. g Mon.|i do |17.Apr. 
dorf, Cob⸗ 100TH1 1858 
Ienz Gelb 
ev. AB. 
ferneres 
5 Gefäng. 
16 Fuchs, Garl 26 WeberElberfeld Elberfeld IT. Ri 1 Mon.|1 do. irn 2 
. Inſt. 
17 Benz, Wilhelm 30 Schmiede⸗ |Immen, |Menning- 21. do. |9 do. |2 vo. [19. Oft. 
taglöhner |Bürgftrei. hauſen 1859 
Draben- |ftemfcheib 
derhöh 
18 Fiſcher, Auguſt |39| ohne Barmen |Barmen do. . |2 Moni vo. 26.Apl. 
: 50 Thi 1858 
Gelb. 
ev. 3W. 
ferneres 
Gefäng. 
19)SHler, Helena |36| ohne |Remjcheid Zum Holz] de. 2 Moni do. 22. Mrz 
Reniſcheid 1859 
20 Schubert, Samuel 50 Farbknecht Hückes- Hückes⸗ |24. do. [1 do. JA do. 11. do. 
ſwagen wagen 1858 ° 
d1 Hahnholz, Wil |s2]Schloffer — Großehoͤh de, 1 Zahr|? vo. |24.Jan. 
helm rat) Hartenb. 1860 
22 Bergerkof, Julie 22 Fabrik- |Barmen |Barmen do. 8 Mon.|2 do. |21.Sep. 
arbeiterin 2. f® 1859 
8 Gerhärdt, Carl |21|Bärber- Elberfeld |Elberfeld | do. 16 do. |2 do. 122. Juli 








Tehrling 1850 





1612 











E 
B 8 Namen. 
& 





24 Fuchs, Conrad 48 


25|Bornefeld, Wilhel-|34 
mine Ehefr. Con⸗ 
rad Fuchs 

26 Dißmann, Robert 44 


NGroͤsgen, Wilhel⸗ 
mine, Ehefrau des 
Eiſenbahnarbeiter 
Chr. Halſtenbach 

BU, Peter Wil 


helm | 





* 


| 
20 Grund, Gatharina, |48 
Ehefrau des Band» 
wirkers Ferdinand 
Bick 

30 Aiwicker, Wilhelm10 


31 Dauſendſchöͤn, 27 
Ernſt Stephan 
32 Pietzer, Jacob 22 
- | 
38 Thiel, Earl Jo⸗ |-6 
dann 
34 Theifen, Luiſe 17) 








Weber 
Maſchi⸗ 


nerin 


Schreiner 
und Wirth 
ohne 


IMepger 





| ohne 

| 

Maurer 
Seiler 
Hufſchmidt 


Barbier 


Bien: 
magd 


33|Döring, Balduin |27/Ugent und 


Regts: 
Gonfulent 














ve” 












Eee ; 
a8 5 
BSHEEN 
Geburts: ——— ** 
ort, | Wohnort.| Urtheils. vagels&g 
x 2.28 E BE 
GE 155 
1857 | 
— Elberfeld |24. Jan. 1 Mon.1 Zahr h Feb. 
Großh. H. 1. Inſt. 1858 
Dorp do. do. 1 do. 1 do. 122.Iumi 
Sp \ 1808 | 
| 
Solingen ‘Solingen |28. do. "4 vo. 1 vo. a 
Ifttonen- |&lherfeld | do. öto. |1 bo. [13.08 
berg 1858 
| ! 
Beyenburg Veyenburg do 2 Mon.1 do. /29.Mr; 
| 50 &H1. 1858 
Geldb. 
ev. 3W 
ferneres 
Gefang. 
Hohenha⸗Hülsberg 31. do. [1 Mon.|1 do. |31.Mei 
gen, Ma: |Ronsvorf . 1858 
tienberg= 
haufen 
Gummers: Solingen |4. Feb. 1 do. |1 do. [25.0 
ba 1858 
Elberfeld |Elberfeld | do. id. (5 Jahr 4 & 
Rotten⸗do. do 3 Mon.|1 do. 6. Mei 
horn, Grß. | 1858 
Heſſen | 
Barınen armen |7. to. 2 Jahrſs vo. 8 & 
Wipper- |Dorp do. 6 Mon |1 do. 8. Ang. 
Hof, Wips . : 4888 
perfärth - 
Weveling: |Belbert do. (6 Woli vo. |21.Mai 
Hoden 1858 








ine 
37 Behle, Caroline 
.38| ⸗ 
ee ss, 


dwarbers Iehann 

Ar. von Cicken 

I: 

B El J 
—— 

g 

indgen Friedrich 








a Thon, Wilhelm 
PUR nun: 


—* Gatharina, 
\Chefr. de8 Fabrik« 
—* — 






Bruckenhaus, Carl 


as Hartmann, Caro⸗ 


„| Gewerbe. 


18 
4 
40 


Diaf- 
magd 
Fabrik⸗ 


arbeiterin 
do. 


20| do. 


30 Handels⸗ 


mann 





N21 Weber 
B Taglohner 
32 deiemen⸗ 


dreherin 


27 Lackter 





Solingen 


Geburts⸗ 
ort. 


Arxolſen 
Waldet 
Barmen 


do, 


do. 


Ehren: 
breitjtein 


Mittelha⸗ 
gen, Da⸗ 
bringhauſ. 
Sprock⸗ 
hövel 


den 


Witzhel- 


Wohnort. 


Elberfeld 
Barmen 


do, 


do. 


Pilghaufen 
Dabring⸗ 
hauſen 
Hecking⸗ 
Haufen, 
Barmen“ 
do. 


Solingen 








HDuisburg 















Gekaͤng. 

















Pr 
8» 
ER 
des E55 
Urtheils. = EN ' 
08 
| 358 
11. Feb. 12.Mai 
1. Inf, 1858 
14. Yo 15.Apr. 
1858 
do. 19. Olt. 
1859 
dv. 100. |1 do. [14.Mai’ 
1858 
! 
bo. 3 Mon. 1 do. 15. bo. 
250Th. 1858 
Geldb. 
ev. 3M. 
ferneres 
Gefaͤng. | 
18. do. 6206. 1 io. — 
bo. 9 Mon.!i do. 16 Nov. 
1858 
‚241. do. |2 Mon. do. |22, Apr. 
150 Th 1858. 
Geldb. 
ev. 2M. 
ferneres 
Gefaͤng 
do. 1 Mon.|t do. 15. do. 
50 Th. 1858 
Gelb.en. 
20T. f. 









Des Berurtheilten 
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2 
Sr 
$ es . der er⸗· 
& ei Fr des — Eis 
eburts⸗ fäng: | 2 * 
5 „  Ramen. „| Gewerbe. | ort. Wohnort. Urthells. u 88 
$ s frafe. |2 8 
= ER 
1857 |ım. 
Bjsefeit, Carl 44 Sauiet. |Däfelborf|@berfern |21. Sn ig 
N efell ⸗ . |&efänan. 
4 Flaſch, Carl 19 [ober Hegen — 3. do. |6 Mon.|2 de. 
* aan 
M Dahl, Johanna 16 gabrik⸗ |Solingen |Solingen | do. 620. 2 bo.’ 
jarbeiterin x 
48|Karrenftein, Ar⸗ |43 Hammer⸗ = Mügler- 7. Mir |3 00. |1 do. 
nold ſchmied deich Rem. 
Schwab, Amalie,|29| ohne Hilden Schlag⸗ do. 6 vo. 1 do, 
Ehefr. des Mau- baum, 
rers Heinr. Neuhoff Wald R 
50 Bali, Fraug Da=|47|Tagelö- \Elberfeld |Efherfeld | do. 9 00. |2 te, 
nie ner « 
Siötotmann Ban |19 Dienft- Altena | do. ji do. 1 bo. Il Do. 
Tine - magd 
52] Cohımann, Wilhelm 30 Bahn -⸗ |Barmen |Barmen do, 2 bo. 1 vo. 
da waͤrter 
53 Dicke, Carl 26 galfs⸗ Kuhling⸗do. do. 2 do. [4 do. 
bahnwärt. |haufen, 
Drabender. 
54 Danz, Wilhelm |BlSchuhma Nieder \Goprath, 18. do. 9 do. |2 do. 
her Wildungen Kreis Hag. 
“ Walde 
55/AMfendorf, Fried⸗ 23 Taglöhner Aßmanns⸗ |Nofenhü- | do. [3 do. 2 do, 
rich kotten ‚gel, Dab. 
SbAsbeck, Friedrich 33 Eiſenbahn⸗Elberfeld Elberfeld do. 1 do. |1 do 
arbeiter 
57|Heimrath, Gathar.|35) ohne [Wülfrath |Mettmann |25. do. 1 do. |1 do. 
Ehefr. F. Schabert 
58 Dreibholz, Fried⸗ 28 Bäder- Barmen Elberfeld |28. do. 1 do. [1 do. 
rich geſell 
59Mahutka, Carl |34 Taglohner Lennep Lennep bo. 1 00. |2 do, 

















Datum 





bes 
Geburts: 
Gewerbe. | Ort. | Wohnort. | Urtheils. 
| . 1857 s: 
60 Cleff, Caspar [25 Riemen: (Barmen Barmen |15. Ian. 6 Mon.|i Jahr|3. Aug, 
dreher I. Juſt. 1858 
61|Hülsmann, Lifette,, 29 Majcht- |Effen Elberfeld 122. do. |2 do. |2 do. 31. do 
Thefrau Heinrich nerin 1859 
Birfenholz - 
. 62|Grleubruc, Helene|56] do. Elberfeld | to. do. 40 |2 do. |8. Jull 
—— Chriſtian 1859 
Dortmund | to. bo. 600. |2 do. |31.Aug 
PA Sophie @fe:|26 Naherin 1859 
frau Ferd. Bäder Giberfelb | do. 12. Febr.|1 de, |1 do. 3. April 
64|Meuter, Robert |20/Weber 1858 


65! Dommert, Ger- |29|Tapegierer Potsdam |Spandan | do. 1Jahrſs to. 13 geb. 
mann Auguft rg 1863 . 
R Geldb. 


ev. 1M. 

ferueres 

Gefäng. 

66 Yoften, Therefe 33) ohne IKalben:! |Elberfelo 112. Märzi3Monat|t do. 410 Juni 
Ehefr. Garl Platt⸗ kirchen 1858 


haus N P 
67 dung, Wilhelmine]30| ohne |Efberfelb | do. ,|19. to. |6 do. |1 do. (15.0. 
Chefr. Wil, Cvertz 1858. 
6EKramer, Marta |38|Dienft- |Klüppel- |Wüftenha-|14. vo. 1 vo. 1 do. 21 Juni 
Wtib. Friedrich magd berg, Wip⸗geu, Lüts I. Inſt. 1868 
(Oiabemacher perfürth |teinghauf. 
Ich erſuche die Herren Notarien, Gerichtäjchreiber und Gerihesosttiieher bie Cintragurg 
—— Derurtfeilungen in das dazu beſtimunte Re u zu bi 
5. Juni 1857. er ber rofurater: Seriba. 
(Br. u0o8) — Abweſenheits. Erklaͤrung bes Ricol. Damm von Sennelle betr. 
Durch Urtheil des Königl. id 7 m, Gobtenz vom 29. Juli d. 3. iſt der Nieo⸗ 
laus Damm: aus 1 Samen I wel 
Köln den 14. Auguf 1 














De Genen 
a enerals Prolurator: RicoTo sine. 
D 


— ie 


3 #404.) Die Publifation Prafreätliger rei tubge Betr. | 
eye 
en Perfonen, welche durch —* ber Zuchtpolizei⸗-Kammer I. und 1. Inſtanz bei 


un 








begeig 
AÆXdiuglichen Landgerichts zu Düffelborf, fo wie durch Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes be 
FibR, ber bürgerlichen Ehrente te auf 6 beftimmte geit verluftig erklärt worben find. 





. el | E [88° | Beeiän 
* Der Verurtheilten * Stand za >. de ” 
: x W de #55 | punfte — 
oder ohnort. 2: 
x sl. u Urtheils —3BVerluſtig⸗ 
Namen 8Gewerbe. [ER Erflärung 
5 | | & 





\. ' 
13, Degember igahr 30. D8 Olteb. 


PDe Vries, Catharina34 Gefenn ‘a: | Dinslaken 











41 
el b Schnik 1856. 
2 Broderhoff, Eliſabeth Eher Till: Unterbad) 17. Jannar 1 do. 6 — 
.Zanſewirth, Wilhelmina |42 Ehefran Hel-/Düffelborf 15. Anguft |1 a ® 
Li. ben 
“ 4 Buſch Johann Heintih|51 | Tagelöhner Derendorf 16. Sepibr. 1 do, “| san Septb. 
5 |Hund, Sibilla Catharina 27 Ehefr. Fran⸗Hackhauſen 10. —A — Sat 
zen . 
Inhoven, Audreas dãebe hhner Bil 6. Bebruar 3 50.9, Bi 
7 |Gorielins, Johann Peter|38.Pliefterer |Düffelborf |19. do. II de. 30. — 
8 Schürmann, Carolina 40Ehefr. Heinr. Crefelb 23. to. 1 20.14. 83 
Schloßmacher 
0 |Spers, Catharina 40 Win. Albers| - be. 27. vo. 1 de. 1 3 8 
10 Erf, Heinrich 55|Tagelöhner Buͤrriger⸗ |6. Maͤrz 11 00.5, Aut 
8 Spinurock, Peter 126 Dachdecker Unterbach |7. de. 1 wm. I Irli 
12 Sommer, Wilhelm 38| Weber Neukirchen 7. bo. 1 de. 1 Er 
Ä | bei Yüchen 1 
: 43 6oegel, Johann 30] Weber Crefeld |9. do. 1 do. Jim. 3m 
14 Wevel, Gertrud | 63 Chefr. Kauf-| Do. 16. do. 15 do. m. seen 


mann 
415 Wianden, Schafen 204 Schuſter Ouſſeldorf 20. bo. 1 bo. 1, an. 
16 |Brinks, Wilhelm 10/Weber — | Ihhen 1. do. it vo. 6. * | 


a “ 





Der Berurtheilten 





M 
! 
| Namen, 


Kaufmann, Zateb 
eng, Leſer 
Sqrittels, Jatob 
Klaus, Friedrich 
Kopp, Suſanna 
Nuller, Agnes 
Müller, Anton 
Hamblock, abolph 
Guthmann, Nicolaus 
Egener, Friedrich 
Gehlen, Safob * 
Pietſch, Wilhelm 


Schmitter, Heinrich 
Kemmerling, Peter 
Speitmann, Karl 
Otto, Cliſabeth 
Nömer, Anton 
Bender, Brieberica, , 








Rooſen, Heinrich Wil, 

















3 
2 
—3— 
ẽ 
42 Metzger Düſſeldorf 
40 Handels⸗ Eherfeld 
mann 
43 Tagelöhner Kleinen⸗ 
broich 
4 Knecht Düſſeldorf 
33 Dienſtmagd Richraih 
23| do. Erkrath 
26 Metzger Crefeld 
4 Holzſchneider Flinger⸗ 
geiſten 
42|Schufter Crefeld 
22| bo. Weſel 
B88 Maurer Kempen 
32 Kattundeuder) Düffelnorf 
22 Weber Crefeld 
16/Weber Hahn bei M. 
diabbaq 
36 Seidenwel er |Grefelb 
29 Schmied Altena 
18 Fabrilarbei⸗Bilk 
terin 
20 Weber Fiſcheln 
28 Magd DO 
2ð Magh ee 








1857. 
23. März 


23. do. 
26. do, 
27. do. 
2. April 
2. do. 
2% do. 
3 dm 



















36 Leſſenich, Auguſt 

37 Gierlichs, Wilhelm 
88. |@den, Johann Heinrich 
Moenfelle Carl 
Johann 


Klaſſen, Theodor 


50 fen, Auguſt 
51 Welten, Wilhelm’ 
52 Windhauſen, Franz 


53 | Lindemann, Chriftina 
54 Boenige Louiſe 





Stand 
* oder 
E] Gewerbe. 


e6 Tageldhner Düſſeldorf 
42 Seldenweber Schlebuſch 
36/Sabrifant |Menfirchen 
29 Seidenweber en 
30] to. bo. 
42|Tagelöhner |Düffeldorf 
50|Bärber Elberfeld 
38|Tagelöhner Huckingen 
36/Schneiber 
34 Karrenbinder Erefeld 
32 Brei Wolfſittard 
40 Ei Bürgel| Immigrath 
36 Ehef. Becker Pempelfort 
16/Schneiber ¶ Erefeld 

17 Peg Düffeborf 
38 Bar Derendorf 
133 Wollenweber Düffelborf 
44Wtw. Heyer) do. 

55/ Chef. Suttan|Pempelfort 


Beverungen 





1857. 
24. April 


27. 


4 
4. 
4, 
5. 
5. 
5. 
5 


do. 





Jahr 24. Mat 
Iahı Fr 








 . vv uso u» u DD 20 oo ao m mr 


of: 








. E 
Der BVerurtheilten a Stand er 
oder Wohnort. En 
Ramen; £| Gewerbe. Urtheils. 
ẽ 
1857 
Weiſer, Gatharina 40|Wtw: Pegel Däffeltorf |7. Mai‘ 
Rohrmund, Andreas 44|Tagelöhner |Stürzelberg |8. do. 
Rings, Michael 22|Schneider Holthauſen |8. do. 
Opfoven, Joſephh 135 |Seidemweber Rules, 11. be. 
wert! 
Roͤhrſcheidt, Frieberifa |36|Ehefe. Kon- Ruhrort |11. do. 
ne 
Furth, Jakob 27|Seivenweber Crefeld 11. do. 
Höndges, Johann 24 Weber Glehn 14. do. 
Gothmanns, Reiner 42Maurer Tackhutte |14. do. 
Breuer, Sohann 17\Seivenweber |Grefed 16. bo. 
Bilate, Mathias - 8] Tagelöner Wanlo 16. do. 
Maaßen, Wilgelm 34) do. Cickerend 16. do, 
Malmebie, Garl - 17Techniker Aachen 18. bo. 
Seligmann, Gerz: 34 8ichterfabri· N. Blade |25. do. 
kant bach 
Haller, Friedrich 43 Weber Kruppin W. do. 
Linſen, Joſeph 44|Anftreicper Oderlirchen |28. do. 
Fuchs, Johann 32Tageloͤhner Crefeld 29. do. 
Cahn gen. Strauß, Michael 34Kleinhaͤndler zeidtatg: 29. bo. 
Maaßen, Heintid, 27 anedt hf 4. Juni 
Kloeder, Wilhelm 


27|Rncht bei |5. do. 
——— 


@ärniner 





| 


(Nr. 1408.) Die Amtsfuspenfion des Notars Garl Born zu FPrengnad. betr. 
Durch Urtheil tes Königl. Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes zu Köln vom 31. Saft 


4857 ift der Rotar Garl Born zu Kreuznach, wegen Verwendung fremder Gelber in eigenem 


Nutzen zu einer einmonatlichen Suöpenfion vom Amte verurtheilt worden, welche Strafe am 
15. d. M. zu Icufen begonnen hat. 
Goblenz den 17. Auguft 1857. Der Königl. Ober: Profurator. 
Für denſelben, ter Königl. Staats-Profnrator: Schnegand. 


Sicherheits-Polizei. 

(Nr. 1409.) Wahrſcheinlich ie. Sachen betr. 

Im Beſitze eines hier wegen Diebſtahls verhafteten Individuums Haben ſich: 1) ein 
Buch in rothem Papierband, „Natur und Leben‘, Bilder für die reifere Jugend von Franz 
Hoffmann; 2) mehrere Lappen weiß gared Leder gefunden. 

Da Diefe Gegenftände wahrſcheinlich geftohlen find, fo erſuche ich die etwaigen Cigen⸗ 
thümer ſich bei mir ober der nächften Polizeibehörbe zu melden. 

Düffeltorf ven 15. Auguft 1857. Der Inſtruktionsrichter: Büllerd, 


Rr. 1410.) Diebftähle bei Duisburg. 
Am 4. d. M. ift am Rheinufer bei Dnisburg einem Badenden feine filberne Gylinber: 


uhr entwendet worden. Diefelbe hatte einen glatten Goldrand, weißes Zifferblatt mit römi- 
ſchen Sahlen und goldene Zeiger und war von ber Rückſeite aus aufzubrehen. 

An vemfelben Tage ift einem Arbeiter aus einer Fabrik in der Feldmark Duisburg gleid: 
falls eine filberne Taſchenuhr eatwendet worden. Die Uhr Hatte ftählerne Zeiger und auf 
dem Zifferbiatt arabiihe Zahlen, war vom Zifferblatt aus anfzudrehen und wies 2 ober 
3 von ber Miste des Zifferblatts ausgehende, einen halben Zoll Tange Sprünge auf. 

Indem ich dieſe Diebftähle zur Öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Aufaufe dieſer 
Uhren warne, erfuche ich Alle, welche über den Dieb oder den Verbleib derſeiben Audfunft 
geben Tönnen, davon mir ober ber aͤdſten Polizeibehoͤrde ſofort Anzeige zu machen. 

Duishurg den 8. Auguft 185 Königlihe Staats⸗Anwaltſchaft. 

An Vertretung, Kollmann. 


Derfonal:Chronit. 
(Rr. 1411.) Dem I A Meferendar de Weerth M auf fein Anfuchen die Entlaffung 
aus dem Staatsdienfte ertheilt worden. 


(Nr. 1412.) Der Aſſiſtenzarzt im Königl. 5. Ulanen⸗ —* Dr. H. € norr her: 
jelsft, iſt als Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbitt. Ä 





 (Rr. 1413.) Dem Lehrer H. Wüspel zu Neufirchen bei Opladen ift bie Conceſion zut 


Errichtung einer Erziehungs⸗Anſtalt für Knaben ertheilt wor worden. 


(Nr. 1414.) Der ſeither an der Zten Knabenklaſſe der St. Lamberti Freiſchule proviſoriſch 
als Lehrer fungirende Seninarift Peter Neu, iſt befinitiv zum Lehrer bes 2ten Klaffe ger 
dachter Schule von und ernannt worben. 


Nr. 1415.) Die Hubertine Axer ift probe auf 2 2 re zur Lehrerin der % 
Glementarfäule zu Uedesheim, Kreiſes Neuß ernannt vi ” ae 


Kebigirt im Büreau ber König, Regierung. — —— —— von —ä Boß. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf: 


r. 49. Düffeldorf, Montag den 31. Auguft 1857, 


r. 1416.) Gefeßjanımlung, 43te8 und 44te8 Stüd. 
Das zu Berlin am 19. Auguft 1857 ausgegebene 43te Stüd der Geſetſammlung enthält 
ter 








Nr. 4747. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Tautenter Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen des Flatower Kreifed, im Betrage von 50,000 TIhalern, II. Emiffion. 
Bom 7. Juli 1857. 
Nr. 4748. er A Eib-Deichverbandes für die Dommitzſcher Aue-Hufen. Vom 235. 
uli . 


Wi zu Berlin am 21. Auguft 1857 andgegebene 44te Stüd der Geſetzſammlung enthält = 


nr 4749. Beftätigungs-Urfunde, betreffend da3 Statut der „Werjchen-Weißenfelfer Braun: 
Tohlen-Aftiengefelljhaft”, mit dem Domizil in Weißenfeis. Vom 20. Juli 1857. 

Nr. 4750. Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Zulaͤſſigkeit der Aen⸗ 
derung des Wortslauts in den Reglements ver Öffentlichen Yeuerjozietäten über 
fenerfefte Dachungen 

Mr. 4751. Allerhöchfter —* vom 20. Inli 1857, betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Mheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Genteinde Mayen, 
Regierungsbezirks Goblenz. | 

Nr. 4752. Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Zuli 1857, betreffend die Verleihung ter Etädtes 
Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Brauns 
fel8, Regierungsbezirks Goblenz. ’ 


r. 1417.) Die erledigte Pfarrftelle der evangel. Gem. Krofdorf (Synode Wehlar) betr. 

Der Tfarrer IJmbäufer zu Krofdorf ift von ums zum Pfarrer ber evangelifchen Ge⸗ 
ine zu Kleinrechtenbach ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrſtelle zu Kroftorf, in 
e Eynote Weglar, wird demnächſt durch uns wieder bejegt werben. 

Meldungen um dieſe Phgeeu⸗ werden wir bis zum 1. September d. J. annehmen. 

Coblenz ven 25. Juli 1 Königliches Gonfiftorium. 


r. 1418.) Die erledigte Pfarrftelle der evangel, Gem. in Kirn betr. 
Dur bie am 1. Oftober eintreteude Emeritirung des Jubilarius Pfarrerd Oertel wirb 
erfte Pfarrftelle an der evangeliſchen Gemeinde in Kirm erledigt, welche demnachſt durch 
8 wieber bejeßt werben wird. 
Meldungen um dieſe Pfarrftelle werben wir bis zum 20. September d. J. entgegennehmen. 
Goblenz ven 15. Anguſ 187. Konigliches Conſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 1119.) 2 Die" Landesverweiſungen während des U. DuartaB 1857 betr. I. 8. II. Nr 6968. 

Die nachſtehende Zufammenftellung der während des 11. Quartals 1857 in unjern Be 
zirfe gerichtlich erkannten oder polizeilich angeorbneten Landesverweiſnungen bringen wir hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 

















Der Ausge wieſenen Signalement. 
— — — — 5 — — — — 
= | + 
| Aa | Geburts. Wohn | Größe —— | ss 
6 ort. ort. | Haare. | Augen.  Statur.| um | 22 
Zuname, = | zeichen. a3 








unters |Sommer- 11857 


1 Janſen, Jo⸗ Graesbeck, in Holland 47 504“ roͤthlich braun 
| ſſetzt flecken 25. 























dann 
2. Zanfen, Pe⸗ do. 37 3 9% Hell blau Mihlent | 6. 
ter braun 
3 Suͤdt, London 24 5° 70 brann blu | — . iss. 
Sohn grau | i 
4Schoema⸗ Graesbeck 40| 4 10" | do. blau umter⸗ ESchiefer 126. 
kers, Hen⸗ u ſettt Mund 
idrine 
5Küppers, Roermond 42 4' 11° ſchwarz hell⸗ do. . 126. 
(dran Witt braun |braun 
we | 
6 Bohvo, Lohne in Kurheffen 28, 5° 5 blond hell⸗ Igefegt . ‚ 
Friedrich blau 
| 
Riemer: Werthel in Kurheſſen 23 5° 5” | do. blan [mittel Geht auf|. 
Idnelber , grau Krüden 
Ditm | Ä 
. 8 Bed, Sal Vlotho ohne 26 5 8": do. blau groß ur . 
Friebrich | 
Heinrich) | 
9 Spacrer, ! Zellerfeld Hanzover 26 5° 4; do. grau ſſchlank - 15 
Heinrich 
10 
it Raſſau | 


ulenae, Homberg im Heſſen 129 


Lind, Mar⸗ Bafennichbah \ 7" (bram !blau r D .\ 
in | 
Georg | 


29 5. iu blond - " En 5 J 


— — 





Signalement. 













































_ Is | 87 
Vor⸗ Geburts: | Wohn⸗ a Größe Beſondere er 
& 3 — ort. ort. 8 Haare. | Augen. |Statır. Feun⸗ 38 | 
° = F. 8. zeichen. Q 3 
| | 
: 412 Meifter, J Helſen in Waldeck |25| 5° 5" ſpunkel- [braun ſchlank roͤthliche 
Carl | blond Augenlider 
13:Brill, Frie⸗ Gudensberg in |16| 3° 10 blond blau⸗ geſetzt I 
derich Kurheſſen grau 
1Oſtermeyer, Dilſen in Belgien |27| 5° 4" | do. braun mittel, . 
Johann | 
Heinrich | 
15 Oſtermeyer, do. 35| 4 8“ Idunfel: Igrau |ffeinge: i . 
Gornelia , blond ſetzt 
geb. Paumen | 
16 Paumen, do. 15) 4° 6° Ifuchfig ! do. len Sommer | „ 
Theodor fleden 
17 Grieſon, Lüneville 52] 5' 4". Ifchwarz braun ſſchlank Kahler . 
Garl | - " Scheitel 
18 Francos, | Arit im Königreih 65) 5 2" blond blau Iflein ſtumm „ 
Anton Sardinien 








Düffelborf den 18. Auguft 1857. 


(Nr. 14%.) Die Haug Goliekte für den Neubau der kathol. Kirche in Bottrop betr. 1. 8. V. Nr. 4600. 

Der Herr Ober: Präflvent der Rheinprovinz Hat die Abhaltung einer Haus-Gollefte für 
ben Neubau der Fathol. Kirche zu Bottrop, Kreiſes Recklinghauſen bei den Fath. Eimvohners 
des hieſigen Regierungsbezirks durch Deputirte innerhalb einer Friſt bis zum Schluffe dieſes 
Jahres bewilligt. 


Indem wir dies Hierdurch zur dffentlichen Kenntniß bringen, theilen wir nachſtehend das | 
Perzeichniß der zur Abhaltung diefer Gollekte in dem hiefigen Verwaltungsbezirke deſignirten 


Deputirten mit dem Vemerken mit, daß diejelben mit den nöthigen Legitimationen verfehen 
und angewiejen find, fi vor Bezinm der Sammlung bei den Ortd-Polizeibchörben zu melden, 
einen Begleiter zu erbitten, jede Gabe fogleih dentlih in ein Anmerkebuch einzutragen uub 
dieſes Buch der Behörde Behufs Beicheinigung des qufgekommenen Betrages und der auf bie 
Einfammlung verwendeten Tuge vorzuzeigen. j 

In denjenigen Orten, wo die Deputirten bis zum Schluffe obigen Termins nicht eintreffen 


möchten, {ft die Gollefte tur) die Ortöbehörden in der gewöhnlichen Weije abzuhalten und die - 


Erträge derjelben durch Vermittelung ber Steuerfaffen an uniere Hauptfaffe abzuliefern. 
Bon den Herren Landräthen erwarten wir die Ertrags-Nachweiſen bis zum 15. Februar k. J. 
‚ Dälfelvorf den 24, Auguft 1857, | 9 


Ber; eiäniß 
ber Depntirten, welche zur Abhaltung ter er ben Kirchenbau, m Bottrop areiſes Redkli 
| haufen bewilligten Haus⸗Collelte bei ven Tatholiichen Einwohnern in dem 
Kegierurgsbezirke Duſſeldo deſi zuirt werden find. — 


Der Deputirten 
















Angabe ver Kreiſe ꝛc. 
für. welche dieſelben mil 















Holzſchuhmacher 
| Kreis Elberfeld 
| 


, Name. | Stand. Wohnort. | der Einfammlung beauf- 
& tragt worden find. 
| Ä 
Allermann, Sodofud . . Händler - Bottrop |, Kreis Need ohne vie Staͤb 
Wortmann, Joſeph .. Manrer | Rees umd Emmerid, 
Schnieriüg, Ignatz. . . Kaufmann „ | Kreis Gleve ohne bie 
Krufe, Franz . . Zimmergefell „ Stadt Gleve. 
Scheiermann, Heinrich . Deconom . Kreis Geldern 
;| Unterberg, Yranz Wilhelm Vorfteher ohne 
Wortmann, Heinrich . . Taglöhner . die Stadt 
Köller, Heinrih . . | bo. . eltern. 
Über, Zulius .. Anſtreicher Kreis Kempen ohne bie 
Schulte Nienhang, Bernard Schreiner „ | Stadt Kempe 
Schlüſener, Brit . - Zaglöhner . Kreis „örefelb "ohne bie 
Sıblüfener, Heinrich . . Schneider . | Stabt Crefeld. 
Siehed, Hermann . . » Deconom . Kreis Gladbach ohne bie 
Ki. Boimann, Hermann . do. . Stadt ˖ Gladbach 
Triffterer, Adolph... Lehrer . Kreis Neuß ohne die 
Ph A Sodann 0. 5% * 6 , Stadt Neuß. 
eumirt san . . ulanıt3 = Bantidat , 
Yürgens, Huguft " Kreis Grevenbroich. 
De — Land dirth — 
ittger, Johann do. — 
Gr. Bolmann ‚ Hermann . v0. . = Kreis Duisburg, 
Bergernann, Hermann i 
Mennekes, Johann . Schreiner " 1J Kreis Düſſeldorf ohne 
Fiſchediek, Heinrich . , die Statt Düffeltorf. 
| Br ph —* el , | 
rt. Lochtmann, Hermann. Faßbinder 
PER aan, Si ie ; Maurer . | Kreis Solingen. 
mig gt. Prinz, Wilhelm . 
Loh, Franz .. Sahbirtt n | Kreis Lennep. 
Diekmann, Rector Homberg | Die n tadte Geldern, 
Grefeld und Kempen. 
Cohaus, . Kaplan Bottrop Die un ee 
j euß um abba 
Safle, Dicar | . Die Städte Glede, % 





| 
| 
Ketteler, Anton. . . .» | Deconom 
| 
I 


— — . v Ener 


7: 

x. 1421.) Die Verpflegum 4 ber Truppen betr. I. 8. IV. Nr. 4708 
Indem wir auf Salere Bekanntmachung vom 27. v. M. (Amtsblatt Nr. 2) 8 Be zug 
hmen, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß bie in unſerm Berwaltungöbesirke 
tionirten Truppen für den Monat September c. an exrtraorbinairem Zuſchuſſe zur Beſchaf⸗ 
ng der großen Viftualien- —— Ser. 5 Pf. und der Kleinen Portion 11 Pf. eryalten. 

Düffelvorf den 25. Auguft 185 


r. 1422.) Vie Agenturen des 2. Hürter zu Gerresheim betr. 1. 8. IIL Nr. 2380. 
Der Lonid Härter zu Gerresheim ift ald Agent der Vaterlaändiſchen Fener- und Ha⸗ 
[:Berficherung8-Gefelljchaften F Elberfeld conceſſionirt worden. 
Düſſeldorf den 29. Auguft 1857. | - 


tr. 1423) Grlofchenes Erfindungs-Patent betr. 
Das dem Rentner Theodor Krier zn Neunkirchen, im Kreife Ottweiler, unter dem 16. 
zember 1856 ertheilte Natent: 
auf eine Mafchine zum Keilenhauen , 
erloſchen. Düſſeldorf den 26. Auguſt 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
r. 1423.) Die Poſtpaketſendungen via Hamburg nach Südamerika, Sonthampton nnd Liſſabon betr. 
Packetſendungen nach den Braſiliſcher Orten Rio Janeiro, Bahia und Pernambuco, ſo 
e nah Southampton in England und Liſſabon in Portugal, fönnen auf dem Wese über 
imburg unter folgenden Bedingungen befördert werben. 
Jede Sendung muß: 
1) dauerhaft und der Weite bed Transport? angemeffen verpackt ımd r.ıit einer haltbacen 
gnatur verjehen fein, melde aus der vollſtaͤndigen Adreſſe des Empfängers, oder mindeſtens 





: mehreren Buchſtaben ober Nummern, beſteht und ven Namen des Beſtimmungborts | 5 


jau eryiebt; 

2) mit Mbpräcden bes Petſchafts in Siegellack wohl verſchloſſen: 

3) von einer Declaration des Inhalts und ebenſo 

4) von einem Frachtbriefe begleitet ſein, deſſen innere Seite Namen und Wohnort bes 
jender8 und den Abdruck deſſelben Petſchafts enthält, mit welchem bie bazu gehörige Sen⸗ 
ig verſchloſſen iſt. Der Brachtbrief darf weder verſchloſſen jein, noch briefliche Mittheilungen 
halten. Er darf nur auf einen Empfänger lauten, kann aber-mehrere Sendungen ohne 
r mit beclarirtem Werthe von einem Abſender betrefien. Fuͤr Die Nichtigkeit ber Frachtbriefr 
ibt lediglich der Abſender verantwortlich. 

Die Sendungen ſelbſt dürfen ebenfalls keine brieflichen Mittheilungen oder ſonſtigen ge⸗ 
ciebenen Gegenſtände enthalten. 

Packetſendungen nach anderen Braſiliſchen Orten, als Rio Janeiro, Bahia uud Pernam⸗ 
o, müſſen an einen Speditenr in einem dieſer Orte adreſſirt ſein. 

Verlangt ter Abſender für den Verluſt oder die Beſchädigung eines von ihm aufgegebenen 
yenftandes eine höhere Garantie-Leiftung, als bis zum Betrage von 10 Ser. pro Pfund, 
muß der Werth nicht nur auf ber Adreſſe des Frachtbriefes, ſondern auch auf der Sendung 
ſſt deutlich vermerkt fein. 

Die Sendungen koͤnnen forwoht unfranfirt, als auch bis Hamburg, oder bis zum Beſtim⸗ 
agöorte, franfirt eingeliefert werben. ; 

In allen dällen bleibt ber Abſender für das ganze Porto, rauen er Biriern Tan 


a TER TER TRITT 
ee 980 N a 
Tag Namen, Alter, Stand, Geburts⸗ | 
& des und Wohnort der Verbrechen. Erkannte Strafen. 


Urtheils. Verurtheilten. 





7 23 „zul 1) Bee, Joh. Wilh., 44 Sabre] Falſchmuͤuzerei. JZuchthausſtrafe von 5 


alt, Friſeur, geboren zu Vierſen, Jahren, Polizeisuffiät 
wohnhaft zu Gladbach. 2) Küp- für 5 Jahre gegen jeden 
pers, Meria Catharina, Ehefrau der beiden Angeklagten, 
bes Friſenrs Joh. Wilh. Beeck, 34 Gonfisfation der vorhan⸗ 
Jahre alt, ohne beſonderes Ge⸗ denen Ueberfuͤhrungs⸗ 
werbe, geboren zu Vierſen, wohn⸗ ſtücke, ſolidariſche Ber: 
haft zu Gladbach. fälligung in die Koſten. 

8 27. do. Wollberg, Joh. Georg, 26 Jahre Schwerer Diebftahl. Se von 4 
alt, Dienftfnecht,, geb. zu Stein- Jahren, Polizeianffiht 
faule, Bürgermeifterei Ronsrath für 5 Jahre, Rückgabe, 
und zulegt zu Fettehenne, Bürger: Koften. 


meirterei Schlebuſch wohnend. 


. Kür die Richtigkeit dieſer Buasige, welche dem Herrn Ober⸗Profurator ertheilt werden. 
Duſſeldorf den 2. Anguft 185 Der Ober-Seftetair: Thiery. 


ihberbeits-Poltzei, 
(Nr. 1429.) Zenen u Se rt. 

Am Abend d 1. d. M. find von einem DBleihplägchen zu Ruhrort ein weiß und blau 
farrirter Aiftenäbergug von Ghamois, welcher an der Seite, wo er zugejchnürt wird, mit einem 
Streifen Leinwand bejegt war, und zwei Paar geftricdte weiße baummollene Strümpfe, geftohlen 
worden. Indem ich vor den Anfaufe dieſer G@egenftände warne, fordere ich Seren, der über 
den Verbleib over ven Dieb derjelben Ausfunft geben fann, auf, mir ober der nädften Bolt: 
zeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 25. Auguft 1857. Koͤnigl. Staats⸗Anwaltfchaft: Loerbroks. 
(Rr. 1803 Diebſtahl zu Brefrath, ‚ Kreis Geldern. 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Juli c. wurde aus einer Wohnung zu Grefrath 
unter andern Sachen eine Taſchennhr geſtohlen. Diefe Uhr ift einhäufig,, von Neufilber, Hat 
auf weißem Zifferblatte arabiſche Ziffern, im Innern iſt die Nr. 2665 geſchrieben. Un ber 
Uhr iſt mittelft eines Baͤndcheus ein fupferner Schlüſſel befeftigt, der in der Mitte mit einem 
Steinchen verjehen ift. 

Ich erfuche Zeven, ver über dad Verbleiben ver Uhr nähern Aufſchluß geben Tann, mir 
biefen ufommen zu laffen. 

Biene ben 24. Auguft 1857. Der netuengkcle Pfeffer. 


Perſonale6hronik. 
(Mr, 1431.) * Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Stener-Einnehmer Dürjelen zu Vierſen zum 
Rechnungs: Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen gerußt. 


Nebigist m Büren ber Königl, Regierung. — Düffelvorf, Buchdruckerei von Herman Bf. 
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Regierung zu Düffeldorf. 


Mr. 50. Düffeldorf, Breitag ben’. September 1857 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
‘Ar 1432.) Den Erſatz für die präflubirien Saffens Anweifungen de 1835 und die Darlehnsfaffenicheine 
de 1848 betr. IL S. V. Nr. 2713 nz 


Die nachſtehende | 
tanntmadung, 


Be 0 
betreffend den Erfah für die präffudirten Kaffenammeifungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗ 
Faffenfcheine vom Sahre 1848. 

Nachdem durch dad Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der Gelege vom 

19. Mai 1851 und 7. Deai 1855 präfludirten Kajfenamweiluugen vom 2. Januar 1835 und 

Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt worden iſt, werden afle Diejenigen, welche 

noch folche Papiere keiten, aufgeforbert, diefelben bei der Kontrole der Staatöyapiere hierjelbft, 

Oranienſtraße Nr. 92, vder bei den Regierungs-Hauptkaſſen, oder den von Seiten der Königlichen. 
Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen, 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nah dem 1. Juli 1855 Staffen-An: 





weijungen vom Jahre 1835, oder Darlehnsfaffenicheine bei uns, der Kontrolle ver Staats 


papiere oder den Proyinzials, Kreis- oder Lodal-Kaſſen zum Umtauſch eingereicht und Empfang- 
icheine oder Bejcheide, in denen die Ablieferung anerkannt und das Geſuch um Umtaufch abge⸗ 
Ichnt ift, erhalten Haben, tie Aufforderung, ven Gelnbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rückgabe des Enıpfangicheined oder beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder der betreffenden Regierungs:Hauptfafle in Empfang zu nehmen. | 

Die Bekanntmachung der Enpfrift, bis zu welcher Erjag für die gedachten Papiere gewährt 
werben wird, bleibt vorbehalten. 

Perlin den 29. April 1857 

Haupt-VBerwaltung ter Staatsſchulden. 
(95) Natan. Gamet. NRobiling Guenther. 

wird hiermit mit dem Bemerken zur Kenntniß ver Intereſſenten gebracht, Daß unßer unterer 
Hauptfafje ſämmtliche Erbeber der directen Steuern mit der Erſatzleiſtung für Die präclubirten 
Kaffen-Anmweifungen vom Jahre 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1348 beauftragt 


worden find. | 
Düffelporf den 7. Mai 1857. 


(Nr. 1433. Die „eferung bes Bedarfs an Heigungs-Materialien für Königl. Gebäude betr. I. S. V. 
Tr. 2101. 
Die Lieferung des Bedarfs an Heitungs-Materialien für die nächte Heitzungsperiode 
und zwar ungefähr: 


N 


1) 3000 Sep Schrottgeriß (Dberruhrjches) für die Lokalien der Königl. Regierung 


2) 2000 Sceffel desgleichen für die Lofalien der Königl. Kunftafademie Hierjelbft ; 
3) 120 Scheffel grobes Fettgeriß und 1000 Pd. harte Steinfohlen für daB Treibhaus 
im botaniſchen Garten hierjelbft ; 
4) 120,000 Pfd. Steinfohlen, 4000 Scheffel Schrottgerig und 900 Scheffel Fettgeriß 
für die Kenigl. Arreſt- und Correktions-Anſtalt hierſelbſt, 
‚ fol im Wege der Submiſſion übertragen werben. 
Die Bedingungen zu den darüber abzufchließenden Gontracten find bei unjerem Kanzlei: 
Inſpektor, Stube Nr. 30 im Regierungsgebäube hierſelbſt einzujehen. 
Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Lieferungen bereit find, wollen ihre Offerten, 
in welchen der Preiß nah Scheffeln anzugeben if, unter ver Bezeichnung : 
Submiffion für die Brennmaterialienstieferung, 
längftensd bis zum 15. September d. J. 
portofrei bei uns einreichen. 
Düuſſeldorf den 29. Auguft 1857. 


(Nr. 1434.) Den verlornen Gewerbeſchein des Sof. Lid von Reuß betr. II. S. Iil. Nr. 6625. 


Der Muſiker Joſeph Lück aus Neuß hat angeblid am 2. d. M. auf dem Wege zwi: 
ſchen Duisburg und Düffeldorf, ven ihm am 4. Juni d. I. ertheilten @ewerbejchein zum 
Muſikmachen verloren. 

Diefer Schein wird erdeg ghir ungũltig erklaͤrt. 

Däffelvorf ren 27. Auguſt 1 


(Nr. 1435.) Die Verbeißung einer Prämie en: bie Gatbedung es auf der Düfſeldorf⸗Jülicher Staats⸗ 
Straße verübte: Baumfreveld betr. 1 8. I’. Nr. 6481 


In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. ſind wieberum im Banbezirfe Neuß und 
zwar auf der Düſſeldorf⸗ Juͤlicher Stantöftraße in der Strecke zwiſchen Neuß und Kreitz eine 
junge Linde und acht Stüd junge Nepfelbäume böswilliger Weile in der Mitte durchgebrochen 
worden. — Auf die Entbedung des bis jept noch nicht ermittelten Thaͤters jenes Frevels 
haben wir eine Prämie von 30 Thlr. gefegt, welche demjenigen hierdurch zugefichert wird, 





durch len Ausſagen die gerichtliche Beftrafung des Freoleis erfolgen wird. 


Duͤſſeldorf den 22. Auguft 1807. 


(Nr. 1436.) Die Niederlegung der Agentur des Kr. Hacks zu Dablen Betr. I. 8. 141. Nr 2359. 

Der Kranz Hacks zu Dahlen Hat die Agent der Neuen Berliner HagelsBerficherungs- 
Anftalt zu Berlin niedergelegt. 

Düfjeldorf ven 28. Auguft 1857. 


(Mr. 1437) Die Niererlegung der Yaentur Agentur bed N. Wilberh au Frimmersdorf bett. I S III Nr. 2363 
Der Peter Wilberg zu Frimmersdorf hat die Agentur der Baterländifchen Hagel: Ber: 


ficherungs⸗Anſtalt zu Elberfeld nievergelegt. 


Düffelvorf den 28. Auguft 1857. 


(Ar. 14133) Die Yrgentur des %. U. Eidhorn zu Solingen betr. h. . MM. Nr. 2379. 

Der Friedrich Auguft Cickhorn zu Solingen ift als Agent ber Leipziger Fener⸗Ver⸗ 
ficherungd- Anftait zu Leipzig an Stille des Agenten Blas berg zu Solingen conceſfionirt 
worden. Düſſeldorf den 29. Auguſt 1857. 


en vo) 2 Die Rie der Agentur des R. Blasberg sw Leichlingen betr. . 8. I. Rr. MO. - 
er Robert Bl as er zu geichlingen har die Agentur ver Leipziger Bener-Mberficperungds 
Anftalt zu Leipzig niehergelegt. 
Duͤſſeldorf den W. Auguſt 1807. 


— — — —— — ⏑ 


(Ar. 1440.) Aufgehobenes Erfindungs⸗Patent betr 
Das dem G. Hambruch zu Elbing unter dem 23. November 1856 ertheilte Patent: 
auf einen Regulator für Dampfmafginen in Schraubenfchiffen, 
iſt aufgehoben. Düſſeldorf den 1. September 1857, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Nr. I ) Die Dienfiftunden der Poft-@zpebition zu Iſſum betr: u 
Dienfiftunten der Poft-Erpebition in Ifjum für den Verkehr mit dem Publikum J 
erben —— Ba 
1) in dem Sommerkalödjahr: 
(vum 1. April bis ult. September) 
von 7 Utzr bis 10 Uhr Morgens, 
von 4 Uhr Nachm. bis 8 Uhr Abends, 
2) in dem Winterhalbjahr: 
(vom 1. Oftober bis ult. Mär) 
von 3 Uhr bis 10 Uhr Morgens , 
von 4 Uhr Rahm. bis 8 Uhr Abends. 
Die Schlußzeit tritt ein: 


a) für gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreugbanbfendungen und Sendungen mit J 


Waarenproben oder Muſtern, über welche dem Abſender ein Einlieferungsfchein 
nicht zu ertheilen iſt, 
eine viertel Stunde vor dem vlanmaͤßigen Abgange ber Poſt; | 
b) für Briefe u. |. w., über welche dem Abſender ein Einlieferungsichein zu ertheilen 
iſt und für Padete mit oder ohne Werths-Deflaration , 
eine halbe Stunde vor dem planumäßigen Ahgange ver Poſt. 
Düffeirorf ven 28. Auguft 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 





on — — — 
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(Xr. 1442 9 die d. Perſonenpoſt zwiſchen Giberfelb und Lennen betr. .. 
Bom 1. "September e. ab wird die I. Perionenpoft von Elberfeld nach Lennep um 100 
Pormittags von Elberfeld abgefertigt. 


Düjjelvorf den 27. Auguſt 1857. Der Ober-Bofl-Direktor: Friedrich. 





(Nr. 1443.) Die Erridtung ciner —— Halteſtelle in Wevelinghoven betr 

Behufs der Aufnahine und be es Abſetzens von PBoftreifenden ift von jegt ab bei den Per- 
fonenpoften zwiſchen Julich und — und Fürth und Neuß eine Halteſtelle bei dem Gaſt⸗ 
wirth Dietrich Koch in Wevelinghoven eingerichtet worden. 

Bei Erhebung des Vecſonengeldes bis zu reſp. von dieſer Halteſtelle werben dieſelbe 
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"Entfernungen zum Grunde gelegt, welche bei DBefdrberung von Berfonen 618 zum refp. von 
dem Poſtihauſe zu Wevelinghoven in Anwendung kommen. 
Duſſeldorf den 27. Auguſt 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 


(Nr. 1444.) En beichränkte Rofitampfichiff- Verbindung zwiſchen Stettin, Stralfund, Smwinemünde und 
utbu eIT. 

Die Fahrten des Königlichen Poſt-Dampfſchiffes „Königin Eliſabeth“ zwischen Stettin, 
Ewinemünde, Putbus und Straliund, welche zur Zeit in jeder Nichtung wöchentlich breimal 
ftattfinden, werben vom 1. Septeniber c. ab nur wöchentlich zweimal und zwar in folgenver 
Weiſe fortbeftehen : | 

ans Stettin: Dienftag und Sonnahend 6 Uhr früh, 
| | in Stralfund : an venfelben Tagen gegen 6 Uhr Abends ; 
cus Stralfund: Montag und Freitag 6 Uhr früh, 

. in Stettin: an benjelben Tagen gegen 6 Uhr Abends. 

Berlin ven 24. Auguft 1857. General⸗Poſt⸗ Amt: Shmüderi. 


(Nr 1445.) Die Dienſtſtunden der Poſt-Expedition zu Nieukerk betr. 
Die Dienfiftunden ter Poſt-Expedition in Nieuferf für den Verkehr mir dem Publikum 


find feftgefegt worben : | 
1) in dem Sommerhalbjahr (vom 1. April bis ultimo September) 


von 7 Uhr bis 9 Uhr 
von 11 Uhr bis 1 Une | Jormittags 
bon 2 un Di 3 ue | Nachmittags 
von Uhr bi8 r 
2) in dem a (vom 1. —* bis ultimo Maärz) 
von f8 Uhr bis 9 Uhr 
von 11 Uhr bis 1 Uhr | Vormittags 
von sc bi un Nachmittags 
von 6 Uhr bis r | 
Düffeldorf ven 25. Auguft, 1857. 5 | Der Ober Boft-Direftor:: Friederich. 


(Nr. 1446.) Die Auslöfung der pro 1857 zu amortiſirenden Prioritäts-Aktien der Düffeldor f-Eiberfel- 
der Eiſenbahn-Geſellſchaft betr. 

In Gemäßheit des $. 9 des unterm 28. April 1842 Allerhechſt beftätigten Nachtrags 
- zum Statut der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahn-Gejellichaft, jowie des 6. 5 des Allerhächften 
Privilegiums vom 11. September 1850 wird die Auslöfung der für das Jahr 1857 zu 
amortifirenden 100 Stück Prioritäts-Aftien und 21 Stück Priorität3-Chligationen II. Serie 
der Duͤſſeldorf-Elberfelder Eifenbahn-Gefellichaft 

am 12. September c., Vormittags 9 Uhr, 

in unſerm Gefhäftslofal hierjelbit flattfinden. 

Elberfeld ten 25. Auguft 1857. Königl. Eifenbahn-Direftion. 


(Nr. 1447.) Den im Rhein ertrunfenen Sinaben Joh. Brünfer von Benn betr. 
Die von mir unter'm 17. d. M. erlaffene Bekanntmachung, das Verunglüden des Knaben 
Johann Brünfer aus Bonn betreffend, wird als erledigt zurücdgenemmen. - - 
Bonn, den 22. Augujt 1857. Für den Ober-Profurator, 
Der Staats-Profurator: Moͤrs. 


——— — — —— — —⸗ 


| — 635 
fr. 1448.73 Den vermißten Theod. Thüß von Praeſt betr. . 

Am 15. Auguft ec. Hat fi der Aderer Theodor Thüß aus Praeft von Haufe entfernt, 
me bis jetzt dahin zurüdgefehrt zu fein. Es muß daher vermuthet werten, daß demfelben 
1 Unglück wieberfahren oder ein Berbrechen gegen ihn verübt ift. 

Indem ich das Signalement unten mittheile, erjuche ich einen even, welcher über den 
nfentbalt deſſelben Wiſſenſchaft erlangt, mir oder der nächiten Polizeibehörde davon Anzeige 

machen. Wefel ven 19. Auguft 1857. Der Staats-⸗Anwalt. 
Signalement. 

Alter 56 Jahre; Größe 5’ 7" ; Statur hager, etwas gebüdt; Augen blau und Fran; 
aje und Mund gewöhnlid; Zähne jchlecht; Bart rafirt; Kinn rund; Eeſicht rund und poden- 
big; Backenknochen vorftehend. 

Befondere Kennzeichen : an der rechten Hand nad innen feflitehende fleife Finger. Bes 
:idet war berfelbe mit 1 blauen Kittel, 1 [dmarze Tuchhofe, 1 ſchwarzen Tuchwerte, 1 Un⸗ 
jade von dunkel gedrucktem Stoffe, einem Paar Stiefeln und 1 leinenem Hemd, gezeichnet T. ID. 


r. 1449.) Den bei Linz im Rheine ertrunfenen B. %. Behr von Egidienberg betr. 

Am 23. d. M. ift Peter Zofeph Behr aus Egivienberg in der Buͤrgermeiſterei Königs- 
nter, Füfilter in der 12. Kompagnie 28, Infanterie-Regimentd, in der Nähe von Linz beim 
den im Rhein erteunfen. 

Er war 22 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hatte blonde Haare, blaue Augen, etwas 
ogene Nafe, geſunde Zähne und Feinen Bart. 


Ich erfuhe um Nachricht, wenn die Leiche des DVerunglüdten aufgefunden werben ſollte. 


Neuwied den 27. Auguft 1857. Der Ober-Staatd-Anwalt: Nenenburg. 
r. 1450.) Die Anlandung im Rhein bei Baumberg einer männlichen Xeiche betr. 

Am 15. d. M. ift am Hinterfeld bei Baumberg Bürgermeifterei Monheim, eine unbe- 
nte männliche Leiche gelandet. 

Inden ich deren Befchreibung beifüge, erfuche ich Seven, der nähere Auskunft über bie 
Leiche zu geben vermag, died mir ober der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düffeldorf den 21. Auguft 1857. Der Ober:Brofurator. 

Für denſelben, der Staatö-Profurator: Scho:n. 
Sigralement. 

Die Leiche war befleidet mit fehwarztuchenem Rode, mit fehwarzjeidenen überfponnenen 
;pfen, einer ſchwarzſeidenen hinten mit einer Schnalle befeftigten Halsbinde, einer ſchwarz⸗ 
enen Weſte mit feidenen überfponnenen Knöpfen, einer fhwarzen Burfin-Hofje, einem ınit- 
einen leinenen, vorn in Kalten gelegten und mit Perlenmutterfnöpfen verjehenen Hemde ohne 
den, einem Paar nen gefohlten Stiefel und einem Paar weißbaumwollenen Strümpfen. 

Ja einer Rocktaſche befand ſich ein roth, gelb und weiß geblüntes baummollenes Tajchen- 
. In einer andern ein hollaͤndiſches katholiſches Gebetbuch. Werner eine mit filbernen 
gen und Aermchen verfehene GEigarrenfpike. - 

Die Leige war 5 Fuß 5 Zoll lang, Hatte brauned Haupthaar und braunen Bart. Die 
btözüge waren wegen ber flarf vorgerüdten. Fäulniß unfenntlich. 

Beſondere Kernzeichen: links in der obern Kinnlade fehlte ein Eckzahn. Das Alter wurde , 
43 bi8 50 Jahre geſchaͤtzt. 

1451.) Gefundene berrenlofe Sachen betr. nn 

Am 29. Juli c iſt zwiſchen Peſch und Hardterbroich eine ſchwarzſeidene Weberkette 
den worden. | Ä | 
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Derjenige, der ſich als Eigenthümer ver Kette legitimirt, Tann dieſelbe bei dem Herm 
Bürgermeifter zu Gladbach in Einpfang rehmen. _ | 
. Düffelvorf ven 24. Auguf 1857. . Der Ober Profurator. 
Ä | Für denfelben: Schoru. 


Siherbeitd:Polizei 
ANr. i452.) Diebftahl zu Düffelderf. 
Am 7. Anguft d. 3. fin aus einem auf ver Kafernenftraße hierſelbſt gelegenen KHanfe: 
1) ein Diamantriay, imvendig mit den Buchſtaben A. K. C. F. gezeichnet; 2) ein goldener 
Ring mit einem gelben Steine, geftohlen worden. 
Ich erfuche Jeden, ver übee den Dieb reſp. den Verbleib ver Gegenſtaͤnde Auskunft m 
“ erteilen vermag, diefe mir oder ber nächften Polizeibehoͤrde mitzutheilen. 
Düffelvorf ven 22. Auguft 1867. Der Ober⸗Prokurator. 
| Kür denſelben: Schorn. 
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(Nr. 1453., Diebitabl zu Bodum. 
Am 17. d. M. ift aus einem in Borkum gelegenen Hauſe eine goldene Gylinberuht 
geſtohlen worden. Diejelbe hatte einen ausgearbeiteten’ Rand and auf dem Zifferblatt roͤmijche 
Ziffern ; auf ver Rüdjeite war das Bild einer Stadt eingravirt und war bie Uhr zur Zen 
des Diebſtahis mit einem beſondern fisbernen Gehänſe umgeben. 
Ich erjuche Zeven, ver über den Dieb refp. Verbleib ber Uhr nähere Auskunft zu geben 
vermag, Died mir oder ver närhften Polizeibehorde auznzeigen 
Dürfelvorf den 2”, Auguft 1857. Der Ober-Profurator. 
Für denfelben: Schorn. 


(Nr. 1354.) Wahrfcheinlidh neftohlene Sachen betr. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. find in Grefele auf dem grüämen Weg 1) % 
Baar Talbleverne Stiefel; 2) ein Baur Franenſtiefelchen mit Glanzlever bejegt und 3) 1 an 
gejchnittener Schinfen gefunden worden, welche Gegenflände wahrſcheinlich aus einem Dieb 
ftahle herrühren. ' 

Derjenige, ver fih als Eigenthümer obiger Gegenitänne legitimirt, kann biefelben beim 
Herrn Polizeikommiſſar Görtz in Crefeld in Empfang nehmen. 

Düjfeldorf den 20. Auguft 1857. Der Ober⸗Prokurator. 
Kür venfelben, der Staatd-Profurator: Schorn. 
(Nr. 1455.) Diebſtahl zu Düfſeldorf. 

Ara 4. Auguft d. J. ift ans einem nnverichloffenen Zimmer eines auf dem Karlsplade zu 
Düffelvorf geiegenen Haujed eine goldene Cylindernhr mit Porzellan - Zifferblatt und lateini⸗ 
ſchen Ziffern, geftohlen worven. Die Uhr hat 2" im Durchmeſſer und Sefand fich an ber: 
jelber eine goldene Kette in Form einer Panzerfette, und an Ietterer ein einfacher goldener 
Schlüjjel. — Id erjuche Jeden, der über den Thäter refp. Verbleib der Uhr nähere Aut: 
funft zu geben vermag, vic8 mir ober der nächſten Polizeibehörde angmzeigen. 

Düjjelvorf ven W. Anguft 1857. Kür den Ober: Profurator. 

Der Stantd-Profnrator: Schorn. 


(Nr. 1456.: Dietftible zu Duisburg und Milheim an der Ruhr Betr. 
Im Laufe des vorigen Monats ift aus einem Hanfe Hierfelbft eine Geldtaſche von weißen 
Drill, in welchem mit rothem Garn die veutichen Bnchſtaben M. W. und die Zahl Nr. 6 
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ingeflickt war, mit einer darin befindlichen Summe von 50 Thaler entwendet worben. Werner 
ind am 8. Anguft c. aus einem Haufe zu Mülheim 2 filberne Tafchenubren entwendet worden. 
Die eine war eine Cylinderuhr mit goldenem Rand, weißem Zifferblatt, römifchen Zahlen und 
tählernen Zeigern umd ging auf 8 Steinm. Un derjelden befand ſich eine filberne Kette nebft 
Schläffel und goldenem Schieber. Die andere, eine |. g. franzoͤſiſche Uhr war eingehäufig 
nit weißem Zifferblatt, deutjchen Zahlen und meifingenen Zeigern. An ver Stille, wo fie ger 
iffnet wirt, befinben fich einige eiugebrüdte Stellen. 

Indem ich vor dem Ankaufe viefer Uhren und der Taſche warne, erfuche ich Alle, welche 
tiber den Dieb oder den Berbleib ver geſtohlenen Gegenftände Ausfunft geben können, darüber 
nir ober ber nächften Polizeibehärde fchleunigft Anzeige zu machen. 

Duisburg, den 14, Auguft 188%. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

Ä In Vertretung: Kolfmann. 
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Ar. 1457. Diebftahl zu Iſſum und Belohnung für die Entdeckung de? Diebes betr. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. find aus eine« Wohnung zu Iſſum folgende 
Hegenitände mittelit Einfteigens geitohlen worven : 1) 53 Ellen grüne Seide, zu ern een 
ienend; 2) circa SO Ellen ſchwarze Glanzſeide, ebenfalld zu Regenjchirmen dienend; 3) eine 
doje von Halb-Tuch, blau, grün und braun geflreift; 4) eine ſchwarz tuchene Hofe, fchwarze 
tnöpfe, mit blauem Neſſel ausgefüttert, mit jchrägen Seitentafhen und doppelter Naht; 5 
in ſchwarz tuchener Rod, an beiden Aermeln mit Aufichlägen, an welden zwei Kudpfen bes 
indlich, verjehen; von innen links befand fich eine Seiteutajche, worin ein weiß leinened Sad: 
uch mit rothem Rande befindlich war; 6) eine ſchwarz tuchene Wefte mit dito Knöpfen; 7) 
ine geftricfte wollene Unterjade, dunkelbraun, mit zwei Reihen fchwarzer Knöpfe, woran an 
er linfen Seite einer fehlte; &) ein Ieinened Hemde, mit großen Kragen, weiten Aermeln 
mb weißen Knöpfen; 9) ein jchwarz feidened Halstuch; dad Tuch war (circa ein halb Fuß) 
eflickt, und befand fih an der Spige ein Heiner Riß; 10) eine Kleine irdene Pfeife mit Draht: 
edel. Demjenigen, ber über den Dieb oder den Verbleib tiefer Sachen genügende Mitthei- 
ungen zu machen im Stande ift, oder zu deſſen Habhaftwerdung beiträgt, find von ver Firma 
Beyermann & Hundhamien in Grefeld Zwanzig Thaler Belohnung zugefichert. 

Ich erfuhe eben, der über ven Dieb oder ven Verbleib der geftohlenen Gegenſtände Aus- 
unft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächften Polizeibehörbe zu ertheilen. 

Gleve, den 21. Auguft 1857. Der Ober⸗Prokurator: Buß. 


Nr. 1458.) Diebſtahl bei Dorp. 

Sn der Nacht vom 11/12. Auguft c. find zu J. Haſten bei Dorp ein Paar Rader zu 
mer Ziehkarre, 2 Fuß Ho, mit 8 Speichen und 4 Felgen, die Köpfe mit 4 eifernen Reifen 
mzogen, wovon der am biden Kopfe bei den Speichen noch ganz neu ift, geſtohlen worden. 

Sch erjuche Jeden, der über den Verbleib verfelben, ſowie über den Dieb Auskunft zu 
eben vermag, mir over ver nächiten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld, ven 19. Anguf 1857. Der Ober-Brofurator: Scriba. 

Nr. 1459.) Diebitahl zu Duisburg. Ä 

Aus einem Haufe in Yiefiger Stadt find in der Zeit vom Ahend des 20. bis zum Mor: 
en des 21. d. M. vier Paar und drei einzelne theils neue, theild getragene SHerrenftiefeln, 
eftohlen worden. —— 

Irndem ich vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde warne, fordere ich Seven | ter As un 
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Verbleib oder ven Dieb berfelben Auskunft geben Tamm, auf, mir ober ber nächften Polizei: 
behörbe davon Anzeige zu machen. | 





Duisburg den 25. Auguft 1857. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbroks. 
Perſonal-Chronik. 
(Nr. 1460.) Für den Monat Juli 1857. 


1) der Gerichts-Aſſeſſor Florſchütz iſt vom 1. Oktober d. J. an, zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgericht in Hagen ernannt; 

2) der Gerichts-Aſſeſſor Kloftermann ift in Folge feiner Ernennung zum SJuflitiarins 
bei dem DBergamte zu Bochum, aus dem Juſtiz-Dienſte entlafjen; " 

3) der Referendar Friedländer ift zum Gerichts-Aſſeſſor befördert; 

4) der Kreisgerichtsbote Milius zu Hagen ift feines Antec: entfegt. 

Hamm den 1. Auguft 1857. Königliches Appellationsgeriht: We ver. 


(Rr. 1461.) Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. 3.5. Meller hat ih 
zu Crefeld niebergelaffen. | 


(Nr. 1462.) Der Schulamts-Candidat Wilhelm Längen ift provijorifh auf 2 Jahre zum 
Lehrer an ver evang. Elementarſchule zu Geiſtenbeck, Bürgermeifterei Odenkirchen ernanıt worden. 


(Mr. 1463.) Der Schulamt3-Gendivat Heinr. Beder iſt proviforiih auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der 4. Klaſſe ter evangeliſchen Elementarjchule zu Gladbach ernannt worden. 


(Nr. 1464.) Dem Dr. Wilyelm Buchner ift vie Gonceffion ertheilt worden, bie von dem 
Dr. Wilhelm Bajfe jeither geführte evang. höhere Töchterichule zu Crefeld fortzujegen. 


(Mr. 1465.) Der Schulamts-Gandidvat Carl Krane ift proviſoriſch auf 2 Jahre zum Lehrer 
an der evang. Elementarjchule zu Buchholtwelm, Kreiſes Duisburg ernannt worden. 


(Rr. 1466.) Die Schulamts-Candidaten Arnold Janſen, Auguſt Boonen und Wilhelm 
Bolligs ſind proviſoriſch auf 2 Jahre zu Lehrern an der 2., 4. reſp. 11. t̃athol. Elemen⸗ 
tarſchule zu Crefeld ernannt worden. | 

(Nr. 1467.) Der Maurer Gerhard van Thiel zu Uedem iſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe 
feine Gewerbes zugelaffen worden. 


(Nr. 1469.) Dem Pumpen: und Röhrmacher Guftay Robert Gerlich zu Elberfeld, if nad 
beftandener Prüfung dad Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Nr. 1469.) Dem Pumpen: und Spritzenmacher Guſtav Polſcher zu Barmen iſt nad 
beſtandener Prüfung das Qualifikations-Atteſt zum felbftftändigen Gewerbebetrieb ertheilt worden. 
(Nr. 1456.) Dem Zimmerer Carl Bauhaus zu Wefel ift nach beflandener Prüfung das 
Oualififationg-Atteft zum felbftftändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 

(Rr. 1471.) Der Maurer Ghriftian Slaaffen zu Keffel ik zum felbfifländigen Gewerbe: 
Betriebe zugelaflen worden. 


— — — — — — — — — — — am eo — —— — 


Mebigier im Brenn der Ebnigi Regierung. — Düffeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß 
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Amtsblatt 


Sn 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


fun 





Nr. 51. Düffeldorf, Donnerftaa den 10. September 1857. 


(Nr. 1472.) Geſetzſammlung, Adtes und 46tes Stüd. | 
Das zu Berlin am 27. Auguft 1857 ausgegebene 45te Städt der Geſetzſammlung enthält unter: - 
Nr. 4753. Allerhöchiter Erlaß vom 20. Zuli 1857, betreffend die Abänderung reſp. Er: 

gänzung der 88. 51 und 113 des revidirten Reglements für die Feuer⸗So⸗ 
zietät der fämmtlichen Städte der Provinz Schlefien, mit Ausſchluß der Statt. 
Breslau, vom 1. September 1852. 

Mr. 4754. Bekanntmachung, den Debit der Arzneiwaaren betreffend. Nom 29. Juli 18857. 
Das zu Berliu am 31. Auguft 1857 ausgegebene 46te Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 4755. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der neu errichteten, in Porta bei 
Minden domizilirten „Aftiengefellfchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, Porta 

Weſtphalica“. Bom 2). Zuli 1857. , 


(Rr. 1473.) Die erledigte Pfarrftelle Der evangel, Gemeinde zu Winterburg Eetr. | 
Dur) die am 13. Dezember d. J. eintretende Emeritirung des Pfarrer? Partenhets 

mer wird die Pfarrftelle an der evaugcliſchen Gemeinde zu Winterburg in der Synode So— 

bernheim erledigt, welche teinnächft Durch uns wieder befeßt werben wird. 
Meltungen um dieſe Pfariftelle werden wir bis zum 15. September d. 3. aunehmen. 
Goblenz den 12. Auguſt 1857, Königliches Conſiſtorium. 








Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung, 


(Nr. 1474.) Den Schuß der Meliorationg-Anlagen in ben Riers, und Norblanal  Nieberungen betr. 
1. S, UL. 9tro. 6697. | 


Poligei-Verordnung. 


Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Berwalrung vom 11. März, 1850, namentlih 
ber $$. 11 und 12, verordnen wir zum Schuhe ver Meliorations: Anlagen in ven Niers⸗ und 
Mordfanal-Mieverungen und für den Umfang dieſes Meliorations-Reviers, namentlich fir bie 
Gemeindebezirfe Wachtenponf und Wankum im Kreije Geldern, Grefrath, Mülbanjen, Oedt, 
und Süchteln, im Kreife Kempen, Bierfen, Neerfen, Neuwerk, Schiefbahn, Vorft, Kleinenbroich 
und Corſchenbroich im Kreiſe Gladbach, Büttgen und Kaarft im Kreife Neuß: 

Artifel 1. Alles Treiben von Vieh über die zu den Meliorationd- Anlagen gehörigen 
Damme, Ufer: nnd Grabenböjchungen oder durch die Gräben ift verboten. Ä 

Zuwiderhandlungen werben gegen vie Eigenthümer des Viehes ober genen benjenigen, 
welchem die Aufficht über baffelbe oblag, mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. ober im 
Unvermoͤgensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. | 


- 
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Die Verbindlichkeit zum Erfage des .angerichtetem Schabend wirt hierdurch nicht aufge 


hoben. | 

Artikel 2. Eine gleihe Strafe trifft Denjenigen, welcher fein Vieh auf den, zum Meli: 
prationsbezirfe gehörigen Gründftüden, fofern ſolche nit gehörig eingefrietigt find, innerhalb 
einer Sntfernung von 25 Ruthen von den zur Melioration dienenden Bauwerken oder Anlagen 
ganz ohne Auflicht umherlaufen läßt, auch wenn durch daſſelbe nicht gegen das Verbot re 
Art. 1 veritoßen wird, ingleichen Denjenigen, welcher gegen die Weiſung der Warnungs—- 

tafeln unbefugter Weiſe die im Art. 1 bezeichneten, oder ſonflige Meliorationswerke betritt, 

ober über oder durch dieſelben reitet oder fährt. 

Artifel Z. Böswillige Beichädiger der Meliorationd-Anlagen verfallen der ftrafredt- 
lihen Verfolgung. 

Düſſeldorf den 2. September 1857, 


(Nr. 1475) Die angel. 8 Da Golette zu Gunften bes Mondalenen- Aſyls für Gefallene zu Beppard 


Mit Bezug auf, unfere Befannfmadung vom 9. Januar c. (Amtsblatt Nr. 3) bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober: Präfident den Termin zur Abhal- 
tung der zu Gunften des Magdalenen-Ajyls für Gefallene der evangel. Gonfellion ber Rhein⸗ 
proving bewilligten Haud-Gollefte bis zum Schluffe dieſes Jahres verlängert hat. 

Düfjeldorf ven 1. September 1857. . 


(Nr. 1476.) Die beftätigte Wiederwaͤrlung feierige Magiftrats s Mitglieder der Etadt Mülheim an 
der Ruhr Setr. LS. IL. Nr. 

D:e jeitherigen Magijtrats- Witglieber 5. D. Sammader md 3.4. Springmonn, 
find in Gemäßheit der von der Stadtverordneten-Berjammlung getroffenen Wahl auf Grund 
des $..71 der Stäbte-Orbnung vorı 15. Mai pr. wieterum ald Mitglieder des Magiſtrats 
zu Mülheim a. d. Ruhr resp. als Sranräthe daſelbſt für eine Gjährige Amtsdauer beftätigt worden. 

Düſſeldorf ven 31. Auguft 185 
(Nr 1477) Den verlorenen Gewerbefchein des Franz Paas von Schernibed betr. II. S. II. Nr. 6694. 

Dem Handeldmann Franz Paas zu Schermbed ift der demſelben am 18. November v. 
J. unter der Nr. 1505 zum Handel mit Getreide, Kartoffeln, geräuchertem Fleiſche erteilte 
Gewerbeichein pro 1857 am 8.0. M. angeblich in der Nähe von Bochum abhanden gekommmen. 

Dieſer Schein wird für mugültig erklaͤrt. 

Düſſeldorf den. 3. September 1857. 

Mr. 1478.) Die Agentur des H. ©. Hermes Sohn, zu 1 Grefeld betr. I. S. IU. Nr. 2291. 
Der Herines Sohn zu Grefeld ift ald Agent ver Allgemeinen Eifenbahn Ber: 


fiherungs-Anftalt zu Berlin concejjionirt worden. 
Düffeldarf ven 1. September 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





(Rr. 1479.) Borlefunge 
auf der rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗ Univeriä zu Bon im Winterhalbjaht 18/6. 
Katholiiche Theologie. Einleit. in d. a. Teflament: Dr. Dverbed, 


Encyklopädie d. chriſtkathol. Theologie: Hil⸗ . Lie. Reuſch. 
gers, Flop Geſchichte der Vulgata: Reuſch. 


64. | 


Einl. ind. n. ze: Vogelſaug. 
Geneſis: Lic. Reuſch. 
Jeſaja; — Des h. Baſilius Schrift über 
.Nutzen d. klaſfiſchen Studien: Dr. Overbeck. 
Evangel. Matthaͤi; — Mömerbrief ; — 
Brief Jacobi; Vogelſang. 
Kirchengeſchichte I. Theil: Hilgers, Floß. 
Kirchengeſchichte 1II. Theil: Floß. 


J 


Religionswiſſenſchaft in Verbindung mit Sym⸗ 


bolik für Fathel. Studirende aller Fakultäten: 
Hilgers. | 

Lehre von d. Kirche; — Dogmatik J. Theil: 
Dieringer. 

Moral Il. Iheil: Floß. 

Homiletif; — Homiletifche Uebungen: Die: 
ringer. 

(Die Profefjoren Achterfelpt und Braun 
halten Feine DVorlefungen.) ‚ 
Evangeliſche Theologie. 

Encyflopädie d. theologiſchen Wiflerichaften: 
Lange. 

Einleit. ind. Studium d. Theologie: Ritſchl. 

Genefis: Bleek. 

Die poetiichen Stüde d. Hiftorijchen Bücher 
des A. T. verbunden mit hebräiichen Uebun⸗ 
gen; — Jeſaias: Lie. Dieftel. 

Hermenentif u Kritif d. N. T.: Stein 
meyer. 

Geographie von Valdftina: Krafft. 

Die Bergpredigt Jeſu Ghrifli nad) Matthäus 
n. Lukas: Bleek. 

D. Evangelien d. Matthäus, Mareus und 
Lukas: Bleek. 

Die paraboliſchen Reden Jeſu Chriſti: Stein: 
meyer. 

Brief an d. Hebraͤer: Ritſchl. 

Geſchichte d. Heidenthuus: Haſſe. 
Kirchengeſchichte 1. Theil: Krafft. 
Kirchengeſchichte 11. Theil: Haſſe. 

Neueſte Firchengeſchichte vom Jahre 1814 

Kra 


s Ritſchl. 

Dogmatik; — Converſatorium über Dog: 
matif: Lange. 

Chriſtliche Ethik: Steinmeyer. 


ab: 


Die Uebungen d. theologiſchen Seminars 
leiten die Prof. Bleek, Haſſe u. Lange, 
d. d. homiletifchzfatechetifchen Seminar: Stein 
meyer. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Juriſtiſche Encyklopädie u. Methodologie: 

Walter, Bluhme. 

Naturrecht oder Rechtsphiloſophie: Hälſch⸗ 
ner. 

Inſtitutionen u. Dnellenfunde d. römiidhen 
Rechts: Sell. 

Inftitutionen: Dr. Beckhaus. 

Exegeſe d. Inſtitutionen Juſtiniaus verglis 
chen mit denen d. Gajus: Sell. 

Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. 

Geſchichte d. rim. Civilprozeſſes: Bluhme. 

Pandelten; — Familiengüter- u. Erbrecht: 
Boͤcking. 

Nöm. Erbrecht: Sell. 

Ausgewählte Lehren d. römiſchen Rechts: 
Böoͤcking. 

Pfanbrect: Dr. Beckhaus. 

Deutſche Staatd- u. Rechtsgeſchichte: Dei- 
ters, Anſchütz. 

Rechtsalterthümer im Gedichte Reineke Voß: 
Walter. 

Deutſches Privatrecht: Walter, Anſchütz. 

Deutſch privatrechtliche Disputatorinm: 
Deiters. 

Arögewählte Theile d. deutſchen Rechts: 
Perthes. 

Praktiſche Uebungen d. deutſchen Brivar⸗ 
rechts: Hälſchner. 

Lehnrecht: Deiters. 

Wechſelrecht: Anſchütz. 

Deutſches Staatsrecht: Perthes. 

Ausgewählte Theile d. preuß. Staatsrechts: 
Nicolovius. 

Preußiſches Landrecht: Deiters. 

Rheiniſches Civilrecht; — Hypothekenrecht 
—8 dem rheiniſchen Givilgejepbud: Bauer: 
and .. 

Gemeined n. preuß. Strafrecht: Hälf chuer. u 

Gem. u. preuß. Civilpozeß: Bluhme. 
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hob Die Verbindlichkeit zum Erſatze des angerichteten Schadens wird hierdurch nicht aufge⸗ 
oben. 
Artikel 2. Eine gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher ſein Vieh auf den, zum Meli—⸗ 
orationsbezirfe gehörigen Gründſtücken, fofern ſolche nicht gehörig eingefriedigt find, innerhalb 
einer Entfernung von 25 Ruthen von den zur Melioration dienenden Baumerfen oder Anlagen 
ganz ohne Auflicht umherlaufen läßt, auch wenn durch bafjelbe nicht gegen das Verbot des 
Art. 1 veritoßen wird, ingleihen Denjenigen, welcher gegen bie Weiſung ber Warnungs⸗ 
. tafeln unbefugter Weiſe die im Art. 1 bezeichneten, oder ſonſtige Meliorationswerke betritt, 
oder über oder durch dieſelben reitet oder fährt. 

Artikel 3. Böswillige Beſchaͤdiger der Meliorations⸗ ⸗Anlagen verfallen der ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung. 

Düſſeldorf den 2. September 1857, 


(Nr. 1475) Die van el. yrasc ‚sontte zu Sunften des Lingbalenen- Aſyls für Gefallene zu Beppard 
Mit Bezug auf, unfere Befanntmadung vom 9. Januar c. (Amtöblatt Nr. 3) bringen 
wit hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Here Ober:Präfivent den Termin zur Abhal- 
tung der zu Gunften des Magdalenen⸗Aſyls für Gefallene ver evangel. Gonfeflion der Rhein- 
provinz bewilligten Haud-Gollefte bis zum Schluffe dieſes Jahres verlängert hat. 
Düſſeldorf den 1. September 1857. . 


(Nr. 1476.) Die beftätigte Mbiederermältung jeitheriger Magiftrats » Mitglieder der Etadt Mülheim an 
der Nuhr betr. LS. IL Nr. 

Die feitherigen Magiftratd- Witglieber 5. D. Sammadher ud J. A. Springmenn, 
find in Gemäßheit der von der Stabtverorbneten-Berfammlung getroffenen Wahl auf Grund 
des $. 71 der Städte-Ordnung vorı 15. Dat pr. wiederum ald Mitglieder des’ Mugiftrats 
zu Mülheim a. d. Ruhr resp. als Stadträthe daſelbſt für eine Gjährige Amtsdauer beftätigt worden. 


Düffelborf den 31. Auguft 1857. 
(Nr 1477) Den verlorenen Gewerbejchein des Franz Paas von Schermbed betr. II. 8. III. Nr. 6691. 
Dem Hanvelsmann Franz Paas zu Schermbeck ift der demſelben am 18. Rovember v. 
$ unter der Nr. 1505 zum Handel mit Getreide, Kartoffeln, geräuchertem Fleiſche ertheilte 
Gewerbeichein pro 1857 am 8.0. M. angeblich in der Nähe von Bochum abhanden gekommmen. 
Dieſer Schein wird für ungültig erflärt. | 
Düffeldorf den 3. September 1857. 
Dr. 1478.) Die Agentur des 9. 9. Hermes Sohn a zu Grefelb betr. I. S. II. Nr. 2291. ° 
Der 9. 3. Hermes Sohn zu Grefeld ift ald Agent ver Allgemeinen Gijenbahn Ber: 
fiherungd-Anjtalt zu Berlin coneejfionirt worden. 
Düffeldarf ven 1. September 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 








Ar. 1479.) Borlefungen 
auf der rheinijchen Friedrich » Wilhelms - Univeriä zu Bom im Winterhalbjaht 18/.4. 
Katholiiche Theologie. Einfeit. in d. a. Teftament: Dr. Dverbed, 


Enchklopädie d. chriftfathol. Theologie: Hil: Lie. Reuſch. 
gerd, Floh. Geſchichte der Vulgata: Reuſch. 
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Einl. ind. n. Tefl.: Vogelſang. 

Geneſis: Lic. Reuſch. 

Jeſaja; — Des h. Waſilius Schrift über 
d. Nutzen d. klaſfiſchen Studien: Dr. Overbeck. 

Evangel. Matthaͤi; — RMomerbrief; — 

Brief Jacobi; Vogelſang. 

Sticchengefchichte I. Theil: Fitg ers, Floß. 

Kirchengeſchichte III. Theil: Floß. 


Religionswiſſenſchaft in Verbindung mit Sym⸗ 


bolik für Fathel. Studirende aller Fakultäten: 
Hilger®. 

Lehre von d. Kirche; — Dogmatik J. Theil: 
Dieringer, 

Moral Il. Theil: Flop. 

Homiletif; — Homiletifche Uebungen: Die: 
ringen. 

(Die Profefjoren Achterfeldt und Braun 
halten Feine Borlefungen.) j 
Evangeliſche Theologie. 

Encyflopädie d. theologiichen Wiflerichaften: 
Lange. 

Einleit. ind. Studium d. Theologie: Ritſchl. 

Geneſis: Bleek. 

Die poetiſchen Stücke d. hiſtoriſchen Bücher 
des A. T. verbunden mit hebräiſchen Uebun- 
gen; — Jeſaias: Lie. Dieftel. 

Hermeneutif u. Kritif d. N. T.: Stein 
meyer. 

Geographie von Palaͤſtina: Krafft. 

Die Bergpredigt Jeſu Chriſti nad Matthäus 
nn. Lukas: Bleek. 

D. Evangelien d. Matthäus, Mareus und 
Lukas: Bleek. 

Die paraboliſchen Reben Jeſu Chriſti: Stein- 
meyer. 

Brief an d. Hebraͤer: Ritſchl. 

Geſchichte d. Heidenthuus: Haſſe. 
Kirchengeſchichte 1. Theil: Krafft. 
Kirchengeſchichte 11. Theil: Haſſe. 

Neueſte girchengeſchichte vom Jahre 1814 

Kra 


—— Ritſchl. 

Dogmatik; — Converſatorium über Dog: 
matik: Lange. 

Chriſtliche Ethik: Steinmeyer. 


ab: 


Die Uebungen gr. theologiihen Seminars 
leiten die Brof. Bleef, Haſſe u. Lange, 
d. d. homiletifch-Fatechetifchen Seminare: Stein: 
meyer. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Juriſtiſche Encyklopädie ı. Methodologie: 
Walter, Bluhme. 
Naturrecht oder Rechtsphiloſophie: Hälſch— 
ner. 
Inſtitutionen u. Quellenkunde d. römiſchen 
Rechts: Sell. 
Inſtitutionen: Dr. Beckhaus. 
Exegeſe d. Inſtitutionen Juſtiniaus verglis 
chen mit denen d. Gajus: Sell. 
Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. 
Geſchichte d. röm. Civilprozeſſes: Bluhme. 
Pandelten; — Familiengüter- u. Erbrecht: 
Boͤcking. 
Roͤm. Erbrecht: Sell. 
Ausgewählte Lehren d. roͤmiſchen Rechts: 
Boͤcking. 
—5 Dr. Beckhaus. 
Deutſche Staats⸗ u. Rechtsgeſchichte: Dei— 
ters, Anſchütz. 
Rechtönlterthämer im Gebichte Reineke Vos: 
Walter. 
Deutſches Privatrecht: Walter, Anſchütz. 
Deutſch privatrechliches Disputatorinm: 
Deiters. 
Arögewählte Theile d. deutſchen Rechts: 
Perthes. 
Praktiſche Uebungen d. deutſchen Brivat⸗ 
rechts: Hälſchner. 
Lehnrecht: Deiters. 
Wechſelrecht: Anſchütz. 
Deutſches Staatörcht: Perthes. 
Ausgewählte Theile d. preuß. Staatsreqhts: 
Nicolovius. 
Preußiſches Landrecht: Deiters. 
Rheiniſches Civilrecht; — Hypothekenrecht 
1a dem rheinifchen Civilgeſehbbuch: Bauer—⸗ 
and.. 


Gemeines x. 'preuß. Strafrecht: Hälf chner. 


Gem. u. preuß. Civilpozeß: Bluh mie. 


Gemeiner, deutſcher n. preuß. Clvilprozeß: 
Sell 


| „gramonige n. rheinifcher Givilprogeß: Anz. 
ſchü 


Deutſcher u. franzöſiſcher Criminalprozeß: 
Bauerband. 

Kirchenrecht: Bluhme, Dr. Hüffer. 

Eherecht: Dr. Hüffer. 

Europäifches Volkerrecht: Nie olovi us. 

Heilkunde. 

Encyklopädie u. Methodologie d. Medizin: 
Albers, Schaaffhauſen. 

Gewebelehre oder allgemeine Anatomie: M. 
J. Weber. 

Anatomie d. Skeletts, d. Bänder u. Einge⸗ 
weide: Helmholtz. | 

Muskel-, Gefäß: u. Nervenlehre: M. 9. 
Weber. 

Cerirübungn: DM. J. Weber, Helmholp. 

Mikroſkopiſche Uebungen; — Raçen-Verſchie⸗ 
denheiten d. menſchlichen Geſchlechts: Mayer. 

Anthropologie; — Specielle Phyſiologie: 
Schaaffhauſen. 

Phyſiologie d. Sinne: Helmholtz. 

Populaͤre Diätetik für Studirende aller Fa⸗ 
kultäten: Dr. Böcker. 

Allgemeine u. ſpecielle Arzneimittellehre; — 
Formulare; — Allgemeine Pathologie u. The⸗ 
rapie: Albers. 

Specielle Pathologie u. Therapie; — Haut⸗ 
krankheiten; — Propädeutiſche Klinik; — Me: 
diziniſche Klinik u. Poliklinik: Maumann. 

Chirurgie: O. Weber, Dr. Schauenburg. 

Akiurgie oder Operationoͤlehre; — Akiurgiſche 
Demonfirationen; Chirurgiſch- augendrztliche 
Klinit vr. Poliklinik: Buſch. 


Augenheilfunde; — Augenoperationen : D. 


Meder. 


Geſammte Augenheilfunde mit praftiichen 


Mebungen: Dr. Schanen burg. 
Spphilitifche Krankheiten: Wutzer. 
Diefelden: Dr. Schauenburg. 
Geſammte Gehurtöhülfe, — Eynäkologiſche 


Materia medica; — Phantomübuugen; — Ges - 


richtliche Medizin für Mediziner u. Inriſten: 
Klltan. | 
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Diefelbe: Dr. Bäder. 
Philofophie. 
Encyklopädie d. Philofophie: van Calker. 
Logik u. Encyklopädie d. Philofophie: Dr. 
Schaarſchmidt. 
Logik: van Calker, Knoodt, Dr. Fi— 


ſcher, Dr. Ueberweg. 


Pſychologie: vau Calker, Dr. Gerkrath, 


Dr. Lange, Dr. Ueberweg. 


Moralſtatiſtik: Pädagogiſche Uebungen und 
Unterredungen: Dr. Lauge. 

Geſchichte d. Philoſophie d. klaſſiſchen Al⸗ 
terthums: Dr. Fiſcher. 

Vergleichende Geſchichte d. philoſophiſchen 
Syſteme älterer u. neuerer Zeit bis auf Kant 
Brandis. 

Kritische Geſchichte der nach⸗kantiſchen Phi- 
lojophie: Knoodt. 

D. Philoſophie Hegeld u. Schleiermachers: 
Dr. Ueberweg. 

Philoſophiſche Uebungen: Brandis. 

Mathematik. 

Elementar-Matbematif: Nadide 

Ebene und ſphäriſche Trigonometrie: von 
Rieſe. 

Algebraiſche Gleichungen: Dr. Lipſchitz. 

Differential- u. Integral-Rechnung; — Be⸗ 
ftimmte Integrale: Beer. Ä 

Ueber Differentialgleiyungen: Dr. Lipfchip. 

Höhere Geometrie: Beer. 

Analytiihe Geometrie: von Rieſe. 

Analytiſche Geometrie des Raumes: Rapdide. 

Mechanik nah Duhamel; — Einzelne Ab: 
ſchnitte derſelben: Plücker. 

Einzelne Kapitel d. Optik: Radicke. 

Theoretiſche Aſtronomie: Dr. Schönfeld. 

Ueber die Fixſterne: Argelander. 

Ueber die Doppelſterne: Dr. Schönfelt. 

Geographiſche Ortsbeſtimmung: Ar gelan⸗ 
der. 

Geodaͤfie: von Rieſe. 

Praktiſch- aſtronomiſche Uebungen: Arge: 
lander. 

Naturwiſſenſchaften. 

Ausgewählte Theile d. Chemie; — Allgem. 

Experimentalchemie: Bergemann. 
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Analytiiche Experimentalhemie: Biſchof. 
Chemiſch. Gifte u. deren Anffindung: Ber- 

gemann. | 
Geologie: Nöggerath. . " 
Audgewählte. Kapitel d. Geologie: Biſchof. 
a ; — Kryftallographie: Dr. vom 
ath. . 


Anatomie u. Phyfiologie d. Gewaͤchſe; — 
Allgen. Geſchichte d. kryptogamiſchen Gewächſe: 
Treviranus. 

Anatomiſche u. phyſiologiſche, botaniſch⸗mi⸗ 
kroſkopiſche Demonſtrationen; — Die haupt: 
\ächlichiten Nutzpflanzen; — Ueber alle bota- 
nijchen Disciplinen u. d. Gebrauch d. Mikros⸗ 
kops: Dr. Caspary. 

Allgem. Naturgeſchichte; — Naturgeſchichte 
d. Mollusken: Troſchel. 

Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Plücker, 
Treviranus, Nöggerath, Biſchof und 
Troſchel. 

Klaſſiſche Philologie. 

Geſchichte der Philologie ſeit dem 15. Jahr⸗ 
hundert: Jahn. | 

Metrif d. Griechen u. Römer: Ritſchl. 

Metrifche Uebungen: Heimſoeth. 

Epigraphiſche Uebungen: Ritfchl. 

Römiſche Staatsalterthümer: Dr. Brandis. 

Archäologiſche Uebimgen: Jahn. 

Gulturgefehichte der alten Griechen : Dr. 
Schmidt. 

Die heſiodiſchen Dichtungen nach kritiſchen 
Einleitungen; — Aeſchylus Prometheus, im 
philologiſchen Seminar: Welcker. 

Sophokles Elektra: Jahn. 

Ueber Ariftophaned Leben u. Dichtungen : 
Ritſchl.“ 


Ariſtophanes Wolken: Ritter. 
Thneydides: Dr. Brandis. 

Platos Philebus nebſt Einleit. in Platos 
Schriften. Dr. Schaarſchmidt. 

Platos Kratylus; — Ariſtoteles Poetik: 
Heimſoeth. oo. - 

Terenz Adelphen: Ritfchl. 

Horaz Satiren: Ritter. 

Juvenals Satiren: Schopen. 


Disputationen im philologifchen Seminar: 
Welder u. Ritſchl. Ä J 
Philologiſ. Disputiruͤbungen: Dr. Schmidt. 
Orientaliſche Philologie. 
Hebräifche Grammatik mit Uebungen: Frey⸗ 


tag. 

Hebrdiſche Grammatik; — Syriſche Gram⸗ 
matik: Dr. Enger. 

Erklaͤrung d. Hamaſa; — Uebungen im Ue⸗ 
berſetzen arabiſcher Stücke: Freytag. 

Erkl. arabiſcher Texte; — Erkl. arabiſcher, 
perſiſcher u. türkiſcher Schriftfteller; — Ueber 
d. Leben Mohammeds: Dr. Enger. 

Vergleichende Grammatik d. indogermani⸗ 
ſchen Sprachen: Deltuß. | 

Erkl. d. Rigveda; — Privatiſſima über 
Sanskrit u. Zend; — Alterthümer d. vorder⸗ 
aſiatiſchen Bölfer, beſonders d. Zranier: Laſſen. 

Neuere Sprachenn. Litteratur. 

Die gothiſche Ueberſetzung d. Marcus: Diez. 

Erkl. d. Nibelungenliedes; Geſchichte d. deut⸗ 
ſchen Sprache u. Litteratur: Simrod. 

Engliſche Litteraturgeſchichtee; — Shakſpe⸗ 
res „As jou like it“; Delius. 

Geſchichte d. franzoͤſiſchen Litteratur bis auf 
Ludwig XIV.; — Regnier's, Malherbe's m. 
Racan's Gedichte: Dionnarb. 

D. vier erſten Geſaͤnge d. Aufladen; — Prak⸗ 
tiſcher Unterricht in d. italieniſchen Sprache: 
Diez. 

Franzoͤſiſche Grammatik; — Brunzöfiiches 
Converſatorium mit Stilübungen u. Erkl. aus: 
gewählter franzoͤſiſcher Autoren: Lector Nas 
daud 


Geſchichte n. Hülfswifſenſchaften. 

Griechiſche Geſchichte ſeit dem Ende d. pelo⸗ 
ponneſiſchen Krieges; — Romiſche Kaiſerge⸗ 
ſchichte: Dr. Muys. 

Abſchnitte der ſtandinaviſchen Geſchichte: 
Dahlmann. 

Geſchichte d. Mittelalters: Dr. Hopf. 

Geſchichte d. Kreuzzuͤge: Dr. Kampſchulte. 

Geſchichte d. 14. u. 15. Jahrhundsrts: Dr. 
Muys. 


Jahrhunderts: Loebell. 

Geſchichte d. neuern Zeit: Dr. Kamp: 
ſchulte. 

Deutſche Geſchichte ſeit Karl V.: Dahl—⸗ 
mann. 

Geſchichte d. Politik im 13. und 17. Jahr⸗ 
hundert, beſonders d. Macchiavellismus; — 
Diplomatiſche Uebungen: Hopf. 

Hiſtoriſche Uebungen: Loebell. 

Staats- n. Kameralwiſſenſchaften. 

Politik: Dahlmann. 

Nationalökonomie; — Polizeiwiſſenſchaft: 
Kanfmann: 

Technologie: Biſchof. 
Bergwerksyerwaltung: Nöggerath. 

K 


| unſt. 
Archäologie und Geſchichte der chriſtlichen 
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Neuere Geſchichte jet dem Ende bes 15. 


Kunſt; — Geſchichte d. Malerei ſeit d. 18. 
Jahrhundert: Dr. Springer. 

Harmonie: u. allgem. Mufif-Lehre; — Un: 
terricht im Orgelfpiel, verbunden mit Eejang 
übungen: Breidenftein. 


* * 
* 


Unterricht im freien Hanbzeichnen, ind. Li⸗ 
near= u. Zuftperjpective, im Aquarelf-, a gou- 
ache- nnd Delmalen: akademiſcher Zeichnen: 
lehrer Hohe. Ä - 

Gymnaſtiſche Künite. 
Reitfunft: Univerfitätö-Bereiter von Shra 
der. j 

Fechtkunſt: akademiſcherFechtmeiſter: Segert. 

Tanzkunſt: akademiſcher Tanzmeiſter: Rader 
macher. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf ven 15. Oktober. 
Wohnungen für Stubirende weift ver Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Ar. 1081) nad. 


NARNANNNIINNNANANAN 


Verze 


ichen i 


ber Vorträge bei der höhern landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf 
, für dad Winterhalbjahr 1857—58. 


1) ‚Einleitung in die lanpwirtbichaftlichen 
‚Studien in Anfang des Semefterd : 
Director Dr. Hartftein. 

2) Landwirthſchaftliche Betriebslehre, vier: 
jftündig: Derfelbe. 

3) Allgemeiner Ackerbau, dreiſtuͤndig: Der: 


jelbe. 
) Schafzucht, Wollfunde und Schweine: 
zucht, dreiftündig : Adminiſtrator Weng, 
5) Landwirthſchaftliche Rechnungsführung, 
zweiſtündig: Derſelbe. 
6) Forſtwiſſenſchaft, dreiſtündig: Dr. Von— 
hauſen. 
7) Jagd- und Fiſchereiweſen, einſtündig: 
Derſelbe. | 
3) Obſtbaumzucht und Anleitung zur Ver⸗ 
Ihönerung ländlicher Grundjtüde, Drei: 
fündig: Garten-nfpeftor Sinning. 
I) Landwirtäichaftliche Technologie, zwei⸗ 
fündig: Dr. Eichhorn. 


10) Phyſik, zweiſtündig: Derjelbe. 
11) Unorganijche Chemie, vierftündig: Der 
ſel 


ſelbe. 

12) Analytiſche Chemie mit Uebungen in 
landwirthfchaftlich = hemijchen Arbeiten 
imLaboratorium, ſechsſtündig: Derſelbe. 

13) Geognoſie, zweiſtuͤndig: Dr. Lach mann. 

14) Pflanzen-Anatomie und Phyſiologie, 

dreiſtündig: Derſelbe. 

15) Allgemeine landwirthſchaftliche Zoole: 
gie, zweijtündig: Derjelbe, 

16) Volkswirthſchaftslehre, zweijtünbig : 
Prof. Dr. Kaufmann, 

17) Landwirthſchaftsrechi, dreiſtũndig: Prof. 


Lehrer der Baukunde: Schubert. 
19) Mechanik, zweiftündig: Derfelbe. 
20) Landwirthichaftlide Baukunde, zwei⸗ 

fündig: Derfelbe. 


Ä r. Anſchütz. 
18) Arithmetik und Algebra, zweiſtündis: 
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21) Anatomie und Phyſiologie ver Heus⸗ 
Di zweiſtuͤndig: Kreisthierarzt 
ell. 


22) Merken Krankheiten der Hausſäuge— 
thiere; Geburtshülfe und Hufbeidag, 
aveiftündig: Derjelbe. 


23) Geſundheitspflege ber Gansfängeifize, 
einflündig: Derfelbe -. 

Außerdem : Zeichnen: Unterricht (Blanzeichnen, 
Anfuchmen und Zeihnen landwirth⸗ 
ihaftlicher Geräthe und Mafchinen) und 
Repetitorien in der Landwirthſchaft und 


ben Naturwiffenichaften. 


Nr. 1480.) Die Poſtdamp'ſchiff⸗ Le inbung zwiſchen Stettin, Stralfund, Kopenhagen, St. Petersburg, 
tockhelm und Yſtadt 


Die Boftanıpffihii-Qerbinbumg zwiichen Preußen einer: und Rußland, Schweden und 
Dänemark andererſeits findet folgendermaßen ftatt : | 


1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg: 
vöchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler“ und Wladimir”, 
aus Etettin: Sonnabend Mittags, | 
aus St. Petersburg (Kronftatt) Sonnabend Nachmittags. . 

Bon Stetim’ geht der „Preußiſche Adler“ ab: ten 29. Auguft, ten 12. und 26. Sep: 
ember u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend, der „Wladimir“ dagegen den 5. und 19. Septem⸗ 
er, den 3. Dftober u. I w. jeden zweiten Sonnabend. . 

2) Zwifhen Stettin und Stodholm 
oöchentlich einmal durch die Poſtdampfſchiffe „Nagler" und „Norbflem‘, 
aus Stettin: Dienflag Mittags, ' 
aus Stodholm: Dienftag Morgens. 

Bon Stettin geht der „Nagler" ab ven 25. Auguft, den 8. und 22. September u. ſ. w. 

den zweiten Dienftag, der „Noroftern dagegen den 1., 15. und 29. September u. |. w. 


eben zweiten Dienftag. 
3) Zwifchen Stralfund und Yſtadt: 
yöchentlich zweimal durch das Pofldampfihiff „Eugenia”, 
- and GStralfund: Sonntag und Donnerflag Mittags, 
aus Yſtadt: Dienfing und Sonnabend früh. 
4) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen: 
vöchentlich zweimal und dad Poſtdampfſchiff „Hekla“, 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und- Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage⸗ und Frachtgeld-Tarife, jo wie überhaupt alle auf die Benugung der Schiffe 
eltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſtauſtalt eingeſehen werben. 
Berlin den 2. Auguſt 1857. General-PBoftamt: Schmüdert. 





Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
55 Publicandum, 
— — betreffend die Umwechſelung der Actien ber bisherigen Düffeldorfs 
Elberfelder Eifenbahn-Sefellichaft gegen Actien ver Bergif db: Märkif Gen 
— Geſellſchaft. 
Nach Artikel 3 des mittelſt Cabinets-⸗Ordre vom 9. Juni c. Allerhöchſt beſtaͤtigten, be⸗ 
ıf8 Verſchmelzung des Unternehmens der Düſſeldorf⸗-Elberfelder mit dem der Vergiſch 


Nr. 1481. 





 26omburg, Era 18 


- olBartefer, Emit |22 


10Schartz, Zeter 
1 Bimmerkus, Bil-|39 


"On. 1489.) Die Publifation Prafeeätiäer Mrtgeie Musihoe betr. 


rze 
derjenigen Perfonen, welchen im IT: arte 1857 durch Urtheil der Suchtpoltzeifammer T. nd 
: 1. Inſtanz des König. Landgerichts zu Elberfeld, fowie durch Urtheil des 





Königl. Aſſiſen⸗ 


hofes daſelbſt die bürgerligen Ehrenrechte auf beftimmte Zeit aberfannt worden find. 
. 12 und 21 des Strafgefegbuches. 





Des Verurtheilten 


: & 
Namen. iz) 

1E 

, 5 
Aldifger, Carl [28 


Schmitt, Friebrid|25 
Alfichlenberg, Carl 33 
Hamaqher, Zu: |20 


Hugo Ottilius 


Gewerbe. 


Scheeren⸗ 
eiler 
Riemen- 
dreher 
desgl. 


Fred u. 





7dtüſſe, Friedrich 24 
ilhelm 
8IStod, Chefr. Zo:|23 
Hann Abraham 
Dorothea g. Drach 


9|5upperg, Carl 129 
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Helm 
12 Windgaffen, Aldert|26 


Althändler, 


ohne 


euſor⸗ 
tirer 


Schuſter 


Wollſor⸗ 
tirer 
— 





181Cremer, Wilhelm|39 
14 Schulte, Johann 
helm 
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Gronen= bo. 15.18 do. 1 do. 12.Dez. 
müpleSöhf. 1859 
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Barmen do. 17. 18Mon.2 do. 14. Dez. 
1860 
Elberfeld bo. 19.1 Jahr 2 do. 19.Juni 
1860 
desgl. do. 6 Mon. do. 116. Dg. 
| 1858 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Tr. 52. Düfſeldorf, Dienſtag den 15. September 1857. 


(Nr. 1485.) Geſetzſammkung, ATte8 und 48tes Stud. 
Das zu Berlin am 2. September 1857 auögegebene ATte Stüd ber Gefepfammtung 
enthält unter: 

’ Mr. 4756. Allerhöchfter Erlaß vom 20. Irli 1857, betreffend die Verleihung der fiöfas 
liſchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung ber Gemeinde⸗Chaufſeen 
von Düren nach Lechenich und von Düren nah Erp. | 

Nr. 4757. Statut für die Meliorationd-Sozietät des Orzec⸗Gebietes, Kreiſes Neidenburg. 
Vom 10. Augrſt 1857. 
Nr. 4. Allerhöchfter Erlaß vom 17. Auguft 1857, betreffend bie Uebertragung ber 
Verwaltung ter Stargard: Pojener Gifenbafn an bie Direktion ber Oberſchle⸗ 
| fiſchen Sienbahn. 
Das zu Berlin am 4. September 1857 außgegebene Mte Stüf der Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Nr. 4759. —— Deichverbandes der Klein⸗Schwetzer Niederung. Vom 10. Aus 
gu 7 | 
Nr. 4760. Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. Auguft 1857, betreffend die Verleihung ber 
Staͤdte⸗Ordnung für die Mheinprovinz vom 15, Mai 1856 an die Gemeinde \ 
Lennep, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
(Mr. 1486) Die fommijfariihe Verwaltung der Bürgermeifterei Iſſum betr. L S. Il. Wr. 3037. 

Die kommiſſariſche Verwaltung ver Bürgermeifterei Iſſum⸗ iſt dem vormaligen Bürgers 
meifter Glemen 8 zu Grimlinghaufen übertragen worben. 

“Düffeldorf ven 9. September 1857. 


(Mr. 1487.) Die Agentur des C. Brieforn zu Dinslaken betr. I. S. IU. Nr. 2454. - 

Der Carl Brisforn zu Dinslaken iſt ald Agent der Magdeburger Vieh Verſherunge- 
Anftalt zu Magdeburg concejjionirt worden, 

Düffeldorf den 4. September 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Bepdiden. 
(Nr. 1488.) Die I. Perſonenpoſt zwiſchen Kettwig und Eſſen vetr. 


Dom 10. d. M. ab wird die I. Perjonenpoft von Kettwig nach Eſſen flatt wie bisher 
am 4 Uhr 45 Minuten fräh, ſchon um 4 Uhr 30 Minuten früh, abgefertigt werden. 
Duſſelorf ben 4 September 1857, Der Dber-PoR-Direitor; Fried ri. 


N 























42 Bureau, Jean Jo:|29| Maurer 
Yebb 





Belgien 








Enbpunft der Unterſa— 
gung der Ausübung Di 
ürgerl. Ehrenrechte. 


aan Aug. 
1858 
3. Ron. 
1859 


14. Aug 
1858 
7. Juni 
1858 


11. Juni 
1858 
27. to. 


17. Juli 
1858 


20.Rov. 


do. 


26. Juni 
1858 


Ded Verurtheilten WE 
Datum | Dauer |? 53 $ 
= ber er- [ES 5 
= des 5 Ka 
a Geburts⸗ äng:| 53° 
Namen. Gewerbe. ort. |Mofmort, |Urtheits. | nig [2228 
’ & ſtrafe. 823 
: = 5:8 = 
7 
Z0 Janſen, Heinrich 50 Taglöhner Elberfeld Elberfeld Fig 9Monat|? Jahr 10 
oo . nft, 
31 Langerfeld, Alwine 22 Näherin desgl. to. bo. 1 do. |1 do. 
‚Haller, Friedrich |43|Tagläfner Hebbing⸗ |Schwanen| do. 900. II de. 
haufen Da: Wermelso⸗ 
\ bringhauſ. kirchen 
Kemper, Henriettel21| ohne Heidufer Kae 22, do. |1 to. [1 do. 
en, ei 
” Bastian, Femi 227 Meberge: Ronsdorf !Rondtorf | to. 100. [1 io. 
nand el 
! 88 Glittenberg, Wil: BO] Tagloöhner Velbert Richrath 2. Mat |9 do. |2 bo. 
" Helm ] ' Hardenb. 
36 Chſehd, Chefr. Au- 33 Näherin Meg |Elderfelb | do. 2 do. IIl te. 
-1guft, Antoinette 
geb. "Breuer 
3 Müller, Sranz 20 Tuchſchee⸗Engelslir⸗ |Lennep 9. do. [IMZT.1 do. 
ver hen Wip- . 
— ** 
"TERM, Charlotte |32] ohne Unter⸗ Unter- (13. to. 6Woch.1 bo. 
5 Eprinhau⸗ Eipringh. u. 3Tag 
J en Wermelsk. 
30 Hombach, Wil⸗20 Tuchwe⸗KallenbergKallenberg 16. do. 2 Ben. 1 v0. 
- Ihelm bergeſell Wermels⸗ 50 Thl. 
tirchen Geldb. 
Im 3W 
’ ferneres 
- (@cäng 
40 Feldmann, Wil:|37/Taglöhner |Rabevorm-Jaufp.Heive]23. do. 6Monat /2 do. 
- elm u. Raſirer wald Radevormw. 
41 6erkle, Johann |51|Taglöhner Callen, A.|Sprüfeln | do. bo. |2 do. 
. Greifen: bruch Haan 
ſtein Kurh. 
Auvelois Auvelois 27. do. 1 be. II to, 













































> |& 
Des Berurtheilten 2al8 55 
N Datum | Dauer |: = Ei Fi 
. der er= 2: 
& r = des fannten |& & 3 & 3 
= Namen Cr} Geburts⸗ Gefäng- S288 5 
F „| Gewerbe. | ort. Wohnort. Urtheils. nie 18285 FR 
& * ſtrafe. 822 ge 
1857 . 
43jleclerig, Benja⸗ |38|Maurer INuvelois Auvelois Mai 27. 1 Mon. 1 Jahr 26 Juni 
min Belgien | I. Inft 1858 
44|Abolpht,, Wilhelm |26|Aeferfnccht| Mettmann |Weieräberg| to. 1 do. ]1 de. ur u 
Gerresh. 
45Fiſcher, Carl18Fabrik- Barmen |Barmen Juni 3. |6 do. 2 do. 3Z0Nov. 
arbeiter 1859 
46 Matthey, gefchiede- 3EINäHerin Weſel Elberfeld | to. 1 00. |1 do. |30.Aug. 
ne Chef. Catharina 1858 
geb. Geffer 
47 Bierwas, Julie 18Maſchi⸗ |Barmen do. to. 3 to. 2 to. do, 
nerin 1859 
48) Sander, Garoline [24] Dienft- desgl. bo. do. 6.|9 do. 2 do. j3.März 
magd 1860 
49 eonetanın, Phi⸗ 39 Taglößner| — Giberfeld | to. 5 Mon.|1 do. Aug. 
50 Mhech Wilhelm 201 desgl. Forthau⸗ Osming⸗ bo. 13.1 Jahr? do, 10. Dez 
fen Da: Haufen Da-| 50 Sp. 1860 
bringhau⸗ \bringhaus | Geldb. 
ſen ſen ev. MMT. 
ferneres 
Gefaͤng. 
31Edelmann, Carl |42| desgl. Barmen WBarmen do. 20.6 Mon, 2 do. 18, 00. 
52|Stähler, Helena 25 Fabrik- ElberfeldeElberfeld do. 6 do. |2 do. 118. be. 
. arbeiterin 1859 
3Klein, Maria 25 Dienft- . |Oberniee desgl. do. 27. 3 do, 1 to. W.Sep. 
magd Waldeck 1858 
Gerhards, Carl |50]Steinbre- |Rütteinge IBrielinge | to. 6 do. 2 do. 17 geb. 
Ser Haufen Hanf. Kütt, 1859 
55|Tiegland, Wil: 42 Mühlen |Mermels- |Tangen- April 11.3 Mon. 1 do. |6. Ang. 
„helm knecht kirchenberg 1858 
36 Platthaus, EHefr.|33| ohne Kalden⸗ Giberfeto April 2. |1 Jahr? do. 9. Juni 
U. Inſt. 1860 . 


Garl, Therefe geb. ii 
Sen Rs oe 



























Des Verurtheilten 1 EEE 
| Datum | Dauer [= FH Ei 
F4 1 ber er⸗ 8278 SE 
] 3 des tann en |E ERS 53 
2| Namen Geburts: Gefäng- | 3448). "8 
$ s ‚| Gewerbe. ort. | Wohnort.) Urtheils. | niß⸗ 325 52% 
& & firafe. | 2282 88 
& — |5E 
1857 

57|RichHoff, Wilhelm 28] Mürlerges Heepe, Bie- Elberfeld |April 2. |4Monat\i Jahr |3. Any. 

. ſelle lefeld 11. Inſt. 1858 
58! Hinnenberg ‚ Carl 43 Nderer Jin derHain|Barmen | do. 16. 3 do. 1 bo. 15Jumi, 
Schweim 1858 

.59|Zieles, Carl Frie- 43 Privat: |Sonubern \Elberfelo | do. 33. 1 to. 1 ro. 21Aug 
drich ſchreiber | 1858 

60 Buſchenhoff, Io 27|Dienft- do. _ Mai 7. 6 do. 1.00. — 

hanna magd 

61|Bäumer,EHef.Carl 300 ohne Waldbroel Kirſchbaum do. 20. s do. 1 to. 120.04 
Louiſe geb. Buſch Sollingen 1858 








Ich erjuche die Herren Notarien, Gerichtsſchreiber und derichtsbellzieher die Eintragung 
vorſtehender Verurtheilungen in das dazır beftimmte Regiſter zu bewirfen. 
Elberfeld ven 11. Auguft 1857. ı Der Sher-Prefurator: Scriba. 


"Nr. 1499.) _ Die Perfonenpoften zwiſchen Solingen und Vohwinkel betr. 
€ Dom 6. September c. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Solingen und Vohwinkel abge ⸗ 
fertigt werben : 
aus Solingen täglich 5 fr. 70 fr., 9 an 12 Mittags, 
35 Am., u Ab., 9ab., 
aus Vohwinkel täglich fr., 10% fr., 2° Nm., 
Ab., er b., 11% A. 
Däffeldorf den 3. Shine 1857. Der Ober: Poft-Direktor: Friede rich. 
(Ar. 1491.) Den vermißten Knaben Fr. Wilh. Krey von Hilden betr. 7 
Der zu Hilden wohnende Friedrich Wilhelm Krey hat am 25. Auguft c. bie Köln 
Mindener Bahn in Mülheim am Rhein mit einem Billet bis Benrath beſtiegen, iſt aber ſeit⸗ 
dem verſchwunden. 
Zudem ich fein Sigualement beifüge, erfuche ih Jeden, ber über ihn nähere Austuft 
zu geben vermag, tied mir ober der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 
Düffelvorf ten 2. September 87. Der DbensProkureter: v. Ammon. 
onalement. 
Alter 11 Jahre; Größe 4 PA ; are weiß rothlich; Statue ſtark; Nafe groß mb 
dick; Gefichtöfarhe bleich. 
Beſondere Kennzeichen: derſelbe hat Sommerſproſſen und einen Fleck auf dem rechten Ange. 
Bekleidung: eine ſchwarze Tuchmütze, eine braune Rafjinet-Jade, eine ſchwarze Saumet⸗ 
weſte, eine graue Kaſſinet⸗Hoſe und lederne Schnürſchuhe. 






(Ar. 1492.) Die Anlandung im Rheine bei Stürzelberg einer männlichen Leiche betr. —— 
Unterhalb Stürzelberg bei ons iſt am 28. Auguſt eine unbefaunte männliche Leiche 
gelandet. — Indem ich das Signalement verjelben beifüge, erjuche ich Zeven, der über bie 
jelbe nähere Auskunft zu geben vermag, Died mir ober der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düffeldorf ven 2. September 1857. Der ObersProfurator: v. Ammon. 

Signalement. 

Statur ſchlank; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Aiter ungefähr 18-20 Jahre; Haare ſchwarz⸗ 
braun ; Ungendrauren Furz und fihwarzbraun; Lippen und Nafe ziemlich ftarf entwidelt; Ges 
ficht oval; Zähne vollſtaͤndig. 

Beſondere Kennzeichen: der rechte Stiruhörker ragt mehr hervor, als der Linke. 

Die Leiche war ohne Befleioung und hatte um die Lenden ein neffelnes Tuch von roth⸗ 
brauner Barbe mit ſchwarzen Blumen auf weisen Grunde gefnüpft und um ben Hals ein 
Sfarulier der Geongregation von Herzen Jeſu Yängen. ' 


(Nr. 1493.) Den verlornen Reiſepaß des Earl Birgel von Köln betr. 
Am 1. d. M. it der am 26. Zuli 1856 von Königl. Poligei-Direktion zu Köln ansge⸗ 
flellte und ‚neuerdings prolonzirte Reiſepaß des Conditors Carl Birgel aus Köln hier vers 
loren refp. entwendet worden, und wird daher für ungültig erflärt. 
Neuß ven 4. September 1857. Der Polizei-⸗Commiſſar: 6. Utſch. 


(Nr. 1494.) Die Amtsjuspenfion eines BerichtSvollziehers betr. | 
Durch rechtöfräftiged Erkenntniß der Diseiplinarfammer des Stönigl. Landgerichts zu 
‚Trier vom 26. Auguft c. iſt der Gerichtövollzieher Angres, früher zu Mandericheid, ber: 
malen zu Ottweiler, wegen fruftratorifcher Attenhäufung zu einer Suöpenfion von 14 Tagen 
verurtheilt worden, welche mit bein 8. September e. zu Ende läuft. 
Trier den 31. Auguft 1857. Der Königl. Ober-Profurator : Holleben. 





Siıiherheitd-Polizei, 

(Nr. 1495) Diebſtahl zu Lintorf. 

Aus einem zu Lintorf gelegenen Haufe ift am 23. Auguft Nachmittags zwiſchen 3'/, und 
5 Uhr eine helldraune Brieftafche, enthaltend: 1) einen ausläutifchen 20 Thalerſchein; 2) eine 
Hänterechnung über 180 Thlr.; 3) einen Pag nah Braunſchweig; 4) Adreßkarten von Ham: 
burg und Berlin und 5) einen Brief von Berlin, geftohlen worten. | 

Ich erfuche eben, der über ven Dieb reſp. Verbleib ter Brieftafche nähere Auskunft 
zu geben vermag, Died mir ober der nächiten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Düffeldorf den 3. September 1857. Der Oher-Brofurator: v. Amm on. 


(Nr. 1496.) Diebſtahl zu Düſſeldorf. Ä 

In der Nacht vom 22. auf den 23. d. M. ift eine Parthie bereitS gefochter und geſchwe⸗ 
felter Seide, circa 16 Pf. 2 Loth, nämlich: 1) 2 Pfd. 6 Loth mit weißen woilenen Unter- 
bandern ; 2) 8 Pfd. 28 Loth mit weißen Fattunenen Unterbändern; 3) 3 Pfd. mit rothen 
und weißen fattunenen Untervändern; 4) 2 Pfd. mit doppelten rothen und weißen Unterbän- 
dern, im Werihe von etwa 200 Thlrn. geftohlen worden. 

Ich .erjuche Jeden, der über den Dieb reſp. Berbleib obiger Gegenftände ‚nähere Aus: 
kunft zu geben vermag, died mir ober der nächiten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Düuſſeldorf den 3. September 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


) 


654 

(Nr. 1497.) Diebſtahl zu Voͤrde. 

Am 25. Auguſt ce. iſt aus einer Wohnung zu Voͤrde eine goldene Uhr entwendet worden. 
Dieſelbe war klein und flach, auf ber Ruͤckſeite gravirt und mit roͤmiſchen Zahlen verſehen. FA 

Verdacht der Thaͤterſchaft ruht auf einem fremden Manne von ſchlanker Geſtalt und 5 
Fuß 9—10 Zoll Größe. Derſelbe ſtand in dem Alter von 30 — 35 Jahren, ſprach hoch⸗ 
deutſch, hatte ein blaſſes Ausſehen, einen ſchwarzen Schnurrbart und einen unſtäten Blick. Be: 
kleidet war derſelbe mit einer ſchwarzen Tuchmüge, ſchwarzen Weſte, Hofe und Rod, welcher 
Iegtere an den Aermeln mit Band bejegt war. | 

Indem ich dieſen Diebftahl zur Iffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich eben, der über 
ben Verbleib dieſer Uhr oder Jen Dieb Auskunft geben kann, mir oder ber nächften Polizei⸗ 
beijörde davon Anzeige zu machen. 

Weſel ven 1. September 1857. Der Staatd-Anwalt. 
(Nr. 1498.) Ziegendiebſtahl zu Sterfrade und Diebftahl zu Holten. 

Sn der Nacht vom 19. zum 20. Auguft c. ift aus einem Stalle zu Sterfrabe eine 
ſchwarze Ziege, deren rechtes Horn einen Zoll kürzer war, ald das linke, und ferner find in 
der Nacht vom 14. zum 15. Auguft aus einem Haufe zu Holten mittelt Einbruch und Ein: 
ein Su mit 19 Pfund Butter, außertem 2 Pſd. Reis und 1'4 Pfb.- Kaffeebohnen, 
8 en worden. 

Indem ich dieſe Diebftähle befannt mache, erfuche ich einen Jeden, der über bie Thäter 
- oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, davon mir ober ber 
nächften Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 

Duisburg den 1. Septeinber 1857. Königl. Staats: Anwaltfhaft: Loerbrocks. 
(Nr. 1499.) Diebſtahl zu Marienbann.. — 

Aus einem Haufe zu Marienbaum find in ber letzten Zeit folgende Gegenftänte (ohne 
Einbruch) aus einem Koffer entwendet worden: 1) fünf große Frauenhemden, wovon dreil.V. 
und zwei I. V. 8. gezeichnet waren; 2) fünf Mannshemden, drei II. H. R., und zwei G. V. II. 
gezeichnet; 3) ſechs Betttücher, vier gezeichnet M. L. B. und zwei I. V. Bon den vier mit 
M. L. B. gezeichneten Betttüchern waren drei von Werfen und eind von Flachsgarn, Die bei: 
den antern aber von Werfengarn gemebt. 

‚ Sch erſuche Seren, der über den Dieb oder den Verbleib ver. geftohlenen Wälche Aus: 
funft zu ertheilen vermag, ſolches mir oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 
Cleve den 4. September 1857. Der Ober:Profurator: Buß. | 


| DPerfonal:-Chronik 

(Nr. 1500.) Der zum Regierungs-Referendar ernannte feitherige Landgerichts⸗-Ausknltator 
Garl Auguft Chriſtian Bergmann, ift am 11. September c. bei der hieſigen Koͤnigl. Res 
gierung eingeführt worden. 

(Nr. 1501.) Der Unterarzt im Königl. 16. Infanterie-Regimente Dr. C. W. 9. Kalter 
hierjelbft ift uld Arzt, Wundarzt und Gchurtöhelfer approbirt. | 


(Nr. 1502.) Der Schulamtd-Ganditat Sriebrih Kürten tt proviforiih auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der mittleren Klafje der Tath. Elementarichule zu Hitborf ernannt worben. 


(Rr. 1503.) Dem Zimmerer Michael Beuſch zu Traar iſt nad beſtandener Prüfung ba 
Dualififationsatteft zum jelbfiftännigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 
Acrbioirt Im Büreau ber Königl. Regierung, — Dihehert , Vurhhruderel von Hermann Boß. 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 53. Düffeldorf, Montag den 21. September 1857, 


(Nr. 1504.) Geſetzſammlung, A9ted und 50te8 Stück. j 
; da⸗ zu Berlin am 8. September 1857 ausgegebene 49te Stüd ter Geſetzſammlung 
enthält unter: 
Nr. 4761. Allerhöchfter Erlag vom 20. Juli 1857, betreffend die Beſtäligung der in 
- Hagen unter dem Namen „Hagener Privat⸗Aktienbank“ zum Betriebe von 
Banfgeichäften gebildeten Aktiengefellichaft. Ze 
Mr. 4762. Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung bed Statutd einer unter der 
Benennung „Aplerbeder Aftienverein für Bergbau" gebildeten Aftiengefell 
- ſchaft mit tem .Domiz‘J in Dortmund. Vom 25. Anguſt 1857. 
r Dat zu Berlin am 10. September 1857 andgegebene 50te Stüd der Geſetzſammlung 
enthält unter: | m 
Nr. 4763..Bertrag zwiſchen Preußen und Auhalt-Kötgen wegen Regulirung der auf bie 
| : Gifenbahnen zwifchen Berlin und Kithen und zwiſchen Magdeburg und Leipzig 
Bezüglichen Berhältniiie. Dom 26, April 1839. | 
Mr. 4764. Bekanntmachung der Minifteiial-Erflärung vem 18. Juli 1857, betreffend 
die Vereinbarung mit ter Herzoglich Anhalt: Deffan= Köthenfchen Negierung 
wegen Herſtellung einer Eijenbahn von Bitterfeld nach Deſſau. Vom 24, 
Auguf 1857, | 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Negierung. 
(Nr. 1505.) Die Bewilligung einer evangel. Haus: Gollekte für die Herftellung der evangel. Kapelle zu 
Sinspert im Kreife Waldbroel betr. I. 8. V. Nr. 4313. 

Die Kapelic zu Sinspert, in welcher jähriich mehrere Male das heilige Abendmahl aus⸗ 
zutheilen und im Frühjahr und Herbſt Sorntags Nachmittags äffentliche Katechitationen zu 
halten find, ift in einem für Abhaltung des Gottesdienſtes ganz unaugemeijenen Zuſtande und 
daher ihre Reparatur, auch abgejchen davon, daß biefelbe eine Zierde der Umgegend ift, im . 
Jusereile des bald zu vermehrenden Gotteövienftes höchſt wänfchenswerth zum Gebrauche für 
bie jeher ausgedehnte Gemeinde Edenhagen. Dieje Gemeinde bedarf aber zur Aufbringung ber 
Koften eine Beihülfe. -- Ä Ä 

Der Herr DbersPräfident der Mheinprovinz Hat aus biefem Grunde und da bereits cine 
Kicchen-Gollekte in dem vießjeitigen Kegierungäbezirte und dem von Köln Seitens des Königl. 
Gonfiftorit zu Goblenz bewilligt worben, die Abhaltung einer evangelischen Haus-Gollckte in 
dem biefleitigen und den Kölner Regierungsbezirke el hr bewilligt. 

Indem wir dies hierdurch zur äffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen wir bie Herren 

unſeres Verwaltungsbeziris, dieſt Gollekte in der gewöhnlichen ie We NINE 


086 
Dftober ec. bei den Evangeliichen abhalten zu laſſen amd . ann Gaben an tie betref⸗ 
fenzen Steuerkaſſen abzuliefern, Letziere haben“ die We mpfaug zu nehmen und ax 
‚unjere Hanptfajje einzujenden, 
Don ten Herren Landräthen erwarten wir bie Grtrage-Racoeifen Di —* ‚November 
Düſſeldorf den 10, Errteniber 1857.  : * 


(Ar. 1506.) Die Allgemeine Pa nbeeftiftung als —F— * ef der dat.rlärbifehen Vete⸗ 
ranen und invaliden Krieger betr. I. S. I 
In Nachſtehendem bringen wir vie Refultate ter Ginnafmen und Ausgaben der AU; 

Landesſtiftung als Nationaltank zur Unterftägung. ber vaterläntiicken MWeterauen und invalit 
Krieger in Preußen für das Jahr 1855 zur allgemeinen Kennmiß. 

Bon den vorhantenen hülfsbevürftigen alten Kriegen, find im Sabre 1855 überhaupt 
23,100 unterſtützt worden und zwar: | | 

a) fortlaufend mit . 00.200. 14687 Ruhe. 24 es. ._ ri; 

b) periodiſch oder einmalig mit : W 50 875 22 


Summa der verausgabten Unterfügungen . . 65,563 —5 16 Car. 5 s 
Am Schluß des Jahres 1854 beſaßen fämmtliche Organe ber Etiftung. einen DBermögens: 


beftand von . . 88869 dethlr. 18 Ser. 11 aPf 
Im Laufe des Jahres 1885 ift Hinzugefommen: 
a) laufende beitimmte Beiträge, Zinſen ꝛc.. 17,947 „ 4 . 9, 
b) zufällige Einnahmen: . 27,777 , 16. „ 4, 
c) Schenkungen, Yegate und Vermãchmiſſe 1736581, 2, 7, 
d) Berwilligungen ter Kreisflänte . . 8152 „:.7.:.,:40 , 
e) Antbeil am Kalender:Debit ze. . . 0,25 „a1 „ 10. 
1) turd laufende Ginnahmen re BE 22, 10, 


— ——— — 
Summa aller Einnahmen incl. des Beſtandes aus 1854 215,254 Atslr.. 2Egr. 1 PH. 
Die Ausgaben im Jahre 1855 betiugen: u 
a) Fortlaufende Unterſtützungen 14,687. 24. — 
b) Veriediſche oder einmalige Un⸗ 
terſtützungen . 50,875. 22. 7 W Bu 
C) Verweltungsfoftn . 6,004. 18. 8 | En 
d) An Beitrag zu ven Gentrals Ä 
Verwaltungskoſten des Kura⸗ 


teriums. 2472. 18. 2 
e) Sonftige Ausgaben . 3,743. 26. 7 
ſ) Durchlcufente Ausgaben 30,103. 20. 2 
Sa. aller Ausgaben 2. 0..4307098.., 20 ...2. 
Der Kaſſen⸗ und Dermögen-Befland beträgt temnag W 
am Schluſſe des Jahres 1855 . 107,345 Rthlr. 21 Ggr. 11 If.. 


Es iſt nicht zu verkennen, daß nach tiefen ginſtigen Reſultaten eine engere Fürſorge für 
die alten hülfsberürftigen Krieger fichtbar geworten und geben wie und in "Anbetracht. ber 
hoben patriotijhen Bedeuteng ter Stiftung um fo mehr ter Hoffnung hin, daß Die von wen 
Kreiskommiſſarien und Landräthen, welchen letzteren wir ein GErenplaf der —— 
heute zugeſtellt haben, ausgehenden Einladungen eine fernere und vermehrtere Theilunhhme zur 
Folge haben. werden, da nach. immer eine beträchtliche Anzahl: "alter Arieget:;vonhauben;: 


en 
welchen bi⸗ ha Mi "@rmangelung gureidhenber donde uoch feine Unterftägung hat zu The 


werben fönneh; 
"Däffelborf-ben 11. September 1857. 


ri 1 Die Anlage einer Pferbebahn von der Steinfohlenzeche guSereim te Rojenblumenbelle” na 
( * der en ik P Mr ⸗Eiſenbahn betr. a: er 6827. ° 
Den nachftehenben Allerhochſten Erlaß, — alte lauten: 

Auf den Beridt vom 20. Auguſt d. 2. "will sh zu ber, von dem Gruben · Vorſtande 
ber Steinkohlenzeche Vereinigte Rofen⸗Blumendelle“ beabfichigten Anlage einer für Pferde⸗ 
betrieb einzurichtenden Ciſenbahn von ter genannten Zeche bis zum Anſchluß an die Mülheime 
Ejiener Pfeide⸗Eiſenbahn Hierpurch unter ver Beringung, daß. 1) den benachbarten Gruben⸗ 
bejigern fowohl ter Anſchluß an die Bahn mittelft Zweigbahnen, als auch deren Benutzung 
gegen zu vereinbarente , eventuell von dem Dinitter für Handel, Gewerbe und öffentliche Are 
beiten feftzuſetzende Fracht⸗ N Dahngeldjäge vorbehalten hleibt, DaB 2) das Vorhandenſein 
des Anla efaritald vor 15,000 Reihlr, vor Beginn ter Bauausführung glaubhaft nachzu⸗ 
- weifen it, und daB 3) bie Ausführung binnen Jahresfriit, von Aushändigung ter Conceſſion 
an gerechnet, erfolgen muß, Meine Genehmigung ertheifen. Zugleich beitimme Ich, daß bie 
im Geſetze über vie Eijenbahnelinternehmungen vom 3. Rovember 1835 ergangenen Vorſchrif⸗ 
ten über die Cxpropriation auf das Unternehmen Anwendung finden ſollen 


Sand:jonei den 24. Auguft 1857. 
94 Friedrich Wilhelm. 
ggez, von ber Heydt. 
An den Minifieg-für Hanbel, Gewerbe . — 
und öffentliche Arbeiten. 


bringen wir bierburch. zur öffentlichen Benstuiß 
Düffeldorf den 9. September 1857. 


(Rr. 1808.) -DieWiederverpathtung domanialer Nbeinfifchereien’ zır Cleve betr. 1. 8. IV. Nr. 1177. 
Am Montag, den 12. Oftober d. 3. Vormittags 114 Uhr, foll in dem Dienfls 
locale des Königlichen Domainen-Kent- Amtes zu Gleve, vor dem Königlichen 
Domainen-Rathe, Herrn Gaspary, 
die domaniale Fischerei im heine von Lippmannshaus bis an die Hollandẽword 
oſtſenss und Die oberſte Grenze voin Hofe am Grind weſtſeits, mit Cinſchluß der 
Fiſcherei vom Hollandspoll bei der Redonte, verpachtet bis zum 31. Dezember 
1857 an Johann Heinrich Prenger zu Weſel, J 
nochmals zur anderweiten Verpachtung öffentlich. außgeftellt werden. 
——— — Tiegen auf dem Roniglichen Somainen⸗Rent⸗ Amte zu Clcve 
zur Cinſicht offen | 
Duͤſſeldocf, den. 14. September 1857. u i 


(Nr. 4508.) : Die Ergaͤnzung des Koͤnial. —— zu Gladbach Keir. ı S, IM. Ar. 6773. 

Das flellvertretende Mitglied des Könige. Gewerbegerichtes zu Glat bach, F. W. Duhr 
zu Suͤchtelũ · Hat ſeine Entlaſſung genommen und if an ſeine Stelle der Auguſt Lingenbriuck 
zu. Vierfſei zerählt und beftätint worden. 

Däflelborf ben > ee | 1857. | 


TE TR 
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(Rr. 1510.) Die Verleihung bes StäbtesOrbnung de 1356 an bie Stabt Moert bei. 1:8. H. Nix. 3129. 

Des Königs Majeftät haben der Stadtgemeinde Moͤrs deren Antrage gemäß, nach be 
wirkter Ausſcheidung aus ihrem jetigen Bürgermeifterei-Berbande die Städte⸗Ordnung für bie 
Rheinprovinz vom 15. Mai pr. zu verleihen gernht, und ift Die Ausſcheidung and dem gebad: 
ten Verbande nad) Maapgabe der gepflogenen Verhandlungen von des Herrn Minifterd des 
Innern Ertellenz auf Grund des $. 9 der Gemeinde-Ordnung vom 23. Juli 1845 genehmigt 
worden. Düſſeldorf den 14. September 1857. 


(Mr. 1511.) Die Nieverlegung ber Agentur des U. Romberg zu Eſſen betr. I. 8. II. Nr. 2574. 

Der U. Romberg zu Efien bat die Agentur der Magdeburger Hagel-BVerficherungs- An: 
flalt zu Magdeburg niedergelegt. Ä 

Düffelvorf den 14. September 1857. 


(Nr. 1512) Die Nieserlegung ber Agentur des 9. Romberg zu Eſſen betr. 1. 8, IH. Nr. 2575. 

Der A. Rom berg zu Eſſen hat die Agentur der Magbeburger Weuer:BerfichernngsAn- 
ftalt zu Magteburg niedergelegt. 

Düffelvorf den 14. Eeptember 1857. 


(Nr. 1513.) Die Agentur des Carl Daffel zu Eſſen betr. 1.8. IM. Ar. 574. 
Der Carl Daſſel zu Eſſen ift als Agent ver Magdeburger Hagel-Berficherungs:Anftalt 
zu Magdeburg coneejfionirt worden. | | 
Düffelvorf den 14. September 1857. 


(Nr. 2514.) Die Agentnr, des Carl Dafjel zu Eſſen betr. L 8. III. Nr. 2575. 
Der Garl Dafjel’zu Efjen ift als Agent ver Magdeburger Feuer⸗Werſicherungs⸗Anſtalt 
zu Magneburg conceſſionirt worden. | 
Düffelvorf den 14. September 1857. u. 


(Rr. 1515.) Erfindungs⸗Patent betr. 
Dem Mechaniker und Optifer & Pawlomsfi zu Berlin. ift unter dem 10. September 
1857 ein Patent: | 
| auf eine duch Zeichnung und Beichreibung erläuterte Preßvorrichtung zur Gewin- 
nung von Slüffigfeiten aus breiartigen Stoffen, jo weit, diefelbe als neu und eigens 
thümlich erkannt ift, ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu befchräufen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußischen Staats 
ertheilt worten. 
Düffeldorf den 15. Septemher 1837. 


Berordnungen und Befanntmachungen anderer den. 
(Nr. 1516.) Die non der Leiche eines ntmacht chen awifchen er Bebörben, Eetr. 
Am 29. Auguft d. 3. wurde in einer an dem Wege zwiichen Herrath nad Buchhol; 
gelegenen Flachsgrube ein neugebornes Kind todt gefunden, ie Leiche war in einen bicnen 
Lappen Tuch eingewidelt, und hat, nad) der bercitd vorgejchrittenen Verweſung zu fchliehen, 
bereitd laͤngere Zeit um Wafler gelegen. ' 
Ich erjuche Jeden, welcher Aufichlüffe irgend einer Art zur Enthüllung des muthmaßliqh 
flattgefundenen Verbrechens zu geben im Stande ift, biefelben mir ober der nähen Polizeibe⸗ 
hörte zu Protofoll zu geben. | | | * 
Düſſeldorf den 9. September 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 
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Berze ß 
derjenigen Perſonen, welche nach Urtheilen des Konigl. Landgerichts zu Cleve, ber büuͤrger⸗ 
lichen Ehre anf beſtimmte Zeit verluſtig find, und zwar pro II. Quartal 1857. 
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Des Berluftes 











Tag — 
Vor⸗ und Zuname. Wohnort. des 
& Urtheils. | Dauer. | Endtag. 
1857 | Jahre. | 
1Joermanus, Martin. 46 Tagloͤhner Iſſelburg |27. März 1 18. 3, 
2] Dämmerd, Theodora.  - 22 Dienfimagb Cleve do. 1 * al 
3 Dammers, Heimid. 23] Schreiner: do. to 1 De. 
| lehrling 
4ſHopp, Ehefrau Wilhelm geb.|41|Näherin . Moers 2. April 1 129. Su. 
Gooberg Gatharina. 1858 _ 
5Vinn, Heinrich. 231 Aderfnedt St. Hukert 16. bo. 1 ur zum 
6|Thiffen, Johaun. 23| vo. Bode |. to | 3 ir Bl 
7lLamers, Wwe. Heinrich geb. 40Taglöhnerin |&rafwegen |30. bo. 41 116. Juli 
Janſen Johanna. 1858 
SIMolf, Maria, 26Putzmacherin |Düffeltorf 1. Mat 4 31 zul 
9;VBerfürben, Daniel. 24] Bergmann Ruhrort bo. 2 | gan 
10/Beders, Peter Jakob. 21 Raddreher Hüls 8. do. 1 17. yuft 
| ı 1853 
11|Drieffen, Theodor. " 1201Schäfer Wemb 14. do. 11%. Er 
12Louis, Anton. 36|Schreiner Arnheim do. 5 14, at 
138elters, Martin. (32 Bantweber |Dälten |15. te. ı B. on. 
4 
14 Aal, Cheftau Peter, geb. Pie-|23] ohne Cleve 22. bo. 1 125. Aug. 
ver Maria. 1858 
15 — , Hermann genannt 21 Schifferknecht Alſum do. 1 do. 
Scheelen. u . 
16/BAsfens, Marin Johanna. - |18/Dienfimagb IMBanfım 128. bo. 1 125. Nov. 
deinri 1 18 Fu 


17\Sammerflag, Heinrich. _ [24 Dienftneiht |Gapeltenn.@.|16. Mrz 






W 2Exluge⸗⸗ 
i Vor⸗ und. Zuname. 






De 
Gewerbe. | Wohnort...| DE o _ 
” Urtheils. Dani. Ging 


J - [Alter. 


1857 | Jahre. 
18Michels, Ehefrau Auguſt geb. 136 Bear Geldern 12. Smi | 4° |18. Juli 
|Saelmanns Helene. 1859 


19 Sanmerfhlag, Johann Hein: 31 ohner Capellen 5.@.|18. bo. 1.| d 
20 — Peter Andreao. 24 Ackerknecht Benrad do. 1. * au 
| 
-21|Rifters, Johann 38 Fuhrmann Uerdingen 25. do. 148. 
2Kern, Heinrich W Seidenweber mern „Gt do.. Pat abe 
Anton 
Neuen, Gerhard 5 td Me Mai | 1 a. her 
gt d. 5 
».22.657 


Die Herren Notarien, Gerichtsfchreiber und Gerichtövollzicher meines Amtsbezirks ver⸗ 
entafie ih, das vorſtehende Berzeichniß in die dafür vorgePhrieneer Tabelle einzutragen. 

.  Gleve ven 9. September 1857. Der Ober-Profurator : Buß. 
(Mr. 1518.) Die erlebigte Etelle eines Rektor der evanıel. Eiementarichule zu Weßzlar betr 

| Die Stelle eines Rectors der evangeliichen Elementarfshule zu Weplar if durch den 
Abgang des ſeitherigen Rectors, Candidaten Brockhaus, erledigt und ſoll balbigſt wicher 
beſetzt werden. Der Rector hat bie Leitung und Beauffihtigung der gedachten Schule ei 
führen und. in 2U bis 24 wöchentlihen Stunven in ver Religion, im Deutſchen, in der Ge— 
Ichichte und Geographie, unter Umständen auch im Franzoͤñſchen, in ber oberen Knaben⸗ und 
Mävchenflaffe zu unterrichten. Das Gehalt ver Stelle beträgt jaͤhrlich 400 Mihlr. — Wegen 
Grneuerung der früher mit tem Rectorat verbundenen Verpflichtung, gegen bejondere Remune: 
ration eine Anzahl von Predigten in den evangelijchen Kirchen von Wetzlar zu Halten, ſchweben 
noch Berhandlungen. 

Bewerber nm die Stelle, welche die erfte theologifche Prüfung fowie das examen pro 
schola beftauden haben nıäifen, werben aufgefordert, fi unter Vorlegung ihrer. Zengniſſe 
ſchleunigſt bei uns zu melden. 

Coblenz den 31. Auguſt 1857. . Königl. Regierung, Abt}. des Sancrn, 


(Rr. 1519.) Die Gröffnung des Schwurgerichts zu Weſel betr. 
Die Eröffnung ver Sitzungen im Bezirke des Schwurgerichts zu Weſel In bas ve 


Quartal d. 3. ift auf 
den 12, Dftober dieſes Jahres. 
— und iſt der Herr Appellatlondgerichts-Rath von Solpbed Hier m —* 
en ernaunt. | 
.- Damm ben 3, September 1857. Der Appellationdgerichtß-Präflbent: Gent. 


0% 
Be RD > Defert- 

, 88 he 4). ker Reh Beruherd Ruta Dünasier von. ter Zten reitenden Bat: 
terie ‚Iten Arrillerie-Regimentd ; geboren zu Hattingen im Kreije Bodum, Regierungähezirts 
Arnsberg, am 21. Noveniber 1835 , turch friegägericht ikea Erkenntn ß d. d. Weſel ten 17. 
Juli c., beftätigt-von tem Königl. Generale Gonmanto. tes 7ten Armeckorps am 8. Auguft c.; 

2) ter Tiliteir-E rräflieg- Chriſtoph u 180 geboren zu Eonlirden im Kreile Brilon 
Regierungäbezirts Arnsberg, am 23. Auguft 1822, tur kriegsrechtliches Erkenntuiß d. d. 
Weſel ven 27. Zuii ec, befiätigt con. tem Königl. General: Gommante de3 7ten ArmcesGcrps 
am 8. Auguit c.; 

‚3).der Fäfilier Ludger Winter von ter Iten Compagnie: 17ten Infanteric⸗Regiments, 
geboten zu Tüffeltorf am 17. Juli 1833, turch Triegägerichtlicged Erkenutniß d. d. Weſel 
Fade 15. — c., betätigt von tem König! General⸗Commando des 7ten Armee:Gorps am 

Auguftc; 
in contumaciam für Deſerteure erflärt und jeder in eine Geldſtrafe von 50 Thalern verur⸗ 
theilt worben, welches gemäß ver Vorſchrift des 8. 255 Theil 11. des Nilitair⸗Strafgeſetzbuchs 
Veen befannt gemacht wird. 

Weſel den 29. Auguit 1857. Ksdsnigl. Commandantur⸗Gericht. 


Sicherheits— Polizei, 

(Ar. 1521.) Diekftahl zu — 28 

Sn ter Zeit vom: 10. bis zum 25. Augnſt d. J! it aus einer Wohnnng zu M. glabbaq⸗ 
unter andern Gegenflaͤnden eine Tleine dicke Neuwieder Taſchenuhr mit einem ſilbernen Kaſten 
geſtohlen worden. Die Uhr hatte roͤmiſche Ziffern und einen goldenen Zeiger. Im Innern 
derſelben waren die Namen ,Iſaac & Elie RPofffommier in Nenwied“ gravirt. 

Ich erſuche Jeden, der über Sen Verbleib ter geſtohlenen Uhr reſp. über den Thater 

nähere Arskunft zu geben vermag, dies Mir oder der naächſten Nolizeibehörte anzuzeigen. 

- Düjfelvorf. den 14. September 1857. | Der ObersProfurater : v. Ammon. 


( Nr. 1522.) Diebſtabl zu Clabbach. 

Am 3. September d. J. find aus der Rüde eines zu M. Gladbach auf der Crefelber⸗ 
Straße gelegenen Heuſee 1) acht filberne Eloffel, gez. F. W.S,, und 2) ein filberner 
Götöffel, gez. .W. 8. , geſtohlen worden. 

Sch erſuche — der über den Thaͤter reſp. Verbleib der geſtohlenen Sachen naͤhere 
Ausfunft zu geben vermag, dies mir oder der nächften Polizeibehoͤrde angugeigen. 
Düſſeldorf den..d. September 1857. Der OhersBrofurator : v. Ammon. 


(Kr. 1523.) Pre zu Sterfrabe. 

In der Nacht vom 27. zum 8. v.M. find aus einem Haufe zu Sterfrate zwei ſilberne 
eingehaͤuſige franzoͤſiſche Taſchenuhren, von denen eine das Zeichen 661 Re unt die andere 
die Nummer 1U465 trug, vermittelſt Einfieigen⸗ geſtohlen worden. 

Indem ich vor dem Aukauf dieſer Gegenſtaͤnde warne, focdere ich Jeden, der über den 
Verbleih oder ven Dieb derſelhen Ausetuuft geben kann, auf, mir oder der nächſten Polizer⸗ 
behoͤrde davon Anzeige zu machen, 

| Duisburg ben 5. September 1857. Königl. Staat» Anwaltſchaft: Loerbrods, Ä 
Ar. 13283" Diebſtahl zu Duikburg. we 
Sin der Zeit vom 18. zum 23, Anguſt iſt aus einem Hanſe in hiefiger Stadt eine 
ſchwarze getragene Tuchlappe und ein leinenes Saͤckchen mit. folgenden, Sachen uk vum 


ben: a) einer neuen fehwarztuchenen Weſte mit 2 Reihen ſchwarzer Knöpfe u graußlanem 
Futter; b) einem neuen baumwollenen Hemde mit ſchmalen weißen Langſtreifen; c) einen 
getragenen weißleinenen Hemde; d) einem neuen halbjeivenen ſchwarzen Halstuche; ©) einem 
leinenen Beutelchen mit einem Fihnffranfenftüde und 4 Ihalern. 

Inden ich vor dem Ankaufe diefer Gegenſtände warne, fordere ich eben , ber über den 
Berbleib oder ven Dieb derjelben Auskunft geben kann, auf, mir ober ber nachſien Polizei⸗ 
behoͤrde davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 8. September 1857.  Königl. Staats-Anwaltfchaft: Lo erbrocks. 


(Nr. 1525.) ruhen! zu Losberg, Gemeinde Lüttelforft. 

An v. M. ift zu Losberg, Gemeinde Lüttelforft, von einer Bleiche ein 12 Glen 
langes, . Ellen breited Stüd Leinwand, mittlerer Qualität, entwenbet worben.. 

Sch erjuche Jeden, der über ben Dieb ober ben Verbleib bes geſtohlenen Gegenſtandes 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſolches mir oder ver nächiten Polizeibehörde anzuzeigen, 
| Cleve den 4. September 1857. Der ObersProkurator : Buß. 


Perfonal:Chronif. 
(Nr. 1526.) Der RegierungssAffeffor Tübben ift zur ebniglicgen Regierung in Danzig 
verſetzt worden. 


(Rr. 1527.) Für den Monat Auguft 1857. 
1) Der Referendar Rademacher ift zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt, - 
2) Der Referendar Kamps zu Duisburg tft geftorben. 
3) Der De Candidat Friedrich Simons ift ald Außfultator sugelaffen. 
Hamm ten 1. September 1857. - Königl. Appellationd: Gerigt 


(Nr. 1538.) Der Baumeifter Ludwig Hardt if zum Königlichen Gifenbahn » Banmeiher 
ernannt worden. . 

Der Stations⸗Vorſteher Herrmanns zu Hagen ift in gleicher Eigenſchaft nach Düuͤſſel⸗ 
dorf, der Statious-Vorſteher Steinmeifter von Schwelm nach Hagen, ter Bahnhofs⸗JIn⸗ 
fpeftor roten ven Düffeldorf nah Schwelm verfegt worden. 

Der Güter-Erpetient Broegelmann ift von Düffelvorf nah Merl, der Guter⸗GCxpe⸗ 
dient Auſſem von Werl nach Barınen, der Güter-Erpedient Schomburg ‘von Barmen nah 
Hagen, der Güter-Erpebient Schaefer von Hagen nah Düſſeldorf verfeht worben. 

Elberfeld den 5. September 1857. Königl. Gifenbabn-Direftion. 


(Nr. 1529.) Der Carl Dohm zu Effen ift ald Bauführer vereipigt worben. 

(Rr. 1330.) Der Schulamts-Ganbitat Heinrih Renſing if proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an ver Faty. @lementarfehnle zu Asperden, Keiſes Cleve ernannt worben. 

(Nr. 1531.) Der Georg Abeler und Friedrich Trillenfamp ift zum erften reip. zweiten 
Lehrer an der kath. Elementarjchule zu Sterfsade ernannt worben. 

(Nr. 1532.) Der feither an ber kath. Elementarfchule zu WBäberih, Kreiſes Neuß provi⸗ 
foriich angeftellte Lehrer Werner Roß ift definitiv beitätigt werben. 


(Rr. 1533.) Der Zimmerer Johann Goͤnnewig zu Unterväfel ift zum ſelbſtſtaͤndigen Ber 
tiebe ſeines Gewerbes zugelaſſen worden. 
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Regierung zu Düffeldort 
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Kr. 54. Düffeldorf, Sonnabend den 26, September 1857, 


(Mr. 1534.) Die Verloofung der Iten Serie der Staats, Prämien-Anleihe de 1855 betr. 8 
Bei der heutigen, öffentlich ſtattgehabten Zten Serien⸗Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihe vom Jahre 1855 find die 17 Serien | 
Nr. 54. 146. 162. 507. 570. 770, 781. 782. 789. 890. 971. 1039. 1121. 1184; 
- 4284. 1364 und 1420, | 
gezogen worden. | 
Die zu diefen Serien gehörigen 1700 Schulpverfchreibungen und die für dieſelben am 
1. April E. 3. zu zahlenden Prämien werten am 15. Sanuar k. J. und an ben darauf fols 
genden Tagen ausgelooft werben. 
Berlin ven 15. September 1857. Ä 
Ä Haupt: Berwaltung ber Staatsfchulben. . 
 Ratan. Bamet. 





(Nr. 1535.) Das Statut bes Unterftigungs-Vereind der Notare im Landgerichtg-Bezirfe Gleve betr. -- 

Ich mil auf Ihren Beriht vom 22. Juli d. J. das hierbei zurüdfolgende Statut bes 
Unterftügungs-Vereind der Notarien in dem Landgerichts. Bezirke Eleve vom 1. Januar 1857 
genehmigen und dem Verein die Rechte einer furiftiihen Perſon hierdurch ertbeilen. 


Sans⸗ſouci, den 235, Juli 1857. 
3) Briedrih Wilhelm. 
ggez. Simons. 
An den Juſtiz⸗Miniſter. | 





| | Statut | 
des Unterfiügungs-Vereind der Notare im Landgerihts-Bezirfe Cleve. 


Artifel eins. Die unterzeichneten Notare bilden einen Verein, unter bem Namen: 
„Unterftübungs-Berein der Notare im Landgerichtsbezirke Clebe“, 
deſſen Zweck ift, die Mitglieder felbft fowie deren Witwen und Kinder zu unterjtäßen. 
Artikel zwei. Die Wirkſamkeit des Vereins hat mit dem erften October letzthin begonnen. 
| Artikel drei. Jeder ſeit dem erften October achtzehnhundert ſechs und fünfzig im Lande 
erichtsbezirke Cleve bereit3 angeftellte oder dafelbft noch angeftellt werdende Notar kann innerhalb 
Sabresfei, vom Tage biefer Anſtellung angerechnet, die Aufnahme in den Verein, unter besfallfiger 
Mittheilung an den Dirigenten verlangen. Diejenigen Notare, welche dieſe Frift, ohne die Auf 
nahme zu verlangen, verſtreichen Laffen, fowie Diejenigen, welche bereit8 vor dem erften October 
achtzehnhundert fechd und fünfzig im Bereinsbezirke wohnten, aber dem Vereine bis exiten Ass. 


yo. * 


achtzehnhundert fieben und fünfyig noch nicht beigetreten find, koͤnnen nach vorheriger Anmeldung 
bei dem Dirigenten, nur durch befondern Belhluß der Verſammlung die Mitgliedſchaft erlangen. 

Die Verſetzung eine3 Notars in einen andern Landgerichtsbezirk hebt die Vlitgliedfehaft nicht auf. 

Mit den beitretenden Notarien ſchließt der Dirigent die deöfallfigen Verträge ab. 

Artikel vier. Jeder dem Vereine beitretende Notar muß bei feiner Aufnahme ein Eintritt: 
geld von 30 Thalern zur Vereinskaſſe zahlen. Außerdem bat derjenige Notar, melden vor feiner 
Verſetzung in den Vereinsbezirk oder vor feiner Ernennung zum Notare, irgend ein Amt, gleits 
biel wo, bekleidete, für den Zeitraum vom Tage feiner Verjegung oder "Ernennung rückwärts 5i3 
zum erften Oktober achtzehnhundert ſechs und. rünfzig reſpectide bis zuni, Tage feiner eriten &n- 
ftellung, wenn diefe nach dem gedachten erften October erfolgt ijt, ein weiteres Antrittfgeld ton 
zehn Thalern pro Fahr zu entrichten, und zwar falld jener Zeitraum nicht zehn Jahre überiteigt, 
für .deflen ganze Dauer, im andern Falle aber nur von zehn Jahren, alfo hundert Thaler. 

Artikel fünf. Die Bertretung des Vereind- por Gericht und: in Kechtsgeſchäften. ſowie bie 
Bertvaltung feiner Angelegenheiten gejchieht, ſoweit das Statut nicht für ainzelne Gefchäfte Aus- 
nahmen entbäft, durch einen aus einem Dirigenten, einem Brotofollführer und einem Kafjirer ge 
bildeten Borftand. Die Verfammlung wählt den Dirigenten und Protofollführer auf ein Jahr, 
ben Kafjirer auf fünf Jahre, und für jedes BVorftandömitglied einen Stellpertueter,. _ 

Diefer Vorftand kann fi bei jedem einzelnen Rechtögefchäfle des Vereins durch einen oder 
mehrere Berollmäctigte vertreten laſſen. Der Vorftand kann nur aus im Vereinäbgzirke reſiditen⸗ 
den Notaren beſtehen und bört auch mit der Verſetzung aus dam Bezirke Die Eigenſchaft al 
Vorſtands⸗-Mitglied auf. In lebterem Sale, ſowie in Dem des Mbfterbens eines Vorſtands⸗Mit⸗ 
gliedes, tritt der betreffende Stellvertreter an die Stelle des ausſcheidenden Vorſtehers. 

Die Namen der Gewählten werden, nachdem dem Vereine die Rechte einer juriſtiſchen Ber- 
fon ertheilt worden, jedesmal binnen vierzehn Tagen nach der Wahl unter Einreichung einer Ab⸗ 
ſchrift des Mahlprotofolles der Oberprocuratur zu Eleve angezeigt. 

Zur Legitimation der Vorfteher dient eine don dem Worjigenden und dem Protofollführer 
der Verſammlung beglaubigte Abſchrift des Wahlprotokolles. Alle übrigen Abfihriften ober Aus⸗ 
fertigungen von Vereins Urkunden werden von dem Dirigenten allein beylaubigt. 

Artikel ſechs. Das Domizil des Vereins ift in dee Wohnung des zeitigen Kaſſirers. 

Artikel fieben. Zur Berathung und Befchlußfaffung in Vereinsangelegenkeiten findet 
jede3 Jahr eine Berfammlung und zwar am erften Samſtage des Monats Juni an cinem in 
der legten Nerfammlung beftimmien Orte ftatt. Mitglieder, welche bei diefer Berfammlung nicht 
erfcheinen, zahlen zwei und einen halben Thaler. 

Anderweite Verjammlungen fönnen bei befondern Veranlaffungen durch den Vorftand berufen 
werden, und muß dies geſchehen, fobald mindefteng ein Drittel der Bereind- Mitglieder e3 verlangt. 

Der Dirigent beruft und leitet die Berfammlung und ladet wenigftend vier Wochen borker 
ſchriftlich, unter Mitteilung der Gegenftände der Tagesordnung, dazu ein. 

Anträge zur Berathung und Beſchließung in Vereinsangelegenheiten müffen wenigſtens ſechs 
Wochen bor der Verſammlung bei dem Dirigenten, Behufs Mittheilung on bie Vereind- Mitglieder, 

eftellt werden. 

ef Bezweden folde Anträge Abänderungen und Ergänzungen der Statuten, fo werden bie bei 
fallfigen Beihlüffe der Berfammlung erit durch Die Iandeäherrlihe Genchmigung rechtsgültig und 
können den ſchon erworbenen Rechten der Unterftügungs-Beredtigten feinen Eintrag tbun. 

Die Befchlüffe werden nad einfacher Stimmenmeßrheit der anmwefenden Mitglieder mittelft 
geheimer Abftimmung gefaßt, ei eng ehe entfeidet die Stimme, des Dirigenten. Bew 
tretung ber nicht erſchienenen Mitglieder findet nicht Statt. ' LEE EEE El BEE LEE BE SE 2 
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: Weile acht. Die Mitglieder des Vereins, zahlen -jährlich8 und zivar in ben erften zehn 
Tagen des Monates Juni einen Sildergroſchen em nach Inhalt ihres Dienftrepertoriums 
aufgenommenen Act und zivar: a. bie jegigen Mitglieder fo wie die dermalen ſchon im Landges 
richtsbezirke Cleve mohnenden, dem Vereine bis erften Juni achtzehnhundert fieben und fünfzig bei⸗ 
tretenden Notare dom erften October achtzehndundert ſechs und fünfzig; b. die fpäter, kraft des 
ihnen im Artikel drei ertheilten Rechtes, die Aufnahme zu verlangen, dem Vereine Beitretenden 
vom Tage. ihrer Anſtellung im Vereinshezirke an, und c. bie. ſpäter durch beſondern Verſammlungs⸗ 
beſchluß recipirten, vom Tage ihrer Aufnahme an. 

Artikel neun. Die Geſchäftsführung geſchieht durch die Verſteher unentgeltlich, nur baare 
im Intereſſe des Vereins beſtrittene Auslagen koͤnnen in Ausgabe geſtellt werden. 

Artikel zehn. Alle für den Verein zu machenden Einnahmen und Ausgaben und zwar 
letztere nach jedesrmaliger Anweciſung des Dirigenten beſorgt der Kaſſirer. Für alle empfangenen 
Summen iſt er dem Vereine verantwortlich und hat er alljaͤhrlich in der Verſammlung Rechnung 
abzutragen. | 
Kand Alle zðritrage müſſen ihm durch die Mitglieder perfönlich übergeben oder portofrei einge⸗ 
andt werden. Ä 

Artikel eilf. Erreicht der reine Ueberfchuß der Einnahme nad Abzug der Ausgaben und 
der zur Beftreitung der laufenden Unterflügungen erforderlihen Summen bie Höhe bon zwei⸗ 
hundert Thalern, fo müſſen dieſe innerhalb Monatsftiit nad deren Eingange in ſicherer Weiſe 
mindeftens zu vier Prozent verzinslich ausgeliehen werden, widrigenfalls der Kaſſirer nad Ablauf 
des Monates die Berzugszinfen mit fünf Progent zur Kaffe vergüten muß. - 

Reichen die laufenden Einnahmen zur Beftreitung der Unterftüßungen uicht aus, fo müffen, 
fo weit es nölhig, die angelegten Fonds dazu verwendet werden. 

Artikel zwölf. Der Kafliver führt ein vom Dirigenten cotittes unb paraphirtes Journal 
über Einnahme und Ausgabe, er verwahrt die Bapiere und Baarbeſtände des Vereind und hat 
fih ber duch ben Dirigenten wenigftend Einmal im Jahre anzuordnenden Reviflon der Kaffe 
und Bücher zu unterwerfen. Ueber die geichebene Reviſion wird ein kurzes Protofoll errichtet 
und dieſes der nächiten Verfammlung vorgelegt. | 

Artikel dreizehn... Im Kalle einer. Veruntreuung oder einer unerbdentlihen Geſchaͤftsfüh— 
rung des Kaſſirers bat der. Dirigent bemfelben die Verwaltung ber Kaffe augenblikli zu ent 
ziehen, bie Gelder und Papiere defien Stellvertreter zu übergeben und in der nächften Verſamm⸗ 
lung die Ernennung eined andern Kaſſirers oder Stellvertreter zu veranlaſſen. 

Urtifel vierzehn. Demjenigen Notar, weldyer über ein Jahr mit Einzahlung feines Bel 
trage3 oder feines Untrittägeldes. im Rückſtande verblieben, kann duch Befchluß der Berfammlung 
bie Mitgliedſchaft entzogen werden, falls nicht noch vor der Beſchlußfaſſung vollftändige Zahlung 
erfolgt fein follte. | | | 

Artikel fünfzehn. Der Austiit aus dem Vereine fteht jedem Mitgliede zu jeder Zeit 
frei; jedoch muß der Ausſcheidende für das laufende Semeſter die Beiträge unverfürzt zahlen. 

Artikel ſechszehn. Wer in Folge der beiden borftchenden Artikel gezwungen oder frei 
willig aus dem Vereine ſcheidet, verliert ſowohl für fh, als auch feine Wittwe und Finder alle 
Anſprüche auf Unterftüßung und bat in. feinem Falle ein Rückforderungs⸗Recht wegen des wäh - 
rend feiner Mitgliebichaft Gezahlten. | 

Artikel fiebenzehn. Nur diejenigen Rotare, welche zur Zeit des ſich ereignenden Penſions⸗ 
- falles -wixtliche beitragende Mitglieder. des Vereins find und beren Wittwen und Kinder haben 
Anſpruche auf Unterftüßung. : oo. 
.aA . Die Notare ſelbſt haben Unfprüche, im. Falle einer durch Rörpe ober Geiſteskrankheit 
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ober Gebrechen entſtehenden gänzlichen Dienftunfäßigfeit und dadurch erfolgten Nieberlegung ihres 
Amtes, felbft wenn diefe aus den gedachten Gründen eine unfreimwillige ift; 

b. Die Wittwen und Rinder verftorbener Notare find in jedem vieler Fälle anſpruchsberechtigt; 
erftere Icbenslänglidy ; letztere bis zu ihrem zurückgelegten achtzehnten Jahre oder bis zu ihrer 
etwa borher erfolgten Verheirathung? 

Sollte die Witte jedoch zu einer anderweitigen Ehe fehreiten, fo fällt die ihr perfönlich zu⸗ 
ftehende Unterftüßung vom Tage ihrer Miederberheiratfung an weg, mährend aud in diefem 
Falle die Unterftüßung der Kinder an deren Vormundſchaft fortbezahlt wird. 

Artikel achtzehn. a. Höhe der Venfion der Notare: 

1) War der Notar nicht dolle zehn Jahre beitragendes Mitglied des Vereind, fo erhält er 
jährlich hundert Thaler; | 

2) War er zehn Jahre und länger beilragendes Mitglied, fo erhält er jährlich hundert 
fünfzig Thaler. | | 

b. Höhe der Benfion für die Witlmen und Kinder: 

1) Die Wittwe des Verftorbenen erhält jährlih hundert Thaler und jedes Kind zehn Thaler, 
wenn der BVerlebte nach feine vellen zehn Jahre dem Vereine angehörte; 

2) Mar der DVerftorbene über zehn Jahre Beitragendes Mitglied des Vereins, fo erhält defen 
Mittive jährlich hundert zwanzig Thaler und jedes Kind fünfzehn Thaler; alles dieſes vom Todes 
tage de3 Verftorbenen an; 

3) Werden die Kinder ganz elternlos, fo erhalten fie für bie Dauer ihrer Anſpruchsberech⸗ 
gung Kibelihs da8 Doppelte der vorftchenden Beträge feit dem Todestage bed Zuleztſterbenden 
er Eltern. | 

Bei Berechnung diefer Jahre wird die Zeit des Beſtehens des Vereins als Privatgefellfchaft 
feit dem erſten October achtzehnbunbert ſechs und fünfzig für die betreffenden Vereinsͤmitglieder 
nad) Maaßgabe der Dauer ihrer Betheiligung "am Vereine mitgerechnet. 

Artikel neunzehn. Ein Notar, welcher freiwillig oder gezwungen fein Amt nieberlegt, 
verliert alle Anſprüche aus feiner bisherigen Mitgliedfchuft, alfo aucd jedes Recht an dem Ver⸗ 
mögen des Vereins, jedoch mit folgenden Modifikationen: 

a. Wenn der ausfheidende Notar ſich im Falle des Artikels fiebenzehn befindet, fo hat er 
ein Recht auf die dafelbft vorgefehene Unterftügung nah Maaßgabe der Dauer feiner Betbeiligung. 
Stirbt in diefem Falle der Notar nad dem Austritte aus dem Amte mit Hmterlaffung einer 
Wittwe oder ‚penfiondberechtigter Kinder, fo haben die Wittwe und bieje Kinder biefelben Penſions⸗ 
anſpruͤche, ald ob der Vater als wirkliches, Beitragendes Mitglied geftorben wäre. 

Die Höhe der Penſion richtet ſich jedoch in diefem Falle lediglich nach der Anzahl derjenigen 
Sabre, während welcher er wirklich beitragendes Mitglied mar. 

MWird der Notar nad erfolgtem Austritte wieder in den Verein aufgenommen, fo wird ihm 
die Zeit, mährend welcher er nicht Mitglied war, nicht angerechnet. Die Zeit der wirklichen Mit 
glietfchaft aber wird zufammen genommen und darnach der Benfionsanfprud) gemäß des Artikels 
achtzehn bemeſſen. 

b. Erfolgt die Amtöniederlegung nicht wegen Krankheit oder Altersſchwaͤche, fo wird für tie 
Mitte und Kinder nur dann ein Penfionsanfpruch begründet, wenn der Notar vom Yustritte 
Mia g einem Ableben die Beiträge nach Verhältniß don Dreifundert Actien aufs Jahr regel: 
mäßig zahlt. | 

c. Die Verheirathung nad) der Amtöniederlegung begrimbdet feinen Penfionsanſpruch für vie 
Wittwe und die Rinder, ebenfowenig Trennung von Tiſch und Bett oder areineung. 

Artitel zwanzig. Um fi zur Empfangnahme der Unterflühungsgelder' zu legitimiren hat: 


a der Notar fenen Geburib⸗Act nebſt einen Atteſte zweier Aerzte über feinen Geſundheits⸗ 
zuftand vorzulegen. Einer ber Aerzte wird vom betreffenben.Notare, bet andere bon bem Vereind- 
borftande gewählt. Sind beide Aerzte über die abfolute Dienftunfäbigfeit einig, fo erfolgt die An⸗ 
meifung der Penfion fofort; find fle getheiltee Meinung, fo unterliegt die Entſcheidung fiber die 
Qualification der Verſammlung. Dieſes ärztlichen Nachweiſes bedarf es jedoch nicht, wenn der 
Notar aus den oben unter Artifel fiebenzehn a, angeführten Gründen unfreiwillig aus dem 
Amte ausſcheidet. er Ä | = Ä — 

b. Die Wittwe oder ber Vormund ber unteritüigungsberechtigten Kinder haben den Todes⸗ 
ein des verlebten Notars, vefpective der Mutter und den Beburtsact der Kinder vorzulegen. 

Artikel ein und zwanzig. Die Unterftüßungeu werben bierteljährig praenumerando 
durch den Kaffiver des Vereines auf Anweiſung des Dirigenten und einen Lebensfchein- der Orts: 
bebörde ober des dem Unterftüßungsberechtigten znnächft wohnenden Notar ausgezahlt. 

Das Sterbequartal behält der Empfänger oder deffen Erben. Ä 

Artikel zwei und zwanzig. Wenn das Vereindvermögen zur Zahlung der börfteßend 
feftgefeßten Unterſtützungen nicht ausreicht, fo hat der Vorſtand die borhandenen Mittel nach Ver⸗ 
bältmiß der Anſprüche der Unterftüßungsbereihtigten zu vertheilen. Letztere müſſen ſich in Diefem 
Falle unbedingt einer verhältnigmäßigen Reduction ihrer Penſionen unterwerfen. 

Die erlittenen Ausfälle werben den Linterftüßumgsberechtigten in der Weiſe vergütet, Daß das 
in einem Jahre zu wenig Erhaltene fo lange mit auf den Ausgabe-Etat des folgenden Jahres, 
gebracht mird, bis bie Berechtigten das zu wenig Erhaltene nachbezahlt bekommen Haben.” 

Zwiſchen den Ausfällen und den laufenden Unterftüßungen findet fein Vorzugsrecht ftatt, fo. 
daß, fo lange die Fonds zur vollftändigen Zahlung beider nicht genfigen, ſowohl dieſe als jene. 
emen verhaͤltnißmaͤßig gleithen Abzug zu erleiden haben. Jedoch geht das Recht, die Ausfalls. 
Bergütung zu fordern,. nicht auf bie Erben des Berechtigten über. en 
—Artikel drei und zwanzig. Streitigleiten tiber die Auslegung des Statuts in Betreff 
ber Anfprüde auf Unterftüßung merden durch zwei Echiedsrichter endgültig gefchlichtet, don wel: 
chen der Vorſtand den einen und die ben Anſpruch nachende Partei den andern erwählt. Im 
Falle der: Meinungsverfchiedendeit wählen Die Schiedsrichter einem Dritten als Obmann, und 
F dieſelben ſich nicht übet die Mahl dieſes lettern einigtn, fo beſtimmt denſelben der Dirigent 

es Vereines. J on | 

Eleve, am erften Januar achtzehnhundert fieben und fünfzg. | 

(Sezeihnet) 3. Hopmann. Quirin. Warlimont Kewer 8 2%. Hoyuben. 
Zoeften. Franouz. Hoenen. Hubert. Medel. Rellinger, Notar. Blum.  Ferd, 
Dabhmen Kochs. Pet. Zof. Schüller. Diderichs. Lenz. Dr. Thomae. Schaefer. 

Hinterlegt zu dem am heutigen Tage bon dem unterzeichneten Notar‘ Cardauns und feinem. 
Eollegen Landwehr zu Coͤln aufgenommener Aete und ne varietur unterfchrieben von den Kompaz 
renten und den beiden fungtrenden Kotarien. | | u 

Eöln den dreißigften Auguſt achtzehnhundert fieben und fünfzig. BE 

(Gezeichnet) I. Hopmann. MWarlimont. Landwehr. Cardauns, Notar. 





. Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
(Ar. 1536.). Polizei » Berorbnung bie. Erhaltung ber infeltenfreffenden Vögel betr. 1. S. II. Nr. 7298. 

Um ben vielfachen Nachtheilen entgegenzurmirken „welche für die Forſte und Bartenfultur 
and ber gunchinenben. Berminberung der infektenfreilenden Bogel .erwachlen | werten hr SS 


rund ves 8. 11 ve8 Geſetzed vom 11/3: 1850 über vie Polizeiderwaltung für ten ganzen 
Umfang unfered Regierungsbezirkes wie folgt: 

1) das Einfangen oder Tödten der Droffeln, (Amfeln, Merken), Meiien, Grasmücken, 
Schwarzköpfchen, Rothkehlchen, Blaukehlchen, Zliegenfängee, Rothſchwänzchen, Rohrſänger, 
Steinſchmaͤtzer, Laubvögel, Zeiſige, Zaunkönige, Goldhaͤhnchen, Blutſinken, Diſtelfinken, Haͤnf⸗ 
linge, Pieper, Ammer, Bachſtelzen, Spechte, Baumlaͤufer, Kleiber, Wiedehopfe, Pirolen und 
Neuntödter iſt während der Monate April, Mat und Juni jeden Jahres verboten. 

2) Das Ausnehmen der Eier oder der Brut ſowie das Zerſtören ter Nefter ver ad 1 
gedachten Voögel ijt überhanpt verboten. u _ 

5) Zuwiderhandlungen gegen die vorfichenden Beſtimmungen werden mit einer Geldbuße 
von 1 bi8 10 Thalern beftraft. 

4) In Bezug auf das Halten und Einfangen ver Nad;tigallen, fowie auf dad Ausnchmen 
u genden ihrer Neiter beivendet ed bei der Verordnung vom 21/42. 1841 [U mtöblart 

, 34). 


Düſſeldorf ven 19, Septeniber 1857: 
(Rr. 1537.) 


Polizgei-Berordpnung 
betreffend das Meldeweſen. I. S. II. Wr. 7736. 

Auf Grund des g. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung 
verorbnen wir in Betreff des polizeilichen Meldeweſens für deu ganzen Umfang unſeres Regie 
rungsbezirkes wie folgt: 

J. Meldungen ber neu anziehenten Perjonen. 
5. 1. Wer an tem Orte, wo er feinen Aufenthalt nimmt, einen eigenen Hausſtand 
begründet ober überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen auf die Abſicht geſ.hloſſen werben 
kann, einen dauernden Aufenthalt zu nehmen, ift verpflichtet, fi binnen 14 Tagen nad einem 
Anzuge zu melden. | 
$. 2. Die Meltung erfolgt entweder fehriftlih oder mündlich und zwar: 
a) in ven Städten Düſſeldorf, Elberfeld, Barmen, Grefeld, Glese und Wefel, wo bie 
Polizeiverwaltung Königlichen Beamten übertragen ift, bei dieſen Beamten, 
b) in benjenigen Ortfchaften, wo ein Bürgermeifter feinen Sig hat, bei dem Bürger: 
meiſter; 
c) in den übrigen Ortſchaften bei dem Gemeindevorſteher. 
$. 3. Ueber vie erfolgte Meldung wird ven ſich Melvenven fofort eine Beicheinigung 
erteilt und die Meldungen in ein über fänmtliche Anziehende zu führendes Regijter eingetragen. 
$. 4. Wer einem Neuanziehenten Wohnung oder Unterfommen gewährt, iſt verpfliäte, 
derauf zu halten und fi tie Ucherzeugung zu verfchaffen, daß terfelbe fidy in Gemäpheit des 
.$. 1 Binnen 14 Tagen melvet. Kommt ter Nenanziehente diejer Berpflichtung nicht nad, jo 
hat ter MWohnunggeber bei ter betreffenten Behörde Anzeige zu machen. - 
$. 5. Die Gemeindevorftcher haben von ten bei ihnen eingehenden Meldungen neuans 
ziehenter Perſonen dem Bürgermeifter Anzeige zu maden und dieſer Anzeige Die Erklärung 
beizufügen, ob gegen die Beftattung tes Aufenthaltes etwas zu erinnern iſt ober nicht. 
8.6. Den Rolizeiobrigfeiten und Gemeintevoeftehern iiegt ob, darüber zu wachen, daß ein 
Jeder ter nah $. 1 zur Meldung verpflichtet if}, tiefelbe auch bewirke. Indbeſondere Haben 
fie die Meldung dann herbeizuführen, wenn fie amtlid) oder außerordentlich von tem Anzuge 
dazu verzflichtetee Perſonen Keantniß erlangen, wo 


8. 7. Die Hlafjenftenrrlißch werben nach wie vor anf ben Wärgirmeiikerdikiern 


and find demgemaß nen anzfehenbe Perfonen, wenn ſie fich auf Grund des 9. 1 polizeitt 

beim Gemeintevorficher melden, durch letzteren darauf aufmerkſam zu machen, daß fie fi 

außerdem in Vetreſ der Steuerzahlung bei dem betreffenden Bürgermeiſter zu melden haben. 
J. Die Meldungen der Fremden betreffend. 

+88 Jeder Einwohner iſt verpflichtet, Fremde, welche bei ihm übernachten, ſpaͤteſtens 

bis zum Mittag des anf die Macht folgenden Tages bei ter Ortspolizeibehörde zu melden. 

Als Fremde im Siune dieſer Verordnung gelten alle Perſonen, welche an dem Orte, wo 
ſie utbengohten nicht wohnhaft ſind. 

6.9 Die Meldung ınuß den Vor⸗ und Zunamen des Fremden, feinen Geburts⸗ unb 
Mohuort, feinen Stand oter Gewerbe, die Zeit jeiner Ankunft, bie Dauer und den Imed 
ſeines Aufenthaltes, ſowie Die Angabe, ob er mit oder ohne Paß reift, enthalten. Sie kann 
fchriftlih oder mündlich erfolgen, doch bleibt der Ortspolizerbehoͤrde überlafien, für alfe Bälle 
die ſchriftliche Form der Frenidenmeldung anzuorknen. 

$. 10. In ſaͤmmtlichen Etäoten und anßerdem in denjenigen Ortfchaften, wo die Rd- 
nigl. Landraͤthe ſolches anordnen, haben die Gaftwirthe Fremdenbücher, welche von ter Ortds 
‚polizeibehörbe paraphirt und pagnirt find, zu führen und dafür zu forgen, da ein jeder Rei⸗ 
fenter in diefelben, fogleich nach feiner Ankunft, die für die einzelnen Rubrifen erforderlichen 
Notizen entweder ſelbſt Teer einträgt ober bie noͤthige Auskunft giebt, damit der Wirth 
die Cintragung bewirken kann. 

Reiſende welche die gedachte Audfnnft verweigern ober wiſſentlich nnrichtige Angaben 
machen, verfallen in eine Kolgeiftenfe e von 1 bis 10 Thalern, jofern nicht die firengeren Bes 
ſtimmungen des Steafgefegbuches Play greifen. Der Wirth hat in foldem Belle fofort bei 
ber Ortöpelizeibehörte Anzeige zu machen. Ä 

Die Ortspolizeibehoͤrden baden die Fremdenbücher mindeſtens allmonatlih einmal, unter 
Pergleiheng mit den Freidenzetteln zu revidiren und daß, reſp. an welchem Tage Toldhes 
gefchehen iſt, im Fremdenbuch zu vermerken. 

„41. Die Gaſtwirthe, weldhe Feemdenbücher führen, find verpflichtet, jeten Morgen 
bis 9 UGe ein Berzeichniß ber am werhergehenven Tage und in ter Macht eingefehrten Rei⸗ 
fenten an bie Ortöpolizeibehörbe einzureichen. 

$. 12, In den Stävten Düſſeldorf, Elberfeld, Barmen, Lennep, Crefeld, Eſſen, Nenf, 
Duisburg, Mülheim an ter Ruhr, Ruhrort, Gleve, Weiel, Emmerich, Werten und Solingen, 
fuwie in ven Bürgermeiftereien Mülheim Land und Borbeck haben alle rende, welche fih 
länger als 3 Tage am Ort aufhalten, nah Maßgabe ter Generalinftruftion vom 12,7 1817 
(Amtöhlart 1817 Seite 63 der Paßgeſetze) eine Aufenthaltkfarte zu Löfen. Hiervon können 
ung diejenigen Perſonen biäpenfirt werten, melde in ber Mheinproviuz einen feiten Wohnfik 
haben. und der Ortoͤpolizeibchoͤrde bekannt ſind oder ſich ſonſt gehörig zu Tegitimiren vermögen. 

$. 13, Wer rende, bie zur Loͤſung einer Yufenshaltöfarte verpflichtet find, aufnimmt, 
bat bei Vermeidung eigener Strafbarkeit dafür zu ſorgen, daß dieſelben jcuer Verpflichtung 


naqhlammen. 
IT. Die Meldungen bei ſtattfinden den Wohnungs⸗ 
Veränderungen betreffen. 

6. 14. Jeder Haukeigenthümer ift verpfichtet, fomohl von dem Anzuge wie von dem 
Abzuge feiner Miether der Ortspolizeibehoͤrde binnen 24 Stunden nad) tem Anziehen ober nach dem 
Verlaſſen der Wohnung Anzeige zu machen. 

$. 15. Bine gleiche Pflicht Liegt Afterwirthen und Schlaffellennermietfer, ſowie Sehen. 
ö, welcher onen Anderen WDohnung er Unterkonmmen genkikt. 
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;: 9 165 Wer fein eigenes Haus bezieht ober verläßt, Hat fich ſelbſt mebft ben Petſonen 
welche mit ihm die Wohnung verändern, innerhalb derſelben Frift ans. ober abzumelden. 

. IV. Die Meldungen über Annahme und Entlaſſung der Haudoffizianten, 
Dienitboten, Haudwerfögehülfen und Sabrifarbeiter betreffend. 
847 Jede Dienfigerrfhaft ift verpflichtet, fowohl von des Annahme wie von te 
Entlaſſung ihrer Dienfboten und Haußdoffizianten binnen 24 Stunden bei der Ortspolijzei⸗ 

hehoͤrde Anzeige zu machen. | Ä 

$. 18. Bir. einer gleichen Anzeige find Handwerksmeiſter, fowie Fabrik⸗ und andere Un⸗ 
——— — bei der Annahme und Cutlaſſung ihrer Geſellen, Gewerbegehuülfen und Fabrikarbeiter 
verpflichtet. 

| u 19. Die, abziehenden Mieter, Dienfihoten, Hausoffizianten, Gefellen, Gewerbege⸗ 
hülfen und Babrifarbeiter find gehalten, ihre Fünftige Wohnung, reſp. ihren Fünftigen Dienf, 
der zur Abmeldung verpflichteten Perfon fpäteftend beim Abzuge richtig anzugeben, Damit bie 
Ießtere über ihren Verbleib Audfunft geben ann. 

620. Die Anordnungen, welche. über die Art und Form der Meldung in ben Yällen 
ber. $$. 8—19 Seitens einzelner Ortäbehörben getroffen worden find oder noch getroffen werben, 
beftehen neben dieſer Verordnung, foweit fie derſelben nicht wieberfprechen, fort. Much Reft 
es ben Polizeibehörben zu, die. Anordnung zu treifen,. daß Fein. Fabrik⸗ oder Hunbwerföneißer 
einen Arbeiter bef'häftigen darf, ehe ihm derſelbe einen von ber Ortöpolizeibekörbe koſtenfrei 
ansgeſtellten Arbeitäjchein vorgelegt hat. Die Arbeitgeber haben dieſe Arbeitsicheine währe 
der Dauer der Beihäftigung aufzubewahren und fie nach Anflöfung des Dienfiverhältnifies bei 
ber im $. 49 vorgejchriebenen Abmeldung an die Molizeibehörbe zurückzugeben. 

In Betreff der Verpflichtung des Geſindes, ſich mis Geſindedienſtbüchern zu verfehen, 
wird auf unjere Verordnung vom 285/12. 1854. (Amtsblatt 1855 Seite 3) Bezug gensmmen. 

$. 21. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende Veroidnung, welche mit dem 1. Of: 
tober c. in Kraft tritt, unterliegen, fofern nicht ver 5. 10 oben oder das Strafgeſetzbuch firens 
gere Strafen androhen, einer Geldbuße von fünfzehn Silbergroſchen bis zehn Thaler. 

. Die dad Meldeweien betreffenden früheren Verordnungen vom 24/12. 1852 (Amtsbl. Rr. 
103) vom 3U,5, 1835 (Amtsblatt Nr. 35), vom 21. 1838 (Amtöblatt Nr. 9) und vom 
12/2. 1852 (Amtöhlatt Nr. 10) werben hiervurh und zwar vom 1. October c, ab außer 
Kraft geſetzt. Düffeldorf ven 17. September 1857. | 


(Nr. 1538.) Die Verheißung einer Prämie für die Entdeckung eines Baumfreveld auf der Koͤln⸗Venloer 
Bezirköftraße betr. I. 8. II. Ar. 2681. | 

Im vorigen und in tiefem Jahre find auf der Köln⸗Venloer Bezirkaſtraße In der Strecke 
zwiſchen Vierſen und ver Landesgrenze bei Kaldenfirhen 83 Aepfel, 3 Ejchen-, 11 Kaflanien: 
und 18. Pappel-Bdume voshafterweiſe gewaltfam zerftiört und geftohlen worben, ohne daß vie 
Urheber diefer Frevel bisher haben ermittelt werben koͤnnen. 

Mir fordern daher einen Jeden, ver über bie Ihäter Auskunft geben Fan, zur Anzeige 
berjelben mit dem Bemerken auf, daß auf die Ermittelung der Ihäter, welche eine gerichtliche 
Beftrafung derſelben zur Folge hat, eine Prämie von 50 Thlr. von uns ausgefept ifl. 

Düffeldorf den 17. September 1857. 


(Mr. 1639.) Die Verleihung der Stäbte-Orbnung für die Rheinprovinz de 1856 an bie Stadt 
{ betr. 1. S. IL — 3014. g heinproving am Die Beunep 


Des Könige Majeftät Haben mittelft Allerhöchften Erlafjes vom 17. Auguft e. ber Ge 
arsiabe Leunep beren Antrage gemäß die StäbterMrbnung für bie Rheinproving vom A. Reh 
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pr. allerguddigſt zu verleihen geruht, was wie mit Bezug anf unſere Amtsblatt⸗Bekannt⸗ 


machung vom 15. Juli c. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Düſſeldorf den 4. September 1857. 


(Nr. 1540.) Tie Steuer⸗-Exekutoren⸗Stellen bei den Steuerkaſſen zu Burſcheid und zu Duisburg betr, 
II. 8. 111. Wr. 6950 | 


Der Steuer-Erefutor Hellrung ift vom 1. d. M. ab von Duisburg zur Steuerfaffe 
in Burſcheid verfeßt und der Invalide Trompeter C. ©. Henfel vom nämlichen Zeitpunfte an 
ald Exefutor bei ver Steuerfafle in Duisburg angeftellt worden. 

Düffeldorf den 15. September 1857. 


(Nr. 1541.) Die Ernennung des Bürgermeifters der Birrgermeifterei Wermelskirchen betr. 1.8. IL Nr. 3120. 
Der feitherige kommiſſariſche Bürgermeifter Trip ‚zu Wermelöficchen ift befinitiv zum 

Bürgermeifter ver Bürgermeiflerei Wermelskirchen ernannt worden. | 
Däffelvorf ven 15. September 1857. | Ä 


(Nr. 1542.) Aufgehobenes Erfindungs-Patent betr. 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin unter dem 6. Februar 1857 
erteilte Patent : 0 
auf eine Jacquard⸗Vorrichtung zur Benutzung von Mufterpapier in Stelle ver fonft 
gebräuchlichen Mufterpappen , - 
ift aufgehoben. Düfleldorf ven 18. Scptember 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1543.) Die IT. Berfonenpoft zwiichen Grefeld und Gleve über Geldern betr. 
Dom 21. Septeinber.c. ab wird die 2te tägliche Perfonenpoft von Grefeld uach Cleve 
über Gelvern, aus Grefeld um 10 Uhr 30 Min. Abends abgefertigt werben. u 
Düffefoorf ven. 18. September 1857. Der Ober-BoftsDircktor: Friederich. 


(Nr. 1544.) Grenzbeſchreibung 
der Bergreviere im Bergamtsbezirk Düren. 
1) Moſel-Revier. (Wohnort des Berggeſchwornen: Daien.) 

Gegen Nor doſten: der Rhein von ber Mündung des Vinxtbachs bis zum Einfluß der 
Moſel in den Rhein bei Koblenz. 

Gegen Südoſten: die Moſel (linkes Ufer) aufwärts von Koblenz bis zur Luxembur⸗ 
giſchen Grenze. | 

Gegen Südweften: bie Landeögrenze gegen Luremburg nach Norden, bis wo dieſelbe 
von der Grenze der Kreife Prüm uub Bittburg getroffen wird. 

Gegen Norden und Nordweften: die Grenze ber Kreife Prüm und Daun gegen 
bie Kreife Bittburg und Wittlich bis zur Grenze der Regierungsbezirke Koblenz und Trier; 
hierauf diefe Grenze von Süden nach Norden bi zu dem PBunfte, wo der von Uelmen nad) 
Kelberg führende Weg dieje Grenze überjchreitet, fobann biefer Weg bis Kelberg und hierauf 


_ die Straße von Kelberg nach Adenau. 


ta 


Ferner eine gerade Linie von Adenau auf den Gipfel der hohen Acht, von da eine gerade 


Etmie nach Obervinxt am Vinxtbach und endlich dieſer Bach bis zu feinem Einfluſſe in ven Rhein. 


2) Sifel-Revier. (Wohnort des Berggeſchwornen: Gemuͤnd.) 
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Gegen” Dften: von Adenau die Etrafe nad Kelberg, alsdann ber Weg von hier nad 
Velmen bis zu dem Punkte, wo derſelbe die Grenze zwifchen den Regierungsbezirken Koblmy 
und Trier überjchreitet; fodann biefe Grenze jüdwärtd bis zum Bereinigungöpunfte ber Kreis⸗ 
grenzen von Daun, Wittlich und Kochem. 

Gegen Süden: bie ſüdliche Grenze ber Kreiſe Daun und Prüm bis zur Landesgrenze 
gegen Luxemburg. 

Gegen Weften: biefe Landesgrenze nordwaͤrts bis zur Südſpitze bes Kreiſes Malmey, 
und ſodann die Megierungäbezirfögrenze von Aachen und Trier bid zum Bereinigungspunkt 
der Sreidgrenzen von Schleiden, Malmedy und Prüm, und endlich die weftliche Grenze tıd 
Kreifes Schleiden (zugleich öftliche Grenze der Kreiſe Dalmedy und Montjoie) bis zum Gin 
fluß der Urft in die Roer unweit Ruhrberg. 

Gegen Nordoſten: die Urft aufwärts bis Nettersheim, ſodann ver Weg von da nad 
Blanfenheim, von hier die Ahr bis zum Einfluß tes Ahbachs, dann eine gerabe Linie auf 
Sonnerat) und endlich der Weg nach Adenau. 

3) Bleibergerefevier. (Wohnort des Berggeihwornen: Kommern). 

Gegen Often: dad Iinfe Rheinufer von der Einmündung der Ahr in. ben Mhein bi} 
zum Einfluß des Vinxtbachs. 

Gegen Süden: der Vinxtbach von feinem Einfluß in den Rhein aufwärts bis Ober⸗ 
Vinxt, dann eine gerate Linie bis auf ten hoͤchſten Punkt der hohen Acht, und von da 
eine gerabe Linie auf Adenau; dann der Weg von Adenau nad Hoöonnerath, von hier eine 
gerabe Linie nad) dem Einfluffe des Ahbachs in die Ahr, ſodann Die Ahr aufwärts bis Blan⸗ 
kenheim; von da der Weg nah Nettersheim und endlich die Urft (rechted Ufer) bis zu ihrer 
Einmündung in Die Roer unweit Ruhrberg. 

Gegen Weiten: die Roer vom Einfluſſe der Urft abwärts bis Uedingen. 

Gegen Norden: von Uedingen eine gerade Linie nach Satzfey, von da eine gerade Linie 
nah Schweinheim und von Schweinheim eine gerade Linie nad Kirchſaar am Saarbach; hier⸗ 
auf diejer —* bis zu feinem Einfluſſe in die Ahr und endlich die Ahr bis zum Einfluſſe 
in den Rhein 

4) Brühler:Revier. (Wohnort bed Bergmeifterd: Brühl). 

Gegen Often: der Rhein von. ver Aachen - Düfleldorfer Bonbftrafe bei Reuß bis zum 
Einfluß der Ahr. 

Gegen Süden: die Ahr aufwärts bis zur Einmündung des Saarbachs, Dann ber Saar: 
bad bis Kirchjaar und von bier eine gerade Linie bis Schweinheim, dann eine gerate Linie 
von Spmweindein nad Satzfey und von da ebenfall8 eine gerade Linie nad Uedingen bis an 
die Roer 

Gegen Welten und Nordweften: vie Roer bis an die Brüde bei Düren, von da 
die Aachen-Dürener und dann die DürensStölner Straße bis an die Grenze zwiichen ben Re 
gierungöbezirfen Aachen und Köln; daun dieje Grenze bid an die Hachen-Düffeiborfer Lant: 
ftraße, nud endlich dieſe Landſtraße über Hamm bis an den Rhein. 

5) Inde-Revier. (Wohnort des Berggeichmornen: Stollberg). 

, Segen Often: von dem Schneidepunfte der Aachen: Düffeltorfer Straße und ber Of: 
grenze bed Aachenener Regierungsbezirkes dieje letztere bis zu ihrem Schneinepnunfte mit der 
Düren⸗Kölner Straße, dann dieſe Straße bis Düren und die Düren-Aachener Straße von 
Düren Dis zur Dürener Roerbrüde ; hierauf die Roer bis Einruhr und kan bie Oſtgrenze 
der Kreife Montjoie und Malmeby, 

Gegen Süben: bie ſüdliche Grenze des Kreiſes Malmeby bis zur Lanbeögrenze. 


\ 

ar ehem: die Landesgrenze bis an ihren Durchſchnittspankt mit ber Lüttich» 
hener Straße 

Gegen Rordoften: die Lüttich Aachener Straße von der Landesgrenze an bis Aachen 
dann die Aachen-Düſſeldorfer Straße bis dieſe die Grenze ber Regierungöbegirte Aachen 
Düſſeldorf durchſchneidet. 

6) Worm-Revier. (Wohnort des Berggeſchwornen: Herzogenrath). 

Gegen Südoften: von der Landesgrenze bei Weiße Haus an Die Cüttip-Nachener und 
. Aachen an, die Aachen-Düffelporfer Landfiraße bis dieſe von der Grenze ber ‚Regierungd- 
irke Aachen und Düffeltorf durchſchnitten wird. 

Gegen Nordoſten und Norden: die Aachen-Däffeldorfer Regierungsbezirksgrenze von 
gem Punkte bis zur Landesgrenze gegen Holland am Swalmen-Flu 

Gegen Weſten: die Landesgrenze gegen Holland und Belgien bis an die Hachen-Lüts 
er Straße bei Weiße Haus. 

7) Niederrheiniſches-Revier, (vorläufig noch mit dem Worm⸗Revier verbunden). 

Gegen Süpoften: vom Rhein, da wo die Aachen-Düfjeldorfer Straße über Hamm 
wo fie die Grenze zwiſchen ven Megierungsbezirfen Aachen und, Düffeltorf trifft. 

Gegen Südmweften: die Negterungäbezirfägienze zwifchen Aachen und Düffeltorf von 
gem Punkte bis zur Landeögrenze gegen Holland am Swalmen⸗Fluß. 

Gegen Weften: die Landedgrenze gegen Holland bis zum Rhein. 

Gegen Nordoften und Often: ver Rhein aufwärts bis zur Aachen⸗ Düffelvorfer Straße. 

Bonn den 12. September 1857. Königl. Preuß Preuß. Rheiniſches Ober⸗Berg⸗Amt. 


r 1545.) Die bewirkte Auslooſung Düſſeldorf⸗Elberfelder Eiſenbahn⸗ Prioritaͤts⸗Actien bett. 

rn Bergiſch-Maͤrkiſche Eifenbahn. 
Abtheilung Düffelporf- Elberfeld. 

yo Bei ver am 12. dieſes Monats flattgefunbenen Ausloofung der pro 1857 zu 

— amortiſirenden 100 Stüd Prioritäts:Actien und 21 Stück Priorität3-Obligationen 


Serie ber Duſſeldorf⸗ Elberfelder Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find folgende Rummern gezogen worden: 
A. von den Prioritäts-Actien: 





118. 


1758. 
2771. 
3519. 
4247. 
5283. 
7042. 
7776. 
8989. 


141. 
21 


20. 2172 
2998. 
3530. 
4281. 
5321. 
7079. 
7866. 
9015. 


7’ 


511. 


4335. 


5433. 
7164, 
7964. 
9047, 


. 2337 
3038, 
3621. 


548, 


9063. 


639. 666. 709. 726. 


3117. 3276. 3332. 3345. 3381. 
3778. 3829. 3925. 3975. 4060. 
4458. 4572. 4654, 4792. 4824. 


6030, 6167. 6483. 6555. 6810. 
7257. 7307, 7342. 7364. 7451. 


8117, 8302. 8479. 8524. 8789, 
9181. 9221. 9284, 9349. 9388. 


1115. 
. 2431. 2441. 2502, 2585, 2640, 
3073, 
3753. 
4431. 
5530, 
7201. 
8057. 


1378, 1526, 
2643. 2656. 
3405. 3456, 
4124. A228, 
4828. 4974. 
6868. 6869, 
7616. 7638, 
8895. 8897. 
9394. 9836, 


von den Prioritäts-Obligationen 1. Serie; 


183. 439.. 624. 638. 685. 1197. 1372, 1499. 1566. 1664. 1713, 
1991. 2116. 2124. 2476. 2703. 2872. 3109. 3222. 3455. 3540. 


Die Anszahlung des Nennwerths diefer Actien und Obligationen erfolgt an. ven Bots 
iger gegen Audlieferung berielben vom 2, Zannar Fünftigen Johxes ah. 
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in Berlin bei ven Herren H. F. Fet ſchow & Sohn, ® 
in Düffeldorf bei den Herren Baum, Böddinghaus & Comp., 
in Elberfeld bei den Herren von ber Heydt-Kerſten K Söhne md 
bei unferer Haupt- Kaffe. 

Mit den Actien und Obligationen find zugleich die nah dem 2. Jannar Fünftigen Jahres 
fälligen Zinscoupons einzuliefern. Der Betrag der fehlenden Coupons wird von dem Gapital- 
Betrage gekürzt. 
| Bon den früher ausgelooften Prioritäts-Actien und Obligationen find folgende Rummen: 
A. von den Prioritäts-Aetien. 


1. Ausloofung pro 1854. 
724. 1304. 1372. 1393. 1812, 2767. 4038. 6466. 8685. 8777. 9100. 


9621. 9855. 

2. Auslooſung pro. 1855. 
202. 1397. 2331. 2366. 2370. 2372. 3212. 3335. 3920. 4032. 4054. 
4471. 4494. 4530. 5483. 6198. 6342. 6360. 6572. 8484. 9374. 9448. 


9618. 9671. 9687. 

3. Auslooſung pro 1856. 
162. 206. 338. 591. 706. 725. 1334. 1615. 1645. 1722. 2521. 
2733. 2740. 2794. 2904. 3313. 3522, 3789. 4541. 5022. 5066. 5088. 
5334. 6073. 6075. 6105. 6931. 7373, 1524, 8456. 8554. 8775. 9396. 
9438. 9441. 9564. 9896. 9967. 


B. von ten PrioritätS- Obligationen II. Serie. 
Ausloofung pro 1856. Nro. 2597. 

noch nicht zur Einloͤſung präfentirt,; die Inhaber diefer Actien und Obligationen werben wur 
@inreichung derſelben hierdurch wicherholt aufgefordert. 

Die feit ver Bekanntmachung vom 9. September v. 3. eingelöften: 

a) 84 Stück Prioritäts-Xctien, 

- b) 19 „  Prioritäts-Obligationen II. Serie 
find am 12. d. M. in Gegenwart eines Notars ducch Feuer vernichtet worben. 

Eiderfeld, den 16. September 1857. Königlide EifenbahnsDirection. 


(Nr. 1546.) Die Dienftflunden ber Poft-Expebdition zu Sevelen betr. 

Die Dienftitunden für den Verkehr mit dem Publifum bei der am 1. September c. nei 

eingerichteten Poft-Erpedition in Sevelen werben feftgefeht: 

im Sommerhalbjahre (vom 1. April bis ult. Septeriber) 

von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vormittags, 
von 4 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends, 

im Winterhalbjahre (vom 1. Oftober bis ull. März) 

von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vormittags, 
von 4 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends, 
Die Schlußzeit tritt ein: 

1) für gewöhnliche Briefe, Streife oder Kreuzband⸗ Sendimgen und Sendungen mit Waa⸗ 
renproben oder Muſtern, über welche dem Abſender ein Einlieferungsſchein nicht 
zu ertheilen iſt, | 

eine Halbe Stunde vor dem plannögigen Weitergange ber Poſt; 3 
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2) für Briefe u. |. w. über welche dem Abſender ein Einlieferungsfchein zu ertheilen ift 
und für Padete mit oder ohne MWerths: Deklaration , 
eine Stunde vor dem planmäßigen Weitergange der Poft. 
Düffeldorf ven 15. September 1857. Der Ober-Poft-Direftor. 
In Vertretung: Eiholt. 


(Nr. 1547.) Die Verfeßung dreier Berichtsvollzieher bei. 

Der Gerichtövollzieher Herferath zu Gerresheim ift nach Düſſeldorf, der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Keffels zu Jüchen nach Gerreöheim und ver Gerichtövollzieher Strad zu Zeil nad 
Jüchen verjegt worden, was hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Düffelvorf den 17. September 1857. Der ObersProfurator: v. Ammon. 


(Nr. 1548.) Den vermißten Knaben Koh. Bauer aus Bruchhaufen betr. 

Der unten fignalifirte Knabe Johann Bauer aus Bruchhaufen, Gemeinde Erfrath hat 
ſich vor einiger Zeit aus dem elterlichen Wohnhaufe entfernt, ohne daß bis jegt fein gegen- 
wärtiger Aufenthalt in Erfahrung gebracht werben Fonnte. 0 

Ich erfuche eben, welcher über ven Anfenthalt des ıc. Bauer Wiſſenſchaft erlangt, 
mir oder der nachſten Polizeibehörbe Anzeige davon zu machen. | 

Düffeldorf den 14. Septeniber 1857. Der Ober-Profurator: v. Anımon. 

Signalement 

Alter 13 Jahre, Größe 4 Fuß 4 Zell; Haare blond; Augen blau; Stimme breit, Naſe 
Flein, Rumpf; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Geficht voll; Gefichtöfarbe gejund; Statur ſchlank. 

Kleidung : ein grau Nanfing-Kamifol, eine gelbe Pique-Weſte, eine Hofe von ſchwarzem 
englifchem Leder, eine blaue Kappe, hohe Schnürfchuhe, ein baummollenes Hemd. . 


Nr. 1549.) Den bei Köln im Rheine ertrunfenen Sofeph Ebeler betr. 

Am W. v. M. ift der Joſeph Ebeler aus Köln in der Nähe der Mülheimer Haibe 
beim Baben im Nheine ertrunfen. Derfelbe war 17 Jahre alt, 5 Zuß 4 bis 5 Zoll groß, 
mit dunfelbraunen Haaren, rundem Gefichte, etwas gebogener Nafe, und blauen Augen, er 
hatte ein rothes baumwollenes Tuch um den Leib gebunden. 

Ich erfuche die betreffende Polizeibehörbe, im deren Bezirke bie Leiche gelandet werben 
möchte, mir davon Anzeige zu machen. 
Köln den 14. September 1857. Der Ober: Profurator: Boelling. 


Sicherheits-Polizei. 

(Nr. 1550) Diebſtahl zu Rheydt. j 

Sin der Zeit vom 4. bis 6. September d. 3. find aus einer Wohnung zu Rheydt acht 
alte dünne filberne Eßloͤffel, theils I. M. W., theils I. H. B. gezeichnet, fowie ein großer 
jehwerer filberner Suppenlöffel,, gez. I. L. D. geftohlen worden. 

Ich erfuche Zeven, der über ven Thäter, reſp. Berbleib der geftohlenen Gegenſtaͤnde 
nähere Ausfunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Düffeldorf den 11. September 1857. Der Ober-Brofurator: v. Ammon. 


(Nr. 1551.) Tiebftahl zu Büffeldorf. J 

In der Nacht vom 1. auf ten 2. September d. J. find von einer in ber Ulanen⸗Ka⸗ 
ferne zu Düffelvorf, Tiegenden Bleiche vier Teinene Mannshemden, gez. L. L. und zwei leinene 
Frauenhemden, gez. E. L. geftohlen worden. Ä 
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Idhh erfüche Seven, ber über den Thäter, reſp. Verbleib ter geftchlenen- Begenftänte 
nähere Auslunft zu geben vermag, mir ober ver naͤchſten Polizeibehorde Mittheilung zu machen. 
Düffelvorf ven 11. September 1857. Der Ober:Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1552.) Tiebſtahl zu Dablen. | _ 

In ter Nacht vom 10. auf ven 11. September d. J. find aus einem Haufe zu Dahlen 
miittelſt Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 1) 6 Buͤndel circa 30 Pfd. beit 

Batent-Sayette von Lilla, melirt und violetter Farbe; 2) circa 10 Pfd. diverſe jchwarze 

Sayette; 3) circa 20 Pfd. melirte Sayette von feiner Qualität; 4) circa 20 Pfd. melirte 
Sayette von mittlerer Onalität; 5) circa 20 Pf. Merino und Baumwolle von verjchietenen 
Farben; 6) 30 His 40 Pfd. Wiollengarn von dunkeler und hellblauer Farbe, 7) circa 10 Pfd. 
ſ. g. Flammenſtickwolle von ſehr verjchierenen Karben; 8) 6 Stüd gewebte woliene Unter: 
jaden von. blauer und melitter Farbe; 9) 3 bis 4 Stück baumwollene gewebte Linterjadn 
von hellblauer Barbe; 10) ein Dupend baumwollene gewebte Frauen: und Mannsitrümpfe 
verſchiedener Farbe; 11) zwei bis drei Dutzend fayettene gewebte und geftridte Strümpfe von 
verichiedenen Karben und Größen; 12) einige Dugend geitricte wollene Manns⸗ und Frauen: 
ſtrümpfe von weißer und blauer Farbe; 13) ein Paar Schinken von ungefihr 25 Pf. 

Indem ich vor dem Ankaufe dieſer Gegenftänte warne, erſuche ich eben, welcher über 
ben Verbleib oter den Dieb verfelben Auskunft geben Tann, mir oder der nächften Polizeibe⸗ 
hörbe darüber Anzeige zu machen. 


Düſſeldorf ten 15. September 1857. Der Ober: Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1553.) Diebftahl 1: der Gemeinde Wald. 

In der Naht vom 7. zum 8. d. M. it im fogenannten Linderskothen, Gemeinde Wald, 
mittelft Einbruchs und Einfteigens 1 Zinfeimer mit kupfernem Krahnen, 1 fchwerer Schlag: 
hammer, 1 gewähnlicher Hammer, :., Buch grau Padpapier, 1 einfache ſchwarze Schnupf⸗ 
tabadätofe, 1 Vorfchlägerhammer, 1 eiferne etwa 13 Pfd. ſchwere Schleifadhje, gez. F. P. und 
W, A., -- 2 teögl. eine circa 14 Pfd., die andere 8—Y Pfd. ſchwer, biefe mit eincm 
Kreuze bezeichnet, 1 ſchwerer gußeiferner Schlaghammer von circa 9 Pfd., und 1 desgl. von 
circa 4 Pfp., 1 viereckiges Stück Eifenband, 1 blaue Teinene Jade mit 6 weißen beinernen 
Kuödpfen, 2 zinnerne Eplöffel, eine Parthie Meffer, 1 kleiner Kammer, 1 Navelfocherhalter 
zum Gebrauche beim Schleifen, 1 Tupferner Topf mit Handgriff, mehre abgebrochene Mefier 
und altes Eifenwerf, ’,, Dugend Tranchirmeffer, gez. „Saftel*, und Ys Dutzend feine Ti: 
mefjer, alle fertig gefchliffen , geftohlen worden. 

Ich erjuche Zeven, der über den Dieb, oder den Verbleib der gejtohlenen Sachen Kennmiß 
bat, mir oder der nächften Folizeibehörde Anzeige zu machen. 

Elberfeld ven 11. September 1857. Der Ober:Preofurator: Scriba. 








(Rt. 1554.) Diebftähle bei Nuhrort. 

In der Nacht vom 26. auf den 27. Auguft e. find aus einer in einem Eiſenbahnwagen 
anf tem Bahnhofe zu Ruhrort ſtehenden Commode folgende Sachen geftohlen worden: a) ein 
goftener Halsihmud ; b) ein goltener Ring, ge. U. & E.V. S.; c) ein golvener Ring 
mit Haarflechte, gez. S. V. S.; d) ein goltener Ohrring in Tänglidher Form; e) eine golvene 
Broſche; ſ) eine Doje mit Spiten und Hauben; g) mehrere Mufchelnofen mit Bandern; h) 
mehrere jeivene Tücher, Echürzen, Kragen ıc. 
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Kerner ift in der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. von dem Hüttenplatze ber Deutjch- 
Hollaͤndiſchen Aftien-Gefellihaft ein meſſingener Kranenfchlüffel von einer Pumpe geftohlen worden. 
Indem ich diefe Diebftähle zur Öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem. Anfaufe ver 
geitohlenen Gegenflänte warne, erfuche ich Alle, welche über ven Dieb. oder den Berbieib dere . 
felben Auskunft geben keͤnnen, mir oder der nächiten Polizeibehörne darüber fofort Anzeige zu 
machen. Duisburg den 16. September 1857. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbrocks. 


(Nr. 1555.) Tiebſtahl zu Wachtenbrink in der Gem. Danun. 

Am 5. September c. wurden aus einer Wohnung zu Wachtenbrint in ver Gemeinde 
Damm folgende Gegenflände eniwendet: ein ſchwarz tuchener Ueberrod, ein grauer Rock von 
Sommerſtoff, eine Tange blaue tuchene Hofe, eine ſchwarze Sammetweſte, eine wollene Weite 
nit dunfelrothem Grunde und Hellvothen Blumen, ein neuer blauer Kittel von Gotton , ein. 
roth ſeidenes Halstuch, ein grün und hellblau Tarrirtes ſeidenes Halstuch, ein Padet Tabad 
1, Pfd., ein Stüd Leinemand von 13 Ellen, drei Ellen gebrudtes Gotton blan und grau 
farrirt, an Geld: drei harte Ihaler, drei Stäk Y Thaler und 1 Stüd 1, Thaler und 
mehrere Documente und Papiere. 

Warnend vor dem Anfaufe, erjuche ich Jeden, welcher über den Verbleib biefer Sachen 
oder den Dieb Auskunft geben kann, mir oder der nächſten Poltzeibehörbe davon Anzeige zu 
machen. Weſel nen 10. September 1857. ' Der Staats-Anwalt. 


" (Nr. +6556.) Diebſtahl zu Weſelerwald. 

In der Zeit von 4. bis 6. September c. find aus einer Wohnung zu Weſelerwald fols 
gende Gegenſtände entwendit worden: ein goldener Ring mit einem Plättchen, auf weldem 
fih die Buchftaben B. B. K. und M, L. H. gravirt befanden, ein goldenes Halsſchlößchen 
mit einem rothen Steinchen, an welchem zwei Fleine Retichen am Ende mit Kügelchen verfehen, 
hingen, ein Baar dunkelbraune fayettene Frauenſtrümpfe? ein Paar halbbraune bereit3 ange⸗ 
ſtrickte ſayettene Frauenſtrümpfe, ein Pillen-Döschen, in welchem ſich 12 Sgr., ans einem / 
Thalerftück und das übrige aus Kupfermünze beſtehend, befanden, und ein Stüd Tiſchzeug, 
fogenanntes Gänſeauge, von 15 Ellen. | 

Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib dieſer Sachen. 
oder den Dieb Auskunft geben kaun, mir ober der nächten Polizeibehörbe davon Anzeige zu 
machen. Weſel den 10. September 1857. Der Staatd:-Anwalt. 


(Nr. 1557.) Di bftahl in ter Gemeinde Overbed. — 
Am 11. September c. find and einer Wohnung in ber Gemeinde Overbeck mittelſt Ein⸗ 
bruchs folgente Gegenftänte entwendet worden: zwei Stüd Leinewand von je 15 Gflen, ein 
Stück Leinewand von 9 Ellen, ein blau und weiß geftreifter Kiffenüberzug von Gotton und 
eine filberne zweihaͤuſige Taſchenuhr mit römifchen Ziffern. Lebtere war noch mit einem brits 
ten Gehäufe von Kupfer verjehen, anf welchem ſich nahe beim Stift die Zahl A eingefchlagen - 
befand. Auch befand fi) an derſelben eine ſchwarze Kordel und ein großer Fupferner Schlüffel:: 
Bor dem Ankaufe warnend, erſuche ih Jeden, welcher über ven Verbieib der Sachen 
oder ben Dieb Auskunft geben kann, mir oder der nächiten Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 
Weſel den 18. September 1857, Der Staatd-Anwalt, 


or 


(Nr. 1558) Diebſtahl zu Oedt. s 

In der Nacht vom 2. auf ven 3. September c. find aus einer Wohnung zu Oedt mittelſt 
Ginfteigens folgente Gegenftänte geftohlen worten: 1) von den Webftühlen gefchnitten, zwei 
Stücke umbraroth und fchwarzgefreiftes, mit weißer Kante verjehened Sammetband (Bänder 
mit Schlingdraht) 1000°%%,, van circa 18 refp. 16 Ellen Länge; 2) ein 3 Ellen Tanges, W 
Zoll breites Stüd fchwarzen, glatten Sammet 1000; 3) eine, auf dem aͤußeren Gehaͤuſe mit 
Figuren durchzogene neue franzöfiihe filberne Taſchenuhr mit roͤmiſchen Ziffern, in kleinem 
Kormat; 4) eine deögleichen mittlerer Größe, auf zerriffenen Zifferblatte arabiihe Zahlen 
zeigend; 5) eine ebenfalld mir arabiichen Zahlen verfehene, plattgeformte Taſchenuhr mit neu: 
ſilbernem Gchäufe, und 6) drei neue, 28 Zoll lange Sammetruthen. 

Ich erſuche Jeden, ver über den Dieb ober den Verbleib ver geftohlenen Gegenflänte Aus: 
funft zu ertheilen vermag, mich oder die nächfte Polizeibehörbe ungefäumt davon in Kemntnif 


zu jegen. 
Clcve, ven 10. September 1857. Der Ober: Profurator: Buß. 
(Nr. 1659.) Diebftahl zu Iſſelburg. . 0 | 


Sn der Nacht som 16. auf den 17. September c. find von der Stabtbleiche zu Iſſelbutg 
folgende Saden entwendet worden: -ein gramed, weiß karrirtes kattunenes Kleid, zwei weiße 
Tattunene Unterröde mit gewebten weißen Streifen, gezechnet D. L. , einen halb leinenen Un: 
terroc ohne Streifen, gezeichnet D. L., 5 weiße Fattunene Nachthauben, gezeichnet D. L. 12, 
brei veögleichen, gezeichnet 1. I. 12, 2 Batermöster ohne Zeichen, ‚eine Handmanſchette ohne 
Zeichen, drei weiße tleine Kragen, ein gebrudtes kattunenes Kleid blau mit ſchmalen grünen 
Streifen, einen blauen ungefäumten Tattunenen Halstuch, jech8 Teinene ganz neue Hemden, 
gezeichnet G. H., einen weiß und blau geftreiften Fattunenen Unterrock, 12 weiße Faitunene 
Mügen (jogenannte Käppchen), zwei Paar weile Fraueuſtrümpfe, eine weiße Fattunene Krauen- 
tafche, zwei. Paar weiße Fraueuſtrümpfe und ein altes Handtuch. 

Vor dem Aufaufe warnend, erfuche ich Jeden, welcher über den Verbleib ver Saden 
oder den Dieb Auskunft geben kaun, mir oder der nächften Poltzeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel ven 19. September 1857. Der Staatd-Anwalt. 








_ Perfonal-Chronif, Ä 
(Rr. 1560.) Der an der evangel. Elementarjchule zu Ehringhaufen, Kreiſes Lennep, feither 
proviforifch angejtellte Lehrer Auguft Mahr ift vefinitiv beflätigt worden. 


(Nr. 1561.) Dem Maurer Johann Wilhelm Römer zu Iſſelburg und ven Zimmerer 
Arnold Lankermann zu Elten, Theodor Ruys zu Reed, Heinrich van Binsbergen zu 
Düffelmaard, fowie dem Dachdecker Dominifus Krott zu Voerde ift nach beftandener Prüfung 
dad Qualififationsatteft. zum jelbiiftändigen Gewerbebetriebe ertheilt worden. 


(Rr. 1562.) Der Johann Heinrich RUHT zu Orf Kreifed Duisburg, ift als Mauer-, Zim: 
mer- und Brunnenmeifter zugelaſſen worden. . 


(Rr. 1563.) Dem Zimmerer Caspar Anapftein zu Straelen ift nach beflanbener Prüfung 
das Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe feines @emwerses ertheilt worben. 





Wedigiet Im Brom der Mönigl. Regierung. — Diffeborf, Yuäbruderel von Germann of 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 55. Dürfeldorf, Mittwoch den 30. September 1857, 








(Nr. 1564) Gefekfammlung, 51tes Stüd. 
hat Das zu Berlin am 14. September 1857 ausgegebene Site Stüͤck der Geſetzſammlung 
enthalt unter: 
Nr. 4765. atterhöcfer Erlaß vom 10. Auguft 1857, betreffend die Abänderung bes 
$. 17 der Revidirten Statuten der Preußifchen See⸗Aſſekuranz⸗Kompagnie in 
Stettin (Gejeg-Sammlung fir 1855 ©. 256. 
Mr. 4766. Beftätigungs-Urfunde , betreffend das Statut der unter dem Namen: „Ornon⸗ 
towitzer Aftiengefellfchaft für Kohlen: und Eifenprobuftion“ aut dem Domizil 
ir u Berlin errichteten Aktiengeſellſchaft. Dom 15. Auguft .185 
Nr. 4767. Allerhöchfter Erlaß vom 24. Auguft 1857, betreffend bie Verleihung der 
Staͤdte-Ordnung für die Aheinprovinz vom 15. Mat 1856 an bie Stadtge⸗ 
meinde Moers, Regierungsbezirks Düſſeldorf. 


(Nr. 1565.) 7 ie heinirtte Berloofung von Schuldverfchreibungen der freiwilligen Staats anleihe de 


In der am heutigen Tage öffentlich flattgehabten Verloofung find von den Schuldver⸗ 
ſchreibungen der freiwilligen Staatdanleihe vom Jahre 1818 die in Der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. Diefelben werten ten Befigern mit der Aufforderung gekündigt, 
den darin verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. April Ef. 3. ab, in ven Bormittagd-Stunden 
von 9 bis 1 Uhr, entweber bei ber Staatöfchulden-Tilgungsfafte hier, Oranienftraße Nr. 94 
oder bei der naͤchſten Megierungd-Hauptfaflfe, gegen Quittung und Rüdgabe der Schulbver- 
Ihreibungen mit den dazu gehörigen, erft nach dem 1. April T. 3. fälligen Zins⸗Conpons 
Ser. I. Nr. 4 bis 8 baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber zu genügen, wollen wir jeboch biefe Schulbver- 
ſchreibungen ſchon vom 1. k. M. ab bei den vorgedachten Kaſſen einlöjen laſſen; in dieſem Falle . 
werben bie vom 1. EM. jr laufenten Zinfen zu 4'/°,, bis zum 15. und beziehungsweife 
bis zum Schluſſe des Monats, in welchem die Schulbverfchreibungen bei dieſen Kaffen einge: 
zeicht werben, gegen Ablieferung ber am 1. April . 3. und fpäter fälligen Zins-Gonpons 
Mr. 3 bis 8 baar vergütet werden. Wird eine Schultverfchreibung erft in dem Zeitraum 
vom 16. März bis zum 1. April TE. 3. präfentirt, fo tft ber an dem Ichteren Tage fällige 
Zins⸗Conpon Nr. 3 davon zu trennen, und für fich allein im gewöhnlicher Art zn realifiren. 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins⸗ Gonpons wirb von 
dem zit zahlenden Kapital zurückbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 
—*— Bauen 6 jedoch auf —— Geſuche um Auszahlung ver Kassen U ÜÄNN 


—* einlaſſen, ſondern werben ſolche unberückfichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurüd: 
enden. 

Auf der Anlage ſind zugleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen der Anleihen 
von 1848. 1850. 1552. 1854. und 1855 A., welche bis zum Monat September 1856 aus⸗ 
gelooft und gefüntigt, aber bis jegt noch nicht realifirt und nicht mehr verzinslicy find , mit: 
abgebruct, und es werben die Inhaber verjelben zur Bermeidung weiteren, Zinsverluſtes an 
die Erhebung ihrer Stapitalien erinnert, 

In Betreff der am 12. März d. J. ausgelooften und gefündigten Schultverjchreibungen 
der Anleihe von 1848 wird auf das an demjelben Tage bekannt gemachte Berzeichniß der: 
jelben Bezug genommen, welches bei ven Regierungs-Haupt-, den Kreis⸗, Stener-, Forſt-, Käni: 
merei⸗ umd anderen Communal⸗Kaſſen jowie auf den Büreaus der Landräthe, Magifträte um 
Domainen-Rentaͤmter zur Einficht offenliegt. 

Berlin ven 15. September 1857. 

Haupt-Verwaltung der Staatsjchulden. 
Natan. Gamet. 


(Nr. 1566.) Tas Lehrerinnen⸗- ⁊c. Seminar zu Kaiſerswerth beir. 

In Kaiſtrswerth a/ Rh. beſteht ſeit 21 Jahren ein Seminar für Kleinfinderlehrericmen 
und Kinderpflegerinnen in Privathäuſern (ſogenannte Bonnen) und ſeit 17 Jahren auch ein 
Seminar für Elementar- und Induſtrie-Lehrerinnen, jo wie für Lehrerinnen an höheren Töchter: 
fehulen und Erzieherinuen. Das Seminar ift ein Zweig ver dortigen Diafonijlen - Anjtalt ımt 
find bis jett in demſelben 191 Lehrerinnen für Elementar- und höhere Töchterfchulen und 
572 Kleintinderlehrerinnen und Kinderpflegerinnen gebilvet. Gegenwärtig befinden ſich durch⸗ 
fchnittlich einige 40 Seminariflinnen in dem Snititute, 

Die Bedingungen der Aufnahme in vajjelbe jind folgende: 

I. Zur Borbildung ale Elementar=- und Induftrie- Lehrerin und als Ge: 
zteherinnen müſſen die Gintretenden über 18 und unter 40 Jahren jein, mit Geſundheit unt 
Gewandtheit des Körpers, wozu bejonterd eine gute ruft gehört, Liebe zu den Kindern und 
Heiterkeit des Gemüths verbinden, einige Lchrgabe befigen, namentlich auch Zinlage zum Singen. 
Sie müſſen Daher tie gebräuchlichiten leichten Choräle fingen fönnen, etwa 40 der gebräuchlichtten 
Kirchenlieder auswendig willen, einen leichten Aufjag ohne orthographiſche und grobe fprachliche 
Behler mit guter Hand ſchreiben, die 4 Species in unbenannten, benannten, ganzen Zahlen und 
Brüchen rechnen können, auch in Geographie, Naturgefchichte und vaterländiicher Gejchichte nicht 
unmiffend ſein. Sodann müſſen fie das Stricken und etwas Nähen verſtehen. Ein Anfang 
im Klavieripielen iſt erwünjdt. Bor Allem gehört aber dazu eine klare, lebendige Heilser⸗ 
fenutnig. Der Curſus dauert 2 Jahre, Das Koſt- und Unterrichtsgeld beträgt für das 
Semefter 60 Rthlr. Nach vollendetem Gurjus werben die Seminariftinnen in dem Seminar 
unter ber Leitung eines Commiſſars des Königlichen Provinzial-Schul-Gollegiumd geprüft und 
erhalten nach beitandener Prüfung ein Zeugniß, in gleicher Weile wie die in einem Königlichen 
Seninar ausgebildeten Lehrerinnen. Ä | 

Wer jich zur Erzieherin in einer Familie oder zur Lehrerin fir eine Höhere Töchter: 
Thule ausbilden will, muß länger al8 2 Zahre in dem Seminare bleiben, wenn nicht 
ganz bejondere Borfenntnifje mitgebracht werden. 

II. Zur Borbildung für den Dienft in Kleinkinderſchulen müſſen bie Eintretenden 
in der Megel über 17 und unter 40 Jahre fein, müfjen gut leſen, fchreiben und ehvas zechnen 
Banen, aus in ber bibliſchen Geſchichte bewaudert {cin und mit Gefuncheit nah Dewaudeheit 
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des Körpers, wozu beſonders eine gute Bruſt gehört, Liebe zu Kindern umb Helterfelt- bes 

Gemuͤths verbinden, ſodann einige Lehrgabe, namentlih auch Anlage zum Singen haben. Vor 

Allem aber gehört dazu eine Klare, Lebendige Heilserkenntniß. | 

Der Rehreurfus dauert 10 Monate in.2 Semeftern. 

Das Semefter Foftet 60 Rthlr. | 

Die Anfnahmetermine find vorläufig auf 1. Mai und 15. Oftober feftgejegt; Die paſſendſte 
Zeit zum Eintritt ift ver 1. Mat. oo 

Die Meldungen zur Aufnahme find mehrere Monate vorher fjchriftlih, oder, wenn bie 
Aöpirantinnen in der Nähe von Kaiferämerth wohnen, am beiten perjönlich bei dem Inſpector 
der Diakoniffen-Anftalt Pfarrer Dr. Fliedner zu machen, mit Beibringung von 6 Schriftflüden 

1) eines, von ver Aöpirantin jelbfiftändig verfaßten Lebenslaufes ; 

2) eines GSittenzengniffes von ihrem Seeljorger ; 

3) eines Schulzeuguifies ; 

4) eines Gejundheitäzeugniffes, von dem nächſten Gerichtäarzte ; 

5) eines Geburtäfcheined auf freien Papier; | 

6) einer hinreichenden, fchriftlichen Garantie für die richtige monatliche Vorausbezahlung 
des Koſtgeldes. 

Die beſonderen Bedingungen werben darauf den Aspirantinuen mitgeiheilt werden. Beim 
Eintritt ind Seminar haben fi) dann dieſelben noch einer Prüfung zu unterwerfen. Nah 
Ausfall derjelben, jo wie nach den 2eiftungen in dem erften Bierteljahre wird die Direetion 
des Seminard entjcheiden, ob die Seminariftin zu dem gewählten Berufe ausgebildet werden kann. 

Vorftehende aus einer Mittheilung der Direction de8 Seminars zn Kaiferdwerth ents 
nommene Nachricht wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 

Goblenz den 19. September 1857. Königliches Provinzial-Schul-Eollegium, Ä 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

(Nr. 1567.) Die Aushändigung von Dnuittungs = elöheinigungen ber eingezahlte Domainen = VBeräuße: 
tungs- und Ablöſungs-Gelder betr. IL S IV. Nr. 1207. | 

Den Ermwerbern von Domainen- und Forſt-Grundſtücken, fo wie den Reluenten doma⸗ 
nialer Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß die von der Königl. Haupt = Verwaltung 
der Staatd-Schulden vorjhriftsmäßig bejcheinigten Quittungen unferer Hauptkaſſe über bie, 
in den Monaten Mai und Juni d. 3. in Voll: und Refl- Zahlungen erlegten DomainensBer- 
dußerungs- und Ablöfungsgelver den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeftellt wor- 
den find. Düffelborf den 22, September 1857. Ä 


Mr. 1568.) Die Verpflegung der Truppen betr. I. S. IV. Nr. 5260. 

Auf unfere Befanntmadhung vom 25. v. M. (Umtöblatt Nr. 49) Bezug nehmend, bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß. die in unjerm Verwaltungsbezirke jtationirten Trup⸗ 
pen für den Monat Oftober c. an exrtraorbinairem Zufchuffe zur Beſchaffung der großen Bic- 
tualien-PBortion 2 Sgr. 4 Pf. und der Eleinen Portion 11 Pf. erhalten. 

‚Düffeldorf den 26. September 1857. j 


(Nr. 1569.) Die evangel. Haus:Collekte zur Aufbringung der Koften ber Kirchen Reparatur in Relling- 
Ä haufen beir. I S,. V. Nr. 5044. 

Nachdem das Königl. Gonfiftorium zur Aufbringung der Koflen ver Kinchen - Meyaratur 
in Rellinghanjen eine evangel. SKtirchen-Gollecte in den Gemeinden ud Ker Dattihury 
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bewilligt Hat, (Amtsblatt⸗Bekauntmachung vom 18. v. M. Nr. 47) hat ber Herr Ober-Prk 
ſident auch eine evangel. Haus⸗Collecte zu dieſem Zwede in dem gedachten Kreife durch 
befondere Deputirte abzuhalten genehmigt. 

Indem wir nachflehend die zur Abhaltung der Collecte vefignirten Deputitten namhaft 
machen, bemerfen wir, daß wir dem Antrage des Presbyteriums entfprechend, geflattet Haben, 
daß die Gollecte in den Monaten Dftober, November und Dezember d. 3. abgehalten were. 
Die Ertrags:Nachweije ift uns bis zum 15. Januar k. 3. einzureichen. 

1) Srubenverwalter Anforge, 
2) penf. Steiger Garl Hünningbauß, 
3) Landwirty H. Stend gt. Wenfthoff, 
4) . 5. Schürmann, 
5) „ Hein. Weftermann, Ä 
6) . Johann Hinderfeld, | 
u Arnold Müller, | 
8) R Guſtav Rüfels, 
9) Schichtmeiſter Theoder Müller, 
10) Bergmann Wilhelm Hebeſtadt, 
11) Schmiedemeifter Julius Rüping, 
12) Georg Unterburg, | 
13) Ernft Kleinofen, 
14) Bäder Wil. Kremer, 
155) „ Wilh. Köhne, . 
16) Schuhmacher Johann Koch, 
17) Lehrer Hanitert, | 
18) Landwirt Wil. Shürmann, 
19) Müller Theodor Moreau, und 
20) Pfarrer Spies. 
Düffeltorf den 21. September 1857. 


(Nr. 1570.) Ten Tarpreis der Dlutegel betr. LS. II Nr. 7169. 
Infolge Verfügung des Herrn Tlinifterd der ꝛc. Mebizinal: Angelegenheiten vom 19. d. M. 
ift der Tarpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. v. M. bis Ente Märzf. 3. auf 2 Sr. 
6 Pf. feſtgeſetzt. 
Düſſeldorf den 23. September 1857. 


(Nr. 1571.) Den Säuf ber Jelieratieng— Anlagen in den Niere: und Rortfanal» Rieberıngen ber. 
" ‚1A. Ar. TUI. 

In Nr. 51 unſeres diesjährigen Amtsblatt, worin die Polizei-Berortnung um Gäu 

der Meliorations: Anlagen in den Niers- und Nortfanal-Rieverungen publizirt wirt, bat fh 

- Eingangs der gebachten Verordnung Seite 639 Zeile 7 von unten ein Irrthum vergefunden, 

indem Vorſt ald zum Kreiſe Gladbach gehörenn bezeichnet wird, währen» e& Briten mi 
„Vorſt im Kreife Kempen“. 

Düffelterf den 19. September 1857. 








(Rr. 1572.) Die Eiganzung der Handelskanmer für Eſſen, Verden und Ketwia bett. LS. III. Br. 7089. 
Bei der Handeloͤkammer für Eſſen. Werden und Kethpig trifft die Reibe des Anärdheiten 
SE Deitglieber: Iheodergöpreuger für Eſſen; Omar Teſchemacher für Seen; Cau 


683 
Schmale für Kettwwig, ſowie die Stellvertreter: Julins Baedecker für Eſſen; S. Mitte 
reg für Werben; H. Scheibt für Kettwig. - , 

Es find wieder refp. nensgewmählt worden, ald Mitglieder: 2. Huyfjen für Eſſen; 6. 
orftmann für Werben, Garl Braus für Kettwig; als Stellvertreter: Julius Baededer 
ir Efien; Omar Teſchenmacher für Werben; Joh. W. Eickelberg jun. für Kettwig, 
elcher Letere jedoch das Stellvertreteramt nur auf Ein Jahr übernommen hat. 

‚ Düffelvorf ven 19. September 1857. 


Ar. 1573.) Den verlornen Gewerbeichein des &. Goenen zu Elfgen betr. II. 8. IM. Nr. 7162. 

Der Fruchthaͤndler Wilhelm Engelbert Coenen zu Elfgen hat angeblid den ihm uns 
rm 2. März c. ſub Nr. 6601 von uns ertheilten Gewerbeichein zum Handel mit Getreide, 
en, Stroh ꝛc., zwiſchen Elfgen und Belmen verloren. 

Diefer Schein wirb daher für ungültig erflärt. 

Düffeltorf ven 23. September 1857. 


tr. 2574.) Die beſetzte evangel. Seelforger-Stelle im Arrefthaufe zu Elberfeld betr. 

Der Predigtamtd-Bandidat Carl Riemſchneider iſt als evangel. Seeliorger bei dem 
Önigl. Arrefthaufe zu Elberfeld angeftellt worden. 

Düffeldorf den 26. September 1857. 


tr. 1575.) Die Agentur des Wilhelm Steinert zu Eppingbofen betr. 1. S. II. Pr. — 

Der Wilhelm Steinert zu Eppinghofen bei Mülheim a. d. R. ift ald Agent ver Mage 
burger Vieh-Verſicherungs-Anſtalt zu Magdeburg concelfionirt worden. 

Düffeldorf den 23, September 1857. 


'r. 1576.) Die Agentur des Julius Hollmann zu Eſſen betr. L S. III. Nr 2645. 

Der Julius Hollmann zu Effen ift ald Agent der Lebend-Verficherungs-Anftalt zu 
ipzig conceſſionirt worden. 

Düffeldorf den 19. September 1857. 


tr. 1577.) Erfindungs- Patent betr. ' | 
Dem Mechanikus H. P. Kreiner zu Berlin iſt unter dem 19. September 1857 ein 
itent: 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Hebepumpe, inſoweit die⸗ 
ſelbe für neu und eigenthümlich erkaunt worden, ohne Jemand in ver Ampenvung 
befannter Theile zu beichränfen, 
Kauf Sabre ‚ von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 
eilt worden. 

Düffelvorf ven 23, September 1857. 


r. 1578.) Erfindungs Patent betr. | . 

Den Schriftfieller A. Bernftein zu Berlin ift unter dem 26. September 1857 ein Patent: 
auf einen als neu und eigenthümlich erfannten Gomnutator-Schlüffel zu telegraphi- 

_ ſchen Zweden, in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieienen Zuſammen⸗ 

... . Jegung und ohne Jemaud in Anwendung befannter Theile zu behindern , 

Ai Jahre ‚ von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 

eilt worden. 

Düffeldorf den 29. September 1857. 





— seinen oeih bel — 
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(Nr. 1579.) Erfindungs-Patente betr. | j 2 
—* Tiſchlergefellen Auguſt Meke Iburg in Berlin iſt unter dem 22. September 1857 

ein Patent: 

anf eine Parallelſchraubſtock, in fo weit derſelbe für neu und eigenthümlich erachtet 

worden, und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Kaufmann. 3. H. F. Prillwitz zu Berlin ift unter dem 22%. September 1857 
ein Patent: | Ä 
auf eine Vorrichtung zum Schleifen optifcher Glaͤſer, ſoweit biefelbe nach vorge 
legter Zeichnung und Befchreisung als neu und eigenthünlich erkannt ift, ohne Jemand in ka 
Benutzung bekannter Theile zu beichränfen , 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang tes Preußiſchen Gtaatd 
ertheill worben. | 


n Dem Mechanifer Eduard Boiffier zu Berlin ift umter dem 22. September 1857 ein 

atent: 
auf eine durch Modell und Beſchreibung erläuterte Sonnenuhr, ſoweit dieſelbe alb 
nen und eigenthümlich erkannt iſt, und ohne Semand in der Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfaug des Preußiſchen Staats 

ertheilt worden. Düſſeldorf den 26. September 1857. 





⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Ar. 1580.) Die Poſtdampfſchiffs-Verbindung zwiichen Stettin und Kopenhagen betr. 
Die Poſt-Dampfſchifffahrten zwifhen Stettin und Kopenhagen, welde zur Zei 
wöchentlich zweimal flattfinden , werden nach der Fahrt von Stettin am Sonnaberb ben 26. 
d. M. nur einmal wöchentlich und zwar in folgender Weiſe fortbeftchen : 
aus Stettin: Freitag Mittags, nach Ankunft tes von Berlin des Morgens abgehen: 
ben Eifenbahnzuges; 
in Kopenhagen: Sonnabend früh; 
‚aus Kopenhagen: Dienftag 3 Uhr Nachmittags; 
in Stettin: Mittwoch Vormittags, berechnet auf den Anſchluß an ten des Mittugd 
nah Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 
Die auf eine wöchentlich einmalige Fahrt befchränkte Verbindung beginnt von Kopen⸗ 
hagen am Dienjtag ven 29. September, und von Stettin am Freitag ven 2. Oftober d. 3 
Berlin den 22. September 1857. General:Boft:Amt: Shmüdert 


Tee” [U N m 





Nr. 1581) Die gerichtliche Bevormmbang ber Wwe. C. E. Kalſer geb. Bunt von Remſcheid beit. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 27. Juli e. ift bie geſchaͤftsloſe 
Catharina Eliſabeth Funk, Wittwe des Schmiedes Friedrich Kaiſer, zu Remſcheid wohnend, 
und in der Departemental-Irrenanſtalt zu Düſſekdorf ſich anfhaltend, für unfähig erklaͤrt ihrer 
Perſon und ihrem Vermögen vorzuftehen und deshalb verorbnet worden, baß fie unter Vor: 
miumbjoaft geftellt werbe. | 
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Die Herren Rotarien meined Amtsbezirks werben hiervon in Gemäßheit des Art. 501 


d. B. G. B. und des g. 18 der Notariat3-Orbnung in Kenntniß gejebt. 
Elberfeld den 21. September 1857. Der Ober-Profurator : Scriba. 


(Nr. 1582.) Einen auf Reefer:Eiland erbängt gefundenen linbefannten betr. 

Am 21. September c. ift auf Neefer-Eiland am fogenaunten Schleugchen an einem Wei: 
denbaume eine unbefaunte Mannsperſon erhängt gefunden worden. Diejelbe fand in ten 3U— 40 ' 
Sahren, war 5 Fuß 6 Zell groß, hatte blondes Haar, breite Stirn, blonde Augenbraunen, 
große Nafe, großen aufgeworfenen Mund, fhwarzen Bart, aufcheinend feit einigen Tagen nicht 
tajirt, Tängliched Geſicht und ſchlanke Statur. 
Ä Bekleivet war dieſelbe mit einem ſchwarz feidenen wenig abgenubten Hute, einem ſchwarz 
jeidenen abgetragenen Tuche, einem fehr abgetragenen fchwarzen Tuchrocke mit Orleand- Butter 
in den Schößen, einer abgetragenen grauen und weißen Burfinhofe, einer gewebten baummol- 
lenen Unterhofe, einem Hemde von Baumwolle mit Fleinen alten cuf der Bruft und Halb⸗ 
jtiefel mit Auffaß-Stüden. | 

Ich erjuche diejenigen, welche über diefe Perſon Auskunft geben Tönnen, Davon mir oter 
ter nächſten Polizeibehörde MittHeilung zu machen. 


Weſel den 24, Septeinber 1857. Der Staats-Anwalt. 





Siherheitd5-Polizeti, 
(Nr. 1583.) Kirchen: Diebftahl zu Kempen. 

In der Nacht vom 15. auf den 19, d. M. find aus der Kreuz: Kapelle zu Kempen 
mitteljt Einbruch folgende Gegenflände entwendet worden: 1) 2 fllberne Kronen von Maria 
und dem Jeſukinde; die Kronen waren von dünnen Silber gefertigt, der Raud beftund aus 
Eichenlaud mit Eicheln; die Spigen ver Kronen wurden von ven Blättern gebildet, die her⸗ 
vorjpringenden Stellen waren polirt; 2) 1 jilberne Kette, eirca eine Elle lang, von Fleinen 
Muscheln; 3) eine filberne Kette, circa eine halbe Elle Tang, mit ovalen Mufcheln, welche in 
der Mitte eingebogen waren, jo daß biejelben faft die Form einer 8 hatten; 4) ſechs filberne 
gewöhnliche Kreuze, eind Hiervon war gezeichnet: E. H. 1823, ein andere C. J. und dar⸗ 
unter M. A. M; die andern Kreuze, welche nicht genauer bejchrieben werben können, waren 
mit: J. U. S. (das H mit Kreuz und Nägeln verbunden) gezeichnet ; 5) drei filberne Mes 
daillons, auf zwei von biefen war das Bildniß des Papftes Pius VI. erhasen eingeprägt ; 
6) ein filbernes Herz, circa zwei Zoll groß. | 

Ich erfuche Jeden, der über ven Dieb oder den Berbleib der gefiohlenen Gegenſtände 
Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nächiten Polizeibehörde jefort Anzeige Davon. zu 
machen. Gleve den 24. September 1857. Der Ober-Profurator : Buß. 


(Nr. 1584.) Tiebftahl zu Rubrort. | 

In der erften Hälfte dieſes Monats iſt aus einem Hauje zu Ruhrort ein Frauenkleid von 
violetem Thibet, welches an den Uermeln mit Sammetband bejegt und niit einem alten kattu⸗ 
nen Kleide gefüttert war, geftohlen worden. 

Indem ich vor dem Anfaufe dieſes Kleides warne, fordere ich Jeden, der über ven Ver⸗ 
bleib oder den Dieb deſſelben Auskunft geben kann, auf, mir oder der naͤchſten Polizei-Behörbe 
davon Anzeige zu machen. 

Duisburg den 20. September 1857. Königl. Staatd-Anwaltidhaft: Loerbrode, 


N 
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Perſonal⸗-Chronik. 
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(Mr. 1585.) Der Megierungs = Referendar von Mäng iſt von ber Konigl. Regierung z 


Münfter an die Hiefige Königl. Regierung verjet und in dad Gollegium eingeführt worten. 


(Nr. 1586.) Der Ortd-Poft-Kaffen-Gontroilene Debbede iftin gleicher Cigenſchaft von hie 
zu dem Poſtamte in Köln, und in deſſen Stelle der Orts-Poft-Kaffen-Gontrollen: van Braßt 
von Elberfeld an das hiefige Poftamt verjegt worben. 


| 
Der Poftjefretair Fiſcher ift von Köln in den hiefigen Bezirk verfegt, und benijelbe 


die Fommiffarifche Wahrnehmung der Orts-Poft-Kaffen-Gontrolleur » Stelle beim Poftamte is 
Elberfeld übertragen worden. 

Der Eommillarifche Bareau⸗Beamte Poftjefretair Gottbrecht tft zum Ober-Pofl-Sefrefait 
ernannt, und ald Bürean- Beamte bei der hiefigen Ober-Poft-Direktion beftätigt worten. 

Der Büreau: Beamte Ober-Pofl-Sefretair Nitſchmann ift in gleicher Eigenfchaftren 
hier zu ver Ober-Poft-Direktion in Halle a. ©. verjegt worden. 

Der Boftmeifter Munds ift von Remſcheid nah Saarbrüf verfeßt , und demſelben tie 
Verwaltung des dortigen Poſt-⸗Amts übertragen worden. 

Der Poſt⸗Expedienten⸗-Anwaͤrter Geißler iſt beim hieſigen Poſtamte als Poft-Erpediet 
etatsmaͤßig angeſtellt worden. 

Die Verwaltung ter Poſt-Expedition in Werben iſt nach dem Ausſcheiden des Poſt⸗Er⸗ 
pediteurs Anger, dem zum Poſt⸗Expedienten angenommenen Poſt⸗CExpeditiond⸗Gehulfen Ru⸗ 
dolph Anger kommiſſariſch übertragen worden. 

Der Poſtmeiſter Kratz in Neuß und der Poſt-Sekretair Duelberg in Elberfeld find 
mit PBenfion in Ruheſtand getreten. 

Der Briefträger Littmann in Wefel ift aus dem Poftvienfte für immer entlafen 
worden. Düffelvorf den 23. September 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 

In Vertretung: Cickholt. 


(Nr. 1537.) Der Candidat Gonrad Boerner ift proviforifch auf 2 Jahre zum Hulflehrer 
an der Realſchule zu Mülheim a. d. R. ernannt worden. 


(Rr. 1558.) Der an der Fath. Elementarjchule zu Holt, Kreiſes Geldern, feither proviſo⸗ 
riſch angeftellte Lehrer Hermann Hauffen ift vefinitiv beflätigt worden. 


(Nr. 1589.) Dem Barbirer Adam Hubert Zabel ift die Erlaubniß zur Ausübung ber 


kleinen chirurgiſchen Hälfsleiftungen zu Jüchen auf jedesmalige befondere Anordnung einer ald 
Wundarzt approbirten Medizinal-Perjon ertheilt. 


Aedigirt im Büreau ber Königl. Regierung. — Düffelborf, Buchbruderei von Hermann Bof. 


N 


S 


2 Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr, 56. Düſſeldorf, Mittwoch den 7. Oktober 1857. 


(Nr. 1590.) Geſetzſammlung, 52te8 Stück. Zu 

Das zu Berlin am 26. September 1857 ausgegebene 52te Stüd der Geſetzſammlung 

enthält unter: 
’ Nr. 4708, Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. März; 1857, betreffend die in Gemähheit bes 
Sefee? vom 7. Mai 1856 aufzunehmende Staatdunleihe von .7,680,000 Thlr. 

Nr. 4769. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Obligationen des 
Aken-Rojenburger Deichverbandes im Betrage von 100,000 Rthlen. Vom 
17. Auguft 1857. 

Nr. 4770. Allerköchfter Erlaß vom 24. Auguft 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Ordnung für die Mheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde 
Emmerich, Regierungsbezirks Düffelvorf. 

Nr. 4771, Allerhöchfter Erlaß vom 24. Auguft 1857, betreffend die Verleihung ber 
Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die Stadiges 
meinde Neuficchen, Regierungsbezirks Düffelvorf. 

Nr. 4772. Statut des Blumenthaler Deichverbandes. Vom 31. Auguft 1857. 

Nr. 4773. Allerhöchfter Erlaß vom 31. Auguft 1857, betreffend die Verleihung der fis⸗ 
Falifchen DVorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ghaujjee von ber 
BerlinsKajfeler Staatäftraße bei Noßla- über Kelbra bis zur Fürſtlich Schwarz⸗ 
burg-Sonderhaufenfchen Landesgrenze in der Richtung auf Sondershauſen. 

Nr. 4774. Befanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung des Statuts ber 
Dampfmühlen-Aftiengefelichaft Witten. Vom 9. September 1857. 














(Nr. 1591.) Die erledigte evang. Pfarrftelle zu Steeg betr. Ä 
Die Pfarrftelle an der evangeliichen Gemeinde zu Steeg (Kreisſynode Goblenz) if 
erledigt und wird demnächft durch und wieder beſetzt werben. 
Meldungen um dieſelbe werden wir bis zum 20, Oftober d. J. entgegenjehen. 
Goblenz ven 12, September 1857. Königlihes Gonfiftorium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1592.) Die Empfehlung, giner Schrift über die zweckmäßige Einrichtung ber Kranken-Anftalten betr. 
. . 44. Mr. . > 


Der Geheime Negierungs-Rath und Derwaltungs-Director des Königlichen Charite-Krans 
fenhaufed zu Berlin, Dr. Effe, Hat im Berlag von Enslin daſelbſt unter dem Titel: „Die 
Krantenhäufer, ihre Emrichtung und Verwaltung" eine Schrift herausgegeben, in welcher 
berjelbe als Reſultat feiner vieljährigen amtlihen Erfahrung die Grundſätze, nach denen Kraus 
ien-Anftalten, ſowohl größeren ald auch kleineren Umfangs, den Erkarkeruifen Tre EARERO 
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Krankenpflege entjprechend anzulegen, einzurichten unb zu verwalten find, niebergelegt bat. De 
Zwedmäßigfeit diefer Prineipien wirb durch Mittheilung der Anwendung derjelben bei beftehen: 
den Inftituten, welche fih den Ruf von Mufteranftalten erworben haben, praktiſch nachge 
wieſen und erläutert. | 

Für die Errichtung von Communal⸗ und Kreis-Lazarethen, Irren⸗Anſtalten und Privat 
Kraufenhäufern gewährt diefe Zufammenftellung felbft in ven Källen, wo getiuger Mittel wegen 
bie Herftellung vieler der angegebenen fpeciellen Einrichtungen nicht vollftändig ausführbar fein 
jollte, einen Anhalt, um mejentliche Yehler bei der Anlage zu vermeiden und eine zweckmaͤßige 
Anlage herbeizuführen. 2 Ä | 

Wir finden und veranlaßt, in Folge einer Verfügung des Herrn Minifterd ver ꝛe. Me 
bizinal-Angelegenbeiten Ercellenz vom 21. d. M. dieſe Sıhrift allem denjenigen Behötben unb | 
Vorſtaͤnden der Armen-Berwaltungen angelegentlich "zu eitpfehlen, welche bie ——— | 
Kranken⸗ und Wohlthätigfeits-Anftalten, fo wie die Derbeflerung der beftchenten, mit 
gemäßem Ernſte ind Auge gefaßt Haben. j 

Düffeldorf den 20. September 1857. 


(Nr. 1598) Die Ergänzung bes Königl. Handelögerichts zu Elberfelb bett. I SI. Nr. 7156. | 
Mittelft Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 9. d. M. ift die MWitbererwählung ver Handel 

richter: Johann Peter Schlieper, 

Alexander Simons, 


. 


Heinrich Ernft Schniewind und 
| ‚Eduard Ringel, - 
unter Dispenfation derſelben von der Beſtimmung des Art. 623 des Haudels⸗Geſetzbuchs fo 
wie die Wiedererwählung der bisherigen Ergänzungärichter: 
Sulius Prüsmann, 
Guſtav Peterjen und 
Wilhelm Fiſcher, Ä 
zu Ergänzumgörichtern, und die Wahl zum Ergaͤnzungsrichter des 
Kaufmannd Friedrich Schennis, 
bei dem Königl. Handelägericht zu Elberfeld beflätigt worben. 
Düffelvorf den 29. September 1857. 


(Nr. 1504.) Die Ergänzungswahlen für das Königl. Gemwerbegericht zu Gladbach betr. I. 8. 1IL Nr. 7233. 


Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Gladbach trifft die Reihe des Ausſcheidens bie Mit 
glieder: 1) Hermann Bornefeld zu Gladbach; 2) Euflav Peltzer; 3) Joh. Heimich 
Scheulen, beide zu Rheydt; +) Friedr. Wild. Meiger und 5) Friedr. Feldhoff, beide 
u Vierſen; die Stellvertreter: 1) Guſtav Bornefeld zn Gladbach; 2) Joh. Juukers; J 

arl Eugen Ruhrberg, beide zu Rheydt; 4) Joh. Lüps zu Vierſen und 5) Martin Grob⸗ 
ben zu Südteln. —. 

Es find neu reſp. wiedergewählt und von und beflätigt worden, als Mitglieder : 1) Her 
mann Bornefeld zu Gladbach; 2) Joh. Zunfers; 3) Johann Heine. Scheulen, beite 
zu Rheydt; A) Friedr. Wilh. Neitzer zu Bierfen und 5) Martin Grobben, u „Süd 
teln; als Stellvertreter: 1) Heine. Löding zu Gladbach; 2) Guſtav Pelger und 3) Man 
@ieleffen, beide zu — 4) Math. Joh. LaAps und 8) Joh. Heinr. Frentzea, babe zu 
Vierſen. Duͤſſeldorf ben 26. September 1857, 


ee — — — 
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t Deft b 
r. 1596.) ee * pn gem Matte * er 56; green für den Reubqu einer zweiten 


Die Statt Enpen befigt bei einer Bevölkerung von ungefähr 12,800 Einwohnern, wo⸗ 
‚ ehren 12350 der Tatholifdhen Kirche angehören, nur eine Tatholifce Pfarrkirche, wishalb 
ſchon ſeit laͤngerer Zeit das Beduͤrfniß fühlbar gemacht Hat, daſelbſt “ein zweites Pfarr⸗ 
em für die Katholiken zu errichten. Zur Aufbringung der Hierfür erforderlichen Mittel 
ſich ſchon vor 40 Jahren ein Komité dortiger Einwohner gebildet, welchem es gelungen 
durch allmählige Beiträge und Schenfungen excl. des Anfauföpreifes für Bauftelle, Pfarr⸗ 
 Küfterwohnung ad 14000 Rthlr. ein Kapital von 8000 Rthlr. zufammen zu Bringen. 
der Errichtung eines dem Bedürfniſſe entiprechenden Gotteshauſes bevarf es aber nad) dem 
über angefertigten Koftenanfhlage einer Summe von 43000 Rthlr., zu deren Aufbringung 
bei einer Bevölkerung, welche der großen Mehrheit nach aus armen Babrifarbeitern beftcht, 
jeh: bedraͤngten finanziellen Berhältnifien befinblige Gemeinde nur in geringem Maaße con⸗ 
iuiren Tann. 
Nachdem dem Fathol. Kirchenvorſtand zu Eupen eine Kirchen-Gollefte in der Erzdidzeſe 


ich dad General:Bicariate in Köln bewilligt worden, hat dee Herr Ober: Präfldent unter 


r 15. Juli e. Die Erlaubniß ertheilt, zu demſelben Zwede eine Haus = Gollefte bei den 
holiichen Einwohnern in den Negierungäbezirfen Köln, Aachen und dem bieffeitigen Bezirke 
dh Deputirte abzuhalten. 

Indem wir nachfolgend die zur Abhaltung dieſer Gollefte von dem Kirchenvorftande 
yählten Deputirten nambaft machen, bemerken wir, daß viejelben, die fich übrigens nad 


ı über das Gofleftiren beſtehenden Vorſchriften genau zu richten haben, mit ben erforderlichen | 


jitimationen verjeben find, 
1) Kaplan Schiffer, 
2) do. König, 
3) do. Mornet, 
4) Joh. a, Mieſſen, 
5) Paul V 
8 De m Drieffen, 
» HSenneß, 
5 ns onfang, 


Johann Hanfenz, 
nmtlih aus Eupen. 
Düffeltorf den 29, September 1857. 


r, 1606.) Die Haus;@ellefte für die Rettungs-Anftalt auf dem af betr. . B. V. Kr. 6258. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 25. Juli b. J. I. v. 39514 (Amtsbl. Nr. 
) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle bed Einard Martell 
ePeter Viedenz die Haus⸗Gollekte mit abhalten wird. 
Düffeldorf den 1. Oftober 1857. 


ir. 1597.) Belobung wegen gebenörettung betr. . S. ıL Nr. 8673. 
Der Cigarrenmacher Jakob Werring aus Emmerich hat am 26. Juli e. den Knaben 
ikob Arnt daſelbſt, welcher an einer 20 Fuß tiefen Stelle in den Rhein geftürzt war, 





rch jeine Entichloffenheit vom Tode des Ertrinfend gerettet. Dieje lobenswerthe und men: 


enfreundliche That bringen wir hierbucch anerfennend zur Öffentlichen Kenntniß. 
Düffelvorf den 18. September 1857. 


Gaben 


690 
(Rr. 1508.) Die Rufenthalts-Ermittelung bet Garoline van Grunenthal betr. L 8. II. Nr. 6106. 
Behufs Vernehmung der unverehelichten Garoline van Grünenthal aus Nünhem im 


Konigreich Holland, welche 5:8 zum Auguft v. 3. in Waldhauſen, Bürgermeifterei Gladbaqh 
als Dienfimagd gewohnt hat, bedarf e8 der Ermittelung des gegenwärtigen unbefaunten Aufents 


haltsortes dieſer Perſon. 
Wir veranlaſſen reſp. erſuchen daher ſaͤmmtliche Polizeibehörden, welche über den Aufent 
haltsort der ꝛc. van Grünenthal Auskunft zu geben vermögen, hierüber uns eine nähere Mi: 
theilung zufommen zu laſſen. 

Düſſeldorf den 26, September 1857. 


— — m Vu 





(Rr. 1599.) Verlorner Gewerbefcein betr. II. 8. III. Nr. 7246, 
Die Wittwe Anna Gatharina Müller, geb. Blau zu Elberfeld Hat den ihr am 2. Je 


- a SEM 


mar d. J. unter der Nr. 2402 ausgefertigten Gewerbefchein zum Aufftellen eines Karnſſels | 


verloren. — Diefer Gemwerbeichein wird hierduich für ungültig erklärt. 
Düffelvorf ven 28. September 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 1600.) Die Herkunftdermittelung eines zu Dortmund wahrſcheinlich ausgeſetzten und verlaffenen, 
21, Jahr alten Knabens betr. 

Am Abende des 22. d. M., zwifchen 9 und 10 Uhr, wurde in hieſiger Stadt, in ber 
Nähe der Fatholifchen Kirche, amı Cingange zum Kloftergarten, ein Knabe in hülfloſem Zus 
ftande aufgefunden. 

Das Kind, anfcheinend 2,2 Jahr alt, von gejundem Körperbau, war mit einem Teinenen 


Hemde, blaumwollenen Unterrode, blau weißfarrirten halbwollenen Kleide; weiß baummollenen | 


Schmugfitiel, weiß baummollenen Strümpfen, ſchwarz floffenen Stiefeln und einem grauen 
Filzhute bekleidet. 
Die biöher veranlaßten Ermittelungen blieben erfolgles. Viele Gründe deuten auf Aus: 


fegung des Kindes durch feine Eltern hin. Die Kleinungsftäde Taffen auf nicht unbemittelte | 


Eltern ſchließen. Wahrjcheinlich wurde das Kind mittelft der Eiſenbahn aus größerer ferne 
hierhergebracht. 
| Jedermann, ber über bie Herkunft dieſes Kindes Kenntniß erlangt, wird dringend erfucät, 

feine Wiffenfchaft der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder ber unterzeichneten Stelle kand zu geben, 
fämmtlihe Sicherheitöbehörben aber werben aufgefordert, auf die Eltern zu vigilicen, im alle 
der Ermittelung folche zu verhaften und und vorzuführen, auch über etwaige Verdachtsmomente 
uns Nachricht zu geben. 

Dortmund ven 26. September 1857. Königl. Staats-Anwaltfhaft. 


„3 


Bi 
(fr. 1001.) Die Publikation ſtrafrechtlicher Urtheils- Auszüge betr. | 
In nachfolgendem Verzeichniſſe werben die in unſerem Departement im mien Quartal 
bed laufenden Geſchaͤftsjahres ergangenen rechtskraͤftigen Strafurtheile nach Vorſchrift des $. 
30 des Strafgeſetzbuchs bekannt gemacht. 
Hamm den 17. September 1857. 
Koͤnigliches Appellationsgericht, Kriminal-Senat: Weyer. 





ı Namen, Stand um | 
8 Wohnort der | Verbrechen. Erfannte Strafe. 
ei Berutheilten. u | 












1Lohner, Wilhelm, Tage: 
löhner, Ehefr. Margaretha 
geb. Fergen zu Duisburg. 

2 Brinfhoff, Wilhelm, Ta- 


Diebſtahl im zweiten Rüdfalle. |Drei Jahre Zuchthaus und 
" fünf Jahre Polizeiaufficht. 


Schwerer Diebſtahl. Zwei Jahre Zuchthaus und 


geloͤhner aus Alpen. zwei Jahre Polizeiauffiht. 
Neuhaus, Eduard, Schnei- do. Zwei Jahre Zuchthaus und 

der aus Hanzopf. Iawei Sahre Polizeiaufficht. 
4 — "Franz, Tagelöhner Dritter Diebſtahl. Zwei Jahre Zuchthaus und 

aus Ejien. zwei Jahre Polizeiaufficht. 


5Kloͤpper, Henriette, ohne Einfadee Diespaht im zweiten 3mei Sabre Zuhthans und 
Gewerbe aus Hamm. Rüdfall zwei Jahre Polizeiaufficht. 


Berfuchter schwerer Diebftahl im| Fünf Jahre Zuchthaus und 
wieberholten Rüdfall und leichte zehn Jahre Polizeiauffiht 
Körperverlegung. 

Drei jchwere und ſechs einfachel Zwölf Jahre Zuchthaus und 
Diebftähle im wiederholten Ruͤck⸗ zehn Jahre Polizeiaufſicht. 
falle und zwei Unterjchlagumgen. 


8Nott, Heinrich, Tageloͤh⸗Ein einfacher und zwei ſchwere Acht Jahre Zuchthaus und 
ner auß Berge. Diebſtaͤhle im dritten Rückfall. zehn Jahre Polizeiaufſicht. 


Langert, Franz Heinrich, Schwerer Diebſtahl im Rückfall. Drei Jahre Zuchthaus und 
Tagelöhner aus Blanfen- fünf Jahre Polizeiaufficht. 


Hagen bei Güterlsloh. 
10/Rahe, Zohann Heinrich, Borfäglicher Meineid. Zwei Jahre Zuchthaus. 


Zimmermeifter aus 


6 Grube, Wilhelm, Kabrif- 
arbeiter zu Samen. 


71Brüning, Friedrich, Han⸗ 
delsmann zu Soeſt. 


11Kalle, Wilhelm, Lumpen⸗Meineid. Drei Jahre Zuchthaus. 
Wickede. | 


fammler aus 





e| Wohnort ber — . Grfaunte Strafen. 


Berurtheilten. 





= 


38 inte, Mathias, Bergmann | Berbrehen gegen die Sittlichkeit. gwei und ein halb Jahr Zuft: 
aus Winkhaufen. | haus. 


Bigamie. gwei Jahre Zuchthaus. 





39 Renzing, Heinrich, aus 
Frohnhauſen. 








ner aus Werden. 


| 
40 Brunsbach, Franz Joſeph, Munzfalſchung. Fuͤnf Jahre Zuchthaus. 
Gelbgießer aus Dotiberg, | 
41 Gliedt, Hermann, Schacht⸗ Verbreitung falſchen Geldes. Fünf Sahre Zuchthaus. 
meifier aus Heidhauſen. | | 
#2 Serum, Friedrich, San do. Fünf Jahre Zuchtjand. 


rhbeit8-Wo zei, 


Side 
(R:. — Zu Düffeldori ee wahrscheinlich neftoblener 28 ed. 

, Am 18. September d. 3. ift hierfelbft an der Communikations⸗ und Neuſtraßen⸗Ece ein 
Maier Kaffee circa 8 Pfd. ſchwer, welches mahrfcheinlih von einem Diebftahle herruͤhrt, 
gefunden worden. 

Ich erſuche Jeden, der über ben Eigenthümer oder die Herkunft obigen Paketes Auskunft 
zu geben vermag, fich dieferhalb bei mir, ober der hiefigen Polizeibehörbe zu melden. 

Düffeldorf den 23. September 1857. Der Ober: Brofurator: v. Ammon. 
(Nr. 1603.) Diebftabl zu Iſenbügel, Gemeinde Velbert, und Belohnung für Entdetung bes Diebes betr. 

Am 233. d. M. find zu enbügel, Gemeinde Velbert: 2 Mannöhemven, gez. R. B., 
wovon eine8 gemlie nen und fein, 1 Frauenhemd desgl., gez. W. S. und 2 faſt neue Bett 
tücdher, gez. B. 4, geftohlen worten. 

Ich eine * mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß, daß der Beſtohlene dem⸗ 
jenigen, welcher den Dieb ſo zur Anzeige bringt, daß ſeine Veſtrafung erfolgt, eine Beloh⸗ 
nung von 5 Thalern zugefichert hat, und erinche Jeden, ber über den Derbleib ber geſtoh⸗ 
lenen Sachen oder den Dieb Kenntniß bat, mir oder der nächften Polizeibehoͤrde Arzeige zu 
machen. Giberfeld ven 28. September 1857. Der Ober⸗Prolurator: Seriba. 


Perfonal:Chronit 
(Nr. 1604.) ‘Der Hierher verfehtt Regierungs-Affeffor von Shit it am 2. Oftober c. ia 
das Kollegium ber hiefigen Königl. Negierung eingeführt worben. 


(Rr. 1605.) Der Königlide Ober-Staat3-Anwalt Graß hoff Hier ift geftorben. 
Hamın den 25. September 1857. Königl, Ober-Staats-Anwaltſchaft. 


(Mr. 1606.) Der feither an ver fath. Elementarſchule zu Moers roviſoriſch ange 
Heinrich van Dipkupfen iſt A beftätigt worden. proviſoriſch angeftellte Lehrer 


Kebigirt im Büreau der Konigl. Regierung, — Dieitari , Bulitreterd wen Semmans Boß 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. _ 


Nr. 57. Düffeldorf, Mittwoch den 14. Oktober A857, 


(Nr. 1607.) Geſetzſammlung, 53tes Stück. 
Das zu Berlin am 30. September 1857 ausgegebene 85te Stück der Geſetzſammlung 

enthält unter: i 
’ Mr. 4775. Ueberfegung der Kartelfonvention, unterzeichnet von den Bevollmaͤchtigten Ex, 
Majeftät des Königs von Preußen und St. Majeftät des Kaiferd von Muß: 


land, Königs von Polen, am — 1857. 








(Rr. 1808.) Die erledigte Hülfsprebigerftelle in Remjcheid betr. \ 

Durch die Berufung des Hülfäprediger8 Emil Hendell zum zweiten Pfarrer ber evan⸗ 
geliichen Gemeinde zu Herbede in Weftphalen ift bie Hülfspredigerftelle in Remſcheid erledigt 
worden , und wird bemnächft durch Wahl ber Gemeinde wieder beſetzt werben. 

Mit diefer Stelle ift ein Einfommen von 500 Rthlr. und bei Uebernahme des Religions: 
Unterrichtes an der Höhern Bürgerfchule von weitern 50 Rthlr. verbunden. on 

Goblenz ven 18. September 1857. Königliche Conſiſtorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


r. 1609.) Die Befugniß der Berg-Befchwornen und Berg-Inſpectoren zur vorläufigen Straf: 
M wegen —— — — — — — betr. “ Fi Ni Neo, 7320. fgen Straf-Beftjepung 
Nah 5. 2. des Meglements vom 30. September 1852 (J. M. BI. ©. 343. M, BL 
d. 1. V. S. 259) ſteht der Befugniß zur vorläufigen Straf: Feftfegung wegen Uebertretungen 
auf Grund bed Geſetzes vom 14. Mai 1852 (G. S. S. 245) auch den mit der Handhabung 
ber Polizei für einzelne Gegenftände betrauten Behörben in Bezug auf UWebertretungen vers * 
jenigen Straf -Vorſchriften zu, welde die Gegenſtaͤnde ihrer beionveren Polizei-Berwaltuig : 
betreffen und zwar mit Ausichließung der gewöhnlichen Ortd- Polizei - Bebörbe. 
Dieſe Beftimmung findet ebenfalld auf die Verwaltung der Berg Polizei Anwendung, 
‘welche nach den Vorſchriften des Allg. Land Rechts IH. II Tit. 16 $. 82, der Verordnung 
vom 26. Dezember 1 8. 8, des Edicts vom 21. Februar 1810 $. 10 und 13 und der 
Provinzigl » Berg- Ordnungen den Berg Behörden zufteht. In Folge deſſen tft die Ausübung 
der Berg- Polizei mit Rüdficht auf tie Beſtimmungen des Geſetzes vom 12. Mai 1651 (G. ©. 
©. 265) dem - mitunterzeichneten Diinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf 
Grund des g. 27 des allegirten Gelches den Berg-Gefchivorenen (Revier⸗Beamten) und bei den 
Königlichen Bergwerken den Berg-nfpectoren ausjchließlich und felbfiftändig übertragen worden. , 
Die Befugniß zur vorläufigen Straf⸗-Feſtſetzung wegen Uebertretungen bergpoltzeificher RN | 
Vorſchriften ſteht daher, wie wir auf Grund des $. 12 des Eeiergd WJV 


(8. ©. ©. 245) hierdurch beftimmen, den Berg: Gefchworenen in ben ihnen angewieſenen 
Mevieren und bei ven Königlichen Bergwerfen ven Berg: Infpertoren zu. Wir veran 
laſſen demnach das Königliche Ober-Berg-Annt die jänımtlichen Berg: Gefchtworenen und Berg: 
Inſpectoren feines Diftrictö durch bie betreffenden Berg-⸗Aemter mit der erforberlichen Anweifung 
zu verfehen. Für das Straf Verfahren bleibt das für die Ortd-Polizeis Behörden erlafien 
Reglement vom 30. September 1852 maßgebend, jomeit die Anwendung beffelben nicht vurd 
die befondere Stellung der Berg-Polizei-Verwalter anusgeſchloſſen wird. | 
Was insbejondere die Grenzen der Zuftändigfeit für die vorläufige Straf - Yeftfegung 
betrifft, jo fallen jelbige mit. denjenigen ber DBerg-Polizeis Verwaltung überhaupt zujammen, 
beren Umfang durch die Objecte derſelben: — die der Anffiht ber Berg- Behörden unter: 
worfenen Berg: und Hütten MWerfe und Aufbereitungs=Anftalten, die Unternehmer, Arbeiter 
und Beamten — und burch die doppelte Richtung der Verg- Polizei — auf deu Schuß tiefer 
Objecte gegen innere und Anßere Störungen, und a die Sicherung der Perfonen und ie 
Eigenthums, überhaupt gegen Gefährdung durch den Betrieb der Werke — genan und voll: 
ftäudig begrenzt wird. Ä 
Die Befugniß der Berg- Polizei: Verwalter zur vorläufigen Straf: Feflfegung erftredt ſich 
daher auf alle Webertretungen der Verordnungen: " 
a) zum Schuße der Perfonen und des Eigenthums, infofern dafür durch den Betrieb der 
Werke Gefahr entftehen kann; 
b) zur Fürforge gegen Naubban, gegen Gruben⸗, Halden⸗ und andere Brände, gegen 
Metter-Noth, und Waller - Durchbrüche ; " u 
c) in Bezug auf die Annahme und Entlaffung der Arbeiter, auf die Arbeits - Dauer uud 
die Arbeits⸗Zeit; ” | | | 
d) in Bezug auf die Erhaltung der Markficheideriinfen, auf die Anfertigung und Erhaltung 
der Grubenrifie ; 
6) aller übrigen im Intereſſe der Werfe, der Unternehmer, Arbeiter und Beamten er 
laſſenen Straf: Borfchriften. | 
Unter dieſen Straf⸗-Vorſchriften find jedoch felbfiverftändlich (außer den "gefeßlichen Straf 
Beftimmungen) nur diejenigen polizeilihen Verordnungen zu verlehen, welche entweder auf 
Grund des Geſetzes über die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 von den Bezirks-Re⸗ 
gierungen gemeinfchaftlich niit den Ober-Berg-Aemtern erlaffen, ober vor Emanation jened 
Geſetzes nach Vorſchrift Ted Staats = Minifterial- Befchluffes vom 7. Januar 1845 (3. N. 
Bl. S. 34) von dem Reini Mimifter erlafjen oder genehmigt und ‚gehörig publizirt find. Die 
fonft noch von den Berg: Aemtern und Ober-Berg-Aemtern erlaffenen Straf-Reglements haben 
nur die Kraft disciplinariſcher Vorſchriften, teren Verbindlichkeit nicht auf ihrer Allgemein: 
giltigfeit, fondern nur auf dem Verhältniſſe der disciplinariſchen Unterordnung Keruhen, in 


welchem die Arbeiter zu den Berg-Behoͤrden in Folge der Knappſchafts-Einrichtungen ſtehen. 


Die Anwendung dieſer Straf-Vorſchriften folgt daher nicht Sen Regeln des Geſetzes vom 
14. Mai 1852 und des Rieglements vom 20. September 1832, vielmehr bleibt für dieſelbe 
das biäher übliche Verfahren anwendbar, und die Berg-Geſchworenen find anzumelien, vie 
Ausübung dieſer disciplinarichen Straf-Gewalt von der ihnen übertragenen polizeilichen Funkticn 
der vorläufigen Straf: Feftiehimg ſtreng zu fondern. 

Der Umfang, in welchem der Ber = Polizei = Verwalter innerhald der Grenzen feiner 
Gompetenz von der Befugniß zur vorläufigen Straf-Feſtſetzung Gebrauch machen will, iſt zwar 
im Allgemeinen feinem pflichtmäßigen Ermeſſen zu überlaffen. Da jedoch die Auspchnung 
Kingeiner Deviere jo groß ik, daß bie im 8. 8. bed Reglements vorgejchriehene Ermisiefun 


n_-. 
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in vielen Fällen nur mit großen Koften von dem Berg Polizeis Verwalter felbft vorgenommen 
werben kann, jo Haben die Berg Gefchworenen, in den Mevieren von ſolchem Umfange, der 
Straf-Beitiegung fich zu enthalten, und die Sache dem Polizei-Anwalt behufd ber gerichtlichen 


Verfolgung anzuzeigen, fofern nicht die Befchaffenheit der Uebertretung an und für fich eine. 


Örtliche Unterfuchung durch den Berg - Gefchmorenen erfordert. 

Die Infinuation der’ Straf- Verfügungen ift durch den vereideten Berg-Boten, oder, wo 
folcher nicht angeftellt ift, und bei größeren Entfernungen burch die Poft zu bewirken. — Die 
Vollſtreckung der feitgefehten Gefängniß-Strafen erfolgt in Ermangelung befonderer Gefängniffe 
durch Requiſition der betreffenden Gerichts-Behoͤrden. 

Die Koften der Ermittelungen, ver Behändigung und Vollſtreckung der Straf- Verfügung 
find, falls diejelben von den Beftraften nicht beigetrieben werden können, von derjenigen Berg⸗ 
Amtd= oder Knappſchafts⸗Kaſſe zu tragen, welcher bie feftgefeßte Beldftrafe nach den Beftimmungen 
ver Provinzial-Birg-Orbnnungen oder des Geſetzes vom 26. März 1856 (G. ©. S. 225) zufließt. 

Die im $. 29. des Reglements vorgefchriebene Aufficht über die Handhabung ter Befugniß 
‚zur vorläufigen Straf⸗Feſtſetzung wird in Bezug auf die Berg-Polizei-Berwalter von ben vor⸗ 
gejehten Berg-Aemtern ausgeübt, welche zur periopifchen Prüfung ber einzureichenden Straf: 
liften und Strafbogen anzuweiſen find. 

Die betreffenden Regierungen, Gerichtd - Behörden und Beaniten der Staats - Anwaltichaft 
find von dem Inhalte dieſes Erlaffed in Kenntniß gefeßt. Der weſentliche Inhalt der getroffenen 
Anordnung ift von dem Königlichen Ober-Berg-Amte gemeinſchaftlich mit ven betreffenden 
Bezirk3 - Regierungen durch die Amts Blätter zur Öffentlichen Kenntmiß zu bringen. 

Berlin ven 8. Anguſt 1857. 


Der Minifter für Handel ꝛc. Der Juftiz-Minifter. Der Miniſter des Innern. 
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Vorſtehende Verfügung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düffelborf den 5. Oftober 1857. 


(Nr. 1610.) Die erangel. Kirchen-Cobekte zum Bau einer Kirche zu Beyenburg im Kreiſe Lennep betr. 
1. S. V. Nr. 5335. 


Der evangel. Ober-Kirchenrath Hat der in der Bildung begriffenen evangel. Gemeinde an 
der Beyenburg im Kreife Lennep, eine Kirchen-Gollecte in allen evangel. Kirchen der Provinz 
zur Errichtung einer Kirche bewilligt, weldde von dem Königl. Gonfiftorium auf Sonntag den 
15. November c. zur Abhaltung feflgejegt worden ift. 


⸗ 


Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir die Herren Stener⸗ 


Empfaͤnger unſeres Bezirks an, die geſammelten Gaben in Empfang zu nehmen und an unſere 
Hauptkaſſe abzuliefern. 

Von den Herren Landräthen erwarten wir die Einſendung der Ertrags⸗-⸗Nachweiſen bis 
zum 15. Dezember c. 

Düſſeldorf den 8, Oftober 1857. 


Nr. 1611.) Die Schulpfleger: Ernennung im kathol. Pflegefreis Goch betr. I. 8. V. Nr. 4474. 
Ä Der Schulpfleger Pfarrer Aries zu Asperven ift wegen Kränflichkeit auf fein Aniuchen 
vom Schulpfleger-Amte entbunden und ber Pfarrer Krumpe zu Nütterden an deſſen Stelle 
zum Schulpfleger über die Fatholiichen Schulen des Pflegefreifes Boch ernannt worden. 
Duͤſſeldorf den 4. Oftober 1857. 
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(Nr. 1612.) Die Haus-Eollefte für den Neubau der Kath. Kirche zu Bottrop betr. |. S. V. Nr. 53239. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 24. Augnft c. (Amtobl. Nr. 49) bringen 
wir hierdurch zur Kenntniß, daß anflatt des Schulamt3:Gandivaten Auguſt Jürgens, ber 
Schneidergefell Wilhelm Piekenbroc die fragliche Collekte im Kreife Grevenbroich abhalten 
wird. Düffelvorf ven 5. Oftober 1857. 


(Rr. 1613.) Die Ernennung des Bürgermeifters der Bürgermeifterei Kervenheim betr. I. S. Il. Nr. 296, 
Der feitherige kommiſſariſche Bürgermeifter van Meenen wird auf Grund des $. 103 
der Gemeinde-Orbnung vom 23. Juli 1845 zum NBürgermeifter der Buͤrgermeiſterei Kerven: 
heim hierdurch ernannt. 
Düffeldorf ven 8. Oftober 1857. 


Rr 1614) Die Berleifung der Städte-Orbnung für die Nheinprovinz de 1856 an die Stabtgemeinden 
Emmerich und Neukirchen betr. J. S. I. Nr. 3308. 

. Des Könige Majeftät haben der Stadtgemeinde Emmerich, im Kreife Rees, ſowie ter 
Stadtgemeinde Neukirchen, im Kreife Solingen , deren Anträgen gemäß, nach bewirkter Ans: 
ſcheidung aus ihren jeßigen reſp. Bürgermeijterei:Verbänden bie Stäpte-Orbnung für bie Rhein 
provinz vom 15. Mai pr. zu verleihen geruht, und ift die Ansfcheidung aus den gedachten 
Derbänden nah Maaßgabe ver gepflogenen Verhandlungen von des Herrn Minifterd des Ju⸗ 
nern Ereellenz auf Grund des $. 9 der Gemeinde-Ordnung vom 23. Juli 1845 genehmigt 
worben. Düffelvorf deu 5. Oftober 1857. 


(Rr. 1615.) Grfindungs- Patent betr. 
Der Baumwoll-Spinn= uud Weberei Arlen zu Arlen bei Singen, im Großherzogthum 
Baden, ift unter dem 6. Oftober 1857 ein Patent: 
auf eine Negulir-Borrichtung für die Kıttenbäume an mechanischen Webeſtühlen in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand 
in ter Benutzung befannter Iheile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
eribeilt worden. Düffeldorf ven 9. Oftober 1857. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 1616.) Die Eröffnung der Aflifen zu Tüffelderf pro 4tes Quartal a. c. betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Düfs 
felborf, für das IV, Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 9. November laufenden 
Jahres feitgejegt, und ver Herr Appellatious-Gerihtö-Nath Boffier zum Präfidenten ver: 
ſelben ernanni. | 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. General-:Profuratord in ber 
gejeplichen Form befannt gemacht werben. " 

Köln den 29. September 1857. 

Der Erfte Präfinent 


des Königl. Rheinischen Appellationd-&erichtähofes , 
(gez.) Broicher. 
Kür gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


| 688 -: 
Nr. 4617.) Die Beziehungs⸗Anmeldung auslänbifcher fleuerpflichtiger Zeitungen ber. 
— einer — des Herrn Finanz⸗Minifters vom 24. v. M. ſollen bie biöher 
dem Bezieher auslaͤndiſcher fleuerpflichtiger Zeitungs⸗Blaͤtter über jede einzelne Zeitung ertheil⸗ 
ten Onartal-Ouittungen außer Anwendung treten, die Bezieher bagegeu verbunden jein , bie 
von denfeiben für ein Quarlal in Gemäßheit ded 5. 3 des Megulativd vom 21. Juni 1852 
vor dem Bezuge ber erfien Nummer zu beclarirenden Zeitungen in einer beöfallfigen Nach⸗ 
weijung in duplo aufzuführen; hiervon verbleibt ein Eremplar bei der Hebeftelle, dad andere 
wird mit Quittung verjehen, dem Winzahler als Zahlungs: Ausweis zurüdigegebeil werben. 
Indem ih die Anordnung zur dffentlichen Kenntniß briuge, bemerfe ich, daß bie betrefs 
fenden Steuerjtellen angewiefen find, die Nachweifungsformulare dem Deslaranten unentgelblih 


zu liefern. 
Köln den 2. Oftober 1857. 
Hür den Provinzial-Stener-Direftor. 
Freusberg. | 


(Rr. 1618.) Die Pofldampfichiff:Verbindung zwifchen Stettin, Kopenhagen, St. Petersburg und Gtods 
holm und zwilchen Stralfund und Yſtadt betr. 
Die Poſtdampfſchiff-Verbindung zwiſchen Preußen einer: und Rußland, Schweden unb 
Dänemark andererſeits findet folgendermaßen flatt : 
1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg: 
wöchentlich einmal durch die Poftvampffchiffe „Preußifcher Adler“ und „Wlabimir“, 
aus Stettin: Sonnabend Mittags, 
aus St. Petersburg (Kronſtadt) Sonnabend Nachmittag. 
Bon Stettin geht der „Preußifche Arler“ ab: ven 10. und 24. Oftober, ber Wladi⸗ 
mir" Dagegen ben 17. und 31. Oftober, wonaͤchſt die Fahrten zwifchen Stettin und St. Pe⸗ 
teröburg für dieſes Jahr gefchloffen werben. 
2) Zwiſchen Stettin und Stodholm 
wöchentlich einmal durch die Poftdampfichiffe „Nagler“ und „Nordftern“, 
ans Stettin: Dienftag Mittags, 
aus Stockholm: Dienftag Morgens, 
Bon Stettin geht der „Nagler” ab ven 6. unb 20. Oktober u. ſ. w. jeben zweiten Dien⸗ 
flag, der „Nordſtern“ dagegen den 13. und 27. Oftober u. f. w. jeden zweiten Dienftag. 
3) Zwiſchen Stralfund und Yſtadt: 
möpentlih zweimal durch das Poftvampfihiff „Eugenia“,. 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerftag Mittags , 
aus Yſtadt: Dienflag und Sonnabend früh. 
4) Zwifchen Stettin und Kopenhagen: 
wöchentlich einmal durch das Poſtdampfſchiff „Hekla“, 
aus Stettin: Freitag Mittags, 
aus Kopenhagen: Dienſtag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage- und Srachtgeld- Tarife, fo wie überhaupt alle auf die Benutzung ver Schiffe 
geltenden Beftimmungen konnen bei einer jeven Preußtichen Poftanftalt eingefehen werben. 
Ä Berlin den 4. Oftober 1857. General-Poftamt: Shmädert. 
(Ar. 1619.) Die Verpachtung ber Domanial:Rhein-Delgangs,Infel betr. 
Am Dienftage ven 97. d. M., Morgend 9 Uhr, wird auf dem Königl. Rentamts «Wü: 
zen zu Düſſeldorf, Pfannenſchoppenſtraße Nr. 30, die DomanialsRhein-IurT , urn m 
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Ansfluffe der Exft, „die Oelgangs⸗-Inſel genannt“, und bis zum 31, Dezember 1857 an | 

Wilhelm Katfer zu Heerdterbufch verpachtet, auf fernere 6 mit 3 Tündbare Jahre nochmals 

einer Wieber-Berpachtung vor dein Königl. Domainen-Rathe Hellinger öffentlich ausgeſtellt. 
Diefe Injel entHält 24 Morgen 129, Muthen Wardtholz und 19 Morgen 75,0 Ru: . 

then Aderland und fönnen die Bedingungen auf dem Koͤnigl. Rentamte eingejehen werben. 
Düffelvorf den 3. Oftober 1857. Ä | 


"Nr. 1620) Die Belchäftigungsnachweife der Notariats-Gandidaten betr. 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirk erinnere ich an bie baldige Erledigung meiner 
Berfügung vom 26. März 1850, welche im hiefigen Negierungds Amtsblatt pro 1850 Seite 
223 enthalten ift und die Berichterftattung über die bei ihnen beichäftigten Notariats⸗Gandi⸗ 
daten betrifft. Düffelvorf den 3. Oktober 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


Sicherheits-Polizei. 
(Ar. 1621.) Diebſtahl zu Gierath. 

In ber Nacht vom 17. auf ven 18. September d. J. iſt aus einem Haufe zu Gierath 
mittelft Einbruchs ein noch neuer Sad von grauem Zmillich, enthaltend 2 neue Ketten ſchwar⸗ 
zer 30r Baumwolle, 75 Zeichen breit, ein fertiged circa 30 Ellen Tanges und ungefähr 1 Elle 
breites Stück Halbwolle von Schwarzer Ketie mit blau und braun geflammiem wollenem Gin 
ſchlage und 1%, Pfund baummwollenes und ‘, Pfund mwollenes Garn geftohlen worben. 

Inden ich vor dem Ankaufe viefer Grgenitände warne, erfirche ich Jeden, ber. über ben 
Dieb refp. Verbleib ver geflohlenen Gegenſtände Auskunft zu geben vermag, dies mir ober 
der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. | 

Duffeldorf den 30. September 1857. Der Ober Profurator: v. Ammon. 
————————— t 


(Rr. 1622.) Diebftahl zu Erefeld. 

In der Nacht vom 23. auf ven 24. September d. 3. find aus einem Kaufe am grünen 
Meg zu Crefeld mittelſt Einbruchs und Ginfteigens 40 Stüde einföpfige Bobinen, gez. LS.E. 
mit glanzſchwarzer Seide geftohlen worben. 

Ich erjuche Jeden, ver über den Dieb rejp. den Merbleib der geftohlenen Gegenſtaͤnde 
Anskunft zu geben vermag, dies mir oder der nichſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Düffeldorf ven 1. Ortober 1857. Der Okber:Brofurator: v. Ammon. 


Nr. 163) Diebſtahl zu Starken, reis Heinsberg. Ä 

In der Nacht vom 19. auf ven 20. d. M. find aus einer Wohnung zu Karken, Kreid 
Heinsberg, geflohlen worden: 1) ein Coupon Stückſammt von Hochbrauner Farbe, circa 21 
Zoll Breit, enthaltend ungefähr 12 Ellen, und 2) ein Stüd dito von ſchwarzer Farbe, eben: 
falls circa 21 Zoll breit, und etwa 4 Ellen Tang. 

Jeder, welcher über das Merbleiben dieſer Gegenflände, oder die Perfon des Diebes Aus⸗ 
kunft g ertheilen im Stante, wird um desfallfige Mittheilung erjucht. 

achen ven 25. September 1857. Der Inſtruktionsrichter: Müller. 


(Rr. 1624.) Bienen. 2c. Diebftaäl zu Holten. 


In der Nacht vom 6, zum 7. d. M. iſt zu Holten ein Söteifhein mit eiferner Are und 
in der Nacht vom 48. zum 19. find bafelbft 6 Körbe Bienen von 27 bis 36 Pfd. Gewicht, 
gefiohlen worden, Ä 


Indem id dieſe Diebftähle zur öffentlichen Kennini bringe, erfuche ich Alle, welche Bier 
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bie Diebe oder ben Verbleib der gejtohlenen Sachen Auskunft geben koͤmen, mir ober ber 


näcften Poltzeibehörbe harüber Anzeige zu machen. a 
Duisburg den 25. September 1857. König. Staats-Anwaltfhaft: Loerbrocks. 


- (Nr. 1625.) Bienen-Diebftahl au Hüngerwald. | | | 
n der Nacht vom 29, auf ten 30. September c. find aus einem Bienenjchoppen zu . 
Hünserwald 2 Bienenkoͤrbe, jeder etwa 30 Pfund wiegend, mittelft Einbruchs geftohlen worbeg, 
Ich erſuche Jeden, welcher über ben Dieb oder ben Verbleib der Bienenkörbe Auskunft 
geben Tann, mir oder ber nächften Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen. . 5 
Weſel den 3. Oktober 1857. Der Staatd-Anwalt. 


(Nr. 1626.5 Diebftahl zu Duisburg. | 
In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. find von einem im biefigen Hafen Tiegenven Schiffe 
folgende Sachen geftohlen worden: a. 2 Mthlr. in verjchiedenen Münzjorten; b. eine neue 
braune Tuchjade mit 2 Reihen flacher Inscherner Knöpfe; diefelbe war nur an ven Aermel⸗ 
aufjchlägen gefüttert, und zwar mit graubaummollenem Zeuge; c. eine gewirfte graue Jade 
mit Indchernen Knöpfen; d. en abgetragener brauner Tuchrock mit Schoß = und GSeitentafchen 
und einer Brufttafche, welcher in den Aermeln mit gelber Baummolle und im Ubrigen mit 
ſchwarzem Orleans gefüttert war. Ä J 
Indem ich vor dem Ankauf dieſer Gegenflände warne, fordere ich Jeden, ber über ben 
Verbleib oder den Dieb derſelben Auskunft geben kann, auf, mir oder der naͤchſten Polizei⸗ 
behorde davon Anzeige zu. machen. | U er 
Duisburg den 5. Oftober 1857. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbrocks. 


(Nr. 1627.) Diebſtahl zu Nienkerk. | . u 
| In der Nacht von 10. auf ten 11. v. M. find aus einer Wohnung zu Nieuferf mit 
telſt Einbrrchs und Einfteigend folgende Gegenflände geftohlen worven : 1) ein Städ "Seide 
von grün ſeidener Kette mit ſchwarzem Einfchlag, 25 Ellen lang; 2) ein Stüd Halbfeide von 
ſchwarzſeidener Kette mit baumwollenem Einſchlag, 18 Ellen lang; 3) ein faft noch neuer 
brauntuchener Ueberrod. Die vorbezeichneten Seidenfloffe dienten zu Megenjchirm-Meberzügen. 
Icch erſuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der entwenbeten Gegenſtaͤnde 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſolches mir oder der nachſten Polizeibehörde ſofort anzuzeigen, 
Gleve den 3. Oftober 1857. _ Der Ober:Brofurator: Buß. 


(Nr. 1628. Diebftabl zu Lobberich. nn nn ur 
- Su der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. find aus einer Wohnung zu Lobberich folgende 
Gegenflände mittelit Einfteigens geftohlen worden: 1) ein Stück grüner Sammet (Schlingels 
Band) von 19, Elle; 2) ein Städ ſchwarzes Sammetsand von 10 Ellen, 
Ich erfuche Jeden, ver über den Dieb oder den Verbleib der entwendeten Gegeanftäube 
Auskunft zu ertheilen vermag, foldye8 mir oder ver nächften Polizeibehörte fofort anzuzeigen. 
Gleve ven 5. Oktober 1857. Der Ober-Profurator: Buß. -: 


(Nr. 1629.) Diebftahl zu Nieuferfer:Brud). - 

Ju dher Seit vom 25, zum 27. v. M, find qus einer Wohnrag zu Nieuferfer- Bruch aus 
einer unverjchloffenen Kifte circa vierhumdert Thaler in baarem Gelde geſtohlen worben, und 
zwar befanden jich unter dem Gelde, das in allerlei Münzforten, als franz. Kronthalern, 
5 Fransöftäcden, ſaͤchſ. Thlr. und vergleichen beftand, aud zwei preuß. Frd'or a5 Thlr. 20 
Sgr. — Ich erfuche Jeden, ber über beu Dieb ober ben Verbleib des «utmenkeine, WinR 
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Auskunft zu ertheilen vermag, ſolches mir ober ber naͤchſten Polizeibehoͤrde ſofort anzuzeigen. 
Gleve den 3. Oftober 1857. Der Ober-Profurator: Buß. 


(Rr. 1630.) Diebſtahl zu Düffern. 

Am 29. v. M. find ans einem Haufe zu Düffern folgende Sachen geftohlen worden: a. 
ein Paar goldene Ohrringe von Läuglicher Form, etwa einen Zoll Iang, mit erhabenen Ber: 
gierungen, auf der Rückſeite gez. D. B.; b. ein Halsſchloß von hellgelbem Golde, der Größe 
eines Zehngroſchenſtücks, bejegt mit Granaten, welche eine Roſette bildeten, gez. D. B.; c. gin 
Unterrock von braunem Thibet, Halbwattirt, mit blau grün und weiß Farrirtem Neſſel gefüt: 
tert; d. ein Kleid von dunkelblauem Neffel mit dunfelgrünen Blümchen. 

Ein unbefanntes Brauenzimmer von mitteler Statur, blaffer Geſichtsfarbe und Hellblon 
ben Haaren, welche eine dicke Hüfte und ein lahmes Bein Hatte, ift des Diebſtahls verbäcdtig. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, erjuche ich Alle, welche über ven Verbleib 
oder den Dieb derjelben Auskunft geben koͤnnen, Darüber mir oter der nächſten Polizeibehörke 
Anzeige zu machen. 





Duisburg den 2. Oftober 1857. Königl. Staats-Anwaltihaft: Loerbrocks. 
Perfonal-Chroni 
(Rr. 1631) Für den Monat September 1857. 


1) Die Referendarien Schulte zu Hagen und Oldermann zu Hamm find, erſterer 
in dad Departement des Kammergerichts, Ießterer in das des Appellationsgerichtd zu Halber⸗ 
ftadt, fo wie der Ausfultator Dr. juris Michels aus dem Departement ded Stammergerichtd 
in das hieſige verſetzt. 

. 2) Die Reht8-Bandidaten Rüdorff, Schuchart, Struckmann und Weſtermaun 
find als Ausfultatoren zugelaffen. 

3) Der Appellationögerichts-Büreau-Afliftent Bußmann ift zum Appellationdgeriäts: 
Sefretair und ber biöherige Düreau-Diätar Lange zum Appellationsgerichts-Büreau-Affiften- 
ten ernannt, | 

4) Der Kreisgerichts-⸗Sekretair Grimberg zu Hagen und der Büreau-Affiftent Wels 
ters daſelbſt find, beide in gleicher Eigenfchaft, erfterer an das Kreiögericht zu Wefel, letzterer 
an das Kreisgericht zu Soeft verſetzt. | 

5) Der Büreau-Afliftent Gröne zu Soeft ift zum Sefretair, und der Büreau-Didtar 
Mauſen zu Werl, zum Büreau-Affiftenten, beide bei dem Kreisgerichte zu Hagen ernannt. 

6) Dem Büreau:Diätar Klingbeil zu Hamm ift eine etatsmäßige Bürean⸗Aſſiften⸗ 
tenflelle hei den Kreiögerichte daſelbſt verlichen. 

7) Der bisherige Hülfsbote frühere invalide Unteroffizier Now akowsky ift zum Kreie⸗ 
gerichtsboten und Exefutor bei dem Kreiögerichte zu Bochum ernannt. 

8) Dem Kreisgerichts⸗Kanzliften Quittmann zu Hagen ift der Titel „Ranzlei-Sekre: 
tair“ und dem erſten @erichtöbiener Zieſche vajelbit der Titel „Botenmeifter" verliehen. 

Hamm ven 30. September 1857. Königliches Appellationsgeriht: Lent. 


(Rr. 1632.) Der bisherige interimiftiche KanzleisBorficher Wilhelm Peltz ift als folder 
befinitiv angeſtellt worden. 
Elberfeld den 3. September 1857. Königlihe EifenbahnsDireftion. 


AÆedigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß.,. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Dü ffeldorf 


Nr. 58. Düff eldorf, Donnerftag den 22. Oktober 1857 








(Nr. 1633.) Geſetzſammlung, 54tes Stud. 
Das zu Berlin am 3. Oftober 1857 ausgegebene SAte Städ der Geſetzſammlung ent⸗ 
hält unter: 
Mr. 4776. Beftätigungs-Urfunde, betreffend den fünften Nachtrag zum Statut der t Bil- 
helmsbahn⸗Geſellſchaft. Vom 19. September 1857. 


(Mr. 1634.) Die Ernennung eines evang. Synodal:Sandidaten für die Rbeinprovinz betr. 

Der Subdiaconus Hering in Fürftenwalbe ift von und an bie Stelle des zum Pfarrer 
der evangelifchen Gemeinde zu Weſel ermählten Synodal-Gandidaten Bernhard Lohmann 
zum evangelifchen Synodal-Gandidaten für die Rheinprovinz ernannt worben. 

Goblenz den 5. Oftober 1857. Königlihed Gonjiftorium. 


(Nr. 1635.) Die befegten und erledigten Pfarrftellen zu Radevormmald und zu Gruiten betr. 

Die Wahl des Pfarrerd Carl Krummader zu Grniten zum Pfarrer der angelifä- 
teformirten Gemeinde Radevormwald ift von und landesherrlich beftätigt worven. Die dab 
erledigte Pfarrftelle an der evangeliichreformirten Gemeinde zu Gruiten (Synode Elberfeld) 
wird demnächft durch Wahl der Gemeinde wieber bejet werben. 

Goblenz ven 10. Oktober 1857. Königlides Gonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Nr. 1636.) Den E-jaß für die präffudirten Kaſſen-Anweiſungen de 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine 
de 1848 betr. IL 8. V. Rr. 2713. 
Die nachſtehende 





Bekanntmachung 
betreffend den Erſatz für bie präfludirten Kaſſenanweiſungen dom Jahre 1835 und Darlchns: 
Faflenfcheine vom Jahre 1848. 

Nachdem durch dad Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für vie in Gemäßheit der Beiehe vom 
19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präfludirten Kaffenamveifuugen von 2. Januar 1835 und 
Darlcehnsfaffenicheine vom 15. April 1848 bewilligt worben ift, werben alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere Befigen, aufgeforbert, dieſelben bei ber Kontrole ver Staatspapiere hierjelbft, 

Dranienftraße Nr. 92, ober bei den Regierungs-Hauptkaflen, ober den von Seiten ber Königlichen 

Regierungen beauftragten Spezialfaflen Behufs der Erfagleiftung einzureich en. 

Zugleich ergeht an diejenigen enten, welche nah dem 1. Juli 1855 Kaſſen⸗An⸗ 
weifungen vom Jahre 1835, oder Darl aflenfcheine bei uns, der Kontrolle ber 
paptere ober den Mrovinziale, Kreids oder —— — zum —* ch eingereicht und Empfang 
ſcheine oder Beſcheide, in benen bie Ablieferung anerlaunt und das Geſuch un uuikk 
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lehnt ift, erhalten haben, tie Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rückgabe des Enipfangicheines cder beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder ver betreffenden Megierungs-Hauptfafle in Enıpfang zu nehmen: 

Die Bekanntmachung der Envfrift, His zu welcher Erfah für die gedachten Papiere gewährt 
werten wird, bleibt vorbehalten. > 

Perlin ven 29. April 1857 

Haupt-Verwaltung der Staatsjchulden. 
(gez. Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 


VUUUENMWIUGYUDY AMY U NMMY 


wird hiermit mit dem Bemerken zur Kenntniß der Sntereffenten gebracht, daß außer unjerer 
Hauptfajfe jänmtliche Erheber der directen Steuern mit der Erfagleiftung für Die präcludirten 
Ä ande vom Jahre 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 beauftragt 
worben jind. 

Düſſeldorf den 7. Mai 1857. 


(Nr. 1637) Die Haus—-Collekte für den evang. Kirchenbau au Deuß betr. I 8. V. Nr. 5527. 
| Mit Bezug auf unjere Bekanntmachungen vom 22, Auguft v. 3. und 30. Sanuar t. J 
(Amtshl. de 1856 Nr. 50, de 1857 Nr. 7) bringen wir Hierdurch zur Kenntniß, daß ke 
Herr Ober-Fräfident die der evangl. Gemeinde zu Deut gewährte Frift zur Einfammlung te 
Behufs Aufbringung der Koften für den Neubau einer Kirche bewilligten evang. Haus-Gollekte 
in der Rheinprovinz noch ferner bi8 zum 1. Juli 1858 erſtreckt Bat. 
Düffeldorf den 16. Oftober 1857. ‘ 
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(Rr. 1638.) Die Haus-Collekte bei den kath. Gonfefionögenofien für Die Gärtnerlehranftalt bes Amaben- 
Waiſenhauſes in Koblenz betr. I. 8. V. Nr. 5548. | 

Das Koblenzer katholiſche Knabenwaiſenhaus, unter der Leitung ver Brüter der chriſtlichen 
Schulen, entipricht Durch jein geſegnetes Gedeihen vollitändig dem bet Gründung biefer milden 
Stiftung beabfichtigten Zwede; auf religiöfe Grundſätze geftügt, vereint es Tiebevolle Yflege 
und ſittliche Erziehung mit praftiicher Ausbildung der armen Alternlofen Knaben. Diefe wurten 
bisher nad ihrer Entlafjung zu verſchiedenen Handwerkern in die Lehre gegeben. Bei ven 
obwaltenden Schwierigfeiten, unſern Zöglingen nad dieſer Nichtung ein angemeflenes Unter: 
fommen zu verichaffen, und dem fühlbaren Mangel an Kräften für den Lande und Gartenbau, ' 
ift neuerdings der Entſchluß gereift, unter gnaͤdigſt zugelagten Schu Ihrer Königlichen Hoheit 
ver Frau Prinzeffin von Preußen, mit unjerm Wailenhaufe eine Lehranftalt für ven praftifgen 
Land- und Gartenbau zu verbinden. Nächſt der wohlmeinenden Abjicht, unjere Zöglinge einer, 
ihre Zufunft ficheruden gemeinnäglichen Yebensrichtung zuzuführen, foll ver Verlauf ver Pro⸗ 
bufte, welche eine derartige Anſtalt zu Tiefern Hat, unſerm Waifenhaufe, das I iglich durch 
milde Gaben unterhalten wird, den nöthigen Zuwachs von Mitteln gewähren und gleichzeitig 
auf Börberung und Veredelung des Obft: und Gemüſebanes in unferer Umgegend einzuwirken 


ſuchen. 

Dazu iſt aber eine Vergrößerung des bis jetzt vorhandenen Areald ein dringendes WBerktf: 
niß, und um ſowohl dieſes zu befriedigen, als vie nothige Einrichtung zu Beichaffen, wendet 
fich der unterzeichnete Vorſtand der Anftalt mit der herzlichen Bitte an theilnehmende Gonner 
und Foͤrderer derjelden von nah und fern, durch @eldbeiträge und Natural⸗Geſchenke (Same⸗ 
zeien, Pflanzen und Bäume) zur baldigen Erreichung des vorgeſteckten Zieles wirgen zu wollen 
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und werben wir feiner Zeit zffentlich über bie empfangenen Gaben ber Liebe und deren Rees 
wendung Nechnung legen. 
Der Vorſtand des Anabenwaiſenhauſes 
anf Kemperhof bei Coblenz. 


VVVV 


Indem wir obigen Aufruf hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, 


daß der Herr Ober-Präfident in Andetracht des vorliegenden guten Zwecks bie Einfammlung 


ber milden Beiträge bei den Fath. Glaubendgenoffen der Rheinprovinz für bad Kalenverjahr, 
1857 geftattet hat, 

Nach einer Mittheilung des Knabenwaiſenhaus-Vorſtandes find für ben hiefigen Bezirk 
der Johann Nittel, Heinrich PBolcher und Johann Gonverne, jämmtlich aus Coblenz, 
‚mit der Abhaltung der Gollekte beauftragt worden. 

Die Deputirten, welche mit den erforderlichen Vollmachten und Legitimationen verjehen 
find und welche vie gejammelten Gaben zur direkten Ablieferung an ſich behalten, haben ſich 
nach den über das Golleftiren im diesfeitigen Bezirke beftehenden Borichriften genau zu richten. 

Bon den Herren Lundräthen erwarten wir nad Beendigung ber Gollefte eine Anzeige 
des Ertrag. | 

Düſſeldorf ven 17. Oftober 1857. 


(Nr. 1639.) Die kathol. Yaud- Collekt⸗ zur auftringung der Koſten des Neubaues einer tath. Kirche: zu 
Oberwinter betr. 1.8 V. Wr. 

Der Herr Ober: Präfident Bat bei em. nachgewieſenen dringenden Bedüͤrfniſſe des Neu⸗ 
baues einer kath. Kirche zu Oberwinter genehmigt, daß zur Äufbringung der beöfallfigen 
Koften in der Rheinprovinz eine Fath. HandsGollefte durch Deputirte innerhalb der Friſt bis 
zum 1. Oftober 1858 abgebalten werde. 

Zur Abhaltung diefer Collekte find tefignirt worden: | 

1) der Paſtor Reig aus Oberwinter für bie hiefige Stadt und Neuß; 
2) Richard Paas aud Neviges für ven übrigen Theil des. biesfeitigen Regierungs=" 
bezirks. 

Die Depntirten, welche ſich nach ven über das Golfektiren beſtehenden Vorſchriften genau 
zu richten haben, halten die geſammeiten Gaben zur direeten Einſendung an fich. 

Bon den Herren Landräthen erwarten wir nad) Beendigung der Collecte eine Anzeige 
des Ertrag. 

Düffeldorf den 12. Oftober 1857. 


(Nr. 1640.) Die beftätigte Wahl zweier Mitglieder des Magiſtrates zu Werben betr. J. S. I. 393, 
Der Robert Huffmann (Friedrichs Sohn) und der Omar Teſchenmacher find als 
Schöffen reſp. Mitglieder des Magiftratt zu Werden fir eine Gjährige Amtsdauer beftätigt 
worben, und hat teren Amtseiuführung ah 3. Oktober c. Statt gehabt. 
Düffeldorf den 12. Oktober 1857. | 


ö— — —— — 
(Nr. 1641.) Belobung wegen Lebenbrettung des F. van Straelen zu Goch betr. I. S. IL Nr 8177. 
Der Rentner Franz van Straelen. in Goch hatgm 11. Auguſt d. J. durch muthige Ent⸗ 
ſchloſſenheit zwei Knaben im Alter von..44 nad 12 Jahren vor dem Ertrinken im Niersfluſſe 
gerettet. — Wir bringen dieſe menſchenfremdliche That Neun anerfennend zur x allgemeinen 
Kenntniß. Döüjjelvorf ven 10. Dftober 1857. 


Ur. 1642.) Na 9m weise 
ber Vermäcgtnfe und Schenkungen für Kirchen: und Schulzwede, für Arme umb 
Wohlthaͤtigkeits ⸗Anſtalten pro III. Onartal 1857. 


Shen! ! 
ober | An - | Betrag. Bemerkungen 
Vermachtniß. Rifle. &g- P- 
Elberfeld WVon einem Unge- |vaB neue ftäbtifche Kran- Dit ber Beftimmung , bie 
nannten fenhaus zu Elberfeld . | 200 -|— den dem donde bed zu « 


bauenden neuen Kranfenha 
ſes als zinstragende Kapitı 
Anlage zu überweifenund d 
Zinſen dem Kapital fo lang 
uzulegen, bis das Haus er 
—8 ſei und die Kranten m! 
nenommen haben werte. 


do. Bon dem Fabrikbe⸗ dad allgemeine Kranfen- 
Mioer Ofereoth gudar- haus daſelbſt Behufs 
Vergrößerung deſſeiben 5000 -|— 

bo. De zu Elberfeld ver⸗ das ſtaͤdtiſche Warfen- 
florbenen Rentnerd "Hans zu Elberfeld ein 

Beier de Weerth Legat von ..... 10000| -|— 

do. Der zu Barmen ver- der reformirten Gemein: 
florbenen Rentnerin de zu Gemarke zur Til⸗ 
Henriette Trappen= gung ihrer Pfarrbau⸗ 


berg ſchuld onen 3000| -|— 
Lenuep Der zu Lennep woh⸗1) das dortige Kranfen. 
nenden Geſchwiſter haus... ... 1000| +— 


Wittwe S. Arntz geb. 2) das evangel. Armen: 
emhzuch Wittwelund Waiſenhaus... 4000) — 

S. D. Schürmann 

geb. Kumbruch, Peter 

Kumbruch, Richard 

u. Albert Kumbruch 
Golingen |Der zu Widdert woh⸗ die größere evangel. Ge- 
nenden Rath. Mollimeinde zu Solingen zur 
und Guft. Tillmanns | Errichtung eines Begräb- 
nißplatzes für —* 

pfarre Widdert ein 

Grundſtück von 2 Mor⸗ 
gen, tarirt zu ....| 500 — 
bo. Des Rentnerd Lüch⸗die evangel. Kirchenge⸗ 
tenberg zu Copenha⸗ meinde zu Burſcheid zum 
gen Zwed der Armen-Unter- 
fägung 2.2... 20001 1— 














re 


Kreis. | ober An 


enfung 





Vermaͤchtniß. 





Solingen |Derverftorbenen Ehe⸗ die enangel. Gemeinde zu 


fran des Kaufmanns| Wald zum Zwecke ver 
Jonathan Schimmelz|fircplichen Armenpflege 
buſch zu Hilden, Jo⸗ 
hanne Marie geb. En- 






Duisburg |Derzu Duisburg ver-|da8 dortige ftäbtifche 


Geldern 


Greven: 
broich 


to. 


do, 


florbenen Wittwe H. (Gaſthaus) Kranfen- 
D. Gaftanjen 





florbenen Pfarrerd |gemeinde zu einem kirch⸗ 
Herm. Juhſioin lichen Armenfonds 18 
Morgen Holzwuchs, ta- 
xirt zu. o 0000. 
ferner der kath. Kirche 


Kaplaneiftelle .... 
Der zu Odoven woh-|bie fath. Pfarrficche da⸗ 
menden Familie Lat-|felbft zur Stiftung eines 
ten - Anniverjarii für ihre 
verftorbenen Eltern Joh. 
Math. Latten und Marie 
Willem ....... 
Der zu Neukirchen ver-|1) die Fath. Kirche da⸗ 
forbenen Ackerin Che⸗ ſelbſt zur Stiftung von’ 
frau Peter Coenen, Anniverſarien 3 Morgen 


Gordula geb. Neu⸗ Ackerland, taxirt zu. . | 
ſtein 12) die katholiſchen Armen 
dafelft ....... i 


Des zu Wickrath ver⸗ die Armen der evangel. 
florbenen H. Abels 8meinde zu Wickrath⸗ 
17 .. ..... 


Duͤſſeldorf ven 4. Oktober 1857. 


(Rr. 1643.) Den verlornen Gewerbeſchein des Caspar Blum von Düffe:dorf betr. II. S. III. Nr. 7880. 

Der Handelsmann Caspar Blum hierfelbft Hat angeblich den ihm von und am 28. 
Januar d. J. ertheilten Gewerbeſchein Nr. 6206 zum Handel mit groben Waaren aud ges 
ſchmiedeiem Eifen am 4. d. M. auf dem Wege von Laar nad Bee, im Kreife Duishurg ver- 
Diefer Gewerbefchein wirb hierdurch für ungültig erklärt. . 


Toren. 


Düffeldorf ven 10. Oftober 1857. 


Zetrag. 


Bemerkungen. 


Rihfe. Sg. P 


3000 — 


720 


1000 


900 — 
200 — 


s0_ 





1 
--2 Morgen 9 Ruthen 10 
Fuß Aderlant. 


| 708 ir . " - 
(Ne. 1644.) Erfindungs⸗Patent betr. 
Fra Mühlenbaumeifter Friedrich Schmidt zu Hagen ift unter dem 15. Oftober 1857 
ein Patent : 
auf die Gonftruftion eines Hohen-Ofens, wie ſolche durch Zeichnung und WBefchreibug 


angegeben ift, und ohne Jemand in ber Verwendnug befannter Ausführungen zu 
beichränfen, 
auf fünf Jahre, yon jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. | 
Düffeldorf ven 18. Oftober 1857. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1645.) Die Eröffnung der Affifen zu Ekberfeld pro Ates Quartal a. co, betr. 

Die Eröffnung ver gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Elber⸗ 
feld, für das IV. Quartal 1857, wird hiermit auf Montag den 30. November laufenden Jahres 
feftaefegt, und der Herr Appellations-Gerichts-Rath Hack zum Präſidenten verfelhen ernannt. 

Gegenmiärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. General-Rrofuratord in der 
gejeglichen Korn befannt gemacht werden. 

Köln den 5. Oktober 1857, Der Erft: Präfident 

des Könige. Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes, 
(ge3.) Broider. 
Für gleichlautende Ausfertigung, ver Ober-Schtetair: Wallraff. 


(Nr. 1646.) Die Vebergangsftraie für den Getränfeverkehr durch den Königlich Würtembergiſchen 
Grenzort Pinache betr. 

Im Auftrage des Königlichen Finanz-Miniſteriums bringe ich hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, Daß zufolge einer Anordnung des Königlid Würtembergiſchen Yinanz » Miniferiumd 
die durch den Grenzort Pinache, Gameralamts Maulbronn, führende Straße als Uebergange- 
firaße für den Getränfeverfehr eröffnet worden ift. 

Köln den 10. Oftober 1857. 

Fuͤr ten Provinzial» Steuer = Direktor. 
Freusberg. 


(Mr. 1647.) Die Wiederbeſetzung dir Stempelfiäfal- Stelle zu Aachen betr 
Es wird hierdurch befannt gemacht, dag der Herr Zinanz-Minifler die zur Erledigung 
gefommene Stempel-Fiskal-Stelle zu Aachen dem Regierungs-Rauhe Müller übertragen hat. 
Köln den 7. Oftober 1857. 
Für den Provinzial-Stener-Direftor. 
Freusberg. 


(Pr. 1648.) Das ermäßigte Perſonengeld bei der Diligence zwiſchen Cleve und Nymwegen betr. 
Bom 1. November c. ab wird das Perfonengeld bei ver Diligence. zwiſchen Cleve um 

Nymwegen von 8 Sgr. auf 6 Sgr. pro Perfon und Meile ermäßigt werden. 
Düffeldurf ven 10. Oftober 1857. Der Ober-:KofteDireftor: Friede rich. 


‚Ar. 1649.) Die Bereidigung ver Buchfübhrer der weſtrhein'ſchen Bergwerksbeſitzer betr 

Mit Bezugnahme anf $. 3. der durch die Amtsblätter unter dem 16. Februar d. J. 
veröffentlichen Berordnung vom 21. Januar d. 3. zur Ausführung der Kabinet?-Orbre vom 
30, Auguft 1820, die Abtragung der Bergwerksſteuern .in ver Rheinprovinz betreffend, hat der 





700 
te Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten durch Reſcript vom 18. September 
J. beſtimmt, daß die Geftellung der Buchführer vor den Friedensrichtern behufs ver 
reidigung von den Bergwerföbefig:ru feibft bewirkt werden muß. Die Friedensrichter find 
ı dem Herru Juſtiz-Miniſter mit: der erforderlichen Anmeijung verjehen. Als Termin zur 
nreichung der Vereidigungs-Protokolle an dad Bergamt zu Düren reſp. Saarbrüden ift ber 
. Dezember d. 3. feſtgeſetzt. 

Das Vorſtehende wird unter Hinmeijung auf die Sırafandrohung im $. 6. ver Verordnung 
m 21. Januar d. J. zur Kemmtnißnahme und Nachachtung der linksrheiniſchen Berg- 
rksbeſitzer hiermit veröffentlicht. 

Bonn ben 1. Oftober 1857. 

Königl. Preuß. Ober: Bergamt für die Niederrheiniihen Provinzen. 





Siherhbeitd:-Polizei. 


'r. 1650.) Diebftahl zu Düſſeldorf. 

Sn ver Naht vom 18. auf ven 19. Anguft d. 3. find aus dem hiefigen EIberfelber 
ahnhofe aus einem Wagen zwei Ballen mit Fattunenen Zeugen verſchiedenen Deſſins geftohlen 
orden. Die Ballen in vierediger Form waren mit grober grauer Leinwand überzogen; der 

8 


ne von 130 Pfr. war gezeichnet: CL, Nr. 3683, der andere von 60 Pfr. Ch, Nr. 3685. 


Indem ich vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, ber 
ver ven Verbleib verfelben refp. ten Dieb Auskunft zu geben vermag, Died mir ober ber 
ichften Polizeibehörte anzuzeigen. 

Düffelvorf ven 6. Oftober 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


tr. 1651.) Fiſche⸗DTiebſtahl zu Hamniinkeln. 
Sn ter geit vom 2u, bis 26. September e. ift aus einem Yifchteiche bei Hamminkeln 
ne Duantität Fiſche, aid: Karpfen, Schleyen und Hechte geftohlen worden. 
Ich erfuche Seven, welcher über den Verbleib der Fiſche oder ven Ihäter Auskunft geben 
nn, mir ober ter nächſten Rolizeibehörde Anzeige zu machen. 
Weſel den 9. Oktober 1857. Der Staat8-Anwalt. 


tr. 1652.) Kuh-Diebſtahl zu Braubauerſchaft. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. ift dem Landwirth Schulte gut. Haumann 
ı Branbauerjehaft von deſſen, in ver Nähe der Löchtermühle gelegenen Weide eine fette Ku 
ftohlen. Diefelbe war größtentheild roth und Hatte nur einige weiße Flecken, namentli 
nen folchen vor dem Kopfe in Form eined Herzens; die Eleinen zierlihen Hörner flanden 
eit audeinanter am Kopfe. | 

Wer über ven Verbleib ver Kuh uber ven Dieb Auskunft zum geben vermag, wird erfucht, 
ir over der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Bochum den 9. Oftober 1857. Der Königl. Staat8-Anwalt. 


Perfonal:Chronik 


Rr. 1653.) An Stelle des auf feinen Antrag in den Ruheſtand verfegten Ober-Lazareth- 
nfpeftord Koennede beim Garniſon⸗Lazareth in Düſſeldorf iſt noelad netten V 
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gleicher Eigenfchaft der feitherige Garnifon-Berwaltungs-Gontrolfene Heid er aus Goblenz zum 
1. November c. angeftellt. | 
Münfter ven 11. Oftober 1557. Rönigl. Intendantur 7. Armee⸗Gorps. 


(Mr. 1654.) Der an dem Gymnaſium und der Realſchule zu Duisburg. befchäftigte Hülft: 
lehrer Carl Werth ift definitiv zum HülfsIchrer an den genannten Anftalten ernannt worte 


(Nr. 1655.) Der feither an ter Fath. Elementarfchule zu Ronsdorf proviforiich angefellt | 
Lehrer Kranz Müller ift definitiv beflätigt worden. 


(Nr. 1656.) Der an der III. Klaffe der Max-Freiſchule hierſelbſt feither proviſoriſch fr 
. girende Lehrer Jakob Dürbaum iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


(Nr. 1657.) Der ſeither an ver evangel. Elementarſchule zu Immigrath, Kreiſes Solingen, 
proviſoriſch angeftellte Lehrer Carl Heſſelmann iſt definitiv beſtätigt worden. 


(Nr. 1658.) Der Schulamts-Candidat Albert Maaß iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an ber evangel. Elementarſchule zu Tüſchen, Gemeinde Velbert ernaunt worden. 


(Rr. 1659.) Die Schulamts-Candidatin Eliſabeth Lilienbeck iſt proviſoriſch auf 2 Jahr 
zur Lehrerin an der Maͤdchenſchule zum h. Johann zu Eſſen ernannt worden. 


(Nr. 1660.) Der Joſeph Dillenburger zu Eſſen iſt nach erlangtem Qualifikations⸗ 
Atteſte, als Feldmeſſer vereidet worden. J 


(Nr. 1661.) Der Chriſtoph Wilh. Daniel Ohl zu Elberfeld iſt nach erlangtem Qualifi⸗ 
kations⸗Atteſte als Feldmeſſer vereidet worden. 


(Rr. 1662.) Dem Zimmerer Johann Engelbert Käufer zu Lüttringhauſen, iſt nach beſtan⸗ 
dener Prüfung dad Qualifikations-Atteſt zum jelbjiftändigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt 
worden. 


(Rt. 1663.) Dem Barbirer Johann Koerber ift die Erlanbniß zur Ausübung Der Fleinen 
chirurgiſchen Hülfsleiftungen zu Grefeld auf jedesmalige bejondere Anordnung einer als Wund—⸗ 
arzt approbirten Medizinal-Perfon ertbeilt. 


(Nr. 1664.) Dem Barbirer Peter Kueppers iſt die Erlaubniß zur Ausübung der Kleinen 
chirurgiſchen Hülfsleiftungen zu Wevelinghoven auf jebeömalige befondere Anorouuug einer ald 
Wundarzt approbirten Medizinal⸗Perſon ertheilt. nu 


(Rr. 1665.) Dem Maurer Julius Käufer zu Ronsdorf iſt nach beitaudener Prüfung de 
Qualifikations⸗Atteſt zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewer bes ertheilt worben. 


eu A > 
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Regierung zu Düffeldorf, 


"Nr. 59. -Düffeldorf, Mittwoch den 28. Oktober 857. 








Nachdem gegen die Nr. 1 der in London in ruſſiſcher Sprache erſcheinenden, von Alexan⸗ 
= ber Kerzen herandgegebenen Zeitichrift „bie Glocke“ auf Vernichtung gemäß $.50 des Preis 
geſetzes vom 12. Mai 1851 gerichtlich erfannt worden tft, wird auf Grund des g. 52 diefes 

Geſetzes die fernere Verbreitung der genannten Zeitfehrift im Bereiche des Preußiſchen Staates 
unter Hinweifung auf die im $. 53 deſſelben Geſetzes verorbneten Strafen, hiermit verboteh,: 

Berlin den 17. Oftober 1857. j 

Der Minifter des Innern. 
v. Weftphalen. 


(Nr. 1667.) Die erledigte Pfarrftelle der evang. Gemeinde zu Irmenach und Starfenburg betr. . 
Durch den am 22, v.M. erfolgten Tod des Pfarrers Kranz zu Irmenach, in Säfte: 

Jahre feines Alters und im 6äften feines Dienfles, ift noch vor deſſen eingetretener. Emeriti⸗ 
rung bie Pfarsftelle an ven evangelifhen Gemeinden zu Irmenach und Starfenburg erledigt 

. worden, welche nach Ablauf des Nachjahres durch uns wieder beſetzt werben wird. " 
: Etwaige neue Meldungen um dieſe Pfarrftelle werden wir bis zum 15. November ans 
nehmen und dabei auch die bereis vorliegenden berüdfichtigen. J 
Coblenz ven 3. Oktober 1857. Königlihes Conſiſtorium. 








(Ar. 1668.) Die erledigte Pfarrftelle der evangel. Gemeinde zu Mayen betr. 
Der Pfarrer Wilhelm Böhm zu Mayen ift von und zum Pfarrer der evangeliſchen 

Gemeinde zu Rorheim ernannt worben. Die dadurch erledigte Pfarrflelle zu Mayen, in ber 

Synode Goblenz, wird bemnächft dur) uns wieber befegt werben. . 
Meldungen um biefe Pfarrfielle werden wir bis zum 1. November d. I. annehmen. 
Goblenz den 5. Oftober 1857. KRönigliches Gonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung, 
Rt. 1669.) Die beftätigte Bürgermeifterwahl ber Stabt Dahlen betr. I. 8. IL Nr. 3445. . 

‚Der feitherige Bürgermeifter Nicobem zu Kaiſerswerth iſt ber auf ihn Ka ir 
Wahl gemäß ald Bürgermeifter ber Stadt Dahlen für eine 12jährige Amtsdaner 5 
worden, und Hat bie Einführung deſſelben in fein neues Amt am 17. Oftober c. Statt gehabt. 

Düffelvorf ven 24. Oktober 1857. 





“ - Xehrer Kranz Müller ift definitiv betätigt worben. 


girende Lehrer Jalob Dürbaum ift definitiv beflätigt worben. 
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gleicher Eigenſchaft der feitherige Gar niſon⸗Verwaltungs⸗ Controlleur Heid er aus Goblenz as 
1. November c. angeſtellt. | | 
Müufter ven 11. Oftober 1557. Rönigl. Intendantur 7. Armee⸗-Gorps. 


(Mr. 1654.) Der an dem Gymnaſium und der Mealjchule zu Duisburg befchäftigte Hülfs⸗ 
Iehrer Carl Werth ift definitiv zum Hülfslehrer an den genannten Anftalten ernannt worden. 


(Nr. 1655.) Der feither an ver Fath. Elementarfchule zu Ronsdorf proviforifch angefelk 


(Nr. 1656.) Der an der III. Klaſſe der Max + Freifchule hierſelbſt feither proviſoriſch fur 


(Mr. 1657.) Der feither an der evangel.. Elementarfchule zu Immigrath, Kreifed Soliugs 
proviforifch angeftellte Lehrer Carl Heſſelmann ift definitiv beflätigt worden. 


(Mr. 1658.) Der Schulamts - Gandidet Albert Maaß ift proviforifh auf 2 Jahre zum 
Echter an ber evangel. Elementarſchule zu Tüfchen, Gemeinde Velbert ernannt worben. 


(Nr. 1659.) Die Schulamts-Candidatin Eliſabeth Lilienbeck ift proviforifch auf 2 Jan 
zur Lehrerin an ber Madchenſchule zum h. Johann zu Eſſen ernannt worken. 


(Nr. 1660.) Der Joſeph Dillenburger zu Efjen iſt nah erlangtem Liualififationd 
Atteſte, ald Feldmeſſer vereidet worben. on 


(Nr. 1661.) Der Chriſtoph Wild. Daniel Ohl zu Elberfeld ift nach erlangten Daalif 
. Tationd-Attefte als Feldmeſſer vereidet worben. 


(Nr. 1662.) Dem Zimmerer Johann Engelbert Käufer zu Lüttringhaufen, ift nach beit 
dener Prüfung dad Qualifikations-Atteſt zum felbiiftändigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt 
worden. 


(Nr. 1663.) Dem Barbirer Johann Koerber ift die Erlaubniß zur Ausübung ver Kleinen 
chirurgiſchen Hülfgleiftungen zu Grefeld auf jedesmalige bejondere Anoronung einer als Wund⸗ 
arzt approbirten Mebizinal-Perjon ertheilt. 


(Rr. 1664.) Dem Barbirer Peter Kueppers ift die Erlaubniß zur Ausübung ber Fleinen 
chirurgiſchen Hülfsleiflungen zu Wevelinghoven auf jedeömalige bejondere Anorbnung einer ald 
Wundarzt approbirten Medizinal⸗Perſon ertheilt. 


(Rr. 1665.) Dem Maurer Julius Käufer zu Rousdorf iſt nach beſtandener Prüfung bed 
Dualififations-Atteft zum felbfiftändigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worben. 
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"Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 50. -Düffeldorf, Mittwoch den 28. Oktober 


Rr. 1666.) a nsemgb-erbet der zu London in ruffiiher Spradye erſcheinenden Beitfeprift ‚d 
ode" h n 
Nachdem gegen die Nr. 1 der in London in ruſſiſcher Sprache erfcheinenven , von Aler 
ber Kerzen herausgegebenen Zeitſchrift „die Glocke“ auf Vernichtung gemäß $. 50 des Pr 
gejetes vom 12. Mai 1851 gerichtlich erfannt worden ift, wird auf Grund bes $. 52 d 
Gejeges die fernere Verbreitung ber genannten Zeitjehrift im Bereiche des Preußiſchen Staated;2T7 
unter Hinweifung auf die im $. 53 veffelben Geſehes verorbneten Strafen, hiermit verboten 
Berlin ben 17. Oftober 1857. 
Der Minifter des Innern, 
v. Weftphalen. 


(Nr. 1667.) Die erledigte Pfarrftelle der evang. Gemeinde zu Irmenach und Starkenburg betr. F 

Durch den am 2. v.M. erfolgten Tob des Pfarrerd Kranz zu Irmenach, in 88ffen 
Jahre feines Alters und im 6Iften feines Dienftes, iſt noch vor befien eingetretener, Enteriti="! 
rung bie Pfarrftelle an den evangelifchen Gemeinden zu Irmenach und Starfenburg erledigt 
worden, welche nach Ablauf des Nachjahres durch und wieder befeßt werben wird. 

Eiwaige neue Meldungen um dieſe Pfarrftelle werden wir bis zum 15. November an-⸗ 
nehmen und dabei auch bie bereis vorliegenden berüdfichtigen. 

Goblenz den 3. Oktober 1857. Königlihes Gonfiftorium. 

























(Ar. 1668.) Die erledigte Pfarrſtelle der evangel, Gemeinde zu Mayen betr. 
Der Pfarrer Wilpelm Böhm zu Mayen ift von nnd zum Pfarrer ver evangeliſchen 
Gemeinde zu Rorheim ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrfielle zu Mayen, in der 
Synode Goblenz, wird bemnächft durch und wieder befegt werben. 
Meldungen um diefe Pfarrftelle werben wir bis zum 1. November d. I. annehmen. 
Goblenz den 5. Oftober 1857. Koͤnigliches Gonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. .: 
®r. 1669.) Die beftätigte Birgermeiftermahl der Stabt Dahlen betr. 1. 8. IL Nr. 3445. . 
‚De FE Bürgermeifter Nicodem zu Kaiſerswerth ift ber auf ihn ge — 
Wahl gemäß als Buͤrgermeiſter der Stadt Dahlen für eine 12jaͤhrige Amtsdauer * 
worden, und hat die Einführung veffelben in fein nenes Amt am 17. Oftober c. Statt gehabt, 
Däffeldorf ven 24. Oftober 1857. a 
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= — —A Behriäeini seßähtene Sachen 

En . Am 11. Auguft v. 3. wurben hierſelbſt 6 Maften und eine Fibe Po in hiperfen 


Farben bei einer Perſon in Beichlag genommen , welche ſich über ven rechtlichen Erwerb der⸗ 
5 telben nicht auszuweiſen vermochte. Diefe Seide kann in der Affervaten- Kammer des biefigen 
.. Königl. Landgerichts (Zimmer Nr. 17) in Augenfchein genommen werben. - 
. „Elberfeld ven 10. Oftober 1557. Der Ober-Profurator: Scriba. 


‚Mt. 1681.) Diebitahl zu Groesbeck im Königreich der Niederlande. 

Im Laufe der letzten Woche, vielleicht auch ſchon einige Tage vor dem 11. c. iſt zu 
&orsbed, im Königreich der Nieverlande, eine große vieredige, Eupferne Platte von jo großem 
:, Gewichte, daß zu deren Bortichaffung mehrere Perjonen erforderlich geweſen, geitohlen worten. 
SP. &ch erſuche Seven, der über die Diebe ober den Verbleib des geftohlenen Gegenftanbes 

Auskunft zu ertheilen vermag, ſolches mir oder ber nachſten. Polizeibehörde ſofort anzuzeigen. 
" Gleve den 18. Oftober 1857. Der Ober: Profurator : Buß. 

an A. 1682.) Kirchen-Diebſtahl zu Holtbuyjen. 

a In der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. wurden aus der Kapelle zu Holthuyſen fol- 
:7 "gende Gegenftänte mittelft Einbruchs und Einfteigens geſtohlen: 1) ein neues, großes goldenes 
Kreuz neueren Façons, ber Langbalfen ungefähr 2": Zoll, der Duerbalfen einen Zoll Iang. 

3 der Mitte des Kreuzes war ein Plättchen von blauem Emaile mit einem Steinchen ver⸗ 

2. »-fehen ; 2) fünf goitene, Fleinere Kreuze, mit fogenannten Rofen verjehen, altmodiſcher Form; 

83) ein vergoldeted, Tupfernes Kreuz; 4) ein Baar fupferne vergolvete Ohrringe mit Pendelo⸗ 

gun; 9) ein goldener, mit fieben rothen Steinchen verſehener Ring; 6) fünf goldene Ringe 

—— mit Plattchen; 7) vier ſilberne Trauringe; 8) fünf kleine und ein großes 

AR —** Kreuz; 9) ein filderner Fuß, fieben bis acht Boll fang und ein kleinerer; 10) trei 

* . fllberne fogenannte Ohreiſen; 11) acht Bis neun filberne Botivtäfelchen, verſchiedener 

Rue Größe, worauf Kühe, Pferde, Schafe ıc. gravirt waren; 12) ein Paar große filherne Schuh⸗ 

. ſchnallen; 13) eine kleine ſilberne Krone der Muttergottes, und 14) ein einfacher jilberner 

*Kelch, mit vergoldetem Fupfernen Fuß und Knopf, nebſt filberuem Löffelchen. 

\ Ich erjuche eben, ver über ven Dieb oder den Verbleib ver geftohlenen Gegenftäude 

. . Auskunft zu erteilen vermag, mir oder ver nächften Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu 
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x. machen. Cleve den 21. Oftober_ 1857. Der Ober-Profurator : Buß. 
Rt. 1683.) Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen. 
2 Bon einem hier verhafteten Flößer ans dem Großherzogthun Heilen ift am 30. Sep- 


,  tember c. eine goldene Uhr unter Umſtänden zum Verkaufe angeboten und reſp. verkauft, welche 
| den Verdacht des unreblichen Erwerbö erregen müſſen. Diefe Uhr ift eine Fleine flach runde 
Gere Damenuhr, welche auf ver Rückſeide aufgepreht wird und beren Gehäufe mit zwei 
eckeln neben iſt. Auf dem erfien Dedel befinven fi) die Worte: 
. F. Bautte & Cie. A Geneve Aiguilles Echappement a cylindre 
huit trous en Bubis Rt. 70373, 
und auf dem zweiten Dedel ein Stengel mit Blumen und um ben Rand deſſelben ein Ring 
mit Blnmen eingravirt. Das Ela3 über dem Zifferblaite ift nicht mehr vorhanden; das 
Zifferblatt ift weiß und mit römischen Zahlen verfehen. An dem Stifte der Uhr befirbet fi 
eine ſchwarze Kordel unt an dieſer ein anjcheinend vergoldeter Schläffel. 
Ih fordere daher Jeden, welcher von diefer Uhr etwas weiß, auf, mir direkt over 
durch die nächſte Polizeibehörde davon jchleunigft Mittheilung machen zu wollen. 
Weſel ten 10. Oftober 1857. Der Staatd-Anwalt. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düffelvorf, VBuchdruderei von . Hermann Voß. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. - 


ömm äö—⏑ 


Nr. 60. Düffeldorf, Mittwoch den 4. November 1837. 


(Nr. 1654) Tie Allerböcft beſtätigte Wahl des Direktors des Ausſchuſſes der Genoſſenſchaft der rhein. 
titterbürtigen Ritterichaft beır. 

Es wird hierdurch nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß tie am 10, Mat 
1850 erfolgte Mahl des Kammerherrn Freiherrn Ludwig von Spies-Büllesheim zum 
Tireftor ned Ausjchuffed ver Genofjenfchaft ter rheiniichen ritterbürtigen Ritterſchaft durch 
Allerhöchfte Orpre vom 8. Jannar 1651 beflätigt worden ift. 

Goblenz den 22, Oftober 1857. 

Der Ober-Präfitent der Rheinprovinz. 
von Kleift-Repow. 


(Nr. 1685.) Die erledigte Pfarrftelle der evangel. Gemeinde zu St. Goar beir. 

Die durch den Abgang des Pfarrerd Blech erletigte Pfarrftelle an der evangelifchen 
Gemeinte Et. Goar wird temnädhft durch und wieder bejegt werden. Meldungen um biejclbe 
werten wir bis zum 15. November annehmen. 

Gobienz den 17. Oftober 1857. Königlides Gonjiftorium. 


(Nr. 1686.) Die beſctzte Ite Nfarıftclle Der evangel. Gemeinde zu Wefe! betr. 
Die Wahl des Eynodal = Gantitaten Bernhard Lohmann aus Weſel zum vierten 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu Weſel, ift von und landesherrlich beſtätigt worden. 
Goblenz ven 23. Oftober 1857. Königlihes Conſiſtorium. 











Berordnungen und Bekanntmachungen der SKöntal, Regierung. 

Nr. 1687.) Die Anwendung der Städte-Ordnung für Die Rheinprevinz de 1856 auf die Stadt Duis- 
turg betr. J. S 11. Jr. 3493. 

Nachdem das Ausfcheiten ver Start Duisburg aus dem bisherigen Bürgermeifterci-DBer: 
bante nad Maafzabe nes Ausfcheitungsplensd vom 28. März d. 3. auf Grund des $. 9 der 
Gcmeinde-Ordaung vom 23. Juli 1845 von des Herrn Minijterd des Innern Excellenz gench- 
migt worden ijt, fommt nunmchr für dieſe Etadt die Stüdte-Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mat pr. nad $. 1. alınes 1. und $. DL dverfelben, ſowie nach $. 2 ver Miniflerial- 
. Suftruftion A. vom 18. Juni pr. zue Anwendung. 

Düffeldorf den 27. Oftober 1857. 


(Nr. 1688.) ine Ergaͤnzungswahl für die Handelskammer zu Lennep betr. I. S. III Nr. 7375. 

In Stelle des ald ſtellvertretendes Mitglied der Handelskammer zu Lennep ausſcheiden⸗ 
ben Briebrih Wilbelm Hilger zu Lennep ift ker Albert Hardt daſelbſt gewählt und befdtigt 
worden. Düffelporf ven 21. Oftober 1857. | 
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(Nr. 1689.) Die Ergänzung der Schiffs-Unterfuchunne-Semmifften zu Weſel betr. L S. IIL. Nr. 7978, 
Der Schiffbauer B. Bethanfen zu Weſel iſt zum Mitgliede der Schiffö-Unterfuchungss 

Gommiffion daſelbſt, in Stelle des verftorbenen Schiffbauerd Bitter ernannt worben. 
Duͤſſeldorf ven 26. Oftober 1857. 


(Nr. 16%.) Die Verpflegung der Truppen betr. J. B IV. Nr. 5778. 

Indem wir auf unjere Bekanntmachung vom 26. v. M. (Amtsblatt Nr. 55) Bezug 
nehmen, bringen wir hierdurch zur Öffentlien Kunde, daß Die in unferm Verwaltungsbezirke 
ftationirten Truppen für den Monat November c. an ertraorbinaieem Zujchrife zur Beichaffung 
der großen Vicetualien-Portion 2 Sgr. A Pf. und der Fleinen Portion 10 Pf. erhalten. 

Düffelvorf ven 28. Oftober 1857. 


— — — — — 


(Nr. 16931.: Die Verpachtung domanialer Rheinfiſchereien zu Dinslaken betr. I. S. IV. Nr. 1451. 

Am 18. Novemker d. %. Nachmittags um 2 Uhr, follen im Geſchaͤfts⸗Lokale des König: 
lichen Rentamt? zu Dinslafen bei Herrn Heine. Delere vor dem Königliden Domainenrathe 
x. Keller: 

1) tie landesherrliche Fiſcherei-Gerechtſame im Mheine von ber Friemersheimer Grenze 
bi8 nach Eſſenberg, bis zum 31. Dezember d. J. an Johann Peſch zu Eſſenberg verpachtet; 

2) die desgl. Fiſcherei von Efjenberg bi8 Wolters Hof, bis zum 31. Dezember d. 9. 
an Johann Döppenbeder in Homberg verpachtet; 

3) die desgl. Bifcherei von Wolters Hof bis Rheinberg, bis zum 22, Dezember vd. 9. 
an Johann de Fries in Orſoy verpachiet ; | 

4) die desgl. Fifcherei von Mheinberg bis Dornich, bis zum 23. Dezember 1857 an Jos 
hann Buers in Spellen verpadhtet; 
zur anderweiten Verpachtung an den Meiftbietenden nochmals ausgeftellt werben. 

Düffeldorf, ven 27. Oftober 1857. 


(Nr. 1692.) Die ae rhöcft betätigte Wahl des erften Beigeordneten der Stabt Elberfeld betr. 1. 8. IL 
r. 


Der von des Königs Majeſtät als erſter beſoldeter Beigeordneter der Stadt Elberfeld 
für eine 12jährige Amtsdauer beſtaͤtigte ſeitherige Landgerichts-Aſſeſſor van Calker iſt am 
20. Oktober c. in ſein Amt eingeführt worden. 

Düffelvorf den 27. Oftober 1857. 


(Nr. 1693.) Die Agentur des J. Tepaß zu Büderich betr. L 8. III. Nr. 3064. 
Ä Der Zohann Tepaß zu Büderich Kreis Geldern, ift als Agent ber Aachener⸗ und Müns 
chener Fener⸗Verſicherungs⸗Anſtalt conceffionirt worben. 
Düffelvorf den 27. Oftober 1857. 


(Nr 1694.) Die Niederlenung der Agenturen bed G. U. Eich zu Büderich betr. I. 8. II. Ar. 3064. 
Der G. A. Eſch zu Büderich Kreid Geldern, Hat die Agenturen ber Aachener: umd 

Münchener Yeuer-Verficherungs-Anftalt zu Aachen nnd ber allgemeinen Dentfchen Hagel⸗Ver⸗ 

fiherungs-Anftalt „Union“ zu Weimar niedergelegt. | 
Däffelvorf ven 27. Oftober 1857. 


(Nr. 1695.) Die Niederlegung der Agentur des W. Bernrath zu Allrath betr. 1. S. IH. Nr. 8066. 
Der Wilhelm Bernrath zu Allrad Hat die Agentur ter VBaterläubifchen Hagel⸗Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt zu Elberfeld niedergelegt. | 
Düffeldorf den 26. Oftober 1857. 


-.— — — — *— — — nem 
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(Nr. 1696.) Die Agentur des H. Bingen zu Saiferswerth betr. I. 8. IT. Nr. 3041. 
Der Heinrih Bingen zu Kalferäwerth ift ald Agent der Magdeburger Vieh-Verſiche⸗ 
rungs-Anftalt zu Magdeburg conceifionirt worden. | 
Düffeloorf den 26. Oftober 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1697.) Die Abwefenheits- Erflärımg des M. J. Strang von Antweiler betr. 
Das Koͤnigl. Landgericht zu Bonn hat durch Urtheil vom 19. d. M. den Mathiad Jo: 
ſeph Straug, geboren zu Billig, zulegt Aderer in Antweiler, für abweſend erklärt. 
Köln den 26. Oftober 1857, . Der General: Profurator: Ricolovius. 


(Nr. 16928.) Die Boftdampfichiff: Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) betr. 
Zwiſchen Stettin und Kronftadt (St. Petersburg) finden in diefem Jahre nur noch fol- 
gende Poſtdampfſchiff⸗Fahrten flatt : 


don Stettin: von Kronftadt: 
Eonnabend den 24. Oktober: Preußifcher Adler; Sonnabend den 24. Oftober : Wladimir; 
Sonnabend den 31. Oftober: Wladimir; Sonnabend den 31. Oft.: Preuß. Adler. 


Mit den Fahrten von Stettin und rejp. von Kronſtadt am 31. Oftober wird die See— 
poft-:Berbindung zwifchen beiden Häfen für dieſes Jahr geichlofien. 

Die Pafjage- und Srachtgeld- Tarife, fowie überhaupt alle für die Benugung der Schiffe 
geltenden Beitimmungen können bei einer jeden Preußiichen Poft-Anftalt eingefehen werben. 

Berlin den 19. Oftober 1857. GeneralsPofl- Amt: Schmüdert. 


(Nr 1699.) Die Herlunftsermittelung des detinirten, angeblichen Buftav Felſenmeyer aus Philadelphia betr. 


Im hiefigen Gefängniffe befindet fih ein, wegen Unterfchlagung zur Unterfuchung gezo: 
genes Individunm, welches angibt Guſtav Felſenm eyer zu heißen, in Philabelphia geboren 
zu fein, und das Gewerbe eines Schanjpielerd und Kunftreiterd zu treiben. Da derſelbe fich 
indeß im Beige nicht auf feinen Namen Tautender Legitimations- Papiere befunden Hat, auch 
ber gegründetfte Verdacht vorliegt, daß feine Übrigen Angaben in Unwahrheit beruhen, fo for= 
tern wir einen Jeden, ber über gebachte Perſoönlichkeit nähere Auskunft geben fan, auf, dies 
und oder der nädhften- Polizeibehörde anzuzeigen. 

Duisburg den 21. Oftober 1857. Königl. Kreiögericht I. Abth.: Dohm. 

Signalement 

Bor: und Zmmame: Guſtav Felſenmeyer; Wohnort heimathlos, Geburtsort Philavel- 
phia (Amerika); Stand Schaufpieler und Kunfteeiter ; Religion evangeliſch; Alter 27 Jahre; 
Größe 5 Buß 2 Zoll (Rheinl.); Haupthaare dunkelbraun; Bart braun; Stirn hoch; Augen- 
braunen braun; Augen braun; Nafe gebogen, etwas ſchief; Mund groß; Zähne mangelhaft; 
Kinn bewachſen; Geficht oval; Gefichtöfarbe geſund; Statur mittler. Beſondere Kennzeichen: feine, 


(Nr. 1700.) Den Lehr,Gurjus der Wiejenbaufchule zu Trier pro 18°, betr. 
Der Curſus der Wiejenbaufchule zn Trier pro 18”, wirb mit dem 1. Dezember 
1857 beginnen. | | 

Meldungen zum Beſuche der Schule find bis fpäteftens ven 15. November c. an die un⸗ 
terzeichnete Direktion zu richten. 

Bemerkt wird noch, dag ber Unterricht muentgeltlich ertheilt wird und daß der Herr 
Bezirkswieſenbaumeiſter Knipp in Trier bereit tft, anf Erfordern Quartiere mit und ohne 
Bekoͤſtigung für die Schüler nachzumelfen. | 

Trier den 14. Dftober 1857. Die Direktion der Wieſenbauſchule zu Trier. 


- 
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(Nr. 1701.) Die Beltrafımg eines Waarenzahlers an Arbeiter Eetr. 

Dur Urtheil der Zucht PolizeisKammer erfter Inftanz des Königl. Landgerichts zu El⸗ 
berfeld vom 7. Oftober 1857, wurde Rihard Schürmann, 35 Jahre alt, Kaufmann und 
Zuchfabrifant, zu Lennep geboren und wohnend, früher noch nicht beitraft, überführt erklärt: 
in den legten drei Jahren zu Lennep mehreren mit Anfertigung der Fabrikate für ihn beichäf: 
tigten Arbeitern, Waaren erebitirt zu Haven, und deßwegen zu einer Geldbuße von fünfzehn 
Thalern oder im Unvermögensfalle ftatt derfelben zu einer Gefängnigitrafe von fünf Tagen, 
ſowie in die Koften verurtbeilt. 

Elberfeld ven 20. Oftoser 1857. Für die Richtigkeit dieſes Ruszuges, 

unter Befcheinigung der Nechtöfraft, der Lanpgerichtö-Sefretair: Bordert. 


(Nr. 1702.) Die Eintraquug in die Zeichenrolle eines neuen Fabrikzeichens betr. 

Das in unferer Bekanntmachung vom 9. März 1857 Amtsblatt von Düſſeldorf Nr. 20 
bezeichnete, von der Handlung David Schmitt & Go. zu Enneperftraße angemeldete Fabrik⸗ 
zeichen : „Senje, Sicht, Strohmeffer, Ankos, Krone und D). S. & Co." 
ift zufolge heutiger Berfügung auf den Namen des Anmelder in unfere Zeichenrolle einges’ 
tragen. Hagen den 1. Oftober 1857. Königl, Fabriken-Gericht. 


(Nr. 1703.) Die Eintragung in die Beichenrolle eine neuen Fabrikzeichens betr. 

Das in unferer Befanntmachung vom 27. Zanıtar ce. Amtsblatt von Düffeldorf Nr. 9 
bezeichnete, von der Handlung Schmidt E Möllenhoff zu Hagen angemeldete Babrif: 
‚zeichen „amerifanifche8 Wappen" ift zufolge heutiger Verfügung auf den Namen des Anmels 
ters in unjere Zeichenrolle eingetragen. 

Hagen den 1. Oftober 1257. | Königl. Habrifen-Geridt. 


(Nr. 1704.) Die Eintragung in Die Zeichenrofle eines neuen Fabrikzeichens betr. 

Das in unjerer Belanntmahung vom 12. Juni 1857 Amtöhlatt Nr. 38 von Düffels 
dorf bezeichnete, von der Handlung Johann Heinrich Quincke & Somp. zu Altena anges 
meldete Fabrikzeichen „zeflügelte Greifen“ ift zufolge heutiger Verfügung auf den Namen des 
Anmelder in unfere Zeichenrolle eingetragen. 

Hagen ven 1. Oftober 1857. Königliches Kabrifen- Gericht. 


(Nr. 1709.) Die gerichtliche Bevormundung der Anna Kriens zu Creſeld betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichtö Hier vom 9. September c. ift verorbnet worten, 
daß die unverehelichte Ama Kriens ohne Gewerbe zu Grefeld wohnend, ohne Mitwirkung 
des ihr angeordneten Beiſtandes Richard Herten, Kaufmann zu Wickrathberg wohnend, für 
die Zufunft nicht vor Gericht auftreten, keinen Verg!eich jchließen, Fein Anleihen aufneymen, 
Fein auffündbares Kapital erheben, noch darüber quittiren, nicht veräußern, noch ihre Vermögen 
mit Hypotheken bejchweren bürfe. 

Die Herren Notarien meined Amtsbezirks erfuche ich der Worfchrift des Art. 501 des 
Civ.⸗G.⸗B. nachzukommen. 
Düſſeldorf den 13. Oftober 1837. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


(Nr. 1706.) Den vermißten Friedr. Schaͤfer von Lüttringhauſen betr. 

Am 12. Auguft ec. brannte das Armenhaus zu Lüttringhaufen ab, und wirb feitbem ein 
Pflegling diejes Haufes, Namens Friedrich Schäfer vermißt. Indem ih das Sigualement 
des Schäfer mittheile, erfuche ich alle diejenigen, welche über das Erfcheinen des ac. Schäfer 
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nach jenem Tage, über feinen Verbleib ober bermaligen Aufenthalt Aufichluß gehen Tönnen, 
mir oder ter nächiten Polizeibehoͤrde fchleunigit Anzeige zu machen. 

Eiberfeld ven 16. Oktober 1857. Der OhersProfurator: Sceriba, 
| Sipnalement 
Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare, Bart und Angenbraunen dunkelbraun; 

Naje breit; Mund groß; Geficht rund ; Farbe röthlih, Statur ſtark. Hat einen fchlotternden 
langfamen Gang, und ift fchwachfinnig. 

Bekleidung: Jade und Hofe von braunem Galmud, buntfarrirte Wefte, braune Sammet⸗ 
- müße, leinenes Hemd und Holzſchuhe. 


(Nr. 1707) Die Lnlandung im Rheine bei Uerdingen einer männlichen Leiche betr. 

In der Nähe von Uertingen ift am 20. Oftober d. 3. eine unbekannte männliche Leiche 
gelantet. — Judem ich dad Signaiement terfelben beifüge, erjuche ich Jeden, ver Über die⸗ 
jelbe nähere Auskunft zu geben vermag, dies mir oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Düſſeldorf ten 23. Oftober 1857. Der Ober: Profurator: v. Ummon. 

. Signalement 

Alter zwifchen 20 und 30 Jahre; Größe 5 Buß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen 
bimfelbraun; Schnurbart braun; Geſicht voll und oval; Nafe ſtumrf; Mund groß; Zähne 
vollſrändig; Kinn rund; Stirne hoch. 

Die Leiche war befleivet mit einem brannen tuchenen Rode, einer jchwarzen atlas 
feidenen Weite, einem ſchwarz feivenen Shwal, einer langen ſchwarzen Tuchhofe, einem Hoſen⸗ 
träger von Gurt, einem weißen leinenen Ueberhemd, einem weißen leinenen Hemde, gez. V. 
K. 6, mit blauen baumwollenen Soden md einem Paar Halbfliefel. | 

In den Taſchen befanden ſich zwei Schlüjjel, ein Kamm und ein Cigarren⸗Ctui, worin 
iswendig Schwarz gejchrieben war „Louis Gottesmann" 1854. Ä ' 


(Nr. 1708.) Ten im Rheine zu Homberg ertrunkenen Jak. Weißbarth von Oberweſel betr. 

Um 12. d. M. tft zu Homberg der Schifferknecht Jalob Weißbarth aus Oberweiel 
im Rheine ertrunfen. | 

Unter Mittheilnng veffen Signafements erſuche ich die Polizeibehörben,, in deren Bezirk 
die Leiche etwa landen möchte, mir hiervon fofortige Anzeige zugehen zu laſſen. 

Gleve den 20. Oftober 1857. Der Ober: Profurator: Buß. 
| Signalement. 

Alter 30 Jahre; Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strid; Haare ſchwarz; 
Stirne hoch; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe und Mund gewöhnlih; Bart 
ſchwarz; Kinn oval; Gejichtöfarbe gefund ; Geſichtsbildung oval; Statur mittlere. 

Derjelbe war befleidet mit einem leinenen Hembe, einer gran leinenen, mit Pech beſchmutz⸗ 
ten Hofe, einer geftreiften baummollenen Jade, und trug neue lederne Pantoffeln. 





(Nr. 1709.) Den vermißten C. E. Heinrihs aus Dohm Gemeinde Burfcheib betr. 

Geit dem 11. Oktober d. J. wird der Uderer Garl Eduard Heinrich and Don, 
Gemeinde Burfcheid,, vermißt. | 

Ta berjelbe etwas ſtumpffinnig iſt und an der Cpilepfie leidet, fo wird vermuthet, daß 


ee verunglückt ſei. 
Unter Beifügung des Signalements des ꝛc. Heinrichs erſuche ich Jeden, mir ober ber 


70 
nachſten Polizeibehorde Mittheilung zu machen, wenn entweder ſeine Leiche aufgefunden, ober 


über fein Berbleiben etwas befannt werben follte. 
Düffeldorf ven 27. Oftober 85 Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


gnalement. 

Alter 27 Jahre; Groͤße 5 '$ 307; Haare ſchwarzbraun; Stirne breit; Augen braun; 
- Rafe und Mund mittel; Bart rafirt. 

Bejondere Kennzeichen: jchielt mit beiden Augen und befindet ſich auf einem Arme fein 
Name blaͤulich roth eingeftochen. 

Bekleidung: brauner halbwollener Ueberrock, blau wollene geſtreifte Welle, grau wollene 
gi. bwarze Tuchkappe mit Schirm und Selsfiefeln, filberne Taſchenuhr nit ſchwar⸗ 
ger Kordel. 





eitß- i. 
(Nr. 1710.) — —5 — P li ) e 


Sn der Nacht vom 19. auf ven 20. Oftober c. find aud einem Stalle zu Beften zwei 
Schaafe entwendet worden. 
“ Bor dem Ankaufe warnend, erfuche ich Jeden, welcher über ven Dieb oder den Verbleib 
ber Schaafe Auskunft geben kann, mir oder der nächflen Polizeibehörbe Anzeige | zu machen. 
Weſel den 27. Oftober 1857. Der Staatö-Anwalt. 


(Nr. 1711.) Diebftahl und Bienen-Diebftabl zu Gahlen. 

In der Zeit vom 17. bis 18, Oftober ce, find aus einer Werffiätte zu Gahlen mittelft 
Einbruch eine Fleine Spannfäge, ein Meißel und eine Pfeife und aus einer Bienenhätte 
dDafelbit zwei Bienenförbe entwendet. worden. Einer dieſer Bienenkörbe war mit weißem und 
fhwarzem Holze geflechten. 

Dor dem Anfaufe warnend, erſuche ich Jeden, welcher über ven Dieb oder den Merbleib 
ber Sachen Audfunft geben kann, mir oter der nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Weſel den 26. Oktober 1857. Der Staats⸗Anwalt. 


(Nr. 1712.) Diebſtaͤhle zu Speelb erg. 

In der Nacht vem 20. auf den 21. Oktober e. find aus dem Keller eines Haufes zu 
Speelberg mittelft Einbruchs: eine Welle Butter von circa 3 Pfo., ein Weißbrod und etwa 
6 bis 7 Städ Eier, und aus dem Keller eined anderen Hauſes daſelbſt: eine Welle Butter 
von 4-4/. Pfd., ein Schwarzbrod von circa 12 Pfd., und ein Deckelkorb ebenfalls mittelſt 
Einbruchs geftohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, welcher über ven Dieb ober den Verbleib viefer Sachen Auskunft 
geben Tann, mir ober ber naͤchſten Polizeibchörbe Anzeige zu machen. 
Weſel den 29. Oftober 1857. Der Staats: Anwalt. 


Perfonal:Chronitfk 
(Nr. 1713.) Berfonals Beränderungen im —8 der Foniglichen 
Intendantur des 7. Armee⸗-Corpsö. 


1) Dem Intendantur⸗Rath Kolſcher iſt der nachgeſuchte Abſchied mit der geſetzlichen 
Penſion und dem Charakter als Geheimer Kriegs⸗Rath ertheilt; 

2) der Intendantur-Rath Slogan iſt zur Dienſtleiſtung bei dem Korniglichen Kriegs⸗ 
Miniſterio kommandirt; 





—u.u * 





EIELä—— — — — — — 


9) der Intendantur⸗Math Lampel iſt von ber Intendautur des 2. zu der des 7. 
Armee⸗Corps; | | } 
4) der Intendantur-Meferendarius Harmuth von ber Intendantur bed 7. zu ber bes 
6. Armee = Gorps; | | 
5) or Intendantur⸗Sekretair Flock von ber Intendantur des 7. zu der des 4. Armee⸗ 
orps, umd . 
6) der Sintendantur- Sefretariatd - Affiftent Ninomw von der Intendantur bed 1. zu ber 
des 7. Armee⸗Corps verfeßt. 
7) Ter Ober⸗Gerichts⸗Auskultator Arndts ift zum Intendantie-Referendarius 
8) der Intendantur⸗Sekretair Overdyck zum Geheimen erpebirenden Sefretaie und Gals 
fulator im Königlichen Kriegs-Diinifterio; 
9) ver überzählige Intendantur⸗Sekretair Schmidt zum etatömäßigen, und 
10) der Intentantur-Sefretariats-Affiftent Dembski zum Überzähligen IntendantursSefre- 
tair ernannt. | . 
11) Der Referve-Magazin-Rendant But in Paderborn ift unter Beilegung des Charakters 
als Proviant:Meifter in ven nachgejuchten Ruheſtand verſetzt. 
12) Dem Proviant:Amtd-Gontrollenre Liſchke in Wefel ift der Gharafter ald Proviants 
Dieifter verliehen. Ä Ä 
13) Der Proviant:Amts-Gontrolfene Ehlert ift von Münfter nah Breslau; 
14) der Proviant-Amts-Gontrolleur Seidel vol Berlin nah Paderborn; 
15) der Proviant-Amts-Controlleur Kling von Torgau nad Münfter; 
16) ber Depot: Mugazin-:Berwalter Troicky von Lippftabt nach Naumburg; 
17) nn fie Clouth ald Depot: Magazin Merwalter von Coblenz 
nad) Lippftadt; 
18) der Proviant-Amts-Affiftient Rambean von Weſel nad Luremburg, und 
19) der Lazareth-Infvektor Meifter von Brandenburg nach Weſel verſetzt. 
20) Der Unteroffizier a. D. von Lüdemann ift zum Kaſernen⸗Inſpektor in Münfter ernannt. 
Münfter ven 12. Oftober 1857. Königl. Intendantur des 7. Armee⸗Corps. 





(Rt, 1714.) Der feitherige Lehrer an der evang. Rectoratſchule zu Gladbach, Jakob Weif: 
fenbad, tft proviforifh auf 2 Jahre zum Lehrer an ber erflen Klaſſe ber vereinigten evang. 
Elementarjchule zu Langenberg ernannt worden. j — 

(Nr. 1715.) Dem Apotheker Franz Bertram Hubert Coenen iſt die Coneeſſion zur Füh⸗ 
rung einer Apothele zu Vierſen ertheilt. 


(Rr. 1716.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer De. Carl Markers Hat 
fich zu Borbeck niedergelaſſen. 


( Nr. 1717.) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Andreas Stomma bat 
fich zu Kevelaer niebergelafien. Ä 


(Rr. 1718.) Der ald Königl. Staabs⸗Arzt des Landwehr⸗Bataillons nach Geldern verfehte 
Dr. $. 6. U. Homann iſt als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirt. 


(Nr. 1719.) Der an ber kath. Elementarfchule zu Gamperbruch Kreifes Geldern, ſeither 
proviſoriſch angeſtellte Leyrer Johann Swerd iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


1720.) Der Schulamts⸗ Ganbivat Webert Faß beuder If zum fehflen orbentliden 
Lehrer an ver Realichule zu Barmen ernannt worden. 


(Nr. 1721.) Der an ver kath. Elemeitarfchule zu St. Hubert Kreis Kempen, feither pro 
viforisch angeftellte Lehrer Heinrich Puüttelkow tft befinitiv beilätigt worden. 


Rr. 1722.) Der feitherige Lehree an ber Schule zu Wachtendonk Wilhelm Shmig, ifl 
proviforijh auf 2 Jahre zum Lebrer an der 2ten Klaſſe der Tath. Elementarjchule zu Nien⸗ 
kerk Kreiſes Geldern ernannt worden. 


— — —— — —— — — ————, — ——— 


(Rr. 1723.) Der ſeitherige Hülfslehrer an ber J. fath. Schule zu Barmen Franz Gier: 
lichs iſt proviſoriſch auf 2 Jahre zum Lehrer an ber nencreirten 3. lath. Elementarſchulc 
daſelbſt ernannt worden. | . 


(Rr. 1724.) Dem Maurer Wilhelm Bender zu Wermelskirchen iſt nach beſtandener Pruͤ⸗ 
fung dad Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worden. 


(Nr. 1725.) Dem Zimmerer Johann Peter Schumacher zu Hüdeswagen ift nach beftan- 
dener Prüfung das Qualififations-Atteft zum felbftjtändigen Betriebe feines Gewerbes eriheilt 
worden. | 


(Rr. 1726.) Dem Mühlenbauer Wilhelm Kranen zu Grefelb iſt nach beſtandener Prüs 
fung das Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriele ſeines Gewerbes ertheilt worden. 





(Nr. 1727.) Dem Maurer Otto Mitt lacher hierſelbſt, iſt nach beſtandener Präfung dad 
Dualififations-Atteft zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feined Gewerbes ertheilt worben. 


— | rm ee ee 


(Rr. 1728.) Dem Dachdecker Gerhard Schoͤnauer zu Oſterath ift nah beſtandener 
Prüfung das Oualififations-Atteft zum ſelbſtſtaͤndigen Betriche feines Gewerbes ertHeilt worden. 





(Rr. 1729.) Dem Zimmerer Gerhard Auguft Kemkes zu Haffelt it nach beftandener Prü: 
fung das QualififationdsAtteft zum felbitftändigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau der Könige. Regierung — Düſſeldorf, Bucdruderel von Hermann Boß. 


Amtsblattz  "T. 


ber 


Regierung zu Düffeldorf, 





Nr. 61. Düffeldorf, Sonnabend den 7. Novembrr 1857 





(Rr. 1730.) Refultat der Kheiniſchen Provinzials@ener-Gocietät 





pro 1856. 
Sıll- * zum 
aſſen⸗Final⸗ 
Einnahme. € i an a be Abfhinf. 
xhlr. Ggr.Pf j Thlr. EgeBtl The SorBt 





94645117] 4 A. Beſtand nach ber Rechnung pro 1855 94845117] 4) —-—- 
— — — B. Rednungs:Defecte a 
15422 2) 0. Reſie and 1847 zu den nach ber. 
Rechnung pro 1855 verblichenen Mile | 
| find Hinzugefommen in 1856 | 4422| 2], 
mithin beträgt die Soll⸗Ciunahme 164/22] 2 79119 
Reſte pro 1848 —— 
deeſte aus 1852 . 74 
vn 1853 . iz 
0. 1864 488! 
en 1855, . 109625 
J. Einnahme pro 1850. 


| Bon den zum Werthe von.222,265,660 Tple. | ” 
| pro 1856 verfiherten Gebäuden waren an or⸗ 
bentlichen Jahredbeiträgen nach 88. 33 und 6 | | 
bed tevibirten Reglements vom 1. September] 
1852 zu vereinnahmen 370,402 Tple, 2 Gar. 
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= rühren — || 5 
1 ____E — ku 
IE 933,203,600] [370,0027 3] 2 | 
— . I 
| Hierzu bie Beiträge für einzelne Monate 
Dr ER 4120| 8 | 
Summe Tit 1. an Beiträgen . - +» ERZEETITÜEE| 


Tit. D. für Onittangöbüder. 


Für die den Merfiherten eingehänbigten 5769) 
Onittungsbücher a 6. Pf. find 

aufgefommen . » . + - 96, 4| 6) 
Hierzu Ülo o oo- \sraszlıo 4 
2 || mithin find ad Tit. J. m II. | | 

' zu vereinnahmen . . . + 374 618 14 10 
ae Die Soll-Einnahme biefer Beiträge vertheilt 
ſich auf die einzelnen Regierungäbezisfe und 
Kreiſe, wie folgt: 


1. Regierungsbtzirf Goblenz. 


Kreis Goblen . . .. + |,6,753|26] 1 
Mel. : zent 
2. Aktenfichen. >. - 

te u 777 | 
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Einnadne. 





Thlr. 


Sgr.Pf 
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5— Cinnahm 
bis zum 
Kaſſen⸗-Final⸗ 


bſchiuß. 








Einnahme. 







Kreis Kreuznach . 0... ] 7,656114| 9 








.» St. &oar . . . .16495 3 — 
»„ Mayen - . ..1 7014| 911 
.„  Ahrmeiler 4,073|84, 3 
„»  Aea . 2,750| 7111 
.»  Godem . | 4, 3 
. Sinimern er 9,020) 4 5 
.„ SU. .. | | 3,769j13| 7 
Sal. Degierumgöbegit Goßten 83,08 0965| 3] | 


‚I. Regiernggsbezirt Trier 


Stadt⸗Kreis Trier . 9833125; 
Landkreis Tier . . . .) 5,467 7 
Kreis Saarbugg . . . . | 37351311] . 
Mesig - -» » | 3,719 I. 

Saarlouis . . . . 4,389|22| 9 
Saarhräden . . . 3,811/26 
DOttweille . . . . 1258414 5 
St. WBtd . . . | 4570| 814 
Berneafel . . . . | 4,408) 7 
Wittlich . - - . 134661 
Dom . : .: . 144183] 3414 
Prüm -. » - . .1 3,194 5 & 
Bitburg.. 4404 2! 1 


Sa. II. Regierungbbezirk rier ]48883] 2] 7 2| 
III. Regierungsbezirk Hagen. 





Stadt⸗Kreis Aachen 6 
Land⸗Kreis Aachen D 
Kreis Eupen . 12) A - 
„  Montjpie 314 
„Malmedy 51 
„Schleiden 4 
. Dim . . 120 
. dl. 18 — 
„GSefſſenlitchen 173 












Soll Iſt = Einnahme) 















518 zum Reft 
en Kaffen = Final: n 
. Einnahme. F Ginnahbme —2* Da 
Se Sr“ I x mp Kite Esch, 
Kreis Heinsberg » - - - | 3,895,117,— 
„ Elm .. 0. . 3309119] 8 
Sa. I. Reg. Bezirk Aachen 43,199] 14| 5 
IV. Regierungsbezirf Göln. 
Stadt⸗Kreis Cöln . . . . ! 6.485113) — 
Sand-Kreid Gm .*. . . | 4.965115) 7 
Kreiß Bergheim . . . . 7,197 25 5 
„ Gusfiiden. . . . 3,150 39 
. Meindahb . . . . | 3,81715| 4 
| „» Bm 2.2.0.0.) 4564 210) 
» So... 0. 0.112181 6) 6 
| v„  Mülhem . . . .' 6,089 3] 9 
„ Wipperfürth) . . „| 8,670) 5| 7 
v»  Gumwmersbah . . . | 8,603) 2] 9) 
"Rahel . . . . | 5,057 2] 4 I 
Sa. IV. Reg. + Bezirk Göln ,69,753| 610 | 


| V. Regierungsbezirk Düfjelborf. 























Kreis Düſſeldorf. . - 10, ‚292124 3 
„  Ciberfeld . . . | 19,24211210 
Solingen. ' 12905 10 
| „» mp... 17,671118| 6 | 
| Duisburg.» . 15882119111 | 
| — 71 53489 3 
GSGlevve.. 73890 
u Gem 2... ! 11,202122] — | 
1 v„ Kempen. 2»... 01 452210) 9 | 
.» Gef. ... 01 3658 7I— | 
1.1 Fa 17 777 Dre 8174291 | 
| » Grevenbroich 7,1211 5 ! 
' Neuß 22.01 583651211 
6a. r Reg. — —— 128,797 17111 I 
tell Goblenz 58 31 ! 
= 1. ” Trier . .. 48,883) 2] 7) 
„MM. — Aachen . 8334 5 | 
IV. Coln 69,753), 61 





———— Summa ber Beiträge wie oben [374,018,14110la7a668]28] 61 040 16] 4 





Soll: IR: Einnahme 




















, biß zum Ref. 
Kaſſen⸗- Finals 
Einnahme. Cinnahbme Afäluf. 
le. Er Pf. Sr. Eger Pl The. CorBf. 
n — — 
| zit. M. Indgemein. I 
An Zinfen von ben bei dem te | 4 
Banfverein beponirt gewefenen l | | 
| | Zefänden . . . . 18308, 2) 5 | | 
! Ian Sorietätß- Beiträgen and | 
kfrüheren Jahren 2... 1ers | 
an fonfligen Einnahmn . _1 633) 6 \ 
90842610] Summa Tit. III. 19,084 26]10| 90842610 — 
83703 11 81 SummaJ Einnahme pro. 1856 382753 5/4] 949j16| 4 
94645 17 4 „ A. Reftand aus 1855 94517 4 — 
| „  B. Rechnungddefecte N — — —— 
15422 2 .O. Reſte aus 1847 79119] 2 75, 3 
79621 5) DD. . 188 | 79621] 5 
7-|- .»E . „ 1882 7--| --)- 
180 . E . . 1858 1-1 188] 6 
113 3 0, , 184 135 —-|- 
002 .H .., 185 10952510] _ 204.13] 4 
sosnlsiel Summa ver Einnahme . . . . MrBsssirı il 2087227 
Soll⸗ Iſt⸗Ausgabe 
aafetJinal 
Ausgabe. Ausgabe —2 
Se Ssr. vf hltx. Sgrpf.Ablx. Sort 





I 
A. Vorſchuß nad ber Rechnung pro 1855 | | | 
B. Rechnungsdefecte: | | 
417 3] ©. Refte aus 1838. Zu den nach voriger | 
Rechnung verbiichenen . . 243 6 
find in 1856 an — 
gungen hinzugekommen 1011| 9 
Mithin beträgt bie Sollausgebe| ‚4| 7 3 4| 7 








a ——— 


Soll⸗ 


Ausgabe. 
Tüte. _SprPf 
10718 — 


50 — 


100 — — 


12422 


23115 


3 
55% 


1862| 3 





148221 
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awwl| | 





Ausgabe 


D. Refte aus 1840, 


E. Reſte ans 1842 Von ben rt Re 


Rechnung nerbliebenen —— 
ſind erſpart "au ine“ 
gungen- “=. . 


Mithin iſt „die, Sollausgabẽ 


F. Reſte aus 

6. Reſte aus 184. Bon den 
Rechnung verbliebenen . . 
find erjpart an Entjchäbi- 


gungen 


Mithin iſt die Sollausgabe 124,22] 


H. Reſte aus 4845 


I. nu 1847 
K u. 1848 
L » „189 
M „ „ 1850. Bon ben 


Rechnung verbliebenen . . 
find erjpart an Ausfällen 
von Beiträgen. . - 


Mithin iſt die Sollausgabe | i 


N. Refte. aus 1851. Bon ven 
‚Rechnung verbliebenen 
find erfpart worden an Ent- 
ſchaͤdigungen . .» .. 
Mithin iſt die. Sollauszabe 
0. Refte aus 1852. Bon den 
Rechnung verbliebenen 


find erfpart an Eniſchavi⸗ 
130 15 — 


gungen 2 2. 
Tantieme und Re⸗ 


mumerationen . 27 2 7 
Mithin iſt die Sollausgabe |1,482,24| 1 
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285 15 


874 15 


1267| — 
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Soll: Iſt⸗Ausgabe 
5i8 jum Kefl. 
Ansgabe. |- Ausgabe * Kaſſen⸗ Final⸗ 


Kl. Sgt. pf. le Sar vf 





2216.20 1] P. Refle ans 1853 
14847| 5 4| Q. Reſie aus 1854. Zu ven 
Rech nung verbliebenen . . 
find hinzugefommen 
Tarationdfoften. 1 — — 
Koſten ber Direction 5 15 — 
615 — 
erſpart find an Tantieme — — 10 
|| Mithin iM die Gollansgabe 
32549119| 8| R. Reſte aus 1855. Zu ben 
Rechnung verbliebenen . 
find hinzugefommen: 
Entſchã⸗ 
Freie 1070 — — I ! 
tiongfoften 149 17 6 | 
Koſten der | 
Direstion 35 — — = 1,254 176 | 
erſpart find an Tantieme 13 4 2] 1,241j13] 4 


| | Mithin HR die Gollansgabe |82,540|10| 8| 7881120] s| 3737/20 — 


| S. A u8g abe pro 1856. 
1) An Befoldungen pro. 1856. | 8,590]20: — 

2) An Diäten und Weifefoften 
und Koften für örtliche Revi- 





4 21 _ 











fion der Verficherungen . 1,386 1) 6 
3) Remuneration des Hülfsper: 
| jonald . . 1,776 18 3 
4) Für bauliche Unterhaltung bed | 
| Gejhäftslocale . » ' 4134| 1/10) 
5) Für Untenfilien und Ei } 
tarienftäde . . 20/12) 8) 


6) Für Heigung, Velen iu |. 




















\ fonflige Büreanbepärfuifie . | 2381131 5) 
7) Für arudfagen a . Saniie | 
| material . .. | 850|27| l 
















Soll: 


Ausgabe. .QAundgabe 





lt. Gpr.Pf. 
8) ad extraordinaria, als Remu⸗ 
neration ber Regierungshaupt- | | | 
Kaffen, Rrozeßkoftenn.f.w. . : 711 6 7 
9) Penfion und Unterflägungen . | 331| 7 6 
11039|19| 6| &a. Zit. I. Koſten der Direetion |11,039]19] 6] 10914 10 6| 125; 


Tit. I. Brandſchaden-Vergütungen. 

An Entſchaͤdigungen warden im Laufe des Jahres 

1856 Tiquidirt und zur Auszahlung auge⸗ 

wieſen 223822 Ihlr. — Sgr. 6 :Pf. und 

zwar für verfiherte Gebaͤude in ber: 
KRiaffe m 


va... \ 
find. 6 


Auf die einzelnen Regierungsbezirle und Kreiſe 
vertheilen ſich die in 1856 vorgefommenen Brand: 
entjehädigungen wie folgt: 


uurzerereure 


: I. Regierungsbezirk: Goblenz. 
I Kreis Coblen . ... . . | 7,658.15,— 

„Nm 2.2... 5,979115 
! Altenlirhen . . . | 1.821115) 

















vo Melar. 2.2. .| 899-— 
„Cem . 2... 1 BR — 
» St.&ar ... . | 149 —— 
nn  Mym. 2.2. . | RI 
„  Ahmeile . ...,5083-— | 
Abenau .. 2 101 





Ausgabe. 











Ausgabe 
Kreis Godem . J 98 — 
, Siumm . . Er 
, Sell.... 3 182120| 6) 
Sa. I. Reg.-Bezitk Goblenz |45,032]25]| 6 
I. Regierungsbezirt Trier. 
Stadt⸗Kreis Trier . . . .| 97615— 
Land⸗Kreis Trier... .| 85) 
Krei Saarburg ... 1,38515 — 
„Mei. . 882] - — 
» Saarlouis . 5,187)—| -|° 
Saarbrücken ... 4337 | 
.„ Ltmwile 2.02... "392 |- 
» St Babel .. .| 7758115) — 
u» Bentafell . . . . 160 —|— 
» Dam .:....0.19832]——- 
» Prüm ... 1172-1 — 
Bitburg . .. 2,061 is= 
©. I. Regierungs⸗Bezirk Stier 134,299 —A 
II. Regiernungsbezirf Aachen. 
Stadt⸗Kreis Aachen | 
Land⸗Kreis Aachen. 190 _— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. ' 

(Nr. 1731.) Die Veränderung weftrheinifcher Perſonen-Poſtkurſe betr. ' 
In Folge der eintretenden Veränderungen in dem Gange ber Eifenbahnzüge werben nad 

ſtehende Perfonenpoften in ihrem Gange vom 1. November c. ab wie folgt verändert werben: 


4) zwifchen Dormagen und Hortem: 
and Dormagen täglich ai 8° fr, 10° Borm., 11? Vorm., 
Ahds., 7° A Abd8,., 9° Abds., 


aus Horrem täglih m 63 Born, 10% Borm., 12° Rachm. 
Nachm., 58 uibbo., 7° Abbe, 9° Abos. , 
2) zwiſchen Gleve und * per Gelbern 

aus Cleve taͤglich 5* je 10% Abds., 

aus Grefed „ 11® um,” ‚10% Abbs. 
3) zwiſchen Calcar und Weeze: v, 

aus Calcar täglih 77 fr., 

aus Were „ 4? Rachm. , 
4) zwiſchen Crefeld und Straelen: 

aus Grefeld täglich 9*fr., 

aus Straelen „ IN Macın. ., 
5) zwiſchen Homberg und Moers: 

aus Homberg taͤglich Fe fr. , 10. Vorm. Zio Machm., 5° Abds., 

5 AB, 5 Abbe,, 
aus Mord „ 3 fr 8 fe, 9 Borm., 2 Nachm., 
achm., 


6) zwiſchen Süchteln und 34* 
aus Süchteln taͤglich 1000 Vorm., 1 Nachm., 9 Abds., 
aus Vierſen 9 Vorm., 4% Vorm. 4° Nacım. ., 
7) zwiſchen Jülich und Au: 
| aus Jülich täglich 6° fr., 
ans Neuß (Bahnhof) täglich 8° fr., 
8) zwifchen Fürth und Neuß: 
aus Fürth täglich 5° fr., 
aus Neuß (Bahnhof) täglich 5° Abds., 
9) zwifchen Neuß und Rommerdfirchen : 
aus Neuß (Bahuhof) täglich * Abds., 
aus Rommerskirchen 
Die ſub 7 bis 9 genannten Poſten een von bem obigen Zeitpunkte ab bis zum Bahn⸗ 
hofe zu Neuß ausgedehnt. 
Düffelporf ven 30. Oftober 1857. Der ObersPoft-Direftor. 
Sn Vertretung: Cickholt. 


Perſonal-Chronik. 
(Mr. 1732) Die Hebamme Ehefran Maria Terfort iſt von Meiderich nach Muͤlheim a)b. 
Ruhr verfegt. 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 
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Regierung zu Düffeldorf, 5 


Nr. 62. Düffeldorf, Mittwoch den 11. Rovember 1857 
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(Mr. 1733.) Geſetzſammlung, 5ötes und 56tes Stüd. | 
| Dad zu Berlin am 26. Oftober 1857 auögegebene 55te Stüd ver Geſetzſammlung ent 


hält unter: 
j Nr. 4777. Brivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Pofener Stabt-Obli- 


gationen im Betrage von 100,000 Rihlrn Bon 24. Auguſt 1857. 

Nr. 4778. Allerhöchfter Erlaß vom 31. Auguft 1857, betreffend die Verleihung der fiß- 

faliichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der GemeindesG&hauffee 
- von Arsbe im Kreife Heinsberg nad) Wegberg im Kreiſe Erkelenz des Re⸗ 
- gierungsbezirks Aachen. 

Nr. 4779. Allerhöchiter Erlaß vom 9. September 1857, betreffend die Uebertragung ber 
Rechte und Pflichten ver Aftiengejelihaft zum Bau einer Chauſſee von Lands: 
berg a. d. W. nah Berlinhen zu bis zur Soldiner Kreisgrenze, auf bie 
Landsberger Kreiöfurporation, event, Auflöfung der Aftiengefellihaft unter 
Borbehalt ver allmähligen Rüdzahlung des Aktienkapitals. | 

Nr. 4180. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung des Statut einer _ 
unter der Benennung: „Dortmunder Aftiengejellichaft für Gasbeleuchtung“ 
in Dortmund gebildeten Aktiengeſellſchaft. Vom 7. Oftober 1857. 

Das zu Berlin am 26. Oftober 1857, ausgegebene 56te Stüf ver Geiegfanımlung. 

enthält unter: | | 

Nr. 4751. Allerhächfter Erlaß vom 23. Oftober 1557, betreffend die Beauftragung Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen mit der Stellvertretung Sr. Ma: 
jeſtät des Königs in den Negierungsgeichäften. 

Nr. 4782. Erlad Sr. König. Hoheit des Prinzen von Preußen vom 24. Oftober 1857 
wezen Uebernahme der Stellvertretung Str. Majeität des Königs in den Me- 
gierungsgeichäften. | 

Mr. 1734 ı Die erledigten Pfarritellen ver evanal. Gemeinde zu Kronenberg betr. 

Die von dem Pfarrer Haaſtert bekleidet geweſene Pfarritelle zu SKronenberg und bie 
daſelbſt, anftatt ver bisherigen Hülfdpredigerftelle, neu errichtete zweite Pfarritelle werben 
demnächft durch Wahl der Gemeinde zur Beſetzung kommen. 

Goblenz den 24. Oftober 1857. Königlides Gonfiftorium. 


(Rr 1735.) Die Wahlfühigkeit geprüfter eva gl. Pretigtamts-Caı didaten betr. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dag nah abgehaltener Prüfung pro 
minis!erio nachbenannte Predigtamts-Candidaten des Inlandes für wahlfähig erklärt worden 
find: 1) Ernſt Auguf Lebreht Döring aus Elberfeld, 

2) Heinrich Theodor Chriſtian Carl Goerck aud Bon, 
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3) Friedrich Guſtav Buelduer ans Lüttringhaufen , 
4) Hermann Henrici and Werben a/d. Ruhr, 
5) Lie. Benjamin Theodor Johannes Hoßbach aus Berlin, 
6) Garl Hermann Hoffe aus Elberfeld , 
7) Carl Kißling aus Trier, | 
8) Johann Heinrih Lenſſen aus Odenkirchen, 
9) Bernhard Eduard Nippel aus Neuftabt, Kreis Gummersbach, 
10) Emil Ufo Schober aus Schlenfingen, 
11) Carl Auguft Windrath aus Elberfeld, 
12) Franz Detlev Zahn aus Moers, . 
13) Hermann Friedrich Zilleffen aus Züfch. 
.... Außerdem haben dad Colloquium pro ministerio beftanden und find demnach für wahl: 
fähig erklärt worden : 
Ä 1) Peter Narciſſus Kaifer aus Donauwörth , 
2) Joſeph Eduard Köhler aus Dortmund, 
| 3) Ferdinand Ribbed aus Stendal ; Ä 
* ferner ift der wahlfähige Predigtamts⸗Candidat, Seminar-Direktor Haffe in Moers is 


bie Rheinprovinz zurüdgefehrt. 


Goblenz den 30. Oftober 1857. Königliches Gonfiftortium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl., Regierung. 
(Nr. 1736.) Das revibirte Statut der Düffeldorfer allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft für See⸗, Fluß 
und Landtransport betr. I. S. III. Nr. 3104. 

Nachſteheuder Allerhöchfter Erlaß, wörtlich alfo lautend: 

‚Dem mit Ihrem Berichte vom 3. September d. J. eingereichten, in dem wieter beifſol⸗ 
genben notariellen Afte vom 16. Februar d. J. verlautbarten revivirten Statute der Düſſel⸗ 
dorfer allgemeinen Berfiherungs-Gefchjihgft für See-, Fluß: und Landtransport ertheile 
hierdurch unter Aufhebung ded unter dem 7. März 1845 von Mir beftätigten Statut Meine 
lanveöherrliche Beitätigung unter der Maßgabe, daß die Protokolle der General-Berjammlungen 
unter Wegfall der im Art. 19 vorgejehenen Ernennung eines Protofollführers von einem No 
tar aufzunehmen find und daß an Stelle der im zweiten Alinea des Art. 12 vorgejehenen 
Mortification von Divivendenfcheinen folgende Beſtimmung Anwendung finden joll: „Berlorem 
ober vernichtete Dividenvenfcheine können weder aufgeboten noch mortificirt werben. Doc ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt folder Scheine vor Ablauf der Berjährungsfrifi bei der Der: 


. waltung der Geſellſchaft anzeigt und den flattgehabten Beſitz durch Vorzeigung der Aktien ober 


fonft in glaubhafter Weife darthut, na Ablauf der Berjährungsfrift ver Betrag der ange 
meldeten und bis dahin nicht zum Vorjchein gefommenen Divivendenfcheine ausbezahlt werben., 
Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern, Haben Bier: 
nad das Meitere zu veranlaſſen. 

Sand-jouci, den 28. September 1857. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(ggez.) vonder Heydt. Simons. von Weſtphalen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Juſtiz-Miniſter und 
den Minijter ded mern. 


wird nebft dem darin bezogenen, bierumter abgedruckten Statute andurch zur Öffentlichen Kennts - J 


niß gebracht. 
Düſſeldorf den 31. Oftober 1857. 
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Statut 
ber Düffeldorfer Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft für Seen, 
Fluß- und Landtrandport. | 
Artikel ein. Die Gefellichaft führt den Namen: Düſſeldorfer Allgemeine Berficherungss 
Geſellſchaft für See-, Fluß: und Land-Tranzport. 


Artikel zwei. Die Geſellſchaft verfichert alle Güter gegen Fluß⸗ und See-Schaben, fo: .. . 


wie gegen Schaben, ven fie beim Landtrandporte erleiden; fie Tann ihre Wirkſamkeit auch auf 
bie Berficherung von Schiffen und deren Tafelage ausdehnen, hierzu bevarf ed aber eined bes 
ſonderen Beichluffes ber Generalverfammlung. | 

Artikel drei. Das Domizil der Geſellſchaft und der Sit ihrer Bermaltung ift Düffelborf. 

Artikel vier. Die Dauer der Gefellihaft ift auf dreißig Jahre beftimmt, vom fiebenten 
März achtzehnhundert fünf und vierzig ald dem Tage ab gerechnet, an dem das Statut die 
Allerhöchfte Deftätigung erhalten hat. R 

In der letzten gewöhnlichen Generalverſammlung vor Ablauf der dreißigjährigen Dauer 
der Gefellfchaft foll darüber beichloffen werden, ob die Wirkjamfeit derſelben auf noch fernere 
dreißig Jahre ausgedehnt werben fol. Zu diefer Ausdehnung ift die landesherrliche Geneh⸗ 
migung erforderlich, . 

Artikel fünf. Eine frühere und unverzäglihe Anflöfung der Gefellfchaft Tann Statt 
finden, wenn dad Grundfapital nach gänzlicher Erihöpfung des Reſerve-Fonds um fünf und 
zwanzig Prozent vermindert iſt; in dieſem alle joll die Verwaltung alle Verficherungen bei 
andern Gejellichaften zurüdverfichern und zugleich eine Generalverfammlung der Actionaire zu⸗ 
fammenberufen, in welcher darüber abgeſtimmt wird, ob die Geſellſchaft fortbeftehen over fidh 
auflöfen foll; wird durch Stimmenmehrheit dad erſtere entjchieden, jo ſoll dieſe Mehrheit ver- 
bunden fein, die ſämmtlichen Actien der Minorität für fünf und ficbenzig Prozent ihres Rominal- 
werthe3 zu übernehmen; haben die Actionaire ver Minorität dann Feine. fünf und zwanzig Pros 

t gezahlt, jo müfjen fie dad an diefen fünf und zwanzig Prozent Fehlende nachzahlen; was 

e mehr als fünf und zwanzig Prozent gezahlt haben, wird ihnen vergütet. Wenn vie Ges 
ſchaͤfte fortgejegt werden und der Fall eintritt, daß an dem auf fünf und fiebenzig Prozent 
reduzirten Grundfapitale eine weitere Berminderung von fünf und zwanzig Prozent ſich ergiebt, 
fo foll das im Eingange dieſes Artifeld vorgejehene Verfahren wiederholt, alle Verficherungen 
rüdverfichert und fofort eine Generalverfammlung berufen werten. | | 

„Nachdem nun das Grundkapital ſich um die Hälfte vermindert hat, muß vie Verwaltung 
nach der in dem Geſetz vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig, Paragraph 
fünf und zwanzig enthaltenen Vorſchrift unverzüglich eine öffentliche Bekanntmachung erlaflen, 
wonach alsdann die Königlihe Üegierung zu Düffelvorf die gejeglichen Veſtimmungen 
treffen wird. 

Artifel ſechs. Das Grundfapital der Gefellihaft befteht aus Fünfmalhunderttauſend 
Thalern, getheilt in Fünfhundert Aktien, jede zu taufend Thalern. Auf ven Vorſchlag der 
Verwaltung bleibt jedoch der Generalverfammlung das echt vorbehalten, bei zunehmender 
Auspehnung der Wirkſamkeit der Gejellichaft durch Emittirung einer zweiten Anzahl von Fünf⸗ 
Hundert Aktien jede im Betrage von taujend Thalern dieſes Kapital bis zu einer Million 
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u j an zu vermehren, vamtt bie verſicherten Summen ftet3 im Verhältnig zum Stamm-Kapitek 
| eiben. 


Artikel ficben. Sobald Biermalhunderttaufend Thaler des vorbefagten Grundkapital 
gezeichnet find, und dieſes der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf nachgewieſen ift, tritt bie 
Geſellſchaft nach erlangten Königlisher Conceflion in Wirfjamfeit. 

Artikel acht. Die Actionaire Übernehmen vie Verbindlichkeit der völligen Einzahlung de 
Betrags ihrer Aktien; über ten Nominalbetrag Tann jedoch feiner in Anſpruch genomme 
. werben. Nach erfolgter Königlicder Genehmigung bezahlen die Actionaire an die Verwaltung 
‚ ber Gefellichaft ein Zehntel des Betrages jeder Aktie mit Cinhundert Thalen. Dem Ermella 

ber Verwaltung ift ed anheimgeſtellt weitere Zuſchüſſe einzuforvern, fie hat aber dann im einer 
befonder8 zu berufenden Generalverfammlung die Nothwendigkeit tiefer Zujchäffe darzuthun. 
Um den Eingang dieſer etwa erforberkichen Zufchüffe zu jichern, haben vie Niftionaire über bie : 
nidht baar eingezahlten Prozente der Aktien, Sola-Wechſel zu deponiren, welche vie Verwaltung 
für eine jede von ihr zu beflimmende Quote und felbft bi8 zum ganzen Rominalbetrag inAub 
ſetzen kann, fobalb auch nur eine Partial- Zahlung nicht zur gehörigen Zeit geleiftet wirt. | 

Jeder Aktionair muß in Düffelvorf Domizil wählen, derjenige, welcher dies unterläft, 
ſoll fo angejehen werben, als Habe er fein Domtzil auf dem Sefretariate des Landgerichts u 
Düffelvorf genommen. | 

Artikel neun. Zahlt ein Aftionair die durch ihm zu entrichtenden Summen nicht bimm : 
vier Wochen, nachdem er dazu fchriftlich aufgefordert worden, fo kann die Berwaltung te 
Reftanten ohne "Weiteres feiner Nechte ald Aftionair für verluftig erklären, feine Aftien eiw 
fordern, und für feine Rechnung und Gefahr durch „einen öffentlihen Beamten drei Wochen 
nad Einrüdung der Bekanntmachung in das Amtsblatt der Königliihen Regierung zu Düſſel⸗ 
dorf und in die im Artikel Acht und dreißig bezeichneten Blätter, ohre Beobachtung anderer 
Körmlichkeiten verkaufen. Werben Aktien der Verwaltung vorenthalten, fo erflärt bie Ber 
waltung viefelben für mertifizirt und erfeßt fie durch Duplifate. 

Don dem Ertrage des DVerfaufes behält die Verwaltung die der Geſellſchaft durch ven 
Aftionair verfchuldete Summe ein, und zahlt ven etwaigen Ueberfhuß an den Aftionair ober 
befien Rechtsinhaber aus. | 

Für den Minderbetrag verfolgt die Gefellfhaft den Aftionatr auf dem Rechtswege. 

Artikel zehn. Den Aftien-Dofumenten werden eine Anzahl Coupons, nach dem beige⸗ 
druckten Schema in blanco beigegeben, in welche der Inhaber den Betrag der jährlichen Divis 
dende, wie verfelbe in der Generalverſammlung feſtgeſetzt und durch die im Artikel Acht und 
dreißig bezeichneten öffentlichen Blätter befannt gemacht wird, einfüllt. Diefe Coupons fin 
am erften Oftober eines jeden Jahres bei der Verwaltung in Düffelvorf und bei ven in ben 
Zeitungen anzugebenven Banquiers der Geſellſchaft zahlbar. | | 

In Bezug auf Dividende-Conpond, welche binnen fünf Jahren nah Verfall nicht zu 
Einlöfung kommen, triti die Verjährung zu Gunften ver GEeſellſchaft ein. 

Artikel eilf. Tas Marimum des Beſitzes von Aktien in einer Hand joll fünfzehn nit 
überfteigen. Im Falle ver Inſolvenz (gerichtlichen oder außergerichilichen Arrangements) oder 
ter Zahlungseinftellung eines Aftionatrd kann die Verwaltung deffen Aktien einfordern und ver: 
faufen, wenn ihr nicht binnen vier Wochen eine ihr genügende Perſon als Eigenthümer nahm- 
haft gemacht wird. Der Verkauf geichieht in ver im Artifel neun hierfür feſtgeſetzten Art 
und treten auch hier hinfichtlich der Berechnung mit dem Aftionair die in dem Artikel neum 
feſtgeſetzten Beftimmungen in Kraft. 

Bei dem Eintritt des Todes eines Aktionairs wird die vorbeſtimmte Friſt von vie 
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Wochen auf ſechs Monate, von dem Tage des Abſterbens deſſelben angerechnet, ausgedehnt, | 
binnen welcher die Erben ihre Erklärung über ihr Betheiligungs-Berhältmig zur Geſellſchaft 


W le , 


in Bezug auf den Artikel vreischn des Statntö abzugeben haben. 


Artikel zwölf. Die nach dem beigefügten Schema auszufertigenten Aftien lauten auf 


.g . _ 


ten Namen tes Aktionairs. Sie werben von den jämmtlichen Mitgliedern ter Verwaliung 


und dem Spezial-Tireftor unterfhrieben, in die Megifter ter Geſellſchaft eingetragen und 
Toftenfrei ausgegeben. . 
Sind Aktien abhanden gefonımen oder vernichtet worden , jo joll dem Eigenthümer auf 


defien an bie Verwaltung gerichteten Antrag ein Duplicat verjeiben ausgefertigt und gegen 


Empfangichein ausgeliefert werden, wenn von dem Tage ter innerhalb vier Wegen zu bewir⸗ 


fenvden öffentlichen Bekanntmachung des Antrags in ven im Artifel acht und dreißig bezeichner 


ten Blättern mehr als ein halbes Jahr verflojfen ift und innerhalb dieſer Zeit ſich Niemand 
als Eigenthümer der Aktien ausweiſt. Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Dividenden⸗ 
feine (Coupons) mortifizirt werben, fo erläßt die Verwaltung treimal in Zwilchenräumen 
bon vier Monaten in den durch Artikel Acht und dreißig bezeichneien Blättern eine Aufforde⸗ 
rung, jene Docuniente einzuliefern, ober’ die etmaigen Rechte an venfelben geltend zu machen. 
Sind, nachdem zwei Monate feit der Ießten Aufforverung vergangen, Die Dokumente nicht ein- 
geliefert oder die Mechte nicht geltend gemacht worden, fo erklärt das Lantgericht die Docu⸗ 
mente für nichtig. 

Tie Verwaltung veröffentlicht ven betreffenden Beichluß des Landgerichts in ten durch 


Artikel Acht und dreißig bezeichneten £ffentlichen Blättern und fertigt an Stelle jener Tocu⸗ 


mentc andere aus. 


Die Koften des einen wie des andern biefer Verfahren fallen nicht ter Gefellihaft, ſon⸗ u 


dern den Berbeiligten zur Laſt. 


Artikel dreizehn. Der Uebertrag ber Aktien Tann nur mit Genehmigung der Verwaltung 


geihehen. Die Gintragung des Geffionard in die Regiſter ter Gefellichaft, welche Eoftenfrei 
erfolgt, gilt als Eignification ver Geflion an die Gejellichaft. 

Artifel vierzehn. Alle Effecten, Staatöpapiere, Obligatienen, Hypothefen und Kaſſa⸗Be⸗ 
jtände über Fünfhundert Thaler follen in einer Kifte ober einem eijernen Geldſchrank mit drei 
verſchiedenen Echlöjjern verwahrt werben, wovon einen Schlüffel Der zeitige Präjitent ter Der: 
waltung, einen zweiten ein andere Mitglied der Verwaltung und ben dritten ter Spezial: 
Direftor in Verwahrung halten. 

Artikel fünfzehn. Die höchſte Verſicherungsſumme, welche auf ein und tafjelbe Fahrzeug 
oder Fuhrwerk angenommen wird, joll vier Prozent des eingeichriebenen Aftien-Kapitals nicht 
überfteigen; fie beträgt demnach bei Viermalhunderttauſend Thalern Aftienfapital Set özchn: 
taujend Thaler, bei Fünfmalhunderttauſend Ihalern, Zwanzigtauſend Thaler und hei einer 
Million Thaler Vierzigtaufend Thaler. ' 

Beträge, weld:e dieſe Summen überfteigen, find nur unter Rückverſicherung bei antern 
Gefellihaften zu übernehmen. | | 

Artikel ſechsßzehn. Zur Bildung eines Reſervefonds follen wenigftens fünfzehn ‘Prozent 
von dem jährlichen reinen Gewinne zurüdgelegt und damit jo lange fortgefahren werten, bie 
piejer Mefervefonds die Summe von Fünfzigtaufend Thalern erreicht hat; hiernach ſoll derſelbe 
befländig auf der nämlichen Höhe erhalten und im Falle einer Verminderung vurch ‚unvorhers 
geſehene Verluſte aus dem Ueberſchuß jpäterer Jahre in obiger Weije wieder vollzählis ges 
macht werben. 

Urtitel fiebenzchn. Die Generalverfammlung befteht aus allen Aftionairen und repräs 
fentirt die Geſammtheit der Geſellſchaft. | 
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Aktien bat eine Stimme, von vier bis ſechs zwei Stimmen, von fieben bis zehn brei Stimmen, 
von eilf bis fünfzehn vier Stimmen; Fein Actionair Tann Inhaber von mehr als vier Stimmen 
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Ihre Beſchlüſſe find für alle Theilnehmer bindend. Jeder Inhaber von einer big bo 


“fein. Außer den im Artikel Zwanzig vorgefehenen Faͤllen entjcpeidet überall bie einfache 


Stimmenmehrheit, bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet jene des Präfidenten, 


Artikel achtzehn. ever Aftionair kann fi auf ven Grund einer Vollmacht, jebodh wur | 
‚durch einen andern Afttonair vertreten laſſen; aber auch dieſer Bevollmächtigte Tann niht mehr 


als vier Stimmen in fich vereinigen. 
Die Mitglieder der Verwaltung und der Spezial-Direftor Tönnen nicht Bevollmäch⸗ 


tigte fein. 


Artifel neunzehn. Der zeitige Präfivent der Verwaltung führt ven Vorfik in der Gene 


ralverſammlung, welde einen PBrotofollführer und zwei Stimmfammler wählt, die mit bem 


Praͤfidenten und dem Spezial-Direftor dad Protokoll unterzeichnen. 


+‘ 


Artikel zwanzig. Die Generalverfammlung ſoll gewöhnlih im Monat September eines 
jeden Jahres ftattinden. In derfelben wird die Bilanz und die Jahresrechnung den Aftior 
nairen zur Einficht offen gelegt. Sie nimmt den Bericht ver Verwaltimg entgegen. bejchließt 


über die Anträge der Verwaltung und ver einzelnen Aftionaire. Lebtere fommen jedoch nur 


zur Abſtimmung, wenn fie der Berwaltung wenigftend acht Tage vor der Generalverjammlung 
fchriftlich eingereicht und wenigftens mit den Unterſchriften von zehn Aftionairen verjeyen find. 
Zu der Generalverfammlung haben nur diejenigen Aktionaire Zutritt, welche wenigſtens einen 


Tag vor dem Datum der Bekanntmachung derjelben (Artikel Zwanzig) in den Regiftern ber 


Geſellſchaft eingetragen find. 

Soll ein Beichluß über Abänderung des Statut gefaßt werben, fo muß dieſer Zweck in 
der Zufammenberufung der Generalverfammlung angegeben werben; ein ſolcher Beichluß if 
nur gültig, wenn zwei! Drittel der Aftien vertreten find und derſelbe mit einer Stimmen⸗Mehr⸗ 
heit von zwei Dritteln der vertretenen Aftien gefaßt worden iſt. Iſt aber in dieſer Generals 
verfamminng die vorbejtimmte Zahl dee Aktien nicht vertreten, oder bei der Abſtimmung bie 
feſtgeſetzte Stimmenmehrheit con zwei Dritteln nicht zu erlangen gemwejen, jo wird eine zweite 
Generalverfammlung unter der Anzeige berufen, daß in berjelben über die beabfichtigte Abän⸗ 
berung eine einfache Stimmmen-Mehryeit entjcheiven werde. Die in diefer Weije beichloffenen 
Abaͤnderungen des Statuts unterliegen der Iandeöherrlichen Genehmigung. 

Die Zufammenberufung der jährlichen jomohl, als jeder außergewöhnlichen Generalvers 
fanımlung gefihieht Durch zwei Anzeigen in den im Artikel Acht und dreißig bezeichneten 
Blättern, wovon die erfte Anzeige wenigftens vier Wochen und bie zweite vierzeyn Tage vor 
dem Tage der Generalverfammlung nıuß eingerüdt werben. 

Artikel ein und zwanzig. Die Verwaltung kann auch eine außerordentliche Generalver⸗ 
jammlung ter Aftionaıre berufen; jie ift Dazu verpflichtet, jobald mehr ald fünfzehn Aftionaire, 
welche wenigſtens fünfzig Aftien reprätentiren, darauf antragen. In derſelben kommen jedoch 
nur die Gegenjtänve, welche ihre Zuſammenberufung veranlapt haben und in der Einlaoung 
bezeichnet find, zur Verhandlung. 

Artifel zwei und zwanzig. Die Gefchäfte der Geſellſchaft werden durch einen Speial- 
Direktor unter Leitung ter Verwaltung ausgeführt; dieſe Verwaltung beſteht aus fünf Mit- 
gliedern, von welchen vier ihren Wohnfig in Düſſeldorf haben müjlen. Die Wahl ver 
Mitglieder ver Verwaltung erfolgt durch die Generalverjammlung. 

Artifel drei und zwanzig. Jedes Mitglied ver Verwaltung muß Eigenthümer von fünf 
Aktien und ver Spesial-Direftor von drei Aktien fein, oder dieſelben gleich nach feiner Ernen⸗ 


| 


%: 


LT 


zung erwerben. Diefe Aktien find während der Amtsdauer unveräußerlich umb werben in bie . 


Gelellichafts- Kaffe deponirt. 
Artikel vier umd zwanzig. Jahrlich tritt ein Mitglied der Verwaltung aus, daſſelbe ift 


jeboch wieder wählbar. Nah Ablauf jedes der vier erften Jahre wird für die Mitglieder J 
ber erſten Wahl der Austritt durch das Loos beſtimmt; ſpaͤter tritt immer das ältefte Mit. : 


glied aus. | | 
Artikel fünf und zwanzig. Die Verwaltung vertritt überall die Gefellichaft, mit Ausnahme 


jedoch der Vertretung vor Gericht, die dem Spezial-Direktor obliegt. Ste wählt aus ihrer 


Mitte jährlich einen Präjiventen und deſſen Stellvertreter; der Abtretende ift wieder wählbar. 
Sie wählt ven Spezial-Direftor, die Agenten und alle Beamten ver Gefellihaft. Sie führt 
die obere Leitung aller Gefchäfte ver @ejellfchaft unter Befolgnng des Statutd und der Be⸗ 


fchlüffe ver Generalverfanmlung nach befter Einficht und vertheilt unter fich wöchentlich alter 
nirend die jpezielle Aufficht über die verſchiedenen Zweige des Gefchäftese. Die Verwaltung - 


fann in Anfehung einzelner Berficherungs-Gejchäfte mit andern Gefellichaften Rüdverfichermgen 
oder Gejellichaftöverträge eingehen; Ietere jedoch nur mit Genehmigung der General» 
verfammlung. | | 

Artikel ſechs und zwanzig, Die Verwaltung vereinigt fich wöchentlich eimal oder jo o 
es die Umflände erfordern, zu einer Plenarfigung. \ 

In diefer Situng hat der Spezial-Direftor eine beratbende Stimme. Sie faßt ihre Bes 
fohlüffe nah Stimmen-Mehrheit; bei gleichen Stimmen enticheidet jene de3 Präfinenten ober 
deſſen Stellvertreterd. Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes it Die Anweſenheit von wenigftend 
drei Mitgliedern der Verwaltung einjchlieglich des Präfidenten oder deſſen Stellvertreters er- 
forverlih. Das Protofoll wird von einem der Mitglieder der Verwaltung geführt und von 
allen anmefenden Mitgliedern derſelben unterjchrieben. 

Artifel fieben und zwanzig. Als eriter Beamter der Gefellichaft wird ein Spezial-Direftor 
ernannt. Er muß feine ganze Thätigfeit der Gejellichaft widmen und Darf weder ein anderes 
Geſchäft führen noch halten. Er vollzieht vie Befchlüffe der Verwaltung nach deren Inftruc⸗ 
tion und contrafignirr alle deren Erlaſſe und Audfertigungen. Er hat die Leitung der Büreau⸗ 
Arbeiten und den Verwahrfam der laufenden Kaffe, empfängt Prämien und quittirt darüber, 
zeichnet Riſtornoſcheine, bejorgt Rückverſicherungen und hat die Verpflichtung dafür Sorge zu 


tragen, daß die Marimalbeträge einzelner Verjicherungen nicht Äberfchritten werden. In Ber: - 


Hinderungsfällen des Spezial-Directord beftimmt die Verwaltung deſſen Stellvertreter. 

Artifel acht und zwanzig. Die disponibeln Fonds der Gefellichaft follen auf vie mög: 
Tichft vortheilhafte Weile durch die Verwaltung ventbar gemacht werben, welche gleichfalls 
alfe diejenigen Anordnungen feftzujegen hat, welche fie im Intereſſe der Geſellſchaft für nöthig 
erachtet. Die Poligen werben durch den Spezial:Direftor oder die Agenten, die Vollmachten 


für Agenten und Bevollmächtigte Hingegen durch drei Mitglieder der Verwaltung nnd ven - 


Spezial-Direftor unterzeichnet. 

Artifel neun und zwanzig. Die Mitglieder der Verwaltung erhalten außer dem Erfag 
ihrer tm Intereſſe der Geſellſchaft gemachten Baarauslagen eine Entſchaͤdigung für ihre Mühe- 
waltung. Dieje Entjchädigung foll für jeden in einer Tantieme von fünf Prozent vom Ges 
winne beftehen. 

Bei Berehnung der Tantieme der Berwaltung wird ald Gewinn nur. der Ueberſchuß 
. betrachtet, welcher fi nach Abzug von vier Prozent des eingezahlten Aktien-Kapitals ergiebt. 

Artikel dreißig. Alle Verhandlungen und Verfügungen in Geld: und Wechfel-Angelegen- 
heiten, welche zweihundertfünfzig Thaler überfleigen, müſſen von wenigflend einem Mitgliede 
. ber Berwaltumng uud dem Spezial-Direftor unterzeichnet fein. 


u 
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» . Ürtifel ein und dreißig. Die Verwaltung fett die contractlichen Beflimmungen mit de 
»  Spezial:Direftor feit, entwirft die Inftructton für deſſen Gefchäfts-Führung und beſtimmt deſſa 
Beſoldung. Sie kann den Spezial-Direftor entlaffen, jedoch nur, wenn wenigftens vier Di: 
- glieder für dieſe Entlaffung flimmen. Der mit dem Spezial-Direftor abzuſchließende MWertrag 
ſoll diefe Befugniß enthalten. | 

Artifel zwei und dreißig. Die Bücher ver Gefellihaft werben jährlih mit dem ein um 

dreißigſten Dezember abgejchlojfen und die Bilanz wird auf diefen Tag gezogen und laͤngſten 

: vor dem erſten April in das dazu beftimmte Buch eingetragen. Bei Ziehung der Bilanz fol 

- ber Grundjaß leitend jein, daB dad Vermögen der Geſellſchaft eher zu niedrig, als zu hoch 

zu veranjchlagen if. Demgemäß follen namentlich: 

a) nur diejenigen Berfiherungi-Prämien in das Aktivum der Gefellfchaft gehörig betrad: 
tet werben, welche für die mit dem ein und breißigiten Dezember oder früher ausgelaufenes 
Verficherungd-Beriode eingenommen find, und b) die am ein und breißigften Dezember ei 
noch nicht regulitten Entichädigungdforderungen mit ihrer vollen Summe in das Pafjms 
der Gefellichaft geftellt werben. 

. Artikel drei und dreißig. Jährlich vor dem erflen September wird durch den Spezial- 
Direktor der Verwaltung ein umfajlender Bericht über Die Lage des Geſchäfts eingereicht, um 
bie im Artifel zwei und breißig erwähnte Bilanz des vorigen‘ Gefhäftsjahrs beigefügt. 

Die Verwaltung hat die Bilanz zu prüfen und den Spezial-Direftor zu entlaften. 

Ueber die Bertheilung des fich ergebenden Gewinned wird in der daranf folgenden Gene 
ral⸗Verſammlung auf den Vortrag der Verwaltung Beichluß gefaßt. 

Die gewöhnliche Generalverfammlung kann eine Commiſſion von drei Mitgliedern ernennen, 

welche nad Stattgehabter Unterfuchung ver Verwaltung die Entlaftung ertheil. Sollte bie 

-. Gommilfion in der Generaiverfammlung nicht ernannt werben, jo ift die Decharge ſtillſchwei⸗ 

gend ertheilt. 

Artikel vier und dreißig. Der Spezial-Direktor iſt verpflichtet, monatlich jedem Wit: 
gliede der Verwaltung ein Verzeichniß der im vergangenen Monate empfangenen Prämien und 

reutbar geriadhten Gelder, nebft einer fpeziellen Aufzabe ver bezahlten Schäden und Unkoſten 

' einzureichen. 

Artifel fünf und dreißig. Wenigftend vierzehn Tage vor der Generalverfamnlung fol 
die Bilanz oder der Bücher-Abſchluß auf dem Büreau der Verwaltung in Düſſeldorf zur 
Einſicht der Aktionaire offen Liegen. 

Die Verwaltung Hat in Beziehung auf die Aufftellung der jährlichen Bilanz und bie 
Führung und Aufbewahrung der Bücher ter Geſellſchaft nach den in den Paragraphen vier 
und zwanzig und yieben und zwanzig des Geſetzes vom neunten November achrzehnhundert dei 
wid vierig, enthaltenen Vorfehriften zu verfahren. 

| Artikel ſechs und dreißig. Sollte dur die im Artikel fünf bezeichneten Umſtände ober 
beim Ablauf des dreißigſten Jahres die Auflöjung der Gejellihaft durch dic Generalverjanm- 
fung beſchloſſen werben, jo wird Diejelbe bie zweckmäßigſte Weije dieſer Auflöfung berathen 
und feſtſtellen. 

Artikel ſieben und dreißig. Alle Streitigkeiten zwiſchen der Verwaltung und den Aktio⸗ 
nairen follen in Düſſeldorf durch Schiedsrichter mit Verzichtleiflung auf Appellation und gericht⸗ 
liches Verfahren gejchlichtet werden. . 

Nrtifel acht und dreißig. Alle öffentliche Bekanntmachungen der Gejellichaft erfolgen in 
ber Düſſeldorfer Zeitung, der Kölnifchen Zeitung und in dem Amſterdamer Handelsblatte, 
fo lange bieje Blätter beſtehen. Im Bulle eines dieſer Blätter eingeht, beitimmt die nächfte 


Js, 






— 


as 


Generalverfammlung mit Genehmigung be: Königlichen Regierung zu Düffeldorf an Stelle 
des eingegangenen ein anderes Blatt, und genügt bis dahin, daß dies gefchehen, die Publis 
kation in den übrigen Blättern. ’ 


Außerdem ift die Königliche Regierung befugt, ſobald fie es für erforberlich erachtet, . 


vorzujchreiben, welche Blätter an die Stelle der obengenannten treten follen. 


Diefe Verfügung iſt durch die Amtöhlätter der Regierungen zu veröffentlichen, in deren 


Bezirk die inländifchen Geſellſchaftsblaͤtter ericheinen. 
Artifel neun und dreißig Die Königliche Regierung ift befugt einen Commiſſar zur 
Wahrnehmung des Aufjichtörechted für beſtaͤndig oder für einzelne Fälle zu beftellen. | 
Diefer Commiſſar kann nicht nur die Verwaltung, die Generalverfammlung oder fonftige 
Organe der Gejellichaft gültig zujammen berufen umd ihren Berathungen beimohnen, ſondern 
auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Wegiftern und fonfligen Berhanblungen und 
Schriftſtuͤcken ver Geſellſchaft Einficht nehmen. 


öV— 


(Schema der Aktie.) 
Düſſeldorfer 


Allgemeine Verſicherungs-Geſellſchaft für See-, Fluß: und Land⸗Transport. | 
(Bon des Königs Majeſtaͤt mittelft Allerhöchfter Kabinets- Orbre vom 7. März 1848 


beftätigt.) 
Nomtnal: Akte M..... 
über Tausend Thaler Preussisch Courant. 
Nachdem ver. Here . . 


die Summe von Einhundert Thalern Preußiich Gonvant eingezahlt und durch Ansfiellung 
von Sola⸗Wechſeln die Zahlungsyerbindlichfeit von Neunhundert Thalern Preußiſch Gourant - 


übernommen bat, iſt demſelben tie gegenwärtige Aktie unter Zuſicherung aller durch das 
Statut der Geſellſchaft begründeten Anſprüche ausgefertigt worden. 
Die Uebertragung diefer Aktie kann auch nah $. 13 des Statuts nur mit Genehmigung 
der Verwaltung gejchehen. = | 
Düffeldorf den . . . 
Die Berwaltung 
der Duͤſſeldorfer Allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗, Fluß: und Land⸗Transport. 


(Schema des Dividende Coupons.) 
Düffeldorfer Allgemeine Verficherungs:Gejellihaft für See-, Fluß- und Land⸗Transport. 
Actie 7. . . .,Dividende-Coupon MW. . 2. | 
Inhaber dieſes Scheines erhält gegen deſſen Ruͤckgabe aus der Kaffe ver Gejellichaft am 
4. Oftober 18... die von der Generalverfammlung beſchloſſene Dividende für das Jahr 18. . 
im DBetrage von . . . . . s . . . . . . 
aut der gemäß Art. 10 der Statuten ergangenen öffentlichen Belanntmachung. 


Duſſeldorf den... 38... 
Die Verwaltung. 
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‚ Qrtifel ein und dreißig. Die Dermaltung fegt die contractlichen Beſtimmungen mit bem 
Spezial-Direftor feft, entwirft die Inftruction für deſſen Gefchäfts-Führung und beſtimmt deſſen 
Beioldung. Sie famı den Spezial-Direktor entlaffen, jedoch nur, wenn wenigflens vier Mit 
glieder für dieſe Entlafjung flimmen. Der mit dem Spezial-Direftor abzufchließende Vertrag 
ſoll dieſe Befugniß enthalten. 

Artikel zwei und dreißig. Die Bücher ver Geſellſchaft werden jährlich mit dem ein mad 


dreißigſten Dezember abgejchloffen und die Bilanz wird auf Diefen Tag gezogen und längftend 


bor bem erſten April in das dazu beftimmte Buch eingetragen. Bei Ziehung der Bilanz fol 
ber Grundſatz leitend jein, daß das Vermögen der Gejellichaft eher zu niedrig, als zu hoch 
zu veranjchlagen if. Demgemäß follen namentlich: 

a) nur diejenigen Berficherungi-Prämien in das Aftivum der Gejellichaft gehörig betrach⸗ 


tet werden, welche für die mit dem ein und breißigften Dezember oder früher ausgelaufenen 


Derficherungs= Periode eingenommen find, und b) die am ein und breißigfien Dezember etwwa 
noch nicht regulirten Entihädigungdforderungen mit ihrer vollen Summe in das Paſſiomu 


der Geſellſchaft geſtellt werden. 


Artikel drei und dreißig. Jahrlich vor dem erſten September wird durch den Spezial⸗ 
Direktor der Verwaltung ein umfaffender Bericht über die Lage des Gejchäfts eingereicht, und 
bie im Artikel zwei und breißig erwähnte Bilanz des vorigen‘ Gefhäftsjahrs beigefügt. 

Die Verwaltung bat die Bilanz zu prüfen und den Spezial-Direftor zu entlaften. 

Ueber die Vertheilung des fich ergebenden Gewinned wird in der darauf folgenden Gene⸗ 
ral-Verſammlung auf den Vortrag der Verwaltung Beſchluß gefaßt. 

Die gewöhnliche Generalverfammlung kann eine Commiſſion von drei Mitgliedern ernennen, 


welche nah Stattyehabter Unterfuchung der Verwaltung die Entlaftung ertheilt. Sollte bie 


Commiſſion in der Generaiverjammlung nit ernannt werben, jo ift die Decharge ſtillſchwei⸗ 


gend ertheilt. | 


Artifel vier und dreißig. Der Spezial-Direftor ift verpflichtet, monatlidh jedem Mit: 
gliede der Verwaltung ein Verzeichniß der im vergangenen Monate empfangenen Prämien und 


reutbar gerrachten Gelder, nebſt einer fpeziellen Aufcabe ver bezahlten Schäven und Untoften 


einzureichen. 

Artifel fünf und dreißig. Wenigftend vierschn Tage vor der Generalverfammlung fell 
die Bilanz oder der Bücher-Abſchluß anf dem Büreau der Verwaltung in Düſſeldorf zur 
Einfiht ver Aktionaire ofren liegen. 

Die Verwaltung hat in Beziehung auf die Aufftellung ver jährlichen Bilanz und bie 
Führung und Aufbewahrung der Bücher ter Geſellſchaft nach den in den Paragraphen vier 
und zwanzig und yieben und zwanzig des Gefeged vom neunten November adhrzehnhundert drei 
wid vierig, enthaltenen Vorjchriften zu verfahren. 

Artikel ſechs und dreißig. Sollte durch Die im Artifel fünf bezeichneten Umſtände ober 
beim Ablauf des dreißigſten Jahres die Auflöjung der Geſellſchaft durch die Generalverjanm- 
fung beſchloſſen werden, jo wird biefelbe die zwedinäßigfte Weile Diejer Auflöſung berathen 
und feritellen. 

Artikel fieben und dreißig. Alle Streitigkeiten zwifchen der Verwaltung und den Aftio- 
nairen follen in Düſſeldorf durch Schiedsrichter mit Nerzichtleiflung auf Appellatton und gericht: 
liches Verfahren gefäylichtet werben. _ 

Artikel acht und dreißig. Alle öffentliche Bekanntmachungen der Gejellichaft erfolgen in 
ber Düjjeldorfer Zeitung, ver Kölniihen Zeitung und in dem Amſterdamer Handelsblatte, 
*- [ange dieſe Blätter beftehen. Im Bulle eines dieſer Blätter eingeht, beitimmt die naͤchſte 


— TA | 

Generalverſammlung mit Genehmigung be: Königlichen Regierung zu Düffeldorf an Stelle 
bes eingegangenen ein anderes Blatt, und genügt bis dahin, daß Died gejchehen, die Publi⸗ 
kation in den übrigen Blättern. ' | 


Außerdem ift die Königliche Regierung befugt, jobald fie es für erforberlich erachtet, . 


borzufchreiben, welche Blätter an die Stelle der obengenannten treten follen. | 

Dieje Berfügung iſt dur die Amtöhlätter der Regierungen zu veröffentlichen, in beren 
Bezirk die inländiichen Gefellichaftsblätter ericheinen. 

Arlifel neun und dreißig. Die Königlihe Regierung ift befuat einen Commiſſar zur 
Wahrnehmung des Aufjichtörechtes für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. | 

Diejer Commiſſar Fann nicht nur die Verwaltung, die Generalverfammlung oder fonflige 
Organe der Geſellſchaft gültig zufammen berufen und ihren Berathungen beiwohnen, ſondern 
auch jederzeit von den Büchern, Meinungen, Wegiftern und ſonſtigen Verhandlungen und 
Schriftſtücken ver Geſellſchaft Einficht nehmen. 





(Schema der Aktie.) 
Düffeldorfer 


Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗, Fluß- und Land⸗-Transport. 
(Bon des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets- Orbre vom 7. März 1845 


beftätigt.) 

i Nomtnal: Akte M..... 
über Tausend Thaler Preussisch Courant. 

Nachdem der. Herr . . . . . .*. 
bie Summe von Fiuhundert Thalern Preußiſch Conrant eingezahlt und durch Anusſtellung 
von Sola⸗Wechſeln die Zahlungsverbindlichkeit von Neunhundert Thalern PBreuäifch Gourant - 
übernommen Hat, iſt demſelben die gegenwärtige Aktie unter Zuſicherung aller durch das 
Statut der Geſellſchaft begründeten Anſprüche ausgefertigt worden. 

Die Uebertcagung dieſer Aktie kann auch nach $. 13 des Statuts nur mit Genehmigung. 
der Verwaltung geſchehen. = 

Düffeldorf ven " . er . \ 


Die Verwaltung | 
ber Düffeldorfer Allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗, Fluß⸗ und Land- Transport. 


V 


(Schema des Dividende Coupons.) 
Düffeldorfer Allgemeine Verſicherungs-Geſellſchaft für See-, Fluß: und Land⸗-Transport. 





Actie 7. . . .,Dividende-Coupon M. . . | 


Inhaber dieſes Scheines erhält gegen deſſen Nüdyabe aus der Kaffe der Bejellichaft am 
1. Oftober 18 . . die von der Generalverfammlung befchloffene Dividende für das Jahr 18. . 
Im Betrage von . . . . . . . . . 0. . . . 
laut der gemäß Art. 10 der Statuten ergangenen öffentlichen Belanntmachung. \ 


Duſſeldorf tu « 


® ‚18... 


Die Verwaltung. 
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Ak. 1787.) Die „Ganmtang milder Gaben zum —* von Schulen und Pflege⸗Anfſtalten für Kinber 
j eutſchen Arbeiter In Paris betr. IS. V. Rr. 6858. 

| Der — Ober⸗Praͤſtdent der Rheinprobing hat ben Schweſtern aus ber Gongregation 
be3 5. Carolus Borromäus Maria Maffing und M. Anfelme Behro gu Köln geftatte, 
bei wohlhabenden katholiſchen Familien: in Köln, Aachen, Düfleltorf, Bonn, Goblenz und 
Trier milde Gaben zum Beſten von Schulen und PflegerAnftalten für Kinder ber deutſchen 
Arbeiter in Parts entgegen zu nehmen, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffelvorf den 4. November 1857 1857. 


(Rr. 1738.) Die Erledigung der Hreis-Thierarzt:Stelle zu fe zu Giberfelb betr. 1. 8. II. Nr. 8790. 

Durch das Ableben des Kreis-Thierarztes Beiden! inden iſt die Stelle des Kreis⸗ 

Ihierarzted der Kreife Elberfeld und Lennep erledigt. 

| Mir veranlaffen demnach diejenigen Thierärzte, welche die Befähigung zur Bekleidung 
einer ſolchen Stelle erlangt Haben und ſich um Diefe Amt zu bewerben wünjdhen, uns vor 
Ablauf von 6 Wochen mit dem Geſuche die betreffenden Zeugniffe einzureichen , Inäbefonbere 
bie Approbation, das Fähigfeits-geugnig und ein Zeugniß des betreffenden Landraths über 
: bürgerliche und ſittliche Führung. 
* Düffeldorf den 2. November 1857. | 


(Rr. 1739.) Die Haupt:Agentur des W. Epringorum bierj-Ihft betr. I. S. II. N 

Der Wilhelm Springorum hierſelbſt ift als Haupt⸗-Agent ber Brruien Rational: 
Berfiherungs-Anftalt zu Stettin conceffionirt worden. 

Düſſeldorf den 31. Oftober 1857. 


(Mr. 1740.) Die Agentur des H. Böhmer zu Wald betr. L S. III. Nr. 3134. 
Der Heiunrich Böhmer zu Wald ift als Agent ver Magdeburger Wich-Verficherungs- Uns 
ſtalt zu Magdeburg concejfionirt worden. 

Düfjeltorf den 4. November 1857. 


(Rr. 1741.) Die Agentur des W. Bauer hierfeltft betr. I S. IU.Nr. 3143. 
Der Wilhelm Bauer bierjelhft ift ald Agent ver Verfiherungs: Anſtalt Thuringia“ zu 
Erfurt, jedoch nur für Deren Transport und Lebens-Verſicherungsgeſchaͤfre, conceſſionirt worden. 
Düffeldorf ven 4. November 1857. | 


(Rr. 1742) Die Agentur des H. Rappenhöner zn Neuß betr. I. 8, IH. Nr. 3135. 

Der Heinrich Rappenhöner zu Neuß ift ald Agent der Kölnifchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt, Concordia“ zu Neuß conceſſionirt worden. 

Důſfelborf den 4. November 1857. 


Ger. 1743.) Die Agentur des J. Fiſchges zu Pant betr. I. 8. III. Nr. 3156. | 

Der Jakob Fiſchges zu Lanf bei Grefeld ift als Agent der Potsdamer Bich - Verſiche⸗ 
rungs-Unftalt zu Potsdam conceſſionirt worden. 

Düffelborf ben 4 November 1857. 


(Nr, 1744.) Die Niederlegung der Agentur des Louis Gidhoff zu Neuß betr. I. S. III. Nr. 8138. 
Der Louis Eihhoff zu Neu hat die Agentur ber Koͤlniſchen Lebenb⸗Verſichergo⸗ An⸗ 
ſtalt Concordia“ zu Koͤln niedergelegt. 
Däffelborf den 4. November 1857. 
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(Mr. 1745) Erfindungs Patent betr. u | | 
an Fabrifen-Kommiffarius Hofmann in Breslau iſt unter dem 2. November 1857 

ein Patent: 0 u — 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Zerkleinern von Papiermaſſe, in der durch 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in der 

Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Düuſſeldorf den 5. November 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Rr. 1746.) rt els-Bffärung der Gefchwifter Betr, Anna Marie und Johann Nalbach aus 
er etr. 

Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichtes zu Saarbrücken vom 14. d. M. ſind die drei 
Geſchwiſter: 1) Peter, 2) Anna Marie und 3) Johann Nalbach, aus Hüuttersdorf, Kinder 
bon Peter Nalbach und Angelifa Wilhelm, für abweiend erklärt worden. 

Köln den 30. Oftober 1857. Der General-Profurator: Nicolovius. 


(Rr. 1747.) Die pro 1858 feftgefeßten Gerichtstage zu Echermbed und Gahlen betr. 
Für das Jahr 1858 find die Gerichtötage in Schermbeck und Gahlen auf folgenbe 

Tage feflgefegt : 0 

für Schermbed: für Gahlen: 

im Dezember (1857) den 14. und 15. im Dezember . . . ven 16 
im Januar (1858) ten 25. und 26, im Samar . . . ben 77. 
im Gebmar . .„. . den 22. und 23. im Februar . . den 24. 
im März. . . . ben 15. und 16. im März © . . . den 17. 
im April. - » „ den u. und 27. im April -. - - . den 28. 
im Mai . . : . den 17. und 18. m Mit . . 0. . ken 19. 
im ISuni. . . . ben 14. und 15, im Suni . 2... den 16. 
im Suli „u: 0 ben 12, und 13. im Suli .v. . . den 14, 
im September . . ben 13. und 14, im September . . ven 19. 
im Oftober . . . ben 25. und 26. im Oftbr . . . ben 27. 
im November . . ven 15. und 16. im November. . . den 17. 


Weſel ven 27. Oktober 1857. Königl. Kreis⸗Gericht. 


(Rr. 1748.) Die gerichtlihe Bevormundung der Wittwe Therefe Graf geb. Nat) von Beyenburg betr. 
Durch) Urtheil des Hiefigen Königl. Landgerichts vom 7. d. M. iſt die Therefe Rath, 
MWittwe von Jacob Graf zu Beyenburg, gegenwärtig in ter Srrenpflege s Anftalt zu Linden⸗ 
burg bei Köln, für unfähig erklärt , ihrer Perfon und ihrem Vermögen vorzuftchen und vers 
ordnet worden, daß fie unter Vormunbfcheft gefiellt werte. . 
Die Herren Notarien meines Aurtsbezerkõ werben hiervon in Gemaͤßheit des Urt. 604 
d. B.⸗G.B. und des $. 18 der Notariats- Ordnung in Kenniniß gefeht. on 
Elberfeld den 31. Oftober 1857. Der Ober-Profurator: Scriba. 








KL"; 


AM. 1749.) Die Errichtung auswärtiger Poſt⸗Expeditionen betr. 
Ju nachftehenden Orten find Bft: Expeditionen II. Klaſſe im Bieftamteit getreten : 
in Möhlten Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk. Breslau, 


in Wurchow " " . Göslin, 
in Nemmersdorfe, . Gumbinnen, 
in Tutfchen , . . o. 
in Jedwabno, . Koͤnigsberg 1/Pr. 
in Laukiſchken, do., 
in Nemonien do., 
in Kaiſerswaldau, . Liegnitz, 
in Neu⸗Lewin⸗ Zetdam, 


Caſekow | Stett | 
Die bisher im Orte Lippuſch beftandene Poſt⸗ Grpehitin 1 Klaſſe iſt nach dem Dort 
Kaliih W/Pr. Ober-Boft-Direftiond-Bezirf Danzig verlegt. 
Daferdorf ben 30, Oftober 1857, Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Vertretung: Cickholt. 


(Nr. 1750.) Die Depofition aͤlterer Notariat3-Urfunden zu &lberfeld betr. 
An die Stelle des nad) Bonn verſetzten Notars Schüller find dem hierher verjeßten 
Notar Mengelberg die Urkunden des Erften übergeben worden, wovon das Publifum hier: 
dur in Kenntniß seien wird. 

Elberfeld ven 2. November 1857. Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 


Derfonal:-Chronifl, 
(Rr. 1751.) Der praftifche Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer Dr. 6. 9. Schanenb urg 
hat fich hierſelbſt niedergelaſſen. 
(Ar. 1752.) Der Unterarzt im Königl. 17. Infanterie-Regimente Pr. Albert Ottomar 
Herſchenz zu Weſel ift ald Arzt, Wunbarzt u und Geburtöhelfiz approbirk, 


(Nr. 1753.) Dem Schornfleinfeger Johann Garl Bloßfeld zu Dülken iſt nach beſtandener 
Prüfung dad Qualifikatlons⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worden. 


(Rr. 1754.) Der Dachdecker Anton Moos zu Vierſen iſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines 
Gewerbes zugelafien worden. - 


(Nr. 1755.) Dem Dachdecker Peter Nix hierſelbſt ift nach beſtandener Pruͤfung das Qua⸗ 
liſilations· Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worden. 


(Rr. 1756.) Dem Schieferbeder Julius Kattenbufch zu Radevormwald, ift nad beſtan⸗ 
dener Prüfung das Qualifikations⸗ a zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe Ieined © Gewerbes ertheilt 
worden. 


Redigirt im Bireau der Königl, Regierung. — Düflelborf, Buchdruckerei von Hermann Voß. 


. 


Amtoͤblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 63. Düffeldorf, Montag den 16. November 1837. | 


(Rr. 1757.) Die Sinfübrung ber Transport⸗Kontrole unverarbeiteter Hölzer im Gemeindebeztrle &lbers 
e tr 


In Verfolg des am 6. April 1840 (Amtsblatt Nr. 80) erlaſſenen Bekanntmachung 
beſtimme ich hierdurch, Daß die durch Allerhoöchfte Verordnung vom 30. Juni 1839 —* 
der unverarbeitet transportirter Hölzer vorgeſchriebene Gontrole in dem Gemeinde-Bezirke von 
Elberfeld, Regierungbey eis ae] zur Ampentung zu bringen iſt. 

Coblenz den 7. September 185 


Der ———— der Rheinprovinz. 
Kühlwetter. 


Verordnungen und Bekanntırachungen der Köntal. Regierung, 

(Nr. 1758.) Die Gebühren ffir chemiſche —— bei Vergiftungen betr. I. S. II. Nr. 8795 

Nah 13 V. der Tare vom 21. Juni 1815 erhalten der Phyjifus und der Chemiker 
die Gebühr vom 2 3 Kthlr. für die bei Mergiftungen erforderliche chemifche Unterſuchung. 
Daß diefe Gebühr verdoppelt oder vervreifacht ze. werben folle, wenn nach dem Ermefien bes 
Ghemifers oder Phyſikns einzelne Leichentheile befonvers unterficcht oder mehrere Analyjen auf 
verſchiedene giftige Subſtanzen vorgenommen worben find, ift nicht vorgeichrieben. Es kann 
daher jene Gebühr in ver Regek nur einfach für die zur Feftiteffung des Thatbeſtandes erfor⸗ 
derliche chemiſche Unterſuchung überhaupt bewilligt werden Hiervon findet eine Ausnahme 
nur dann ſtatt, wenn das requirirende Gericht ausdrücklich die beſondere chemiſche Unter⸗ 
ſuchung jedes einzelnen Leichentheils oder mehrere Analyſen auf verſchiedene giftige Subſtanzen 
verlangt hat. In dieſem Fall iſt für vie Uuterfuchung jedes einzelnen Leichentheils reſp. für 
jede Analyje der tarmäßige Gebührenfag zu entrichten. 


In Folge einer Verfügung des Königl. Minifterit der geifklichen , Unterrichts⸗ und Me- 


dizinal-Angelegenheiten vom 28. v. M. bringen wir die vorſtehende Beſtimmung zur öffent- 
lichen Kunde. - 


Düffelvorf den 3. November 1887. 
(Kr. 1759) Die Sröffnung des Verkehrs auf der Nonsporf- Elberielder Staatsftraße betr. F S$. HL 


Auf der Ronsdorf⸗Elberfelder Statöftraße ift vom 15. d. M. ab ver öffentliche Ver: 


kehr geftattet, was hiesmit unter Hinweifung auf die für die Staatsſtraßen geltenden geſetz⸗ 
lichen Betimmungen befannt gemacht wird. 


Düffeldorf den &. Novemker 1857. 








| ‘748 
(Rr. 1760.) Die Landesverwelfungen während des IF. Quartals 1887. betr. l. B N. Nr 8379. 
Tie nachſtehende Snftunmenftellung ber währenb des III. Quartals 1857 in unjerem Ge⸗ 
zirke gerichtlich erfanuten "ober poltzeilich engeren Zanbeöverweifungen, bringen wie hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß. 














" Der Audgewiefenen | 7 GSignalenent. 
1 T 7 T  Teeiontere | &# 
R Dor- Geburts: Wohn— ‚| Größe Delond ere ;* 
| Sumame; ort. 5 Haare. | Augen, | Statur. zeichen. [33 


— | 
1Hobein, Garl| Hohenkirchen |23| 5° 3" blond braun Igefegt | ohne 
Hofgeismar 
2 er ‚Jul. Kiel Holſtein 19 5 bo. blau — 
ero 
3Dietrich, Her⸗ Gleichen Fritzlar 225 do. igranmittel — 
mann | 
4 Meyer, Jacob Bremen 18| 5 do. blau . , — 
MN $ Neudorf 120) 5° 2% vo | | beide Pietne 
eſtphal, Hr. e ' 2" | do. . . — 
Angufl Oldenburg | Singer framm 
| 
! 





6lMünter, Joh. Sachjenberg 118. 5‘ do. dunkel jvlatternarben | — 
Dan. Louis Walde |. \ ! 

7\Büchriem, Sr.| Hedersleben 26) 5° 3" | do. (blau mittel | ohne — 
Chriſtian Eisleben | 

Siruhlmann, Teıngo 27| 511,” | do. braun hl — — 
Friedrich Lipp 

9Pöolke, Carl Dell: Banfen 21| 5° 4" | do. ſſchwarz Klein PN) — 

ippe 

101Klemann, Theo⸗ Borterhauſen |19| 5° 8" | Do. [grau groß. " — 
dor Lippe 

11PL0agemann, Bremen 18| 5° 2” braun braun mittel „ — 
Wilhelm | 

12|Dreis, Theo» Lorch Müpesheim27| 5° 6” blond blau ſchlank , — 
dor Raflau 

13Freefſe, Fried⸗ Schwedt a.d.Ober|24| 5' dunkel⸗ braun | bo. ur — 
rich blond 

14 Mann, Joh. Cülte Waldeckſ24 5° 23” braumn braundo. — 
Heinrich roth 

15 Hoefte, Carl Stettin 21| 50 6 \fchwarz |blau do. „ — 
Wilh. Gottf. ibraun grau 

16Rauſch, Eduard Fenerſtein Bra 21| 5° blond Ihlau do. — 


ſtadt | 
17|Bed, J Boerigenborf 25 5‘ bo. grau 









q Lengemann, 
Elifabeth 
22) Hendrich, Ernſt 
23/Drude, Wilh. 
24 Kann, Gatha⸗ 
rina 
25Gerritz, Johann 
26 Gerrit „Wil⸗ 


helmine 
27 Braſſel, Frie⸗ 
drich 


Blvan Beck, Ja⸗ 
cob 


29|Schnädle, Ma | 


ria Ghriftina | 
ZVBadecker, Hein- 
ri 


% 
31 Urban, Ludwig 
32|van Binn, Cor⸗ 








Lambert | 


Hanne,®ottlieb| WBraunfchweig un 
Chriſtian 


* Haare, | Augen. Statur. 
818. 3 
Br 20 blond blan ſqolant 
4' 11° ri verwach⸗ 
rz ſen 
53 * ur chlank | 
Gudensberg 124| 5’ 4 braun braun mittel | 
Heilen | | 
Denftebt 30| 5° blond gran do. 
Erfurt | 
Gülte 23 5° 1° | po. do. do. 
Walde i 
Rattenberg 118] 410. do. Ibn Ivo. | 
Kucheffen | | 
Groesbek |33| 5° 5” do. do ſchlank 
Holland | | 
bo. 127) 4 11” roth blau | do. 
Gudensberg Is 5‘ 7° |braun Iblau= | do. 
bei Gaflel grau 
Afferden 40 5° 3" ſſchwarz⸗ do. unter⸗ 
in Holland | | braun Iſetzt 
Reilinghauſen ho 5 braun braun ar 
Würtemberg | 'grau 
Heſſen⸗Caſſel “ 5 do. blau unten 
| et 
Haſſebach 23] 5’ 4" | do. Helle ſchlank 
(Raflan) | 'grau | 
Riemoloop 28| 5° 5%. hell⸗ Blau unter: 
| blond ſetzt 


Holland 


Größe 


‚Holland 
Maarniel 431 5’ 3%. 














braun hell: 
blau 


ſchlank 
| 








obne 
" 
I 
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v 
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Ich eriuche eben, ver Über den Dieb oder ben Verbleih ber geftoblenen Sachen Aut 
kunft geben kann, davon mir ober der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 


Duisburg den 2. November 1857. 
" Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbrocks. 


Perſonal-Chronik 

(Rr. 1771.) Für den Monat Oktober 1857. 

ce Die Rechts-⸗Candidaten von Eiden, Fulda und Brand find als Auskultatore 
zugelaffen. | 

2) Der Kreiögerichtöbote und Ereiutor Bruchmann zu Effen it vom 1. Februar 1858 
ab, mit Penflon in den Ruheſtand verſetzt. 

3) Der Kreisgerichtöbote Flock zu Altena und ver interimiftifche Gefängniß⸗Oberaufſeher 
Dünſche zu Hagen find ihres Amtes entlaffen. , 

Hamm den 31. Oftober 1857. Königliches Appellationsgericht: Lent. 


(Nr. 1772.) l. Bei dem Königlichen Ober Berg: Amte zu Dortmund: 
tft der Givil-Supernumerar Peter von der Klufe zum Ober-Berg-Amts-Bäreau-- 
fiftenten ernannt. 
II. Bei dem Königl. Märkiichen Berg Amte zu Bochum: 
Hd dem 2ten Juſtitiarius Gerichts-Affeffor Kloftermann der Gharafter als Berg⸗Rath 
verliehen, und | 
| der Berg⸗Referendarius Berger als Berg⸗Geſchworner angeftellt. 
Il. Bei dem Königlichen Berg-Amte zu Efen : 
ift nach erfolgter Ernennung des Bergmeiſters Amelung zum Direktor des Berg Amts 
zu Salberftabt, befien Stelle dem Berg⸗Geſchwornen Jung als Bergmeifter verlichen. 
Der Berg: Bote Wenig ift feines Dienſtes entlaflen. - 
Dortmund den 31. Oktober 1857. Könige. Weftphäliiches Ober⸗Berg⸗ Ant. 


(Nr. 1773.) Der Banmeifter Julius Reps tft zum Königl. Eifenbahn-Baumeifter ernanst 
und vemfelben die Bijenbahn-Baumeifter-Stelle ver II. Abtheilung, Steede Dortmund⸗Soeſt, 
übertragen worden. 

Der biöherige Stationd-Einnehmer Julius Wonckhaus zu Elberfeld iſt am 1. Oftes 
ber c. auf jeinen Antrag entlaffen, und als. zweiter Einnehuter biefer Station ber biäherige 
Gepäd-Erpedient Gottfried Deutſchb ein angeftellt worden. 

Elberfeld den 3. November 18567, Königl. Ciſenbahn⸗Direktion. 


(Mr. 1774.) Tem feitherigen Rector an der höhern Stadtſchule zu Grefeld PDr. Anton 

Bein ift in Nüdficht feiner anerfennungswerthen Leiftiengen von des Herrn Minifters von 

—* er das Prädikat eines Direktors verliehen und das darüber ſprochende Patent einge 
igt worben. | 


—— .— — — — — 


(Nr. 1775.) Der ſeither an ber höheren Lehranftalt zu Rheydt proviſoriſch angeſtellte Lehen 
Brocker hoff iſt als folder definitiv beſtaͤtigt worben. 





wedigirt fm Varean der Mnigl. Regierung. — Vaffeidorf, Yuhbrintreei non Demam Boah. . 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 





Nr. 641. Düffeldorf, Eonnabend den 21. Novembr 1857. 





Nr. 1776.) Gefepfammlung, 57tes und 58te8 Stück. 
Das zu Berlin am 9. November 1857 angegebene 57te Stüd ber Geſetzſammlung 


nthält unter: 
Mr, 4783. 


Beftätigungsurfunde, betreffend das Statut der unter dem Namen: „Stein: 
Eohlen-Bergbau = Aktiengejellichaft Zollern* mit denn Domizil in Dortmund 
errichteten Aktiengeſellſchaft. Wom 28. September 1857. 


Nr. 4784. Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. September 1857, betreffend die Beſtaͤtigung 


Nr. 4785. 


eines Nachtrags zu dem Statute ber Schleſiſchen Feuerverſicherungs⸗-Geſell⸗ 
ſchaft zu Breslau und zu dem durch die Ullerhöchften Erlaſſe vom 11. Ot-⸗ 
tober 1891 und 28. Dezember 1853 genehmigten erſten nnd zweiten Nach⸗ 
trage zu demſelben. 

Allerhoͤchſter Erlaß vum 28. September 1857, betreffend die Verleihung ber 
fisfaliichen Borrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Ghanffee von 
der Neuhaldenslebener Kreisgrenze gegen Altenhaufen über Blechtingen bis 
zur Braunfchweigijchen Landeögrenze gegen Galvörbe. 


Ir. 4786. Befanntmadung ‚ betreffend die Allerhöchfte Beitätigung bed revidirten Sta: 


tut8 der Düſſeldorfer Allgemeinen Terfihermgägeiellihaft für See-, Fluß⸗ 
und Landtransport. Dom 18. Oftober 1857. 


Das zu Berlin am 11. November 1857 ansgegebene 5Ste Etüf ter Geſetzſammlung 


nthält unter: 
Mr. 4787. 


Nr. 4788. 


Mr. 4759. 


QZufagvertrag zu dem Staatövertrage zwilchen Preußen und Anhalt-Bernburg 
vom 11. September 1850 wegen Uebertragung der Entſcheidung in dritter 
Inſtanz der bei Gemeinheitstheilungs-und Abloͤſungsſachen im Herzogthume 
Anhalt⸗Bernburg vorkommenden Streitigkeiten auf das Konigliche Obertribu⸗ 
nal zu Berlin. Bon 21. September 1857; ratifizirt am Oktober 1857. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber (autenber Kreis⸗Obliga⸗ 


tionen des Wan my ebener Kreife im Betrage von 40,000 Thalern. Bom 
September 185 


Allerhöchfter Erlap vom 28. September 1857, betreffend Die Verleihung ber 


- fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der (Semeinde-Ghauf- 


ſeen: 1) von Wanzleben über Altenwerpingen, Bahrendorf, Stemmerun nad) 
Welsleben; 2) von Wanzleben über Remkersleben, Kloſter Meyenborf nad 
Seehaufen fi M.; 3) von Seehauſen i. M. bis zur Grenze des Kreiſes Wol⸗ 
mirftebt gegen Dreileben. 





(Nr. 1777.) Die beſetzte Pfarrftelle der 6. evang. reforn. Gemeinde zu Elberfeld betr. " 

Die Wahl des Pfarrerd zu Biegenhain in Ghurhefien Dr. theol. Friedrich Wilhelm 
Haffencamp zum fechften Pfarrer an der evangelifch -reformirten Gemeinde zu Elberfeld iA 
von und landesherrlich beilätigt worden. 

Coblenz den 7. November 1857. Königlides Conſiſtorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial Regierung. 
Nr. 1778.) Den Erſatz für die praͤlludirten Kaffen» Anmeifungen de 1835 und bie Darlehnskafjenicheine 
de 1848 betr. II. 8. V. Nr. 2713 | 


Die nachſtehende 
Belfanntmadung, 


betreffend den Erfah für die präfludirten Kaffenammeifungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗ 
| Taflenfcheine vom Jahre 1848. 

Nachdem durch das Belek vom 15. d. M. Erjag für Die in Gemäßheit ver Geſetze vom 
19. Mat 1851 und 7. Mai 1855 präfludirten Kaffenamveifungen vom 2. Januar 1835 und 
Darlehndkaffenicheine vom 15. April 1848 bewilligt worben ift, werden alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, dieſelben bei der Kontrole ver Staatsyapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 92, oder bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, oder den von Seiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erjagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen ar welche nad dem 1. Juli 1855 Kaffen- Aus 
weifungen vom Sjahre 1835, oder Darlehnskaſſenſcheine bei und, der Kontrolle ter Staatt: 
papiere ober den Provinzials, Kreis oder Lofal-Kafjen zum Umtaufch eingereicdht.und Empfang: 
fcheine oder Beſcheide, in denen die Ablieferung anerkannt und das Geſuch um Umtauſch abge: 
lehnt ift, erhalten haben, tie Auffurderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rüdgabe des Enipfangfcheined ober beziehungsweife des Beſcheides, beider Kontrolle der Staats: 
papiere oder ber betreffenden Regierungs⸗Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfrift, His zum welcher Erfat für die gedachten Papiere gewährt 
werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin ven 29. April 1857 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
(gez) Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 


V INGE NE NG 


wird hiermit mit dem Bemerken zur Kenntniß der Jutereſſenten gebracht, daß außer unserer 
Hauptkaſſe ſämmtliche Erheber ver directen Steuern mit der Erfagleiftung für die präcludirten 
ae vom Jahre 1835 und die Darlchnskaffenfcpeine vom Jahre 1848 beauftragt 
worden find. 

Düſſeldorf den 7. Mai 1857. 


(Mr. 1779.) Die periodiſche Revifion der Eichung der Waagen betr. ). B. II Nr. 3199. 

Auf Grund des $. 7 des Geſetzes, die Stempelung und Beauffihtigung ber Waagen 
im öffentlichen Verkehr betreffend, vom 24. Mai 1853, will ich denjenigen Behörden, welchen 
bereits nachgelafien ift, die im F. 18 der Maaß⸗ und Gewit3-Orbnung vom 16. Mat 1816 
vorgejchriebene jährliche Mevifion ihrer Maaße und Gewichte durch die Eichungsbehörden auf 
eine, von brei zu drei Jahren vorzunehmende Prüfung zu beichränfen, hierdurch geflatten, bie 
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in ihrem Beſthe befindlichen Waagen nur alle drei Jahre zur Prüfung ber Midhtigfeit bei ven 
Gichungsbehörben vorzulegen. Bei der Beftimmung, wonach bei einer innerhalb dieſer Periode 
wahrgenommenen Abweichung fofort eine Repifion burd die Eichungsbehoͤrde veranlaßt werden 
muß, behält es das Bewenden. 
Berlin den 2. November 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


LIU IS YU NUNG MUYINVG 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Düſſeldorf den 10. November 1857. 


(Nr. 1780.) u Gaben zum Beften der Kinder der deutfchen Arbeiter in Paris betr. 
Sm weiteren DBerfolg unjerer Befanutmachung vom 4. d. M, bringen wir hierdurch zur 
Kenntniß, daß von dem Herrn Ober-Sräfiventen der Rheinprovinz die Friſt zur Annahme 
von milden Baben zum Beten von Schulen und Pflegeanitaliin für Kinder der deutſchen Ars 
beiter in Paris in den bezeichneten Städten der Rheinprovinz bis zum 1. Juli 1858 Tefige 
jet worden iſt. 
Düſſeldorf den 16. November 1857. 


(Mr. 1781) Die Amtseinführung des 2ten Beigeorbneten der Stadt Eſſen betr I. S. IL. Nr. 3592. 
Der ale zweiter Beigeurbneter der Stabt Eſſen für eine ſechsjaͤhrige Amtsdauer Aller 
höchft beftätigte Juſtizrath Kehl, tft am 30. Oktober c. in fein Anıt eingeführt | worden. 
Düffelvorf den 11. November 1 


(Nr 178%. Die Niederlegnng der nen d bes Emil Heyden zu Hüdesiwagen betr. I. S. II.Nr. 3168, 
Der Emil Heyden zu Hädeswagen hat die Agentur der Magpveburger Hagel» und ber 
Magveburger Sebend-Berfiherungs-@Tnfalten zu Magdeburg niedergelegt. 
Düſſeldorf den 5. November 1857. 


(Nr. 1783.) Die Agentur des F Kniprath zu Neviges betr. LS. II. Nr. 3199. 

Der Friedrich Kniprath zu Neviged it ald Agent der Kölniichen Gagel-Berficerungs« 
Anſtalt zu Köln conceffionirt worden. 
Düffeldorf den 9. November 1857. 


(Nr 1784.) Die ilgentur des 5. Kniprath zu Neviges betr. I. 8. Il. Nr. 3200 
Der Friedrich Kniprath zu Meviges iſt als Agent der Kölnifchen Lebens⸗Verficherungs⸗ 
Auſtalt, Concordia“ zu Köln conceſſionirt worden. | 
Däffeldorf ben 9. November 1857. 


(Rr. 1785.) Die Niederlegung ber Agentur des %. Soyen ; zu ı Reviges betr. 1. S. 11. Wr. 3199, 

Der Anton Loyen zu Neviged hat die Agentur der Koͤlniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ftalt zu Köln niedergelegt. 

Däffelborf den 9. November 1857. 


(Rr. 1786.) Die Niederlegung ber Agentur bes U. Loyen zu Neviges betr. 9. 8. IH. Nr. 9200. 
Der Anton Loyen zu Neviged hat die Agentur der Kölniichen Lebens⸗Verficherungs⸗An⸗ 
flalt Concordia“ zu Köln nievergelegt. 
Düffelvorf den 9. November 1857. 
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| Berordnungen und Betanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1787.) Die Eröffnung der Affifen zu Gleve pro 1. Ouartal 1858 betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirte des Kömigl. Landgerichts zu Cleve 
für pas 1. Quartal 1858, wird hiermit auf Montag den 11. Januar 1858 feflgejrgt, und 
der Herr Appellations-Gericht3-Nath John zum Präfidenten derſelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Koͤnigl. General-Profuratord im ber 
gejeglichen Form befannt. gemacht werben. 

Köln den 6. November 1857, Der Erfte Praäfident 

des Königl. Rheinifchen AUppellationd-Gerichtähofes , 
(ge2.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: Wallraff. 


(Nr. 1788) Den Schluß der Poſt-Dampfſchiff. Verbindung wiſchen Stettin und Kopenhagen betr. 

Die Pofl-Hampfthiff-Berbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird für dieſes Jahr 
dergeftalt gefchloffen,, daß bie letzte Fahrt von Kopenhagen nad) Stettin am Dienftag den 17. 
d. M., und von Stettin nah Kopenhagen am Freitag den 20. d. M. ftattfinbet. 

Berlin den 10. November 1857. General:Pofl-Amt. 


(Nr. 1789.) Die gerichtlichen Depofital-Termine im Kreisgerichtsbezirke Weſel pro 1858 betr. 
J Den Eingeſeſſenen des hiefigen Kreisgerichts und der Gerichts-Kommiſſionen zu Dins⸗ 
laken, Reed und Emmerich wird hiermit bekannt gemacht, daß die Depofital-Termine für das 
Jahr 1858 auf den Ä 
| 7. und 21. Sanuar, 4. und 18, Februar, 
4. wıd 18. März, 3., 15. und 29. April, 
12. und 27. Mai, 10. und 24, uni, 
8. und 22. Juli, 5. und 19. Auguft, 
2. 16. und 30. Septeinber, 14. und 28. Oftober , 
11. und 25. Noveniber, 9. und 23. Dezember, 
beftimmt find, in welchen die Annahme oder Ausgabe von Geldern ꝛc. dur die Depofital« 
Beamten: | 
1) Kreisgerichts-Rath Gützloe als eriten Kurator, 
2) Kreisgerihtö-Sefretaiv Wiſſing ald zweiten Kurator, 
3) Kreisgerichtö-Nendanten von der Marf, 
bewirkt werben. | 
Weſel ven 10. November 1857. Könige. Krelögericht: v. Haufen. 


(Pr. 1790.) Tie weftrkeinifchen Reklamationen gegen die Vergwerksſteuern pro 1866 betr. 

Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre d. d. Töplig den 30. Anguſt 

1820, die Ausmittelung ver Bergwerksſteuern auf der Linken Mheinfeite betreffend, beſchließt 
das unterzeichnete Ober: Bergamt wad folgt: 
J. Die Bergwerföbefiger in den Bergamtöhezirfen Düren und Saarbrüden, melde 
gegen Feſtſetzung der Bergwerksſteuer in Bezug auf ihre Quoten pro 1896 Reklamationen 
wegen Ueberjteuerung vorbringen zu Fönnen glauben, Haben ſolche in Begleitung ber ihnen als 
Beweismittel dienenden Papiere und der Quittungen über die Lezahlten Steuerbeträge deſſelben 
Sahres, innerhalb 3 Monaten von dem Datum des gegemwärtigen Amtsblattes wir, Bei dem 
unterzeichneten Oberbergante einzureichen. 


| 1. Nach Ablauf diefed Termins werben Teine Reklamationen dieſer Art weiter ange 
nommen. 
II. Gegenwaͤrtiger Beſchluß ſoll durch die Amtoͤblaͤtter der Königlichen Regierungen 
zu Aachen, Köln, Coblenz, Trier und Düſſeldorf zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
Bonn den 12. November 1857. Königl. Preuß. Rheiniiches Ober-Bergamt. 


— ——— — — 





(Nr. 1791.) Die Auseinanderſetzung reſp. Ablöſung von Reallaſten in den Kreiſen Duisburg, Elber⸗ 
feld und Rees betr. 


Bekanntmachung der Könialiden General-Commiſſion zu Münfter. 


Nachſtehende Auseinanderſetzungsſachen werden mit Bezug auf $. $. 11 bis 15 des Aus- 
einanderſetzungsgeſetzes vom 7. Zuni 1821, 58. 25 bis 27 ver Verordnung vom 30. Juni 
1834, 88. 109 His 111 des Abldfegefeges vom 2. Marz 1850 hierdurch befannt gemadht 
und alle noch nicht zugezogene, mittelbar oder unmittelbar Betheiligte hierdurch) aufgefordert, 
in 6 Wochen entweder bei dem Commiſſar der, Sache oder bei, und jpäteftend aber in dem 


auf Montag den 4. Januar 1858, Vormittags 11 "Uhr, 


an unſerer Geichäftäftelle hierfelbft vor dem Herren Oekonomie-Commiſſions-Gehülfen Jerike 
anftebenden Termi.te mit ihren Anſprüchen fich zu melden, widrigenfalls fie die Auseinander: 
fegung jelbft im alle der BVeriegung gegen fich gelten laſſen müſſen. 


Gommiffar: Regierungs-Nifeffor Marferd zu Effen. 


1) Ablöfung der auf dem Grundſtücke Flur B. Nr. 173 der SKataflergemeinde Stop: 
penberg Kreifes Dieburg zum Vortheile des Königlich Preußiſchen Oberfllieutenants a. D. 
Konrad Cramer und deſſen Kinder haftenden Nenllaften. 

2) Ablöfung der zum Vortheile der Wituwe Werbinaud Sofeph Sartorius, Gertrud 
geb. Heidtfamp zu Cleve, auf Grundftücken in’ der Gemeinde Elberfeld, Streifes Elberfeld 
haftenden Reallaften. 

3) Abldfung der zum Vortheile des Königlichen Domainen-Fisfus auf den fogenannten 
Eiberfelder und Barmer Kammeralmühlen im Kreife Elberfeld haftenden Meallaften. 

4) Abldfung der zum Vortheile des Königlichen Domainen-%isfus auf dem Gute Burg: 

ardtsheide in der Kataftergemeinde Gruiten, Kreifes Elberfeld, beitehenn aus den Parzellen 
ur IE Nr. 231—235 eiuſchließlich, Haftenden Reallaſten. 

5) Ablöfung der zum Mortheile der Erben 3. W. Oekinghaus auf Grundftücken in 
der Gemeinde Elberfeld, Kreijes Elberfeld haftenden Reallafteı. 

6) Abloͤſung eines zum Vortheile des Eduard Hallensleben in New Erin in Nord⸗ 
Amerifa auf der der Stadt Rees gehörigen Mheinfähre, im Kreiſe Rees haftenden Erbpachts⸗ 


Kanons. Münfter den <4. Oftober 1857. 
Königliche General-Gommiffion: Nafch. 


ln = — — — — —— 


(Mr. 1792.) Die Ermittelung der weſtrheiniſchen, verhältnigmäßinen Bergwerksſteuern pro 1857 betr. 

Ä Mit Bezugnahme auf die Allerhöchfte Königliche Kabinets-Ordre d. d. Töplig den 30. 
Auguſt 1820 vie Ausmittelung der verhäfmigmäßigen Bergwerföftenern in ven auf ber Tinten 
Mheinfeite gelegenen Landestheilen betreffend, verorbnet das unterzeichnete Oberbergamt für das 
Stenerjahr 1857 hierdurch, wiie folgt: | 
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L. Sämmtlicge Bergwerfäbefiter ober deren Mepräfentanten haben ihte vollftänbigen 
Merköschnungen für das Jahr 1857 an bie betreffenden Königlichen Bergämter zu Dürm 
und Saarbrüden bis zum 1. März 1853 einznreichen. 

I, Diefe Rechnungen müſſen dasjenige nachweifen, was zur Ermittelnng des Ertrages 
nothwendig ift. Um jenoch in jolchen Fällen, wo da# gewonnene Grubenprodukt auf dem, 
ben Ornbenbefigern gehörigen Hütten zu Gut gemacht wird, die Vorlegung der KHüttenred: 
nungen nadlajjen zu können, iſt höhern Orts nachgegeben worden, daß die Grubenbefiger 
über den Werth des rohen Prodnkts fi) mit den Königlichen Bergämtern einigen Tönnen. 

Diefe Uebereinfänfte können auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abgefchloffen werten, 
wenn bie Grubenbejiger folches wünſchen und zwar durch Verhandlungen ven ben betreffenden 
Bergämtern felbft oder durch Die von ven letzteren dazu beauftragten Königlichen Bergmeifter. 
In ven Faͤllen, wo Die Bergwerksbeſitzer eine folche Uebereinkunft wegen des Werths ber 
Produfte nicht vorziehen, follen von tenfelben tie vollftändigen und hinfänglich juſtifizirten 
Hüttenrechnungen den Königlichen Bergämtern , zur Crmittelung des Werths der Produkte vor⸗ 
gelegt werten. Es haben deshalb alle Grubenbefiger, welche ihre Erze ꝛc. ſelbſt zu But 
wachen, ihre Anerbietungen zu folhen Uebereinfünften ebenfalls bi8 zum 1. März 1858 ven 
betreffenden Bergämtern einzureichen und darüber Beichliegung zu erwarten, oder aber, wenn 
fie es vorziehen, in verjelben Feift ihre vollftändigen und hinlänglich juftifizirten Hüttenrech⸗ 
nungen gleichzeitig mit den Grubenrechnungen einzureichen. 

Il. Wenn die Grnbenrechnungen und, wo es nach dem vorftehenten Artikel flattfinbet, 
auch die Hüttenrechnungen nicht in dem beftimmten Termine, ober nicht in ver erforberlichen 
Bollitäydigfeit eingehen, jo werben betrieb3- und rechnungskundige Beamten committirt werden, 
um an Ort und Stelle die Rechnungs-Angaben einzuholen. on 

Die Hierdurch erwachſenden Koften müffen von den betreffenden Bergwerksbeſitzern getra- 
gen nnd follen zu gleicher Zeit mit Ten Steuern eingezahlt werten. 
| Uebrigens werben auch die Säumigen und Gontravenienten bei den betreffenden Königs 

lien Staatd-Profuratoren zur amtlichen Verfolgung tenmeirt werben. | 

IV. Die fämmtlichen Bergwertöbefiter in den ‚weftrheinifchen Provinzen werben Hier: 
durch aufgeforbert, ihre Wahlzettel für die zur Feſtſtellungs-Kommiſſion für die Bergwerks⸗ 
fteuern pro 1857 zu ernennenden zwei Bergwerksbeſitzer des betreffenden Bergamtsbezirks — 
näͤmlich des Bergamtsobezirks Düren auf der Linfen Mofeljeite und des Bergamtsbezirks Saars 
brüden auf ber rechten Mofeljeite — bis zum 1. März 1858 dem unterzeichneten Ober⸗Berg⸗ 
amte einzufenten. Jedes Werk kann nur eine Stüunme geben, d. h. nur zwei Namen von 
Bergwerksbeſitzern des angehenden Bergamtöbezirf3 einreichen, wenngleih mehrere Beteiligte 
an demfelben Werke vorhanden find, und müſſen fih viefe über die zu wählenden zwei Berg: 
werksbeſitzer einigen. - “ 

Wahlzettel, welche nach dem feftgefeßten Termine eingehen, bleiben unberüdjichtigt, fo 
daß diejenigen Werke, welche innerhalb jenes Termins ihre Stimmen nicht abgegeben haben, 
ald der Majorität beigetreten ungejehen werben folfen. 

Bonn den 12. November 1857. Könige. Preuß. Rheiniſches Ober:Bergamt. 

(Nr. 1793.) Die Amtsentfekung eines Gerichtsvollziehers betr. 

Der Gerichtsvollzieher Moesgen zu Eckenhagen ift durch rechtöfräftiges Erfenntmiß bes 
Rheiniichen Appellations:Gerichtögofed vom 28. Oftober d. 3. feines Amtes entfept werben. 

Bonn den 9. November 1857. Der Ober-Profurator: v. Ummon. 
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(Rr 1794.) Das verlorne Wanderbuch des ꝛe. Wilh. Hansmann von SIberfelb betr. - 
Der Seivemweber Wilhelm Hausmann von hier, hat das ihm am 17. September e. 


zur Reife nach Köln ꝛc. Hier ausgefertigte Wanderbuch angeblich verloren, weshalb daſſelbe 


für ungültig erklärt wird. 
Elberfeld ven 11. November 1857. Königl. Polizei-Direftion: Hirfch. 


(Rr. 1796. ) Den verlornen Reifexaß des 2c. Joh. Hrch. Schütz von Elberfeld betr. 

Der Schneider Johann Heinrid Schütz von hier, Hat den ihm am 5. April c. aus⸗ 
geftellten Bratis-Reifepaß ind Ausland angeblich verloren, weshelö verjelbe für ungültig 
erklärt wird. 

Eiberfeld ven 11. November 1857. Königl. Polizei-Direftion: Hirſch. 





Sicherheits-Polizei. 


(Nr. 1196.) Dietftabl zu Düſſe dorf. 

Su der Nacht vom 27, auf den 8. v. M. it von einem auf dem Köln-Mindener 
Bahnhofe fichenden Wagen 5 Stück urgebleiten Nefjels im Gewichte von 45 Zollpfund 
entwendet worden. 

Ich erfuche Seven, ver über ven Dieb ober ven Verbleib der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft geben Tann, diefe mir oder ber nächften Polizeibehörbe jofort zu ertheilen. 

Düſſeldorf ven 7. November 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


— — — — — 1 20 


C(ENx. 1797.) Penn u Duisburg. 

Am 6. d. M. ift aus einer Wohnung in Hiefiger Staat ein Rod von hellgrauem 
Gaflinet, N efüttert mit ſchwarzem Orleans und in den Aermeln mit grauem Neifel, geitohlen, 
worden. Derjelie hatte zwei Reihen Perlmutterknoͤpfe, zwei Schoßtafchen und an ber Iinfen 
Seite eine änßere und eine innere Brufttafche. 

Indem ich vor dem Ankaufe dieſes Modes warne, fordere ich Seven, der über ven Vers 
bleib oder den Dieb deſſelben Auskunft geben kann, auf, mir oder der nächften Polizeibehoͤrde 
davon Anzeige zu machen. 

Duisburg ten 10. Stovember 1857. Königl. Siaats- Anwaltſchaft: Loerbrocks. 





(Mr. 1798.) Diebſtahl zu Sterkrade 

In ver Zeit vom 2. zum 3.0. M. tft aus einem Haufe zu Sterfrabe ein ſchwarzer 
Tuchrock, in ven Aermeln geld, ſonſt ſchwarz gefüttert, mit 2 Reihen beſponnener Kuöpfe 
umd eine blau und braun geftreifte Burfinhofe, geftohlen wer:en. 

Indem id) vor dem Ankaufe diefer Sachen warne, erſuche ich Ale, welche über den 
Died oder ven Verbleib derjelben Auskunft. geben koͤnnen, davon mir oder der nächiten ‘Polis 
zeibehörbe Anzeige zu machen. | 

Duisburg den 6. November 1857. Königl. Staats: Anwaltſchaft: Loerbrocks. 
(Nr. 1799) Diebſtahl zu Hamrzinfeln. 

Hm 25. Oftober c. find aus einer Wohnung zu Hamminkeln ein Thaler in Kaſſenan⸗ 

weiſung, ein Br und ein harter Thaler entwendet worden. 


Ich erſuche Jeden, welcher über den Verbleib des Geldes oder ven Dieb Auskunft geben 
kann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 
Weſel den 3. November 1857, Der Staatd-Anwalt. 





(Nr. 1800.) Diebftahl zu Holfterbaufen bei Werten. 
Aus einem Haufe zu Holfterhaujen bei Werden find am 11. d. M. vermittelt Ein- 
bruches geftohlen worden: ein ſchwarzbrauner Oberrock mit ſchwarzem und in ven Aermeln 
gelbem Futterneſſel; ein fchwarzer Oberrof mit blauem Futterneſſel und Seitentafchen, an 
deren einer ein zugenährer Cinriß; eine ſchwarz ſeidene Weſte mit einer Reihe Knöpfe bis zum 
Halſe und gelbem Futter; 5 Ellen weiße und 182 Ellen blane Leinewand; ein blau leinener 
Kittel; 3 Thlr. Preuß. Courant; ein goldener Ring mit einem Plättchen und den Vuchſtaben 
I. W. eingravirt ; ein goldenes Kreuz mit eingejegten röthlichen Steinchen an den Eden; eine 
fitberne Kapſeluhr mit römtijchen Ziffern, auf ver Nüdjeite, am untern Ende ift ein Plaͤtt⸗ 
hen eingrabirt, der Ring an der Uhr los und zuſammengedrückt. 
Mer über dad Berbleiben diefer Sachen oder über die Thäterfchaft Ansfunft zu geben 
vermag, wird aufgefordert, Die Anzeige davon zu machen. — 


Eſſen den 16. November 1857. Der Staatd-Anwalt. 
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Perſonal-Chronik. 
(Rr. 180 .) In Folge Errichtung einer 4. Klaſſe an ven evangel. Schulen zu Eſſen iſt ver 
Lehrer Ludwig Knod bei der Schule in der Weberfiraße und ver Lehrer Johann Gottlieb 
Nietſchke bei ver Schule in der Hagenflraße, proviforiich "auf 2 Jahre von und bejtätigt 
worden. 
(Nr. 1802.) Die Schulamts-Candidatin Chriſtine Schulz iſt proviforifch auf 2 Jahre zur 
Lehrerin an der Fath. Elementarſchule zu Sevelen Kreiſes Geldern, ernannt worben. 


(Rr. 1803.) Der feitherige Lehrer zu Duisburg, Auguft Kremer ift zum Lehrer an der 
evangeliſchen Clementarſchule zu Mällfort Kreis Gladbach ernannt worben. 


(Rr. 1804.) Der Schulamts-Candidat Johann Müttern | ift peoviforifch auf 2 Jahre zum 
Lehrer an der 3. Knabenflaffe ber kathol. Elementarſchule zu Geldern ernannt worben. 


(Rr. 1805.) Der Maurer Johann Heinrih Bofferhoff zu Holthauſen Gemeinde Voerde 
iſt zum felbitftändigen Betriebe feines Gewerbes zugelaflen worden. 


(Rr. 1806.) Dem SKranfenwärter Friedrich Diekmann iſt die Erlaubniß zur Uusähung der 


Kleinen chirurgiſchen Hülfdleiftungen hierſelbſt auf jevesmalige beſondere Anordnung einer als 
Wundarzt approbirten Medizinal-Perfon ertheilt. 


. 


Berichtigung: im Amtählatt Nr. 63 Seite 754, Zeile 5 u. 6 v. unten iſt zu leſen: 
Dr. Anton Rein anftatt Bein. u 


’ 





Medigirt im Büreau der Königl. Regierung — Düffelborf, Buchdruderel von Hermann Boß. 
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Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 65. Duſſeldorf, Donnerftag ben 26. November 1857. 


(Rr. 1807.) Das Verfahren bei Neumeflungen Behufs Erneuerung des Grundſteuer⸗Kataſters in den 
Provinzen Rheinland und Weftfalen betr. 

Von dem Kern Finanz-Minifter ift unter dem 35. Auguſt 1857 die nachfolgende Inſtruc⸗ 
tion über da3 Verfahren bei den Reumefſſungen behuf Erneuerung der Karten und Bücher des 
Grundfteuer-Satafter8 der weftlihen Provinzen Rheinland und Weſtfalen erlaffen worden, welche 
unter reglaffung der dazu gehörigen Mufter für die Regiſter 2c hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Mäünfter, den 2 November 1857. 

| Der ObersBräfident von Weftfalen, 
General⸗Direktor des Katafters: 
von Düesberg. 








Inſtructi on 
über 


das Verfahren bei den Neumeffungen 
behufs Erneuerung ber Karten und Bücher des Grunbfteuer-Katafters 
der wefflihen Provinzen Rheinland und Weftfalen. 


ru — - 
A Ullgemeine Beftimmungen. 


F. 1. Ergiebt fich bei der im $. 5. der Verordnung wegen periodifcher Reviſion des Grund⸗ 
fteuer-Ratafters der beiden meftlihen Provinzen Rheinland und Weftfalen vom 14. Oftober 1844 
(Gefeb-Sammlung ©. 596.) vorgefchrieberen Prüfung der Flurkarten und Flurbücher, oder bei 
Belegenheit der Zortfchreibungs-Vermeffungen, daß die Grundftüde einer Gemeinde in Anſehung 
ihrer gegenwärtigen Rage, Form und Größe gegen bie nad) Maaßgabe der Fortſchreibungs⸗Ver⸗ 
handlungen berichtigten Karten fo erheblich abmeichen, daß zur Wiederherftellung der Ueberein⸗ 
ſtimmung eine gänzliche ober theilmeife Neumeffung ber Gemeinde nothiwendig befunden wird, fo 
ift diefelbe von dem Katafter-Infpecter unter Borlegung der Ergebnifle der örtlihen Vergleichung 
bei dem General-Divectör des Katafters in Antrag zu bringen. Diefer orbnet die Neumefjung 
an, fofern die betheiligten Grundbeſitzer fich verpflichten, ihre Eigenthumsgrenzen unter Anleitung 
des mit der Meffung zu beauftragenden Geometers auf ihre Koften vorher regelmäßig auszufteinen 
(86. 5 und 6.); beziehungsweife ift in Gemäßheit des F. 16. a. a. DO. die Genehmigung des 
Finanz Minifters für folhe Neumeſſungen einzuholen, welche außerhalb des Turnus der Special, 
Rebifion des Kataſters erforderlich werden. 





$. 2. Mit der Reumeffing  eint gaͤnzen Grmeinde het bet "Ratafter-Infpertor einen mit 
größeren Katafteraufnahmen ten Gebmeber zu bedu Ab bemfelben die erforderliche 
Anzahl qualifizirter Hülfsarbeiter zu den Feld, und Stubenarbeiten beizugeben. 

Stehen dem, K Keen ector ‚bie geeigneten Arbeitskraͤfte nicht zur Werfügung, fo ift dem 
General-Dfrecibr des Aatäfteis ſavbn Wnzeige zu Ahchen, welchet alcdamn dus atderkn ——** 
Bezirken die nöthige Nrbäitshütfe uüͤbetwveiſeñ wird: | — 
inf €. 3. * — Snfbertor aa ben ven —E — ne Ort und Stelle 

imficht zu nehmen, allen bemerkten Mängeln und Unregelmäßigleiten Abhülfe zu verichaffen und 
bei etwaigen Stodungen des Vehriebes bie fiir den geregelten —* ber ee ink 
Maafregeln ‘zu treffen, beziehungsweife bei dem General: Director des Katafters in . Antra 
zu bringen. J 
$. 4. Die Vermeſſung wird, ſofern der General⸗Director bed Kataſters nicht ein Anderes 
beſtimmt, unter der Aufficht und Leitung des Ratafter-Controleurd ausgeführt, zu beifen Control, 
bezirk die betreffende Gemeinde gehört. Die erforderlichen Katafter-Documente werden beitfelben 
bon der Kataſter⸗Inſpection gegen Empfangsbefheinigung und unter perfönliher Veraͤntworli 
feit für deren forgfältige Erhaltung zugefertigt, und müſſen nach gemadhtem Gebtauche fogle 
wieder zurücdgeliefert werden. " 

8. 5. Die Grenzen der Gemeinde und beren Unterobtfeilungen (6. 33), der Gewanne und 
derjenigen einzelnen Grundftüde, welche ber Bemeinde eigenthümlich gehören; ferner bie öffent- 
lihen Wege und die Dreiecks- und Rolygonpuntie * und 35.) muͤſſen mit behauenen dauer⸗ 


haften Steinen bezeichnet werden, für deren Beſchaffung und Erhaltung die Gemeinde mit der 
Maaßgabe verpflichtet ift, daß die angrenzenden Gemeinden zu den Koften für die Grenzfteine bes 
Bemeinde-Umringes beizutragen haben. 

In gleicher Weife jind die Privat-Grundftüde zu begrenzen, wozu jedoch bauerhafte Brud)- 
oder Feldfteine von angemefjener Größe verwendet werden können. Sind aud dieſe ohne unver- 
hältnigmäßige Koften nicht gu beſchaffen, oder zur Begrenzung wicht geeignet, wie 3. B. in fumpfi- 
gen Wiefen ⁊c. fo müffen ftatt der Steine zugerichtete, ſtarke und an dem Fuß⸗Ende angebrannte 
Pfaͤhle geſetzt werden. 

Die Beſchaffung der Grenzzeichen liegt den betreffenden Grundeigenthümern ob. 

Sind die Grundftüde mit Gräben, Hecken oder Zäunen eingeſchloſſen, fo genügt es, bie 
Hauptivinfelpunfte zu verfteinen, fofern über die dazwiſchen liegenden Grenzſtrecken ein Zweifel 
nicht obtwaltet. Immer muß aber aus der beireffenden Zeichnung deutlich zu entnehmen fein, zu 
welcher Parzelle der Graben, die Helle oder der Baun gehört (F. 40) , 

Die Ausfteinung ber Grenzen der Gemeinde Gewanne 2. muß Gemnächt bon Zeit zu Zeit 
bon bem Katafter-Sontroleur in Gemeinſchaft mit der Ortöbehörde rebidirt, und mühen De etwa 
fehlenden Grenzfteine, nöthigenfalld auf Koften ber betheiligten Gemeinden, erfegt. werben. 

- 6.6. Der Geometer leitet die Ausſteinung der Grundftüde; die Grundeigenthümer mäflen 
derſelben perfönlich beitvohnen oder durch einen Bebollmächtigten vertreten fein, und haben überall 
den besfallfigen Anordnungen des Geometers Folge zu leiften. 

Zur Vermittelung bon etwa vorkommenden Grenzftreitigleiten {ft eine Com bon beei 
vorgüglich Tofallundigen, unbefcholtenen Brundeigeuthämern von ber Gemeinde ; en, welche 
zugleich die Intereſſen und Obliegenhellen der Gemeinde bei Ausführung ber —** wahr⸗ 
zunehmen bat. 

Bei regelmaͤßigen Feldlagen werden die Grenzgſteine x. in gerqben Linlen gefeht; biefelben 
wüflen von den Grenzen, auf welche Grundſtücke mit ihren Breiten in angemeffener Enb 
fernung angelegt werden. j 
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$. 7. Der Vermeſſung wird die Preußiſche oder Rheinlaͤndiſche Ruthe, nah Decimalfußen 
abgetheilt, als Laͤngenmaaß, und der Preußiſche oder Magdeburger Morgen zu einhundert und 
achizig Quadratruthen als Flaͤchenmaaß zum Grunde gelegt. 

Der Flacheninhalt der einzelnen Grunditüde wird nach Morgen, Quadratruthen und Fußen 
ermittelt und Leßtere nach hollen Zehnern abgerundet. Dabei bleiben weniger ald 5 Duadratfuße 
unberüdfihtigt; 5 QDugdratfuße und darüber werden als voller Zehner gezählt. 

Der Geometer ifl verpflichtet, die Nichtigkeit feiner Ketten und Meßruthen vermittelft eines 
eaichten Normal⸗Maaßes fleißig zu prüfen und ſich aud von der Genauigkeit feiner fonjtigen 
eßinftrumente Ueberzeugung zu verſchaffen. 

6. 8. Das Format der Bemeinde- und Flurkarten, fo wie dev Gemeinde⸗lleberſichten ift ein 
halber oder gener Bogen Groß/⸗Adlerpapier, lebterer 38 Boll lang und 26 Zoll breit; für die 
Flur⸗Ueberſichten und. Stückvermeſſungs⸗Handriſſe ein Bogen SHanbriß-Bapier von 26 Zoll lang 
und 19 Zoll breit. 

6. 9. Das vermeſſene Zerrain ift feiner Lage und Form nad in der SHorizontal-Projer- 
tion im verjängten Maaßſtabe darzuftellen, und zwar: 

1. auf den Karten und Weberfihten, welche einen Diſtrict von mehreren (Gemeinden dar: 

ftellen (6. 30.) in %uco, der natürlichen Größe; wenn fie eine ganze Gemeinde umfaffen, 
je nad) dem Umfange der leßteren in "ons Oder "20 00; 
2. auf ben Flurkarten, wenn die Einzelftüde durchſchuittlich enthalten: 
mehr als zwei Morgen Yan; 
mebr als einen viertel Morgen "ıno: ' 
unter einem viertel Morgen, jo wie Städte, Flecken und Dörfer Ya , der 
Mafftab von "soo ift nur ausnahmsweiſe geftattet; 

3. auf den Flur⸗Ueberſichten ($. 46.) in der Regel In einem um die Hälfte Eleineren Maaß⸗ 
ftabe als die betreffende Flurkarte; endlich 

4. auf den Stüdvermeffungs-Handriffen, fo weit thunlich, mie für die Flurkarten. 

6 10, sr die Zeichnung der Karten und Handriffe gelten folgende allgemeine Regeln: 

1. Norden —* jederzeit oben oder links liegen; die. Nordrichtung iſt duch einen Pfeil 
zu bezeichnen; Ä 

3. an den Gemeinde, Flur⸗ und Blattgrenzen müfjen die Namen, beziebungsiveife auch die 
Nummern ber anſtoßenden Gemeinden, Fluren und Blätter mit Angabe, wie weit ber 
Anſchluß ſich eritredt, beiporee werden; 

3. die Schrift, — in horizontaler Richtung, muß durch ihre Größe und Form den 
Charaeter der Objecte andeuten und die verſchiedenen Hauptabtheilungen der Karte 
bemerklich machen; 

4. auf den Flurkarten, Flurüberſichten und StückvermeſſungsHandriſſen werden die Par— 
zellen-Grengen, jo wie die Umriſſe der (Gebäude, der Flüſſe, Bäche ꝛc. mit ſchwarzer 
Tuſche ausgezogen; der innere Raum der Gebäude wird mit Karmin, und zwar Die 
MWohnhäufer 2. mit lebhafterer Farbe als die im F. 21. des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 
21. Januar 1839 bezeichneten, zum Betriebe der Landwirthſchaft beftimmten Gebänbe; 
Waſſer blau; und oͤffentliche Wege und Ploͤtze hellbraun angelegt ; die Anwendung bon 
Schattenftridhen findet nicht Statt; | 

5. bie Signaturen für bie Kulturarten und die topographifhe Auszeichnung der Gemeinde 
Karte, jo wie der Gemeinde- und Flur⸗Ueberſichten merden nach Borfchrift gezeichnet. 
Ackerland bleibt weiß. 
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| Be Befondere Beftfimmungen 
1. Begrenzung ber Katafter-@emeinden. 

F. 11. Bildet die zu bermefjende Katafter-Bemeinde zugleich eine für fich beſtehende Haus. 
haltungs⸗Gemeinde, fo wird Die bei der Katafter-Aufnahme feftgeftellte Gemeindes@renze beibehalten 
unter Berüdfihtigung der inzwifchen eingetretenen und durch die Fortſchreibung in das Katafter 
übernommenen Qeränterungen, fo wie der fonftigen Berichtigungen, welche in Folge bes Greny 
beganges für erforderlid erachtet werden (F. 13.). | 

Umfaßt die bisherige Katafter-Gemeinde mehrere für fich beftehende Haushaltungs⸗Gem einden 
für welche nad) Maaßgabe der Eireular-Berfügung her Minifterien ded Innern und der Finanzen 
bom 25. Mai 1847 eigene Gemeinde-Katafter angelegt werden müflen, fo find bie letzteren, fofern 
jede für fih eine gefchloffene Figur bildet, zuvörderſt abzugrenzen. Dagegen find umgelehrt mehrere 
Ratafter- Gemeinden, die zu einer Haushaltungs-Gemeinde gehören, auf den Umfang ber Iepteren 
zu einer Katafter-Gemeinde zufammenzuzieben. | | 

2. Grenzbegang. 

F. 12. Unter allen Umſtänden wird die Gemeinde-Srenze bon dem Geometer mit Zuzie⸗ 
hung der betheiligten Gemeinden und unter Zurhandnahme der vorhandenen Grenz⸗Karten und 
Verhandlungen begangen. 

Ueber den Begang iſt eine Verhandlung aufzunehmen, in welder alle babei fi) vorfinden 
den Anſtände, namentlih in Bezug auf den Zuftand der Grenzmale, befchrieben und nöthigenfalls 
durch Handzeihnung in einem Grenz⸗Handbuche auf ftarlem Schreit-Bapier in Actenformate zu 
erläutern find. | | 
8 13. Wenn Theile einer Gemeinde innerhalb einer andern Gemeinde liegen (Enklaven), fo 
werden ſolche in Beziehung auf die Grundfteuer zu letzterer gerechnet. 

Werden Grundftüde von der Gemeinde-Grenze durchfchnitten, oder eritreden ſich dergleichen 
zungenförmig in das (Gebiet einer angrenzenden Gemeinde, jo hat fi der Geometer zu bemühen, 
die .betheiligten Gemeinden dahin zu vermögen, ſich über eine natürlichere und zweckmäßigere Grenze 
zu einigen und zu dem Ende eine die verfchiedenen Intereſſen berüdfichtigende Ausgleihung in 
Vorſchlag zu bringen. 

F. 14. Findet fi beim Grenzbegange eine ftreitige Grenze oder wird eine Aenderung der 
bisherigen Grenzlinie vereinbart ($. 13), fo figurirt der Geometer während des Beganges die be- 
trefende Strede fogleih mit Tinte in dem Grenz-Handbuche ($. 12.) und zwar Die ftreitige Grenze, 
wie diefelbe beiderfeitig in Unfpruch genommen wird. Was dabei Durch Zeichnung nicht Darzuftellen 
ift, fo wie die Erklärungen der Betheiligten üser die Unnahme oder Nichtannahme der begangenen 
Grenze, bemerft der Geometer auf der, der Zeichnung gegenüberftehenden, dazu freizulafienden 
Seite in protofollariicher Korm. . 

6. 15. Grenzmale, Wege, Mauern, Gräben, Heden, Wälle, Flüffe, Bäche ꝛc. ferner die 
Namen der anliegenden Gewanne, Feldlagen und Grundeigenthümer, jo wie die auf die Gemeinde- 
Grenze ftoßenden Grenzen der Grundftüde und deren Kulturart werden in ber Handzeichnung 
deutlich fiqurirt und eingelchrieben. | 

Bei Landesgrenzen find die Nummern der Grenzfteine oder Pfähle nach Maaßgabe des be 
treffenden Grenztractat3, von welchem dem Geometer, wenn möglich, ein Auszug zugeftelit wird, 
zu vermerken, und in allen SKatafterfarten gleichmäßig zu bezeichnen. 

$. 16. Fehlende Grenzſteine müſſen erfegt, die Punkte aber vorläufig mit ftarfen Pfählen 
bei dem Grenzbeganze bezeichnet merden. 

Bildet ein Weg oder Fluß die Grenze, fo ift in der Handzeichnung anzugeben, ob berfelbe 

emeinfchaftlidy ift oder zu welcher Gcmeinde er gehört. Im erfteren Kalle werben bie beiden 
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Wege⸗ oder Flußränder fharf ausgezogen und dazwiſchen Die Grenze mit punktirter Linie ange 
deutet; im legteren Falle wird der Weg oder Fluß in fcharfen Linien ausgezogen, wenn er zu 
ber zu begrenzenden Gemeinde gehört, dagegen wird die äußere Grenze des Weges oder Fluſſes 
nur punftirt, wenn die angrenzende Gemeinde darauf Anſpruch hat. 

6. 17. Zn dem Grenz⸗Handbuche ( 12.) müfjen die Grenzzüge in ihrer natürlichen Reihen: 
folge eingetragen werden. Iſt ein Grenzzug auf mehreren Blättern darzuftellen nöthig, jo muß 
ber Endpunft der Zeichnung des vorhergehenden Blattes mit dem Unfangspunfte der Zeichnung 
des nächſtfolgenden Blattes gleichmäßig bezeichnet werben. 

Der Geometer muß ſich bemühen, Linien und Winkel in möglichſt richtigem Verhältniße nach 
Maaßgabe der vorhandenen Karten zu zeichnen. | 

$. 18. An jedem Begangstige wird die Grenzverbandlung beziehungsweile dad Grenz 
Handbuch (K 12.), !ehteres neben der an diefem Tage eingetragenen Strede unter Ungabe bes 
Datums bon den bei dem Grenzbegange zugezogenen Perſonen und dem Geometer unterzeichnet. 
Verweigert eine derfelben die Unterjchrift, fo muß dies nebft der Urfache bemerkt, und diefe Be 
merkung bon den übrigen befcheinigt werden. | | 
: :& 19, Sobald der Grenzbegang beendigt ift, fertigt der Geometer von denjenigen Grenz 
ftreden, welche einer Veränderung unterliegen ($. 13.) oder ftreitig find ($. 14.), genaue Zeich—⸗ 
nungen im angemeffenen Maaßſtabe aus den Flurkarten; die bisherine Grenze wird darin in 
ſchwarzen Linien mit einem grünen Sarbenftreifen, die neue dagegen in rothen Linien mit einem 
gelben Farbenftreifen Sargeftellt. Diefe Zeichnungen nebit dem Grenz⸗Handbuche und den fonftigen 
Verhandlungen werden tem Katafter-Controleur ($. 4.) eingereicht, welcher erforderlichen Falles 
bie Grenzftreitigfeiten an Ort und Stelle zu unterfuchen und mit Zuziehung der Lokal⸗Behoͤrden 
deren gütliche Ausgleichung zu verſuchen Sat. 

$. 20. Wegen jeder Gränzveränderung ijt zubörderit das Gutachten des Landrath3 einzu- 
sieben, und demnaͤchſt in Gemäßbeit des $. 15. Rro. 1. a. der Gefhäftd-Unmelfung in Bezug 
auf die Katafter-Berwaltung vom 8. Juni 1855, unter Borlegung der jümmtlichen Verhandlungen 
durch Die Katafter-Infpektion die Genehmigung der Regierung nachzuſuchen. 

Iſt die Ausgleihung einer ſtreitigen Grenze au Stande gekommen, fo fertigt der Katafter- 
Eontroleur auf der betreffenden genauen Zeichnung ($. 19.) die Berichtigung der Grenze aus und 
läpt Diefelbe von den Betbeiligten anerfennen, entgegengefeßten Falles fügt er den Verhandlungen 
fein Gutachten über den zmedmäßigiten Grenzzug bei. 

. ‚ Die Entſcheidung der Regierung wird dur) den Katafter-Eontroleur, nachdem er behufs Be 
richtigung des Kataſters der angrenzenden Gemeinden das Exrforberlihe veranlaft bat, dem Geo- 
meter zugeftellt, um Danach zu verfagren, auch Inhalt, Datum und Nummer der Verfügung in 
bem Grenz⸗Handbuche an der bezüglichen Stelle zu vermerken. 

.. . Damit die Bermefjung nicht aufgehalten werde, wenn die Entſcheidung der Regierung über 
Orenzftreitigfeiten oder Vorſchläge zu Abänderungen nibt vor ihrem Unfange erfolgen fann, fo 
bat ber Statafter-Eotroleur den Geometer anzumweifen, wie einftweilen die fragliche Grenze aufge 
nommen werden foll. 

‚Die Regierung muß ſich jedoch angelegen fein laffen, daß vor Beendigung der Vermeſſung 
bie Gemeinde-Brenze vollftändig regulirt ift. 

. Ä | 3. ZTriangulation. - 

$ 21. Der Geometer entwirft nunmehr ein die Gemeinde bebedendes Ne vor. Dreieden, 
Ä a gefalls bon verſchiedenen Drdnungen unter Benugung der borbandenen trigonometrifchen 
Arbeiten. | 
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Eine neue Winkelbeobachtung und Berechnung iſt aber überall erforderlich, menn auch bie 
früheren Dreiecks⸗Pnnkte wieder aufgefunden beztehungsweife hergeſtellt werben. | 

Die verſchiedenen Dreied3-Drbnumgen richten fich nach ber Größe ber Oreiecks⸗Seiten, welche 
eine Reihe Dreiecke im Mittel enthaͤlt; durchſchnittlich iſt die Seitenlaͤnge 

der Dreiecke erſter Ordnung 6000 Ruthen und darüber, 
zweiter, 3000 bis 6000 Ruthen, 
‚ öbritter, 1000 bis 3000 Ruthen. 

In der Regel werden natürliche Feſtpunkte, Kirchthürme ꝛc. zu den Spitzen ſolcher Dreiecke gewaͤhlt. 
Die trigonometriſchen Elemente für die Seiten und Punkte höherer Ordnung, welche 
Kataſter⸗Inſpector dem Beometer mitzuthellen Bat, find in den betreffenden Herechnungsheften 

($$. 27. und 28.) vorzutragen. 

| Umfaßt der einem Geometer überwiefene Vermeffungsdiftrict weniger als eine Quabratmeile, 
fo müffen ihm die Dreieckspunkte dritter Ordnung gegeben werden. Sind zuvoͤrderſt Ergänzungen 
des Hauptnetzes erforderlih, fo merben ſolche von dem Kataſter⸗Inſpetor angeo rdnet. 

a Oreietöneh bierter Ordnung muß mit dem Netze ber höheren Ordnungen zweckmaͤhlg ver- 
werben. 

Bei der Auswahl der Dreiedspunfte it darauf zu achten, daß in der Regel auf jede 000 
Morgen ein Dreied3punft fällt, und die Dreiecke möglichſt gleichfeitig angetegt werden. 

632. Jeder nit mit einem Grenzfteine ober fonftigem Seftpunfte zufammenfallendr 
Dreiedöpunft mup entweder duch einen Stein bezeichnet ($. 5.) oder feine Lage don in der 
Nähe befindlichen Grenzſtemen oder Feſtpunkten fo beftimmt werden, daß er durch einfache geometrifche 
Operation jederzeit leicht und genau wieder pergefteüt werden Tann. 

Die Errihtung der Signale auf denjenigen Punkten, melde auf die erforderliche Entfernung 
nicht fichtbar find, bleibt dem Geometer überlaffen ; jedoch ift die Gemeinde verpffichtet, das erforderliche 
Matrial zu befchaffen und an die betreffenden Stellen zu liefern, fo wie für bie Erhaltung der 
Signale zu haften. | 

6. 23 Die Dreieckspunkte vierter Ordnung jind mit arabiſchen aifen, welche auf bie 
Signalftangen angefohrieben werden, fortlaufend durch die ganıe Gemeinde, beziehungsweiſe den 
ganzen Vermeffungsdiftrift ($. 30) zu numeriren. Die Bunkte höherer Ordnungen werben dagegen 
durch den Eigennamen des Objects oder ber vage bezeichnet. 

Hat ein Bunft (don in einer angrenzenden Gemeinde eineNummer erhalten, ſo wird leßterer 
der Anfangsbuchftabe der betreffenden Gemeinde beigefügt. 

—Jeder Punkt behält feine Nummer durch afle bei der Vermeſſung entitehenden Regifter, 
Handriffe und Karten bei. Die Dreied&punfte höherer Ordnung, welche mit Punkten der vierten 
Ordnung zufammen fallen, erhalten in der Reihe der Bunkte bierter Ordnung ihre Nummer, welcher 
indeß noch der Eigenname des betreffenden Punftes zuzufügen it. 

Außerdem wird jeder trigonometrifhe Punkt, nad Berfhiedenheit feiner Ordnung und je 
nachdem die Minfel auf demfelben wirklich beobachtet oder durch Rechnung beftimmt find, in den 
Ratafter-Dofumenten vorſchriftsmaͤßig bezeichnet. 

$ 34. Ueber den Entwurf des Dreied3-Nepes fertigt der Geometer unter Zugrundelegun 
der Gemeinde⸗Karte eine Skizze an, melde den Zuſammenhang des ganzen Nee überfectig 
darſtellt und reicht diefelbe dem Katufter-Eontroleur ein, welcher fie mit jeinem Gutachten dem 
Kataſter⸗Inſpeetor zur Genehmigung vorzulegen bat. Findet fi gegen den Entwurf nichts zu 
erinnern, fo farn mit der Winkelmeſſung begonnen werden. 

6. 25. Bei ber MWinkelmeffung werden entweder: | 

alle Richtungen der zu beobachtenden Signale gegen die Rullrichtung des feitftehenben 






aut zen 


609 
Kteiſes des Winkelmeßinſtrumentes durch allmählige Herumführung des 
beweglichen Kreiſes bezogen, oder 
die einzelnen Winkel 7 en den verſchiedenen Signalen gemeſſen. | 

Bei dem lebten Verfahren muͤſſen auf jedem Dieiedöpunkte alle den Horizont bildende Mintel 
gemefien werden, auch wenn der den Kreis ergänzende Winkel fein Dreiedswinkel ift. | 
"Pie oft der Geometer feine Winfelmeffung wiederholen will, bleibt ihm überlaflen; nur muß 
fi bei der Zſenmenſtelung ber drei Winkei im Dreiecke ergeben, daß ihre Summe vom Sollbekrage 
u zwei Rechten: 
u 1. bei ben Vreiecken dritter Ordnuig höchſtens um ein und eine halbe Centeſimal⸗Minute, 

4. bei den Dreieden vierter Ordnung höchſtens um drei Eentefimal-Dinuten abweicht. 

In jedem Dreiede, welches eine größere Abweichung zeigt, darf diefelbe nicht auf die einzelnen - 
Winkel vertheilt werben, fondern es muß eine örtliche Unterfuchung der Winkelmeſſung ftattfinden. 
| ‚36. Die Winfelmeffungen werden fogleich auf dem Felde in das dazu beflimmte ntegißer 
mit Zinte eingefchrieben, zum reife zufammengeftellt und berichtigt. Darin müffen aud) der 
Tag ber Beobachtung, der Name des Beobachters, die Bezeichnung bes denutzten Minfel-Mef- 
inſtrumentes und in ber Colonne Bemerkungen, die Elemente zur Wiederherſtellung folcher 

Treispunft, welche nicht mit Grenzfteinen ober natürlichen Feſtpunkten zufammenfallen ($. 2%.) 
bemerkt werben. | 

8. 37. Die Berechnung der Dreiedäfeiten wird in der natürlichen Reihenfolge der Dreiede 
in einem befonderen Regiſter ausgeführt. Sie beginnt mit der Ableituug einer Seite vierter 
Drbnung von denen ber nächſt höhern Ordnung und vergleicht und berichtigt fi) an dieſen. 

6. 28. Die Bereihnung der Koordinaten ber Dreied3-Bunfte, welche auf den Meridian und 
—— bon Coln zu beziehen find, beginnt auf einem Punkte höherer Ordnung, wird auf dein 

itzeften Wege über Punkte bierten Ranges zu dem nächiten Punkte höherer Ordnung, oder einem 
ſchon beredineten Punkte vierter Orbnung geführt, und auf demfelben verglihen und berichtigt. 

6. 29. Welser Eorrectiond:Methode der Geometer fih auch bei feinen trigonometrifcheii 
Rechnungen bedienen mag, fo ift die Triangulation nur dann annehmbar, wenn die Entfernung 
der Punkte gegen einander und gegen die der höheren Ordnung: 

1. bei den Dreieden britter Orbnung bi8 auf m, 

4 bei den Dreiecken der vierten Ordnung 5i8 Yo, 
genau iſt. 

j 6. 30. Die Ergebnifje diefer Arbeiten werden vermittelft ber &oordinaten (F. 28.) im Maaßftabe 
von Mao Oder Yo ($ 9) für die Gemeinde-Neblarte, bie Gemeinde⸗Ueberſicht und Die 
@emeinde- Karte aufgetragen, und die desfalls erforderlichen Parallelen zum Meridian und 
Perpendikel in Entfernungen 

bon 800 Rutden für den Maafftab Y.m und 

bon 400 Ruthen für ben Maafftab 1a 
conſtruirt. Die Dreiedsfeiten und die Parallelen find auf diefen wie auf allen übrigen Katafter- 
farten in rother Tuſche auszuziehen, beziehungsweife deren Anfänge anzugeben ($$. 77. und 80.), 
und die Entfernungen der Rarallelen von dem Meridian und Berpendifel an dem Rande bes 
Kartenbogens einzufchreiben. | | 

Sofern ber z. dermeſſende Diſtrict aus mehreren Gemeinden befteht, deren Triangulation in 

ber Regel von demfelben Geometer ausgeführt werben muß, fo iſt außerdem noch eine Neb- und 
Ueberſi starte, im —E bon 1: —28— de dk 

31. Der Ratafter-&öntroleur alle auf die Triangulation Bezu ende Urbeiten 
bes & ieters, insbeſondere die Eoorbinaten ber Dreieckspunkte durch —** —355— dusge- 


770 | 


mwählter Polygonzüge ($. 28.); bemerkt, wie und zu welcher Zeit er dieſes gethan, und daß er bie 
Arbeiten als richtig anerfenne, in wenigen Morten auf den Originalien des Geometers. 
4. Slur-Eintheilung „ 

33. Sofern die bisherige Flur-Eintheilung der gegenwärtigen Parzellirung nicht mehr 
entfprechenb ober weſentlich vorſchriftswidrig ift, entwirft der Geometer unter Benugung der vor- 
handenen Karten, nöthigenfall3 mit Zuziehung des Ortsvorſtandes und der Tofalkundigen Deputirten 
($. 6.) ben Plan zu einer neuen Flur-Eintdeilung, melder dem Katafter-Infpector zur Prüfung 
und Genehmigung vorzulegen ift. 

r diefem Behufe ift ein Entwurf zur Gemeinde-Ueberfiht (F. 71.) anzufertigen, in welcher 
die beitehende Slur-Eintheilung, fo wie alle Weae-, Klüffe, Väche⸗, Gewanne- und fonftige Grenzen 
eingejernet werden, die ihrer Beichaffenheit und Lage nach, geeignet erfcheinen, als Flurgrenzen 
u dienen 
Die Grenzen der in der Gemeinde varhandenen Untergemeinden, Bauerſchaften und Diftricte, 
fofern fie gefchloffene Complexe bilden, find zu Flurgrenzen zu wählen, wenn Diefelben weder 
Gewanne noch Grundftüde durdjchneiden. 

Die bisherigen Flurgrenzen werden mit blaffen, feinen Zufchlinien ausgezogen und mit matten 
Barbenfteeifen angelegt, die neuen Flurgrenzen dagegen mit ftärkeren Linien und lebhafteren Farben 
dargeſtellt. 

F. 33. Jede Flur muß in dem ihrer Parzellirung entſprechenden Maaßſtabe ($.-9.) auf 
einem ganzen oder halben Bogen Groß-Adler-Bapier ($. 8.) dargeftellt, und nur ausnahmsweiſe 
darf eine Flur auf mehreren Bogen gezeichnet werben. 

$. 34. Die Fluren werden don Norden über Often, nad Süden und Weften in ihrer 
natürlichen Reihenfolge unter Berüdfichtigung der Untergemeinden, Bauerfhaften und Diftricte 
($. 32.) mit römiſchen Ziffern bezeichnet. Die biöherige Nummer der Flur wird, fofern Aenderungen 
eingetreten, mit rother Tuſche in bem Entwurfe zu der Gememde-Ueberfiht (F. 32.) fauber durch⸗ 
ftrichen, und dagegen die neue Bezeichnung in derfelben Farbe eingefchrieben. 

5 Aufnahme des Bolhgon-Nepes. 

$. 35. Die Punkte für das Polhgon⸗Netz der Gemeinde, in welchem die Dreiedspunfte zugleich 
Polhgonpunkte fein müffen, werden bergeftalt ausgewählt, daß don beflen Seiten oder bon darüber 
conftruicten rechtwinkeligen Dreieden die Umringe der Gemeinde, der Fluren und Unterabtheilungen, 
fomeit legtere nicht dur) Transverfalconftruction ($. 51.) zu beftimmen, mittelft ſenkrechter kurzer 
Abftände aufzunehmen find. Ä 

Menn die Volygonzüge nicht unmittelbar über Dreiedspuntte geführt werden koͤnnen, fo find 
lebtere andermeit mit dem Bolbgonnepe zwedmäßig in Verbindung zu bringen. 

Die Anzahl der Polhgonſeiten ift mögliäft zu befchränfen und das Zufammentreffen under- 
hältnigmäßig langer und furzer Linien zu vermeiden. 

Zu Polhgonpunklen find Grenzfteine oder fonftige Feſtpunkte zu wählen; andernfalld müffen 
fie entweder verfteint ($. 5.) oder fo beftimmt werden, daß ihre Lage durch einfache geometriſche 
Operation jederzeit leicht und genau wieber Bergeftellt werden Tann. Vorläufig werden fie mit 
ſtarken Pfählen und Erdhügeln bezeichnet. 

6. 36. Die Polygonpunkte werden mit arabifchen Ziffern durch Die ganze Gemeinde fort. 
laufend numerirt und diefe Nummern an die im Felde gefähten Pfähle ($. 35.), welche bie 
Semeinde zu liefern bat, gefchrieben. 

Hat ein Polhgonpunkt bereit3 in einer angrenzenden Gemeinde eine Nummer erhalten, fo 
wird Icgterer der Anfangsbuchſtabe der betreffenden Gemeinde beigefügt. 

8. 37. Iſt das Polhygonneß ($. 35.) im Felde abgejtedt, fo werben befjen Seiten zweimal 
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gemeflen. Bei ber erften Meffurg wird nur die Länge der Seiten ermittelt, bei der zweiten merden 
"außerdem noch die Grenzen der Gemeinde, der Fluren und Unterabtheilungen, ſowie der daran 
ftogenden Grundftüde beftimmt und in jeder Linie mindeftend bon 50 zu 50 Rutden Pfähle gefebt. 

Wird die Bemeindegrenze durch Wege, Bäche oder fonftige unbeftimmte Grenzen gebildet, fo 
müffen in der angrenzenden Gemeinde fo viele Brenz. und Feſtpunkte von den zunächft gelegenen 

Bolhgonfeiten beſtimmt werden, Laß hiernach die neue Grenzaufnahme mit Sicherheit in die Karten 
der angrenzenden Gemeinde eingezeichnet werden Tann. 

Das Mittel aud den Ergebniffen beider Längen-Meffungen wird der Eoordinaten-Berechnung 
($. 43.) zu Grunde gelegt; weichen biefelben jedoch um ihrer Länge von einander ab, fo ift 
eine Nachmeffung erforderlich. | 

6. 38. Die Refultate der Meflungen werden in zwei verfchiebenen Heften nachgemiefen ; in 
bem einen, im Formate des Coordinatenheftes ($. 28.), werden die Refultate der beiden Seiten 
mefjungen und das Mittel derfelben in tabellarifher FZorın eingetragen; dad zweite in der Größe 
eined gefaltenen biertel Groß-Adler-Bogens (F. 8.) dofumentirt die Gemeinde Flur- und Unter 
abtheilungsgrenzen (6. 37.). | 

Jedes Blatt des Tehtern trägt bie Ueberſchrift der darzuftellenden Grenze Wußerdem ift 
diefem Hefte eine Tabelle vorzubeften, in welcher die Polhgonpunkte nah ihrer Nunmerfolge mit 
Bezeichnung der anliegenden Bolygonfeiten aufgeführt. und die Blattnummern des Heftes angegeben 
find, auf welchen die Meffung ausgeführt ift. Ä 

6. 39. Bei diefer zweiten Seitenmeflung gilt die Neger, welcher alle Linienmeffungen ; bie 
auf ihrem Wege Einzelbeftimmungen zu maden haben, unteriworfen find: daß die Zeichnung der 
aufgenommenen Grenzen mit den fie bejtimmenden Zahlenwertden und mit der Mirklichfeit möglicht 
übereinffimmen müffen. Der Feldarbeiter muß zu dem Ende alle Maaße vermittelit eines Maaß—⸗ 
ſtab⸗Lineals auf feiner Dane abfeßen. 

640. Die Meffungszahlen werden auf dem Felde mit Tinte in das betreffende Seft 
eingetragen und die in and an der Grenze borfommenden, auf die Vermeffung Bezug habenden 
Grenzmale und topograpdifchen Begenftände vorſchriftsmäßig gezeichnet, beziehungsweiſe angedeutet; 
ingbefondere Grenzfteine mit Eleiuen Vierecken, Grenzhügel und Grenzpfähle mit kleinen Kreifen; 
Heden nnd Zäune duch einen ſchmalen blaffen Tufchftreifen, fowie Mauern und Gräben beziehungs- 
weile durch einen rothen und blauen ſchmalen Farbenftreifen an derjenigen Seite der Eigenthums⸗ 
grenze, wohin die Hede, der Zaun, die Mauer oder der Graben gehört ($. 5.) 

$. 41. Demnädft werden die Polhgonwinkel gemeffen und in en nah dem im g. 26. 
borgefchriebenen Mufter eingerichteted Winkel-Regifter eingetragen. Die Winkel müſſen wenigſtens 
weimal bei verfchiedener Stellung des Kreiſes und beränderter Lage des Fernrohr, ſowie auch 
Ihre Ergänzung zu vier Rechten gemeſſen und in ‚Icgterev Beziehung zufammengeftellt und corrigirt 
werden. 
| 6. 42. Auf jedem Dreiedspuntte ift der Neigungswinkel zu meſſen, welcher eine Dreiecksſeite 
und die anliegende Polhgonfeite oder Verbindungslinie (6. 35.) einſchließt. Dadurch ergiebt fich 
eine Eontrole für die Summe der Polygonwinfel don einem Dreieckspunkte zum andern; weicht 
legtere von ihrem Sollbetrage um mehr ald eben fo viele Eentefimal-Mimuten ab, als ber 
betreffende Zug Winkelpunkte bat, fo ift eine örtliche Unterfuhung der Minkelmeffung erforderlich, 
wenn nicht örtliche Verhältniffe eine größere Abweichung rechtfertigen, welche aber die doppelte 

Fehlergrenze nicht überfteigen darf. 

6. 43. Die Coordinaten-Berehnung der Polhgonpunkte wird, wie die der Dreiedspunfte 
($. 28.), in Zügen von einem Dreied3- beziehungsweife bereit3 berechneten Polhgonpunkte zum 
andern geführt, und dafelbft verglichen und berichrigt. Ä 2 
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Das für die Berechnung der Coordinaten ber Dreietspunfte vorgeſchriebene NMufter V. iſt 
auch bier anzumenden, fofern die Berechnung mit Logarithmen ausgeführt wird; werben aber 
Coordinaten-Tafeln dazu benupt, fo ift das Formular entiprechend emzurichten. 

$. 44. Bei der Vergleihung des Polhgonnetzes mit dem Dreiecksnetze muß das eritere mit 
dem letteren fo genau übereinſtimmen, daß die aus dem Koordinaten-Unterichiede des Polhgonzuges 
zwiſchen zwei zunächft liegenden Anſchluß⸗Dreieckspunkten abgeleitete Hhpotenufe von der Dreiedö- 
feite höchſtens um !'y abweicht. z 

$. 45. Die bei der zweiten Seitenmeffung ($ 37.) beftimmten Grenzumringe ber Gemeinde 
und der Fluren werden auf die Poldgonfeiten der Gemeinde⸗Ueberſicht ($. 32.), fowie der Flur 
überfihten ($. 46) aufgeiragen und vorſchriftsmäßig ohne Ungabe der Grenznahbarn und ihrer 


abgehenten Grenzen ausgezeichnet. 
6. Stüdvermeffung. 


6. 46. Aus den vorhandenen Flurkarten werden nunmehr die Flurüberfichten angefertigt 
und in diejelben alle Wege, Flüffe und Bäche, fowie die Unterabtheilungd- und Gewanne⸗Grenzen 
in feinen blaſſen Zufchlinien eingetragen, demnächſt in jeder Flur fo viele Handrißblatt⸗Abtheilungen 
gebildet, als erforderlich find, jede für fib auf emem Bogen Handriß-Papier (6. 8.) in einem fo 
großen Maaßſtabe darzuſtellen, daß in den Parzellen die alten und neuen Nummern derfelben, 
der Name de3 Eigenthümers mit feiner bisherigen Artikel: Nummer, die Kulturart und Klaſſe, 
ſowie der Flächeninhalt Raum finden fünnen. 

Diefe Flur-Abtheilungen werden nach ihrer Reihenfolge don Norden Über Often und Süden 
nah Welten numeritt und deren Nummern demnäbit auf die Handrißblätter übertragen. 

Die Mahl des Maaßſtabes füs jedes Handrigblatt wird bei der großen Mannıgfaltigkeit ber 
Burzellivung und der Umgrenzung, fowie mit Rückſicht auf da3 dringende Bedürfniß einer doll: 
fommenen Deutlichfeit dem Geometer überlaffen; derſelbe ift aber möglihft aus der Reihe der 
6. 9. zu 2. bezeichneten Maaßſtäbe zu entnehmen, | 

$. 47. Sofern die Laze nad Zorn der Grundftüde in den auf die Gegenwart berichtigten 
Flurkarten es zuläjjig macht, werden leßtere ber Figuration der Stückvermeſſungs-Handriſſe zum 
Grunde gelegt. Za dem Ende find nach Maaßgabe der Karten und Flurbücher die Grenzen aller 
einzelnen Grundſtuͤcke in blaffen ſchwarzen feinen Zufblinien zu verzeichnen, und die bisherigen 
Grundſtücksnummern mit Schwarzer, die Mätterrollen-Artikel in Parentheſe mit blauer, und die 
Benutzungsart jo wie die Bonitäts-Klaſſe mit vother Tinte einzutragen, 

Fr Gewanne x gleiher Kulturart und Klaffe, werden diefe nur unter den Numen der ° 
Gewanne, nicht in jede Parzelle beſonders, mit den in der allgemeinen Vorſchrift angegebenen 
Normaisgeihen nebit den entfprechenden Z’ffern geichrieven. 

In gleicher Weife wird der Nume x. de3 Eigenthümers mehrerer nebeneinander liegenden 
Ratafter-Barzellen nur einmal und zwar in die größte Parzelle eingetragen, die übrigen erden 
duch einen Pfeil al3 zuſammengehörend bezeichnet 

$. 48. Die auf die einzelnen Handrißblätter faflenden Dreied3- und Polhgon⸗Seiten werden 
mittelit der Mejfung3-Elemente, eventualiter nach Maaßgabe der GrundſtücksGrenzen eingezeichnet 
und ausgezogen, beziehungsweiſe punktirt ($. 64.) ; de3gleihen wird auf die betreffenden Bolygonfeiten 
das volltändige Detail der zweiten Seitenmeffung ($. 37.) ohne die maaßbeftimmenden Zahlenaus⸗ 
drüde in dem gewählten Maaßftabe aufgetragen. 

$.49. Im Katafter wird unter einem einzelnen Grundftüde (Parzelle) ein Stüd Landes ber: 
ftanden, welches 

1. nur einem Eigenthümer oder Nußnießer ($ 14. des Grundſteuer⸗Geſetzes) gehört, 

2. ganz in der nämlichen Feldlage, (Flagge, Gewanne, Wendung) liegt und ' 
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3. von ber nämlihen Kulturart ift, fofern dieſe durch fefte Grenzen beftimmt ift. 

Mird aber ein ſolches Grundftüd durch einen Zaun oder eine Hede, einen breiten und tiefen 
Graben, einen öffentlihen Weg, einen Fluß oder Bach, oder eine andere natürlide Grenze in 
für ſich beſtehende Theile dergeftalt getrennt, daß deren Zufammengehören nicht fogleih und 
unbezweifelt erkannt‘ werben kann, fo bildet jeder diefer Theile eine beſondere Parzelle. 

Im den Landestheilen, wo das Katafter dem Hhpothekenweſen zum Grunde liegt, bleiben 
bisher für fich beftandene und verſchieden belaftete Parzellen auch dann als ſolche fortbeftchen, 
wenn fie demfelben Eigenthümer gehören und von derſelben Kulturart find. 

6..50. Die Grundflächen der Gebäude mit den daran ftoßenden Hofpläßen und in Städten 
auch die Hausgärten, wenn legtere nicht 60 [_]Ruthen überfteigen, bilder nur eine Parzelle, es 
werden jedoch die Gebäude, Hofpläke und Gärten befonderd aufgenommen und gezeichnet. 

Sind auf einem Hefplaße mehrere fteuerpflichtige Gebäude vorhanden, fo bildet jedes dieſer 
Bedäude eine befondere Parzelle. | | 
851. Unter Zurdandnahme der Slurüberfiht (6. 46.) und der Tetreffenden Handrißblätter ($ 47.) 
werden die nöthigen Weflungslinien, von twelden alle Grenzen und Gienzmale der Unterabtheilungen, 


-Seldlagen, Wege x. und der einzelnen Grundftüde ($. 81.) zu beftimmen, und in welche die in 


regelmäßigen Feldlagen gebildeten Steinlinien ($. 6.) einzubinden find, ausgewählt und abgeftedt. 

Zunächſt werden die mit ihren beiden Endpunften in die Polhgonſeiten einbindenden Haupt 
linien (Transperfalen), dann die übrigen Meffungslinien gelegt. Die Lage derfelben zeichnet der 
Seometer in die Flurüberſicht ein, fo daß Ichtere den volljtändigen Zuſammenhang de3 Liniennetzes 
der Flur überfehen läßt. , 

Die Entpunfte dirfer Linien werden mit ftarfen Pfählen bezeichret, und überdies der Boden, 
fofern die Dertlichfeit es zuläßt, in der Nichtung der Linie aufgerigt. 

$. 52. Die Grundeigenthümer find verpflichtet, der Vermeſſung ihrer Grundſtücke beizuwohnen; 
zu dem Ende hat der Gcometer.die Gewanne 2r., in welden er meſſen will, vorher befannt zu 
machen und die betreffenden Grundeigenthüner durch den Ortsverſtand einzuladen, ihre Grenzen 
anzumweifen. Damit aber, fall die Eigenthümer e3 unterlaffen, diefer Aufforderung nachzukommen, 
Der Geometer nicht aufgehalten wird, und über das Eigenthum und die Begrenzung der Parzellen 
nicht in Ungewißheit bleibt, hat einer der von der Gemeinde beftellten lokalkundigen Deputirten 
($. 6.) den Geometer ſtets zu begleiten und ihm jede erforderliche Auskunft zu ertheilen, beziehungs⸗ 


weile zu beichaffen. 


Ueber die erfolgte Vorladung der Eigenthümer bat dem Ortäborftand eine Befcheinigung 


augzuftellen, welche den Bermefjungsacten beizufügen ift. 


6. 53. Der Geometer muß die Grenzen der Grundftüde, fofern die betheiligten Eigenthümer 


nicht ein Anderes berlangen, fo aufnehmen, mie fie ſich zur Zeit vorfinden. Iſt eine Grenze 
ſtreitig, fo wird folde nach dem fihtbaren Befunde aufgenommen, jedoch im Plane einjtweilen 


nur punktirt. 
Sind: in. ftreitigen Fällen feine fih.baren Grenzen vorhanden, fo bilden bie betreffenden 
GSrundftüde zufammen nur eine Parzelle, welche bis zur Entſcheidung der Sache als eine gemein 


ſchaftliche Beſitzung behandelt wird. 


..$54 Wenn ein Grundſtück mehreren Eigenthümern gemeinſchaftlich gehört, und unerachtet 


| ber. Aufforderung des Geometers feine Abgrenzung der Antheile Seitens der Eigenthümer erfolgt, 


ı 


fo wird mit diefem gemeinjchaftlihen Beſitzthume nah Vorſchrift des F. 14. zu 2. des Grundfteuer; 
Gefeged. verfahren. Es bat aber der Gecmeter dem Flurbuche ein Verzeichniß aller Theilhaber 
beizufügen, in welchem der Untgeil eines Jeden bemerkt ift, mit, Ungabe auf welcher Grundlage 


das Theilnabmeverhältuiß beruht, 


fr 
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Bei ben ungetheilten Marken oder Gemeinhelten genügt bie Anführung der an benfelben 
Theil nehmenden Ortichaften. 

Gefchieht die Benutzung einzelner Grundftüde, welche mehreren Eigenthümern angehören, bon 
einem Pächter und Tann bderfelte den Antiheil der einzelnen Eigenthümer nicht abgrenzen, fo 
werden ſolche Stücke, fofern auch bie Eigenthümer die Begrenzung nicht bewirken, ebenfalls als 
ein ungetheiltes gemeinfchaftlidhes Beſitzthum behandelt, 

6. 55. Gehören berfchiedene Grundftüde zwar einem Eigenthümer, aber zu verfchiedenen 
bon diefen zugleich befeflenen Gutsförpern, fo wird .bei jedem foldyen Grunditäde außer dem 
Namen des Eigenthümers auch, noch die Bezeichnung des bezüglichen Gutskörpers angeführt. 

Unter einem beſonderen Gutsförper wird ein Beſitzthum berftanden, welches 

1. einen befonderen Eigennamen führt und mit feinen Beftandtheilen bisher als ein Ganzes 

betrachtet wurde, 

2. ein befondered Pachtgut bildet und ſchon feit längerer Zeit bei einer Familie geblieben 

it, oder Doch befonders für ſich bewirthſchaftet wird. 

$. 56. Grundftüde, welche feinen Herrn haben oder verlaffen worden, find nad) $. 14. 
zu 1. des Grundfteuergefeges auf den Namen der Gemeinde, in deren Feldmark fie liegen, oder 
wenn dieſe die Annahme avlehnt, ald Eigenthum bes Staats einzutragen. 

F. 37. Wird es bei der Stüdvermeffung nöthig befunden, Heden, Sträude, Bäume behufs 
Mefjung einer unentbehrlihen Linie auszulichten, fo läßt der Geometer den Eigenthümer durch den 
Drtsporftand bierzu mit der Verwarnung auffordern, baß, falis dieſer Aufforderung nicht nad) 
gefommen würde, die Auslihtung auf Koften des Betheiligten werde beranlaßt werden. 

Kömmt in der Gemeinde oder deren Grenzen Staats-Eigenthum vor, in welchem ſolche Aus⸗ 
lihtungen nöthig werten Fünnten, fo macht die Katafter-Infpection dor Beginn der Stüdvermeflung 
der Regierung Anzeige, damit den Forſtbeamten die nöthige Anweiſung ertheilt werde. 

6. 58. Bei Feſtungen, Seldlagern oder anderen für -militairifhe Zwecke unterhaltenen 
Verſchanzungen, muß der Geometer fih begnügen, die dazu gehörige Flätche bis zu ihrer äußeren 
Grenze aufzunehmen. Niemals darf er die befonderen Umriſſe dev Feſtungswerke zeichnen. 

$. 59. Die Stüdvermeffung beginnt damit, die EinbindungSpunfte der Meffungslinien in 
dem Umfang2polbgone zu beftimmen. Demnäcft werden die Transverfalen (6. 51.) und Die 
übrigen Meffungslinien mit ihren Detailbeftimmungen, je nach ihrem Zufammenhange aufgenommen 
und in die Handriffe eingetragen; fo daß jede Linie, che fie felbft gemefjen wird, durch ihre beiden 
Endpunfte beftimmt und auf diefe Meife controlirt und die richlige Figuration der einzelnenen 
(Srundftüde gefichert ift. 

6. 60: Für jede Meflungslinie, deren Lage nicht burch eine andere, in fie einbindbende 
controlitt wird, muß, wenn ihre Neigung gegen die Linie, in melde fie einfälk, nicht mehr als 
zwanzig Grad bon der Senkrechten abweicht, außer ihrer Einbindung und ihrer eigenen Länge 
noh ein verſicherndes Maaß beſtimmt merden. 

Mird ausnahmsweiſe ein Punkt durch den Bogenſchnitt zweier gemeſſenen Sinien beftimmt, 
ſo muß jedesmal nod ein drittes berficherndes Maaß binzulommen. 

$. 61. Die gefundenen Maaße werden -fogleih auf dem Felde mit guter: ſchwarzer Ante 
bermittelft des in $. 39. erwähnten Maaßſtab⸗Lineals in die Stückvermeſſungs⸗Handriſſe eingetragen 
nnd diefe fo deutlich geführt, das das Auftragen ber Karten jederzeit und durdy jeden anderen 
Sachverſtaͤndigen mit Sicherheit bewirkt werten kann. 

$ 62. Finden fi bei rer Stüdvermeffung andere Eigenthüner oder Nupnießer ($: 49. au 
4.) als im Katafter eingetragen ftehen, oder Zheilungen, Vereinigungen ober fonftige 

dnbderungen bon Grundftüden, welche durch die Fortſchreibung noch nicht übernommen ſind, fo 
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wird ber mit blauer Tinte eingetragene Mrtifel des bisherigen Eigentbümers burdftrihen und mit 
ſchwarzer Tinte des gegenwärtigen Veſitzers Urtifel und Name eingefchrieben; hat d'eſer noch feinen 
Artikel in der Tiutterrolle, foift ftatt deffen die Bezeichnung N. E. (neuer Eigentdümer) dom Namen 
beizufügen. | 

Der Geometer führt zu dem Ende ein nad Maaßgabe ber Grundfteuer-Heberolle angefertigtes 
alphabetifches Verzeichniß fänmtliher Grundeigenthümer der Gemeinde bei ji, welches er durch 
Nachtragung der neuen Eigenthümer und nad beendigter Vermeſſung der Gemeinde durd eine 
neue Numerirung der Wrtifel vervollſtaͤndigt. | 

In einem befondern Regiſter wird Die Urfache der vorgefundenen Befik- und Form. Berände- 
rungen vermerkt; fo wie auch das Sachverhältniß erläutert, wenn fi) Grundftüde vorfinden, 
welche im Katafter noch nicht eingetragen find. R 
$. 63. Stimmt bie gegenwärtige Kulturart eines Grundftäds mit der im Ratafter verzeichneten 
nicht überein, fo wird diefelbe in ..einer Klammer im Handriffe mit ſchwarzer Tinte eingetragen. 
Die Veränderung wird eLenfalld in dem F. 62. erwähnten -Regifter bemerkt unter Unführung des 
Thatbeitandes, ob die Veränderung erft feit dem letzten Wbfchluffe des Kataſters oder ſchon früher 
eingetreten und ob biefelbe den Umftänden nad) bleidend oder nur borübergehend if. 
8. 64. Zur Erzielung ber Gleichförmigfeit ber Stückvermeſſungs⸗Handriſſe find folgende 
Vorſchriften zu beachten: | 
1. Dreicdsfeiten werden in ihren Anfängen roth ausgezogen ; 
2. Peldgon- und alle übrigen Meſſungslinien roth punftirt; u 
3. bie auf tem Felde gefundenen Maaße müffen rechtwinklig gegen die Meffungslinie, meldyer 
fie angehören, fortlaufend geſchrieben werden, fo daß Las lepte, zur Auszeichnung doppelt 
unterſtrichene Maaß zugleich die ganze Länge der Linie angiebt; die Maaße für den 
Einbindepunkte der Meſſungslinien werden einmal unterſtrichen; bie durch Rachmeſſung 
berichtigten Maaße find mit rother Tinte einzuſchreiben und die unrichtigen Zahlen roth 
zu durchſtreichen; | 
4. jeder Handriß führt auf der Uußenfeite die Namen: 
a. des Regierungsbezirks, 
b. des Kreiſes, 
c. des Stadt⸗ (Buͤrgermeiſterei⸗ oder Amts) Bezuld, 
d. der Gemeinde, wo Untergemeinden und Banerfchaften ($. 32,) vorkommen, auch 


diefe ; M 
ferner die Nummer 
-e de Flur, 
| f. des Sandrißblattes, | 
_ g. die Namen der einzelnen Gewanne, mit Angabe ber darin enthaltenen Grund» 
ftüdsnummern, | 
h. den Namen bes Arbeiters und ben Tag des Anfangs und ber Vollendung der 


Meſſung. | | 
u $. 65. Sind die Stüddermeffungs:Handriffe nach ben biäherigen Slurlarten figuriet ($. 47.), 
‚ fo werden die durd bie Neumeſſung beftimmten Grenzen der Srundilüde in ſtärkeren und 
ſchwaͤrzeren Linien ausgezogen, ald mit welchen nach $. 47. der bisherige Befipftand dargeſtellt ift. 
Die Grenzen ber Fluren, ber Blatt-Mbrheilungen, Bewanne, Flaggen, Zeldlagen, Eolonate 
und fonftigen Unterabtheiluingen find mit grünen Farbenrändern, und zwar der Flur⸗Umring mit 
dem breiteften, bie Blatt-Brenzen mit einem - etivas fehmaleren und die Umringe ber Eenasee, 
Feldlagen x. nach dem Verhältniß ihrer Ausdehnung mit nad, Kasleuagpuiuanutet SUSE 
und, die Eigennamen ber lezteren eingetragen. 
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5. 66. Die richtige Ermittelung der Benennung der Diftriete und Feldlagen 20. tft bon 
beſonderer Wichtigkeit, weil die Ermittelung der Zdentität ter Grundftüde bei der Fortſchreibung 
bed Gütertvechfeld dadurch mefentlich erleichtert wird. 

Sn manchen Gegenden ift e8 feltener, daß em Komplex bon Grundſtücken eine eigenthümliche 
Benennung führt, vielmehr bat jedes einzelne. Grundftüh einen befonderen Namen, welche die 
Gewanne⸗Namen vertreten. 0 

Der Geometer muß fi) bemühen, das was ortsüblih it, auf das Gennuefte aufzufaſſen 
und daranf zu merken, wie die Srundeigenthümer ihre Grundſtücke unterfceiden. 

6. 67. Eifenbahnen, Heerſtraßen und öffentliche Wege, Flüffe, Bäche x. werben in ausge 
zogen, Pribat- und Servitut-Wege x. in unterbrodyenen Yinien gezeichnet. | 

Bildet ein öffentlicher Wer, Fluß oder Bach die (Grenze zwilchen zwei Fluren oder. Handriſſen, 
fo darf derfelde nur auf einem Blatte vollitändig gezeichnet werden, auf dem anſchließenden wird 
die Außengrenze des Weges x. nur nachrichtlich Durch eine punftirte Linie angedeutet und ber: 
mittelit de3 Farbenrandes ($. 65.) auf erſterem Blatte eingefchloffen und auf legterem ausgeſchloffen. 

Ueber die öffentliben Wege und Gewäffer hat der Geometer unter Zuzichung bed Bürger- 
meilters (Amtmanns) ein Verzeihniß aufuftellen, und von demfelber mit vollziehen zu laffen. In 
weiicibaften Füllen über die Qualität eincd Weges 20. ift die Entjcheidtung des Landraths 
einzudolen. | 

6. 68. Die fertigen neuen Vermeffungs-Handriffe werden Son dem Ratafter-Controleur in Bezug 
auf Die Ansfteinung im Felde verglichen und was jich hierbei zu erinnern findet, ift in ein beſonderes 
Notizregifter zu verzeichnen, in welchen demnächſt auch die Urt der Erledigung der Anitände 
bemerft wird. | 

Daß bei diefer Vergleichung eine vollftändige, regelmäßige und dauerhafte Begrenzung bor: 
“ gefunden, ift auf den Vermeſſungs-Handriſſen pflichtmäßig au beſcheinigen. 

6. 69. Wird eine neue Ntumerivung der Katafter-Barzellen erforderlich, weil die Flureintheilung 
berichtigt worden ($. 32.), oder weil die bisherige numeriſche Reihenfolge duch Einſchaltung aus- 
gebebnter Theilungen Unterbrechungen erlitten hat, oder uriprünglic fehlerhaft geweien, fo werden 
die neuen Barzellen-Nummern vorläufig mit blauer Zinte in die Haudriffe, tyunlihft unter die 
bisherigen Nummern eingefihrichen 


Ob eine neue Numerirung ftattflılden foll, darüber hat dev General-tnfpector bes Katafters | 


auf den Vortrag des Katafter-Infpertors zu beſtimmen. | 

Die Numerirung Telbft geſchieht in folgender Weiſe: 
bie in einer Flur enthaltenen Katafter-Rarzellen werden nach ihrer Reihenfolge von Norden über 
Dften und Eüden nach Weiten fo numerirt, daß jede Parzelle ($8. 49. und 80.) ihre befondere 
Nummer erhält, und die letzte Nummer zugleich die Anzahl aller Katafter-Barzellen der Flur 
ausdruͤckt. Es iſt Hierbei nicht nur die natürliche Reibefolge ber -einzelnen Grundſtücke, fondern 
auch die der Unterabtheilungen, Handriß-Blätter, Gewanne, Feldlagen und ‚geichloffenen Eolonate 
ber Flur zu berüdfichtigen, und es darf nicht eher aus einer Unterabtheilung x. in die andere 
übergezählt werden, bis alle Parzellen der erfteren in ununterbrochener Folge numerirt find. 

6. 70. Der Geometer fertigt nunmehr ein alphabetiſches Namens-Verzeichniß aller in der 


Flur begüterten Eigenthümer an, trägt die bisherigen Grundſtücks Nummern nad) Maaßgabe des | T 


neuen Stüdvermeffungs-Handriffes bei jetemNRamen ein, und unter Diefe alten Nummern tie neuen | 
proviſoriſchen Farzellen-Rummern, erftere mit ſchwarzer, leßtere mit blauer Tinte. Die neue 


1 
Artifel-Nummer wird nad beendiater Vermeſſung der Gemeinde in Spalte 3 aus dem im $.-62. J 


borgeföriebenen Namens⸗-Verzeichniſſe ſaͤmmtlicher Eigenthümer eingetragen: 


* 


bon einander abſtebend gelegt. 


m 


Demnaͤchſt läßt der Geometer die Grundeigenthümer durch den Gemeinde⸗Vorſtand vorladen, 
zeigt in Gegenwart des letzteren jedem Eigenthümer die auf frinen Namen im Stückvermeſſungs⸗ 
Handriffe eingetragenen Grundftüde vor, macht beſonders auf die Lage jedes Grundſtücks, deſſen 
Begrenzung und Nachbarn aufmerkſam und läßt den richtigen Belipitand und die Begrenzung 
anerkennen. - - | 

Etwaige Veſchwerden werden in ein befondered Protokoll eingetragen, und in Gegenwart des 
Eigentümers, des Gemeinde-Vorfteherd und der betheiligten GrenzNachbarn unterſucht und 
erledigt. | | | j 
6. 71. Die Uusarbeiting der Gemeinde» und Flur-Ueberfihten (6. 32. und 46,) bält 
gleihen Schritt mit der Stuͤckvermeſſung. Die neu beflimmten Grenzen der Umringe der Untev 
abtheilungen, Gewanne, Seldlagen, Wege ac. werden mit ftarfen ſchwarzen Linien und lebhaften 
Karben bemerkbar gemacht. | 

Für Die Auszeichnung der Weberfihten gelten bdiefelben Vorfchriften wie für die Gemeindelarte 
($. 0): indem exftere ſich bon letzterer nur dadurch unterfcheidet, daß dieſe eine genau aufgetragene 
Karte if. 0 | , 

7. Kartirung. 

6. 72. ft die Stückvermeſſung einer Flur beendet, fo folgt deren Kartirung. Da in der 
Regel jede. Flur auf einem Bogen dargeitellt werden muß (6. 33.), fo entftchen hiernach fo biele 
beiondere Karten, al3 die Gemeinde Fluren enthält. 

In der Regel dürfen auf cinem Kartenblette Abtheilungen derfelben Flur weder zerftreut, 
noch außer ihrem Zuſammenhange gezeichnet werden. 

Weit ausfpringende Theile, welche nicht zu einer anderen Flur gezogen werden fonnten und 
außerhalb de? Kartenbogens fallen, find auf einem beionderen Blatte darzuftellen ; bei geringerem 
Umfange fünnen fie jedoch ausnahmsweiſe auf Demfelben Blatte an eimer leeren Stelle gezeichnet 
erden. 

6. 73. Uuf einer Flurfarte darf in der Negel nır ein Maafftab ftattfinden und muß 
folder durch Ungabe Des Zahlenverhältniffes auf derfelben bemerkt werden. | 
Enthält eine Flur emzelne Abtheilungen, die wegen der Kleinbeit ihrer Grundſtücke einen 
größeren Maaßſtab ald den nad $. 9. zu 2. für die übrigen Flurabtheilungen beftimmten erfordern 
-am diefelben deutlid und genau zu verzeichnen, fo werden felde, fofern fie don geringem Umfang, 
find, auf dem Rande der Karte, außerdem auf einem befonderen Blatte «im vergrößerten Maaß- 
ſtabe aufgetragen, und it an der betreffenden Stelle in der Flurkarte auf dieſes Blatt, beziehungs- 
meife auf die Randzeichnung zu verweiſen. | 

6. 74. Die Dreied3- und Polhgonpunkte werden vermittelft ihrer Eoordinaten auf den zu 
“der Flurkarte beftimmten Bogen (Hıop-Adler-Bapier (8. 33.) aufgetragen. 

Die Barallelen zu dem Meridian urd Berpendikel werden 

bei dem Maaßſtabe I. um 25 Rnthen 
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8 75. In das Flur⸗Polygon werben alle Meffungslinien eingetragen, unduldbare Abweichungen 


in einem Notizenbuche von dem Kartirer vermerkt und die Urfache derfelben, nach Umſt änden von 


; einem andern Feldarbeiter, als welcher die Flur gemeffen bat, im Felde unterfucht und erörtert, 


ſowie die Urt und Weiſe der Erledigung zur Seite bes Notat3 bemerkt. 


6. 76. Das von ber Karte abgegriffene oder aus Coordinaten "berechnete Maaß jeber 
Meffungslinie muß bis auf Y., mit dem Ergebniffe der Meffung übereinftimmen. 

Sn ſehr ſchwierigem Terrain ift der Reviſor jedoch befugt, eine größere Abweichung zu ge 
ftatten , niemals darf aber das Doppelte der vorgedachten Fehlergrenze überſchritten werden. 

Der zuläffige Unterſchied zwiſchen der gemeflenen und der ron der Karte abgegriffenen 
— einer Neſſungslinle wird nad Verhaͤltniß ihrer Länge auf die Einzelbeſtimmungen gleich⸗ 
mäßig verteilt... | 

$. 77. Iſt das Linienneb der Flur vollftändig eingezeichnet und find alle Unftände (F. 75.) 
Befeitigt, fo werben die zur Beftimmung der Grundftädsgrenzen feitgelegten Punkte (98. 37. und 
51.) aufgetragen, und durch ſchwarz ausgezogene Tuſchlinien verbunden, ohne die Punkte ſelbſt 
mit Tuſche zu deden. | 

Die Durchſchnittspunkte des Quadratnetzes ($. 74.), wie auch die Anfänge der Dreiedäfeilen : 
werden mit roiben, einen halben Zoll langen Linien ausgezogen; die Anfänge der Polhgonfeilen- 
ind Meffungslinien roth punttirt. | 

Im Uebrigen finden die für die Zeichnung der Stüdvermeffungs-Handriffe in den 86 40, : 
65. und 67. gegebenen Vorſchriften auch auf bie Flurkarten Anwendung, indem fich diefelben in 
* uns nur dadurh don den Handriffen unterfcheiden, daß ſie genau aufgetragene 

arten find. | 

6. 78. Auf der Slurfarte müffen eingefchrieben mwerden: die Namen der Gemeinde, der 
Gewanne und Ortfcaften, der einzelnen Höfe, Gebäude und Mohnungen, fowie der Wege, Flüfe 
und Bäche nebft deren Richtung; der Bergkuppen und fonftiger topographifcher Gegenftände, der 
Name bes Feldarbeiters und Zeichners, fowie der Tag des Anfangs und der Vollendung der Ver⸗ 
mefjung und SKartirung. 

6. 79. Nunniebr erfolgt die definitive Numerivung der Grundftüde nad den Vorſchriften 
des 


. 69. 

Die in die Karte in rother Tufche einzufchreibenden definitiven Nummern, werben gleichzeitig 
und in gieiher Farbe in den Handriß und das alphabetiihe Regiſter unter der proviſoriſchen 
Nummer eingefchrieben; die biöherigen Grundftücd3.Nummern find dagegen mit fehmarzer Tuſche 
aus dem Handriffe in die Karte zu übertragen. 

F. 80. Die Gemeindekarte entfteht in der Regel gleihzeiäg mit den Flurkarten, indem jede 
fertige Flurkarte im verjüngten Maaßftabe in das Gemeinde-Ktartenneß ($. 30.) eingezeichnet wird. 
Jedoch werden nur die Umringe der Fiuren und der Kulturarten, ſowie der topographifche Im 
halt: und das etwa befannte Niveau beſonders merfwürdiger Höhen und Tiefpunkte, nicht aber 
die Grenzen ber einzelnen Grundſtücke eingezeichnet. 

Die Barallelen zum Meridian und Perpendifel, ſowie bie Dreiedäfeiten werden in ihren An 


fängen roth ausgezogen. | 
8. Flächeninhalts⸗Berechnung. 

6. 81. So wie dad Auftragen der Flurkarten gleich auf die Stückbermeſſung folgt, fo muß 
auch die Flächeninhaltd-Berechnung einer Flur gleich nach beendigter Kartirung vorgenommen werben. 

Die Berechnung geſchieht 

1. entweder ganz aus Original⸗Maaßen, oder 

3. theils aus Original⸗Maaßen, theild nad) der Karte, over 

3, Lediglich auf graphifhem Wege nad) der Karte unter Anwendung von Blastafeln oder 

andern Blanimetern. 

Die Benukung der Original⸗Maaße ift das befte Gewährsmittel für die Richtigkeit ber Floͤchen⸗ 

inhalts⸗Berechnung, weil diefelbe von der Zeichnung und den hhgroskopiſchen Eigenfchaften des Pr : 


pierd unabdängig iſt. Der Geometer muß deshulb fomohl bei der Etüdvermeffung, als auch bei 
ber Parzellar⸗Verechnung alles aufbieten, dieſes Kiel zu erreichen. u 

In der Regel darf der Flächeninhalt der Grunditiide von weniger als zehn Quadratruthen 
nicht lediglich auf grapfifhem Wege berechnet und: muß hiernach die Stüdvermeflung (G. 51.) 
angelegt merden. 

$. 82. Zur Eontrole der Inhalts-Berechnung ber einzelnen Grundftüde ($. 83.) ift eine 
Berechnung der Maſſen nothwendig. 

Es find in der Regel fo viele einzelne Maſſen, als bie. Flur Sandrißblätter enthält, zu berech⸗ 
nen; bei ftarfer Parzellirung müflen zur Verfiherung der Genauigkeit der Flaͤcheninhalts⸗Berech⸗ 
nung kleinere Maffen gebildet werden. 

$. 83. Die Flächeninhalte der einzelnen Brundftüde werden in zwei verfchiedenen Heften 
und von verſchiedenen Arbeitern zweimal nach einander berechnet, ebenfo Lie In den einzelnen 
Maſſen befindlihen Wege und Gewäfler. 

Die ganz aus Original-Maafen (G. 81. zu 1.) berechneten Parzellen find in den Berech⸗ 
nungsheften mit O. M. zu bezeichnen, und der fo ermittelte Inhalt unverändert in dem Mitte: 
lungshefte ($. 84.) nachzuweiſen, falls die andere Berechnung ganz oder theilweife auf graphiſchem 
Mege ausgeführt ift. 

Die Ergebniffe beider Berechnungen werden mit einander verglichen, und find nur dann an⸗ 
nebmbar, wenn die Parzellen 

unter einem Morgen bis auf Yon, | 
bon einen bis zehn Morgen bis auf ' 0. 
bon zehn Morgen und darüber big auf !/n, 
übereinftimmen, 

Diejenigen Parzellen, bei welden biefe Fehlergrenze überſchritten ift, werben in einem beſon⸗ 
beren Hefte wiederholt berechnet, die fehlerhaften Refultale in ben betreffenden Heften geftrichen, 
und die richtigen Nefultate roth überfchrieben. . 

$. 84. Die Flächeninhalte werden demnächft aus dem exften und zweiten Berechnungshefte 
in dem Mittlungsbefte zufammengeftellt, die Ergebniffe. ber erften und zweiten Berechnung für jede 
Parzelle arithmetiſch gemittelt und ſowohl da8 Mittellungsheft, als auch die beiden Berechnungs⸗ 
befte feitenweife fummirt und vefapitulirt. 
| Alsdann werden in dem VaffensBeredinungshefte ($. 82.) die gemittelten Ergebniffe der 
Parzellar⸗Berechnung mit der Dlafjen-Berechnung verglichen, weshalb ſchon bei der Zufammen- 
ftellung und Mittelung auf diefen Abſchluß Rüdfiht zu nehmen ift. 

Finden ſich hierbei Abweichungen, welche um !, Die Mafjenfläche überfteigen, fo muß die 
Mafjen-Berechnung geprüft, eventualiter die Parzellarberehnung unterfucht und berichtigt werden. 

Die Unterfuhung ift zunächſt auf die Papierdehnung und die bei her Kariirung bertheil- 
tem Längenunterfchiede ($. 76.) au richten und ſofern biefe die Differenz nicht nachiveifen, durch 
Berechnung kleiner Maflen dem Fehler nachzuforſchen. . 

6 85. Sind die Ergebniffe der Berechnung feftgeftellt, fo werden biefelten mit vother Zinte 
in Me Handriſſe übertragen und wird die Nichtigkeit der Webertragung durch ſorgfältiges Eolla- 
tioniren geſichert. 

9. Webernahme der bei der Neumelfung ermittelten Befig-, Form- und KRultur- 

- Beränderungen in das bisherige Ratafter durch die Fortfchreibung 

und Bervollftändigung der Vermeffungs-Handrijfe. 

6. 86. Die fämmtlihen Vermefjungsaeten werden nunmehr an den Katafter-Eontroleur ab» 

geliefert, welcher bie nad) $$. 62. und 63. ermittelten Befig-, Form⸗ und Kultur-Beränderungen, 


3) 
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ſo meit letztere nach FF. 25. und 29. des Grundfteuer-Gefehes berädfichtigt werden müffen, in 
Gemäßbeit des von den Gcometer Darüber geführten Regifterd im Wege der Kortfhreibung in 
das beitehende Katafter zu übernehmen bat. | 

6. 87. In einem befonderen Regifter hat der Katafter-Controleur diejenigen Grundftüde zu 
beizeichnen, welche nicht nach den Veinerkungen des Geometers, fondern diefe berichtigend fortge- 
fehrieben find und dient dafjelbe zur Rechtfertigung der erforderlichen Nerichtigungen in den Hard 
riffen, Karten- und Berechnungöbeften. . | 
688. Nachdem der Katafter-Controleur Die bei der Neumefjung ermittelten Veränderungen 
($. 86.) in das KRatafter übernommen und die etwa nothwendigen Berichtigungen ($. 87.) in den 
neuen Vermeſſungs-Acten bewirkt bat, ift uunmehr das bisherige und das neue Grundſteuer⸗Ka⸗ 
tafter überall dergeftalt in Webereinftimmung, daß das letztere nur eine Fortſetzung des bisherigen 
it, mit dem Unterfchbiede, daß dem neuen Satafter richtige Karten und Flächeninhalte zum 
Grunde liegen. 

10. Unfertigung vergleichender Güter-VBerzeichniffe. 

6. 89. Der Geomceter fertigt nunmehr nad Maafgabe der Flurweiſen, alpbabetifchen 
Verzeichniffe ($. 70.) und der bisherigen Mutterrolle, aus den Stüdvermeflungs-Handriffen für 
ichen (Örumbeigentümer ein bergleihendes Güter-Verzeihniß an, meldes die Grundftüde und 
Gebäude: Ä 

1. wie fie bisher im Katafter eingetragen gemefen, und 

2. dagegen burch die neue Vermeſſung fich ergeben, . 
nachweiſet. 

F. 90. Dieſes Güterberzeichniß iſt eine Abſchrift des bisherigen Mutterrollen⸗Artikels des 
betreffenden Eigenthümers mit dem Unterſchiede, daß darin die Kataſter⸗Parzellen nach ihrer neuen 
numerifchen Reihenfolge geordnet, außerdem noch die neu ermittelten Bezeihnungen und Inhalte 
der Grundftüde dem früheren Beftande, Parzellen- oder Complexweiſe vergleichend, gegenüber 
geftellt werden. 

Die Spalten 12, 13 und 15 bed Mufterd XII. werden, wenn der Reumeſſung die Rebifion 
der. Abſchätzung (gK. 8. der Reviſions-Ordnung) folgt, erft eingetragen, wenn diefe ausgeführt ift. 
. Die Güterverzeichniffe werden mit der Mutterrolle und den Mittelungsheften collationirt, 
demnächſt addirt und fodann in einem alphabetifhen Verzeichniffe der Eigenthümer der ganzen Ge- 
meinde refapitulivt; zu welchem Ende borher die Güterverzeichniffe nach dem Wlphabet der Eigen- 
thümer zu ordnen und zu numeriren find. 

Hiermit ift die Neumefjung bis zur Publifation der Reſultate derfelben beendet und hat der 
Geometer nunmehr fämmtliche Vermeſſungs-Akten ($. 97.) an den Kataſter⸗Controleur abzuliefern. 
11. Resifion der Vermeffungs-Urbeiten. 

6. 91. Der mit der Zeitung und Rebifion betraute Katafter-Eontroleur (6. 4.) ift verpflichtet, 
die Arbeiten des Geometers in der borfehriftsmäßigen Reihenfolge ihrer Vollendung ſogleich in je- 
dem Stadium binfichtlicb der borfchriftSmäßigen Genauigkeit und Form zu prüfen und entweder 
als richtig anzuerkennen, oder zu verwerfen; in leßterem Kalle deren neue Anfertigung anzuordnen, 
and) darauf zu halten, daß jedes Stadium dollftändig abgefchlofien wird, damit daſſelbe ohne Ge— 
fahr liquidirt und der nächftfolgenden Arbeit als fidhere Grundlage unterbreitet werden Tann. 

6. 92. Die Prüfung zerfällt in die Unterfuchung, ob: 

1. die äußere Form vorſchriftsmäßig, 

2. das Verfahren regelmäßig angeordnet und ausgeführt tſt, 

3. die geforderte Genauigkeit überall wirklich erreicht fei. 
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Die einfache Unterſchrift des Reviſors auf den Original⸗Vermeſſungs⸗Stücken det Geometers 
gilt dafür, daß dieſelben als richtig und vorſchriftsmaͤßig anerkaunt ſind 
Wird die Arbeit verworfen und cine neue Aufnahme beſtimmt, fo müſſen die Thatſachen, 
worauf fi die Verwerfung gründet, auf den betreffenden Driginalien furz angemerkt und hier— 
auf letztere fozleih der Kataſter⸗Inſpection eingereicht werden; indem diefe Stüde bei ber neuen 
Aufnahme nicht benußt werden dürfen. 

F. 93. Die Prüfungsmittel find außer der in „ asehung auf die Form und das Verfahren 
erforderlichen Durchſicht aller Handriſſe, Regifter und Karten: 
die Vergleichung der Unfchlüffe mit den benachbarten (Gemeinden und inn mern der 
Gemeinde mit den angrenzenden Fluren; 
die Unterfuhung und Vergleichung der Enbrefultate trigonometrijcher und goniometriſcher 
Berechnungen aus verſchiedenen Herleitungen; 
die Vergleichung der Handriſſe mit den Karten; 
die Vergleihung der Karten mit dem Felde; 
die wirkliche Nachmeffung auf dem Felde. 
94. Die Refultate der Durchſicht der Handriſſe, Karten, Regifter, ferner die der Rach— 
rechnungen und Vergleichungen werden in einer Verhandlung niedergeſchrieben und wird demnächſt 
auf vem Rande derſelben bemerkt, wie, wann und bon wem die etwaigen Anſtände beſeitigt, oder 
die Abweichungen berichtigt ſind. 

6. 95. Die vorzüglichiten Prüfungsmittel, die Vergleichung der Karten mit dem Felde, und 

die wirtlichen Nachmeſſungen, find in felgender Art anzrwenden: 
Der Reviſor vergleicht in jeder Flur don einigen Gewannen Die auf der Karte darge— 
ftellten Grundftüd3-Grenzen, fo tie deren Nlignements mit denen im Felde und vew 
merkt jede Abweichung in Blei auf der Karte, 

2. Bei diefem Beyange werden zugleich die Repifionslinien ausgewählt und fo angelegt, 
daß fie mit dem Dreiecks- oder Polygonnetze in Verbindung ſtehen, Damit die Coordi— 
naten ihrer Endpunfte berechnet und vermittelſt diefer auf die Flurfarten aufgetragen 
werden Fönnen. 

3. In der Regel muß jede Flur wenigſtens einmal im ihrer ganzen Ausdehnung oder in 
ihrem parzellirteften Theile von einer Reviſionslinie durchfchnitten werden. Jedoch bleibt 
es in Fällen, mo nicht zu vermeidende Sinderniffe vorhanden, oder die Meffung der Re- 
bifionslinie Die Grundeigenthümer zu fehr benachtdeiligen würde, dem Ermeſſen des 
Reviſors überlaffen, fi auf die übrigen Rebifiongmittel zu befchränfen. 

4. Bei der Meſſung der Rebifionslinien werden alle davon getroffenen Grenzen der Grunde 
ftüde notirt und außerdem zn beiden Seiten mit ſenkrechten Abftänden die nahegelege— 
nen Grenzmale und ſonſtige auf der Karte beftimmte Punkte feſtgelegt. 

5. Ferner werden in jeder parzellirten Flur wenigſtens von drei Parzellen deren Umfangs- 
grenzen fo beftimmt, daß ihr Inhalt aus den gefundenen Maaßen unmittelbar berechnet 
werden kann. 

6. Die Refultate diefer Meſſungen, welche der Reviſor entiweder in Gegenwart des Geo- 
meters, oder bon diefem felbft, nachdem alle maaßgebenten Actenftüde unter Verſchluß 
gelegt worden, ausführen läßt, werden in ein befonderes Repifiond-Meffungsheft in Acten- 
format eingetragen und die Endpunfte jeder Reviſionslinie mit Buchſtaben bezeichnet. 
Die en für die bei der Meffung nöthigen Ruthenleger ꝛc. fallen den Geometer 

wur Laſt 

7. Hierauf werben bie Refultate der Revifiond-Meffungen mit ven Karten und Berechnungen 
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des Geometers verglichen, die entfbrechenden Maaße dieſer Attenſtüce mit blauer Tinte 
neben daß Maaß der Reviſions-Meſſung geſchrieben und außerdem bei den Vergleichungen 
der Inhalte die Abweichungen in Prozenten ausgedrückt. 

Finden ſich bei dieſen Vergleichungen Abweichungen, welche die Fehlergrenze ($. 96.) 
überschreiten, fo werben dieſe nach der Folge ihres Vorkommens mit Nummern bezeid- 
net und in derfelben Reihefolge in das Rebifionsprotofoll ($. 94) eingetragen. 

Der Geometer bat die desfalld erforderlichen Berichtigungen zu bewirken und wie Dies 
gefchehen, auf dem Rande ded Protokolls zu bemerken. 


Die Revifionslinien werden auf den Flurkarten in ihren Anfängen mit blau punktirten 
Linien angedeutet. 


$. 


96. Die Schlergrenze für dad Dreiedd- und Polbgonnep beftimmen die 66. 29. und 44. 


Bei der Prüfung durch wirkliche Nachmeſſung müſſen die Langenmaaße auf Yan, und die Flächen⸗ 
maaße auf Y. genau übereinftimmen. 
Diefe Fehlergrenze ift bei vorausgeſetzter ſcharfer Begrenzung auch maafgebend, wenn auf 
Verlangen ter Eigenthümer eine andermeite Vermeſſung eines Gruudſtücks Statt findet ($. 101). 
$. 9°. Iſt Die Neumefjung bis einſchließlich der Aufftellung der Güterverzeichniſſe ($. 89.) 
und des alphabetifhyen Regiſters ($. 90.) beendet und rebidirt, fo hat der Geonteter dem Katafter- 
Controleur mit Confignation abzuliefern : 


1. 
3. 


non 
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11. 
12. 
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die GrenzbegangsVerhandlungen (86. 12. 19. und 20.), 
die zu einem Hefte vereinigten Regifter des Dreiecksnetzes: 
a. die Winfel-Vieffung ($. 26.), 
b.die Dreiedsſeiten ⸗Berechnung (8. 27.), 
c. Die Coordinaten⸗Berechnung ($. 28.); 
die zu einem Hefte vereinigten Regiſter des Polhgon⸗Netzes: 
a. die Doppelte Polhgonſeiten⸗-Meſſung ($. 38.), 
b. die MWinfel-Meffung ($. 41.), 
c. die Coordinaten-Beredhnung ($. 48.) ; 
die Neb-Karte (6. 30.) ; 
die Gemeinde⸗Ueberſicht ($. 71.); 
die Geninde-Rarte ($. 80.); 
die Flur-Ueberſichten und Stüdvermeffungs-Handriffe (86. 46. und 47.), welde einzeln 
an Bapieritreifen geflebt und vermittelſt derſelben flurweiſe in ſtarken blauen Umfchlägen 
gebeftet feim müſſen; 
die Slurlarten ($. 72); 
die Flächeninhalts-Berechnungshefte und zwar : 
a. das Mafjen-Berechnungsheft ($. 82.), 
b. das erſte Berechnungs⸗Heft (6. 83.), 
c. das zweite Berechnungd-Heft ($. 83.), 
d. das Berichtiguns⸗Heft ($. 83.), 
e. das Mittelungs-Heft ($. 84.), 
in einem Bande für die ganze Gemeinde ; 
die flurweife angelegten alphabetifchen Verzeichniffe dev Grundeigenthümer in einem Bande 
für die ganze Gemeinde ($. 70.); 
bie vergleichenden Süterverzeichniffe ($. 89. 
das alphabetifche Verzeichniß ber tsrvergnifte (8. 90.) 
die KRebijions-Brotofolle ($. 94.), und das Heft der GRebtion&effungen ($. 95. zu 6.) 
m einem ‚Hefte ; 


14. . alle fonftige während der Neumeſſung entitandenen Regifter, Notizen und Verhandlungen in 

einem Hefte nach den Arbeitsſtadien geordnet. 

Sämmtliche Karten und Handriſſe müſſen am Rande mit Band, und wenn ſie gefaltet 
werden, außerdem die Rücken mit Neſſel unterzogen ſein. 

F. 08. Mit dieſer Ablieferung iſt das Geſchäft des Geometers zwar abgeſchloſſen, jedoch 
bleibt derſelbe für alle Fehler und Irrthümer verantwortlich, welche in Folge der Beſchwerden der 
Grundeigenthümer ($. 90.) entdeckt und auf Koſten des Geometers durch einen bon dem Kataſter⸗ 
Inſpector damit zu beauftragenden Berichtigungs⸗Geometer verbeſſert werden. 


»12. Publikation der Vermeſſungs-Reſultate und Unterſuchung der Beſchwerden 


gegen dieſelben. 
$. 99. Der Kataſter-Controleur ſtellt nad beendigter Neumeſſung die vergleichenden Güter⸗ 
verzeichniſſe ($. 89.) durch den Ortsvorſtand ben Orundeigenthümern mit der Aufforderung zu, 


imn biefelben ihre etwaigen Bemerlungen gegen die Ergebniffe der Meſſung, eventualiter das Ver⸗ 
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langen einer nochmaligen Mefjung auf Koften des unterliegenden Theils einzutragen oder beren 
Richtigkeit anzuerkennen. 

Nach Ablauf von vier Wo hen zieht der Ortsvorſtand die Hüter-Verzeichniffe wieder ein und 
nachdem ev geprüft, ob diefeiben ſämmtlich ‚wieder eingegangen und don den Grundeigenthümern . 
überall unterjchrieben find, uͤbergiebt er Liefelben dem mit der Unterfuchung der Befihiverden 
beauftragten Berichtigungs⸗-Geometer ($. 98.). 

Die nicht zurüdgelieferten Güter-Verzeichniſſe werden auf Koſten der betreffenden Grundeigen- 
thümer neu ausgefertigt und leßtere von dein Detsvorftande dahin Kefcheinigt: 

„daß ein gleichlautendes Exemplar dem Grumndeigentyümer zugeftellt geweſen, dieſer aber 
daffelbe nicht wieder abgeliefert habe, auch indem zur Erklaͤrung über die Vermelfungs- 
vefuttate anberaumt geweſenen Termine nicht erichienen fei.“ 

Der Berichtigungs⸗ Geometer bat ſich, nachdem er von dem Kataſter⸗Controleur ſämmtliche 
nicht bereits in, der Gemeinde ruhenden Vermeſſungs⸗Akten in Empfang genommen, vierzehn 
Tage vor Ablauf der Reclamationsfriſt in der Gemeinde einzufinden und während dieſer Zeit den 
Grundeigenthümern jeden möglichen Aufſchluß über die Vermeſſung ihrer Grundſtücke zu geben, 


und daß diefes geſchehen, durch eine Beſcheinigung des Ortsvorſtandes nachznweiſen. 


F. 100. .Die Bemerkungen gegen die Richtigkeit der Vermeſſung werden nach den Vorſchriften 
des 6 101. erledigt und zur Rechtfertigung der erforderlichen Berichtigung der Handriffe, Karten 
und Berechnungshefte ebenfall3 in einem protokollariſchen Regiiter zufammengetragen, auf Grund 
deffen die Güter-Verzeichnifje zu berichtigen find. 

Diefes Regifter wird nad der alpabetifhen Reihefolge der Grundeigenthümer geführt. 
Bemerkungen werden nad) ibrem Inhalte furz aber beftimmt, und was zu deren Erledigung je 
ſchehen, eingetragen. Der Betbeiligte beſcheinigt demnächft in jenen Regifter, daß ihm das Refultat 
der Unterfuchung bekannt gemadt, und ob er damit einverftanden ift, oder welche Wugftellungen 
er noch zu machen bat. 

6 101. Die Unterfuchung ber Beſchwerden und die desfalls nothwendige Berichtigung: ber 
Vermeflungsftüde gejchiebt flurweife und fino zu dem Ende die im jeder Flur zu unterfuchenden 
Parzellen aus dem Beſchwerde⸗Regiſter ($. 100.) zu extrahiren. 

Die von Lem betreffenden GrundeigentGümer als unrichtig vermeſſen bezeichneten Parzellen 
werden in feiner Gegenwart von dem Berichtigungd-Geometer nochmals gemeſſen. 

Wird die Ungebe des Geometers richtig befunden, fo fallen dem Reclamanten die Koften der 
Rachmeffung zur Laft; war fie unrichtig, fo muß der Geometer nicht allein die Koften ber 
Meffung, fondern auch die der 2 erichtigung der Lermeffungsftüde aa 
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WIN der Geometer oder der Grundeigenthümer fich Hierbei nicht beruhigen, fo wird dem 
Nebifor hiervon Anzeige gemacht, welcher in Gegenwart der Betbeiligten auf Koften bes unter 
liegenden Theils eine Reviſion bornimmt, wobei e8 ohne meitere Berufung fein Bewenden behält. 

$. 102, Denmäcft werden die Handriffe, Karten, Berechnungs⸗Hefte, Güter⸗Verzeichniſſe 
und Das alphabetiſche Kegifter, nachdem dieſelben berichtigt, find und die Uebereinftimmung dieſer 
Actenſtücke durch forgfältiges Collationiven gefichert iſt, mit ſämmtlichen bei der Berichtigung ent. 
ftandenen Verhandlungen an den Kataſter-Controleur abgeliefert. Diefer unterwirft die Arbeiten 
des Berichtigungs-Geometers einer forgfältigen Prüfung, übernimmt die nachträglich noch ermittel. 
ten Befig- und Kormberänderungen im Wege der Fortichreibung in das beftehende Ratafter, und 
Bringt endlich diefes mit dem neuen Katafter dadurch in Verbindung, daß in der Diutterrolle bei 
jedem Eigenthümer unter der bisherigen Artikel- Nummer defjen neue Nummer, und unter jeda 
Grundftüdd-Nummer die neue Nummer des Grundſtücks mit rother Tinte eingetragen wird. 

6. 103. In den Pandestheilen, in melchen nach Maäßgabe des Gefehed vom 31. Ri 
1834 (Gef. Sammlung S. 47.) und des Allerhöchften Erlaffes tom 16. Zuli 1840 (Zufti- Mm 
fterialbläatt 1840 Nro. 32.) das Katafter dem Hhpothekenweſen zum Grunde gelegt ift, hat die 
Kataſter⸗Inſpection, wie bisher, das Supplement⸗Flurbuch, welches die bei der Neumeffung ermittel 
ten und im Wege der Fortfchreibung in das bisherige Katafter übernommenen Veränderungen 
nachteifet, der betreffenden Hypothekenbehörde mitzutheilen, damit diefelbe in den Stand gefeßt 
wird, dad bei ihr beruhende Flurbuch beziehungsweife den Flurbuchs⸗Anhang zu berichtigen. 

Ferner ift derfelben auf Verlangen eine Abſchrift des neuen Flurbuchs gegen Erftattung "der 
Copialgebühren zuaufertigen, in welchem überall den neuen Grumbdftüdd-Nummern die alten Flur— 
und Barzellen-Nummern gegemübergeftellt find, um nah Maaßgabe defjelben in dem biöherigen 
Slurkuche und deſſen Anbange, fowie in dem Hhpotbefenbuche Die neuen Nummern und Flaͤchen⸗ 
Inhalte der Grundftüde den alten Nummern und Inhalten mit unterfcheidender Tinte beifchreiben 
“und fomit das alte Katafter auf dad neue zurüdführen zu fönnen 

13. Unfertigung der neuen Flurbücher und Mutterrollen. 

6. 104. Der Katafter-Eontroleur überreiht nunmehr die fämmtlichen Vermeffungs-Aeten 
der Katafter-Infpection, wofelbft die neuen Flurbücher und Mutterrollen angefertigt werden. 

6. 105. Das neue Flurbuch unterfcheidet fi) von dem bisberigen dadurch, daß darin die 
Parzellen nach ihrer neuen numerifchen Reihefolge ($. 69.) geordnet, die neuen Xrtitel-Nummern 
der Eigenthümer ($. 90.) und neu ermittelten Flächen⸗Inhalte, und die darnach berechneten Sata. 
ftral-Erträge der Grundftüde ftatt der bisherigen eingetragen find; während die Verbindung mit 
den bisherigen Flurbuche durch die in Spalte 2, 4 und 5 einzutvagenden alten Artikel⸗ be 
ziehungsweiſe Slur- und Grundftüds-Nummern vermittelt wird. | 

Die linke Seite des Flurbuchs wird bis auf die in Spalte 3 einzufchreibende Nummer der 
neuen Mutterrollen-Ürtifel aus den Stüdvermefiungs-Handriffen und jene demnädft aus dem 
alphabetifchen Verzeichniffe (F. 90.) eingetragen. 

. 106. Nachdem das Flurbuch parzellenweife collationirt, ſeitenweiſe addirt, refapitulirt und 
mit dem Mittelungsbefte verglichen ift, merden die Parzellen jeder Seite nach Kulturarten zufammen 
geftellt und am Schluffe der Flur die Aufnahme der Parzellen nad) Nummern und Kultuvarten 
bewirkt, um zur Wiederholung nad Kulturarten und deren Kataftral-Ertrag zu gelangen. 

Eine gleiche Aufnahme wird demnaͤchſt für die ganze Gemeinde aus ben —— 
aller Fluren angefertigt, welcher die aufgeſtellte ſummariſche Ueberſicht des Flächen⸗Inhalts, 
Kataſtral⸗Ertrages und der Parzellen-Zahl der Gemeinde vorangeſtellt wird. 

F. 107. Bei der Berechnung des Kataftral-Ertrages ber einzelnen Brundftüde iſt in fol 
gender Weiſe zu verfahren: 


1. nachdem der Ertrag für Die ganze Gemeinde in der fummarifchen Ueberfiht (9. 106.) 

für jede Klaſſe und Kulturart nach ihrem Gefammtflädhen-Inhalte feftgeftellt worden, 
wird in derfelben Weiſe der Ertrag für die einzelnen Fluren beftimmt, deren Summe 
mit dem Oefammt-Ertrage der Gemeinde übereinftimmen muß; 

2. nach Maaßgabe der Seiten.Recapitulation am Schluſſe einer jeden Flur, erben die 
Erträge für jede Seite und entlich 

3. die Erträge der einzelnen Poſten jeber Seite berechnet, fo Daß alle einzelnen Poſten zu⸗ 
an genommen Ddiefelbe Summe ausmachen, weldhe die fummarifche Weberjicht 
nachweiſet. 

F. 108. Sind die Kataſtral⸗Erträge für Die einzelnen Grundſtücke in den neuen Flurbüchern 
:echnet, fo werden fie in die Güterberzeichniffe ($. 89.) übertragen und darin fummirt. Es bil: 
ı nun diefe alphabetifch geordneten und fortlaufend numerirten Güterverzeichniffe den Entwurf 
der für das Gemeinde⸗Archiv beftimmten neuen Mutterrolle ($. 110. zu 4.). 

6. 109. Endlich ift das Verzeichniß der Gebäude, melde nach 66. 8, 21 und 22 des 
undfteuer-Gefeßes im Katafter Berüdfihtigung finden müfjen, anzufertigen und dem Flurbuche 
zufügen. In daffelbe werden die fraglichen Gebäude nach der Reihefolge :hrer Flur- und Par- 
len-Nummern eingetragen und für die ganze Gemeinde fortlaufend numeritt. 

6. 110. Hierauf werden die für das Gemeinde⸗Archib erforderlichen Copien und Reinfchrif- 
apgefertigt und zwar: 

die Gemeinde-Rarte; 

z die Flur⸗Karten auf halben Bogen in angemeffenem Formate, und zwar dergeftalt, Laß 
die Zeichnung der betreffenden Driginal-Flur-Rarte, in der Regel nach ganzen Parzellen 
getrennt, in zwei gegenüberftehenden Hälften dargeftellt wird ; nur ausnahmweiſe iſt die 
Durchſchneidung der Parzellen ſtatthaft; 

3. das Flurbuch nebſt Gebäude-Verzeichniß; 

4. die Güterverzeichniſſe, jetzt Mutterrolle genannt ($. 108). 

Dieſe Copien und Reinſchriften werden unter der Aufſicht der Kataſter⸗Inſpection angefertigt 

n ihr revidirt und deren Richtigkeit beſcheinigt. 
$. 111. Das Flurbuch für das Gemeinde⸗Archiv unterſcheidet ſich bon dem Original⸗Flurbuche 
105.) dadurch, daß darin auf der rechten Seite die ſämmtlichen Spalten, ſowie die Aufnahme 
: Banzellen nad) ihren Nummern und Kultarart wegbleiben, dagegen eine Spalte zur Aufnahme 
Jahrgangs der demnaächſt eintretenden Sormveränderungen zugefügt ift. Auch die Abfchrift der 
iterberzeichniffe (9. 110. zu 4.), jest Mutterrolle genannt, haben eine don dem Original 
weichende Form, inden darin Spalten zur Uufnahme des Beſiztzwechſels zugefügt find: außerden 
rden am Schluffe die Artikel nach ihrem Flaͤchen-⸗Inhalte und Kataftral-Ertrage rekapitulirt. 

In ben Fällen, wo der Neumefjung die Rebifion der Abſchätung nicht folgt ($. 16. ber 
ordnung über die Katafter-Revifionen), ift in der Mutterrolle eine Spalte einzufchalten, um 
ı nad) Maapgabe der fpäter eintretenden Rebifien der Abfhägung ermittelten anderweiten 
taftral-Ertrag eintragen zu können, waͤhrend alsdann der bisherige geſtrichen wird. 

14. Liquidation der VBermeffungs-Arbeiten. 

6. 112. Die bei den Neumeflungen vorfommenden Arbeiten werden bon den Geometer in 
: Regel nach Gebühren für die vermeffeneMorgen- und Barzellenzahl liquidirt und der deefallfige 
ef wird bon dem General-Direltor des Katafterd auf den Vorſchlag der Kataſter⸗Inſpection 
: jede Gemeinde feftgefegt. 

Der mit der Reviſion der Urbeiten beauftragte Kataſtral⸗Controleur ($. 4.) be geht Dagegen . 
: die Dauer feines Commifforiums ein Paufchquantum zur Beftreitung der SKoften feiner 
ellvertretung, bez:chungsweife veglementsmäßige Zage und Reiſegelder. 
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$. 113. Die Urbeiten des Geometers können, nachdem fie revidirt find, ſtadienweiſe auf ben 
Borfchlag des Reviſors bis zu neun Zehntel ihres Betrages liqwidirt werden. Sind die Reclamationen 
der Gruudeigentbümer ($. 101.) erledigt, jo wird der Reit der Gebühren nad Abzug der den 
Geometer treffenden Nachmeſſungs- und Berichtigungskoften gezahlt. | 
8. 114. Die Liqudationen des Geometers über Vermeffungs-Gebühren und die Hebelifte ber 
Gebühren für die zu Laften’der Grundeigenthümer im Katafter nachgetragenen Formveränderungen 
(68. 86. und 102.) werden von dem KRatafter-Controleur ſowohl in vechnungdmäßiger Beziehung 
al8 auch in Anſehung der Richtigkeit der Morgen» und Parzellenzahl und ber vorſchriftsmäßigen 
Abftufungen nach der Größe der Parzellen, ſowie der bewilligten Preije geprüft und beſcheinigt, 
und der KRatafter-Infpertion vorgelegt, welche die Liquidationen der Vermefjungsgebühren an die 
General⸗Direction des Kataſters zur Zahlungs-Anweiſung, und die Hebelifte an die Regierung zur 
exeeutorifchen Feftitellung und Wiedereinziehung der den einzelnen Grundeigenthlimern zur Laſt fallenden 
Beträge durdy die defreffenden Steuerkaſſen meiter zu befördern hat. 
Berlin den 25. Auguit 1857. 
Der Finanz; Minifter. 
dv. Bodelfhwingb. 
(Ar. 1808.) Die Schiffahrt auf dam großen Nordholländiſchen Kanal und deffen Häfen betr. 
Das Schiffahrt treibende Publikum der Rheinproinz benachrichtige ich Hierdurch, - 
daß in dem Nieverländifchen Staatöhlatt Nr. 7 pro 1857 ein Königlich Nicberlän- 
diſcher Beihluß vom 12. Februar 1857 Gefannt gemaht ift, welcher das Polizei: 
Reglement für den großen Nordhollaͤndiſchen Kanal und deſſen Häfen enthält. 
Die Beachtung dieſes Meglementd wird bei vorfommenden Fällen den Schiffahrt trei- 
benden Publifum Hierdurch empfohlen. 
Goblenz den 9. November 1857. 
Der Ober - Präfivent ver Rheinproviuz. 
v. Kleiſt-Retzow. | 


(Nr. 180°.) Grledigte Pfarriielle der evang. Gemeinde zu Braunfels betr. 

Durch den am 19. d. M. erfolgten Tod des Kirchenrath3 und Oberpfarrerd? Hofmann 
tft die erfte Pfarrftelle an ver evangeliſchen Gemeinde in Braunfel3 erledigt worden, welche 
burch den Patron, Seine Durglaucht den Herrn Fürften zu Solms, wieder beſetzt werben wird. 

Goblenz ven 31. Oftober 1857. Köntglihes Gonjiftorinm. 

(Ar. 1810.) Die Gründung eines ſelbſtſtaͤndigen evangelifchen Kirchen- und Pfarr « Syftems für Dülfen 
und Boisheim betr. 

Der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mevizinals Angelegenheiten, hat im 
Einverfändnig mit dem Evangelifchen Ober-Sirchenrath mittelft Reſeripts vom 29. Oftober c. 
Nr. 21732 genehmigt, daß die Evangelifchen in der, Givil-@emeinde Dülfen und ber Ort 
ſchaft Boisheim, die bisher nach Süchteln und Kaldenkirchen eingepfarrt waren, vom 1. Ja 
nuar 18583 an ein ſelbſtſtaͤndiges Kirchen: und Pfarr-Syftem bilden. 

Goblenz ven 13. November 1857. Königlihes Conſiſtorium. 


(Nr. 1811.) Die erledigte evang. Pfarrſtelle zu Hüdeswagen betr. 
Durch den Abgang des Pfarrers Wildhagen als Pfarrer ver größeren evang. Ge 
meinde Hagen ift die Pfarrftele an der evang. Iohannisgemeinde in Huͤckeswagen (Synode 


Zennep) erlebigt worben, welche vemnädft durch Wahl ver Gemeinde. wieber bejegt werben 


wird, Goblenz den 14. November 1857. Königlies Conſiſtorum. 
Wedigirt im Büreou der Sinigk Megierung. + Düfelverf, Buchbruderei von Herman Boß 
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Amtshlatt 


Regierung u Düſſeldorf. 


r. 66. Düſſeldorf, Sonnabend den 3. November 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 

s. 1812.) Die Erhöhung des Grunblapitald der Bergbau: Bejellihaft „Soncorbia” zu Oberbaufen und -_ 
die Abänderung ihres Gefellichaftsftatuts betr. I. S. IM. Nr. 8C60. 
Nach ſteheuder Allerböchfter Erlaß, wörtlich aljo lautend: 

Auf Ihren Beriſht vom 25. September d. I. will Ich die von der Berybau-Gefellichaft 
oncorbia” zu Oberhauſen beichloffene Erhöhung ihres Grundfapitald von 550,000 Thaleru 
: 1,100,009 Thaler. und die Abänderung des Gejellihaftd-Statuts vom 18. November 
30 genehmigen, und den in dem anliegend zurüdkfolgenden uotariellen Akte vom 8. Mai 
ſes Jahres verlautdarten Nachtrag zu diefem Statute hierdurch beflätigen. Sie, ver Mi: 
er fir Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten, Haben hiernach das Weitere zu veran- 
en. Berlin den 26. Oftober 1857 " 


Im Allerhöchften Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 
4) Prinz von Preußen. 
(ggez.) von der Heydt. Simons. 

den Minifter für Handel, Gemerbe und Ä 
entliche Arbeiten und den Juſtiz-Miniſter. 
ed nebſt dem bierunter abgedrudten Nachtrage zu deu Gejellichafts »- Statute andn 
entlichen Kenntuiß gebracht. | | rch su 
- Düffeldorf den 19. November 1857. 


Nadhtrag 
dem unterm achtzehnten November achtzehnhundert fünfzig Allerhöchſt heftätigten Statut 
der Bergbau⸗Geſellſchaft „Goncorvia* zu Oberhaufen. 


Artikel ein. Das Grundkapital der Geſellſchaft von fuͤnfmalhundertfünfzigtauſend IHaler 
rd um fünfmalhundertfünfzigtaufend Thaler, mithin anf eine Million einmalhundertianfend 
yaler erhöht, durch Ausgabe von elfhundert Aktien, jede zum Rominalbetrage von fünfhun⸗ 
rt Thaler Preußiſch Courant. Diefe Aftten werben mit Littera B. bezeichnet. 

Artikel zwei. Die jegigen Inhaber der Aftien Haben das Vorrecht auf die nen zu 
ittirenden Aftien bergeftalt, daß auf eine Aktie eine nene Aktie gefordert werben Tann. Wer 
ſes Borrecht ausüben will, hat ſolches innerhalb vier Wochen nach ver zweiten, vom Vor⸗ 
md durch die in $. dreiundzwanzig des Statutd bezeichneten Gefellichaftsblätter zu erlaſſende 
ekanntmachnung ſchriftlich zu erklären. Diejenigen Aktien, auf welche innerhalb dieſer Friſt 
ie Anmeldung nicht erfolgt ift, werden vom Vorſtande frei vergeben. . 
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Artikel drei. Auf die neh zu emitlireuden Akte m fofort nach der landesherr⸗ 
lichen Beſtätigung mindeſtens Zehn Prozent und im Loufſe des erſten Jahres nach derſelben 
überhaupt mindeſtens vierzig Prozent eingezehlt werden. Im Uebrigen finden auch auf bie 
nen zu emittirenden Aftien Die-Vorfchriften den 88. vier, fünf, ſechs und fieben des Statuts 


Anwendung. Ä | Ä | | a 
Artifel vier. Die Generalverſammlungen werben nut am Site der Geſellſchaft ab- 
gehalten. - | - | 


Die Protokolle über die Verhandlungen der Generalverſammlungen find gedsätlich ober 
notaricll aufzunehmen. Bu 

Artifel fünf. Die Jahresbilanz wirb durch die Gejellichaftsblätter veräffintligt, 

Urtitel ſechs. So Iange ter Betrag ber nett emittirten Aktion nicht vollſtänvig eins 
gezahlt ift, haben die Inhaber derſelben nur nach Verhältniß von ihnen geleifteten Cmzah⸗ 
lungen Anjpruch anf die Jahrekdividende. | 

Artifel ſieben. Der RKeſervefonds [$. neunzehn des Statuts) fol Bid zur Höhe von 
mindeſtens zehn Prozent des ansgegebenen Aktienkapitals migefammelt werben. 

Artikel acht. Das m g. zwanzig des Statuts auf eintanſend Thaler feſtgeſetzte Mi⸗ 
nimm der Remuneration des Vorſiandesß wird auf zweitauſend Thaler, ſowie dad Maximum 
von zweitanſend Thaler anf viertauſend Thaler erhoͤhet. u 

Artifel wenn. Abaͤnderungen des Statuts, oder Erhaͤhnngen bes GOrnndkapitals können 
‚von einer, unter Bekanntmachung des Berathnugsgegenſtandes durch die Geſellſchaftsblätter 
berufenen Generalverſammlung mit zwei Drittel der erſchienenen reſp. vertretenen Stimmen 
beichloffen werden. Alle Staturänderimgen und Befchläffe über Erhöhung des Oruntfapitald 
bevürfen ter landesherrlichen Genehmigung. 

Artifel gchn. Der $. zweiundzwanzig bed Statuts wird dahin abgeändert: 

Non minteftens drei Mitgliedern des Vorſtandes oder von Aftionaiven, welche zufammen 
ein Drittel des Geſellſchaftskapitals beſitzen, kann der Antrag auf Auflöfung rer Geſellſchaft 
geitellt, Die Auflöſung jelbjt aber nur in einer beſonders dazu derufenen Generalverfammlung 
durch eine Mehrheit von drei Vierteln der anweſenden oder vertretenen Aftien, jede fir Eine 
Stimme zählend, beihloffen werben. .. | 

Diejer Beſchluß bedarf der Ianveöherrlichen Genehmigung. Außerdem tritt die Anflöfäng 
der Gejellichaft in ten im Gejeg vom neunten November achtzehnhungert drei und bierz'g 
befinmten Fällen ein und wird nah Maßgabe der in dieſem Geſetz getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen bewirft. | 

Artikel eilf. Die Königliche Regiernag iſt befugt, einen Tommiſſar zur Wahrneh⸗ 
mung des Aufſichtsrechts Für beftändig oder für einzelne Falle zu Beitelen. Diefer Gunmmifs 
jar kann nidt nur den Vorſtand, die Generalverfannnlung oder die ſonſtigen Organe ter 
Geſellſchaft gültig zujammien berufen und ihren Berathungen beiwohnen, fontern auch jeter 
Zeit von ben Büchern, Rechnungen, Megiftern und ſonſtigen Verhandlungen und Skhrififtuden 
der Gejellichaft, ihren Kaſſen und Anſtalten Ginjicht nehmen. _ | 

Artikel zwölf. Die Geſellſchaft hat mit Nüdjicht anf Die von ihr betriebenen Berg⸗ 
bau- und anderen gewerblichen Unternehmungen für die firgiichen und Schulbedürfniſſe ter 
von ihr beſchäftigten Arbeiter zu forgen, in ſoweit die Verpflichtung dazu nach den beitchens 
den geſetzlichen Beſtimmungen nicht Gemeinden oder anderen korporativen Verbänden und 
Perſonen obliegt oder dieſe dazu nicht im Stande find, auch zu ten Keften der Polizei unb 
Gemeinde-Berwaltung in, angemeſſenem Verhaͤltniſſe beizufteuern und kaun, jofern dieſelbe ſich 
dieſer Beſtimmung entzichen fılfte, angehalten werden, für Die gepachten Zwede, ſowie noͤthi⸗ 
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gen Balls zur Gründung neuer Kirchen: und Schul-Syiteme diejenigen Beiträge zu Teiften, 
welche von der Staats-Regierung, nach fchlichkicher Beitinmung Der betreffenten Reſſortmin⸗ 
jter und des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, für nothwendig erachtet werben. 
| Tranſitoriſcher Artikel. 
Die Mitgkieder des Vorſtandes: 

a) der Kaufmann Herr Carl Haniel zu Ruhrort, 

b) der Kaufmann Herr Chriſtian Klashnoff zu Eſſen, 

c) der Bürgermeifter Herr Heinrich Hunyfien zu Eſſen, 

d) der Bergamts:Affeffor außer Dienft Herr Heinrich Thies zu Eſſen, 

e) ver Kaufmann Herr Julius Klingholz zu Ruhrort, 
werben ſowohl einzeln als alle zufammen ermächtigt, die landesherrliche Genehmigung dieſes 
Nachtrags zum Statut nachzufuchen und mit rechtöverbinblicher Kraft für ſaͤmmiliche Aktio⸗ 
natre in alle diejenigen Statutänderungen zu willigen, welche bie Staats⸗Regierung vor⸗ 
jchreiben ober empfehlen wird, auch den darnach mohifizirten Nachtrag zum Statut in öffent: 
lihen Urkunden für die Geſellſchaft feftzuftelfen. 
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(Nr. 1313.) Die Anlage und ben Betrieb der Zündhölzchen Fabriken betr. I. 8. III. Nr. 8101. 

Nachdem wir die in Folge unjerer Gircular-Berfügung vom 2. Dezemher 1855 einges 
gangeuen Berichte ber Königlichen Wegierungen und des Königlichen Polizei-Präſidiums hie- 
felbt über die durch ben Phosphor bewirkften Krankheiten ter Arbeiter in Den Zündwaaren— 
Kabrifen , fowie Aber die zue Verhütung dieſer Krankheiten etwa getroffenen Ginrichtungen 
einer ſorgfältigen Prüfung haben unterwerfen laſſen, finden wir uus veranlagt, bei der ver- 
fchiedenen Beachtung und Behandlung, welde diefer Gegenfland in den einzelnen Verwal⸗ 
tungabezirfen bisher erfahren hat, im Betreff ber Einrichtungen, welde zur Verhütung ber 
burch Phosphor Dewirkteu Krankheiten der Arbeiter in ben Zündwaaren-Fabriken von den Fa⸗ 
brifhejigern zu fordern ſind, folgendes zu beſtimmen: 
| 1) Mit Rücklicht auf die, bei dem erheblichen Umfang der Yubrikation von Phosphor: 
zündhöfzern vergältmigmägig geringe Zahl von Erfranfungen ber Arbeiter in den Fabriken und 
‚mit Mückſicht darauf, daß die Perſuche wegen Darjtellumg gleich Bequemer Streichzündwaaren 
aus rothen Vhoophor noch nicht genügend gelungen find, ift der Auwendung des gewöhnlichen 
Phosphors zu vieſern Zweck zur Zeit uicht enigegenzutretca, 

2) Bei Neu-Auiagen von Zündwaaren-Fabriken ift darauf zu achten, daß die Fabrikge⸗ 
baube eine möglichtt freie Stellung gegen andere bewohnte Gebäude erhalten. . 

3) Die Arbeitsräume müſſen in denjelben zu ebener Erbe angelegt werden. Sie müſſen 
eine Höhe von minbeftend 15 Buß baben, geräumig und gewölbt fein; und dürfen weder mit 
Wohnzimmern noch mit anderen Gefchäftsräumen in unmittelbarer Verhindung jtehen. 

4) Die betreffenden Arbeiten (mit Ausflug Res Schneitend ber Hölzer) müffen wenige 
ſtens quf zwei größere Näume und einen kleinern Raum, welcher am zmedwäsigiten zwiſchen 
beiden Tiegt, vertheilt werben, 

In dem einen großen Raum werten die Hölzer in die Preffen (Mahmen) gelegt. Sn 
bem Fleineren Raum, der ganz aus Steinen aufgemauert und gewälbt fein muß, ift ber 
hintere Theil zum Trockenraum einzurichten; in dem vorderen Theile dieſer Abtheilung kann 
die Pfanne zum Schwefel und der Behälter zum Eintauchen in Die Zuͤndmaſſe aufgeitellt wer⸗ 
. ben, für deu Fall, daß dieſe Operationen zu einer Zeit außgeführt werben, in weldyer zum 
Auvckner nichts ausliegt. I dies nicht een ja muß für das Eintauchen in Schwefel 
und Bündmeile ein baſenderer Raum in ber Nähe angelegt werben. 
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In dem zweiten groͤßern Raum. werben bie Hölzer aus ben Preſſen genommen und 
eingepadt. 

’ 5) Die Verdampfung bes Phosphors in Räumen, in denen fi) Arbeiter aufhalten, muß 
fo viel als möglich befeitigt und wo fie nicht ganz zu vermeiden ift, muß für ſchnellen und 
guten Luftwechjel geforgt werben. M 

. Der Luftwechſel Tann nur durch warme Luftheizung. gehörig bewirkt werben. Am 
beften wird biefe im Keller eingerihtet. | 

Das Feuer im Heizungs-Ofen erregt einen fortdauernden Zug in dem Schornftein. Die 
durch den Ofen im SKtellergewölbe erwärnte Luft ift in den Trodenraum durch eine im Boden 
beffelben angebrachte Oeffnung mittelft Aufzichens eines eifernen Schiebers einzulaflen und 
durch Verſchließen defjelben fogleich wieder algufperren. 

Nah vollendeten Trocknen wird die warme, mit Phosphordämpfen erfüllte Luft biefes 
Raumes durch mehrere unien im Schornftein angebrachte Deffnungen in dieſen wieder abgeführt. 
Ä Während der Falten Jahreszeit wird die warme Luft des Heizungsraumes gleichfalls in 

die beiten Arbeitslofale geleitet und von dort wiederum entweder nach außen durch Oeffnun⸗ 
gen, die fih nahe am Boden in der Mauer befinden, oder durch Kandle, die in den Schorn: 
ftein oder ımter den Yeuerungsroft münden, entfernt. 

Das Zuftrömen reiner Luft in dieſe Lokale muß dur Deffuen der Fenſter und Thüren, 
oder durch Kanaͤle, welche in der Nähe der Zimmerdecke einmünden und mit ber freien Luft 
in Verbindung .fichen, beiyirft werden. 

6) Der Schornftein muß mindeſtens 30 Fuß hoch fein und für den Fall, daß das Fa: 
brifgebäube oder benachbarte Gebäude eine größere Höhe ald 30 Fuß haben, diejelben noch 
mindeftens 5 Fuß überragen. 

7) Zur Bereitung der Phosphorzündmafle darf thierifcher Leim durchaus nicht verwandt 
werden, ſondern es ift an deſſen Stelle nur ver Gebrauch von arabiihem Gummi ober Tra- 
ganth zu geftatten. — " 

8) Die Bereitung und dad Zuſammenrühren der Zündmaffe muß in einem befondern, 
ebenfalls mit hinlaͤnglichem Luftzug verfehenen Raume vorgenommen werben. 

9) Die Arbeiter müäffen in den Arbeislofalen einen bejonderen Anzug Haben, ven fie beim 
Verlaffen derfelben ablegen und zurücklaſſen. Zu dieſem Zwede muß ein beſonderes Zimmer 
neben dem Fabrifgebäude vorhanden fein, in weldem abgejonderte Behälter zum Aufhängen 
per Arbeitö-Angüge umd der gewöhnlichen Kleidungsſtücke hergerichtet find. Che die Arbeiter 
dieje8 Zimmer verlaffen, müfjen fie forgfältig Geſicht und Hände waſchen und ben Mund mit 
falten Waſſer ausfpülen. 

10) Die Arbeiter dürfen in ver Fabrik ſelbſt und che fie bie Arbeitskleider abgelegt 
und fich gewaſchen haben, durchand nichts genießen. 

11) Wenn bie Arbeiter die Fabrik verlaffen, müſſen die Räume täglich gereinigt und 
den Abfall beim Anheizen des Ofens oder auf einem befondern Roft, der einen Abzug im ben 
Schornſtein hat, verbrannt werben. Abfälle in eine gewöhnliche Hofgrube zu werfen, barf 
nicht geftattet werben. 

12) Die Vorräthe fertiger Zändiwaaren finb in eignen, von ven Arbeitslokalen getrenn- 
“ten, fenerfiheren Räumen aufzubewahren; am beiten in einem unter bem Wabrifgebäube 

befindlichen Seller. Ä | 

13) Der Befiger "einer Zündwaaren⸗Fabrik hat eine Betriebs⸗Ordnuug nit einer kurzen 
Belehrung für die Arbeiter in Bezug auf die zum Schuhe ihrer Befunbheit zu empfehlenden 
Vorſichtsmaaßregeln zu entwerfen, ein Exemplar davon jebem eintretenden Arbeiter einzuhan⸗ 


5. 
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digen und desgleichen einen Abdruck derſelben im Fabriklokal an einer (jedem allgemeinen Ar⸗ 
beiter) zugänglichen Stelle auszuhaͤngen. 

14) Der Inhaber ver Fabrik hat die Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes ber Ars 
beiter einem Arzte zu übertragen, welcher die Ausführung ter Vorfihtsmaßregeln zu contro⸗ 
liren und ſowehl die Arbeiter, als auch den Befiger auf vorzefundene Mängel aufmerkffam zu 
maden hat. Außerdem iſt tem Kreis: oder Bezirks⸗Phyſikus der Eintritt in die Fabrik jeder 
Zeit zu geftatten, damit. dieſer fi von der nachhaltigen Befofgung der vorgefähriebenen An⸗ 
orbnungen Ueberzengung verfchaffe, - | 

15) Zur Goutrolle über den Wechfel und Verbleib dee Arbeiter ift her Fabrikbeſitzer 
verpflichtet, ein Buch zu führen, welches Bor: und Zunamen, Alter, Wohnort, jo wie ten 
Tag des Ein- un) Austrittd jedes Arbeiterd enthalten muß. 

15) Für die vorhandenen, bereitd. concejjlonirten Fabriken von Zündwaaren können die 
unter Ar. 2. 3. 4, 5. 6. 12. in Bezug auf bauliche Einrichtungen bei Neubauten gegebenen 
Vorſchriften nicht durchweg maßgebend fein, da vorauszuſetzen ift, daß die Inhaber diejelben 
mit polizeilicher Genehmigung angelegt und die ihnen bei deren Einrichtung gejtellten Bedin⸗ 
gungen erfüllt haben werden. Der Landespofizeibehörde iſt indeifen unbenommen, die vorhan⸗ 
denen derartigen Anlagen nachträglich einer näheren Prüfung zu unterwerfen und Diejenigen 
Einrichtungen oder Abdnderungen ver Betrieböftätte in jedem einzelnen alle vorzujchreiben, 
welche die Nüdiicht auf den Geſundheitszuſtand ver Arbeiter unerläßlich erfcheinen Laffen und 
welche tie Umſtände auszuführen geftatten. | 

Die übrigen in Bezug auf dad Verhalten der Arbeiten in den Yabrifen und auf Ueber: 
wachung des Gefundheitäzuftantes derſelben erlaffenen Beftimmungen finden auch auf Die bereits 
beftehenden Zündwaaren⸗Fabriken Anwendung. 

Die Königliche Regierung veranlaffen wir, dieſe Beſtimmungen durch das Amtsblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin ven 29. Oftober 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minijter der geiftlichen, Unter: 
und öffentliche Arbeiten. richts⸗ und Medizinal-Augelegenbeiten. 
von der Heydt. v. Raumer. 


Vorftehendes Reſcript wird hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Duſſeldorf den 12. November 1857. 


(Rr. 1814.) Die Haus Collekte Behufs Aufbringung der Koſten zum Neubau eines Synagogen, und 
Echulgebaͤndes ber israelitiſchen Gemeinde zu Illingen betr. J. 8. V. Nr. 5944. 

Der Herr Ober-Präfivent der Rheinprovinz bat mittelft Verfügung vom 2. d. M. der 

iſraelitiſchen Gemeinde zu Illingen im Kreife Ottweiler, Regierungsbezirk Trier, Behufs Auf- 

bringung der Koften für deu Neuban eines Synagogen und Schulgebaͤudes die Abhaltung 


\ eig: Haud-Gollekte in der Rheinprovinz in der durch die Verfügung des König. Minifterüi 
e 


Innern vom 3. Oftober 18% (cfr. v. Kamp Annalen Band 13 Jahrgang 1824 pag. 
902) vorgefhriebenen Weife bewilligt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Düffeldorf den 16. Oftöber 1857. 





: Mr. 1815.37 Die Haus-Collekte für ben Kantener Dombau betr. 1. S. V. Nr. 6062. 


| 


. Nach einer Mittheilung ‚des Vorſtandes des Domban-Vereind zu Zauten iſt der Nicolaus 
Weiler mit Abhaltung der Gullckte für bie Reſtauration des Zantener Doms in dem Kreiſe 
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Duͤſſeldorf für das laufende Jahr beauftragt worden, was wir hierdurch mit Bezug auf vr 
Bekanntmachung vom 2. Juli v. 3. (Amtoͤblatt Nr. 33) zus Öffentlühen Keuntniß brin 
Düſſeldorf den 17. November 1657. 


RT. 1816.) Die Haus Collekte bei den iſraelitiſchen Glaubensgenoffen in der Nheinprovinz gu Aufl 
gung der Koſten für den Neubau, einer Synagoge zu Boppard betr. LS. V. Nr. 6101 
Gemäß Berfüguug des Kern Dber-Präfidenteu vom 9. d. M. ift der tfraelitifchen 
weinde zu Boppard zur Aufhringung der Koſten für den Neubau einer Synagoge eine ( 
lefte bei den Glaubensgenoſſen in der Rheinprovinz, in Der Durch Die Berfügimg des Kdı 
Miniſteriums des Innern vom 3. Oftober 1829 (cr. von Kamptz Annalen Band 13 % 
gang 1829 pag. 902) vorgejchriebenen Weiſe, bewilligt worden, weldjes wir Yiermit zur Öff 
lichen Kenntniß bringen. 
Düſſeldorf den 17. November 1857, 


(Rr 1817.) Die Agentur des J. W. vom Berg zu Pettivig betr. L 8. II. Wr. 3269. 
Der Johann Wilhelm vom Berg zu Kettwig iſt als Agent der Magdeburger Be 
Derficherumgs-Anftalt zu Magdebung concejjlonirt worden. 
Düffelvorf den 14. Noveniber 1857. 


Nr. 181%) Die Agentur des E. Kalle zu Leunep betr. LS. III. Nr. 3286. 
- Der Eenft Kalle zu Lennep it als Haupt-Agent der Preußiihen National-Verf 
rungs-Anſtalt zu Stettin concejlionivt worden, 

Düſſeldorf den 17. Novennber 1557. 


(Nr. 1819.) Die Nicberlegung der Agentur des N. Werner zu Lennep betr. 1. S. IH. Nr. 3236. 
Der Richard Werner zu Lennep hat die Haupt:Agentur der Preußiſchen National! 
fiherungs-Anftalt zn Stettin niedergelegt. 
Döſſeldorf den 17. November 1357. 


Verordnungen und Bekanntmadungen anderer Behörden, 
(Nr. 1820.) Die Auslooſung von Nentenbriefen betr. Ä 

Bei der Heute flattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefer find folk 
Nummern gezogen worden: 
- 16 Städ Pitt. A. von Tauſend Thalern. 

Nr. 164. 251. 5%. 658. 918. 1145. 1406. 1718. 2610. 3010. 3 
3417, 3518. 3833. 38576 und 4271. 
6 Stüd Lite. B. von Fünfhundert Thalern, 
‚Ne. 4. 592, 642. 930. 4018. und 1196, 
| 37 Stüd Ritt. C. von Huydert Thalern. 

Mt. 276. 955. 41269. 1317. 1972. 2019. 2155. 2176, 2195. 2% 
2309. 3403. 2534. 3445. 3460. 3866. 4637. 5532. 560% 5801. 600%. 6: 
7158. 7167. 7473. 7827. 7983. 7968. 8031. 8033. 8034. 8439. 9069. % 
9484. 0488 uud 9652. | 

36 Stüd Litt. D. von Fünf und zwauzig Thalery, 

Nr. 702. 4108. 1300. 1537. 1554. 1694. 1913. 1999. 2051. 2 
2995. 3490. 3840, 3995. 4063. 4107. 4306. 4334. 4350. 4740. 4 
54962. 5531. 55531. 3675. 5920. 0202. 6322, 6618. 7ORi. 7002. 7 
7875. 7973, 8108 und 8115. | j 





172. 9 


390, 


662. 
‚1042. 


1347. 


1753. 


5499. 


6054. 
6176. 
6330. 


6498, 


6622, 
6707, 


6889. 


‚26. 
441. 
254. 

468, 
. 566, 
71, 
829. 
.. 1052. 
. 4213. 
1374. 
1503. 
1634. 


1770. 


1872. 
1983. 
2106. 
2200, 


2254 


2477. 
2631. 
2726. 
23537. 
3187. 
3351. 
3458, 
3602. 
3756, 


195, 


4164, 
4334. 


4824. 


5233. 
5511. 
5665. 


6058. 
6234. 
6369. 
6507. 
6645. 
6723. 


6896. 


— 
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139. 


347. 
422, 
731. 
899. 

1081. 

1238, 

1415. 

1585. 

1686. 

1807. 

1895. 

2005. 

2144. 


MN 


349. 
443. 
588, 
764. 
047. 
1104, 
1276. 
1433. 
1541. 


1712, 
1820, 


1910. 
2009, 


2152. 
2237. 
2324. 


2565. 
2670. 
2753. 
2941. 
3216. 
3414. 
3481. 
3645. 
3781. 
4025, 
4290. 
4521. 
4699, 
4901. 
5036. 
5336. 
9553. 
5693. 
5919. 
6112, 
6285. 
6417. 
6527. 
6669. 
6763, 


6860. 
6925, 


7124 Stüf air E, vn dehn zu paleen. 
64. 7. 


8 
327. 
416. 
578. 
743, 
851. 
1068. 
1219. 
1402. 
1513. 
1667. 
1795. 
1894, 
2000. 
2137. 
2220. 
2238. 
2536. 
2654. 
2731. 
2271. 
3197. 
3398, 
3164. 
| . 362%6, 
. 3775. 
3975. 
4209. 
4449. 
4676. 
4845, 
5017. 
5254. 


70, 
153. 
363. 
473. 
618. 
775. 


0960. 


1141. 
1278. 
1444. 
1550. 
1733. 
1824. 
1917. 
2029. 
2165. 


2244. 


2359, 
2569, 
2673, 
2758, 
2986. 
3251. 
342). 
3520. 
3690. 
3048. 
4035. 
4293. 


or 


6118. 
6293. 


6534. 
6684. 
6766. 


6937. 


156. 
364. 
506. 
641. 
784. 
056. 


1177. 


1282. 


1445. 
1559. 
1736, 


1832, 


1918. 
2045. 
2179. 


2250. 


2388, 
2586, 
2692. 
2783. 
3018. 
3237. 
3420. 
3535. 
3698. 
3886. 
4042. 
4312. 
4559. 
4762. 
4925. 


5078. 
5411. 
5569. 


5705. 


5966. 
6132. 


6297. 


6420. 
6563. 
6085. 
6789, 
6867. 


3433. 
3550. 


3730, 
3910. 


4090. 
4316. 
4561. 
4765. 
4949, 
5140, 
5432. 
5574. 
5723, 
5972, 
6162. 
6298, 
6440. 
6570. 
6686, 
6808, 


6881. 


2393, 
2501. 
2694. 


3276, 
3555, 


5443, 
3596, 
5139. 
5976, 
6168, 
6317. 
6452, 
6972. 
6781. 
6813, 


0337. 
AR, Wu, OA. 


71063. 7073. 7087. 7105. 7130. 7144. 7151. 7153. 7161. 7167. 7170. 
1171. 7172. 7178. 7179. 7203. 7208. 7235. 7263. 7277. 784. 73%. 
7334. 7337. 7341. 7348. . 7385. 7390, 7392. 7396. 7414: 7418. 74%. 
7437. 7441. 7453. 7463. 7470. 7492. 7493. 7509. 7521. 7532. 7535. 
7549. 7564. 7569. 7582. 7589. 7609. 7621. 7627. 7634.: 7639. 7648. 
7656. 7658. 7664. 7668. 7693. 7694. 7726. 7731. 7732, 7739. 7770. 
7137. 7794. 7805. 7809. 7815. 7816. 7830. 7903. 7921. 7943. 7950 
7951. 7955. 7956. 7992. 8026. 8029. 8061. 8068. 8074. 8075.: 8080. 
8102. 8105. 8173.: 8174. 8178. 8183. 8211. 8222. 8231. 8290. 8314. 
8320. 8339. 8381. 8394. 8418. 8441. 8442. 8444. 8453. 8482. 8497. 
8549. 8550. 8570. 8581. 8587. 8671. 8675. 8702. 8713. 8720. 8748. 
8771. 8800. 8818. 8819. 8824. 8834. 8835. 8842. 8843. 8852. 8858. 
8875. 8957. 9001. ‘9057. 9062. 9096. 9143. 9146. 9159. 9181. 9182. 
9209. 9219. 9220. 9221. 9320. 9367. 9370. 9395. 9397. 9398. 9417. 
9457. 9512. 9556. 9561. 9565. 9583. 9592. 9606. 9634. 9655. - 9673. 
9674. 9688. 9689. 9702. 9717. 9718. 9754. 9775. 9808. 9822. 9827. 
0829. 9845. 9863. 9880. 9919. 9920. 9930. 9935. 9937. 9965. 9975. 
9986. 9987. 9991. 10,048. 10,068. 10,082. 10,093. 10,128. 10,139. 10,141. 
10,175, 10,220. 10,224. 10,235. 10,262. 10,348. 10,350. 10,451. 10,477. 
10,493. 10,494. 10,507. 10,508. 10532. 10,536. 10,540. 10543. 10,561. 
10,587. 10,588. 10,608. 10,623. 10,631. 10,642. 10680. 10,682. 10,701. 
10,746. 10,747. 10,748. 10,797 und 10,798, 


Die Befiger der vorbezeichneten Mentenbricfe werben aufgefordert, den verſchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Onitturg und Rückgabe ter Mentenbriefe mit dem dazu gehörigen erſt nad) 
dem 1. April tünftigen Jahres fälligen Zins-Koupon Series J Nro. 16 vom 1. April füuftigen 
Jahres ab, bei ter Rentenbank⸗Kaſſe auf dem Domplatz dahier zu erheben. 

Es wire jedoch ausdrücklich bemerkt, daß die Rentenbank-Kaſſe, Privaten gegenüber, 
mit Ueberſendung des Geldwerthes gegen Einſendung der Rentenbriefe ſich nicht 
einlaſſen kann, vielmehr etwa bei derſelben von Privaten mit der Poſt eins 
gehende audgeloofte Nentenbriefe dem Einfender auf deſſen Koften und Gefahr, 
unter Convert zurüdjenden wird. | | 

Vom 1. April Fünftigen Jahres ab Hört die Nerzinfung vorbemerkter Nentenbriefe auf; 
bee DBerrag des etwa fehlenten Zind⸗Korpons wird Yon dem zu zuhlennen Kapitalbetrage 
zurücdbehalten. 

or Berjährnng ber andgelooften Rentenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahren, zum Vortheil 
der Anſtalt. — Ä | 

Münfter ven 14. Tovember 1857. . 

Königliche Direction ver Mentenbanf für die Provinz Weflfalen und tie Rheinprovinz. 

v. Hartmann. | 





Perſonal-Chronik. | 


(Rr 1821.) Die Schulamts:-Ganditatin Sophie Berghaus if provijorifch auf 2 Jaher 
als Lehrerin an ver katholiſchen Clementar-Mädchenſchule zu Galcum ernannt worden, 
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Fedigirt im Büreau der Konigl. Regierung. — Düſſeldorf, Buchdruckerei von Hermann Boß. 


Amtshlatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 67. Dürffeldorf, Mittwoch den 2. Dezember 1857. 


(Rr. 1822.3 Geſetzſammlung, 59te8 Stüd. . 
Das zu Berlin am 21. November 1857 audgegebene 59te Stück der Geſetzſammlung enthältunter: 
Mr. 4790. Allerhöchfter Erlaß vom 23. September 1857, betreffend die Verleihung ber 
fisfalifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltaing der im Kreije St. 
Menvel Legenden Berbindungöftraße von der St. Wenpel-Lauterefener Be: 
zirksſtraße zwifchen Mambäcel und Wieſelbach durch das Bollenbacher Thal 
bi8 zur Bingen-Saarbrüder Staatäftraße bei Nah-Bollenbadh. 
Mr. 4791. Allerhöchfter Erlaß vom 26. Oftober 1857, betreffend die Verleihung ber 
Stadte⸗Ordnung für die Mheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde 
Hitdorf, Nepierungdbezirts Düffelborf. 
Nr. 4792. Statut für die Meliorationdgenofjenfchaft der Gemeinde Honzrath, Kreis Merzig. 
Dom 2. November 1857. | 
Nr. 4793. Statut für den Verband der Wiefenbefiger in der Gemeinde Bachem, Kreis 
Merzig. Dom 2. November 1857. 
Mr. 4794. Gefch, betreffend die von Aktien» und ähnlichen Gejellichaften zu entrichtenbe 
| Gewerbefteuer. Vom 18. November 1857. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 1823.) Sie von Actien; und ähnlichen Gejeljchaften zu entrichtende Gewerbefteuer betr. II. S. II 
. Nro. 


Nach $. 1. des Geſetzes vom 18. November 1857, betreffend bie von Aftien- und ähn⸗ 
lichen G@efellichaften zu entrichtende Gewerbefteuer (Bejeß-Sammlung Seite 849) unterliegen 
: — mit Ausichluß der Eijenbahn-Aftien-@ejellihaften — alle Aktien⸗Geſellſchaften, vie ganz 

ober theilweife auf einen Handels⸗ oder Bewerbetsieb irgend welcher Urt gerichtet find, 
imgleihen alle zu einem gewerblichen Zwecke gebildeten Gejellichaften, veren Grundkapital in 
Aktien oder ähnlichen Antheilen zerlegt ift (ſog. Kommandit⸗Geſellſchaften und ähnliche) der 
Beuerbefteuer. ” - 
8 find hiernach auch diejenigen Aktien⸗ sc. Gefellichaften zur @ewerbefteuer heranzu- 
ziehen, welche ein nach den Borfchriften des Gewerbefleuer-Befeped vom 30. Mai 182) und 
den baffelbe ergänzenden, erläuternden und abändernden Beftimmungen biöher nicht fteuerpflich- 
diges Gewerbe (wie 3. DB. den Bergbau, die Brennerei, die Landwirthſchaft ac.) betreiben. 
Diejenigen Aktien-Bejellichaften der vorgedachten Art, ſowohl inländifche als auslänpifche, 
welche iur Sei im Inlande ein Gewerbe fchon betrieben haben und vafjelbe über ven 1. Ja⸗ 
nuar 1 hinaus fortjegen wollen, desgleichen ſolche Geſellſchaften, welche einen berartigen 
Bewerbebetrieb noch vor dem 1. Januar 1858 zu beginnen etwa im Begriffe fliehen, werhen 
hierdurch auf Grund der Vorfchriften im $. 4 und 5 des bezogenen Erd niusintuet 


rn 
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das Gewerbe unter-Behfügeng ber Geſellſchafis⸗Statuden und unter Angabe des in 
Aktien oder ähnlichen Antheilen emittirten Kapitals bis Fpäteftens zum 15. Des 
zember d. %. bei und fchriftlih anzumelden, auch neben diefer Anmeldung anzır 
zeigen, weldhe Zinfen und. Dividenden an bie Inhaber ter Aftien oder fonfligen An⸗ 
theffe für das Iehte Gefchäftsjahr, unter Angabe nes Zeitraumes, welchen daſſelbe um- 
faßt, zur Vertheilung gekommen find. oo 

Mer dieſe Anmeldung und Anzeige und Fünftig die Anzeige über den Beginn des Ge 
werbed oder jede. neue Emiflion von Aftien ıc. unterläßt, hat nach $. 8 des bezogenen Ge⸗ 
ſetzes den vierfachen Betrag ber verfürzten. Steuer, fofern aber dieſer Betrag fich nicht ermil⸗ 
teln Täßt oder eine Steuerverfürzund noch nicht flattgefunden Hat, eine Geldbuße von 10 Thlr. 
bis 500 Thlr. verwirft. u | Ä 

Es wird auch daranf aufmerkiam gemacht, daß in laͤndiſche Aktien: ıc. Gejellichaften 
das Gewerbe bei der Königlichen Regiernng, in deren Bezirk die Gefellichaft ihren Sig hat, 
Gefellichaften aber , die im Auslande ihren Sit Haken, bei jeder Königlichen Regierung, in 
beren Bezirfe das Gewerbe betrieben wird, anzumelben haben und daß gusländifche Geſell⸗ 
fehaften der Beftenerung nur infoweit unterliegen, als fle in ven biesfeitigen Landen ein ſtehen⸗ 
bes Gewerbe in folder Weiſe betreiben, daß daſſelbe nach den allgemeinen Beftimmungen 
gewerbefteuerpflichtig ift, wozu beifpieläweife für die Handelsgewerbe, die Yabrifation, der 
Bergbau ꝛc. das Halten von Agenturen im Inlande, der Beſitz feiter Etablifſements oder Ge: 
werböftätten irgend einer Art im Inlande, für die Schiffahrt ver Verkehr von einem inlän- 
bifchen Plage zum audern, gehört. 

Die ausländifchen Gejelichaften Haben binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob fie das Gewerbe 
in mehreren Regierungsbezirken betreiben und fich in dieſem Falle gleichzeitig darüber zu dupern, 
welche Behoͤrde fie in Gemäßheit des $. 4 Buchftabe b. des Geſetzes vorzugsweiſe zur Aus⸗ 
übung der in den 88. 5 bis 7 vorgeichriebenen Funktionen (Feſtſetzung, Einziehung ver 
Steuern ze.) beftimmt zu jehen wünfchen. 

Ueber die Ausführung des Gefeges vom 18. Noveniber d. J. hat ver Herr Finanz⸗Mi⸗ 
nifter noch Folgendes beſtimmt: 

I. Diejenigen Aftien= ꝛc. Sejellfchaften, ($. 1. des Geſetzes) welche bisher ſchon Gewerbes 
ſteuer entrichtet haben, fcheiden mit dem 1. Januar 1858 aus den Steuerflaffen, in denen fie 
bisher befteuert waren, aus. 

In den nach Mittelfägen ſteuerpflichtigen Klaffen tft, foweit es irgend thunlich, bei ber 
Beranlagung der Gewerbeftener für dad Jahr 1858 auf das Ausfcheiden der Aftien- ır. 
Geſellſchaften noch Rückſicht zu nehmen, umd da, wo die Veranlagung ſchon erfolgt tft, ter 
Betrag, um melchen tie ven Aktien⸗ ıc Geſellſchaften auferlegte Steuer den Dittelfag über .! 
fteigt, unter die übrigen Steuerpflichtigen der Klaſſe nachträglich nod zu vertheilen. 

Hinfichtlich der Behandlung der Abgänge ijt ebenfo zu verfehren, al3- für diejenigen Fälle 
porgefchrieben ift, in denen ver Betrieb eined bisher audgeibten fteserpflichtigen Gewerbes, vor 
ober nach Aufftellung ber Gewerbeftener-Rolle für tad nene NRollenjahr mit dem Abl 
des letzten Monat3 des vorhergehenden Jahres nad vorſchriftsmaͤßiger Abmeldung eingeftellt 
wird. Jedoch wird die in ven Klaffen D. und E. in den Stäbten erfter und zweiter Abthei⸗ 
Iung auf die Aktien⸗ ꝛc. Gefellfchaften, für das Jahr 1858 etwa veranlagte Steuer, welde 
in den genannten Klaſſen zum Abgang zu ftellen tft, in Gemäßheit des $. 3. Buchſtabe c deb 
Geſetzes nicht zur Wiederumlage gebracht. | 

I, Bid die Stener der Aktien⸗ ıc. Gejelichaften für das Jahr 1858 in Gemäßhelt ber 

SS. 2, 5 und 6, des Geſetzes feſtgeſetzt Yin wirt, (nt dieſelben unter Vorbehalt ber | 


Pa! 


797 


Berechnung und Ausgleihung nah Analogie der Beftimmung im $. 7. b. einfiweilen nad) ben 
folgenden Beſtimmungen der Gewerbefteuer zu unterwerfen: 

1) Sowohl von denjenigen Gefellfchaften, (8. 1.) welche Bisher ſchon Gewerbeftener 
entrichtet haben, als von denjenigen, welche zwar biöher ſchon ein Gewerbe betrieben 
haben, aber erſt Durch das in Rede ſtehende Geſetz fleuerpflichtig geworden find, tft 
vorläufig eine Steuer nach dem Jahresſatze von 36 Riqhlr. in monatlichen Theilen 
zu erheben, ($. 2. b. und 7. a.) wenn nicht in :Gemäßheit des nachfiehenn zu 2. 
und 3. Angeorbneten eine höhere Steuer eintritt, 

2) Bon Geſellſchaften ($: 1.) welche die Brauerei, das Müllergewerbe, pas Schiffer- 
gewerbe nit Stromfchiffen oder Lichterfahrzengen, oder das Frachtfuhr⸗, Lohnfuhr- oder 
Pferbeverleiher-Gewerbe betreiben, ift vorläufig bie nach dem Gewerbeſteuer⸗Geſetze 
vom 30. Mai 1820 und den daſſelbe erläuternden, ergänzenden und abändernden 
Beflimmungen ſich ergebende Steuer zu entrichten, fofern fie den Betrag von 36 

Rthlr. jährlich überfteigt. | 

3) Deögleichen ift von Geſellſchaften (8. 1.), welche in einer zur erften ober zweiten‘ 
Gemwerbeftener-Abtheilung gehörigen Stadt da8 Bäder- ober Fleiſchergewerbe beireiben, 
ber auf fie für dad Jahr 1858 veranlagte Betrag vorläufig zu entrichten, fofern 
berjelbe den Sag von 36 Rthlr. jährlich überſteigt. 

4) Hinfichtlich folcher ausländiichen Gefellfchaften, welche nach ihrer Anzeige ihr Ge- 
werbe nicht blos in einem Regierungsbezirke betreiben, ift die Beftimmung darüber 
abzuwarten, welche Behörbe die in den $6. 5. His 7. vorgeichriebenen Funktionen 
in Beziehung auf die einzelnen @ejellfchaften auszuüben hat. 

Don den Vertretern einzelner Aktien- 2c. Gejellfchaften find und zwar bereitd Anmel⸗ 
dungen über die Fortfegung des Gewerbes ihrer Gefellichaft über ven 1. Januar 1858 hin⸗ 
aus eingereiht. Es hat aber dieſen Anmeldungen die Anzeige über die für das lebte Ge⸗ 
ſchaͤftsjahr auf die Inhaber von Aktien oder fonftigen Antheilen, zur Bertheilung gefommenen 

Zinfen und Dividenden gefehlt, theils ift denſelben auch das Gefellichaft3-Statut und die An⸗ 
gabe des in Aktien oder fonftigen Antheilen emittixten Kapital nicht beigefügt geweien. Mit 
‚Bezug auf $. 8 des Geſetzes vom 18. November d. 9. fprbem wir daher vie betreffenden 
Vertreter ber Geſellſchaften Hiermit auf, uns bis zum 15. Dezember d. 5. noch die Höhe der 
- für das lebte Geſchaͤftsjahr vertheilten Zinfen und Dividenden anzuzeigen, auch noch bis bahin 
‚ bie GSefellihaftd-Statuten unter Angabe bes in Aftien ober fonftigen Antheilen emittirten Ka⸗ 
pitals einzureichen. 
Be Schließlich heben wir Hervor, daß in allen Fällen, in welchen vie Steuer für das 
nachſte Jahr nur vorläufig feitgeiest werben follte, nah $. 7 des Geſetzes vom 18. November 
d. 3. und nach der ofen fub IL von dem Herren Binanz-Diinifter gegebenen Beflimmung, bie 
‚ befinitive Berechnung der Steuer und deren Ausgleichung im Laufe bes Jahres vorbehalten 
bleibt. Düffeldorf den 30. November 1857. 


Mr, 18233.) Die Inſtruktionen über die Einführung bes allg. Landesgewi 

Ä betr. N Aa Rro.: 3062. fuhrung "8. Landesgewichts und bes Münzgewichte 
| Inſtruktion 

Geſeße, betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichtes, 


| bom 17. Mai 1856. | 
Nah $. 1. des Gefebes vom 17, Mai 1856 (Gefeb-Sammlung für 18866 &. wann 
. N . v % . % 
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bildet das bisherige Zollpfund in der Schwere von 1 Pfund und 2,geıssın Loth bed biäherigen 
Preußifchen Gewichts, welche mit der des halben Kilogramms (500 Gramme) übereinftimmt, fort 
an die Einheit des allgemeinen Landesgewichts. Hinſichtlich der hiernach anzufertigenden Gewicht⸗ 
ftüde, melde theild Mebrheiten, theils Unterabtheilungen der obigen Einheit find, wird auf Grund 
des 5. 14. des borerwähnten Gefehes Folgendes borgefchrieben: 

$ 1. Jedes Gewichtftüd muß mit der, feine Schwere angebenden Bezeichnung verfeben 
fein ; Zeßtere befteht in der, Die Einheit oder Mehrheit angebenden Ziffer, mit Sinzufügung des, 
bom Namen des Gewichtitüds entnommenen Anfangs-Buchftabeng oder eines entfprechenden Zeichens. 
Außerdem müſſen bis auf Weiteres, zur Unterfcheidung von dem bisherigen Handelsgewichte, Die 
eifernen Gewichtſtücke bi8 zum Pfund herab (G. 3.) mit dem Buchflaben Z., die mefjingenen gan- 
zen, halben und viertel Pfundftüde (6. 10.) und die Einfaßgewichte (6. 11.) mit der — 
1856 verſehen fein. | 

Die Bezeihnung, mit welcher die von ber Königlihen Normal-Eihungs.Commilfion auszu⸗ 
gebenden Normal⸗Gewichte verfehen find, foll hierbei allein maßgebend fein. 

. Gewichtſtücke vom Pfunde aufwärts bis hundert Pfund. 
62. Als Mebrheiten des Pfundes find für den üffentlihen Verkehr feine anderen Gewicht 
ftüde, als ſolche zu 100, 50, 25, 20, 10, 5, 3 und 2 Pfund geftattet. 

Neben dem Zentner, welcher nad $. 2. des Gefehes bom- 17. Mai 1856 100 Pfund ent- 
hält, Dürfen nur die Gewichtftüde zu 50 und 25 Pfund als Bruchtheile des Centners bezeichnet 
werden. Alle übrigen Gewichtftüde von 20 Pfund abwärts erhalten dagegen die Bezeichnung als 
Diehrheiten des Pfundes. | 

Gewichtſtücke, welche als %, Yin Yan Yo oder Yo Zentner bezeichnet find, dürfen nicht ges 
fteinpelt werden. 

F. 3. Das Material zu den obigen Gewichtftüden, fo wie zu den Einpfundftücken, befteht 
in der Regel aus Gußeifen, doch Tann dazu auch Mefiing oder Bronze genommen werden. 

Steinerne Geiwichtftüce, oder folche, Me aus Zink, oder weichem Metall, ald: Zinn, Blei, 
oder aus dergleichen Legirungen gefertigt find, dürfen nicht geftempelt werden. 

$. 4. Zur äußern Geftalt wird für den ganzen, halben und viertel Zentner die beim Zoll 
gewicht feither ſchon übliche Bombenform mit eingegoffenem fchmiedeeifernen Griffe, für die nad 
Binden zählenden. Gewichtftüde aber die gemöhnliche Ehlinderform mit Knopf beftimmt. 

Das Vergießen jener fehmiedeelfernen Griffe mit Blei Behufs ihrer Verbindung mit dem 
qußeifernen Körper des Gewichtſtückes ift nicht zuläflig; dergleichen Gewichtjtüde find von ben 
Eichungsbehörden zurückzuweiſen. 

6. 5. Alle Gewichtftüde mit Löchern am Boden, auch wenn biefe ganz oder theilweife mit 
Zinn, Blei ꝛc. ausgefüllt find, find bon ber Gtempelung ausgeſchloſſen. 

Nur ſolche Bewichtftüde dürfen zu derſelben zugelaflen ‚werden, welche eine reine, von größeren 
Poren, Blaſenräumen 2. freie Oberfläche barbieten, und oben neben dem Griff oder Knopf mit 
einem regelmäßig geftalteten, nad) innen etwas berjüngten Ajuſtirloche bon Treisförmigem Quer 
ſchnitte verſehen find. Unterhalb dieſes Loches muß eine erweiterte Hoͤhlung angebracht fein, groß 
genug, um fo viel Blei oder Eiſenſchrot aufzunehmen, als zum Richtigmachen des Gewichtſtüds 
nöthig ift. Eine beftimmte Norm hinſichtlich der Größe Diefer Höhlung läßt ſich nicht füglich geben; 
doch kann als Anhalt dienen, daß beim Gießen die Echwere ber rohen Gewichtftüde um folgende 
Lotbzahlen leichter zu halten fein mird, als biejenige Echwere ift, welche fie nach dem Juſtiren 


lich haben follen: 
geſetlich Ha Beim Y Zentnerftüd um 6 bis 8 Loth, 
⸗ 2 u | 


| 


m 


Reim 9, Zentnerftüd um. 4 bis 5, Loth 


„20 Pfundfüd , I „An no 
‚ 10, „3, 4 N) 
| v 8 v * 2,5 v 8 v 
E 3 v v v 2,5 Pu 
v 2 v [7 1, v 2 v 
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‚$ 6, Der in das borerwaäͤhnte Ajnſtirloch einzufehenbe Pfropfen, welcher aus Kupfer, Binn, 
Blei, ober aus einer Legirung diefer Metalle beitehen Tann, muß eine dem Loche entſprechende Ge- 
ftalt haben und fo borgearbeltet fein, daß er nach dem Einfchlagen in dad Loch nur fo weit Aber 
der Oberflähe des Gewichtſtückes borftehen bleibt, als erforderlich ift, um die Stempelung auf 
feiner Kopffläche anbringen zu können. Der Pfropfen darf aber nicht fo viel Maſſe haben, Daß 
er beim feften Eintreiben in das Juſtirloch fich quetfcht, und dadurch einen, ben oberen Rand des 
Loches überragenden Kopf bekommt. | Ä 

,$7. Bei dem Eichen der gußeifernen Getwichtftüdte, welche vorher gehörig vom Formſande 
gereinigt und gefchwärzt fein müffen, ift folgendes Verfahren zu beobachten: J 

ZZuerſt wird das Normalgewichtſtück auf die eine Waageſchale geſtellt, und die zweite Schale 
mit beliebigen Gewichten (Tara) fomweit beſchwert, daß die Maage ins Gleichgewicht Tommt. Dann 
wird das zu berichtigende Gewichtſtück an die Stelle des Normals auf die erfigenannte Schale 
geftellt, der zugehörige Zufticpfropfen daneben gelegt. und demnäcft Eiſenſchroot oder Bleiſtückchen 
fo lange in das Juſtirloch geworfen, bis die richtige Schwere ‚mit einem geringen Weberfchuffe 
erreicht ift. Hierauf feht man den Pfropfen in dad Juſtirloch, und treibt ihn, anfänglih mit 
leifen Hanmerfchlägen, Dann aber mit Hülfe eiues Aufſetzers von hartem Holze, fo feft ein, daß er 
ohne gänzliche Zerftörung nicht herausgenommen werden Tann. ft dieſes geichehen, fo wird das - 
Gewichtſtuͤck noch einmal auf diefelbe Waageſchale gefeht, der etwa noch verbliebene geringe Ueberſchuß 
an Schwere'vom Ropf bes Pfropfens abgenommen, und lehterer demnächft mit dem Preußiſchen Adler 
und dem Ortsnamen des betreffenden Eichungs-Amts, je nach der Größe feiner Kopffläche eins oder 
zweimal, jo geftempelt, daß jeder Verſuch zum Ausheben des Pfropfens eine Zerftörung des 
Stempeld zur Folge haben muß. 0m 
8. 8 Bei der Vergleihung früher geeichter Gewichtſtücke mit den entfprechenden Normalen ift 
das fo eben beſchriebene Verfahren der MWägung nuütttelft Tara ebenfalld zu beobachten. Findet ſich 
hierbei das Gewichtftüd ganz ober doch fo nahe richtig, baß die Abweichung night mehr beträgt, als: 


: beim fi Zentner höchftens 5 Quentchen, 
" 3 v | no: 2,5 “ . 
= 7 " „.J4s v 
„ 20 Pfundflüd , l, , Ä 
„10 „ 5. Ts Bent W 
| 8* u} ” 4 ” 
n.. 3 v 25 v 
ı 2.» . 23 „ 
„it 
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fo bedarf e8 meiter keiner Menderung, und der Eichfchein kann mit der Bemerkung, daß das Ge 
wichtftü innerhalb der zuläffigen. Fehlergrenze richtig befunden worden, verabfolgt merden. Im 
entgegengefekten Falle muß entweder eine Berichtigung eintreten, foweit dies durch einfache Aende⸗ 
rungen am Pfeopfen überhaupt‘ thunlich ift; oder das frühere Stempelzeihen muß durch Kreuzbiebe 
mit dem Meißel kaſſirt und das Gewichtſtück bem Eigenthümer: gurüdigegeten wetten. TERMINEN 
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überlaſſen, den alten Pfrogfen ausbohren zu laſſen und bas Gewichtſtuc demnaͤchſt mit einem ne 
Pfropfen zur Stempelung zu. geben. Daſſelbe iſt alsdann wie ein neues, nach $. 7. zu behand 
. Gewihtftüde vom Pfunde: abwärts. 
$. 9. Das Pfundgemwicht und bie Anterabtheilungen des Pfundes Haben in ber Regel 
Chlinderferm; die Tleineren bie Scheibenform ‚mit Knopf; während die fleinften Stüde bis zu ei 
Korn aus Blechſtückchen befleben. 
Doch find auch fogenannte Einfaßgetvichte geftattet, aus hohlen, ineinanber gefchachte 
j Stüden beftehend, von ‚welchen das ‚größte mit Dedel ald Gehaäͤuſe dient. 
Sammtliche Gewihtftüde vom Pfunde abwärts dürfen, inſoweit in Betreff der Proportio 
gewichte nicht ein anderes geſtattet iſt, nur aus Meſſing, Bronze, oder Neuſilber gemagt werl 
die Ceinften Gewichtſtuͤckchen jedoch aus Blatin- oder Silberblech beſtehen. 
. 10. WS Unter⸗Abtheilungen des Pfundes dürfen nur geſtempelt werden: 
Als durch wiederholte Halbirung entſtandene Theilſtuͤcke des Pfundes, das halbe und 
viertel Pfundſtück mit der Bezeichnung: Y, Pfund oder 15 Loth, und Y, Pfund; ' 
. chtelpfund iſt nicht ftempelfähig. - 
2. Nach) der Eintheilung des Pfundes in Lothe, Quentchen, dent u und Korn Gewichtitüde 
10, 5, 3, 2 und 1 Loth, 
5,3,2 „ 1 Quentden, 
8,3, r „ zen 
5,8. 
Re Betreff der Beoportonl-Bemiäe ich ar "hie befoderen Beftimmungen der $$. 
- und 18. dieſer Inſtruktion vertiefen. 
J F. 11. Die in 8. 9° erwähnte Einfaßgewicte fönnen ſowohl zu ber Schwere eined gar 
Pfundes, als auch zu der eines halben Pfundes eingerichtet werden, bürfen aber Feine ander 
als bie nachftebenb bezeichneten Gewichtſtücke enthalten: 
1 Einſagtzgewichte zu einem ganzen Pfunde, Diefelben koͤnnen aus 10, oder 12 Stuͤ 
beſtehen, und zwar 


entweder auß: Ä Ä Ä oder aus: 
2 Stüd ju 10 Loth gleich 20, Bot, 3 Stück zu 10 Loth glei 20, ! 
. i u Rn 5 n n 5,0 1 v v n d,0 
. 1. ” 2 2 Pl 2, “ 1 u v 2 ⸗ ” 2,0 
2 v ‚1, v 0" 2, „| ⸗ v 2n 
1 u u 8 Qtch. ® 0, v 1 * ” 5 Otch — 0, 
2 ” v 2 * O. U [| n 2 n 0, 
i v 1 v * D, v 2 , ® 1 n 0, 
248 Bent . 0, 





af. 10 Sid — 1 Bund 5 
2. Einſaßgewichte zu einem halben Piunde Diefelden befteben aus 9 Stüden. 
2 Stüd zu 5 Loth gleih 10 Loth 


i N N) ” ” u 

2. , 1 20 —A 

10 35 8Sh. 
2. " 9. 2 — 4 Da.» 

1 m. 1 n O1: ;n.. 

9 Sid == 7, Pfand = .15 eo. 


au 


8012 

Zu allen diefen Einfapgemichten muß bas Eleinfte. Stüd (1 Quentchen reſp. 5 Bent) ſtets⸗ 

maſſiv gefertigt fen. 
- 612 Die borftehenben Gewichtsſahe erhalten auf der Oberflaͤche ihres Deckels, welcher mit 

dem Gehaͤuſe ſelbſt entweder durch ein Charnier verbunden oder aufgeſchraubt fein muß, Die Ber. 
chnuns 1 Pfund. oder %, Pfund, mit Beifügung ber Jahreszahl 1856. Jedes einzelne Einſatzſtück 
ift auf der.inneren Vodenflaͤche feinem Eigengewichte entiprechend zu bezeichnen. Bei der Eichung 
ift nicht allein Larauf zu fehen, daß der ganze Sup dus ihm gebührende Gewicht hat, fondern es 
- muß auch jedes. einzelne Städ geprüft, nad) Umjtänden berichtigt, und neben der vorhandenen 
Bezeichnung ſeines —53 geſtempelt werden. Finden ſich in einem, Sabe zu leichte Stücke, 
welche feiner Berichtigung fähig find, fo muß der ganze Satz bon ber‘ Stempelung urüdgewiefen 
erben, Fer die an den fehlerhaften Stücken etwa vorhandenen früheren Stempelzeichen kaſſirt 
worden 

F. 13. Die in den 88. 9. bis 12. bezeichneten Gewichtftüde koͤnnen als binreiheud genau 
pafliren, wenn die Abweichung von dem Normalgewicht nicht mehr betraͤgt, als: 

bei dem M Pfundſtück 10. Korn, 
5 


. ” u „ 

nn y/ ” n 3 ” 

„„1090 Loithſtück 3, „ 

nn Ö " „ 2 " 

nn ” n 1; ” 
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Für Die kleineren Einfapftüde, welche zuſammen ein doth wiegen müſſen, laͤt fich die Grenze 
der znläfjigen Abweichung in Bahlen nicht mehr angeben. Bei ber Eichung ift Daher nur darauf 
“u feben, Daß diefe Tleineren Stüde, einzeln genommen möglichft richtig find, ihr Geſammtgewicht 

aber bon Der ihnen zukommenden Sollſchwere um nicht mehr abweicht, als vorſtehend für das '%, 
Lothſtück angegeben ift. 
. Broportionalgewihte zum Gebraude bei Brüdenwaagen. 

$. 14. Die nad. $. 5. des Geſetzes vom 24. Mai 1853 (Gefek-Sammlung für 1853, ©, 
589) geftattefen Proportionalgewichte find zwar vorzugsweiſe zur Anwendung bei Brüdenwaagen 
end; doch unterliegt ihre Benugung aud heim Abwiegen auf Waagen anderer Art feinem 

ote. 

Rückfichtlich der Form uud Bezeichnung berfelben beiwendet es bei den im S. 25. der 
Inſtruktion vom 20. Zuli 1853, fo wie in der Eircular-Verfügung bom 22. Mai 1855 gegebenen 
Vorſchriften, mit der Maßgabe jedoch, daß die auf das bisherige Preukifhe Gewicht. bezüglichen 
Beftimmungen mit der Einführung des allgemeinen Landesgewichtes außer Kraft treten. 

6. 15. Demnad find folgende Proportional⸗Gewichtsſtücke geftattet: 

— 1. für Laften von 5, 2 und 1 Pfund die Gegengewichte 
„ On, 0, v 0, 
2. für Laften von 15, 10, 5, 3, und 1 Loth die Gegengewichte | 
El 1,0, 0, 0, 0) 0, | 

Die zu 1. genannten "Gewichtöftüde koͤnnen ſobohl aus Meſſing, als auch aus Eiſen, in 
Form flacher Scheiben mit kreisrunder Baſis gefertigt werden; togegen die zu 2. genannten 
Proportional-Gewichtftüde in Scheibenform mit Knopf nur aus Meffing beftehen dürfen. 

Die Beftimmungen des $. 13. finden auch bei der Eichung dieſer Gewichtftüde Anwendung. 

6, 16. Zur Erzielung der erforderlihen Webereinftimmung find nit nur die Eichungs⸗ 


Kommiffionen, ſondern aud die Eichungs⸗Aemter aller Regierungöbezicke gehalten, ihren Bedarf 
an Normalgewichten fortan ausſchließlich von der Königlichen Normal-Eichungs-Rommiffion zu 
beziehen. Letztere iſt beauftragt, nady Maßgabe diefer Anftrultion folgende. Rormal-Gemichtfäge 
anzufertigen und zur Verabfolgung an die Eihungs-Behörden bereit zu bulten: 

1. einen Sab qufeiferner Gewichte bom Pfunde aufwärts bis zum Zentner ($. 2.); 

2. So Sap mafjiver@ewichtftüde von '/,, 1, und Pfund ausMeffing ($. 10.), in einem 

Holzkaͤſtchen; 
3. einen Satz maſſiver Gewichte bon 10 Loth bis herab zu 1 Kom ($. 10.), in einem 
Mabagonitäftchen; 

4. Emſaßgewichte für ganze und halbe Pfunde ($. 11.); 

5. einen Sap meſſingener Proportional-@ewichtftüde ($. 15.) in einem Holzkaͤſtchen. 

Dieſe Gewichtſaͤtze bilden, mit Ausnahme der zu 4 bezeichneten Einfatzgewichte, die eigentlichen 
Normale Behufs Prüfung *der dom Bublifum zur Stempelung vorgelegten Gewichtſtücke; wogegen 
die Einfaßgewichte nur die Beftimmung haben, als Mufter zu dienen in Abſicht auf Form und 
Eintheilung, um bei ber Anfertigung folder. Einfähe für ben Tleinen Verkehr die erforderliche 
Uebereinftimmung berbeizuführen. Zu diefem Zweck genügt zwar der Bel von nur einem Sake 
der in F. 11. aufgeführten drei Arten; doch Tönnen auch die beiden anderen auf Verlangen ber- 
abfolgt werden. 

Bei der eriten Berabfolgung obiger Normale an bie Eichungsbehörden follen die fonft zu 
entrichtenden Prozentgelder und Eichungsgebühren nicht in Anrechnung fommen, 

$. 17. Da das allgemeine Landesgewicht nad) $. 12. des Geſetzes vom 17. Mai 1856 
erft mit dem 1. Zuli 1858 in Kraft treten foll, bis zu diefem Zeitpunfte aber die Verabfolgung 
- der neuen Gewidtitüde an das Publikum nicht ausgefeht werden kann, ohne nachtheilige Störungen 
im öffentlichen Verkehr herbeizuführen, jo mird den Eihungäbehörben geitattet, vom Erſcheinen 
dieſer Inſtruktion an geſtempelte Gewichtſtücke des neuen Landes⸗Gewichtes dem Publikum zu 
verabfolgen, ſo wie die vorgelegten derartigen Gewichtſtücke zu ſtempeln. Zu dieſem Zwecke haben 
ſich die Eihungsbehörden fo zeitig mit den erforderlichen Normalen zu verſehen, daß die Stempelung 
der neuen Gewichtftüde bis zum 1. Juli 1858 beendet fein fann. 

Ä Bor biefem Termine ift jedod eine Benugung folder Gewichtſtücke im öffentlichen Verkehr 
nicht geſtattet, und bewendet es in dieſer Beziehung bei den, den Gebrauch ungeſetzlichen Gewichts 
betreffenden Strafbeſtimmungen. 

Für die Eichung und Stempelung der neuen Gewichtſtücke find die in der angehängten 
Bebühren-Sage beftimmten Sätze zu erheben, foweit Diefelbe nicht nah $ 13. des Geſetzes vom 17. 
Mai 1856 unentgeltlich zu bewirken ift. 

$. 18. Um 1. Juli 1858 find die im Beſitze der Eichungs-Memter befindlihen Normale 
des auf der Maaf- und Gewichtd-Ordnung vom 16. Mai 1816 berubenden Gewichts bon ben 
betreffenden Gemeindevorftänden aus den Eichamtslolalen zu entfernen, und entweder zu Tafficen, 
ober berfiegelt auf dem Rathhaufe aufzubewahren. Die Gemeinde-VBorftände haben über dasjenige, 
was in dieſer Beziehung von ihnen veranlaßt ift, ein Protokoll aufzunehmen und biefes ber vor⸗ 
geſetzten Behoͤrde einzureichen. 

Berlin, den 15. Oktober 1857. 


Der Minffter für Handel, Gewerbe und öffentliche “Arbeiten. 
bon ber Hehdt. 
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ir Inſtruktion dom 18. Oktober 1887 zu dem @efehe, —— de Einführung eines allgemeinen 
Landesgetoichts, vom 17. Mai 








Benermung ber, Getvichtftüde, 










A. Gußeiferne Gewichte. 
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Berlin den ig Oltober 1857. 
Der VNinſe für Handel, Gewerbe ofenlliche Arbeiten. 
von der Seht 
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BEE ER 
- Wefep über das Münggewict, :--- - 
bom 5. Mai 1857. 
un - ö ” B . 


i Zum. Wiegen der Müngen ymd Münzmetalle, ſowohl in ben Mänzftätten als auch im 
ffentlichen Verkehr, wird iq, Gemäpheit der $$. A. und 3. des Geſehes über dad Münzgewicht 
tem 8. Mai 1857 (Gef. Samml. pro, 1857, ©. 325), das durch das Geſet vom 17. Mai 1856 
8 Einheit des allgemeinen Landesgewichis feige Pfund mit dezimaler Aoftufung in Faufend- 
theile getheilt. Die weitere Theilung des. Taufendtheild erfolgt ebenfalls” in bezimaler bftufung; 
Rgr zehnte Theil deſſelben erhält, den Namen, „Hp“. Nech kleinere Theile werden ohne. beſoudere 
Benemung ‚al Degimalbrüche, bes Aß angegeben. nn . 
R , 2. „Die Beeicinung ber einzelnen, Getvichtftüdte gefchieht mit ber, die Zahl der beyimalen 
Einheit angebenden Ziffer. unter Beirügung bes ülnfangsduchſtabens des’ Namens ber’ betreffenden 
Eindeit, Demmad werden bie Zehntel-Bfundftüde" mit Z., die Hunbertftel-Pfundftüde mit HL, die 
Zaufendftel-Pfundftüde mit T, und bie Zehntauſenbſtel ⸗ Pfundſtuͤcke ober Aſſe mit A. bezeichnet 
Die bereit dor Erlaß dieſer Inftruftion von ber Kdniglichen Iernal eihungd-Remmilfion ausge 
gegeben Gewichte der zulegt genannten Urt, melde ftatt des A. mit Zt. als Khkürgung der 
Keen „„Behntaufendftel“ bezeichnet. uub bon jener Behörde geffeinpelt find, behalten ihre- bolle 
ültigkeit, „Die mit Z. bezeichneten Gewichtſtuce erhalten bie gewöhnliche Chlinderform, die mit 
W und T. zu bezeichnenden Stüde die Form runder Scheiben mit Knopf, während die Afe und 
keren-Unterabfdeilungen aus bieredigen Blechftüdchen beftehen. . 


u dem im $. 1, genannten Zwed dürfen feine andete Gewichtſtücke als die nachſtehend " 
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rfgeführten ruht werden: 

Pass; Sur nung ber Stcke. Werthe in Seil ge aljenehien Bandesgewichts. 
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8.4. Sämmtlihe Ningewicttüde möffen mit der größten Sor: fett ei werden, fo daß di 
Nichtigkeit derſelben innerhalb der Fehlergrenze don O,o Prozent der Sollämere er nis ' 
Tann. Mit Rüdfict Hierauf, und weil überfaupt nur ein verhältnigmäßig Fleiner Theil des Publ 


2 
tums bes Diüngemwichte® bedarf, wird bie Eihung und Stembelung berfelben ausfchließlih den 
Eihungs-Rommiffionen refp. bem Königlichen Eichungsamte' zu Berlin uͤhertragen. Die Brobinzial- 
Eichungs-Aemter haben fich dieſes Gefchäftes zu enthalten. : a Ä 
Jede Eichungs⸗Kommiſſion und das Königliche Eihungsamt zu Berlin erhält zu.dem genannten 
Zweck einen vollftändigen Sa Normal Dlünzgewichte, weliher in einem Mahagbonitäfthen folgende - 
maſſive Stüde enthält: | | Fa 0 


5,3, 2, 1 Z. zuſammen 1 Pfund = 1.Pf, 
5, 2, 2, ıl1 r) Mu, 1. Z. v 
8, 2, 2, 1T. Oo „= ı!H +» 


53,21 „ mu =ıIT 00000: 


Die don der Königlichen Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion gefertigten Normal-Münzgemichte dienen 
als Mufter in Rüdfiht der Außern Geftalt, Schwere und Abſtufung, in welcher Beziehung keinerlei 
Abweichung geftattet ift. 

6. 5. Außer ben .oben gedachten Gewichten wird den Eichungs-Kommiffionen und dem 
Königlichen Eichungsamte zu Berlin fortan auch dieVerabfolgung reſp. Stempelung bon meffingenen 
Dufaten-Einfaßgemichten geftattet. Drefelben find nach dem Prinzip ber fortgefehten Siveitheilung 
für 32, 64 und. 128 Dulaten fo einzurichten,. daß 143", Dulaten ein Pfund wiegen. . A 
- Bruchtdeile find in einem folden Sake nur halbe und viertel Dufaten zuläffig, und müſſen fi 
leßtere Die entfprehenden Gemwichtftüde zwiefach vorhanden fein ; das eine Städ hohl, das andere, 
welches zu jenem den Schlußeinfaß bildet, maſſiv gegoffen. | 0 

Das größte Stüd des Einfahes dient zugleih als Gehäufe für das Ganze, und tft zu bem 
Ende mit einem Dedel zu derſehen. | | u 

$. 6. Hinfichtlih der Begeihnung und Stempelung dieſer Einfapgewichte wird Folgendes 


feftgeftellt: | 
1. Auf der oberen Zläche des Dedels. ift die Zahl der Dukaten flic den ganzen Sab, 
mit der Angabe darunter „143%, = 1.Pfund“ zu bezeichnen. Außerdem findet hier 
dieStempelung mit dem Preußifchen Adler und mit dem Namen der betreffenden Eichungs⸗ 
Kommiſſion ftatt. Ä | | 
2. Auf der innern Bodenfläche eines jeden Einfapftüdes genügt die Bezeihnung ber Dukaten⸗ 
zahl für dieſes Stüd vermittelft der enfprechenden Ziffer unter Beifügung eines D. 
als Anfangsbuchitaben des Mortes: Dulaten. Die Stempelung braucht bier nur mit 
dem Preußifchen Adler allein zu geſchehen. 
Die von der Königlihen Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion zu beziehenden Normal-Säte haben 
hierbei al8 Mufter zu dienen. 0 ’ | | 
6. 7. Obgleich dieſe Einfag-Gewwichte (86. 3. und 6.) ebenfalls mit befonderer Sorgfalt juftirt 
werden müffen, fo fönmen Gewichte diefer Art doc niemals denfelben Grad bon Zuderläffigtett 
gewähren wie die fuͤr fich beftehenden, getrennt: von einander in einem befonderen Etui aufzube- 
mahrenden mafliven Gewichtſtücke. Mit Rüdfiht Hierauf wird als zuläffige Abweichung das 
Dreifache der im $. 4. feſtgeſetzten Fehlergrenze für maſſive Münzgemwichtftüde alſo bis 0,4, Prozent 
ber Sollfchwere, nachgegeben. “ | 5 | . 
| * 6. Die Eihungs und Stempel⸗Gebühren für die Münzgewichte find nach folgenden Sägen 
zu erheben: J IJ .. 0 


"a. 
2 


neue, Ä früßer geeichte. 
far 1 Stuͤk bereuen. 32. 1 Sgr. — pf. ——— 
„ Stüde zu 2 und 1. — 190, — ,„ 1, 
[) n „5, 2 und IH — v 8, — »* 6 „ 
7) u „5, 2 „ ıT — " 6, — ⸗ 4 „ 
„ ” dd 2 v IA — " 4, — s:_ 
„ Einfaßgewihte u - 32D 5 „ — „° 3. — „ 
v ⸗ 64 ⸗ 6 — 2 4 — 02 
v v 1a8 er v 3 n„n — 2 


Berlin den 15. Oktober 4857... Ä 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Wrbeiten. 
bon der Heydt. 


V 


Vorſtehende Inſtruktionen bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Beſtimmung der Verordnung vom 31. Oktober 1839, wonach die Prüfung und Stempelung ber 
Zollgewichte ben Eichungs-Rommiffionen vorbehalten worden, auf die nad Maaßgabe der zuerft 
abgedrudten Inſtruktion zu fertigenden Gewichtſtücke nicht Anwendung findet und mit dem 1. 
Zuli 1858 überhaupt außer Kraft tritt. | 

Düffeldorf den 3. November 1857. 


(Nr. 1825.) Die Sinfammlung von milden Gaben bei den tfraelitifchen Glaubensgenofien in der Rhein» 
provinz Seitens der. ifraelitiichen Gemeinde zu Gemünden, Behufs Aufbaued der abgebrann, 
ten Synagoge bafelbft betr. I. 8. V. Nr. 5795. 

Der Herr Ober⸗Praͤfident hat mittelft Erlaffes vom 23. Oftober c. genehmigt, daß bie 
Hraelitiiche Gemeinde zu Gemünden durch ihre Mitglieder milde Gaben bei ihren Glaubens: 
genoſſen in ber Mheinprovinz Behufs Anfbringung ver Koſten für den Wieberaufbau ber ab- 
gebrannten Synagoge fammle, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Düffeldorf den 21. November 1857. 





(Rr. 1826.) Die Haus⸗Gollelte zur lufbringung Der KFoften für den Reſtaurationsbau ber Pfarrkirche 
% . 


"zu Seinöberg betr. LS V. ; 

Der Herr Ober-Präfident ber Rheinprovinz hat zur Aufbringung ber Koflen für ben 

Reflaurationädban der Pfarrlicche zu Geiusberg eine kath. Hars⸗Collekte in ben Regierungsbe⸗ 

zirfen Köln und Aachen, fo wie in dem hiefigen Bezirke bewilligt und zugleich genehmigt, baf 
Sch 


dieſe Collekte burg Deputiste der Gemeinde abgehalten werde und zwar bi8 zum Schlaf | 


bes Jahres 1858. 
Zur Abhaltung ver Gollekte find für den hiefigen Bezirk deſignirt worben: 
l Kaplan Schaefer zu Heinsberg, 


⸗ Peters — do. 
3) Rector Lindemann „ do. 
4) Ranine Meds . bo. 


5) Buchbinder Schagen „ do. 
6) Schuſter Phorer do. 
7) Dauer Maybaum „Aphoven, 
8) Aderer Schürfens „ do, 
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9) Rentner Deben zu Heinsberg, | W 
10) Ackerer Mühlenmeifter zu Schafhauſen. Ä | _ 
Die Deputirten, welche ſich nach den Aber das Gollektiren beſtehenden Beflimmungen 
genau zu richten haben, halten die gefammelten Gaben zur direkten Ablieferung an fich. 
Indem wir diefe Golleften-Bewilligung zur öffentlichen Keuntniß bringen, erwarten wir 
von den Herren Lanbräthen unferes Bezirks nach Beendigung eine Anzeige des Ertrags. 
Düftelvorf den 19. November 1857. oo 


(Nr. 1827.) Die Gase olicte für die Gärtner-Lehranftalt des Knaben, Waiſenhaufes zu Goblenz betr. 
® “ “ . 1 . 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 17. Otober-e. (ofr. Amtsblatt Nr. 
58) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in Stelle des für den Regieruugäbe- 
zirk Düſſeldorf mit ver Abhaltung ver Haus-Gollefte bei ven kath. —— 5 r bie 
Bärtner-Lehranftalt des Knaben-Waifenhaufes in Coblenz beauftragten Heinrich Polſcher, 
ber Paramentenhaͤndler Arnold Boncelet. aus Goblenz Seitens des Vorſtandes ded Knaben⸗ 
Waifenhauſes beſtellt und mit der erforderlichen Vollmacht und Legitimation verfehen worben 
if. Düffeldorf den 20. November 1557. | | 


— —— — 











(Nr. 1828) Die Haus-Collecte bei den evang Hausbewohnern der Rheinprovinz Behufs Aufbringung ber 
Mittel zum Bau einer evang. Kirche in Beyenburg im Kreiſe Lennep betr. J. 8. V. 


Nr. 6150. 
Zu Beyenbnurg, einem größtentheils katholiſchen Flecken im Kreiſe Lennep leben 320 
Evangeliſche, welche nach dem 1'/, Stunde entfernten Remlingrade eingepfarrt find, die dortige 
Ferne aber bes weiten und bei fchlechtem Wetter beſonders mühjamen Weges wegen ur felten 
uchen Tönnen. | 
“ Schon im Jahre 1845: wurde je um den andern Sonntag ein Nachmittags Botteöbienft 
in dem DortigenSchulgebäube abgehalten, welches aber ben Bebürfniffen einer raſch zunehmenden 
Geineinde nicht genügen Tonnte. Ä 
Im Jahre 1854 wurde mit Zuftimmung des Königlichen Konftfloriumd von der evange: 
liſchen Baftoral- Hülfs- Gefellihaft zu Elberfeld ein fländiger VBicar dorthin gefendet. Gegen 
Ende des vorigen Jahres wurde eine Bretterfirche errichtet, die aber wiederum zu Flein geworben 
"und deu Bau einer hinreichend geräumigen Kirche nothmeudig gemacht bat. Die Gemeinde 
befteht größteutheild aus ganz unbemittelten Handwerkern und Fabrifarbeitern, welche bie 
Koften dieſes Baues nicht beſtreiten Fönnen, zumal fie bereit3 jährlich 214 Rthlr. zur Befriedi⸗ 
. gung ihrer kirchlichen Beduͤrfniſſe freiwillig beifteuern. Nichtödeftoweniger find dieſelben erbötig 
- 4000 Rthfe. dafür aufzubringen, und eine gleiche Sunme haben die Guftan Adolf - Bereine 
ihr zugewendet. Der Geſammtbedarf der Gemeinde zum Bau der Kirche und des Pfarchaufes 
beträgt noch gegen 8000 Rthlr., weldhe fie von der Opfenwilligfeit und von ber Liebe ihrer 
Glaubensgenoſſen erwartet. 

Der Herr Ober: Präjident Hat nun in Anbetracht dieſer Verhältniffe mittelft Verfügung 
vom 21. September c. zur Aufbringung ver fehlenden Summe von 8000 Rihlr. eine durch 
— Deputirten abzuhaltende Haus⸗Collecte bei den evangeliſchen Einwohnern ber Provinz 

ewilligt. BE j 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir Die Herren Steuer-Cinnehmer 
unſeres Bezirf3 an, die gefammelten Gaben in Empfang zu nehmen und an unfere Hauptkaſſe 
abzuführen. Bon ven Herren Landräthen erwarten wir nach Beendigung her Collecte die Ein- 
ſendung der vorgejchriebenen Ertragßs⸗Machweiſen. ol 


EN 


808 
Als Deputirte für den biefigen Bezirk find beflgnirt und mit den nöthigen Begitimationen 
ver] ehen worben: 
4. Hermann Brafelmann, Branntweinbrennereibefiter, 
2, Ferdinand Sqnute, Fabritheſiber, 
3. Friedrich Schulte, 
4. Julius Hartung, Pfarr- Derweir, 
5. Garl Huͤlſenbeck, Lohgerbermeifter, i 
6. Eduard Janſen, Krämer, | 0 
7. Friedrich Sieper, Schuhmachermeifter. 
Düfjelborf den 19. November 1857, 


(Nr. er Die erledigte und wiederbefegte Steuer-&mpfängerftelle zu Vierſen betr. 

Nachdem der Steuer-Empfänger Rechnungs-Rath Dürfelen mit Penflon in den Ruhe⸗ 
fland verſetzt, {fl der Empfang ter directen Stenern nebft den damit verbundenen Neben⸗Er⸗ 
hebungen in den Bürgermeiftereien Vierſen, Reerfen, Neuwerk und Schiefbahn dem Zahl- 
meifter a. D. Riesberg vom 6, d. M. ab übertragen worden. 

Düffeldorf den 23. November 1857, 


(Nr. 1830.) Die Diebe egn der Agentur des 3. Tepaß zu Vüberich betr. 1. 8. III. Nr. 3274. 
Der Johann Tep a zu Buͤderich Kr. Geldern, Hat bie Agentur der Neuen Berliner 
Hagel:Berfiherungs-Anftalt zu Berlin nievergelegt. 
Düffelvorf ven 17. November 1857, 
(Nr. 1831.) —— Patent betr. 
Den Maſchinen-Fabrikanten C. Schultz zu Mainz iſt unter dem 18. November 1857 
ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Einrichtung an Druckpumpen, 
um Blüffigfeiten nach mehreren Richtungen zu förtern, foweit tiefelbe als neu umb 
eigenem erfannt worben ift, und ohne Jemand in ver Benutzung befannter Theile 
zu beichränfen, Ä 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiichen Staats 
ertheilt worden. . Düffelborf den 21. November 1857, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1832) Die Geridhtötage zu Schermbed und Gahlen pro 1 
Mit Bezug auf unfere Anzeige vom 27. Oftober c. wegen Abhaltung ber Gerichtötage 
zu Schermbed und Gahlen pro 1858 (Amtsblatt Nr. 62 pro 1857) werben die im April 
Faflenden flatt am 26., 27. und 28. 


a. zu Schermbed: b. zu Gahlen: 
am 19. und 20. April am 21. April 
abgehalten. Wefel ven 17. November 1857, Königl. Kreisge richt. 


(Mr. 1633. Die Vernichtung eingelöfter Rentenbriefe für Weſtphalen und bie Rheinprovinz betr. 
Verhandelt Münfter ven 14. November 1887. 
Anwefend: 
I. die Abgeorbneten der Rheinprovinz: 
1) Serr Graf von Neſſelrode Ereshoven, 
2) Herr Archivrath Lacomblet aus Duͤſſeldorf; 
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IL die Abgeorbneten ver Provinz Weftphalen : 
1) Herr Banquier Niedieck von bier, 
2) Herr Schulze Cickrodt aus Rorel ; 
III. Ramens der Rentenbanf : 
1) Direktor, Regierungsrat von Hartmann, 
2) Provinzial-Mentmeifter , Domainen-Rath Bilbry; 
IV. der Motar Herr Juſtizrath Rintelen von hier. 
Nachſtehende Verhandlung: 
Ju dem Heutigen Termine wurden die in dem von der Mentenbanf-Direktion unterm 19. 
an 9 aufgeftellten Verzeichniffe aufgeführten, in Folge Verlooſung eingelöften Rentenbriefe, 


2) 31 Stud Litt. A. über 1000 Rihlr; 31000 Rihlr. 

2) 9 „ „BB, 500 Rihle.; 4500 Rthlr. 

3) 5 ,„ „dc „18 Rthlr.; 5500 Rthlr. 

42 „ „bp „ DB Rle; 1225 Rthlr. 

5)9854 „ „E , 10 Rthlr.; 9540 Rthlr. 
zufammen 1128 Stüd über eine Gefammtjumme von . 52065 Rthlr. 
— Zwei und fünfzig Taufend und fünf und fechözig Thalern — mit den dazu gehörigen in in 
bem Verzeichniſſe näher angegebenen Zwei Taufend Dreihundert ſieben und fechözig Stück 
Zind-Gonpond vorgelegt, nachgefehen und richtig befunden, demnaͤchſt in Gegenwart der Un⸗ 
terzeichneten Durch Heuer vernichtet. 


Borgelejen, genehmigt, unterichrieben. 
Lacomblet. Graf Reiteluie Niedieck. Eickrodt. v. Hartmann. 


ilbry. Rintelen. 
wird Fa veröffentlicht. 
Mänfter ven 14. November 1857. 
Königliche Direltion der Rentenbank für Wefpalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 





(Ar. 1834.) De Verjonenpoften zwijchen Lennep und Köln und zwiſchen Hückeswagen und Straßer⸗ 


Vom 23. d "MR. ab wirb bie II. Perſonenpoſt von Köln nah Lennep aus Köln um 5° 
Abends flatt iäber mn 5 Uhr Abends und die Perfonenpoft von. Straßerhof nach Hückes⸗ 
. wagen and u maberhef um 8? — ftatt Bisher um 8 Uhr Abends abgefertigt werben. 

Düfjeldorf den November 1857. Der Oer-BofbDiekior: Friederich. 





(Mr, 1835) Den verlornen Reiſepaß des Bäckergeſellen Wilhelm Paffrath betr 
Der am 29. Oftober c. von hieſiger Stelle dem Baͤckergeſellen Wilhelm Paffrath 
ertheilte Reiſepaß iſt zwiſchen Elberfeld und Düſſeldorf verloren gegangen. 
Dieſer Paß wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Dabringhauſen ven 21. November 1857. Der Bürgermeifter: somit 


Ar. 1836.) Den virlornen Netfepaß des oh. Jak. Roſenbach von Elberfeld be 
. er Golporteur Johann Jakob Rofenhac bon bier, Hat auf. dem Wege bon Ritterd⸗ 
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hauſen nach Barmen und hierher in die Stadt, jeinen von biesfeitiger Stelle ausgefertigten 
Reifepaß verloren, weshalb derſelbe für ungültig erflärt wird. 
Elberfeld ven 14. November 1857. Koͤnigl. Polizei-Direftion: Hirich. 


| Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1837.) Diebftähle zu Sterkrade. 

Mittelft Einbruchs find in der Naht vom 9. zum 10. d. M. ans "einem Hanfe zu 
‚Sterfrabe circa 30 Pf. Reis, 30 Pfo. Kaffee, 11 Pfd. Seife, 3 Kiſtchen Gigarren, mehrere 
MWichsndschen, ein Topf mit 15 Pfo. Butter. ſowie einige andere Sachen, und in der Nacht 
som 13. zum 14. and einem anderen Haufe daſelbſt 17 vierzehnpfündige Brode, ein Paar 
Säde und ein Schiebfarren, geflohlen worben. j 

Das Brod fcheint in den Säden auf dem Karren nach Buſchhauſen zu gefahren worben 
zu fein. — Der erſte Diebſtahl if, nach den vorgefundenen Fußtapfen zu fchließen, von einem 
Manne und einer Frauenoperſon verübt worben. 

Ich fordere Alle diejenigen, welche über ben Verbleib ober Die Diebe der geftohlenen 
Sachen Auskunft geben Tönnen, auf, mir oder der nächften Polizeibehörbe davon Anzeige zu 
machen. Duisburg der 16. Rovember 1857. | 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft: Loerbrocks. 


(Nr. 1838.) Straßenraub zwiſchen Gelſenkirchen und Wattenſcheid. 

Am 14. November c., Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, iſt die Wittwe Heinrich Lorenz, 
Catharina geborene Schum acher aus Andernach auf dem Wege von Gelſenkirchen nah Wat. 
tenjheid von einem unbefannten, mit einem rothen Barte verjehenen und mit einem Kittel 
und einer Karpe gefleideten Manne angegriffen worden. Derjelben ift bei der Gelegenheit ein 
Korb mit: 1) einem ganz neuen kaffeebraunen Thibett-Kleide, 2) einem ſchwarzen Atlas- 
fragen, 3) einer feibenen Schürze, 4) einem grünwollenen, mit 4 Blumen und einem Kränzchen 
verſehenen Stecktuche, 3) Nüſſen, Aepfeln und Birnen, und außerdem: 6) ein wollened, mit 
ſchwarzem Grunde, rothen Blumen und buntem Rande verfehenes Kopftuch, weggefommen. 

Es wird Jedermann erfucht, wer über ten Verbleib der vorbezeichneten Sachen ober 
über den Thäter Auskunft geben Tann, mir oder der nächften Polizeibehoͤrde davon Nachricht 
zu geben. Bodum ven 19. November 1857. Der Koͤnigl. Staatd-Anwalt. 


Derfonal-Chronifl, 


(Nr. 1839.) Durch Reſcript des Herrn Minifters für Handel ıc. find nem Ingenienr⸗Haupt⸗ 
mau a. D. ethias Heinrich Klein zu Gladbach die Befugniſſe eines Privatbaumeifters 
eigelegt worden. | 


Mr. 1840.) Die Lehrer Jacob Meyer, Joſeph Shops und Hein. Sebregondi find 
befinitiv zu Lehrer an der Tacholiichen Elementarichule zu Hüls ernannt worben. 


(Nr. 1841.) Dem Mautergejellen Heinrih Lütfemeyer zu M. Glabbäch if beſtan 
dener Prüfung das Qualifikations⸗-Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines Ahr ertheilt 
worben. | 


(Mr. 1842.) Der Brunnenmacher Joſeph Michels zu Schneppenbaum ift zum ſelb 
digen Vetriebe feines Gewerbed zugelaflen worden. ſt zum felhfftäns 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Kr. 68. Düſſeldorf, Freitag den 4. Dezember 1857. 
Sir. Er Die beſetzte Hülfspredigerftelle der evangel. Gemeinde Remſcheid betr. 


Die Wahl des Gandibaten Friedrich Guſtav Güldner aus Lüttringhanfen zum Hülfs⸗ 
webiger der evangelifchen Gemeinde Remſcheid, ift von und landesherrlich beſtaͤtigt worden. 


Coblenz den 24. November 1857. Königlihes Conſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
Nr. 1844.) Die vertwunbeten geute bes 39ten Infanterie-Regiments bei der Pulver⸗Cxploſion in Mainz 

Mit Ausnahme derjenigen Soldaten des 39ten Infanterie: Regiments, hinfichtlich welcher 
vir bie betreffenden Familien durch die Landrathsämter haben benachrichtigen Tafjen, find 
ındermweite unferm Verwaltungsbezirke angehoͤrende Leute jenes Regiments bei der am is d. 
M. ſtattgehabten Pulver⸗Exploſion in Mainz nicht beſchädigt worden, was wir zur Beruhi⸗ 
jung ber Familien hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen. 

Düſſeldorf den 1. Dezember 1857. 


Nr. 1845.) Die Verpflegung der Truppen betr. I. 8. IV. Nr. 6398. 

Auf unſere Bekanntmachung vom 26. v. M. (Amtöblatt Nr. 60) Bezug nehmenn, 
ringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß die tn unferm Verwaltungsbezirke ftationir- 
en Truppen für den Monat Dezember c. an ertraorbinairem Zuſchuſſe zur Beichaffung ver 
roßen Bictualien- Portion 2 Sgr. 3 Pf. und ber fleinen Portion 10 Pf. erhalten. | 

Düffelvorf den 2. Dezember 1857. 


Nr. 1816.) Die erlofchene Agentur des M. Shosver zu Hinsbed betr. I. S. III. Nr. 3373. 

Die den Mathias Stapper zu Hinsbeck ertgeilte Konceffion ald Agent der Leipziger 
Seuer-Berfiherungs-Anftalt zu Leipzig, ift erlofchen. 

Düflelvorf den 25. November 1857. 


Nr. 1847.) Die Agentur des C. ©. Grube zu Elberfeld betr. I. 8. II. Nr. 3319. 

Der Garl Gottfried Grube zu Elberfeld in als Haupt-Agent der Feuer-Verſicherungs⸗ 
Inftalt „ver dentſche Phönix” zu Frankfurt a. M. conceifionirt worben. 

Düffelborf den 21, November 1857, 


Str. 1848.) Die Martini-Durchſchnitispreiſe Ik pm 18 1857 zur Berechnung der Domanial- Frucht: und 
Natural» Bräftationen betr. 1. 1632. 

Die zur Redimirung der Domanial- —28 und Ratural⸗Praſtationen feſtgeſtellten Mar⸗ 
mi-Durchſchnittspreiſe für das Jahr 1857 werben in dem nachſtehenden Preio⸗Verzeicniffe 
ur Kunde der Leiſtungspflichtigen gebracht. 

Düffeldorf ven 26. November 1857. “ 











812 
Ber 
der zur Nedimirung der bomanialen PAIR und Natural-Präftationen feftgejegten 
Die Marıini- -Duchjcpnitts-Marftpreife zur Redimirung der bomanialen 
Beʒeichnung Grund der, von den Kreisbehörden eingegangenen P 
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acken. | dorf. burg. felo. 


- Bietnalien ıc. 
Thlt. Sg. V Thle Ss. Vi Ihla Sg Vf Shlr. SB, Sg Pi. 
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Effen. | Geldern. | 


Thlr. Sg. Pf! 


Kempen 
alasa. 




















Thle Sa Pr. 
















































































1Schff. Weizen) 211) 2] 2 14--1 2113] 6] 220)—| 2,18] 3] 2]25'—]| 2,20) - | 2 
1 do. flarer | 
Roggen . , | 1123| 4| 126) 6] 1125] 6) 2 — —| 2] 3—| 2? — —| 1233 —| 1% 
1 do. Gerfte | 1127) 6| 125 3) 1123) —| 2] 5—| 112410) 128 —) 1121) 3] 197 
1 do. fehwerer H 
Hofer... . | 1/11] 8) 1111, 3, 11131] 1143) 9] 114 -| 110-1175 16 
4 do. leichter 

Safer... | 1110 —|— - 1111 1111 
1 do. Mang: 

fm ...|-—-115 - 11-1 126 —|- — —|—-- 
1 do. Bud: t 
weizen .. 1—1— 27 3-——-—-——-|- 211—|—-— - 
1 do. Erxbien _ 1-1 1-1] 20 —1-1—/—|—- — 
100. win -1- 1 -]-|-|-| 1-1 a 
4 do. Malz — ——— - | 535 —|— - | - 1128 —— — 
1 do. Oel⸗ nn | 

famen... —— — | 4110-111 |—1- 
1 Schuld⸗ 

ſchwein . £ _ —1-|-|-| 7—| — 
1 Sammel . || — 1 11-1] - 1-1 | - [1 
1 Sun .. [1 6 A -1-[-| 71-1-] 6 
41 Kapaun.. |-1—| - |-1— — 
1 Gans... 2—— 11-1 18, ——1-|- 
1 BR. Aar. 1 — -/-1-1- 1-1 41-1] -1-1- 
Ver _ -—-- 6— — 
100 Eier .. — _ 1-1 —1-1— 
1 Eierkäfe. . |— — — —8 — 
4 Pd. Butter —1—1— —————— 
1 Pfd. Pfeffer — — --—— 
1 BP. Jagrerſ ⸗· ——— ————V —— 
1 Maag Oel I — ——— — —|- ,—1- 1101] 1-11 
1 Pfo. Wachs 9 6 -|-I-1—- — 13 | — * 
1 Stein gtadsl | | 1-1 — 11-1111 11/15 — 
41 Fader Sol I 1-1 1 ——]- 11-1 1-1] 3011-1 —i-.|— 
11-1 11-11-1101 -1-|- 1-1 |-\- 
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ſchnitts⸗Preiſe im Regierungsbezirk Düffelborf für das Jahr 1857. 
¶ und NaturalPräftationen für das Jahr 

fate feftgejegt worden, für den früheren Nentei-Bezirf: 
jr | Peure. 
a Rhein⸗ 
berg.) 

„Bt.l2Hie.©g yr. 


Weſel. 


Weve⸗ 
ling⸗ 
hoven. 
Thle-Sa-Bf. 


Neuß. Opladen. Rees. Kanten. . 


Sött.&gPr. 


Ratingen 


Solingen. 





























Thlt Sg. Pr The. Sg. Vf. IThle. Sa. Pf. IThlr. Sg.Pf.hlr. Sa. P. IThlr Sa. Pf. 




































































5] 217] 8 211) 6 215.—| 2117) 6] 2118) 6] 2281| 2115| 8] 2} 9— 219 9 
10 1,2411 12010 129 3 4128| 2] 1%) 8| 2) 8) 3) 127) 6) 124 4 1383| 7 
| 4] 125, 4] 122 — 117 9) 124 —| 133] 2) 2) 2 —|.125| 6] 1119) 6) 1126| 3 

mE 
h | | 

KITELLL TEL 1141| 9] 1) 6 6111 8 9 

| 
| - 11-1 1-11] — len len 
i—- — — In — a hm BER, ABS Vo WERL win: 
I IM Eh ll: 
9 - st Sb] 3-|-1-1-- = 
Ne I m a 
—— — —— ————— ——— 
————— A——— —J—— 

. J———A E 

— 2 — — — ——————— 

18) _--]-1-|- 11-1111 - 11-1 

Sjeieia]z ⏑ —— 

—— -—— 120) — 

--SceSceseceecceeceececceers 
1-1 —]- 1-11 11-11-1111 1-1 [11-11-1111 
3 Ka Da ae Da Vz Dj er Da u u a Ra 
3-14 11-111 -1-/-1-1-1- 1-6. 11-11-2118 
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Mr. 1849.) Die Amtseinführung ber Allerh. beftätigten beiden Beigeordneten ber Stadt be, ı 
I 1. 2 H. —A— ab. beräig ü vu 


Die von des Königs Majeflät- für eine Gjägrige Amtsdauer als Beigeordnete ver Stadt 
Neuß allerhoͤchſt beftätigten Jakob Ibel s und Caspar Thywiſſſen find am 26. November 
c. in ihr Amt eingeführt worden. 

Düffelvorf ven 30. November 1857. 


Mr. 1850.) Die Beftätigung des Rendanten ber Genoffenfchften.'für bie Melioration der Niers- und 
Nordkanal:Riederung betr. I. 8. Il Nr. 7940. 

- Der Communal-Empfänger Franz Anton Stier zu Kleinenbroich ift von tem Bor: 
flande ver Genoſſenſchaft für die Melioration der Niers- und Nordkanal-Niederung zum Ren- 
danten der Genofjenfchaft gewählt und in biefer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt worden. 

Derjelbe nimmt feinen Wohnſitz in der Stadt Vierſen. . 
Däffeldorf ven 19. November 1857. 


Ar. 1851.) Die Durchſchnittspreiſe für bie Ablöfungen von bomanialen Naturalrenten in ben Bezirken ber 
linken Rheinfeite betr. 1. 8. IV. Nr. 1633. 
Für die Bezirke der linken Mheinfeite werben die in der biöherigen Weife mit Yortlaffung 
der beiden theuerften und beiden wohlfeilften Jahre feitgeiteilten Durchſchnittspreiſe aus ben 
Jahren 18%, für die bis zu Martini 1858 durch freiwillige Vereinbarung zu Stande 
* Tommenden Ablöfungen der domanialen Natural-Menten nachftehend befannt gemacht: 


|_Durhfegnitts-Preiß_ für den Preugifhen Scheifel. 










































Vormaliger Pr on Bu m — 

& Nenteis Bezirk eigen. | Roggen. | Gerfe. | Hafer. weizen. Biden. 
ht Sy Pf. hlt Sg Pf.lhlt Sg Pf. Thlt Sg. Pf. Thir Sg Pi.Thlt Ss Pf. 

ſTNßdcen —— 5 3 9 2) 310 1722—]1 11 -—- |-—- = 
2Wevelinghoven . 235251) |--|1 -11 -- —|-1- — 
I|Rempen . . . 12378 1-1 21 -|- -)|-|-—- 
4]£anten . 32233 3111 74 1 4-1 —- 
öl... 25 28 al [1213 -/--|- i-|- 
6lGrefeld ... . Fa -128 51% 114 —-—-1-—- 
Moers ...... B 3162 514]13 8113 2] 2,3 1201- 


Däffeldorf den 26. November 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Mr. 1852.) Die Wiederverpachtung der fiskaliſchen Oelgangs Inſel am Erft-Einfluß in den Nein betr. 

Am Dienftage den 15. d. Mts. Morgens 9 Uhr wird auf dem Königl. Rentamts⸗ 
Büreau zu Düffeldorf, Pfanuenfchoppenftraße Nro. 30, die Domanial-Rhein⸗Inſel, gelegen 
am Ausflug der Erft, „vie Oelgangs-Inſel“ genannt, und Bis zum 31. Dezember 1857 an 
Wilhelm Kaiſer zu Heerbterbufch verpachtet, auf fernere 6 mit 3 kuͤndbare Jahre nochmals 
einer Wieber-Berpadhtung vor dem Königl. DomainensRathe Hellinger öffentlich auögeftellt. — 

Diefe Infel enthält 24 Morgen, 129, Ruthen Wardtholz und 19 Morgen 75% 
Nuthen Aderland, und koͤnnen bie Bedingungen auf dem Königl. Rentamte eingefehen werben, 
voel inbeffen bier ſchon bemerkt wird, daß alle fernere Nachgebote fpäterhin ausgeſchloſſen 
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find, und daß ber Anpächter eine mindeftend dem einjährigen PBachtbetrage gleichkommende, 
annehmbare Gaution oder fichere Bürgfchaft zu flellen hat. — 
Düffeldorf, ven 1. Dezember 1857. Königlihes Nentamt. 


(Nr. 1853.) Die gerichtliche Bevormundung des Frieder Gott"ardt aus Elberfeld betr. 

Durch Urtheil des Königl. Lundgerichts zu Elberfeld vom 2. d. M. ift Friedrich Gott— 
Hardt, Seidenweber zu Elberfeld, für unfähig erklärt, feiner Perfon und feinem Vermoͤgen 
vorzuftehen und deshalb verorbnet worden, daß er unter Vormundſchaft geftellt werde. | 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes werben hiervon in Gemäßfeit des Art. 501 
d. B. G. 8. und des $. 18 der Notariats-Ordnung in Kenntniß gefekt. 

Elberfeld den 21. November 1857. Der Oher-PBrofurator: Sceriba. 


(Nr. 1854.) Die gerichtliche Bevormundung der Alwine Everts aus Kronenberg betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts Hierfelbft vom 2, d. M. ift die gewerblofe Als 
wine Evertö aus Kronenberg, gegenwärtig in der Departemental-Frrenanftalt zu Düſſeldorf 
befindlich, für unfähig erflärt ihrer Perfon und ihrem Vermögen vorzufichen und deghalb 
verordnet worden, daß fie ımter Vormundſchaft gejtellt werde. 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes werden hiervon in Gemäßheit des Art. 501 
de8 8. ©. B. und des $. 18 der Notariats⸗Ordnung in Keuͤntniß gefebt. 

- Elberfeld ven 28, November 1857. Der Ober: Profurator: Sceriba. 


(Nr. 1855.) Den ausländischen Todtenfchein der Anna Maria Johanna Hendriks von Griethaufen betr. 

Die mir von dem Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Sterbe:Urfunde der am 4. Oftober 1857 zu Diemen im Königreich der Niederlande verftor- 
benen Anna Maria Johanna Hendriks, acht Jahre alt, ohne beſonderes Gefchäft, geboren 
und wohnhaft zu Griethaufen, ift dem Givilftandsbeamten von Griethaufen zugefertigt und - 
von dieſem die Eintragung derſelben in die laufenden Sterbe:Megifter der dortigen Gemeinde 
bewirkt worden. | | 

Eleve den 24. November 1857. Der Ober-Brofurator : Buß. 


(Nr. 1856.) Die Ausfoofung von Nentenbriefen betr. 
u Bei der heute flattgehabten öffentlichen Ausloofung von Mentenbriefen find folgende 
Nimmern gezogen worben: n 
| Ä 16 Stud Litt. A. von Tauſend Thalern. 
... Nr 164 251. 526. 658. 918. 1145. 1405. 1718. 2610. 3010. 3387. 
3417. 3518. 3833, 3876 und 4271. 

6 Stäüd Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
Ar. 1. 592. 642. 930. 1018. und 1196, | | 

37 Stüd Litt. O. von Hundert Thalern. 
| Nr. 276. 955. 1269. 1317. 1972. 2019. 2155. 2176. 2195. 2350. 
2369. 2403. 2534. 3445. 3460: 3866. 4637. 5532. 5609. 5801. 6002. 6786. 
"i54. 71687. 7473. 7827. 7983. 7988. 8031. 8033. 8034. 8459. 9065. 9236, 
484. 0488 und 9652. 

0036 StÄf’Litt.‘D. von Fünf und zwanzig Thalern. 
Nr. 702. 1108. 1300. 41537. 1554. '1694. %913. 1999. 2051. 2532. 
905. 3450. 3840. 3995. 4063. 4107. 4306. 4334. 4350, 4740. 4821. 

. 19881. 5851. 3675. "8920. "6262. '"6322. 6618. 7021. "WR. SIR. 
875. 7973. ‘8108 und 8115. 





172, 
390, 
542, 
662, 


1042, 


1202. 
1347. 
1467, 


26. 
111. 
. 254. 
408. 
556, 
711. 


829. 


1052, 
1213. 
1374. 
1503, 
1654. 


125. 
259. 
412. 
562, 
137. 
846. 
1058, 
1217. 
1400, 
1506. 
1655. 
1772. 
1878. 
1987. 
2131. 
2203. 
2291. 
2534. 
2653. 
2728. 
2346, 
3193. 
3374, 
3461. 
3618. 
3763. 
3963. 
4164. 
4384, 
4655. 
4824. 
5004. 
5233. 
5511. 
5665. 
5839. 
6058, 
6234. 
6369, 
6507. 


. 5645, 


6723. 
6837. 
6896. 


126, 
327. 
416. 
578. 
143, 
851, 
1068, 
1219. 
1402, 
1513, 
1667. 
1795. 
1894. 
2000, 
2137. 


2220. 


2298, 


2536. 
2654, 
2731. 


2871. 


3197. 
3398. 


3464. 
3626. 
3775. 
3975. 


4209. 
4449, 
4676, 
4845 


5017. 


5254, 


5512, 
5674. 


5871, 
6059. 
6251. 


6390, 
6508, 
6649. 


6730, 


. 6851. 
6918, 
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1415. 


1525. 


1686. 
1807. 
1895. 
2005. 


2144, 
2221. 
2299. 
2537. 
2662. 


2738. 


2934. 
3209, 
3401. 
3477. 
3629. 
3779. 
4003. 
4260. 
4481. 
4689, 
4891. - 
5023. 
5301. 
5948, 
5692, 
5885. 
6095. 
6266, 
6409, 
6509, 
6665. 
6736, 
6854. 
"6922, 


(a 


349. 


443. 
588. 
764. 
947. 
1104, 
1276, 
1433. 


1541. 
1712, 
1820, 
1910, 
2009. 
2152, 
2237. 
2324. 
2565. 
2670. 
2753. 
2941. 
3216. 
3414, 


724 Sthe Litt. E. von sehn, Thalern. 
28. 30. 64. 


139. 
347. 
422. 
584. 
751. 
899. 
1081. 
1238. 


158. 
363. 
473. 


SLDDNHNRRIDIUOLS DU 


ZBERBLENDONMD 


wa 


% 


87 


7183. 


7073. 7087. 7105. 7130. 7144. 7151. 1161. 7167. 7170. 
171. 7172. 7178. 7179. 7203. 7208. 7235. 7263. 7277. 7%84. 73%. 
1334. 7337. 7341. 7348. 7385. 7390. 7392. 7396. 7414. 7418. 7429. 
7437. 7441. 7453. 7463. 7470. 7492. 7493. 7509. 7521. 7532. 7535. 
7549. 7564. 7569. 7582. 7589. 7609. 7621. 7627. 7634. 7639. 7648. 
7656. 7658. 7664. 7668. 7693. 7694. 7726. 7731. 7732. 7739. 7770. 
7787. 7794. 7805. 7809. 7815. 7816. 7830. 7903. 7921. 7943. 7950. 
7951. 7955. 7956. 7992. 8026. 8029. 8061. 8068. :8074. 8075. 8080. 
8102. 8105. 8173. 8174. 8178. 8183. 8211. 8222, 8%81. 8290. 8314. 
8320. 8339. 8381. 8394. 8418. 8441. 8442. 8444. 8453. 8482. 8497. 
8549. 8550. 8570. 8581. 8587. 8671. 8675. 8702. 8713. 8720. 8748. 
8771.’ 8500. 8818. 8819. 8824. 8334. 8835. 8842. 8843. 8852. 8858, 
8875. 8957. 9001. 9057. 9062. 9096. 9143. 9146. 9159. 9181. 9182. 
9209. 9219. 9220. 9221. 93%0. 9367. 9370. 9395. 9397. 9398. 9417. 
9457. 9512. 9556. 9561. 9565. 9583. 9592. 9606. 9634. 9655. 9673. 
9674. 9688. 9689. 9702. 9717. 9718. 9754. 9775. 9808. 9822. 9827. 
. 9829. 9845. 9863. 9880. 9919. 9920. 9930. 9935. 9937. 9965. 9975. 
9986. 9987. 9991. 10,048. 10,068. 10,082. 10,093. 10,128. 10,139. 10,141. 
10,175. 10,220. 10,224, 10235. 10,262. 10,348. 10,350. 10,451. 10,477. 
10,493. 10,494. 10,507. 10,508. 10532. 10,536. 10,540. 10,543. 10,561. 
10,587. 10,588. 10,608. 10,623. 10,631. 10,642. 10,680. 10,682. 10,701. 


10,746. 10,747. 10,748. 10,797 und 10,798. 
Die Beſitzer der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, den verſchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Nüdgabe der Rentenbriefe mit dem dazu gehörigen erft nach 
— dem 1. April Fünftigen Jahres fälligen Zins-Koupon Series 1 Nro. 16 vom 1. April fünftigen 
Jahres ab, bei ver Mentenbanf:Kafje auf dem Domplatz dahier zu erheben. Ä 
Es wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß Die NRentenbant- Kaffe, Privaten gegenüber, 
mit Ueberſendung des Geldwerthes gegen Einfendung der Rentenbriefe fich nicht 
einlajfen kann, vielmehr etwa bei derſelben von Privaten mit der Poſt ein- 
gehende ausgelooſſte Nentenbriefe dem Einfender auf deſſen Koften und Gefahr, 
unter Gouvert zurüdfenden wird. 
Dom 1. April Fünftigen Jahres ab Hört die Verzinſung vorbemerkter Nentenbriefe auf; 
ber Betrag bed etwa fehlenden Zins-Konpons wird von dem zu zahlenden Kapitalbetrage 
zurüdbehalten. 
\ Fe g?erjahrung der ausgelooſten Rentenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahren, zum Vortheil 
er Anſtalt. — | | 
Miünfter ven 14. November 1857. .. 
Königliche Direstion der Rentenbank für die Provinz MWeftfalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. | 


(Nr. 1857.) Die Perfonenpoft zwifchen Moers und Orſoy und deren Haltefteile zu Bornheim betr. 
Vom 1. Dezember d. 3. ab wird die Perfonenpoft zwifchen Orſoy und Rheinberg auf: 
gehoben, dagegen eine Afigige Perfonenpoft zwiſchen Orfoy und Moers mit folgendem Gange 
eingerichtet worden : | | 
“ ans Moers täglih 4 Nachmittags , | 
nach Ankunft der III. Perjonenpoft von Homberg 3" Nachmittags, 
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in Orſoy täglich 5° oe 

aus Orfoy „ 7 

in Mord „ 8” Früh, 

zum Auſchluß an die II. Perfonenpoft nad Homberg 8% Früh. 
Beichaifen-Geftellung findet nur auf der Station Moers ſtatt. 

Das Perſonengeld beträgt 6 Sr. pro Perfon und Meile, einfchlieglich der Fracht fir 
30 Pfd. Freigepäd. 

Zu Bornheim — 4 Meilen von Moers und 3 Meilen von Orfoy — ift an der Behan 
fung des Wirthes Reefi en eine Halteftelle Behufs ver Aufnahme von Poftreifenden etablirt 


worden. Däffelvorf den 27. Rovember 1857. 
Der Ober-Poſt-Direktor: Friederich. 


(Pr. 1858.) Den verlornen Neiſepaß des ꝛc. Stift von Cleve betr. 

Der Fuhrknecht Theodor Stift von hier, hat den ihm am 10. November c. ausge⸗ 
ſtellten Reiſepaß fürs Inland Nr. 276 angeblich am 11. Nov. c. zwiſchen bier und Emmes 
rich verloren, weshalb derjelbe für ungültig erklärt wird. 

Gleve den 28. November 1857, Könige. Polizei-Amt: Lehmann. 


Saicherheits-Polizei. 
(Nr. 1250) et Diebftahl in der mans Gablen ds omg für Die Entdedung des Diebes betr. 
Naht vom 4. auf den 5. November c. find aus einem Schaafftalle im Brud 

in er Gemeinde Gahfen drei Stüst weiße Schaafe, von welchen einem das Tinfe Ohr flumpf 
geichnitten war, entwendet worden. Demjenigen, ber über den Dieb dieſer Schaafe genügende 
Mittheilung zu machen im Stante ift, find von dem Herrn Bürgermeifter Kerkhoff zu Hünre 
5 Thaler Belohnung zugefichert. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib der Schaafe Auskunft zu geben 
vermag, ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe zu ertheilen. 

Weſel ven 18. November 1857. Der Staatd-Anwalt. 


(Nr. 1360.) Tiebftahlsverfuch zu Bedrath. 

In der Nacht vom 11. auf den 12. November c. wurde zu Beckrath in ver Wohnung 
der Wittwe Kremers ein Diebſtahls-Verſuch mittelft Einbruchs von 3 Perfonen unternonmen. 
Einer der Diebe war von fehlanfer Fleiner Statur, von blaffer Gefichtöfarbe und mit einer 
grauen ober gelblichen Schirmmüge mit gleichfarbigem Schirme befleivet. Die beiten andern 
Derfonen tragen Röde von dunkler Farbe. Am Orte des Verbrechens iſt von den Dieben ein 
graues Töpfchen von Steingut zurüdgelaffen worden, welches, wie der darin befindliche Del- 
docht bewies, ald Lampe gedient Hatte. 

Ich erſuche Jeden, der über die Perſon ver Thäter oder den Eigenthümer des fraglichen 
auf dem Bürgermeifterei-Umte zu Widrath aufbewahrten „onfpens Auskunft zu geben vermag, 
jofort inte ober der nächften Polizeibehörde bie nötigen Angaben zu machen. 

Düffelvorf den 19. November —* Der Ober: — v. Ammon. 


(Rr. 1861.) Die Sul RAR s Nee a * RR Tümler iſt provi⸗ 
—5— auf 2 Fähre 'als Lehrerin an ber unteih‘' fa dchen⸗Elementarſchule ju. Aldefert, 
im Kreife Geldern ernannt worden. 


Redigirt im Püzean fer Zönigl Fegierung — Püfieskerf, Puchdruckerej non Herman Bo. 


Bf 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 69. Düffeldorf, Donnerflag den 10. Dezember 1857. 








(Nr. 1862.) Geſetzſammlung, 60te8 Stüd. - | 
. Das zu Berlin am 26. November 1857 audgegebene 60te Stüd ber Gefehfammlung 
"enthält unter: 
Mr. 4795. Privilegium wegen Ausfertiaung einer zweiten Serie auf den Inhaber lau⸗ 
tender Kreis-Obligationen des Gulmer Kreiſes im Vetrage von 30000 Thlrn. 
Vom 26. Oftober 1857. 
Nr. 4796. Allerhöchfter Erlaß vom 2. November 1857, betreffend Zufäge refp. Aende⸗ 
rungen zu den $$. 61. und 92, des Neglements für die Magdeburgiſche Land⸗ 
Tenerfozietät vom 23. April 1843 (Geſetzſammlung für 1843 ©. 186). 
Mr. 4797. Bekanntmachung der Allechöchiten Beitätigung des Nachtragd zu dem Statut 
ber Bergbaugefcllichaft Goncordia in Oberhaufen. Vom 7. November 1857. 
Mr. 4798. Allerhöchfter Erlag vom 9. November 1857, betreffend die Verleihung ver 
Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtge⸗ 
meinden Deug im Regierungsbezirk Köln, Reed im Regierungsbezirk Duͤfſel⸗ 
dorf, Heinsberg im Regierungdbezist Aachen, fowie Ottweiler, Berncaftel und 
| Bitburg im Regierungsbezirk Trier. | 
- Rr. 4799. Bekanntmachung wegen Genehmigung des von der Gasheleuchtungs-Aftienge- 
jellichaft zu Breslau gefaßten Beſchluſſes über Erhöhung des Grundkapitals 
der Gefellihaft und Beftätigung des entſprechenden Nachtrags zu den Geſell⸗ 
Ichaftöftatuten. Vom 12. November 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Gr. 1863.) Die Amtseinführung bes Auerhdehſt ernannten Landrathed des nen gebildeten Kreiſes 
18 bitr. L S. 1. Nr. 6527. 


e 

Nachdem des Königs Majeftät bereits mittelft Allergöchfter Orpres vom 25. Auguſt 1855 

und 2. Juni 1856 die Iheilung bed Kreiſes Geldern durch Wiederherftellung ver bis zum 
Sabre 1823 beftandenen Kreife Geldern und Rheinberg mit der Maaßgabe anzuordnen geruht, 
daß diefem Iegteren die ganze bisher dem Kreife Grefeld zugehörige Bürgermeifterei Frie⸗ 
mersheim, beftehend aus den Ortichaften Friemersheim, Rumelen, Blieröheim, Galdenhaufen, 
Bodberg, Hagſchenkel, Haus Dreven, Gedesfeld einverleibt und der wieverhergeftellte Kreis 
i g in feinem neuen Umfange „Kreis Moers“ genannt und die Stadt Moerd Kreis⸗ 
ſtadt dieſes Kreiſes werden joll, Haben des Königs Majeftät ven feitherigen Verweſer des Land- 
raths⸗Amtes Geldern Regierungs⸗Aſſeſſor Carl Adolph Auguſt Ernſt von Erufthaufen 
zum Landrathe des Kreiſes Moers zu ernennen geruht, und iſt derſelbe am 3. d. M. im ſein 


ehe worden. 
Duſſeldorf ven 4. Dezember 1857. 
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(Nr. 1864.) pie AmbBein führung des ernannten Kreis⸗Sekretairs bes neugebilbeten Kreiſes Moers betr, 
81 r. 6927. “ 


Die Kreis:Sekretairitelle bed Kreiſes Moers ift dem Militair-Anwärter Janſen über 
tragen und derjelbe am 3. hujus in fein Amt eingeführt worden. 
Düffeltorf den 4. Dezember 1857. 


(Nr. 1805.) Die Edhiffahrts. Polizei auf det Lipve betr. 1. S. III. Ar. 8703. 
Mit Genehmigung des Herm ObersBräjidenten von Weftphalen und Direftord der Lippe 
ſchiffahrt wird hiermit folgende | 
on ” Verordnung 
für die Schiffahrt auf der Lippe. 


A, Die Schiffahrt im Allgemeinen betreffen. 
1. Den Dampfſchiffen it bis auf Wirerruf das Borfchleußrecht bei allen Lippefchleufen 
eingeräumt und bezieht fich dafjelbe auch auf die von den Dempfichiffen geſchleppten Schiffe. 
2. €3 werben daher Segelichiffe, mit Ausnahme der in Königlichen Dieniten befindlichen, 
nit mehr in Die Schleufen eingelaffen, jo bald die Dampfichiffe das von ter Königlichen 
Bau⸗Inſpektion vorgejchriebene Zeichen an der von Lebterem ein für allemal beſtimmten Stelle 


gegeben haben. | 

3. Die in der Nähe der Schleujen haltenden Segeifchiffe Haben fo beizulegen, daß das 
Dampfſchiff ungehindert in die Schlenfe einlaufen Tann. | 
4. Auch die Dampfichiffe Haben beim Schleuſen unbedingt der Anordnung des Schleufens 
warters fich zu fügen. 

5. Alle zu Berg fagrenden Segelichiffe weichen fo viel als thunlich nach der Leinpfads⸗ 
feite aus, wenn ein Dampfichiff zu Berg oder zu Thal vorbeifahren will. Die Dampfichiffe 
halten Die entgegengefeßte Seite ein und Haben zu flopfen, jo wie fie bemerfen, daß die Segel- 
ſchiffe durch Strömung oder Wind verhindert werben, die Leinpfabgjeite zu Halten. 

6. Wenn fih 2 Dampfichiffe begegnen, ſo müſſen fie beite recht3 ausbiegen. 

7. Balls Segelſchiffe die Segel beigefegt Haben, müſſen viefelben die Ausſetzer beim 
Paſſiren eines Dampfichiffes jo weit einziehen, daß ſolche nicht über Bord vorftehen. 
| 8 Dampfidhiffe, welde in der Bergfahrt bei einer der drei Stromfchnellen zu einer 
Zeit anlangen, in welder ein Segelichiff ebenfalls in der Bergfahrt mit Hülfsgelpann ober 
mittelft Blockſcheerens die Stromſchnelle pafjirt, müſſen vor der Stromfchnelle ftopfen und 
anlegen unb dürfen erft dann einfahren, wenn das Segelſchiff die Stromjchnelfe verlaffen und 
das gewoͤhnliche Fahrwaſſer erreicht hat. 

Hat aber das zu Berg fahrende Segelihiff bei dem Zufammentreffen mit dem Dampf: 
ſchiffe vor der Stromjchnelle die Hülfspferbe noch nicht angefhirrt und den Block noch nicht 
geichoten, fo muß e8 unterhalb der Stromſchnelle anlegen und darf nicht eher in die Stroms 
ſchnelle einfahren, bi8 das Dampfſchiff dieſelbe verlaffen hat. 

- Befindet fih ein in der Bergfahrt begriffenes Dampfs oder Segelſchiff gerade in ber 
Stromſchnelle, mo ein zu Thal fahrendes Dampf» oder Segeljdiff bei ter Stromjchnelle 
anlangt, fo muß das Tegtere Danıpf = oder Segelſchiff oberhalb der Stromſchnelle fo Tange 
anlegen, bid das zu Berg fahrende Schiff die Stromjchnelle paſſirt ift. 

9. Fährt ein Segelſchiff Tangfamıer als ein ihm folgendes, fo ift erſteres gehalten, 
ſowohl bei ver Berg: als Ihalfahrt dem Lehteren auszuweichen. Den mit Vorſpann anf 


der Thalfahrt Hegriffenen Schiffen muß von dem unbefpannten das Fahrwaſſer an her Leins 
pfabsjeite freigelaffen werben, 


erlaffen : 


A 
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10... Sn ftarfen Stromfrümmungen müfjen die Dampfichiffe das Porbeifahren an Schiffen 
und Floͤßen vermeiden, und damit bieje zeitig halt machen können, ihre Anfunft durch ein 
Hörbures Signal anfündigen. Die Stellen, an denen dies gejchehen muß, follen deuſelben von. 
bee Bau:Berwaltung bezeichnet werden. 

11. Die Dampfbete türfen ven Nachen und Floͤßen nur mit mäßiger Geſchwindigkeit 
borbeifahren, um ftarfe Wellen zu vermeiden, die befonders den Floͤßen ſchädlich werben können. 
Die Flößen müſſen jeder einzelnen Koppel, fofern nur eine vorhanden iſt, oder dem ganzen 
Zuge der Koppeln und Flöße, wenn mehrere zufammen find, einen Wahrfchauer vorausſchicken. 

Wenn ein Yahrzeug angelegt hat, fo darf ed niemals ohne Hinlängliche Beauſſich⸗ 
tigung bleiben. 0 | 

13. Die Schiffe müffen beim Berbeifahren der Fähren, die Berührumg und Beſchädigung 
ber Fährjeile vermeiden, dagegen find die Bährlente verpflichtet, ven Schiffen nah Maafgabe 
‚ihrer Nähe an der Bahrlinie, durch Senken des Faͤhrtaues, durch Verzögerung des Abſetzens 
der Bährponte vom Ufer das MVorbeifahren zu erleichtern. | | 
14. Shiffe, welche mit Schießpulver belaben find, unterliegen ven hierüber beftehenten 


bejenteren Borjchriften. 
Ä B. Tiefgang der Schiffe und Flöße. j 

15. Die fämmtlichen Lippeichiffe, jo wie Die Dampfjchiffe müflen nah Maafgabe ihrer 
Größe und Tragfähigkeit durch eine dazu in Weſel beftellte Commiſſion geaicht werben, wobei 
das feite Gebörd bei allen Schiffen auf 8 Zoll normirt if. Bei weniger als 8 Zoll und 
bis zu 3 Zoll feiten Gchörbe mug ein 8 bis 9 Zoll Hohes gedichtetes Auffagbrett angebracht 
werden. Diefe Maaße müſſen ftetd frei über Wafler bleiben, auch wann die Schiffe nicht 
wegen ihrer Bauart bis zu 36 oter 34 Zoll eingejenkt werben Dürfen, 

BE Auf die Konftruftion, Ausrüſtung nnd Erhaltung der Fahrzeuge und ihres Zubehörs, 
insbeſondere der Mafchinen und Keſſel auf Dampfichiffen haben die Eigener, ebenjo wie bie 

Führer der Fahrzeuge, ganz vorzüglihe Sorgfalt zn wenden, und namentlich in-Bezug auf bie 
Dampfihiffe die beitehenden over noch zu erlafjenden bejonderen Vorjchriften wegen Anlage 
und Gebrauch von Dampf-Apparaten genau zu beobachten. 

Sie find verpflichter, fi) den von Zeit zu Zeit erfolgenden amtlichen Unterſuchungen ihrer 
Fahrzenge nebſt Zubehör zu unterwerfen und die gerügten Mängel fofort abzuftellen. In Fällen 
gefährlicher Beſchädigungen des Fahrzeuges während ver Reife ift die Fahrt jofort einzujtellen 
und erſt nach vollftändiger Ausbeſſerung des Schadens weiter fortzujegen. 

17. Die einzelnen Stimme, Balfen ꝛc. der Flöße muͤſſen feſt und dauerhaft mit ein- 
ander verbunden und in ter Oberfläche abgeglichen fein. Die Flöße müſſen fo viel Flottwerk 
enthalten, daß fie incl. der Bemannung mit der Oberfläche wenigftens überall, wie vorläufig 
zugelafien wird, anderthalb Zoll über das Waller reihen. Eine abändernde Beitimmung 
wird nad Maaßgabe tes fi) ergebenden Bedürfniſſes vorbehalten. 

18. Tritt ein fo niedriger Waflerftand ein, daß vie Floͤße vorausſichtlich, ohne feftzus 
fahren, die Fahrt nicht fortfegen können, fo müſſen fie biefelbe fo lange einftellen, bis ein 
günfligerer Waflerftand eintritt. Die Schiffe haben ihre Ladınıg fo einzurichten, daß ein länger 
dauerndes, die Fahrt für andere Fahrzeuge hinderndes Feſtfahren nicht flattfinden Fann, 

19. Jedes Schiff, fo wie jedes Floß muß von einem fachfundigen Kührer befehligt 
werben, und mit einer bem jebesmaligen Fahrwaſſer entfprechenten, für feine Konftruftion, 
Größe und Belaftung genügenden Mannfchaft verfehen fein, fo wie Holzflöße ftetS wenigftens 
mit zwei Dann befett fein müſſen. 

Während des Fahrens bei Naht und in bichtem Nebel muß auf jebem Schiffe am 
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Vordertheile eine Wache aufgeftellt werben und bei großer Dunkelheit außerdem eine Fell 
brennende Laterne am Borbertheil in paſſender Höhe aufgeftellt werben. Dampfſchiffe dürfen 
überdem nur mit halber Mafchinen=Kraft fahren und müſſen während ver Dunkelheit oder bei 
Nebel, wenn es ein Fahrzeug vor fich bemerkt, fofort nach deſſen Wahrnehmung ein deutlich 
vernehmbares Zeichen durch Glocke oder Pfeife geben. 

C Lichten gefunfener Schiffe. | 

20. If ein Schiff in oder neben dem Fahrwaſſer gejunfen und daſſelbe fo gelagert, daß 
Gefahr für Die zu Berg ober zu Thal fahrenden Schiffe zu beforgen it, fo muß an einer 
zum Landen geeigneten, obechalb des gefunfenen Schiffes gelegenen Stelle die Mannfchaft viejeß 
den anfommenten Schiffen zurufen und fie warnen, ebenfo muß ber Steuermann eincu Wächter 
unterhalb des gelunfenen Schiffes aufftellen, welcher die zu Berg fahrenden Schiffe zeitig 
benachrishtigt. 

Der Steuermann hat ferner die Verpflichtung, jofort entweter Die Schleufenwärter, ber 
nächft Höher und der unterkalb gelegenen Schleufe , oder wo Feine Schleufen vorhanden find, . 
ver naͤchſten Polizeibehörbe oberhalb und unterhalb der angegebenen Stelle von dem Unfalle 
und ven näheren Umftänden deſſelben Nachricht zu geben. 

21. Ericheint es dem Schleufenwärter nach ven angezeigten Umſtänden nicht außer Ziveifel, 
daß das Fahrwaſſer noch offen ift, und das Feine Gefahr beim Paifiren der Stelle, wo da3 
Schiff gejunfen, für die Sifffahrt obwaltet, fo ftellt er das Schlenjen ein, und beorvert einen 
oder zwei Steuerleute der zunaͤchſt oberhalb und unterhalb liegenden Nachen, fich, ehe fie weiter 
fahren, davon zu überzeugen, ob die Fahrt ohne Gefahr fortgejeßt werben kann. Das Schleufen 
darf erfi dann wieder fortgefeßt werben, wenn die auögejendeten Steuerleute zu Protofoll erklärt 
haben, daß die Fahrt nicht gehindert und ohne Gefahr für die andern Schiffe zu paſſiren if. 
Da wo feine Schleufen liegen, Hat die nächte Polizeibehörde diefe Anordnungen zu treffen. 
Diele ſowohl, wie der betreffende Schleufenwärter hat vie Befugniß und Pflicht, fofort ven 
Baubeamten und dem zunächſt flationirten Gensdarmen durch einen Boten von dem Borfalle 
Nachricht zu geben. ' 

Die zur Hebung der gejunfenen Schiffe erforderlichen Geräthichaften werben auf Koften 
der Lippeſchiffahrts-Vewaltung nicht angeſchafft, vielmehr ift der Eigenthümer des geſunkenen 
Schiffes verbunden, fie für eigene Koften fi von Privaten zu verſchaffen, wozu in Wefel, 
Grudenuburg, Dorften, Hamm, Lippftadt in ven meiſten Ballen Gelegenheit fein wird. 
Er ift verbunden, fie von einem der zunächft gelegenen der genannten Orte zu entnehmen und 
bleibt für die Koften ver Anleihung, der fofortigen Zurüdgabe, fo wie für jede Beſchädigung 
verantwortlich. 

Der Eigeuthümer des gefunfenen Schiffes ift verbunden, im Kalle das Schiff tie Fahrt 
verjperrt, unverzüglich wirkſame Maaßregeln zur Lichtung deſſelben an Ort und Stelle zu 
treffen. Die Baubehörde Hat zu ermeſſen, ob die Maaßregeln wirkſam find, um die Eröffnung 
der Schiffahrt fo jchnell als möglich herbeizuführen. Ueberzengt fich dieſelbe, DaB die Arbeiten 
nicht mit der erforderlichen Energie betrieben werben, jo ſteht e8 ihr zu, Die Hebung des ges 
funfenen Schiffe8 auf Koften des Eigenthümers, ſelbſt zu bewirken, die Arbeiten durch die 
thätigen Schiffsmannſchaften fofort einzuftellen und das weiter Näthige anzuordnen. Der. 
Eigenthämer, Steuermann ꝛc. des gejunfenen Schiffes haben fi, fo bald die Baubehörbe 
einfchreitet, aller ferneren, ihnen nicht von biefer übertragenen 2lrbeiten und Maaßregein zu 
enthalten. ine Berantwortlichfeit übernimmt die Baubehoͤrde den Schiffseigenthümern gegen . 
über bei den von ihr nöthig erfannten Arbeiten in Feiner Hinfiht. _ 


i 


828 


22. Wenn zur Erreichung des Lichtens leere Kähne und Schiffsgefäße erforderlich find, 
nn die Baubehoörde die nächſten geeignetſten Schiffe zur Stelle requiriren und benutzen. 

23. Den Sciffdinhabern, welche hierdurch berührt werben, fleht eine angemeſſene Ent- 
yädigung zu. 

24, Fuͤr die Lichtefoften wie für das Lagergeld des geborgenen Gutes, welches der Ufer: 
'jacent, neben deſſen Ufer das Schiff gejunfen tft, in Anſpruch nimmt, veögleichen für Ent- 
yidigungen, welche beim Yeflfahren der Schiffe Dadurch entfliehen, daß zum Gingraben von 
fählen, Aufftellung von Winden und Pumpen ıc. ze, fo wie durch ganze oder theilweiſe 
blagerung der Ladung anf daB angrenzende llfer, Beichäbigungen herbeigeführt werben, haften 
naͤchft Schiff uud Ladung. — Beide Finnen dein Eigenthümer daher nur gegen Deponirung 
r aufgemwendeten Lichte- reſp. Enfchärigungs-KRoften herausgegeben werben. 

25. Reicht der Werth des gelichteten Schiffes und die geborgene Ladung nicht hin, um 
e aufgewendeten Koften zu veden, fo bleibt der Regreß in bad Dermögen des nad ben 
Igemeinen gejeglichen Beflimmungen zur Erftattung Berpflichteten vorbehalten. 
| Wenn die Baubehörbe fich gendthigt findet, das Lichten eines geſunkenen Schiffes 
beſorgen, jo benachrichtigt dieſelbe hiervon den Eigenthämer mit der nädhften abgehenden . 
oft. Deögleichen forbert diejelbe den Eigenthümer des gelisteten Schiffed fofort auf, Letzteres 
it Der geretteten Ladung gegen Erftattung der LichtesKoften binnen 4 Wochen in Empfang 

nehmen, da ander8 zum Verkaufe von Schiff und Ladung gejchritten werden müßte, 

27. Sobald die Paffage auf dem Fluſſe frei geworden, benachrichtigt die Behoͤrde das 
ublifum hiervon. 

23. Bei ſich ereignenden, das Fahrzeug oder Floß mit Gefahr bedrohenden Unglüdsfällen 
fen Führer und Mannfchaft das Schiff oder Floß nicht fogleich verlaffen. Vielmehr müffen 

vor Allem auf Befeitigung der Gefahr oder auf Rettung der auf dem Schiff oder Floß 
findlichen Perfonen und dann auf Berguug der Ladung die angeftrengtefte TIhätigfeit wenden. 

Führer und Mannfchaften ver in ver Nähe befinvlichen Fahrzeuge aller Art find zu 
leuniger Hülfleiftung verbunden, haben fich jedoch fireng nach ven Befehlen, den Aufforderungen 
jen, dem ‚über das verunglüdte Floß oder Schiff das Kommando zufteht, zu richten. 

D. Die Beſchädigung der Bauwerke betreffend. 
29. eve Verumreinigung des Fahrwaſſers durch Auswerfen von Ballafl, Steinen, Stein- 
ylenſchlacken oder anderen der Schiffahrt nachtheiligen oder gefährlichen Gegenfländen ift 
boten, es müffen diefe vielmehr am Ufer an dazu befiimmten Stellen ausgeworfen werben. 
Die Ufer nebft den Werken an denfelben, dürfen von den Schiffen und Flögen nicht 
ührt oder bejchädigt werden. Dampfichiffe müffen fich im angemefjener Entfernung von den 
erwerken halten, um denſelben nicht zu ſehr durch den Wellenfchlag zu ſchaden. 

31. Die Schiffe und Flöße müſſen in der Regel nur an dem ein für allemal beftimmten 
t im befonderen Kalle nachgelaffenen Landungss und Labeplägen anlauden. 

Nur in Notbfällen und für die Dauer der Gefahr tft es geftattet, auch an andern Ufer- 
len anzulegen, wobei jedoch die forgfältige und forgfame Schonung ter Uferwerfe zur unbe: 
gten Pflicht gemacht wird. | 

| E. Die Schifffahrt iſt unterfagt: 

32. bei einem Waſſerſtande, welcher die Uferwerke unter Waſſer jet, ımb wenn ber 
iß fo weit auögetreten iſt, daß ber Leinpfad und bie Leinpfadsbrücken dadurch ſtreckenweiſe 


rfluthet werben. 
| F. Strafbeflimmungen. : | 
Zuwiderhandlungen gegen vie 88. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9, 10. 11. 1%: ZB. a ges 
Higen Regulativs jollen mit einer Gelbftrafe von A mia ID Ryie, aaslisun wetten. 
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Die Eigenthümer ver Schiffe, welche das 8. 15. vorgefchriehene Geboͤrd nicht haben, ver 
fallen in eine Strafe von 5 bis 10 Thlr. oo 
Das Unterlaifen ver im $. 20. erwähnten Meldung zieht eine Strafe von 1 bis 10 
Thlr. nad ſich. 
Die Nihtöcfolgung ter Vorſchriften im $. 21. 22 und 28. wird mit einer Gelbbuße 
ven 5 bis 10 Thlr. belegt, vorbehaltlid der im 8. 340. Nro. 7. des Strafgeſctzbuchs ange 
drohten höheren Strafe, ohne dadurch non dem Erjage des Schadens befreit zu werben, welche 
die Nichterfüllung dee Vorjchrift Dritten verurjacht Haben möchte, 
Die Nichterfüllung ver in 88. 16. 17. 18. und 19. gegebenen Borfchriften zieht das 
Verbot des Fahrens mit fih. 
Zumiderhandlungen gegen $$. 29. 30. 31 nnd 32. werten mit 1 bis 10 Thlr. geahndet 
und find die Eigenthümer der Schiffe für den entftantenen Schaden verautwortli. 
Düffeldorf den 26. NRoveinber 1857. 
(Mr. i8’6.) Erfindungs, Patent betr. ' 
—8* Kaufmann CF. Wappenhans in Berlin iſt unter dem 26. November 1857 
ein PButent: 
anf einen Vorlegetifch für Kragmafchinen in ber durch Zeichnung urd Beſchreibung 
nachgemiefenen Zufenmenfegung, und ohre Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu bejchränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Düffelvorf ven 1. Dezember 1857. 
(Nr. 1867.) Erloſchenes Erfindungs⸗Patent betr, 
Das dem Ingenieur Adolph Loy zu Berlin unter dem 18. November pr. erthellte Bas 
tent:: auf einen boppelwirfenden Selbſt-Regulator für Gaswerke, Ä 
ift erlofchen. Düſſeldorf ven 4. Dezember 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1868.) Die Eröffnung des Schwurgerichts zu Weſel pro 1. Quartal 1858 betr. 

Die Eröffnung der Sigungen des Schwurgerichts zu Wefel für das I. Quartal f. J. 
ift auf den 11. Januar 1858 feftgefept und der Herr Kreisgerichts-Direktor von Haufen 
zum Vorſitzenden deſſelben ernannt. 

Hamm den 27. Rovember 1857. - Der Appellationd: Gerichts: Präfttent: Lent. 


(Nr. 1869 ) Das unbefugte Tragen der vorichriftsmäßigen Unterſcheidungszeichen für Fönigl. Berg- Hütten 
und Salizen-Beamte betr. 


In der letzten Zeit ift es mehrfach vorgefommen, daß nicht dazu befugte Perfonen dk 
Dienſtmätze und das durch ven Allerhöchften Erlaß vom 30. Novernber 1853 und das bau | 
gehörige Tableau für die Königlichen Berg⸗, Hütten: und Salinen-Beamten vorgefchricbene Un 
terſcheidungszeichen, das filberne Schlägel und Eifen mit der Krone darüber, getragen haben. 
Wir machen daher tarauf aufinerkjam, Daß nnr die Königlihen Beamten, fowie die Unter 
beamten und Arbeiter auf den Werfen des Staateß hierzu berechtigt find, das Tragen dieſer 
Abzeichen durch andere Perſonen aber nad dem Strafgeſetzbuch vom 14. April 1051 als cin 
Vergehen witer die öffentliche Ordnung zu betrachten und nach dem $. 105 deflelben mit einer - 
Geldbuße von Einhundert Thaler oder Gefängniß bis Ju drei Monat beftraft werben foll. 

Bonn ben 19, November 1867. Koͤnigl. Preuß. Rheiniiches Ober⸗Bergami. 
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Mr. 1870.) Die Pubfifation frafreftfiier Urtheifs-Musjfige Betr. 


Verzeichniß 


derjenigen Perſonen, welche durch Urtheil ber Zuchtpolizei-Kammer I. und II. Inſtanz bes 
Königl. Landgerichtes zu Düffelvorf, fo wie durch Urteil tes Königl. Affiienhofes daſelbſt 
der bürgerlichen Chrenrechte auf beſtimmte Zeit verluftig erklärt worden find. 


» 

& Namen 

& u ber u 
erurtheilten. 

ST h 

—— 


1Bühlmann, Catharina 






2Joſten, Kunigunta 
3Buhlmann, Catharina 
AWillefom, Margaretha 
5lZehnpfennig, Gertrud 
6Kaufmann, Catharina 
Kaufmann, Heinrich 
8|Heups, Georg 
Ol@ngeläfichen, Veronica 
10Wupperfürth, Peter 

11j2enzen, Margaretha 
12] Marz, Friedrich 

1 auſters, Theodor 

14Wanbach, Friedrich 

15Welder, Heinrich 

is Veſch, Peter 


17Merlenwirth, Heinr. Moritz 46 ohne 


Stand 

ober | Mofnort. 
E| Gewerbe, oh 
* 


29 eheft. Del: |Fifgeln 
erc 

28|Chefr. Heer-|Steinhau= 
ſtraß ſen 

29|Chefr. Oel⸗Fiſcheln 
lers 

37 Cheft. Koch Gierath 


28|Ehefr. Teſche Süchteln 


2u|Seivenwe- |Grefeld 
kerin 
23|Weber do. 
35|Tagelöhner |Holzkamp 
37 Ehefr. Huh⸗Fiſcheln 
nen 
29 Tageloͤhner Hauſingen 
40| ohne Nenſtadt⸗ 
Düffeldorf 
88 Poſamen⸗Duſſeldorf 
tirer 
— |Tagelöhner Kleinen⸗ 
broich 
— RKorbflechter | to. 
33 Weber Crefeld 
—|Seiger M. Glad⸗ 
bh : 
Düffelvorf 
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1856 
30. Juni |1Iapr]25. März 
1859 
3. Juli [1 t0./30, Dez. 
1858 
5. Auguft |2 do.|25. März 
1860 
16. Oltober 1 do.|29. Oft. 
1857 1858 
20. Bebruarli do.) 5. Nov. 
1859 
16. März; |5 00.126. to, 
1862 
16. do. 5 bo.] 9. bo. 
1862 
27. do. 1 00.27. Sept. 
\ 1858 
24. April {1 2o.|21. do, 
1858 
7. Mai 1 20.23, Oft. 
1858 
7. do. 1 bo.] 5. Nov. 
1858 
11. do. 1 20.115. Oft. 
1858 
11. do. 1 b0.|30. Nov. 
1853 _ 
11. bo. 1 20.|13. Sept. 
1858 
11. do. 3 20.22. März 
. 1861 
13. Juni 11 00.124. Nov. 
1858 
15. do. 


1 20.115. do. 
SR 
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Die Cigenthümer ver Schiffe, welche das 8. 15. vorgefchriebene Geboͤrd nicht haben, ve: 
fallen in eine Strafe von 5 bis 10 The. | 
Das Unterlaifen der im $. 20. erwähnten Meldung zieht eine Strafe von 1 bis 10 
Thlr. nach fid. | 
Die Nichtöcfolgung ter Vorſchriften im $. 21. 22 und 28. wirb mit einer Gelbbuje 
ver 5 bis 10 Thlr. belegt, vorbehaltlicd der im $. 340. Nro. 7. des Strafgeſctzbuchs ange 


brohten höheren Strafe, ohne dadurch non dem Erjage des Schadens Kefreit zu werben, welch 


die Nichterfüllung der Vorſchrift Dritten verurjacht Haben möchte. 
Die Nichterfüllung ter in 88. 16. 17. 18. und 19. gegebenen Vorſchriften zieht da 
Verbot des Wahrend mit fih. 
Zumiderhandlungen gegen $$. 29. 30. 31 nnd 32. werten mit 1 bis 10 Thlr. geahnte 
und find die Eigenthümer ver Schiffe für den entftantenen Schaden verantwortlich. 
Düffelvorf den 26. November 1857. 
iNr. i8’6.) Erfindungs, Patent betr. 
an Kaufmann E/ %. Wappenhans in Berlin ift unter dem 26. November 1857 
ein Butent: 
auf einen Vorlegetiſch für Kratmafchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadhgemwiefenen Zujammenfegung, und ohre Jemand in der Benußung befannter 
Theile zu befchränfen,, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiichen Staat? 
ertheilt worden. 
Düffeldorf ven 1. Dezember 1857. 
(Nr. 1867.) Erloſchenes Cıfindungss Patent betr, 
Das dem Ingenieur Adolph Loy zu Berlin unter tem 18. November pr. ertheilte Pas 
tent:: auf einen doppelwirkenden Selbft:Reyulator für Gaswerke, 
ift erloſchen. Düſſeldorf ven 4. Dezember 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1868.) Die Eröffnung des Schwurgerichts zu Weſel pro I. Quartal 1858 betr. 

Die Eröffnung der Sitzungen des Schwurgerichts zu Weſel für das J. Quartal f. J. 
ift auf den 11. Januar 1858 feitgefept und der Herr KTreisgerichts-Direftoer von Haufen 
zum Vorſitzenden deſſelben ernannt. 

Hamm den 27. Rovember 1857. - Der Appellations:Gerichts-Präfttent: Lent. 


(Nr. 1869 ) Daß unbefugte Tragen ber vorichriftsmäßigen Unterſcheidungszeichen für Fönigl. Berg- Hütten, 
und Saliren-Beamte betr. 


In der letzten Zeit ift e8 mehrfach vorgefommen, daß nicht dazu befugte Perfonen die 
Dieuftmäge und das durch Den Allerhöchften Erlap vom 30. November 1853 und das bay 
gehörige Tableau für die Königlichen Berg⸗, Hütten: und Salinen-Beamten vorgefchriebene Um: 
terſcheidungszeichen, das filberne Schlägel und Eifen mit der Krone darüber, getragen haben. 
Wir machen daher tarauf aufınerfjam, daß unr die Königlichen Beamten, fowie die Unter: 
beamten und Arbeiter auf den Werfen des Staated hierzu berechtigt find, das Tragen biefer 
Abzeichen durch andere Perſonen aber nad dem Strafgeiegbuh vom 14. April 1c51 als ein 
Dergehen wider die öffentliche Ordnung zu betrachten und nach dem 6. 105 befjelben mit einer 
Geldbuße von Einhundert Thaler oder Gefängniß bis Ju drei Monat beftraft werben foll, 

Bonn ben 19. Rovember 1857. Könige. Preuß. Rheiniiches ObersBergamt, 
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37 Weeger, Wilhelm 22 Weber Schiefbahn |16. Juli 1Jahr / 15. Ang. 
88 Wolf, Dttilia 17 Magd Reuſtadt 20. do. 3 ®o. 0 Mir, 

3 angelen, Diederich 55|Beutweber |Grefetd 128. do. 1.do. 21 on 
40 Büchner, Ga: Gottf. 29|Basarbeiter Preuglau 23. do. 1 bo. ar Sept. 
41Werling, Franz Heiur. 36 Seiden · Crefeld 23. do. 1 do. an Fer 
42\Hermanns, Ant. Hub. 31 ter " |Nemvert |24. do. 3 do. 2 Sn. 
4Schneelocher, Wilhelm 40 ESchneider daſ. 24. do. 2 vo in Oft, 
44 Wimmer, Gar! 20 Weber Otzenrach 130. do. j 3 do. —* 2 
45 |Doerichlag. Theod. Heine. |33| ohne Wickrath |30. do. 100. oo! Febr. 
as Bam, Gertrud 21mm [at 80. m. fi does, on 
47 Geliſtaͤdt, Maria 19 — daſ. 30. do. 1 do. iol Sept. 
Hoſter, Friet rich 31 Weber St. Thonis 1. Auguft 3 do 00. bo. 

j AD Zehnpfenning,, Gertrud WECheft. Teiche) Crefeld 3. do. 3 00.13. rn 
do riugs, Wilhelm 30 Zogsiögner Hilden |3. Ange i toi. Er 
51 ſFaßbender, Kranz 25\Holzfchneiver | da. 4. do. 1 d0.|3, bo, 

beSquidt, Johann Blatter some · 14. d0.  Inolie Mn. 
53|Germanns , Friedrich 33|Orgelipieler — 15. do. 1 20.13. San 
54/Spimmath, Margar. 54 Cheft. Hind-|Kleinen- |27. to. 1. 1 De. 
55|Temm, Wilhelm 26 Wbe Em 17. do. 10. 15, 1 
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18 Sqloſſer, Anna Sibilla 
419} Danners, Ghriftina 

20 Reffgen Johann 

21 ademacher, Peter 

2 von Lünen, Maria 

3 von Lünen, Wilhelm 
24 Dörper, Maria 
25Bohmer, Johann 
26/Rfeveler, Heinrich 
27|8rand, Joſeph 
23]Rir, Johann 

p:) GHoffels, Peter 

30 Bongen, Anna Chriſtina 
31 Miller, Anton 

32 Epinnrock, Peter 

38 Omner, Joh. Bet. 
abach, Friedrich 
‚35er, Theodor 

36 Carls, Zoham 














‚ Kleinen- 


ich 
daſ. 


Crefeld 


daſ. 
baf. 
daſ. 
daſ. 
daſ. 


Spenrath 
Duſſeldorf 
Uederath 
Reifferſcheid 
Vierſen 
Neuß 
Unterbach 
Crefeld 


Kleinen⸗ 
broich 





daſ. 


Derendorf 


1857 
19. Juni 
19. de. 
26. bo. 
26. do. 
. Suli 


do. 
do. 
bo. 
bo. 
do. 


. do. 
. do. 


bo. 
do. 
bo. 
bo. 
to. 
do. 


13. do, 


1Jahr 19. Nov. 

1858 

1 do.9. Ott. 
1858 


1 do. 
1 do. 
3 bo. 
3 do. 
3 bo. 
3 do. 
100. 
1 do. 
1b. 





2. Nov. 
1858 
16. bo. 


1858 


29. Dez. 
1860 
29. do. 
Mt gt 
20. De 


1860 


1. Oft. 


1858 


12. do. 
27. Nov. 
1858 


1 00.20. Oft. 
1858 
1 20.11. Juli 
1859 
120.9. Oft. 
1858 
3 d0.|29. Dez. 
1860 
1 00.|9. Oft, 
1868 
1 20.3. Sept. 





1858 
1 20.30. Nov. 
1858 


3 do. 27. Jan. 
1861 
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3TIBeoger, Wilhelmi 2e Weber ESchiefbahn 16. Su iJehr 13. Ang. 
BEWolf, Otiilia 17 Magd Neuſtadt 20. do. 3 do. 10 any 
3N|@ngelen, Dieverich 55|Vaubmeber |Erefeld 23. do 1.t0 a1 oh. 
40Büchner, Carl Gottf. 29| Basarbeiter Prenglau %3. do. 1 bo ae. 
41Werling, Branz Heiur. 36 S Crefeld23. to. 4 vo. a. ge 
42\Sermannd, Ant. Hub. 31Schufter Neuwerk |24. do. 3 do. 21. Nov 
43Gchneelöger, Wilhelm 40 Schneider daſ. 24. do. 2 vo. 26. on. 
4Winmier, Gar! 208 cher Otzenrach 130. do. 3 do. 28. — 
M Doerſchlag. Theod. Heinr. |33| ohne Wickrath 30. do. 1 do. 99! Sehr. 
a6 Bann , Bertrub 2a Seiden- Creed 130. do. 11 te. 28. on 
47 Helmfädt, Maria 19 — daſ. 30. do. 1 do. aol Eh. 
4 Hoſter, Friet rich 31 Weber St. Thonis 1. Auguſt83 do 09. — 
AN gehupfenning, Gertrud 28|Hefr. Teiche Crefeld 3. do. 3 20.|3, rg 
5O|Brings, Wilhelm 301 Tagetöhner Hilden 3. Auguft Jı do. 1.2 
51|Baßbender, Franz 25|Holzfchneiber | def. 4. do. 1 20.13. bo. 
veſSqhuidt, Johann uslaeeen Som |14 10. 11 vo ſis Am 
53 |Germanns , Friedrich 33|Orgelfpieler — 15. to. 1 20.13. Sn 
54lSpinurath, Margar. 154 ot Hind⸗ Pr 27. to 1 do. 12% 
55 8Temm, Wilhelm 26 Weber Sa 17. do. 1 do. 15, bo. 


EN 
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56/Winfeld, Agnes 
57|Engeld, Jordan 

58 Neuhaus, Mathias 
59|H0rn, Elifabeth 

601 5Öller, Joh. Wilhelm 
61Kamper, Robert 


63/Korfmacher, Theodor 

64 Gieſen, Caspar 

65Bongartz, Franz Joſeph 

66Willms, Jacob 

67 Brocker, Guſtav 

68 Rector, Johann 

od Stompen, Heinrich 

70 Broͤcker, Güſtav 

71 Sulger, Joſephine 
72 Kleinfahlen „CEduard 

73von Collen, Jakob 





do. 
bo. 
do. 
. Sept. 
bo. 
Do. 
tv. 
bo. 
do. 
do. 
do. 
de. 
do. 


Dauer der erlaunst 





5 punktes ber 
3| BVerluftig 
| Erklaͤrung 





1gabr 16. Sept. 
1858 


1 do. 2. Okt. 
13858 

1 do. 23. Nov. 
| 41858 

1 do. dv. Oft. 
1858 

1 do.| 3, San. 
1859 


1 do.| 30. Oft. 

1 do.| 28. do. 
1858 

1 d0.| 29. Nov. 
1858 





1 do. 6: Jan: 
ı 1859 

1 do.| 30. Nov. 
1858 
1 do.| 30, do. 
858 


1858 
1 do.| 10. Dez. 


1 - 
3 to.| 10, Mär 


1861 


3 do. 10. do. 


1861 


Angermmd |15. Sept. do. 20, Nov 
NT ass 
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1 | 1857 
75 Hermanus, Hermann 17 Weber Odenkirchen ZB. Sept. 6Jabr 22. März 
Lu 1863 
76|2öHr , Heinrich 52 Faͤrber Steinforth WB. do. 5 do 22. do. 
| 1853 
77Balz, Amalia 17|Spulerin  |Grefeld 25. bo. 5 do. | 22, Mai 

" 1863 

78Frauzen, Amalia 17| ohne do. 35. bo 1 do. 24. Dez. 
1558 
79 Schoͤller, Wilhelmine 35 Frau Som⸗ Lintorf 26. bo. io, |25. do. 
= mer 1855 
80 Buſch, Richard 21 Seiden⸗ Elberfeld 29. vo. 10d0. | 29. Sept. 
weber 1872 
81 Ippers, Heinrich 41 Schneider Neuß 23. Juli 5 do. | 23. Juli 
\ 1864 








Die Herren Notarien, Gerichtöfchreiher und Gerichtövollzicher meines Amtöbereiches wer- 
ven veranlaßt, die Eintragung ber vorſtehend bemerften Verurtheilungen in Gemäßheit der 
bießfeitigen Bekanntmachung vom 28. Zuli 1843 in die dazu beftimmten Regifter zu bewirken. 

Düffeldorf den 6. November 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. ° 


Siherheitd-Polizei. 
Nr. 1871.) Diebftahl zu Laar. 

ö In der Nat vom 29. zum 30, v. M. find auf der Fabrik Phoenix zu Saar folgende 
Gejenftände mittelft Einbruchs geftohlen worden: a. ein Kübel Butter, circa GO Pfd. enthal⸗ 
tend, gez. Nr. 984; b. eine '., und Y, Tonne ſchwarze Seife; c. eine Partie rothe Kartoffeln. 

Diejenigen ‚ welche über den Dieb oder den Verbleib dieſer Sachen Auskunft zu geben 
vermögen, fordere ich auf, mir ober ber nächften Polizeibehörbe Mittheilung zu. machen. 
Duisburg den 1. Dezember 1857. Königl. Staatd-Anwaltihaft: Loerbrocks. 





(Rr. 1872; Diebſtahl zu Gahlen. B 
Um bie Zeit des 11. November c. wurden aus einer Wo zung zu Gahlen folgende Gegens 
fände mittelft Einfleigend entwendet: 1) ein faft neuer Rod von Burfin, braun mit weißen 
unklten, welcher mit Lama-Wolle gefüttert war und in weldem fid) ein Cigarren-Etui mit, 
Stahlbügel, 1 Paar ſchwarz feidene Handſchuhe und ein roth weißes Taſchentuch befanden. 
An dem Rode befand ſich eine Taſche an der rechten Seite unterm Arme, eine an ber linken 
Seite im Schooße von innen, und an jeber Seite von- Außen im Schooße ebenfalld eine Taſche; 
in einem Knopfloche hing ein Rodhalter aus 2 Knöpfen beftehend, von welchen einer giemlid) 
og und und ber andere Tänglich weiß war; der Rod war unter dem Arme an ber 
fen Seite verichliffen und ver Kragen an demſelben etwas beſchmutzt; 2) ein noch faft 
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nener weiß .graner wollener Sommerro mit Kleinen Schwarzen Pünttchen, in welchem fich unter 
dem Arme an ber linken Seite und von Außen in beiden Schößen Tafchen befanden; 3) zwei 
ſchwarze Atlasweften, von welchen eine unten mit rothem Saffian gefüttert war; 4) eine gräus- 
lich bunt feidene Weſte; 5) ein no faft neues violet und braun karrirtes ſeidenes Halstuch; 
6) ein gelb, grün und ſchwarz Farrirtes ſeidenes Halstuch; 7) ein ſchwarzer Atlas⸗Schwei 
ſ. g. Schlipps, unten mit blauen, ‚gelben und rothen Streifen; 8) ein großer Serren-Schwal 
von feiner weißer Wolle an den umteren Enden mit gelben, grünen und rothen Gtreifen 
Ichattirt und mit Franjen verſehen; 8) ein großer blau und weißer Schwal; 10) zwei noch 
faß neue ſchwarze Tuchhofen und eine etwas verjchliffene braun ſchwarze Tuchhofe. 

Verdacht dieſer Entwendung fällt auf einen Menfchen, welcher um die Zeit der Entwen⸗ 
ding ay dem Haufe des Beftohlenen gebettelt hat. Derjelbe war ziemlich groß, mit einem 
ſchwarzen Tuchrocke befleidet amd dem Auſcheine nah podennarbig Am folgenten Morgen 
ift auch in der Nähe im fogenannten Bruch ein alter abgetragener ſchwarz tuchener Ueberrock, 
an welchem fich unterm linken Arme und von innen in beiden Schößen Taſchen befanden, fo- 
wie eine alte abgetragene bräunliche Weſte von fogenanntem engliichen Leder, einige Papiere 
- und ein Handſchuh gefunden werben.” Der Handſchuh und Die Papiere find von dem Beſtoh⸗ 

lenen ald von ihm herrührend erkannt worden und daher vermuthet, daß dieſe Perfon an biefer 
Stelle ſich umgekleidei hat. | 

Warnend vor dem Unfaufe erjuche ich Seven, welcher über ven Dieb ober den Berbleib 
Det Sachen Fra zu geben im Stande ift, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Mitthei- 
ung zit machen, 

Weſel ven 21. November 1857. Der Staat8-Anwalt. 





. Perfonal- Chronik. 
(Nr. 1873.) Die Schulamtd-Gandidatinnen Franziska Brüner und Maria Lemloh find 


proviforifch auf 2 Fahre zu Lehrerinnen an der 1. reip. 2. Klaffe der Fatholifchen Mäpchen- 
Elemientarfihule zu Rheinberg ernannt worden. 


— — — ——— nn en — — ——— — — 


(Rr. 1874.) Der an der evang. Elementarſchule zu Metzkauſen, Kreiſes Düffeldorf ‚ jeither 
proviforifch angeftellte Lehrer Garl Feldkamp ift definitiv beftätigt worden. 


— —2* = onen nn me — — 
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Amtshlatt 


u Regierung zu Düffeldorfk 


Nr. 70. Düffeldorf, Eonnabend den 13, Dezember 1857. 


(Nr. 1875.) Gefebfammlung, Gites und 62te8 Süd. | 
. i Das zu Berlin am 30. November 1857 audgegebene 6ite Stüd der Gefepfammlung 
enthält unter: 
2... Mr, 4800. Statut des Wilfan:Garolather Deichverbandet, Vom 2. November 1857. 
Nr. 4801. Statut des Deichverbandes am Trerel, Vgmn 2. November 18857. 
Das zu Berlin am 28. November 1857. ausgegebene 62te Stüd ber Gefepfammlung 
enthält unter: 
Nr. 4502. Allerhöchfter Erlaß vom 26. Oftober 1857, betreffend die Verleihung ber 
| fiskaliſchen Vorrechte für die Anlegung eined feiten Oder-Ueberganges bei 
Greifenhagen, jowie für ven heuffcemäßigen Ausbau der Strafen von Bahn 
bis zur Soldiner Kreidgrenze in der Richtung auf Rufen und von Greifen- 
hagen nach Reumarf. 
Nr. 4803. Berlätigungs-Urfunte, betreffend den von ver Geſellſchaft „Phönix Aktienge⸗ 
jellihaft für Bergbau und Hüttenbetrieb“ beſchloſſenen Nachtrag zu ihrem 
Statut. Bom 2%. Oftober 1857. 
Nr. 4804. Verordnung, betreffend die Suöpenflon ber Bejchränfungen bed vertragsmäßi- 
gen Zinsſatzes. Vom 27. November 1857. 


(Nr. 1876.) Die beſetzte Hülfspredigeritelle der Eynode Elberfeld beir. 

Die biöher erledigte Stelle eines Hülfsprebigerd der Synode Elberfeld ift durch den 
Ganbipaten Heinrich Lenßen aus Odenkirchen befegt worden. 

Goblenz ten 27. November 1857. Königliches Gonjiftoriam. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Könial. Regierung. 

(Nr. 1877.) Die Einzahlung der Faufs und Yblöfungs:FKapitalien bei der Domainen- und Forjtverwals 
tung betr. 11. S. IV, Nr, 1664. 

Nach höherer Borfchrift wird umjere durch das Amtsblatt pro 18416 Nr. 69 erlafiene 
Befanntmahung vom 3. Dezember 1816 in Erinnerung gebracht, wonach bei der Domaincns 
und Forſt Verwaltung alle Kauf: und Ablöjungs-Kapitalim nur au die Regierungd-Haupt- 
faflen und ausnahmsweiſe blos dann an die SpezialsKaffen gezahlt werden türfen, wenn bie 
Regierungen dies auf bejonteren Antrag des Zahlımgepflichtigen ausdrücklich geuchnigt haben. 

Wir wiederholen dabei zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß bei ten au bewir⸗ 
enden Ablöjungen die Präftantiarien fi) vorab an die betreffenden Domaincn-Mentämter zu 
wenden haben, von denen ihnen der Betrag der Loͤſegelder bekannt gemacht und duruber eine 
Berechnung eingehändigt werden wird, welche Leptere fie, die Ablöfenden, der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe dei Einzahlung des Löjefapitald mit vorzulegen haben, 





Düffelvorf den 1. Dezember 18657. 
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Nr. 1878.) Die Verleihung der Städte Orbnung für die R T do 1856 an bie Stadtgemeinde 
( Hitdorf betr. r S. II. Nr. 3910. sn helaprentag 
Des Königs Majeftät haben der Stabigemeinde Hitdorf, im Kreife Solingen, beren An: 
trag gemäß, nach bewirfter Ausfcheidung aus ihrem jegigen Bürgermeifterei-Berbande bie 


Etädtes Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai pr, zu verleihen gernht, und iſt die Aubs 


fcheitung and tem gedachten Berbante nach Maaßgabe der gepflogenen Verkanblungen von bed 
Herrn Minifterd des Innern Excellenz auf Grund des $. 9 der Gemeinde-Orbnung vom 33, 
Suli 1845 genchmigt worden | 

Düffeltorf ten 4. Dezember 1857. | 


(Nr, 1879.) Die Ergänzung des Könial. Gewerbegerichtes zu Remſcheid betr. I. S. III, Nr. 8944. 

Bei dem Königl. Gewerbegerichte zu Memfcheid fcheivet das Mitglied Peter Leienbacd 
zu Lüttringhauſen aus; der Gteflvertreter David Engelbert zu Scheid iſt geftorben. 

An deren Stelle find neugewählt und beſtätigt worden, ald Mitglien : Wilhelm Lemmer 
zu Lüttringhanfen, ald Etellvertreter: Joſua Lihn zu Scheid. 

Dülfeldorf den 1. Dezember 1857. 


(Nr. 1E80.) Die Verpachtung einer domanialen Nheinfticherei zu Cleve betr. U. S IV. Nr. 1703. 
| Am Donnerftag den 24. Dezember d. 3., Bormittags 11 Uhr, fol in den Dienft- 
Iofale des Königl. DomainensRent: Amtes zu Gleve, vor dem Königl. Domainens 
Mathe, Herrn Caspary, Ä 
bie Domaniale Fiſcherei im Rheine von Lippmanndhans bis an die Hollandsward 
oftjeit3 und die oberjte Grenze som Hofe am Grind weſtſeits, mit Einfluß ber 
Fiſcherei vom Hollandspoll bei ver Redoute, verpachtet bis zum 31. Dezember 
| 1857 an Johann Heinrich Prenger zu Wefel, 
nochmals zur anterweiten Verpachtung öffentlich an&geftclit werben. . 
Die Berpachtungs- Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Ment-Amte zu Gleve 
zur Einficht offen. 
Düſſeldorf den 10, Dezember 1857. 
(Rr. 1881.) Die Agentur des M. Garftanfen zu Effen betr. I. S. I. Nr. 3411. 


Der Martin Carſtanjen zu Effen ift als Agent der Feuer Verficherungs-Auftalt „der ' 


bentiche. Phönix" - zu Frankfurt a,M. conceſſionirt worden. 
Düffeldorf den 27. November 1857. 


(Nr. 1882.) Die Agentur des C. Noever zu Gladbach betr. I. S. III. Nro. 3455. 
Der Conrad Noever zu M. Gladbach ift als Gaupt-Agent der Lebend⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt „Germania“ zu Stetiin conceffionirt worden. 
Düjjelvorf den 28. November 1857. u 


(Nr. Dee ar "hr Pr FA. re Hi Grlen betr 1. 8. II, Nr. 3465. 
er F. 4 Hipp⸗Kaure zu Grefeld als Agent ber Lebend«-Verficherungs- Anftalt 
„Germania“ zu Stettin conceffionirt worden. Fr 
Düjjeldorf den 30. November 1557. — 


(Mr. 1884.) Die Anentur des A. Reclaire zu Rheydt betr. I. 8. II Nr. 3475. 

Der Auguſt Reclaire zu Rheydt ift als Agent der Lehend:Berficherungs-Anflalt Ger⸗ 
mania* zu Stettin concejjionirt worden. 

Düjfelöorf ben 2. Dezember 1857. 





(Rr. 1885.) Die Nieberlegung der Agentur des H. Webel hierſelbſt betr. I. S. III. Nr. 3481. 
Der Heinrich Wedel bierfeldft Hat die Agentur der Magbeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Auſtalt zu Magdeburg nicbergelegt. 
Düffeldorf den 2. Dezember 1857. 
(Nr 1836.) Die Agentur bes H. F. Gülicher bierfelbft betr. 3. S. IL Nr. 3181. j 
Der Heinrich Friedrich Guͤlicher Hierfelbft ift als Agent. ver Magbeburger Vieh⸗Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt zu Magdeburg conceifionirt worben. 
Düffeldorf den 2. Dezember 1857. 


(Nr. 1887.) Die Haupt-Agentur des R. Werner zu Lennep betr. I. 8. III. Nr. 3437. 
Der Richard Werner zu Lennep iſt ald Haupt⸗Agent der Feuer⸗Verſicherungo⸗Anſtalt 

„ber deutſche Phönix" zu Frankfurt aM. conceifionirt worden. " 
Düfjelvorf ven 2. Dezember 1857. 


(Nr. 1888.) Die Agentur des H. Goffart zu Vierfen betr. IS. IH. Nr. 3189. - 

Der Hugo Boffart zu Vierfen iſt ald Haupt: Asent ter Düffelvorfer allgemeinen Ber: 
fiherungs-Anftalt für See, Fluß⸗ und Landtransport Hierfelbft in Stelle des Wilhelm Nauen 
eonceifionirt worden. 

Düffelvorf ven 2. Dezember 1857. 


(Nr. 1589.) Die Agentur des A. Roperk zu Uerdingen betr. I. 8. 111. Nr. 3505. Ä 
Der Alexander Ropertz zu Uerdingen iſt al8 Agent ver Lebens⸗-Verſicherungs⸗Anſtalt 
‚„Germanta® zu Uerdingen conceſſionirt worden. 
Düffelborf deu 3. Dezember 1857. | 


. 
| nun —— — — —— — 


(Ar. 1820) Die Agentur des Pb. J. Louran hierſelbſt betr. I. S. IH. Nr. 3407. 
Der Philipp Jakob Louran bierjelbft ift als Agent der BenersVerficherungs-Anftalt 
„ber deutfche Phönix" zu Frankfurt a / M. concelfionirt worden. | 
Düffeldorf ven 4. Dezember 1857. 
(Nr 1891.) Erfindungs⸗Patent betr. 
| gan Maſchinen⸗Fabrikanten H. F. Edert in Berlin ift unter dem 3. Dezember 1857 
ein Tatent: 
- ‚ auf eine für nen erkannte Vorrichtung an Pflügen zum Verbinden des Pflugbaums 
mit dem Vordergeſtelle und zu defien Auslöjung, in ihrer ganzen Zujammenjchung 
| und che Jemand in Benutzung befannter Theile zu beichränfen , 
auf Jahre, von jenem Tage au gerechnet und für den Umfang des preußiichen Etaatd 
ilt worden. 
Duͤſſeldorf den 8. Dezember 1857. 
(Ar. 1892.) Erfindungs⸗Patent berrr —— 
Den Maſchinen⸗Fabcikanten & W. Thiele und Schmidt in Berlin iſt unter dem 8, ° 
Dezember 1857 ein Patent : | 
auf eine Vorrichtung an ben Bewegungstheilen füc das Parallelepipivum einer Jae⸗ 
quard⸗Maſchine, in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Ausfühs 
rung und ohne Jemand in Benupung befanuter Theile zu beichränfen , 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. ' 
Düffeldorf ven 8. Dezember 1857. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1893.) Die Anfäufs Ne Militair- Terpflegung®- Naturalien durch die König Proo.sNänter zu Düffel⸗ 
eri um eſel 
Inſoweit es für angemeifen befunden wird, Antäufe zur Militair-Berpflegung in ben 
Magazin-Orten ver Rhein-Provinz an Roggen, Hafer, Heu und Stroh im Jahre 1858 zu 
machen, werden wir folche durch - 
das Königliche Proviants Ant in Düffeldorf 
bo. bo. in Weſel 
ausführen laſſen. | 
Ä Die Afaufs-Rommiffarien und zwar: der Proviantmeiſter Südkemper in Däüffeltorf 
und der Proviantmeifter Büste in Weiel find nur gegen jofortige baare Zahlung des Kaufz 
preifes zum Anfauf der Matnralien antorifirt. Wenn daher die Zahlung des Kanfpreifed nicht 
Zug um Zug bei ner Ginlieferung der verkauften Naturalien erfolgt jo haben bie Derfänfer 
gemäß $. 90 und 150 Theil I. Titef 13 des Allgemeinen Landrechts rejp. Artifel 1995 des 
Rheinifchen Givil-Gefegbuches fih mit ihren Anſprüchen allein an die Ankaufs⸗Kommiſſarien 
zu halten; die Königliche Kaffe leiſtet für diefen all Keine Gewähr. 
Münfter, ben 30. November 157.7 | Königl. Intendantur 7. Armee-Gorp3. 


Rr. 1894.) Die gerichtliche Bevormumdung des Guſtav Rottmann von Barmen betr. 

Durch Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 2. November ec. iſt der Fabrikar⸗ 
beiter Guſtav Rottmann aus Barmen, gegenwärtig in der Srrenpflege-Anitalt zu Linden» 
burg bei Köln befindlich , für unfähig erklärt, feiner Perſon und feinem Vermoͤgen voızufichen, 
und deshalb verortnet worben, daf er unter Vormundſchaft geſtellt werde. 

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes werden hiervon in Gemäßheit des Art. 501 
des B. G. B. und $ 18 ter Notariats⸗Oidnung in Keuntniß geſetzt. 

Elberfeld den 1. Dezember 1857. Der Ober⸗Prokurator: Scriba. 


(Nr. 1895.) Die Ausloofung von Nentenbriefen betr. 

Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen find folgende 
Nummern gezogen worden: 

16 Stüd Litt. A. von Tauſend Thalern. 

Nr. 164 251. 526. . 658, 918. 1145. 1405. 1718. 2610. 3010. 3387. 
3417. 3518. 3833. 3876 und 4271. 

6 Stüd Litt. B, von ‚Banfhundert Ihalern. 
Mr. 1. 592. 642. 930. 1018. und 11986. 
37 Stüd Litt. U. von Hundert Thalern. 

Nr. 276. 955. 1269. 1317. 1972. 2019. - 2155. 2176. 2195. 2356, 
2360. 2403. 2534. 3445. 3460. 3866. 4637. 5532. 5609. 5501. 6002. 6786. 
7154. 7167. 7473. 7827. 7983. 7088. 8031. 8033. 8034. 8459. 0065. 9236. 
0484. 9488 und 9652. 

36 Stück Litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern. 

Nr. 702. 1108. 1300. 157. 1554. 1694. 1913. 1999. 2051. 2532. 
2905. 3480. 3840. 3995. 4063. 4107. 4306. 4334. 4350. 470. 4321. 
5462. 5531. 5551. 5675. 5920. 0262. 6322. 6618. 7021. 7052. 7874 
1875. 7973. 8108 und 8115. 


26. 


125. 
259. 
412. 


. , 562, 
737. 
846. 
1058. 
1217. 
1400. 
1506. 
1655. 
1772. 


1878, 


19857. 
2131. 
2203. 
221. 
2534. 
2653. 
2728. 
2846. 
3193. 
3374. 
3461. 
3618. 
3763. 
3963. 
4164. 


724 Stür Ritt. E. 
28. 30. 


126. 
327, 
416. 


578, 
7143, 


von Zehn Thalern. 
67. 
144, 
349. 
443. 
688, 
764. 
947. 
1104. 
1276. 
1433. 
1541. 
1712, 
1820, 
1910. 
2009. 
2152. 
2237. 
2324. 
2565. 
2670. 
2753. 
2941. 
3216. 
3414. 
3481. 
3645. 


3781. 
4025. 
4290. 


De 


70. 


153. 
363. 


473. 
618, 


7115. 

960, 
1141. 
1278, 
1444, 
1550. 
1733. 
1824 
1917. 
2029. 
2169. 
224, 
2359. 
2569. 
2673. 
2758. 


2986. 


3254. 
3120. 
3520. 
3690. 
3548, 
4035. 
4293. 
4556. 
4761. 
4923. 
5048. 
5406. 
: 5559. 
5697. 
5946. 
6118. 
6293. 
6418. 
6534, 
6684. 
6766. 
6861. 
6937. 


3429, 


74; 
166. 
378, 
534, 


7192. 


- 1028. 


1191. 

1284. 
1459. 
1609. 
1747, 

1839, 
1919. 

2054. 
2180. 
2271. 
2389, 
2594. 


2693. 


2816. 
3048, 
3266, 
3433, 


3730, 
3910. 


4316. 
4561. 
4765. 
4949, 


5140. 
5574. 


5723. 
5972. 
6162, 
6298. 


6570, 
6686. 


IR. 


76. 
469. 


651. 

799. 
1039. 
1195. 
1325. 
1460. 
1626. 
1749. 
1842. 
1967. 
2056. 
2191. 
2275. 
2393. 
2601. 
2694. 
2817. 


3063. 


3276. 


3739, 
3916. 


4563. 


6317. 
6452. 


6701. 
6813. 


MOM- 


7063. 7073. 7087. 7105. 7130. 7151. 7133. 7161. 7167. 71M. 
7171. 7172. 7178. 7179. 7203. 7208. 7235. 7263. 7277. 7234. T3N. 
7334. 7337. 7341. 7348. 7385. 7390. 7392. 7396. 7414. 7418, 749. : 
7437. 7441. 7453, 7463. 7470. 7492. 7493. 7509. 7521. 7532. 7535. 
7549. 7564. 7569. 7582. 7589. 7609. 7621. 7627. 7634. 7639. 7648. 
7656. 7658. 7664. 7668. 7693. 7694. 7726. 7731. 7732. 7739. 7710. 
7787. 7794. 7805. 7809. 7815. 7816. 7830. 7903. 7921. 7943. 7950. 
7951. 7955. 7956. 7992. 8026. 8029. 8061. 8068. 8074. 8075. 8080. 
8102. S105, 8173. 8174. 8178. 8183. 8211. 8222. 881. 8290: 8314. 
8320. 8339. 8381. 8394.. 8418. 8441. 8442. 8444. 8453, 8482. 8497. 
8549. 8550, 8570. 8581. 8587. 8671. 8675. 8702. 8713. 8720. 8748, 
8771. 8800. 8818. 8319. 8324. 8834. 8835. 8842, 8843. 8852. 8858. 
£875. 8957. 9001.. 9057. 9062. 9096. 9143, 9146. 9159. 9181. 9182. 
9209. 9219. 9220. 9221: 93%. 9367. 9370. 9395. 9397. 9398. 9417. 
9457. 9512. 9556. 9561. 9565. 9583. 9592. 9606. 9634. 9655. 9673. 
9674. 9688. 9689. 9702. : 9717. 9718. 9754. 9775. 9808. 9822. 9827. 
0829. 9845. 9863. 4880. 9919. 9920. 9930. 9935. 9937. 9965. 9975. 
9986. 9987. 9991. 10,048. 10,068, 10,082, 10,093. 10,128. 10,139. 10,141. 
10,175. 10,220. 10224. 10,235. 10,262. 10,348. 10,350. 10,451. 10,477. 
10,493. 10,494. 10,507. 10,508. 10,532. 10,536. 10,540. 10,543. 10,561. 
10,587. 10,588. 10,608. 10,623. 10,631. 10,642. 10,680. 10,682. 10,701. 
10,746. 10,747. 10,748. 10,797 und 10,798, 


Die Befiger ber vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, ven verſchriebenen 


Kapitalbetrag gegen Duittung unt Rüdgabe der Mentenbriefe mit dem dazu gehörigen erft nad 
dem 1. April fünftigen Jahres fälligen Zins-Koupon Series 1 Nro. 16 vorn 1. April tüuftigen ' 
Jahres ab, bei der Rentenbank-Kaſſe auf dem Domplatz dahier zu erheben. 

Es wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß bie Rentenbanf: Kafje, Privaten gegenüber, 
mit Ueberſendung des Geldwerthes gegen Einfendung der Remenbriefe ſich nicht 
einlafien Tann, vielmehr etwa bei derfelben von Privaten mit der Poſt ein 
gehende ausgeloofte Rentenbriefe dem Einjender auf deſſen Koften und Gefahr, 


unter Gouvert zurüdjenden wird. . 


Vom 1. April Fünftigen Jahres ab Hört die DVerzinfung vorbemerkter Rentenbriefe auf; 
ber Betrag des etwa fehlenden Zins⸗Koupons wird von dem’ zu zuhlennen Kapitalbetrage 


aurüdbehalten. 


Die Verjährung ber andgelooften MRentenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahren, zum Vortheil 


ber Anftalt. — 
Münſter ven 14. November 1857. 


Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Weftfalen und cie Rheinprovinz. 


v. Hartmann. 
(Nr. 1896.) Die Amtsfuspenfion eines Gerichtsvollziehers betr. 


— —* 


Durch rechtskraͤftiges Urtheil der Disciplinarkammer des hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
vom 14. Oftober c. iſt der Gerichtsvollzieher Kruſe zu Uerdingen wegen Verletzung feiner 
Amtspflichten zur Strafe der Suspenſion vom Amte für die Dauer eines Monat3 verurtheilt 


worden, welches der geicglichen Vorſchrift gem 
Düſſeldorf ven 2. ‘Dezember 1857. — 


aͤß hier 





mit bekannt gemacht wird 
e Ober: Brofurator: v. Ammon. 








| 637 
fr. 1897.) Die Publikation ftrafrechtlicher Urtfels Auszlge betr. 
u 8 u 


ans den, hei dem Königlichen Affifenhofe zu Düffelborf ergangenen, im IV. Onartale 


bed Jahres 1857 rechtöfräftig geworbenen Lrtheilen, welche in ®cmäßheit des 
Paragraphen 30 des Straf-Gejeh-Buches bekannt gemacht werben. 


Tag 
. des 
w| Urtheil. 
41 13. Suli 
1857. 
2| 14. Juli 
| 857. 
3|. 17. Suli 
857. 
4| 22. Zuli 
1857. 
Bj 13. Nov. 
1857. 
6} 13. Rov. 
, 1857. 
7\ 16. Rov. 
1857. 
8| 18. Nov. 
41857. 


. Dezember 1857. 


Namen, Alter, Etand, 
Geburts⸗ und Wohnort 
der Berurtheilten. 


Bönten, Friedrich, 18 Jahre alt, 
Maurerichrling, geboren u. woh⸗ 
uend zu Münterheim. 
Stidelbrud, Heinrih, 44 Jahre 
alt, Seidenweber, geboren zu 
Geldern, wohnend zu Grefeld. 


Könges, Anton, 61 Jahre alt, 


Seivenmanufacturift, geboren in 
Odenkirchen, wohnhaft in Wanlo. 
a. Troeger, Garl, 34 Jahre 
alt, Schloſſergeſelle, geboren zu 
Neurade, wohnhaft in Grefelb. 
h. Diefes, Jakob, 23 Jahre alt, 


Sammtiweber, geboren u. wohn: 


haft in Grefeld. 


Barlo, Stephan, 21 Fahre alt, 
Knecht, geboren zu Kirchherten, 
wohnhaft zu Kauleryof, Bür- 
germeifterei Frimmersdorf. 

Meihn, Wilhelm, 18 Jahre alt, 
Tagelöhner, geboren zu Leich⸗ 
Tingen, wohnhaft zu Bechlenberg. 
Stevens, Wittwe Wilhelm, Caro⸗ 
lina, geborene von Wiedenbauer, 
30 Jahre alt, ohne Gewerbe, 
geboren und wohnhaft zu Crefeld. 








Werbrechen. 
Unzucht. 
Unzucht. 

Maunz⸗Verhrechen. 


Münz-⸗Verbrechen. 


uUnzucht. 


Unzucht. 


Unzucht. 


Der Ober⸗-Prokurator: v. Ammon. 


Erkannte Strafe. 


Zuchthausſtrafe von zwei 
Jahren, Koiten. 


Zuchthansſtrafe von fünf 
Jahren, Koften. 


Zuch! hausſtrafe von fünf 
Jahren, PolizeisAufficht 
für fünf Jahren, Koften. 
Zuchthausſtrafe von ſechs 
Jahren gegen Troeger, u. 
von 5 Jahren gegen Die⸗ 
fes, Stellung beider An⸗ 
geklagten für 5Jahre un⸗ 
ter Polizei⸗Aufſicht, Con⸗ 


fiscation der falſchen 


Kaſſenanweiſnngen ſoli⸗ 
dariſche Verfaͤlligung, in 
die Koſten. 
Zuchthausſtrafe von zwei 
Fahren, Koften. 


Zuchthausftrafe von zwei 
Fahren, Koften. 


Zudthausftrafe von zwei 
Jahren, Koften. " 


Plumm, Auguft, 22 Jahre alt,ISchwerer Diebftahl, Zuchthansfirafe v. drei 
Bädergefelle, geboren zu Rheydt, Wechſelfälſchung, Un⸗ Sahren, Geldb. von 150 


wohnhaft zu München Blapbucdh.Iterfchlagung u. Be⸗ 
| tm). 


J 


Thlr., ev. Gef. von?Mo- 
naten, Pol.Aufſicht für 
2 Jahre, Rüdy Sales 


Te — ——— —— 





Tag Namen, Alter, Stand 
des Geburts⸗ und Wohnort Verbrechen. Erkannte Strafe. 
&| Urtheils. der Verurtheilten. 





8) 18. Nov. Müunks, Wilhelm, 61 Jahre alt, Schwerer Diebftayl.| Zuchthausſtrafe von fünf 
1857. Wegarbeiter, geboren zu Grefeld, Jahren, Polizei-Aufjit 
/ wohnßaft zu Uerdingen. für zehn Jahre, Rüd: 
= gabe, Koften. 
10) 21. Nov. |Schüller, Auguft, 32 Jahre alt, Schwerer Diebſtahl. Zuchthausſtrafe von zwei 
1857. GSeidenweber, geboren und wohn: Jahren, PolizeisAuflit | 
haft zu Crefeld. für fünf Jahre, Rüd: | 
gabe, Koften. 
11! 24. Nov. Kaski, Heinrid, 18 Jahre alt, Schwerer Diebſtahl, Zuchthausitrafe von zwei 
1857. Fabrikarbeiter, geboren zu Nheda, im wiederholten Rüd-|Sahren, Bolizei-Aufftcht 
wehnhaft zu Elberfeld. falle. für fünf Jahre, Rüds 
| gabe, Koften. 
12) 24. Mov. Chorus, Hubert, 22 Jahre alt, Unterſchlagung, Be:| Zucdhthausftrafe von brei 
1857. Buchbinder, geboren zu Vachen, trug und Urkunden⸗Jahren, Gelob. bon 400 


'und zulsgt zu Gladbach mohnend. |fäljchung. Thlr.ev. Zuchthausft. v. 

| 6 Monaten Rückg.Koſten. 
Für die Nicktigfeit diefer Auszüge, „weldhe dem Herrn Ober-Procuratsr ertheilt werben. 
Düffeltorf den 1. Dezember. 1857. Der Ober:Seerctair, 


bed Landgerichtes: Thie ry. 


(Nr. 1808.) Die Interdiktion der Urfula Abt3 von Rommerdfirchen betr. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichts Hierjelbit vom 17. November c. iſt die Urfnla 
Abts ohne Gewerbe zu Rommerskirchen wohnend für interdicirt erflärt worben. 

Die Serren Rotarien meined Amtöbezirfd erfuche ich der Vorſchrift des Art. 501 bei 
Civ.⸗Geſ.⸗Buchs zu genügen. | 
- Düffelvorf den 5. Dezember 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Nr. 1899.) Die Interdiktion der Maria Catharing Abts von Nommerskirchen bitr. 

Dur Urtheil des Königl. Landgerichts Hierjelbft vom 17., November c. ift die Maria 
Gatharina Abis ohne Gewerbe zu Rommerskirchen wohnend, für interbieirt erklärt worden. 
Die Herren Notarien meines Amtsbezirks erjuche ich der Vorſchrift des Art. 501 des 
Civil⸗Geſetz⸗ Buches nachzukommen. 

Düſſeldorf den 5. Dezember 1857. Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 





—— ee 





Perſonal-Chronik 
(Nr. 1900.) Der Schulamts-Canbidat Eduard ˖ Schweinem iſt proviſoriſch auf 2 Jahre 
zum dritsen Lehrer an ber kath. Elementarſchule zu Kaiſerswerth ernannt worden. 
(Mr. 1901.) Der ſeitherige Lehrer an der Schule zu Paffenlöh, Friedrich Wilh. Thoͤne! 
IB sum Schrer au. der evangl. luth. Pfarrichule su Ronsdorf ernannt worben. 
- Habigtel Im. Büceaı ber Königl. Regierung. = Dieldort , Buäbruderei von Hermann Bof. 
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Amtsblatt 


ber 


. Regierung zu Düffeldorf. 


Fr. 71. Dürfeldorf, Donmerftag den 17. Dezember 1857. 


* 1902) elhlammlung, Ss Eid. 
Das m Berlin am 5. Dezember 1857 ausgegebene Gdte Stüd ber Sefehfammlung 
i Kr. "1508. Brioflegfum wegen Ausfertigung auf ven Juhaber lautender Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen Suefenhagener Kreifes im Betrage von 126,000 Thalern. Vom 
26. —X 1 


- 84806. Allerhochſter Erlaß vom 26. Oftober 1857, betreffend die Verlei 

Da fliataliſchen Worrechte für. den Bau und bie Unterhaltung ber Sughen 
Neinberg auf der Greifswald-Straffunder Staats⸗Chauſſee nach alon, 
amd. von der Xsichjerd-Grigsmener Chauſſee hei Wendiſch⸗Baggendorf nach 


Ar. 4807. Statut für die Geno ſenſchaft zur Entwaͤſſernng des Oſſiniet⸗Bruches, im 
Fu Kreife Gneſen, Sense het Bromberg, Dom 9. Rovember 1857. 
1 Nr, 4808, Allerhöchfter Erlaf ß vom 9: Mosember 1 41857, betreffend die Genehmigung ber 
1x - Im dem Generallandtage der — Landſchaft beſchloſſenen Iulaf- - 
der Emifſion „ierprogentiger Pfandbrief 
Hr. 4800. a nenpacfier Erlaß vom 9. Hovember 1837, betreffend die Berleikung ber 
—e— | nd die Provinz Weftphalen vom 410. Mär; 1856 an bie 
Lpe, Regierungäbezieks Arnaberg 
Mr, 1903.) Den ui von Kaflı de 1851 gegen dergleichen neue de 1856 Ketr. 
€ 2" es Gefeped Han 7. Wei 1006.(Wefeh-Summlung Er 394) fab —* 
2347 Rihle. in Gtefulation verbleibenden Betrages ber Kaſſenaunmeiſi m 
dahre 1851 neue Kal enanweifusigen und mar „8,000,000 Rihlr. in Appolnts Rihle. 
ee Rehlr. in Appomts zu 1 Rthle. in Umlanf zu ſetzen. 
biefer bei und auögefertigien neuen Kaſſenanweiſungen wird nun⸗ 
mehr el ger eines gleichen Geldbetrages in Kaffenammeifungen vom Jahre 1851 
ri bie Kontrolle der Staatöpapiere, Orauienſtraße Nr. und 93 hierſelbſt, und durch bie 
rer Bvtin begennen werben, an welde das Publikum, jo wie bie Staats⸗ und 
Kaſſen ſich megen des Umtaufes ber Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1851 wenden 


n ——* der neuen aefmmeiune vom Jahre 1856 if in Gemaßheit des 
— Geſehes Hier Beisrfüge 
Berlin den 1. Dezember 1 . . 
—— —— —&——— 
(94) Ratan. Gamet. Robiling Onenther. 
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(Nr. 1904.) Die erledigte angel. Hülspredigerftelle zu Coblenz beir. 

Der Hülfsprediger Johann Auguft Schadach hierſelbſt .ift von uus zum Pfarrer der 
evangeliichen Gemeinde zu Winterburg ernannt worden. Die dadurch erledigte Hülfspre⸗ 
digerftelle hierjelbft wirt demnaͤchſt durch und wieder befegt werden. Meldungen um viejelbe 
werbentwir bis zum 1. Januar £. J. annehmen. : -. nn 

Chblenz' den 30. November 1857. Königlihes Gonfifkorium. 


(Nr. 1905.) Die erledigte evangel. Pfarrverweſerſtelle zu Wittlich-Dhaun betr. 
Der Pfarrverweſer Gottlieb Adolf Nourney zu Wittlich {ft von und zum Pfarrer ber 
evangelifchen Gemeinde zu Steeg ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrverweierftelle 
zu Wittlih-Dhaun wird denmächft Durch und wieder befegt werden. Meldungen um biefe Stelle 
‚werben wir bis zum 1. Jaunar k. 3. annehmen. 

Goblenz den 30. November 1857. Königlihes Gonfiftorium. 





Berordnungen und Vekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1906. Die Ergänzungdwahlen für die Handelskammer zu Gladbach betr. L 8. ILL. Ar. 9018. 
-: Bei der Handelöfammer zu Gladbach ſcheiden mit dem Jahresſchluſſe aus, die Mitglie: 
der: Wilhelm Bujch. sr. und Wilhelm Heymer, die Stellvertreter : Wilhelm Bötterling 
und Johann Frowein. 

EVs find. neu⸗ reſp. wiedergewaͤhlt, als Mitglieder: Anton Lamberts Chriſt. Sohn und 
Wilhelm Heymer, als Stellvertreter: Wilhelm Bötterling und Johann Jakob Heintzen⸗ 


«berg. Düſſeldorf den 3. Dezember 1857. 


— — u en 2—ñ ⸗ 


"Re. 107) Die Einführung des beflätigten Buͤrgermeiſters der Stabtgemeinde Kronenberg betr. 1.S.IL. 


Der feitherige Bürgermeifter de Le uw zu Dormagen iſt als Bürgermeifter ver Stadt: 
„gemeinde Kronenberg beflätigt worben, und hat die Einführung beijelben in fein neues Amt 
‚am 2. Dezember c. Statt gehabt. | | 

Düffelvorf ven 8. Dezember 1857. 


(Rx. 1908.) Die Tathl. Hauskollecte für den Ausbau der Fathl. Kirche zu Nutterden betr. I.S. V. Rr. 6468. 
. Mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom 11. Auguft c. J. V. 4275. ( Amtsblatt 
Mro.. 47) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Oberpräfldent die 
vᷣcwilligte Friſt zur Abhaltung ber kathl. Hauskollecte für ven Ausbau der kathl. Kirche zu 
Nütterden bis Ende Juni 1858 verlängert bat. | Bu 

J.. Büfelborf den 9. Dezember 1857. a 





(Rr.1909.) Die Ernennung des ©. Rick zum Conful für Buenos - Ayres betr. J. 8. III. Nr. 9246. 
= Der Kaufmann Georg Rid zu Coln ift zum Gonfnl des Staates Buenod-Ayres ernannt 
imb in biefer Eigenſchaft von der dieffeitigen Staatsregierung anerfannt nud zugelaffen worben. 
Wir weiſen daher unjere fämmlichen Unterbehörden an, den ꝛe. Ri in ver genannten 
" umiftchen Eigenfchaft zu ben rejiortmäßigen Geſchaͤften unter Gewährung ver nach Preußiſchen 
Gejegen ihm dabei gebührenden Rechte zuzulafie. — m 
Düffelvorf ven 11. Dezember 1857. VE 
' v—— . 


wc L.: 


u} 
Verordnungen und Bekanntmachungen. anderer Besirneh. u 


(Rr. 1910.) Solzverftänfe 
in der Oberförfterei Zanten betr. 


A Des Verkaufes Forſtbegang. Forſdiſnin | Nähere Baelänung de8. zu ver- des zn ver⸗ . 
&| Tag md J 














Stunde. Ort. wo das Holz lagert. Faufenden volze 8. 

1 Montag, ben! Xanten bei Latzenbuſch. hecs, Jagen Kiefern 215 Schöne Bauholzftämme 
25 Degember\ Herren Hoͤvel⸗ 72b an Speth-Ivon 6 bis 12 Zoll mittlerem Durd)- 
c. Vormittags mamı. kathe. meſſer und 30 bis 70 Fuß Länge 

9 Uhr. | | 2 Klftr. Scheit-, 4 Klftr. Knuͤppel⸗ 


| 
| und 17 Klafter Schanzenholz. 

2 desgl. desgl. | desgl. Hees, Jagen Kiefern 84 Bauholzſtaͤmme von 5 bis 
| 75, 76 und 11 Zoll mittlerem Durchmeſſer und 
| 77 am We:|30 bis 55 Fuß Ränge. 
| jelerweg und 4 Klfte. Scheit:, 4 Rıftr. Kuüppel- 
| im Waifchen- und 11 Klftr. Schanzenholz. : 

brudhe. Erlen: 6 Klafter Knüppel⸗ umb 5 


Rlafier Schanzenholz. 


| | | 
3 desgl. beögl. desgl. Hees, Jagen 18 Klafter ſchoͤnes Eichen Schanzen- 
J 67, vorigen holz. 
| bem breit en] dan 


= 
D 
— — — 


Io. lund Birtener⸗ 25 Morgen langes, " efıneres Eigen 
Wege. Schaͤlholz auf dem Stode in 27 

Looſe abgetheilt. - 
Marienbaum aſemeldn Tüſchenwald, Kiefern 208 fchöne Bauholzſtaͤmme 





4Dienftag, den! 


129. Dezember: im weißen | Jagen 93 amivon 6 bis 17 Zoll mittlerer Stärfe 
e ,Bormittags: Pferde. . ſchauſſirten und 12 bis 50, Fuß Länge, dann 2 
Eu 9 Uhr. ed Wege v.2ab-|Stüf Neden, 8 Klafter: Scheit-,. 5 





Send eve Blair Hr : md 45 Klafter | 
‚merbru anzenhol 

Hochwald, —* 258 ſchwere ichöme Bauholz⸗ 

Verhardt, ſtamme von 6 His 19 Zoll mittlerem 

- 109. Durehmeffer, 18 bis 53 Fuß Länge. 

16 Klafter Scheit-, 9 Rlafter Anippels, 

154 Klafter Schanzenholz. . J 

Die V Berfaufsbebingungen werben in u Terminen veröffentlicht. Auf Verlangen werben 

bie Königlichen Foͤrſter Hahn zu Lagenbufh, Hentze und Budden zu Nachtigall, die zu 
verfaufenden Hölzer näher anmeiien. — | 

. Kanten, ben 4. Dezember 1857. Der Königliche Oberförfter: Hellwing. °' 


8 Mittwoch, ben desgl. Marienhaum 
30. Dezember 

„\e ‚Vormittags: 
I 9 U. 








ee Sr PER 


BR 
(Nr. ann. Die Publikation ſtrafrechtlicher Yriheils-Ansztı 
4 Mr Auszüge ans den Bei ben in —*3 — ſrſechofe zu "erste ii II. 
nartale 1857 ergangenen und —— gewordenen Urtheilen werbeg art: 
Gemaͤßheit des $. 30 des Strafgelehbuches. bekannt gagt. — 





Namen, Alter, Stand, Geburts⸗ 


Tag 
F des und Wohnort der Verbrechen. Grfonnte Strafen. 
Uebel. | Verurtheilten. | 
0 


1] 21. Sept. Schwarz, Julia, 26 Sabre alt, Diebftahl im Wieder-| 1 Jahr ET: Zucht⸗ 

Bugmacherin, geboren und wohn holungsfalle. hausftrafe, 5 Jahre Pp- 

haft zu Elberfeld. üigei⸗Aufſicht 4: —* 

Noll, Helene, 17 Jahre alt, ohne Diebſtahl mittelft Eiv-|d Jahre Zuchthaus, 5 

Gewerbe, geboren in Höhfcheit, fteigeng, u. einf. Dieb»| Jahre Polizei⸗Aufficht, 

und wohnen in Solingen. ftahlimMWiederholungf.|und Koften. 

Buntenbach, Julins Auguft, 17 Unzüchtige Hand» 2. Sabre Zuchthaus 

Jahrt alt, ScheerenfihleifersLehrs|Tungen, verübt an ei⸗ nnd Koſten. 

ling, geboren zu Schrotberg, u. nem Mädchen unter 

wohnhaft in Solingen. 14 Jahren 

Schneppendahl, Friedrich, B6 Diebftahfmittelf Ein⸗2 Zahre Zuchthaus, 3 

Sabre alt, Gärtner, geboren u. ſteigens. Sabre Polizei- Aufficht 

wohnend in Lennep. und Koſten. 

Sichelſchmidt, Richard, 21 Jahre Diebftahläverfud im|d Sahre Zuchthaus, 5 

alt, Schleifer, geboren und woh⸗ Wiederholungs⸗Falle. ea Jelizei ht 

nenb zu Hüdeöwagen. . 

Kraus, Franz Eduard, 21 Jaher Schwere Koͤrperver⸗ 10 Sapır Zuchthaus 

alt, Fabruarbeiter geboren zu letzung, bieden Tod der und Koften. 

Marienhaide, wohuhaft zu Hon⸗ men Tehien zur Bolge 

berg bei Radevorwald. 

Afcherfeld, Friedrich, 41 Jahre Derrubgubnng und 5 Jahre Zuchthaus, 5 

alt, Bandwirfer, geboren und Anfichbringen felr Sahre Polizei⸗Aufficht 

ohnhaft in Barmen. . fchen Geldes. und Koſten. 

Schmidt, Ludwig Wilhelm, 52jUinzüchtige Handlun⸗2 Jahre Zuchthaus u. 

Jahre alt, Weber, geboren nubigen, verübt an einem|Koften. 

wohnend in Elberfeld. Mädchen uuter 14 Zah. 

Bielhef, Johann Friedrich, 42Falſches Zeugniß in]? Jahre Zuchthaus v. 

Sabre alt, Tagelöhner, geborenjeiner Zucht: Polizeis| Koften. 

zu Hüdeöwagen und wohnbaftljache. 

zu Heidt, Gemeinde Ronsdorf. 

Lusbrink, Johann Carl, 28 Jahre Verleitung zum fal-|3 Jahre Zuchthaus ı u. 

alt, Kaufmanm und Gifenwoaren- ſchen Zeugniſſe in|Koften. 

fabrifant, geboren und mohnenp|einer ., Zuchtpolizei⸗ | | | 

zu Heidt, Gemeinde Ronsdorf. ſache. | | | 

22] 1. Oktb. (Martin, Ludwig, Bäder, zulept Derugentder Ban: id’ conlumaciam zu 2 
lin Elberfeld wohnend. Jahr. Zuchthaus u. Koſt. 


Blberfeld, nen 18. November 1857. De Ober Brofurator : Sceriba 






















51 3. bo. 
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Gr. tet.) Die Borftanbsbildung bed Unterftüigungs, Bereins ber Beritpuoligieder m. Düfjederf m. 


if 668: hetr. 
ur mache hierdurch hekaunt, daß ver Ausſchuß bed Unter ungd-Ürreing ber Gerät 
wich für. das wicht Kalenderjahr gebildet ift aus den Gerichtsvollziehern: | 
1) Barth als Vorficher, 
2) Knoblaud als Kaflirer, und | 
. 3) Herferath als Prototollführen 
Düffelborf den 7. Dezember 1857. Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


— nn ip. 


Ar. 113 Fi Arffindnng einer Kinderleiche zu Homberg Letr. 

6. Rovember d. 3. ift zu Homberg in einem Brunnen bie Leiche eines nengebo- 
tenen Aindes männlichen Geſchlechts gefunden worden, one daß bis jetzt der Urfprung der⸗ 
jelben hat ermittelt werben Fönnen. 

Ich erfuche einen Seven, welcher über denſelben näheren Aufichluß zu geben im Stande 
it, mir ober der nächften Poli eibehörbe bie beöfallfige Anzeige zufommen zu Tafien. | 
SGleve deu 7. Dezember 1 1857. Der Ober: Profurator: Buß. 


| Sicherheits-⸗Polizei. 
Ar. 1914.) Diebftahl zu Guͤnhoven Bürgermeifterei Dahlen. 
- Am 4. November d. 3. wurde ans einem Badhanje zu Guͤnhoven, Bürgermeifleret 
Dahlen, eine Uhr geftohlen. 

Diefelbe war eine filberne engliiche Taſchenuhr mit goldenen Zeigern, hatte zwei filberne 
Behäufe und über dem Werk befand fich ein vergoldeter Dedel, worauf eingravirt fand: „GE 
in Solingen." Das Zifferblatt war von Porzellan nnd die Stundenzahlen römifche. 

Ich erfuche Jeden, der über den Dieb oder ben Verbleib der Uhr Auskunft ertheilen 
kann, mir ober der nächflen Porigeibehiror darüber Anzeige zu machen. 

Düffelborf ven 5. Dezember 186 Der Öber-Peofirator v. Ammon. 





Ar. 19415) Diebftahl zu Rheydt. 
Am 17. November d. 5. iſt and einem Haufe in Rheydt ein Ballen, enthaltend 8 Städ 
hormmwollene Bieber tote worden. 


Der Ballen war gezeichnet B + 227, von den Städen waren jech8 rehfarbig, eins grau 


eb eins braun. 
Ich erfuche Jeden, der über deu Dieb oder den Verbleib ber geſtohlenen Sachen Aus: 
duft Ertheilen Tann, mir ober der naͤchſten Polizeibehoͤrde davon Anzeige zu machen. 
.. Düffeldorf den 27. November 1857. er Ober Profurator: v. Ammon. 
(Fr. 1916.) Diebftahl zu Steele. 

Aus einem Haufe zu Steele find vermittelt nächtlichen Einbruchs eine Quantitaͤt roth 
nad weiß marmorirte Seife und mehrere Stüde "/. breite, weiße, Träftige Leinewand, jedes 
u 60 Ellen enthaltend geftohlen worden. Jedes Stück war mit einem Zeichen J %,, N 

,, N ',, auf einem angehefteten Pappdeckel verfehen. 

Wer über das Berbleiben dieſer Sachen oder die Thäterfchaft Kenntniß erlangt, wir 
erſuch davon ſofort Anzeige ir „maen. 

‚um hen 4. Danke IS | Der Staats⸗Anwalt. 


— den Ge a 





se vi 7 


N 


544 
(Hr. 4917.) Diebſtahl zu Sften. Ä | nn 
Am 25. November c. find dem Ackerer P. Schnellenfamp zu Ikten vermittelft Ein⸗ 

bruchs ans feinem :Saufe geftohlen worben: ein ſchwarzer Tuchrock ein Frauenmantel von 
braunem Tuch, ein ſchwarz feidenes und ein buntes wollenes -Umfchlagtuch, -eine ſchwarz ſei⸗ 
dene Wefte, ein großer wollener Shwal, 2 ftlberne Taſchenuhren, (eine zwei: und eine breige- 
häufige), eine Furze Pfeife mit porzellanenem Kopf, ein goldenes Schloß mit Korallen, brei 
goldene Ringe, eine golvene Bruftnadel und mehreres Leinen als Betttücher und Hemde, ein 
faſt noch ganz neuer dunkelbrauner Kittel. | | 

Mer über das Berbleiben diefer Sachen ober die Thäterichaft Kenntniß erlangt , wird 
erſucht, davon fofort Anzeige zu machen. 

Efjen den 4. Dezember 1857. Der Staatd-Anw alt. 


Mr. 1918.) Diebftahl zu Lrüdersbeide. 


— 


Am 30, Oktober dieſes Jahres find zu Krüdersheide folgende Gegenſtäͤnde: zwei baum- 


wollene Frauenhemden ohne Zeichen, zwei leinene Mannshemden ebenfalls ohne Zeichen, zwei 
fattunene GHalstücher, das eine Ffaffeebraun und das andere roth und weiß getüpfelt, zwei Kopf: 
tücher,, das eine halb ſeiden und halb baumwollen, der Grund braun, mit blau ſeidenen Strei⸗ 
fen, das andere Tuch von Wolle röthlich gelb, ein neues ungefäumtes Taſchentuch von rother 
Farbe ınit einem weißen Streifen umgeben, ſodann eine Taſchenuhr mit zwei filbernen Ges 
häufen, römischen Ziffern; das Zifferblatt war an ber Stelle wo die Zahl 12 fich befindet, 
mit einer eifernen Schraube befeftigt, die Uhr wurde von hinten aufgezogen , und befand fi 
an derjelben eine Kette von Stahlringen, die am Ende mit einem Hacken verjehen war, mit 
telft Einbruchs und Einfteigend geftohlen worben. 
Mer über den Dieb oder den Verbleib ver gefiohlenen Sachen nähere Ansfunft geben 
fann, wolle mir oder ber nächften Polizeibehörbe davon Unzeige machen. 
Düfleldorf den 3. Dezember. 1857. Ä | 
| Der Unterfuchungdrishter : Villers. 


(Mr. 1919.) Diebftähle zu Elberfeld. | 
Am 21. d 


M. ift ar Drugenpätt hierſelbſt 1 filberne Spindeluhr von ber Größe 
eines Einthalerſtücks mit römifchen Zahlen und gelben Zeigern, geftohlen worden. Auf der 


Rückſeite, wo auch die Uhr aufgezogen wird, befinden fich 2 filberne Deckel, deren äußerer 


auf der Ruͤckſeite guillochirt in der Mitte ein Herz zeigt, auf welchem vie Buchſtaben F. S, 


eingravirt find. 


Ferner find am 23. d. M. im Kippborf hierſelbſt 8 feibene Regenſchirme und zwar 2 


mit dickem Griff und bunt eingelegtem Stock, 2 mit Perlmuttergriff nnd eingelegtem Gtod, 
1 mit ſchwarzem, 1 mit Kantine⸗Stock, 1 mit Knopf und gezadtem Stod, und 1 mit dickem 
Kolben, geftohlen worben. | | 

Mer Über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb Kenntnig hat, wolle mir ober ber 
nächften Polizeibehörbe Anzeige machen. | 

Elberfeld den 27. November 1857. Der Ober-Profurator: Sceriba. 


—— 6 m — — 





u —— — 


(Nr. 1920.) Diebſtahl zu Neuenhaus, Birgermeiſterei Hoͤhſcheid. 


In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. find zu Neuenhaus, Bürgermeifterei Hoöhſcheid 


6 farbige Hoſen von Baumwoilenbieber, ſchwarz und weiß bedruckt, 6 — 8 Stüd desgl 


ni 





Schwarz und braun bebrudt, 4 desgl. von braunem Baumwollenbieber , 6 desgl. von ſchwarz 
umd weißem Nanfin, 4 desgl. von braunem Galmud, 3 farbige Jaden von braunem Baum⸗ 
: wollenbieber, 10 — 12 deögl. von grau und blauem baummollen Zeuge, 30 - 35 Ellen 
fhwarzer Calmuck, ein Stüd Speck 20 — 25 Pfo., ein Sad, gez. Adolph Radenberg (in 
Iareinischer Drudichrift) mit 40 — 50 Pfo. Weigeumehl darin, 2,, Dugend Deffertmefler 
mit anfgenagelten ſchwarzen Heften, theild mit F. Herder, theild mit einem Herz verfehen, 
und 2 Dutzend fogenannte Schweizergabeln mit braunen aufgenagelten Heften, mittelft Ein- 
bruchs und Einfteigens geflohlen worden. l 

Wer über den Verbleib diefer Sachen over ven Dieb Kenntniß Hat, wolle mir ober der 
nachſten Polizeibehörte Anzeige machen. . | 
Elberfeld ven 27. November 1857. Der Ober: Profurator ; Sceriba. 





(Nr. 1921.) Diebitahl zu Uberg. j 

In der Naht vom 23. zum 24. d. M. find zu Uberg, Bürgermeifterei Hoͤhſcheid: 2 
Beittücher, 1 Mannshemd, gez. P. P., 1 desgl. gez. F. P., 1 desgl. gez. J. P,, 1 desgl. 
gez. F. W. P.; 1 Frauenhemd, gez. K. S., 1 deögl. ohne Zeichen, 1 Gebilnhandtuch, 1 
Fattunene Frauennachtmütze, 1 grau leinenes Handtuch, 1 weißer Waſchkorb, jogenannte Mange, 
1 tannen Leiter circa 10. Fuß Lang, und 1 breit gejchliffenes Beil, mittelft Einbruchs geſtoh⸗ 
len worden. Wer über den Verbleib dieſer Sachen oder den Dieb Kenntniß bat, wolle mir 
oder der naͤchſten Polizeibehörbe Anzeige machen. | | 
Elberfeld ven 28. Oftober 1857. | Der Ober⸗Prokurator: Seriba. 





J — Perſonal⸗Chronik. 

(Nr. 1922.) Für den Monat November 1857. on 
4) Der Referendare Friedrich Julius Ernft Keller if zum Gerichts⸗Aſſefſſor befoͤrdert; 
2) der Gerichts-Aflefior Dulhauer iſt ans dem Departement bes Appellationdgerichts 

zu Naumburg tu das biefige verfeht ; Ä 
3) der anf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffene Referendar Pöppinghans 

tft als ſolcher wieder zugelaſſen. 

1. 4) die Rechtskandidaten Weſthaus, Heſſe mv Schultz find ald Auscultatoren zu⸗ 


en; Ä Ä | 
5) die Kreisrichter Lüder zu Hagen, Baftringius zu Hattingen, Gütz loe und Winp- 
horſt zu Welel, Staender zu Effen, Vorfter zu Broid und Zur Nedden zu Dortmund 
find. zu Kreidgerihtö-Näthen ernannt; . ' ... 

6) den Rechts-Anwalten und Rotaren Wulff zn Menden und Heffe zu Soeft iſt der 
Charakter „Juſtiz Nath*, dem Kreisgerichts-Secretair und Kanzleis-Direktor von Lothum zu 
Bochum ver «Charakter „Kanzlei-Math*" und dem Kreisgerichtd = Depofital= Kaflen- Rendanten 
Gremer daſelbſt, ver Gharafter „Nechnungs-Rath“ verliehen. | 

7) ter Kreisgerichtsbote Färber zu Eſſen ift feines Amtes entlafjen. 

Hamm den 30, November 1857. Königlihes Appellations-Gericht: Lent. 


— — — — 





u * 
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(Mr. 1923.) Perſonal⸗ Deränderungen im Bereich der Ksnisliche n 
u Intendautur F. Armee-Eotpd. 


1) Der Garnifon-Verwaltungs-Ober-Jufpektor Major ä. D. Doebler if unter @r- 
nennung zum Garnifon-Berwaltungs-Direftor von Düfjeldorf nah Mainz; 
- 2) der Garnifon- Verwaltungs⸗ Ober⸗Inſpektor Lientenant a. D. Mathieu von Saat: 
lonis nach Düſſeldorf; 
I NN der ittermiftifche Lazareth Inſpektor v. Ban cels als intermiſtiſcher Kaſernen⸗Inſpel⸗ 
tor von Weſel nach Magdeburg und 
4) der Kaferien-Iufpeltor Otto als Lazareth-Inſpektor von Magdeburg nach Weſel 


Re tem Propiant-Amts-Affiftenien Schröder zu Paderborn ift die nachgefuchte Entlafjung 
and dem Magazin-Dienfte ertheilt und dafür 
6) der Proviant-Amtö-Affiftent Chrhardt von Silberberg nad Paberborn verrept; 
7 ter Intendantur⸗Rath Ritter ift, unter Belaffung in jeinem Gommanbs-Berhältnih 
bei dem ‚Königlichen Kriege: Miniſterium, von ber diesſeitigen zur Sutendantur des Gatve⸗ 


Eorps verſetzt; 
O )der Antendantur-Sefretair ggernb tu ift am 28. November c. oeftorden. 
Manſter den 4. September 185 0, Königk Intendantur T. tmerstbocpB. 


Ar. 1924.) Dem Apotheker. J. Klaſſe Ernſt Otto Schulte iſt Die Coneſſin jür hg 
einer "Kpotgefe zu Langenberg ertheilt. 


(Nr. 1925.) Der Schulamts⸗Gandidat Yofam Blomeufamp iſt proviſoriſch auf 2 Jahr: 
zum zweiten Lehrer an ber kath. Glmentarfäule 3 Be Halchrath Kreis Grevenbroich ernannt 


worden. ln —79) 


(Kr. 1026) Dem Barbirer Beier Abean Paſtoer 8. iſt die Grlaubutß zur iaũbung des 
Heinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen zu Gladbach uf jeveämnlige brſondere — einer 
als Wundatzi approbirten Mebizinal-Perfon ertheilt. 


(Rr..:1927,) Dem Dachdecker Hermann Wilhelm Drtmann zu Barmen iſt nad beflans 
bener Peifung b das Dualiſilations⸗ Atteſt zum jelöftftänigen Betriebe ſeinh Gewerbes eriheit 
worden. 


(Mr. 1988) Dem Maurer Mar Bimmer zu u Dürfelborf ift nach beftanbener Präfung das 
Oralifilationg ⸗Atteſt zum felbſtſtandigen & Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worben. 
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Mebigizt im Büren der Rbnigl. Regierung. — Oäfielborf, Yudhbruderei von Hermann Bof. 


Amtshlatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


, 72. Düffeldorf, Donnerftag den 24. Dezember 1857. 


1929.) Die In In Breite der Radfelgen auf bezeichneten Kunftitraßen im Regierungsbezirke 
Düffeldorf betr. 


Nach dem Antrage der Kreiöftände ver Kreiſe Duisburg, Cleve, Solingen, Gladbach 
Elberfeld, im Regierungsbezirk Düſſeldorf, erfläre ich auf Grund’ bes Gelehes vom 12. 

. 1853 (Gef. Sammlung 1853 S. 87) die iu ven $. $. 1, bis 8. 14. 15, 16. 18 um 
ver Verorbnung vom 17. März 1839 (Gejeg-Sammlung 1839 &. 80) und in ver Aller- 
ten Ordre vom 12. April 1840 (Gef. Samml. 1840 ©. 108). enthaltenen Vorfchriften 
bie Breite der Radfelgen bei dem Nerkehr auf den Kunſtſtraßen, jowie die darauf bezüg⸗ 
ı Beftimmungen des Regulativs, das Verfahren bei Ghaufjeegeld- und naauffeepoligei 
raventionen betreffend, vom 7. Juni 1844 (Gef, Sammlung 1844 ©. 167). nebft den 
ren abänternden gefeßlichen Vorſchriften auf die in dem anliegenden Berzeihaife aufge⸗ 
en Straßen für anwendbar. 
Dieſe Bekanntmachung nebſt Verzeichniß iſt duch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
Jüffelderf zu veröffentlichen. 
Berlin den 6. November 1857, | 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlicpe Arbeiten. _ 
Am Bertretung: 
Pommer⸗Eſche. 
Verzeichn Uß 

rjenigen Straßen innerhalb der ani Duisburg, GEleve, Solingen, Gladbach und 

Elberfeld, Regierungsbezirks Düſſeldorf, auf welchen bie Vorſchriften über die 

Breite der Radfelgen nad Maaßgabe des Geſetzes vom 12, AR 1 1853 
für anwendbar erflärt find. r 
Kreis Duisburg 0 

Bon Duisburg bis zur Werthhaͤuſer Rheinfähre, 

von Beeck nach Alſum, 

von Beer bis zur Koͤln⸗Arnheimer Straße in ver Richtung auf Holten, 

von Mehrumer Schleufe über Mehrum, Gorficker bis zum Wege, die alte Landſtraße, 

von Görfider Damm bis ebendahin, 

von Görſicker Damm über Löhnen bis eben dahin, | 

von Scholte Voß über Spellen bis Mehrumer Schleufe , 

von Miers über Mehr bis alte Landſtraße, 

von Stapp a)R. über Eppinghufen bis Dinslafener Gommmaborg ‚ 

von der alten Lanpfiraße über Möllen bis Hauptbruchwes 

von: Voerde Aber Möllen nach Dinslaken | 
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von Voerde über Holthaujen bis Köln-Arnbeimer Stastöftraße, ‚ 
von Voerde bis Spellner Heide 
K r ei8 Gleve. 
Von Keelen über Bimmen bis zur Grenze auf Millingen, 
von Moyland über Till His zur Kalflaf an ber sähe, 
von der Kalear⸗Gocher Strape in Neulouifenborf Keppeln nach Uedem, 
von Uedem über Uedemerbruch bis zum Hochwald. 
Kreis Soling 
Von Ganspohl an der Hittorf⸗CElberfelder Stantöftrage ‚ über Richrath bis zur K 
grenze auf Hilden, 
von Langenfeld Aber ehlbroich nach Rheindorf, 
von Hilgen über Witzhelden nach Leichlingen 
von Friedrichshoͤhe über Grknfgeidermäßl na a6 zum. 
Kreis ad 
Bon Hagelfreuz bei Gladbach nad ver Serefhaft Dem, 
‚vom Speid bei Gladbach nach der Aachen-Grefelver Straße ‚ 
von Lupertzend bei Gladbach nach dem Schloffe Rheydt, 
ans ber vorigen Straße bei Peich nach Neyerhütte, 
von Lüperkend nach Rohrmähle, 
von Hermges bei Gladbach nach Kreuz in der Herrſchaft Bungt, 
von Holt bis ind Feld in ber Richtung anf Hehn, 
von Drieichfallthor bei Gladbach nach der Herrichaft Sittard, 
von Waldhauſen nach ter Herrichaft Winkeln, 
von Bour bi8 Neumarfer Grenze bei Pilatus, 
von ber Köln-VBenloer Straße bei Nr. 762 bis zum Wege zwifchen Hoſer und Box 
von Unterbeberich bis Hammerloch, 
von Rintgen bis in Ober-Tanten, " 
vom Marftplage bei Vierfien bis —— Weg, 
von Hülsdonk bis zur Kempener Kreisgrenze, 
von der Hauptſtraße in Vierſſen bis Giſenbahnhof, 
von ae bis Vierſſen⸗Gorſchenbroicher Weg, 
von en bis Becktraße 
von der haft Heimer bis Helenabruun, 
von der Vierſſen⸗Reuwerker Gumze bis ãorſchenbroich 
von Stadt Vierſſen nach der Herrſchaft Rahſer, 
oon der Koͤln⸗-Venloer Straße tausch Ompert bis Botzlah, 
von der Beckſtraße in Hamm über Zreſſeſraße he bes Hersichaft ‚Hofer, 
von Dierfien an des Dälfener Ghanfiee nad Nopborf, 
vom Dorfe Nemwerk nach der der ſchaft — 
von Abſthof nach der Herrſchaft Donk, 
von Ronnenmühle nad Lürstp, 
vom Dorfe.Reerien nach Ramshoff, 
von Hagwinkel bei Neerfen bis Vockel, 
von Bödel bis zur Grenze mit Kurath, bei Bauten, 
von Aleinenbroich his Bichbräde am Haffeldamm , 
von Elende am öftlichen Undgange von Mintuenhesich ME zur Brge wit Glehu, 
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von Kleinenbroich bis hinter Martinshätte am ageldamm , 
von Gorfchenbroich bis Herrihaft Hofter Bei Rheydt 
von der Neuß⸗Rheydter Chauſſee bei Liedberg HH Zerrſchaft Steinhauſen, 
von ebendaſelbſt bis Dorf Liedberg, 
von Neersbroich bis Gieſenkirchen, 
von der Neuß⸗Rheydter Chauffee bis Herrſchaft Ahren, 
von der Neuß⸗Rheydter Chauſſee bis Leppershütte am Hoppbruch, 
die Schelſener Dorfſtraße, von der Neuß⸗Rheydter Chauſſee bis wieder dahin, 
von der Köln-Benloer Straße bei Mulforth bis Herrſchaft Geiflenbeck, 
von ber Koln⸗Venloer Straße bei Ruhrfeld bis Herrſchaft Beiftenbed , 
von Müllfort bis Zoppenbroich , 
die Limmeter Straße von Stabt Rheydt bid Köln-Benloer Straße, 
die Wickrather Straße von Rheydt bis Grenze mit Widrath, 
der Dahler Weg von Geneifen bis Bonnenbroich, 
von Unter⸗Rheydt bis Herrichaft Hoſter, 
von Stadt Rheydt bis Herrſchaft Schriever, | | 
von der Herrichaft Morr nach der Herrſchaft Pung 
der Heidener Weg von Rheydt am Bahnhof bis Balı-Wenkoer Straße, = 
von Unter-Mheybt bis Dorf Geneiken, | 
von Mittel⸗Rheydt bis in den Dahler Weg bei Bonnenbroich, 
von Dahlen bis Grenze mit Wichrath bei Menrath. 
Kreis Elberfeld. 
Von Velbert über Seiligenhans nach Zurftraße, 
von Heiligenhaus nach Hoeſel, 
von Mettmann durch das Reanderthal nach Hochdahl. 
Berlin den 6. November 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der ũ Regierung, 
(Ar. 1930.) Die Beftandtheile des neugebilveten Kreiſes Moers betr. I. S. J. Nr. 
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 4. hujus I. S. * 1. ®r. 6527, 
"die Amtseinführung des Landraths von Eruſthauſen zum Landrath des neu gebildeten 
Moers betreffend, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ver Kreis 
Moers nunmehr aus folgenden 25 Bürgermeiftereien beſteht: 
Schaphuifen, Camp, SHoerfigen, Bierquartieren, Rheurdt, Neukirchen, Repelen, 
Pluyn, Moers, Gapellen bei Moers, Baerl, Emmerich, Homberg, Orjoy, RKhein⸗ 
berg, Bupberg, Ofienberg, Alpen, "Büderih, Veen, Labbeck, Zanten, Waardt, 
Marienbaum, Sonsbeck und Friemersheim. 
Düſſeldorf ten 11. Dezember 1857. 


(Rr. 1931.) Die Preiserhöhung der Paßkarten betr. I. 8. IL. Nr. 917 | 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Preis der Kaßfarten, 
weicher gegenwärtig fünf Silbergrofchen beträgt, vom 1. Yanuar 1858 ab, mit Alferhöchkter 
‚Genehmigung auf zehn Sibergeofgen erhöht worden iſt. 
Düſſeldorf ven 16. Dezember 1857. 





Rr. 1932.) Die Publikation ſtrafrechtlicher ni Ps 
erze 2 
derjenigen Perfonen, welchen im III. Quartal 1857 durch Urtheil der Zuchtpolizeifammer I. und 
U. Inſtanz des Königl. Landgerichts zu Elberfeld, ſowie durch Urtheil des Königl. Aſſiſen- 
Hofes dajelbft, die bürgerlichen Ehrenrechte auf beftimmte Zeit aberfannt worben find. 
88. 12 und 24 des Straf-Gefegbuches. 































Des Verurtheilten — Ze 
Datum | Dauer |7 Ei 
& Fi E7 er er: |$ =3 
= e annten Er 
Ben * a Geburts: Gefäng- =8 
MBornamen, ‚| Gewerbe. ort. Wohnort. | Urtheils. | niß- g 2% 
& “IE ftrafe. |2 Ei 
& } - Iüi 55 
| 1857 
1von Egen, Maria Fabrik- [Elberfeld |Elberfeld |25. Sept. 6 Monatſ1 Ja r 22.Miz 
arbeiterin Aſſiſe 1858 
2Hebbinghaus, Garl|31|Babrits |Wipper- |Harbtbach,| 1. Juli 1 de. 1 do. 30 Agſt. 
Ludwig arbeiter |fürth Lüttriugh. J. Inſtanz 1858 
3Kühler, Friedrich 20 Tagelöh- Elberfeld Elberfeld 1. do. |9 de. |2 vo. 26 Mrʒ 
Auguſt ner 1860 
4|Eimer,Chefr. Sriev-|25| ohne dgl. dgl. 4. do. |15 do. |2 do. 2.Oltb. 
ti, Helena geb. 5 1860 
Wüſten £ 
5/Völfer, Ehefr. Au⸗ 311 ohne Witzhelden Barmen 8. do. 6 do. [1 do. 126. Feb. 
guft, Anna geb. 1859 
Kaiſet 
6Martin, Eduard 19Backerge-⸗ Wermels⸗ |Wermels- | 11. do. |? do. 11 do.. 9. Sept. 
fell firchen  |firchen 1858 
7|Biftefeld, Chefraul23| ofne Lennep |Öadevorm-| 14. do. 1 do. 4 do. 112:Sep. 
Lonid, Emma geb. wald 1858 
Heimbruch 
8 Schmitthaus, Che⸗ 301 ohne |Rabevorm-| dgl. 11. do. 2 do. |4 do. 11. Nov. 
fran Wilhelm, Jo- walb 1858 
hanna geb. Fin⸗ 
kenhagen 
o Goecke Cheft. Wil-|27 Maſchine⸗ Barmen Elberfeld 11. do. |? do. |4 do. 21Sep. 
Helm, Juliaue geb. rin . 1858 
Bartenrath ‘ 
10)Häütt, Liſette 16 $abrit- dal. Barmen |11. do. je d. |2 do. 8. Jam. 
arbeiterin 1860 
41|Rö0er, Wilhelm 26 Faͤrber lbefch Elbemfel 11. 0 11 Jahr? do. 1 Bali 


















Des Verurtheilten 
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= 


men 
ınd 
aamen. 


= 
el 
nn 


Alter. 


„Wilhelm 20 
mer, Fried⸗ 47 
Buftao 25 


| 
Sarolina |21 


Louis Wil⸗ — 





ck, Robert 21 
| 


1 


Florian 58) 
I 
n Theodor — 


braham 46 


Johann * 


Friedrich = 





Gewerbe. 


Weher 
dal. 


Beilen- 
ſchmied 


Dienſt⸗ 
magd 


Gerberge⸗ 
ſell 
Conimis 


Gaͤrten⸗ 
Tagelöh. 


Tage⸗ 
Töhner 


dgl. 


ohne 


Feilen⸗ 
hauer 














— Datum | Dauer 
| ı ber ers 
des fannten 
Geburts⸗ Geefäang 
ort. | Wohnort.| Urtheils. niß⸗ 
ftrafe. 
| 
1857 
Elberfeld |Efberfelo | 11. Juli 1 Jahr 2 Jahr 
n I. Inſtanz 
Gräfrath |Gräfrath | 11. do. 1 do. |2 do. 
Nemfcheid |Büchen, |14. do |6Monat|i vo. 
Remſcheid Gef. 50 
Thlr. 
Geldb. 
eb. 1M. 
Gef. 
Dabring⸗ Große 18. do. |3Monat|i do. 
hanfen  |2eober, 
Dabringh. 
Aue Ronsdorf | 18. do. 4 to. II do. 
urt 
Barmen Barmen |18. do. 2 do. |2 do. 
Elberfeld Elberfeld, do. 3 to, 1 do. 
— Weiden, |25. do. |1Monat|1 do. 
Cuͤrten Gef. 50 
hir. | 
i Geldb. 
| w. 17 
TageGefi 
Wald Sonnborn,| 25. do. |1Monat 1 bo. 
Haan Gef. 50 
| Shtr. 
l Geldb. 
ev. 3W. 
Gef. 
Bu Barmen :25. do. IL Jahr 2 do 
en 
Remſcheid Remſcheid 20. do. |1Monatlt in. 
\ . 








i 








Endpunft der Unt: 
gung der Ausübung 
bürgerl. Ehrenrechte. 


7. De. 
1858 
10. Dez. 
1858 


6. Nov. 
1858 


125. Juli 
1860 





AO 
NER 
















Laufende Nr. 























Des Berurthetlten Pr 
Datum 55 
A der er⸗ SE 
des lannten * 
Ic) Geburts⸗ Gefang⸗ Re 
„| Gewerbe. | ort. | Wohnort. | Urtheils. niß⸗ 23 
* ſtrafe. 2» 
z 35 
1 1857 I 
23|Menfe, Marianne 19 Dienſt- Hoveſtadt Hoveſtadt, 29. Juli 6Monat 2 Jahr] 26. Jan. 
magb Sorft 1. Inſtanz Gef. 50 1860 
Thlr. 
Geldb. 
ev. 3W. 
Gef. 
24 Wanniſcheck, Earl|38|Negen: |Ketiwig Serligen. » bo. [6Monat 2 do. 26. Jan 
ſchirmflicker Velbert 1860 
SBufh, Gäcilie 20Dienſt-WVangenfeld Haan 21. Aug. |3 do. 1 do. 18. Rov 
magb \; 1858 
26 Schneider, Richard 16/Fabrik-⸗ |Hüdes- |Hüdes- |, do. 6Woch.1 do. W.Olb 
arbeiter wagen wagen mA Tag 1858 
27 Stoeter over Stö-148| Maurer Elberfeld [Elberfeld | „ do. |4Monatli do. 116.Ron. 
ver, Peter , 1858 
W Kloer, Heinrich |45/BuhrknehtiSiegen [Barmen | „ do. 6 do. |2 de. na. 
I napp, Wilgelm- |16]Lohndiener | Gräfrath |Gräfrath |24. do. 1 o. l do. Mes i 
30 Wickenkamp, Frie-41 Haus- Herford Schwelm | „ do. Z3Monat 1 do. 22. Nov. 
dericke Lonije haͤlterin Gef. 50 1858 
Thlr. 
Geldb. 
ev. 3W. 
‚Sf. 
31|Dodt, Friedrich 21 Meffer- Wald Dorp „bo. |3Monat,1 do. 22. Nov 
reider 1858 
32larlinghänfer, |83,Aterkneitl@öfring- Hagen, | 4. Sept. 1 do. 1 do. 48 
Friedrich Haufen KreisGum⸗ 1858 
| mersbach 
33 Weuſtermann, 45 Tageloöh⸗ Langenfeld Barmen | „ to. 6 do. 2 do. W. Feb. 
Reinhard ner 1860 
3AlBehle, Carolina '24Fabrit- |Barımen Barmen | „ to. 6 do. |2 to. 285 
Igafiratg, Garl — Ken 10 [tin 90 
/Baffrath, Gar. ‚a eloͤh⸗ |@rüne eiohen, | „ do. |1 do. ve 
” Dohriuah. 1858 





































Des Verurtheilten * 
Datum | Dauer |: ER 
& & des * ie ; 3 5 
Er 3 [ annten Ei 
4 = er Geburts⸗ 38 
| Mornamen, „1 Gewerbe. | ort. | Wohnort. | Urtheils. 3 
& * Ir 5 
& 35 
. 1857 “ 
36|Bujh, Abraham |24/Weber |@Iberfeld Ruthenbeck, 7. Sept. |15Mon.|5 Jahr 6. Dez. 
- Eiherfelb |1. Zufanz 1863 
37 dꝛiepe, Emilie 48|Dienft: |Göhigeb —3 — . bo.1 do. I1 do. |11.Ron 
magd Dorp 1858 
38 Fiſcher, Daniel 21 Fabrik- |Golden- |Dörp- 18. do. 3 do. (1 do. 16. Feb. 
arbeiter bergsham⸗ |mühle,Ra- . 1859 
mer devormw. 
80 Dorten, Anton35Tage⸗ Godesberg Merſcheid, do. 1 vo. 1 do, 3. Dez 
loͤhner 1858 
40]Butzong, Franz |20|Riemen- |Eberfeld |Küllenhahn,| 19. do. [1 do. 1 to. W. Dez. 
Wilhelm dreher CElberfeld 1858 
41|Braus, Garl 20 Maurerger Barmen |Elberfeld | 30. do. 1 Zahr|2 vo. [29 Sr 
fe ü 1 
42 Machenbach, Bil. 49 Scheren: |Dorp Solingen | „ do. |cesat | — _ 
helm arbeiter 
43 — Zohann 20 Bedienter Eiferſcheidt Barmen | „ do. I6Momatii bo, |26.Mr;. 
u. Kutſcher Ratingen 1859 
44| Lohmann, Wilhelm |43| Weber Kangen- gangen- „be. 1300. [1 oo. 2 Ian. 
ers ıg 
- 45|Schwarz, Wilhelm] —guhrknecht — |Hcan 2. Juli |3Monat|i do. 12 Vov. 
“ U. Infanz|@ef. 100 1858 
Thlr. 
Ge. 
. ev. 34T. 
J fer. Gef. 

46 NReuter, Robert — Weber Alberfeld Glberfeld 16. do. OMonat2 do. - 15.4. 
47\vom Schemm,Wil:| — Stell: - — [Kammer |30. do. |t do. 1 vo. 20 Sep. 
helm macher forfterhoͤh, 1858 

Sägen. | 
as NReindell, Zchann |—| ohne — ib 1. be 3 do. 14 bo. 6. Sept. 
Gottfried zunhoh, 1868 
orp 
49|Nithen, Adolph 40 Weber Mettmann |Sonnborn, „ do. |9 do. |2 do. W. Juli 
j | Haan. j 1860 
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! EEE 
Des Verurtheilten Bzselda 
— |, Datum | Dauer |753.3135% 
E F | der ee EEE 
S des kannten 5" "12 #5 
ä ne I Geburts⸗ | , |Gefäng- En I; 7 vr 
|  Morndmen. „| Gewerbe. | ort. Wohnort. | Urteils. | nie |r2 23 8#% 
3 & | | firafe. 12 825]8 
a = | | — 8 = 
* 2 | =: —— 
1857 
50 Maas, Abraham 37 Bäder Horath Schaum: |22. Aug. Z3Monat 1 Jahr 19. Feb. 
Löffel, Haß⸗ Il. Inſtanz 1859 
Linghaufen 
51 Wittgens, Carl Bäder — Elberfeld 22. do. 2 de. l do. —— 
1 
521 Hilgert, Heinrih 19 Weber Elberfeld | dgl. 29. Sept.|9 do. 2 do. er 
186 
53|Becher, Carl Ro-\20| Privater |Siegen tgl. „be. 11 Zahr 2 to. WSch 
bert eretair 1860 
54|Eimer,Chefr.Sried-\ 25) ohne Elberfeld dgl. „ do. li po. |2 do. |2. Oft. 
rich Wilh., Helena | 1861 
geb. Wüften 
551MWörder, Iſaae 46 Drechsler lKronen- |Bufhe | „ do. do. |2 do. ASep 
berg häuschen, ı 1860 
Elberfeld 1 
56|Bod, Ehefr. Carl, 23 Maſchine- Barmen Barmen | „ do. Monat 1 do. = 
Johanna geb. Ster· Irin 
mann | | 


Ich erfuche die Herren Notarien, Gerichtäjchreiber und Gerichtövollzieher, die Eintragung 
vorftehender Verurtheilungen in das dazır beftimmte Negifter zu bewirken. — 
Elberfeld, den 30. November 1857. Der DbersBrofteator; Serida;, 


Siherbeits- Polise 
(Ar. 1935.) Selnäbiaung von Eigentäum zu Wülheim a. d. Ruhr, und en für die Angabe des 
. jetrt. 

In der Nacht von 25. zum 26. November c., find auf der Lederfabrik von H. Con⸗ 
pienne zu Mülheim a.d. Ruhr durch einen Unbefannten aus Bosheit drei Bafchetten (Haute) 
eingefchnitten worden, wodurch ein Schaden von 8 — 10 Thlr. entfianden it. Der Beſchaͤ— 
digte hat beiinjenigen, weicher den Alter fo überführt, daß derſelbe zur Strafe gezogen wird, 
eine Belohnung von 50 Thlr. zugefichert, 

Ich fordere daher diejenigen, welche hierüber Auskunft geben Tönnen, auf, mir ober ber 
Polizeibehörbe Mittheilung zu machen. | - 

Duisburg den 9. Dezember 1857. Königl. Staats-Anmwaltfcafte:: Loerbrofs. 


Nedigirt im Büreau der König. Regierung — Düffeldorf, Buchdruderei von Hermann Bo. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


tr. 18. Düffeldorf, Montag den 38. Dezember 1857. 


r. 10934.) Die Einberufung der beiden Häufer des Landtags der Monarchie betr, 

Unter Bezugnahme auf die Seite 1032 der diesjährigen Gejeg- Sammlung ſub. Nro. 
16 publizirte Allerhöchfte Verordnung vom 18. d. M., durch welche die beiden Häufer des 
ndtagd der Monarchie auf den 12. Januar k. J. einberufen find, mache ich Hierdurch be⸗ 


. 








nt, daß die befondere Benachrichtigung über die Zeit und den Ort der Eröffuungs.Sigung ' 


dem Büreau des Herrenhaufes (Leipziger Straße Nro. 3) und in dem Büreau des Haufes 
Abgeordneten (Leipziger Straße Nro. 55) am 10. und 11. Januar k. 3. in den Stunden 
u 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 12. Januar F. 5. in den Morgenflunden 
en liegen wird. In dieſen Büreaus werben andy die Cintritts⸗Karten zu der Eräffnungs- 
gung audgegeben, wie auch fonft etwa noch erforderliche Mitiheilungen in Bezug auf bie- 
be gemacht werden. 

Berlin ven 22, Dezember 1857. . | 
Der Minifter des Inn em. 

gez v. Weſtphalen. 


r. 1935.) Die beſetzte Pfarrſtelle der evangel. Gemeinde zu Urdenbach betr. 

Die Wahl des bisherigen Huͤlfs-Candidaten zu Mülheim a / d. Ruhr Leonhard Rein⸗ 
Id zum Pfarrer ber evangeliſchen Gemeinde Urdenbach, iſt von uns landesherrlich beftätigt 
ben. Coblenz ven 14. Dezember 1857. Königlides Gonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
s. 1936.) Eine Sonceiiion din Betriebe des Geſchaͤftes der Beförderung von Auswanderern betr. 
u :8.11. Nr. 3 


Nachdem der Schiffsmakler Sr. W. Boedecker zu Bremen verftorben ift und ber bis⸗ 
rige Procurant des ꝛc. Boe decker, jetzige Schiffsmakler Hermann Dauelsberg das Ge⸗ 
äft deſſelben übernommen hat, habe ich dem letzteren auf feinen Antrag die Conceſſion zum 
triebe des Geſchaͤfts der Beförderung von Auswanderern ertheilt. 

Berlin den 8. Dezember 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und äffentliche Arbeiten. 
von der Heybt. 


Vorſtehender Erlaß wird Hierburch bekannt gemacht. 
Düfjeldorf den 14. Dezember 1857. 


856 
Mr. 1937.) Die mit dem Steuer-Empfangsbezirfe Moerd_ vereinigte. aa ung der direkten Steuern 
in der Bürgern N Friemersheim betr. 11. S. 1. Nr. 

Der Empfang der Steuern in der Bürgermeiflerei Yriemersheim, bisher zum 
Steuer-Empfangäbezirf Werbingen gehörend, iſt von dieſem abgezweigt und bem Steuer: 
Empfangsbezirf Moer Auachheilt sep. dem Steuer- Empfänger v. Leſ ecque vom 1. Januar 
1858. a Apertsagen Et 

eldorf ven 2. Fr enbei 1857. Ze = N 
Nr 1938, Die mit dem Steuer-Gmpfangsbezirt Effen vereinigte rhebung der direkten Steuern in 
den Bürgermeifterien Alteneffen und Steele betr. Il. 8. HA. Nr. 9302. 

Den in Folge Penſionirung des Steuer-Eimpfängers Brochof f erlenigten Empfang 
der direkten Steuern und der damit verbundenen Neben-Erhebungen in den Bürgermeiftereien 
Altenefjen und Steele haben wir dem SteuersEmpfangebezirf Eſſen zugetheilt reſp. bem 
‚Steuer-Empfänger Stoll zu Efien' verlichen. 

Düffeldorf ven 21. Dezember 1857. 


(Nr. 1939.) ai Berleihung ber ung für bie. Rheinprovinz de 1856 an die Stabtgemeinde 


Des Könige Majeftät Haben der Stadtgemeinde Rees deren Autrage gemäß, nad 
bewirkter Ausſcheidang aus ihrem jehigen Bürgermeifterei-Verbande, die Städte-Orbnung fir 
bie Aheiuprovinz vom 15. Mat 185% zu verleihen gerußt, und tft die Ausſcheidung aus dem 
gedachten Verbande nah Maaßgabe ver gepflogenen Verhandlungen von dem Herrn Minifler 
des Innern Greellenz auf Grund des g. 9 der Gemeinde- Orduung vom 23. Juli 1845 geneh⸗ 
migt worden. Düſſeldorf den 22. Dezember 1857. = 


(Nr. Pi Die Haupt-Agentur des F. Ophfils m Crefeld Betr. 1. S. iu Nr. 363 

Der F. Ophüls zu Grefeln: Bi aldı Haurt-Agent, der Beer Dee ta „ber 
deutſche hoͤnix zu Fraukfurt a. M. conceſſionirt worden. 

Duſſeldorf den 16. Dezember 1857. | 


(Re. 191.) Die —— der Agentur des C. 2 Schmerfelb zu Biberfeib betr. 8: 8. ill. Kr. 3606. 
Der Barl Ludwig Schmerfeld zu Elberfeld hat bie: Agentur der * Wantemhersiſchen 
Itansport-Berfiherungd-Anftalt_zu Heilbronn nieveraelegt., .. _ .._. 
Düſſeldorf den 16. Dezember 1& 1857. 
(Mr. 1942.) Die Agentur des & Holter ' zu u Neuß betr. LS. II Nr. 3621. 
Der Franz Holter zu Neuß ift als Agent der herer ⸗Verñ gernuae Anftalt „der + beat 
Phoͤnix“ zu Sranffurt a. M. conceflionint worden, a az 
., Düfleldorf ven, 16. Dejember 1857. ’ 


Ar 1948. Die Agentur des ©. Herogenrih jr. at» RGeHbt betr. 1.8. II. Mr. 3023 on 

Der Earl Herzogenrath jr. zu: Rheybt if als Agent: der ——— — 
„der deutſche Phönix“ zu Frankfurt a. M. oneeſſionirt worden. 

Düſſeldorf den 16. Dezember t 1867. © | ne 


(Nr. 1944.) Die Haupt:Agentur des %. 63,8. Angerhau In erhaufen 5 ju ı Gleve betr. I. & UL. Rr. 3638. 
er 3.5. Angeryaufen zu Glebeitt ale” H HanptrAgent ber‘ Sehriö-Herficherungs- Un 
ftalt Germania“ zu Stettin concefjionirt worden. 
Düffelborf ben 18. Dezember 1857. 





vo. 


5 
or 1945.) :- Die Agerfflr bed Garl Klein gu Bienen dem. 12 BEER BR 


Der Garl Klein zu Vierſſen ift als Agent ver kebeng/Werficherungs— Anfalt, Germania‘ 
. Stettin concefflonirt worden. : 


Dauſſeldorf den 18, Dezember 1857. 5. | . 
Ar. Ser heit Die Agentur des H. Hermes Hr. Sohn zu Greferb Betr. 1 8 MM Mr 3646. d 
er 





Anſtalt „Bortuna” zu Berlin conceffionirt worden. 
Düffelborf ben 18. Dezember 1857. 


(Ar. 1947.) Die Haupt-Agentur des R. Richter zu Weſel betr. I. B. All. Sir. Bö6h. 


Der Rubolph Richter zu Weſel iſt ald Haupt: Agent der Lebens - Berfiperungs Anal 
„Germania zu Stettin conceſſionirt worden. 
Düffeldorf ven 10. Dezember 1857. 


G— ne TG TTS — — 


. Rr. 1948.) Die Haupt-Agentur des H. Janſen zu Duisburg betr l. 8. IM. Mr. 3586 


ſtalt „Sermania” zu Stettin conceflionirt worben. 
Däfielborf ben 12. Dezember 1857. 


[ Rr. 1949.) Die Agentur des R, Noad zu Ruhrort betr. IS. II. Nr. 3595. 





Der Heinrich Jauſen zu Duisburg ui ald Haupt-Agent der BebendeWBeifierunge-An- Ä 


urich Hermes zu Grefeld tft als Agent ver Reue Irandport-erfiherunge 


Der Robert Road zu Ruhrort ift ald Agent ver Lebens⸗ -Verſicherungo⸗Anſtalt „Ger— J 


Mania” zu Stettin conceffionirt worben. 
Düffelvorf den 14. Dezember 1857. 1857. 


- (Ar. 1950.) Die Agentur des 9. Holtfamp jr. zu Cleve betr. L S. 11. Rr. 3513. 


Der Heinrich Holtfamp jr. zu One ‚tt als Agent ber Bene Berfierungeränfal 


„ber deutfche Phönix* zu Frankfurt a. M. conceffionirt worben. 
Düffelvorf den 9. Dezember 1887. 


. (Rt. 1951.) Die Agentur ded U. Dowerk zu betr. 1. 8. ‚eg betr. I. 8. III. Nr. 3518 

Der Alexander Dowerk zu Weeg bei Meg be. ift ala Agent der Feuer⸗ Verficherungo⸗ 
Aunſtalt „ver deutſche Phoͤnix“ zu Frankfurt a. M. conceffionirt worden. 
Düffelborf ben 9. Dezember 1857. 


(Nr. 1052.) Die Niederlegung der Agentur des R. . Schom zu Katt betr. IL. S. II. Wr. 3567. 





⸗ 


Der Robert Schorn zu Rath, Bürgermeiſterei Cckamp, hat die Agentur der Feuer⸗Ver⸗ 


.  fiherungs-Anflalt „Golonia” zu Köln niedergelegt. 
Duſſeldorf ven 10, Dezember 1857. 


(Nr 1953.) Erfindungs⸗Pateut betr. 


Tem Nadel⸗Fabrikauten und Mechaniker Fran; Joſeph Graf zu Haaren bei Aachen, . 


ift unter dem 13. Dezember 1857 ein Patent : 


auf eine Nähnaveljpig-Mafchine in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſehuug und ohne Jemand in der Benutzung belannter Theile zu 


beſchranken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiichen Staates “ 


ertheilt worden. 
Düffeldorf den 16. Dezember 1857. 


n 


“0. 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer wehorden. 


Ar. 1954.) Die Normalpreiſe für Abldſungen von Genrede abeben und Zehnten pro 18°”/,, betr. 


Zur Ausführung der Beſtimmungen des Tit. III, 88. 19 bis 27 und Tit. V. 9.38 
bes Abloſe⸗ Belepes vo vom 2. März 1850 werben die Rormalpreife für die. Abldfungen von 
jaben und Zehnten, welche vom 19. November 1857 (einſchließlich) bis 18. No: 


Getreide: 
vember 1: Cinſchließlich in Antrag gebracht werben, für ben 
"Regierungd-Bezirt Däaffelborf. 


nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht : 
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ie Ma rc fchnitts- 3 
fe aus den Jahren 1884 Für den Berliner Sheffel. 

1857 betragen nach Hin- ’ 7 interfaamen 
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im Rreife Rees. Sp 33191313 51-26) ol 1119] 1] 2.4 al III — 
» I 1 
Münfter, den 12. Dezember 1857. Königlihe General-Commiſſion. 


wo. 1955.) Die Vernichtung der alten, noch vorhandenen Ginregiftrirungs-Negifter betr. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachungen mine Herrn Amts-Vorgängerd vom 18. 
ptember 1846 und 30. Juli 1851, wornach die Vernichtung der alten Einregiftrirungsregifter 

zum Jahre 1818 einſchließlich vorgenommen ift, wird nunmehr zur öffentlichen Kenntniß 
racht, dag mit dem 1. Juli k. J. mit ber Vernichlung der gedachten Regifter, fo weit ſolche 
b dem Jahre 1818 bis zu deren Abſchaffung noch geführt worden find, horgegangen werden 
. Diejenigen Perfonen, welche etwa ein Intereſſe haben könnten, auf bie fraglichen Regifter 
üdzugehen, werden daher beranlaßt ſich bis zum 30. Juni 1858 einfchlieglich die erforderlichen 
3züge, bei ben. betveffenden Hypotheken ⸗ Aemtern zu verigaffen. . . 

&öln, den 9. Dezember 1857. 

Für den Probinzial-Steuer-Direktor. 
Freusberg. 


: 1856.) Die Berichtigung des Verzeichniſſes ber Webergangäftraßen fir den Bier und Branntwein⸗ 
Verkehr zwiſchen den Hobenzollernichen Landen und den Zollvereinsftaaten betr. 

Das dur die Befanntmadhung vom 23. Juni d. J. veröffentlichte Verzeichniß ber für den 
kehr mit Bier und Branntwein zwifchen den Hohenzollernfhyen Landen und den angrenzenden 
—* errichteten Uebergangsſtraßen und Uebergangsſteuerſtellen bedarf der nachſtehenden 

jungen: 


860 


1) &8 befteht für ben Verkehr von umb nad Hechingen auf der Rottenburget Steaße DR 
unter Nro. 8 des Verzeichniſſes aufgeführte. Königlich ürtenbergifche Uebergangsfteuerftelle in 
Bobefähaufen, während ſich in Rottenburg felbft fein Grenz-Steueramt befindet. 

2) Das Mecifeamt Heiligkreuzthal, Nro. 40 des BVerzeichniffes, ift zwar mit Kontrolirung ber 
Bierausfuhren von dort beauftragt, zu anderen Abfertigungen aber. nicht ermädhtigt, fondern es 
iind Die unter Nro. 32 genannten Grenzaccifeämter Andelfingen und Wilflingen für die Eontrole 
des Verkehrs des Conbominatortd Burgau Nro. 40 des Verzeichniſſes, beftellt. 

3) Den dem Hohenzolleenfchen Orte Oevingen Nro. 11 des Verzeichniſſes gegenüberliegenden 
Koöniglich Mürttembergifchen Ucbergangsfteuerftellen Binsdorf und Engftlatt ift noch das Grenz⸗ 
acciſeamt Oftoorf beizuzählen. 

4) Die unter Nro. 39 des Verzeichniffes aufgeführten Orte Hoßkirch, Laubach und Jettkofen 
gehören zum Koͤnigreich Würtemberg, während der ebendaſelbſt genannte Ort Wangen nicht zum 
Königreih Mürttemperg, fondern zum Großherzogthum Baden gehört. 


| Im Auftrage des Königlichen Finanz. Minifterlums bringe ich diefe Berichtigungen hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß. 


Köln den 5. Dezember 1857. 
Der Brovinzial-Steuer-Direktor. ' 
- Für denfelben: Freusberg. 


(No. 1957) Die Anſchaffungs-Empfehlung des Aachener: Reujahrsbfichleind betr. 

Ton dem zu Neujadrögefchenken für Kinder ganz geeigneten „Aachener Neujahrsbüd 
lein für die Jugend“ ift ber 30. Jahrgang erfchienen und zwar, wie iu früheren Jahren, zum 
Beften der biefigen Schullehrer-Wittwen- und MWaifen-Unterftübungs-AUnftalt. 

Indem mir die Herren Landräthe und Schul-Infpeltoren veranlaſſen, auch ihrerſeits die Ver- 
breitung diefes Schriftchens zu empfehlen, reſp. dazu mitzuwirken, bemerfen wir, daß zu fehleuniger 
Ausführung bon Beftellungen die Buchhandlungen von Lengfeld in Cöln, Drefen in Düren, 
Riffarth in Gladbach, Gehrich &C Comp. in Erefeld, Horrig & Sifher in Zülih, Raulen 
in Düffeldorf, Bädeder in Eoblenz, Ball in Trier und der Herausgeber Lehrer 3 Gröpfelt 
in Aachen erbötig find. 

Machen, den 17. Dezember 1857. 


Königlide Re Regierung, Übtheilung des Innern. 
(Ar. 1958.) Die Sana Beihäftign DtlitatswerforgungSberechtigter Hülfsjchreiber Hei der Oben 
Poſt⸗Direktion zu üflerborf 

Berforgungöberechtigte Dllitair Werlanen, welche eine jchöne Handſchrift Haben, Fönnen 
in der Kanzlei der Ober⸗Poſt⸗Direction gegen entſprechende Renmmeration, als Hülfsfchreiber 
fortlaufend Beichäftigung finden. 

Bewerbungen nicht verjorgungäberechtigter Perfonen finden feine Berüdfichtigung. 

Düffeltorf den 18. Dezember 1857. Der ObersPoft-Director : Friederiqh 


— — — — — 9 = 


(Rr. 1 Fa Die Pofthalteftelle zu Bornheim zwijchen hen Moers und Rheinberg betr. 
Die Aufnahme der Reifenden auf der zwiſchen Moers und Rheinberg beftehenben Poſi⸗ 


Halteftelle zu Bornheim findet von jetzt ab nicht mehr bei Goͤres, ſondern an ver Behauſuig 
des Wirthes Keeſen flatt. 


Düffeldorf ven 14. Degember 1857. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor: Friederich. 


HIER RT re 
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ART. 1960.) Die aufgehobene Interdiktion des Bernhard Wintgens zu Vierſen 

Durch ar des Königlich rheimifchen Wppellationsgerichtähofes zu — vom 10. Juli c. 
iſt die durch Erkenntniß des hieſigen Koͤniglichen Landgerichts vom 16. Januar 1841 gegen den 
geſchaͤftsloſen Bernhard Wintgens, zu Vierſen wohnend, ausgeſprochene Interdiktion wieder auf- 
gehoben worden. 

Die Herren Notarien meines Amisbezirles erſuche ich in Dem dorgefchriebenen Verzeichniß 
hierbon Notiz zu nehmen. 

Duͤſſeldorf, den 16. Dezember 1887. Der Der Ober-Brokurator: vb. Ammon. 


(Rr. 1961.) Den auslänbiichen Todtenfchein des P. Mm. Necafius von Kaldenfirchen betr. 

Die mir von den Königlichen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilte 
Sterbe- Urkunde des am 5. Oftuber 1857 zu Anderlecht im Königreich Belgien verftorbenen 
Petrus. Matheus Necafius, 58 Jahre alt, geboren zu Kaldenkirchen, ift dem Civilſtandsbeamten 
zu Kaldenfirchen zugefertigt, und von biefem bie Eintragung derſelben in die Laufenden Sterbe- 
segifter der hortigen Gemeinde bewirkt worden. 

Gleve, ven 10. Dezember 1857. Der Ober: Profurator: Buß. 


(Nr. 1962.) Die gerichtliche Beirathsanordnung für die Clara Lonife Achenbach zu Elberfeld betr. 
Durch Urtheil des hieſigen Koͤniglicheu Landgerichts vom 7. d. M. iſt der hier wohnenden 
gewerbloſen Clara Luiſe Achenbach in ber Perſon des Kaufmanns Moriß Simons hier ein Bei- 
rath für die im Artikel 499 des B. G.-B. erwähnten Rechtshandlungen ernannt worden. — 
Die Herren Noturien meines Amtsbezirks werden hiervon in Gemäßheit des Urt. 501 des B. G.B. 
unb des $. 18. der Notarlats⸗Ordnung in Kenntniß gefeßt. 
Elberfeld, den 14. Dezember 1857. Der Ober⸗Prokurator: Scriba 


Sicherheits-Polizei. 
(Mr. 1963.) Wahrſcheinlich m lene Sachen. 

Beſitze eined bereits mehrmals wegen Diebſtahls beftraften Individuums find bei 
Belegenheit einer Hausſuchung zwei bunte ſeidene Tajchentücher, ein roth⸗ und ein gelbgeftreiftes, 
und eine Kuhkette gefunden worden. | 

De biefelben offenbar von einem Diebflahle herrühren, jo erfuche ich Diejenigen, denen 
derartige Gegenflände geftohlen worden find, dieſelben auf meinem Bureau in Augenfchein zu nehmen. 
Duisburg den 19.  Degember 1857.  Königl. Staatd-Amwaltichaft : Loerbroks. 


(Kr. 1964.) Diebftahl zu Schmalbroich. 

»In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. find aus einem verſchloſſenen Keller 5 

Schmalbroidh mittelft Einbruchs und Einfteigens folgende Gegenſtaͤnde geftohlen worbem: 

270 bi8 280 Pfr. Schweinefleiſch, welches in einem Kübel eingefalzen war, 2) 12 © 

Lung⸗ reſp. Lebenwürfte, 3) 15 Stück Mehl⸗, fogenannte Grigwärfte, 4) ein braun after 

Topf mit Bett; 5) 2 Töpfe mit eingemachten Gurken; 6) fünf 6, pfündige Weisbrode, 

und 7) zwei 42yfündige Schwarzbrobe ge, W. R. 

—. Ich erſuche Seven, der über die Diebe oder den Verbleib ver entiwenheten Sachen Aus. 

funft zu ertheilen vermag, mir ober ber naͤchſten Polizeibehoͤrde fofort Anzeige zu machen. 
Gleve ven 18. Dezember 1857. Der Ober: Brofurator : Buß. 


Mr. 1968). Diebſtahl zu Wilhelmſruhe e. 
In der Zeit vom 5. bis 12. Dezember c. find and ber Brennerei zu Wilhelmörube: ber 
"Helm von dem Brennfefjel und mehrere Schluͤſſel ans den Krahnen, eubneuiek ware 


Bor dem Anfaufe warnend, erfuße ich Seven, welcher über den Verbleib des Helms ma 
bee Schlüfjel Auskunft zu geben im Stande ift, mir ober ber naächſten Polizeibehoͤrde 
Mittheilung zu machen. 

Weſel den 17. Dezember 1857. Ä Der Staatd- Anwalt. 


(Nr. 1966.) ra zu Mülheim a. d Ruhr. 

In der Nacht vom 13. auf den 14 v. M. find dem Gerbereibefiger Chriftian Goupiennt 
zu Mülheim aus feiner Gerberei 15 Stüf fertige Rindöleber-Häute zum Werthe von 50 bi 
60 Thaler geftohlen worden. 

Ich fordere diejenigen, welde über ben Verbleib berjelben oder den Dieb Anskunft geben 
koͤnnen, auf, davon mir ober der nächften Polizeibehörve Anzeige zu machen. 

Duisburg den 16. Dezember 1857. Konigl. Staatd-Anwaltipaft:- Loerbrofß. 
(Mr. 1967.) Diebftahl zu Eppinghofen. " 

Sn der Nacht vom 9. zum 10. d. M. tft and einem Garten zu Eppinghofen folgen 
Waͤſche geſtohlen worden: a. 2 feine leinene Mannshemden mit feinen Bruſtfalten, das eine 
war mit einem rothen Kreuzchen, bad andere mit H. 12 am unteren Saume roth gezeichnet; 
b. 2 gewöhnliche Teinene Hemden mit breitem Kragen, roth gez. H. 6; c. ein leinenes Hemb 
mit feinen Bruftfalten und Stehfragen, roth gez. H.6; d. ein etwas abgetragene8 leinene 
Hemd mit fchmalem Börbchen am Halfe und wahrfcheinlich mit einem Zeichen verjehen, e. ein 
Öranennahthemb von Baummolle mit langen Aermeln, flachliegendem Kragen und Mancheiten 
mit Balten; f. zwei weiße baummollene Kiffenzüge, roth gez. A. v. K. 

Ich erſuche Seven, der über den Dieb und ben Verbleib ber geſtohlenen Sachen Auskunft 
geben kann, um Mittheilung hierüber an die nächfte Polizeibehoͤrde. 

Duisburg, den 15. Dezember 1857. Königliche Staatdö-Anwaltihaft: Loerbrocks. 


(Nr. 1968.) Eine wahrfheinlic neftohlene goldne Damen⸗Cylinder-Uhr zu Mülheim a. d. Ruhr betr. 

Ein unbekannter junger Menſch im Alter von ungefähr 20 Sahren, 5 Fuß groß, von 
friſchem, gejunden Ausjehen, welcher ſich Heinrich Cſchweiler nannte, feiner Ausſprache 
nach aus dem Bergiſchen war, einen dunkelgrauen Sommerrock, roͤthliche Weſte und einen roͤth⸗ 
lichen Filzhut mit einer darangeſteckten Blume trug, hat am 6. M. Rachmittagd bei dem 
Uhrmacher Bedmann zu Mülheim eine goldene Damencylinder-Uhr zum Werthe von 25 Thlr., 
welche ganz neu und noch nicht abgezogen war, zurückgelaſſen. 

Da diejelbe offenbar von einem Diebftahle herrührt, fo erſuche ich Diejenigen, denen eine 
ſolche geftohlen ift, um Mittheilung der Beſchreibung veiſelben und der näheren Uınftände, 
unter denen der Diebftahl flattgefunden hat, Diejenigen aber, welche über die. oben befchriebene 
verbächtige Perſon Auskunft zu geben vermögen, um Mittheilung hierüber an mich ober an die 
naͤchſte Polizeibehoͤrde. 

_ Duisburg, ben 14.. Dezember 1857. Königl. Staats⸗ — Loerbrocks. 


Perſonal⸗Chronik. 
Mr. 1969.) Der Bau⸗Inſpektor Sauer zu Wefel * anf —* Antrag vom 1. Jannar 
1858 ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt und bemfelben bei feinem Ausſcheiden aus 
dem Staatöbienfte der Charakter ald Baurath verlichen worden. 


(Nr. 1970.) Dem Barbierer Peter Mathias Preyers ift die Erlaubniß zur Ausübung ber 
fleinen chicurgiſchen Huͤlfsleiſtungen zu St. Toͤnis auf jedesmalige beſondere Anorduung einer 
als MWundarzi approbirten — ul ertheilt. — 
Seblyiet a tenu ber Di erg. OMelhart , Bubruderei vo Sermann 






Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf, 


Ar. 74 Düffeldorf, Donnerfag den 31. Dezember 1857. 


(Nr 1571.) Geſetzſammlung, 64tes Stüf. 
Das zu Berlin am 21. Dezember 1857 ausgegebene 64te Stück ber Geſetſſammlung 
enthaͤlt unter: 
Nr. 4810. Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend die Genehmigung der 
Tax⸗Prinzipien der Pommerſchen Landfchaft , welche an Stelle ver bisherigen 
Targrunbjäge dieſes Krebitvereind zu treten haben. 


(Fr 1972.) Die 1 ginide Rabdfelgen-Breite beim Verkehr auf allen Gemeinde-Wegen der Kreife Lennep 
euß vom 1. Sanuar 1860 ab Betr. 

Auf den "Mntras der Kreiöftände ver Kreife Neuß und Lenuep im Regierungsbezirk Důſ⸗ 
Kor erkläre ich auf Grund des Gefepes vom 12. März 1853 (Gef. S. 1853 ©. 87) die in den 

g. 1--8, 14, 15, 16, 18 und 19 der Verordnung vom 17. a 1839 (Gef. ©. 1839 
8 80) und in der Allechöchften Ordre von 12. Apcil 1840 (Bel. S. 1840 ©. 108) ent- 
haltenen Vorſchriften über die Breite ver Radfelgen bei dem Verfehr * den Kunititraßen, fowie 
Die darauf bezüglichen Beftimmungen des Regulativd, das Verfahren bei Chanſſeegeld⸗ und 
Mhaufieepolige-Gontrabentionen betreffend, vom 7. Juni 1844, (Geſ. S. 1844 ©. 167) nebſt 

ben ſpaͤteren abändernten geießlichen Morfchriften : 

4) auf alle Gemeinden ege des Kreiſes Lennep vom 1. Januar 1840 ab, 

2) auf alle Gemeindewege des Kreifed Neuß hinſichtlich des mit Herden oder Manl- 

thieren bejpannten Fuhrwerks vom 1. Januar 1860 ab für anwendbar. 

Diefe Bekanntmachung ift durch das Amtsblatt der Regierung in Düffelvorf zu veroͤffent⸗ 

lihen. Berlin den 3. Dezember 1857. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

. (ge) von der Heydt. 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Mr. 1973.) Den &-fag für die präflubixten Kaſſen⸗Anweiſungen de 1835 und bie Darlehnsfaffenjcheine 
. de 1848 betr. IL 8. V. Nr. 2713. 


Die nachſtehende 
Belunstmadung 


betreffend den Erjag für die präflubirten Kafienanveifungen © Bon Jahre 1835 und Darlehns⸗ 
Faflenjcheine vom Jahre 

Nachdem durch das Geſeh vom 15. d. M. Erſatz für bie in Gemäßheit der Gejete vom 

19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffudirten Kaſſena aweiſuugen vom 2. Januar 4835 und 


Darlehnokaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt worden iſt, werden alle Diejenigen, welche 


noch ſolche tere befigen, aufgeforbert, viefelben bei der Kontrole der Stainz EiXit, 









Dranienftraße Nr. 92, oder bei den Regierung: Hauptkaſſen, ober den von Seiten der Königlida 
Regierungen beauftragten Spezialkaſſen Behufs ter Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Öpntereffenten, welche nad dem 1. Juli 1855 Kafien-A 
weifungen vom Jahre 1835, oder Darlehnötaffenicheine bei und, der Kontrolle Der Stadk 
papiere. over den Provinzial-, Kreis- oder Lofal-Kaffen zum Umtayfch eingereiht und Empfa 
fcheine oder Bejcheide, in’ denen die Ablieferung anerkannt und das Geinch um Umtauſch alyp 
lehnt ifi, erhalten haben, tie Aufforberung, den Gelnbetrag ber eingereichten Papiere, gega 
Nüdgabe des Enipfangicheined oder beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle der Staaik 
papiere oder ber betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. | 

Die Bekanntmachung der Enpfrift, His zu welcher Erjag für die gedachten Papiere gewäht 
werben wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin ven 29. April 1857 | 

Haupt-Berwaltung ver Staatöfchulden. | 
(gez. Natan. Gamet. NRobiling Guenther. 
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wird hiermit mit dem DBemerfen zur Kenntmiß der Intereſſenten gebracht, daß außer unſertt 
Hauptkaſſe ſämmtliche Erheber der directen Steuern mit ver Erſatzleiſtung für die präckudirten 
ungen vom Jahre 1835 und die Darlehnsfaffenfcheine vom Jahre 1848 heauftrag 
worden find. | | 

Düffelporf ven 7. Mat 1857. 

(Nr. 1974.) Die Aushändigung von Quittungs⸗-Beſcheinigungen über eingezahlte Domainen:Beräufe- 
rungs- und Ablöfungs:Gelder betr. 11. S IV, Nr. 1717. 

Den Erwerbern von Domainen- und Forſt⸗Grundfſtücken, fo wie ben Reluenten doma⸗ 
nialer Abgaben wirb hierdurch befannt gemacht, daß die von der Königl. Haupt-Benvaltung 
der Staat3-Schulden vorfäriftsmäßig befckeinigten Quittungen unferer Hauptkafſſe über vie, in 
den Monaten Juli und Auguft dv. I. in Voll- und Reſt-Zahlungen erlegten: Domainen-Ber 
— und Abloͤſungsgelder den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung zugeſtellt 
worden find. 

Düffeldorf ven 22. Dezember 1857. 


(Nr. 1975.) Die Veräußerung des domanialen ehemals Lenſing'ſche Sanonicat:Haufes zu Emmerich beit : 
1. S. IV. Rr. 1764. | 


Am Dienflag, dem 19. Januar 1858, Vormittags 11 Uhr, fol in der Behaufung 
bes Gaſtwirths Bernhard Wolters am Markte zu Emmerid vor dem Königlichen 
Domainen-Ratbe, Heren Casparh, | 

das m der Stadt Emmerich an ber Martini-Kicche gelegene, mit Nr. 797 bezeichnete 
domaniale ehemalige Lenfing’jche Canonicat-Haus nebft Vorplag und Garten, berjeich 
net in der neueften Grundfteuer-Mutterrolle ber Gemeinde Emmerich ünter Art. 140 
Jur he Nro. 7, mit einer Flächengröße von 53 DRuthen’ 20 GiKuß Preußifchen 
ac.Be | 
zur Veräußerung öffentlich ausgeftellt werden. | 2 —7— 
| Die Verfaufbedingungen liegen auf bem Königlichen‘ Domainen-Rent-Umte zu Cleve zur 
Einfiht offen. gun— Mamen ⸗ Ient -pnte 
Düffeldorf den 24. Dezember 1857. . U | 
— ——— D— —— “ rin wer no 


U ai en schlaf au 


(Nr. 1976.) Die Arznei-Tage pro 1858 beir. I. S. II. Nr. 10098. 

Zufolge Verfügung des Königlichen Minifterii der geiftlichen, Unterrichtd- und Mebizinals 
Angelegenheiten vom 14. d. M. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, dab für das 
Jahr 1858 eine mit nem 1. Januar F. 3. in Kraft tretende neue Arzneis:Tare erihienen und 
in allen inländischen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Sgr. zu beziehen if. 

Düffelvorf den 23. Dezember 1857. | 


(Nr. 1977.) Die Eroͤffnung der neu errichteten Apotheke zu Sonsbed betr. I. S. 1 Nr. 

Nachdem die zn Sonsbeck, Kreiled Geldern, nem errichtete Apotheke bei der am 14. d. 
M. Statt gehabten Unterfuchung in vorzüglicher Weiſe eingerichtet und audgeräftet befunden, 
tft dieſelbe dem Geſchaͤftsverkehre ren worden. 

Düffeldorf ven 21. Dezember 1857. 


R 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr. 1975.) Die Eröffnung ber Aftifen zu Düffeldorf pro 1. Ouartal 1858 betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Düſ—⸗ 
ſeldorf, für das 1. Quartal 1858, wird hiermit auf Montag den 22. Februar 1858 feſt⸗ 
geſetzt, und ver Herr Appellatious-Gericht3-Ratd Pelmann zum Präfiventen verfelben er: 
nanni. 


| Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Koͤnigl. General-Profuratord in ver 
gejeplichen Form befannt gemacht werben. . 
Köln den 10. Dezember 1857, | Der Erfte Präfident 
| bes Königl. Mheinifchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
(gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: Wallraff. 


(Rro. 1979.) Der Vorſtand des Brühler Knappſchafts⸗Vereins zu Brühl betr. 

. Nachdem das neue Statut für den Knappſchaftsverein der Arbeiter des Bergreviers Brühl, 
am 14, Detober d. 3, von Sr. Excellenz, dem Herrn Minijter für Handel, Gewerbe und öffent . 
liche Arbeiten feftgeftellt, und auf Grund dieſes Statuts ein Knappſchaftsvorſtand gewählt worden 
ift, fo geht am 1. Januar 1858 die Verwaltung bed genannten Vereins von uns auf dieſen 
Vorstand über. 

Mir bringen dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß und bemerken, daß ben obigem Zeit. 
punft an die den Verein betreffenden Eingaben an ben „Vorftand der Brühbler Knapp. 
(haft zu Brühl" zu richten find, und daß Herr H. Löhnis zu Bonn ald Vorfigender des 
Borftandes, und in deſſen Verhinderung Herr W. Bendleb zu Weilerhof bei Brühl, den 
Verein in allen Rechts- und anderen Gefchäften zu vertreten und alle Uusfertigungen des Vor⸗ 
ftandes zu unterzeichnen But. * 

Düren, ben 11. Dezember 1857. Königliches Bergamt 
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(Nr. 1897.) Die Publikation ftrafrechtlicher Urtheils⸗Auszüge betr. 

In ln Derzeichniffe werben vie in unferem Departement im IV. Quartal ve 
Laufenden Geichäftsjähtes ergangenen rechtskraͤftigen Straf: Urtheile na Borfhrift bes 5. 
des Strafgefebuches befannt gemadıt. 

Hamm den 11. Dezember 1857. 

Königl. Appellations-Bericht, Kriminal-Senat: W ever. 


Namen, Stand und 
& | Wohnort der 
I Verutheilten. 










Verbrechen. | Ä Erkannte Strafe. 
| | Ä 





1Notte, Anton, Handar⸗ Diebſtahl im Mücfall. Zwei Jahre Zuchthaus und 
beiter zu Erwitte. fünf Jahre Polizeiaufſicht. 

2Rams, Dominicus, Ars|Schwerer Diebflahl. Zwei und ein halb Jahr 
heiter aus Hönningen bei Zuchthaus und fünf Jahre 
Neuwied. a een fliht. 

3 Dieck, Margaretha, unver: Diebſtahl im Rüdfall. Jahre Zuchthans und 
ei — Mülheim an * Jahre Polizeiaufficht. 
der Ruhr 

4Frankfurth, Theodor, Hei⸗ Desgleichen. Drei Jahre Zuchthaus ind 
zer aus Düſſeldorf. | ſechs Jahre Polizeiauffiht. 

5|Walter, Wilgelm, Tage- Desgleichen. Drei Jahre Zuchthaus und 
loͤhner aus Muülheim an] ſechs Jahre Polizeiaufficht. 
der Ruhr. 

6Hatterſcheidt, Herman ‚Schwerer Viebftahl. Drei Jahre JZuchthaus und 

Schiffer aus Mülheim an ſechs Jahre Polizeiaufficht. 
der Ruhr. 

7Tanſcheidt, gent. Gent, Dritter Diebſtahl. Zwei Jahre Zuchthaus und 
Hermann, Tagelöhner aus zwei Jahre Polizeiaufficht. 
Eſſen. 

8 Buͤſer, Wilhelm, Tage⸗ Einfacher Diebſtahl im m wirderhol— Zwei Jahre Zuchthanus und 
loͤhner zu Wehlinghafen. ten Rüdfall. | fünf Jahre Polizeiaufftcht. 

HUleih, Johann), Tageldh-|Theilnahme am Meineide, Zwei Jahre Zuchthaus. 
ner zu Hagen. 

10|Ulrih, Ehefrau, Johaun, Meinei. Zwei Fahre Zuchthaus. 
zu Hagen. 

11/Hünninghaus, Heinrich, Notbzncht. Vier Jahre Zuchthaus, 


Tagelöhner zu Oberwen⸗ 
gern. 










Wohnort ber Verbrechen. Erfannte Strafen. 


Bernrtheilten. 















12/Brenne, Friedrich, Ketten: 
fam!ot zu Berchum. 


13] Dänjche, Johann Anton, 
Sefängniß -Ober - Auffeher 


zu Hagen. 
14 Scharrland, Richard, Band⸗ 
wirfer ‚am Ehrenberge. 


15/Peterö, Garl, Yabrikar- 
beiter zu Iſerlohn. 


16/Wittfeld, Auguſt, Tage: 
löhner and Mengede. 


S Diebſtahl im Rückfall. Drei thaus und 
A Dana im a Ba Ba 


Berbrechen gegen’ die Sittlichfeit.| Zwei Jahre Zuchthaus. 


Unzucht mit feiner Velden Fünf Jahre Zuchthaus. 
Tochter in neum Fällen und Ver: | 
fuch in einem Yale. 

Verbrechen gegen bie Sitlichleit Zwei Jahre Zuchthaus. 


Raub unter erſchwerenden Um⸗ Zwölf Jahre guchthausen und 
ſtaͤnden, Meuterei mit Gewalt anſzehn Jahre Poltizeiaufficht. 
Sachen in drei verſchiedenen 

Fallen, einfacher, Diebſtahl und 

verſuchter einfacher Diebftahl. 

Zwei re: Diebftähle im|Drei Jahre Zuchthaus unb 
Rüdfall. fünf Jahre Polizeiauffiht. 


Urfundenfälfhung in fünf ver] Drei Jahre Zuchthaus und 
ſchiedenen Faͤllen. 50 Thlr. Geldbuße, event. ein 


17 Bradımann, Eduard, Weber 
aus Herford. 


18] Braunheim, Garl, Ehefrau 
Elifabeth, geb. Ruthmann 


uud ber Winzer⸗Mark. Monat Znuchthaus 

18Anhlmann, Theodor, frü- Wechſelfaͤlſchung. Drei Jahre Zuchthaus und 100 
herer Amtsverwalter zu ayaler Geldbuße event. zwei 
Bodum. | Monat Zuchthaus. 


ochum. 
20 Borgböhmer, Wilhelm, 


Edwerer Diebſtahl im Rückfall Drei Jahrte Zuchthaus und 
Tagelohner aus Baak bei 


und Führung eines falſchen Na-|fünf Jahre Polizeiaufficht. 
Hattingen. mens im Rückfall. 
21 |Butterbrobt, Bernhard, aus| Verbrechen gegen die Sittlichkeit. Drei Jahre Zuchthaus. 


Weſſeln in "Hannover. 


221 Bahne, Joſeph, Zimmer: 
mann aus Sönnern. 


z8 Pfaff, Chrioph, (ohne 
Gewerbe) aus Solz., ae 
Rottendurg in K | 

4 Dientst, German ee: Hehlerei ind gwn und ein halb Jahre Zucht⸗ 
aus Iſerlohn. einfacher Diebſtahl. hans und 3 Sehe Porhearf 


——— 


Thellnahme an einem ſchweren Drei Jahre Zuchthaus und 
— und drei einfache Dieb: |fünf Jahre Polizeiaufficht. 


—2 Diebſtahl. Drei Jahre Zuchthaus und 
demnaͤchſtige Landesverweiſung. 





* Wohnort der Verbrechen. | Erfanuts Strafen. 


























25| Sprenger, Caspar, Acker⸗ 


Schwerer Diebſtahl und Betrug. Zwei und ein Halb Jahre Iucht⸗ 
knecht aus Büren. 


haus und fünf Jahre Polizei: 


aufſicht. 
Verſuch der Verleitung zum| mei Jahre Zuchthaus. 
Meineide. 


26 Speyer, Moſes, Kaufmann 
aus Emmerich. 


27\Peterd, Wilhelm, Tage: Meineid. Desgleichen. 
loͤhner aus Emmerich. 
WPeters, Wilhelm, Ehefrau) Desgleichen. Desgleichen. 
Margaretha geb. Vogt aus 
Emmerich. 
29Knippenberg, Theod., Ehe⸗ Desgleichen. Desgleichen. 
fra Johanne Wilhelmine | oo. ’ 
geb. ‘Peters, aus Emmerich. | 
301Hanjen, Heinrich, Schiffer⸗Diebſtahl im Müdfalle. Desgleichen. 
‚‚fnecht aus Emmerich. | = | 
31|Lammers, Wilhelm, Tage-| Diebftahl im wiederholten Rüdfall. Deögleichen. 
„jarbeiter aus Weſel. Bu | 
32Kela, Peter, Ziegler ars) Urkundenfälſchung. gel Jahre Zuchthaus um 
Schwarz = Meindborf Bei 50 Thaler Geldbuße, even 
Bonn, 14 Tage Zuchthaus. 
33 Kreutz, Catharine, unver: Kindesmord. Fünf Jahre Zuchthaus. 
a aus Heifingen bei oo. = 
34 r ner, Bernhard, Tage Unzucht. Zwei Jahre Zuchthaus. 


loͤhner aus Coͤln. 


35 Kluhmonn, Hermann, Lage Verbrechen gegen vie Sittlichkeit. Drei Jahre Zuchthaus. 
llgshner aus Saar. | 
36 Joſeph, Wilhelm, Tage⸗Theilnahme an einem Verbrechen Zwei Jahre Zuchthans. 
loͤhner aus Mälheim anigegen bie Sittlichfeit. u 


37 —E— Wilh., Tages Schwerer Diebſtahl im Rachan guct Jahre Zuchthaus mı 
—* Fr Mülheim anlund Unterjchlagung. zwei Jahre Pol 

er Ruhr 

38/Otlenberg, Ghermann, Unzuchi. Zwei Jahre Zuchthaus. 
GEduſter aus Gterfrade. | 


* 





damen, — — — — 
& Wohnort der Verbrechen. | Erfannte Strafen. 
* Verurtheilten. | | 


N 
m 


39 alute . Friedrich, Tage⸗ Eiufacher Diebſtahl im posten Dei Fahre Zuchthaus und 100 


löhner aus > Hamm. Rückfall und Betrug im erfien Thaler Geldbuße , event. 
Rail. Ponat Zuchthaus und fünf 
Jahre Polizelauffiät. 
— — Joſeph, ans Ber Diebfiahl im Rückfall. Sechs Jahre Zuchthans und 


zehn Jahre Poltzeiaufſicht. | 


Drei Jahre. Zuchthaus und 


4 Bufmann, Carl, Tage: Diebfafl tm Räckfall. 
fünf Jahre Polizeiaufſicht 


löhner aus Hovefabt 


.s 
i 





(Nr. 1980) Die Eröffnung der Aflifen zu Elberfeld pro 1te8 Quartal 1368 betr. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Elber— 
feld, für das I. Quartal 1858, wird hiermit auf Montag den 1. März 1858 feſtgeſetzt, und 
der Herr Appellations⸗Gerichts⸗ Rath Funke zum Präfidenten berfelben ernannt. 

Gegenwärtige Veroidnung foll auf Betreiben des Königl. General-Profuratord in ber 
geſeylichen Form befannt gemacht werben. 

Köln den. 14. Dezember 1857. Der Erſte Präfident 

des Königl. Rheiniſchen Appellationd-Gerichtähofes , 
(gez.) Broicher 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekrefair: Wallraff. 


(Nr. 1981.) Die AnBehianberfebung refp. Ablöfung von Neallaften in den Kreiſen Duisburg, ,GElber⸗ 
feld und Rees b 


Bekanntmachung F Koniglichen General-Commiſſion zu Münſter. 

Nachſtehende 5 nöeinanberjegungejachen werben mit Bezug auf $. $. 11 bis 15 des Aus- 
einanderjegungsgeiches vom 7. Juni 1821, 88. 25 bis 27 der Verorbnung vom 30. Juni 
1834, 88. 109 bis 111 des Up Töfegefches vom 2. Maͤrz 1850 hierdurch befammt gemacht 
und afle. noch nicht zirgezogene, mittelbar ober unmittelbar Betheiligte hierdurch aufgefordert, 
in 6 Wochen entweder bei dem Gommiffar der Sache oder bei, und fpäteftend aber in dem 


auf Montag ven 4. Januar 1858, Vormittags 14 Uhr, 


an unferer Geſchaͤfts ſtelle hierſelbfſft vor dem Herrn Defonomie-Gommifliond-Gehülfen Jerike 
anſtehenden Termine mit ihren Anſprüchen ſich zu melden, widrigenfalls ſie die Auseinander⸗ 
Teung jelbft im Falle ver Beriegung gegen fich gelten laſſen müſſen. 


Commiſſar: Regierungs«Aifeffor Markers zu Eſſen. 


i) abloſung der auf dem Srundflüde Flur B. Nr. 173 der Kataſtergemeinde Eiop⸗ 
penberg Kreiſes Duisburg zum Vortheile des Fr Perapihten Oberſllientnants « a. D. 
Konrad Cramer und deſſen Kinder haftenden Reallafien. | 


ee 


870 
2) Ablöfung der zum Bortheile der Wittwe Ferdinand Jofeph S artorind, Gertrud 
geb. Heidtfamp zu Gleve, auf Grunpflüden in der Gemeinde Elberfeld, Kreiſes Elberfeih 

. haftenden Reallaften. 

- 3) Abldjung der zum Bortheile des- Königlichen Domainen-Fisfus auf ben ſogenannten 
Elberfelder und Barmer Kammeralmühlen im Kreiſe Elberfeld haftenden Reallaſten. 

. 4) Abloͤſung dir zum Vortheile des Königlichen Domainen-Fiskus auf dem Bute Burg- 
Yarbiöheide in Der Katañergemeinde Gruiten, Kreiſes Elberfeld, beſtehend aus den Parzellen 
Flur II Me 231—235 einfhließlih, haftenden Reallaften. 

5) Abloͤſung der zum Vortheile ver Erben 3. W. Oekinghaus auf Gruubküden in 
ber Gemeinde Siberfeld, Kreiſes Elberfeld Haftenden Reallaften. 

6) Abldiung Eined zum VBortheile des Eduard Hallensledben in New Erin in Nord: 
Amerika auf der der Stabt Reed aehörigen Mpeinfähre, im Kreife Rees hafteuden Girbpachts⸗ 


Kanond. Mäußer- den 24. Dftober 1 
Königliche Beneral-Commiffion: Raf ch. 





Sicherheits— Polizei. 


( Nro. 1982.) Wabrſcheinlich geſtohlene Sachen betr. 
Im Beſitze eines wegen Diebſtahls hierſelbſt verhafteten Judididuums find a. eine ſiterne 
Taſchenuhr (Spindeluhr) mit kupfernen Zeigern und der Nr. 3289 im Innern des Gehäuſes, 


b. eine Zieh⸗Harmonika mit 10 Taſten, noch nicht viel gebraucht und woran ber Baß defeet iſt, 


c. eine Schnupftabaksdoſe don Compoſition, im Innern vergoldet, gefunden. Da dieſe Gegen⸗ 
ftände höhſtwahrſcheinlich auf der Reife don Oberhaufen nah Eſſen oder nad Auweiler Rey» 
Bezirk Coͤln gefiohlen find, fo erfuche ich Zeden, welchem dieſe Sachen entwendet find, mir oder 
ber nädften Boligeibehörde davon Anzeige zu madyen. 
Duisburg, den 18. Dezember 1857. g 
Königliched Kreisgericht 1. Abtheilung. 
Der Unterfuhungs- Richter‘ 





Perſonal-Chronik. 
(Ar. 1933.) Der Schulamts⸗Candidat Carl Ludwig Anfelmino iſt proviſoriſch auf zwei 
Jahre zum Lehrer an ber kath. Element arſchule zu Vierquartieren Kreis Kempen, ernannt 
worden. 


(Nr. 1984.) Dem Zimmerer Wilhelm Buſ qh zu Glehn, iſt nach beſtandener Prüfung das 
Qualifikations⸗Atceſt zum felbfiftändigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt worben. 


(Rr. 1985.) Dem Zimmerer Joſeph Biele hierſelbſt, iſt nach beflandener Prüfung 298 
Qualifikations⸗Atteſt zum felbfiftäunigen Betriebe feines Gewerbes ertheilt worben, 


(VAr. 1986.) Dem Zimmerer Wilgelm Hendricks pu Dieng ngela Kreis Mogrd, ift nach beſtan⸗ 
dener Prüfung das Dualififationd-Ateft zum felbitft ndigen Betriebe ſeines Gewerbes ertheilt 
werden. 








Kebigist im Büreau der Königl. Regtettticn — onen, α Sen —5 ach © Tu 


Sud: und Namen-Regifter 





zu dem 


Amtsblatte 


der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf, 
vom Jahre 1838. 





— — — — —jr u m ne 


A. Sachregiſter. 


Aachen er Neujahröbüchlein für die Jugend. 860. 

Abgaben=Ablölungen, |. letztere. 

Ablöjungen von GetreidesAbgaben und Behnten 
im Reg.-Bezirfe Düffeltorf; Normalpreije hierfür 
yro 1857/55. 858. 

— -- — Reallaften und Auseinanderſetzungen in den 
Kreiſen Düſſeldorf, Duisburg, Elberfeld, Rees u. 
Solingen 383, 439, 759, 869. 

—-, —, dominalen Neturalventen auf ber linfen 
Zreinſeete pro 1857/58: Durchſchnittspreiſe hier⸗ 

r 


Ablöſungsgelder-Quittungen; Aushändigung 
derſ. 25, 73, 318, 543, 599, 681, 864. 
Abwejenheits: Konftatirungen von: 
oſſe, D. aus Klauberg. 314. Koeth, Pb. von 
reuznach. 251. Reinhard, Bath. Elif. aus Carls⸗ 
brunn. 394. Wolf, Sch. Hub. von Glehn, 490. 
——, —, Erklärungen, ded: 
Dillenberger, Pet. von Giberfelt. 538. Kappes, 
Barb. von Trier. 553. Kappes, oh. von Trier. 
553. Naldady, Peter, Anna Maria und Sohann 
von Hütteröborf. 745. Schell, Aut. von Bonn. 
553. Sichelſchmidt, F. M. von Vieringhanfen. 
555. Strang, %. M. von Antweiler. 717. 
Actien⸗Geſellſchaften; die von benfelben zu 
entrichtende Gewerbefteuer, 795. 
—, —, Beitätigung reſp. Abänderung der Statuten 


der: | 

Actien⸗Geſ. für Eiſen⸗Induſtrie zu Styrum, 499. 
Actien:Gef. für Seidenzwirnerei zu Grefeld , 258. 
Arenberg’jche Actien:Gej. für Bergbau u. Hütten- 
betrieb zu Gfien, 169. “ 
Bergbau⸗Geſ. Concordia au Oberhaufen, 787. 
Bergbau⸗Actien⸗Geſ. Medio⸗Rhein zu Duisb. 206. 
Bergwerks⸗Actien⸗Geſ. Caroline zu Eſſen, 355. 





Actien-Geſellſchaften; Beſtätigung u. reſp. Abän- 
derung der Statuten der: 
Bergwerks⸗Actien-⸗Verein der Mittelruhr zu Muͤl⸗ 
heim, 373. 

Deutſch-Hollaͤndiſcher Actien⸗Verein für Hüttens 

betrieb und Bergbau zu Duisburg, 49. 

Düſſeldorfer allgem. Verſ.⸗Geſellſch. für Sees, Fluß⸗ 

und Landtransport, 736. 

Gladb. Actien⸗Geſ. für Druckerei u. Appretur, 571. 

Louiſenthaler Actien-Geſ. für Druckerei, Weberei 

und Spinnerei zu Mülheim a. d. Ruhr, 105. 

Niederrbeinifhe Dampfſchleppſchifffahrts⸗-Geſellſch. 

un Düffeldorf, 432. 

MBiuto, Bergbau: und Actien⸗-Oeſ. zu &ffen, 447. 
Aerzte, deren Approb. u. Niederl. |. Berfonal:Chronif, 
Aaenturen für die: 

Aachen-Münchener Beuer-Verfich.-Anft. conceſſ. 273, 

560, 716. niedergelegt 273, 561, 716. 

Allgem. Gitenb.-Berfich.-Anft zu Berlin, conc. 640. 

Allgem. deutſche Hagel: Verfich. » Anft. Union zu 

Weimar. conceſſ. 234, 283. 560. niedergelegt 218, 

273, 561, TIE. 

Berliniſche Feuer⸗Verſich.Anſt. concefj. 365, 523, 

590, 596. niedergelegt 235, 274, 365, 403, 560. 

Deutiche Lebens verſich.-Anſt. zu Lübeck, conceſſ. 439. 

Düſſeldorfer Allg. See⸗ Fluß: und Landtransport 

Verſich.Geſ. conceſſ. 833. niedergelegt 833. 

Eiſenbahn und allg. — Thuringia 

Ge concefl. 502, 553, 560, 744. niebers 

gelegt. 188. 
euersBerf.:Anft. „der deutſche Phoͤniz⸗ zu Frank⸗ 
rt a. M. concefj. 811, 832, 833, 866, 807. 

Geſellſchaft zu gegemeitiger Segelihäben-Berghtung 

119. 


zu Leipzig. ni elegt 119 
Pageichaben, Berl ef. au Erfurt. conceſſ. 319, 
9, 476, 616. niedergelegt 24, 7A, 14 ER 


319, 516. \ 


N 


Agen — gen 


Agenturen, für die: 

agelichaden Verf. sAnft. zu Leipzig. niedergel. 298. 
ageljchaden-Verf.sAnftalt „Ceres“ zu Dragdeburg. 
concefl. 119, 233, 273. niedergelegt 516. 
Hagel:Ber!. Anft. „Bermania” zu Berlin nieder⸗ 
elegt. 608, 

ölnifche Feuer⸗Verſ. Geſ. „Colonia“. conceſſ. 41, 
242, 609. niedergelegt 41, 242, 601, 867. 


Kölnische Lebensverſ.⸗Anſt. „Concordia“. concei. €, 
297, 314, 382, 418, 419, 438, 439, 476, 490, 
523, 560, 609, 712, "Ta4, 757. niebergelegt 6, 25, 
319, 490, 524, 609, 744, 757. 

Stölnifche Hagelver/. ‚Anft. zu Köln. concefj. 63, 7A, 
182, 234, 242, 273, 296, 297, 303, 314, 319, 
402, 609, 157. niedergelegt 249, 567, 601, 757. 
Lebens- und Penſions-Verſ.-Anſtalt Janus⸗ zu 
Hamburg, conceſſ. 144, 233. 

Lebens⸗, Penſ.⸗ u. Leibrenten⸗Verſ⸗Anſt. „Iduna“ zu 
Halle a/©. conceſſ. 182. niedergel. 160. 
Lebensverſ.⸗Anſt. g Yermania⸗ zu Stettin, conceſſ. 


832, 833, 806, 857. 
Lebensver]. „Anft. AN Leipzig, enerf] 118, 232, 
274, 513, 516, niebergel. 218, 490. 
Rebenöver|.: Bant zu Gotha, concefj. 538. 

Leipziger Feuer⸗Verſ.⸗Anſt. zu Leipzig, conceff. 94, 
234, 296, 438, (09, 632. niedergel. 74, 234, 296, 
438, 609, 633, 811. 

Leipziger Brand⸗Veiſ.⸗Bank für Deutſchland, nie⸗ 
dergelegt 6. 

Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Anſt. uceſſ 26, 585, 
658. 792. niedergel. 27, 419, 585 

Magdeburger Hagel:Berf. „Anft. conceff. 274, 282, 
297, 351, 365, 434, 658. niebergel. 419, 157. 


Magdeburger Lebeng-Berj.-Anft., concefl. 26, 274, 
275, 303. niedergel. 757. 

Magdeburger Vieh » Verf. : Anft., concefj. 26, 233, 
613, 560, 647, 683, 717, 744, 833. niebergel. 
516, 658. 

Neue Berliner Hagel-Berf.-Anft. zu Berlin. conc. 
181, 182, 232, 233, 233, 242, 273, 274, 275. 
282, 296, 297, 303, 319, 365, 888, 402, 418. 
niederael. 26, 97, 48, 63, 74, 95, 131 239, 234, 
274, 282, 283, 476, 567, 585, 632, 808. 


Rene Transport:Beri. -Anft. „Fortuna“ zu Berlin, 
eoncefj. 118, 181, 188, 461 857. 

Niederrheinifche Shter = Mffecuranz Geſ. zu Weſel, 
conceſſ. 63. 

Potsdamer Vieh-⸗Verſ.⸗Anſt. zu Potsdam, conceſſ. 
62, 349, 461, 580, 596, 744. 

Preufifche RentenBerf. Anft.. zu Berlin, conceſſ 
297, 298, 448. 

Preußiſche National-VBerj,-Anft. zu Stettin, conc. 
304, 438, 744, 792. niebergel. 366, 438, 552, |' 
712, 792. 


IS 





J 


Agen — Bank 


Agenturen für die 

chleſiſche Feuer⸗Verſ.⸗Anft. zu Breslau, coucq 
118, 144, 181, 188, 232, 402, 418, Ass, 516. 

niebergel. 64, 319, 402, 516, 
Baterländifche Feuere Verf. ®ej. zu Elberfeld, 
41, 95, 233, 560, 627. niedergel. 95, 218, 
Baterlänbiiche Hagel: Verſ.⸗Geſ. zu Glberfelb, 
‚ 26, Al, 43, 62, 63, 74, 87, 94, 95, 
131, 144, 188, 232, 234, 242, 273, 274, 275, 

282, 288, 296, 297, 298, 304, 319, 349, 352, 
365, 402, 418, 139, 523, 562, 627. niedergel. 
63, 460, 567, 608, 632, 716, 

Würtembergiiche Transport: Verſ.⸗Anſt. zu Beil: 
bronn, niedergel. 543, 856. 

Allgemeine Wittwen— Verpfl. ⸗Anſtalt, ſ. Wittwen: 
Verpfl.⸗Anſt. 

Amtöiuspenfionen und Entſetzungen, |. Ber: 
ſonal⸗Chronik. 

Apotheken, deren Conceſſionen u. Verwaltung zu 
Aldekerk, 92. Barmen, 300. Düſſeldorf, 518. 
Goch, 276. Iſſum, (8. Langenberg, 846. Open. 
firchen, 308. Ratingen, 256, 470. Sonsbed‘, 8, 865. 
Sterferabe, 327. Bierfen; 721. 

Urdive, ſ. Provinzial:Archive. 

Arenberg’iche Actien» Gejellfch. für Bergbau und 
Hüttenbetrieb zu Eſſen, 169. 

Arznei-Taxe für 1858, 865. 

“il en augen, deren Eröffnung zu Cleve. 

250, 596, Diffeldorf, 7, 147, Alt, 698, 
865, hehe 7, 250, 544, 708, 868. 

Auctionatoren. Nachtrag zu dem Reglement für 
außergerichtliche Auctionatoren vom 15. Aug. 1 
Aufenthalts- und Herfunftg = Ermittelungen von 
Berurtbeilten: Mettmer, 5. W. 8. Soönker, 2. WR. 

agabonden u. zur Unterfuchung Gezogenen 
Brand, ebaft. 82. Erdmenger, ©. 44. Selfen, 
meyer, Ouſt. 713, 717. Lormann, Joh. 491. 
Schmith, John. 66. VBennes, Ger). 117. 
Zeugen in gerichtl. Unterfud.: dan Grunenthal, 
Carol. 690. Klapp, Feng 44. Kröger, Joſ. 534. 
Winber aus altun, 2 275. Bon audgefeßten Kindern: 
zu Dortmund. 

Aldgewietene: Bertrag wegen teren Uebernahme 
mit ber Großh. Medlenburgifchen Regien ng, 80. 

Audwanderungs = Beförberung® > onteſſionen 
ertheilt n% auelöber zu Bremen, 855. mieder⸗ 
gelegt von W. Boededer zu Bremen, 

amsfuß, N zu Remſcheid, 439, 475, 488. 


cont. 


118, 


Bine, deren Meintgung |. Vorfluth. 

Bauk⸗A entur, ne riet zu Sladbach, 31. 
Eſſen, u Lennep, 429. 

— —— Scheine vom % 1847. 245. 

—-- »Bfandichein, verloren, Amortif. beff. 429. 


u 


561. 
conc. 


Bau — Berg 


Bau⸗Akademie zu Berlin; Nachtrag zu den Bor- 
schriften für dieſ. vom 18. März 1855. 140. 

— s Beamten = nB- Nachtrag zu Den Vor⸗ 
ſchriften für die Ausbildung u. Prüfung derjenigen, 
welche ſich dem Baufache wibmen wollen, vom 18. 
Mär; 1855. 137. 

— ⸗Handwerker, qualif. |. Verf.» Chronik unter 
Handwerker. 

— -Handwerke. Verordnung über deren Betrieb, 
die Prufung und die gewerblichen Verrichtungen 
der Bauhandwerker. 329. 
Prufungs⸗Commiſſion für Bauhandwerker. 344. 
Verordnung zur Verhütung des felbftftändigen 
Betrieb der Bauhandwerke dur hierzu nicht 
befugte Perſonen. 344. 
Anwendung flehender oder fliegender Gerüfte und 
Abteufen der Brunnenkeſſel durch ungualificirte 
Perſonen. 346. 

Banınfrevel; Prämie für Entdeckung derſelben 


auf der 

Bufcherweide zu Lohhauſen. 46. 
Söln:Venloer:Straße. 670. 
EölnArnheimer-Straße. 73. 
Grefeld-Glever Bez.-Straße. 513. 
Düfieldorf:Hammer-Straße. 418. 
Duͤſſeldorf⸗Jũlicher⸗ Straße. 282, 489, 632. 
Düffelborf-Münfterfchen-Straße. 369. 

-—--- —, gezahlte Brämien für deſſen Entved. 695. 

DBelobungen weg. Lebendrettung; des C. Schötter 
zu Weſel, 460; des Taf. erring zu Emmerich, 
689; des Kranz von Straelen zu God, 705. 

BergeAmt zu Ibbenbühren aufgehoben und mit den 
zu Bochum vereinigt. 164. 

— ⸗Revier zu Solingen, befjen Verwaltung, 289. 
Grenzbeichreibung der Bergreviere, |. Berg: und 
Hüttenwefen. 

——: und Hlttenweien: 

Srmennung der Markicheider für den Bergamts⸗ 
Bezirk Siegen, 44, 491. 

für das Gffen-Werbenfche Bergamt, 490. 

Wahl des Vorftandes des Knappſchaftsvereines der 
Dergarbeiter im Bergwerksbez. Sfien, 65; desgl. 
im DBergrevier Brühl, 865; Ä 
Verordnung aut usführung der Allerh. Gab. 
Ordre vom 30. Auguft 1820, die Abtragımg ber 
Bergwerksſteuern in der Rheinprovinz betr. 162. 
Neue Begrenzung der Berggeſchw.⸗Reviere Bens⸗ 
berg und eher 165. | 
Desgl. im Eſſen⸗Werdenſchen Bergamts⸗Bez. 292. 

beögl. im Bergamts⸗Bez. Düren, 67... j 
Verzeichniß ber Real: und höheren Bürgerfchilen, 

- "Deren Entlaſſungs⸗Jeugniſſe für die Meldung zur 

GEleven⸗Laufbahn und Prüfung der Berg-, Hütten: 

und Galinenverwalt. augelaffen. werden, 287, 251. 


Bienenzudt. 


Berg — Brü 


Grenzen belegenen öfterreich. Nebenzollämtern I. 
81. 208. : 


Vorfchriften für die Aufnahme von notariellen 
Veräußerungdverträgen üb. Dergiwerfantbeile, 319. 
Verordnung wegen ber von den Bergwerks⸗, Hütten: 
und Steinbruchs⸗Beſitzern einzuliefernden Produc⸗ 
tions Ueberſichten, 516. 
Die Befugniß der Berggeſchworenen und Berg: 
Sinfpectoren zur Austibung ber DBergpolizei un 
vorläufigen Straffeflfeßung wegen Uebertretungen 
bergpolizeilicher Borfchriften, 695. 
Die Bereidigung der Buchführer der links-rheini⸗ 
chen Bergiverföbefißer. 708. 

eclamationen gegen die Bergwerköfteuer pro 1856 
in den Bez. Düren u. Saarbrüden. 758. 
Audmittelung der verhältnigmäßigen Bergwerks⸗ 
ſteuern in den weft rheinischen Bezirken. 759. 
Das unbefugte Tragen der für die Königl. Berg: 
Hittens u. Salinen- Beamten vorgefchriebenen Un» 
terfcheidungszeichen. 824. 

Berg-Polizei, ſ. Berg: und Hüttenwefen. 

— Werke. Gonceffion u. Grenzbeftimmung des 
neuen Steinkohlenbergwerks Diergardt, 124; Desgl. 
für dad Steinfohlenbergwerf NRheinpreußen, 183; 
desgl. für das Steinkohlenbergwerf „Verein? bei 
Moers, 590. ) 

Bergwerfs. Steuern in der Rheinprovinz, |. Berg⸗ 
und Hüttenwefen. 

— — » Vereine und Hıtten= Anlagen, ſ. auch 
Actien-Geſellſch.: 

Actien-Geſellſch. f. Eiſen⸗Induſtrie zu Styrum, 499. 
Arenberg'ſche Actien-Geſellſch. für Bergbau: und 
Hüttenbetrieb zu Eſſen, 169. 
Bergbau⸗Actien⸗-Geſellſch. Medio⸗Rhein zu Duis- 
burg, 206. 
Bergbau⸗Geſellſch. Concordia zu Oberhaufen, 787. 
Bergwerks-Actien⸗Geſellſch. Karoline zu Eſſen, 355. 
Bergwerks-Actien-Verein der Mittelruhr zu Mül- 
heim, 373. 
Deutjch = Holländijcher Altien- Verein für Hütten, 
betrieb und Bergbau zu Duisburg, 49. 
Iuto, Bergbau⸗ und —— u Efſen, 447. 
teinkohlen-Bergwerk „Verein“ bei Moers, 800. 
Desgl. Diergardt, 124 
Desgl. Rheinprenßen, 183. 

Beſchädigung en von Eigenthum, zu Mülheim, 854. 

Bevormundungen |. Interdicticnen. 

Bewilligung yon Prämien Seit 
des weſtph.⸗rhein. Wereind je ——— Hr 
Entdeckung von DBienenbiebflählen, 41. ; -., 

Blutegel, deren Taxpreis, 241, 682. 


DBranbfliftung im Hüngerwalbe, 325. . . BD 


Abfertigung des Roheiſens bei den: an dem Breuß. | Brüdengekd: Tartt u eu AA "\, 


Gar — Dan 


C aroline, Bergw.-Aktien-Geſellſch. zu Eſſen. 355. | 


Cautionen, des Maklers Cartuyvels zu Elber—⸗ 
feld. 349. 
bei Unter-Sgenten Lamsfuß zu Nemfcheit. 459, 


I r ® 
Sharafter-Berleihungen, |. Perſ⸗Chron. 
Shaujfeegeld: Erhebungen, auf ter Gemeinde: 

Chauffee von Mettmann nad Hochdahl. 61. 
der Göln- Mindener Staatsſtraße. 461. 
Ghirurgengehülfen, ſ. Perſ.-Chron. 
Collecten, allgemeine, - 
für den Schulhausbau zu Möderath. 72. 509. 
für die Taubſtummenſchulen. 530. 
— -, ebangelildhe, 
für dad Wagdalenen Aſyl zu Boppard. 25, 640. 
für den Neubau einer Kirche zu Deu. 87, 703. 
für das ev. Stift zu Coblenz. 180, 348. 
für bie Paftoral-@ehülfen-Anfl. zu Duisburg. 180. 
für die Diafoniffen-Anftalt zu Kaiſerswerth. 295. 
für die ev. Kirche zn Harperfcheid. 382. 
für den’ Grgihunggberln arme und verlaffene 
Kinder zu Neukirchen. 401. 
für die Dürftigen Gemeinden der Nheinprovinz. 566. 
für die Rettungsarftalt auf dem Schmiebelhofe. 
685, 689. Ä 
für die Kirche zu Nellingbaufen. 600, 681. 
für das Münfter zu Ulm. 607. 
für die Kapelle zu Sinspert. 655. 
für Die Kirche zu Beyenburg. 697, 807. 
—— katholiſche, 
für die Gemeinde Pol. 272. 
für den Dombau zu Zanten. 280, 791. 
für die Gemeinde Retterath. 401. 
für den Dom zu Köln. 47. . 
für die Kirche und Pfarrmohnung auf der Schar: 
tenberger Heide. 513. 587. 
für die fath Kirche zu Nütterden. 599, 840. 
für die kath. Kirche zu Bottrop. 625, 698. 
für die kath. Kirche zu Eupen. 689. 
bi das Knaben: Waijenhaus zu Goblenz. 704, 807. 
r bie Kirche zu Dberwinter. 700. 
für Die Schulen für Kinder der deutfchen Arbeiter 
in Bari. 744, 757. 
für die kath. Kirche zu Heinsberg. 806. 
—— , tfraelitijche 
für Die @emeinbe zu Singen. 791. 
für die Gemeinde zu Boppard. 792. 
für die Gemeinde zu Gemünden. 806. 
Conſuln, deren Ernennung u Anerkennung; Blant 
zu Elberfeld. 488. Rick zu Köln. 840. 
Crefelder Actiens@efellfch. f. Seidenzwirnerei. 258. 
— »Sparfafle, deren‘ Statuten. 148. 


MDempfteffet, Geſch vom 7. Mai 1856 über 


Deren Betrieb und KRevifion. 309. Regulatio yur 


— 


(EEE —— — — — — — —— — — — ne a 
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Dan — Die 


- Ausführung. dieſes Gejepes. 810. Bezeichnung der 
mit. biefen Revifionen beauftragten Beamten. 313. 
Durch Gonpreffions-Danometer wird dem ©. 11 
bes Regulativs vom 6. Sept. 1848 nicht genügt. ABT. 

Danziger Stadt:Obligationen, deren Kündigung 
485, 535, 565. | 0 .. 

Darlehnskaſſenſcheine, Erſaztz für bie präffu: 
Dirten vom Jahre 1848. 347, 417,486, 558,631, 
708, 256, 863.. : nn . 

Depofital-Termine für den Kreisger.-Bez. Weſel 
im J. 1858. 758. :. -... . 

De utſch-Hollandiſcher Actien-Verein für Hütten: 
betrieb und Bergbau zu Duisburg. 49. 
Eifenhiitte- Anlage —— 412. 

Deſerteure, citirte und verurtheilte: 

Breuer, J. A. 324. Doppelhan, J. 227. Droſte, 
Fr. 366. Dünnbier, P. A. 227, 661. Gerling, Ch. 
661. Franz, F. MW. 323. Hamm, K. W. 561. 

Jaspers, 8. 366. Kay, J. F. 324. Meink, A. F. 
MW. 324. Momma, Nik. 227. Schmik, O. P. 366. 
Sich, 9.9. 227. .Ufermann, H.rın. 95 Winter, 

. 661. 
Diebftähble zu: 
Allratt. 159. - : — 

Ba:ınen. 184. Bavert. 316. Bedratl. 818. 

Beiten. 720. Bocholt. 414. Bedum. 636. 

Bonn. 91. Born. 255. Braubauerſchaft. 709. 

Bridyt. 103. Broich. 569. Bruckhauſen, 84,325. 

Brünen. 82, 291, 385, 446, 556. Bühl. 60%. 

Bufchhaufen. 605. 

Cleve. 542. Grefeld. 8, 108, 125, 202, 254, 281, 

497, 556, 605, 700. 

Dablen, 83, 676. Dahlhauſen 45. Danım. 103, 

496. Deup.445. Dorp, 86, 167, 6.37. Doveren, 303, 

Drevenad. 496. Düfjelvorf. 46, 57,83, 102, 153, 

159, 240, 299, 307, 526, 495, 556, 586, 636, 

675, 713, 753, 761. Düffern, 702. Duisburg, 

67, 126, 160, 167, 202,204, 227, 562, 569, 6.2, 

636, 637, 603, 661, 701, 709, 761. 

Elberfeld. 46, 125, 184, 325, 384, 385, 482, 496. 

497, 498, 844. Elfen. 91. Emmerich. 316, A446, 497, 

586. Gppingbofen, 862. Erkelenz. 446. Eſſen. 

127, 534, 556. 

(ehe. 125. 
ablen.. 720, 818, 829. Gerreöheim. 240. Gie⸗ 


- rath. 700. Ylabba. 159, 239, 300, 661. Gref- 


rath. 630. Groesbeck. 7id. Grünewald 541. 
Ofinhoven. ‘843. nn 
Haan. 518. Halbern. 497. Hamborn 354. Ham⸗ 
minfeln. 9. 709. 761. Helberioh. 45, 291. „giesten. 
:.46, 202. Höhlcheid. 208, 282. Holten. 700 


... Holthaufen. 202,762. geruyien. 114. Homberg. 


: 430. Südeäwagen. 1 ngerwalb. 45, 701. 
IJkten. 844... Iſſelburg. 678. . Sfenbügel. 694. 
Mlum.. 637... :. 6 . 
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Kartın. 700. Kellen. 103. Kempen. 685. Kettwig. ' ; Norinhi 
127, 208. 204. Sleinenbroic. 316. feinfempen. Eisunsencien Periodiſche Reviſion der Eichung 


713. Kronenberg. 518. Krüdersheide. 844. Normale zu dem allgem. Landesgewichte. 747. 
Laar. 569, 829. Tadgaufen. 482. Langenberg. 45. Gebühren: Tare für die Eichung und Stempelung 
Langendreer. 255. Lauersfort. 496. Vaupendahl. diefer Gewichte. 808. 
561. Lintorf. 663. Lobberich. 701. Tosberg. 662. Mormale zu dem Münzgewicte und Säße für die 
Lürrip. 591. Lüttringhafen. 167. 184. Eichungs⸗ und Stempel-Bebühren. 804. 
7 a9 Be ——— * Einführungs-Patente. |. Patente. 

eiderich. mann. ifenb Anl . Eſſe 
Milmgen. 606. Diinsard. 159. Mälfort, 8. MRL- Eifen nn a en; von ber Zeche Neu⸗Eſſen nach 


beim a. d. Ruhr. 166, 308, 385, 636, 753, 862. von ber Zeche Vereinigte Roſenblumendelle na 
Reuenhaus: 844. Neub. 45, 166. Nieuferk. 701. der Mülheimer Pferde — Pa ch 


Nieukerkerbruch. 701. — —sBahnpolizel, |. is u.⸗ 
herbaufen 83,594 Obaruiten 67. Obmettmane: « Balnpoli i, 1. Polizei-Verordn. u. Reglemente 
291. Obrighoven 292, 482, 497. Dedt. 678. Gewichis Maximum für die auf inländifchen Eifen- 
Deftrum. 103. Opladen. 166. Oſterath. 568. dahnen zu beförbernden Kiften mit Phosphor. 86, 
Dverbed. 677. Betriebö-Reglement fir die Düffelborf-Eiberfelver 
a ng, Weed, 38, 91, 103, 308, 326, 562 aitenbahn. 517. Wild 
atingen. 5836, 91, ‚VO, ‚, J0%. egitimation für die Beförderung von Hol ild⸗ 
Remſcheid. 160. Rheydt. 496, 675, 843. Ruhrort. prett u. f. J mit der bat. 330 p 
42, 84, 102, 166, 204, 276, 630, 676, 686. Eifen»SInduftriesActien:Gefellich. zu Styrum. 499. 
Schiefbahn. 102. Schmalbroich. 861. Solingen. 67, Einregiftirun 8regifter, deren Vernichtung. 859. 
356. Sonöfeld. 167. Speelberg. 720. Steele. 843. Glberfelber tadtobligationen, Deren Ausloofung 


Stendern. 326. Sterkerade. 534, 606, 661, 761, und Einlöſun „44 90. 

810, Styrum. 102. Süähteln. 127. Elementar» Cchulamts-Nspirantinnen, ev. deren 
Töntsberg. 254. Tondorf. 255. Prüfung in der Lehrerinnen Bildungs: Anftalt zu 
Uberg. 845. Uerdingen. 158. Kaiferöwerth. 130. 

Veen. 606. Behlingen. 47. Velbert. 92, 354. Vier; — -:Schullehrer u. Xebrerinnen, welche die Prüfung 
ach nbrin. 677, Malt. 84 126, 208, 676, __Peftanden haben. 280. 

enprint. ke . N N ’ · — ⸗/ : Mi < d iſen⸗ g⸗ 
Weſel. 126, 203, 276. Weſelerwald. 677. Wickrath⸗ Anfelt 1. SBenfionsanfatt und Waiſen-Penfion 
berg. 255. Wilhelmsruhe. 861. Windhaufen. 385. __.. Schulweſen, |. Echulmejen. 
Witten. 605 Erfinbungs= Patente, |. Patente. 


Diergarbt, Steinkohlen-Bergwerk, deſſen Conceſ⸗ ik bei den 
on und Grenzbeflimmung. 124. HR a ſ. Berfonal-Chroni 

Dom ainen-Kauf- u. Ablöfungs-Kapitalien, deren Erndteferien, ſ. Gerichtsweſen. 

Einzahlung an die Reg.⸗Hauptkaſſe. 831. 

—— Beräußerunge- u. Ablöfungsgelder-Quittungen ; 3 — 

beven Zuthaͤndigung. 25, 13, 318, 543, 599, role and & en, dt Eintragung in die Zeichen⸗ 
1 ; 

Domainen Berfäufe; Weide im Kaſſeler Felbe. Albers, K. 44. Bulhbaus, 9. W. 7. Lange & 
389. Aderland in We Gemeinde —— Sohne 35. Lütters A. 253. Reitzenſtein & Möller; 
541. Lenſingſches Canonicat-Haus zu Emmerich. 864. | 533. Schmidt KWepr. an Samt Karolenhe 

Drainirungswefen; Unterricht hierin bei der | 198. Schmidt. 6. A. 586. Quincke & Comp. 583. 


-—— in die Zeichentolle eingetragen für: 
landw. Pehranftalt zu Prosfau. 419. ‚m % 385, Böb 3. & Dan. 90. 
Drudfehler und aubere Berichtigungen. 24, 48, | Bujchhaug, H. M. 585. Göbel, \, % 4 





Lange & Söhne. 568. Schmidt & Mollenhoff. 718. 
168, 316, 440, 562, 762. a Schmidt & Comp. 718. Duinde & Comp. 718, 

Düffeldorfer allgem. Verſich.Geſellſch. für See | Familiennamen: Aenterumgen. Dem Herm. op 
Fluß: und Lanbtransport; revidirted Statut. 736. ter Streeten gnt. Halfmann zu Rumeln ift geftattet, 

Düffeldorfer: Elberfelder-Eifenbahn, deren Be: den Namen Halfmann allein zu führen. 314. 
trieb8: Reglement. 517. Umwechſelung deven Actien | Feldmeſſer, vereidete, |. Perſ. Ehrer. 
gegen Actien der Bergiich- Märfiichen , Eifenbahn. | Forft- Kauf: u. Ablöſungs. Kapitalien ‚ deren Eins 
602, 645. Auslooſung von Prioritats⸗Actien und zahlung an die Reg.⸗Hauptkaſſen. 831. 
Obligationen 634, 673. | — -- :Berwaltung. * 
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Veräußerung von Grundftüden. 243. 538. .; 
—- sMefen. Gontrolle der unverarbeitet transportirfen 
Hölzer in der Bürgermeifterei Barmen. 301, in 
der Borfterei. Sronenberg. 399. in der Gemeinde 
Elberfeld. 747. Legitimation für ben Transport 
diefer Hölzer mit ber Gifenbahn. 556. 
»Beräußerungs- u. Ablöfungögelder-Quittungen ; 
deren Anshändigung. 25, 73, 318, 543, 599. 


Gen ndene Saden, |. Herrenlofe Sachen. 

Gem eindes&haufjee von Uedem über Weeze nad) 
Well; Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für 
dieſ. 302. 

—:&hauffeen, auf welchen die Vorjchriften über 
bie Breite der Rabfelgen für anwendbar erllärt 
find. 847, 863. 

Gericht 8vollzieh er-Unterflügungsverein zu Düf- 
Uen; Mitglieder des Ausſchufſes desſ. pro 1858. 


Gerichtsweſen; die Ferien u. Friſten für bie 
Saat u. Erndtezeit im Bezirke des K. Kreisgerichts 
zu Wefel. 119, 493. 

im Departement des K. App ⸗Gerichtes zu Hamm 


—  , —: Ferien-Senat3-Sigungen des thein. us 
Gerichtshofes zu Köln. 529. Ko 
—-:eriensftammerfigungen des K. Landgerichtes zu 

Elberfeld. 492. 
Gericht stage für 1858 in Schermbeck u. Gahlen. 
745, 608. 


745, . 

Gejepfammlung; Inhalt derf. aus 1856: 9, 
aus 1857: 69, 85, 93, 129, 161, 185, 205, 229, 
257, 277, 301, 317, 347, 399, 447, 471, 488, 
499, 511, 519, 525, 543, 059, 563, 587, 599, 
607, 623, 639, 647, 655, 679, 687, 695, 703, 
735, 755, 795, 819, 831, 839, 863. 

Geftoblene Sachen, vorgefunden zu ober bei: 
Grefelb. 36, 636. Düffeltorf. 67, 622, 694, 753, 
Duisburg. 861, 870. Elberfeld. 714. Iſſum. 255. 
Mülheim a. d. Ruhr. 862. Offenbroid. 291. Ruhr⸗ 

B ort. 45, 256. Weſel. 714. 

Gewäjfer, fchaubare, ſ. Deichſchauen. 

Gewerbegeriähte; Sroänun der Mitglieder 
und Stellvertreter berf. zu fear, 41. zu El⸗ 
berfeld, 62. zu Barmen, 73, zu Grefelb, 73, 488. 
zu Solingen, 143, 162. zu Burſcheid, 472. zu 
Gladbach, 657, 688. Remicheid, 832. 

—— ‚Erhöhung der Zahl der Mitgliever u. Stell» 
vertreter zu Grefelb. 180. 

Gewerbe: Inftitut zu Berlin; Beſchränkung ber 
Staatöftipendien zum Beſuche besj. 278. 

Honorar für bie Ausbildung als Chemiker. 512. 

Bewerbideine zum Haufirhandel; Anmeldungen 

Hlerzu. 608. 

— , berlome, bes $erb. Pauts 401. bed Levi 
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sangen 538. bes Jak. Lichtenberg. 580. des Jof. 
üd. 632. des Fr. Band. 640. des W. J Goenen. 
683. ber Wittwe Müller geb. Blau. 690. des 
Gasp. Blum. 707. der Ehefrau H. Bieker. 712. 
.—- , Steuerfreie, |. Eteuern. 
Gladbadher Actiengeſellſchaft für Druderei und 
Appretur. 571. . - 
Gonvernanten:Bildungsanflalt, ev., zu Droyſſig. 
415, 417. 
Grunpdfteuer, ſ. Steuern. 
— Naiaſter, |. Kataſter. 


Bee 488. des Fried. Hohſcheid. 489. ber Wuw. 


| Oymnafiallehrer, ſ. Perſ. Chron. 


Danvelsgeriäte; Grgängung der Richter und 
Grgänzungsrichter derj. zu Grefeld. 295. zu Glad, 
bach. 523. zu Giberfelb. 688. 

Handelsfammern, Ergänzung ber Mitglieder 
u. Stellvertreter derſ. zu Düffeldorf. 94. zu So- 
lingen. 302. zu Duisburg . au Weſel. 488. 
von Elberfeld und Barmen. 552. zu Lennep. 600. 
as von Gffen-Werben-Kettwig. 682. zu Gladbach. 


für die Schmiedes und Feilenhauer zu Remfcheid. 
241. zu Lüttringhaufen. 567. zu Kronenberg. 712. 
——, — Kreis Prüfungsfommillion zu Neuß. 608. 
—, — |. Berjonal: Chronik. 
Seren Gewerbſcheine. 


Han dwerter. — des Prüfungszwanges 


ebammen, ſ. Perſ. Ehron. 
erfunfts-Ermittelung von Perſ., ſ. Aufenthalts- 
Grmittelung. . 

Herrenlofe Saden: Senkbalken, gelandet in der 
Reuftadt. 31. Weberkette, gefunden zwiſchen Peſch 
unb Harbterbroidh. 635. 

Hinrichtung des Eng. Klefiſch. 713. 
ülfsprediger- u. Hülfecanbidaten-Stellen, au 
beiepenbe, zu Dinslaken. 431, 471. zu Remſcheid. 
695. zu Goblenz. 840. 

_——:— Stelle, Befepte zu Ruhrort. 416. zu Müls 
heim a. d. Ruhr. 432. zu Remiceid. 811. 

Hütten-&nlagen, |. Bergwerföverein. 

agb, niebere, deren Schluß. 61. deren Gröffnung. 
59: 

Impfweſen; Refultate ber Impfung im Jahre 

1856. 222. 


— , — Anerkennung ber verbienftlichen WBirkjamkeit 
des Dr..Hinge und ber Wundärzte Zehner und 
Rüttermann zur Verbreitung der Schußpoden. 294. 

Interbictionen, gerichtliche u. Bevormundungen 
des Abts Gath. u. Abts Url. von Rommerskirchen. 
838. Achenbach 6.2. zu Elberfeld. 861. 

Becher, Ferd. zu Barnien. 324. Becker, Sımon zu 





Netteöheim. 496. Brudner, Abr. zu Barmen, 66. 
Evers Alm. zu Kronenberg. 815. 


Inv — Fre 


7 


Sre — Lei 


nt Cath. & Wwe. F. Kaifer zu Remicheid. 684. | Kreisthierarzt:Stelle zu Kempen, erledigt; Auf. 


ottharbt F. zu Elberfeld. 815. Graf Jak. Wwe. 
geb. Rath von Beyenburg. 740. 
gepfeniad E. ©. zu Cleve. 2%. Hufſchmidt F. 
. zu Sonnborn. 31. 
Kauertz Chriſtian zu Neuß. 586. Kriens Anna zu 
Crefeld. 718. 
Linke J. ©. zu Barmen. 561. 
Marz Elif. zu Neuß. 586. 
Platenius Gan zu Barmen. 568. Pulm Cath. 
zu Niebderfafjel. 510. 
Rothſchild Herm. au Düffelborf. 403. Rottmann 
9. von Barmen. 854. Ruhlmann Arn. zu Velbert. 


90. 
Shmig Mich. zu Vennikel. 412. 
Tichelo Joh. P. zu Orken. 275. | 
ur anfgehobene; die bed B. Wintged zu Bierfen. 


Snvaliden-Penfionen; Inhaber des eifernen Kreu⸗ 
12 vom Stande der Gemeinen erhalten Lie eines 
teroffiziers. 5. 


Kalender ⸗Verwaltung, mit dem ſtatiſtiſchen 
Bürreau zu Berlin vereinigt, 41. 

Kaſſen-Anweiſungen, ausländifche, Verlängerung 
der Präflufivfrift für die Schwarzburg-Sonderds 
baufen’ichen, 130. 566. | 

—— —, vom 3. 1851, deren Umtaufch gegen bie 
neuen vom J. 1856, 839. 

_—— —. Sriop für die präfludirten vom J. 1835, 
347, 417, 486, 559, 631, 708, 756, 863. 

Katafter: Angelegenheiten. Inſtruction tiber das 
Berfahren bei den Neumeffungen Behufs Erneuerun 
des Grundſteuer⸗Kataſters in den Prov. Rheinlan 
und Weſtfalen, 763. 

Kerttenbrüde zu Mülheim; Yufag zu dem Bol.: 
Reglement für die Paflage über die. 5. 

Keylaer: Hof; But im Sreife Geldern, bat die 
Eigenſchaft eines Tandtagsfähigen Rittergutes er- 
halten, 387. 

Kirchenſyſtem, ev., nen errichteteß für Dülfen u. 
Boisheim, 786. 

Knappſchafts-Verein der Bergarbeiter im Berg⸗ 
amtsbez. Eſſen, deſſen Vorftand, 65. Desgl. im 
Bergrevier Brühl, 865. 

Köhrung der Hengfte, ſ. Pferdezucht. 

Kranfenanftalten. Empfehlung der Schrift des 
Dr. &fje über deren Einrichtungen, 687. 

Kreis Moers, defien Bezirk, 849. 

—  :Sparfafle zu Grevendbroih; Ernennung von 
Nebenrendanten für dieſ. 295. 

Kreisphyſikatsſtelle zu Grefeld, erledigt; Auf: 
forderung zur Benerbung um dieſelbe 118, 143. 
desgl. zu Adenau. 492. 


forberung zur Bewerbung um biejelbe. 162, 387. 
desgl. für den Bezirk Siegen: Wittgenftein. 354. 
desgl. für die Kreile Elberfeld u. Lennep. 744. 

Kunftftraßen in den Kreifen Duisburg, Gleve, 
Solingen, Gladbach ı. Elberfeld, auf welchen bie 
Vorfehriften über die Breite der Rabfelgen für an- 
wendbar erflärt find. 847. Desgl. in den Kreiſen 
Lennep und Neuß. 863. 


Landbeſchälung, ſ. Pferdezucht. 

Land es gewicht, allgemeines; Inſtruction zu dem 
die Einführung desſ. betreffenden Geſetze vom 17. 
Mat 1856. 797. 


Gebuͤhren⸗Taxe für die Eichung nnd Stempelung 
diejer Gewichte. 303. Inſtruction zu dem Geſetze 
nber das Münzgewicht vom 5. Mai 1857 und 
Saͤtze für die Eichungd- u. Stempel-@ebühren. 804. 
Landesſtif tung, allg., als Nationalbank zur Un: 
terftüßung der Veteranen und invaliden Krieger; 
Ueberficht der Einnahme und Ausgabe pro 1 


Landesverweiſungen; deren Berzeichniffe- 220. 
473, 624, 748 

—, f. au Ausgewieſene. 

Landrathsftellen; Wahl der Kandidaten für Die 
der Kreiſe Geldern u. Moers. 551. Einführung 
des Lantrathes zu Mörs. 819. 

Landtage, rhein. |. Provinzial⸗Landtage. 

Landtag der Monardjie; Derorbnung wegen Ein, 
berufung der beiden Häufer deſſ. 85D. 

Landtagsfähige Nittergüter. Hof Keylaer im 
reife Geltern. 387. But Slawanien im Kreife 
Cleve. 431. 

Landwirthſchaftliche Lehranftalten, höhere; Bor: 
lefungen an benielben zu Poppelsdorf. 199, 288, 
60, Bon. zu Eldena. 199, 602. zu Prosfau. 239, 

19, . 

Landwehr-Kavallerie Pferde; Reglement über deren 
Geftellung in der Rheinprovinz bei einer Mobil» 
machung. 9. 

Reichen, unbekannte, gefunden oder in den Flüffen 
gelandet. 147, 253, 299, 413, 493, 633, 541, 556, 
We 604, 635, 646, 653, 668, 685, 719, 753, 


——, aufgefundene, von Vermißten oder Ertrunfenen, 
des Brünfer %. von Bonn. 634. 
Comes M. von Brodenbady. 388. 
Joͤrris Jasp. von Orfoy. 468. 
Münd Theod. von Urfeld. 568. 
Schmig Leonh. von Mülheim. 147. 
MWaldbaufen Rich. von Eſſen. 235. 
—— , Berunglüdter, von deren Auffinden Anzeige 
u machen iſt; De 
ehr, P. 3. von Extientery, RI. Vereins 


Len — Mil 


Gerh. von llerdingen. 495. Boler Jak. aus Dis, 
ih. 628. »Brehm Gh. von Mülheim a. Rhein 
187. 384. Brünfer Joh. von Bonn. 621. 
Eomes DM. von Brodenbach. 324. 
Ebeler —* von Coln. 675. 
ante Ant. aus Dortrecht. 532. 
dier H. von,&öln. 532. Güsgen Ant. von Lan⸗ 
nesdorf. 517. 
Jorris asp. von Orfoy. 307. 
Kod, Aug. von Bonn. 597. Kolbeder Sof. vor 
Burgen. 307. 
van der Linden G. 605. 
Meiß W. von Orſoy. 598. Moörſchen Joſ. von 
Düſſeldorf. 517. Muͤnch hend. von Urfeld. 555. 
Nageld Th. von Denk. 4 
Scheiberich von Beide a. Rhein. 157. 384. 
Echweren Gerh. von. Wardhauſen. 
. Brmader Sof. von Rheinbreitbach. 655. 
Weißbarth af. von Oberweſel. 719. 
Leunep; Vezeimigung der Stadt: und Landgemeinde 
. ma eimer Gemeinde. 552. 
gib» efhifffahrt; Verordnung für diejelbe. 820. 
Louifentbaler Actiengefellichaft für Druderei, 
Weberei u. Spinnerei zu Muͤlheim a.d. Ruhr. 105. 


Marktſcheider, |. Perſonal Chronik. 

Martini: Durchichnittöpretife pro 1857 zur Rebi- | 
mirung der Domanial-Frudht- uud Natural-Präftas | 
tionen. 811. 

Medicinalmwejen. Form für die von Sen Mebi- 
einalbeamten ausznftellenden ärztlichen Attefte. 37. 


Gebühren für bie bei Vergiftungen ftattfindenden 


chemiſchen Unterjuchungen. 747. 
Medio⸗-Rhein. Bergbau:Actien-Öefellichaft zu 
Duisburg. 206. 
Meliorations- Angelegenheiten. Aufficht über Die 
- Meliorations-Anlagen : und Waflertriebiverfe im ' 


Ber. 
enſchaft. 2 
Wahl des Berfanbs für dieſe Genoſſenſchaft. 279. 


Rendant für diejelbe. 814. 
der Meliorations: 


goligei- Berorbmun zum Schu 
lagen in den Niers- und Norbfanal » Uinlagen. 


639, 682. 

Militairwefen. Reglement über die Geftellung 
der Mobilmachundspferde in der Nbeinprovinz. 9. 
Beftimmungen tiber die Beichaffenheit der Mobil: 
machungöpferde. 18. 

Die für Die Militeirpflichtigen entftebenven Nach- 

theile wegen Nichtgeftellung vor Ten Aushebungs: 

&ommiffionen. 131. 

Mit dem Uebertritt in den Dienft eines fremden 

Staated erfolgt das Ausſcheiden aus der Militair⸗ 
EBittwen.Benfions-Societät 161. 


der Piers- und Nordfanal-Meliorationd. Ges | 


Mil — Pat 


Die Verp ——— der Quartiergeber, den einquar⸗ 
tixten, zur Ga —*2* — een en Manniaften ein- 
ichläfige Cagerftelen zu gemä&h 
— * "Meilengelbes am 
die einberufenen Heerespflichtigen. 485. 
MilstairsAngelegenheiten. Gxtraorbinatre Bufchäffe 
F Kae oo der Truppen in den Gantenen. 
716 10, 303, 401, 488, 567, 627, 61, 


Superrevifion der Milttairpflichtigen. 390. 
Verlegung des Stabes der 8. Komp. 17. Landw. 
Negmts. von von Fiſcheln nach Grefelt. 445. 
Die bei der Pulver-Egplofion zu Mainz verwun⸗ 
deten Soldaten. 811. 
Ankäufe der Naturalien für die Magazine zu Düf- 
jeldorf u. Weſel. 834. 
Erfenntniffe gegen Deferteure, } bieje. 
—— ⸗Wittwen⸗ wenfione -Anftalt, | Militairwefen- 
Mi attelrubt, ergwerks⸗ Actien-Berein zu Mülheim. 


m: o ilmachung Rede; ; Reglement über deren 
Geſtellung in der Rheinprovinz. 9. 
Beftinmungen über deren Bejchaffenheit. 18. 
Morrs, Kreisftabt. 819. Die zu Dem Kreile Moert 
gehörenden Bürgermeiſtereien 349. 
Münzgewi cht, ſ. Landesgewicht. 


Mi errheiniiche Dampfichleppfchiffi..Beiellich. 
zu Düſſeldorf, 482. 
Nie ve : Ai Nordfonal: Meliorat., |. Meliorationg- 


Angelegenb. 
Norenettändifger Aanc! und beffen Häfen; 
Polizeireglements hierfhr, 7 
Nortariats-Urkundender verfegten, ausgetretenen 
oder verfiorbenen Notare find deponirt: 
des Schüler zu Elberfeld an Mengelberg daſ. 746. 
Gandibaten, deren Beſchaͤftigung, 700. 
Notarien- Unterftüßungs: Verein zu Cleve, deſſen 
Statut, 863. 


O rdens-Verleihungen, |. Perſ.-Chronik unter 
Eharakter⸗ und Ordens-Berle,hungen. 


Warte, Paßkarten, verlorene, ſ. Reiſepaͤſſe. 

ı Raftarten, deren Preiserhöhung, 849. 

Baßpolizei. Zum Gintritt in Belgien genügt 
ein für das Ausland ausgeftellter Baß, und ift das 
an aelhrickene (fa nicht mehr erforberr 
i 

Patente, Erfindungd- u. Einführunge, , ertbeilte 
reip. verlängerte, dem 
Althans zu Köln, 809. Arlen, Spinns u. Weberei 
Arlen, 698. 

auß zu Breslau, 366. Beckmann zu Berlin, 182. 

Bernttein au Berlin, 683. Bochumer Verein für 


Bat — Pfa 


Beraban und Gußftabl- Fabrikation, 6. Boiſſier 
u Berlin, 634. 
—* zu Hoerde, 27. 
Eckert zu Berlin, 833. Everzs zu Caldenhauſen, 
27. Esxter zu Müunchen, 419. 
esca zu Berlin, 242. _ 
luͤckmann zu Berl , 75, 304. Graf zu Haaren, 85 «. 
Hartmann zu Chemnig, 27. Hafemann an Mühl- 
berg, 283. Höller zn Saltenherberge, 524. Hoff: 
mann zu Breslau, 366, 745. Huland zu Berlin, 524. 
Süger zu Eiberfelt, 538. 
Kayſer zu Gleiwig, 119° Klauß zu Leipzig, 283. 
Kreiner zu Berlin, 683. | 
Leonbard zu Beriin, 476. Löwenberg zu Berlin, 419. 
Dearet zu Berlin, 476. May zu Gladbach, 74. 
Mekelburg zu Berlin, 684. 
Not zu Köln, 419. Ä 
Gern zu Berlin, 658. Peters zu Eupen, G09- 
rillwitz, J. H. F., zu Berlin 95, 188, 439, 684. 


Raebel zu Berl., 243. Rofe, Dr. zu Schoͤningen, 119. 


Schmidt zu Breslau, 87. Schmidt zu Hagen, 708. 
Schmöle, Wiemann & Comp. zn Renten. 561. 
Schultz, C. 808. Schulz, Fried. zu Finkenheerd, 298. 

Simont zu Berlin, 476 Stephan zn Steinau, 182. 
Thiele u. Schmidt zu Berlin, 833 Tietz R. zu 
Berlin, 64. Thomas zu Berlin, 553. 
Wappenhaus zu Berlin, 596, 824. Weibling zu 
Berlin, 590. Wuppermann zu Barmen, 382. 

Patente, Erfindungss u. Einfiihrungs-, erlofchene des 

Gonjentius zu Magdeburg. 490. 
ıfchbein u. Meeftern zu Magdeburg 243. 
ambrud, zu Elbing. 633. 
rier zu Nenkirchen 627. 
Loy zu Berlin. 824. 
Nauen zu Berlin. 243. 
Prillwitz J. H. F. zu Berlin. 43, 87, 88, 304, 
319, 524, 671. 
Etolle zu Berlin. 283. 
Wappenhaus, E. F. zu Berlin. 298. 

Venfions-Anftalt für die Wittwen und Waiſen 
der Glementar Schullebrer; Abſchluß des Bonds 
derj. yro 1856. 349. 

Pfarramt g-Gandidaten, ev., fir mwahlfäbig er- 
tlärter 347, 735. 

Bfarrftellen, ev., neu errichtete, za Elberfeld. 186. 
Dülfen u. Boicheim. 786. Kronenberg. 735. 

-—-, ev., zu bejeßende, zu 
Bonn. 230. Braunfels. 786. Burg. 94. 
(Siberfeld. 180. 

Et. Goar. 715. Gruiten. 703. 
Hüceswagen. 786. 

rmenach. 563, 711. 

lein= u. Groß-Nechtenbach. 302. Kim. 6%. 
borf, 623. Seronenberg, 735 
Lonifendorf, 186. 


Kroh⸗ 
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Mayen, 711. Willingen. 595. Moers, 37. 
Puderbach, 69. 


Radevormwald, 309. Remlingrabe, 87. 
Steeg, 687. 
Uerdingen, 69. Urdenbach, 471. 
Waldbreitbach, 37. Wanheim⸗Angerhauſen, 278. 
Winterburg, 639, Wittlich Dhaun, 840. 
Pfarrftellen, ev., befebte, au 
Borbed, 278. Büchenbeuern, 595. 
Srefeld, 520. Creuznach, 309. 
Diersfort, 293. Duisburg, 69. Däfjelderf, 37. 
aagen, 786. Herdecke, 695. .. 
enncp, 431. Linz, 37. Luiſendorf, 484, 885. 
Moers, 484. Niederdorf, 230. 
Nemlingrade, 485. Rorbeim, 711. 
Steeg, 840. 
Uerdingen, 543. Urdenbach, 855. 
Wald, 432. Wanbeim:Angerhbaufen, 520. Wer: 
melsfirchen, 293. Wefel, 703, 715. Winterburg 840. 
-- - Bicariat, erled. zu Ahrweiler, 302. 
Pferde: Zudht. Nachweiſung der im J. 1857 au: 
und abgeführten Hengſte, 434. 
Beichäl-Stationen u. Anfang der Bebedang, 81. 
Ansfuhr-Verbot über die äußere Zollgrenge, 1. 
aufgehoben, 9. “ 
Märkte, zu Königsberg, 165, 354. zu Dort⸗ 
mund, Bochum, Grevenbroich, Linnidy, Rbeinberg 
und Rees, 294, 318, 381. 
Phosphor, deflen Transport anf Eifenbahnen, 36. 
Pluto, Bergbau: u. Actien: Gefelich. zu Effen, 447. 
Bolizeiverordnungen und Reglement, betr. 
Zufag zu dem Polizeireglement für die Paflage 
über die Settenbrüde zu Mülheim an der Ruhr, 5. 
Erneuerung des Verbots, eine Dfenröhre unmittel- 
bar durch eine hölzerne Wand zu führen, 117. 
Abänderung u. Declaration einiger Beflimmungen 
ber polizeilihen Verordnung über dad Befahren des 
Rheins von Bafel bis in die Eee, 186, 187. 
Das für die Göln- Mindener Gijenbahn erlaljene 
Bahın = Polizei- Neglement kommt auch) auf, Die 
S erganfen-Mrnheimer Bweigbahn zur Anwendung. 


+1" 


Babnpolizei:Reglement für die zur Robleu Abfuhr 
beftimmte Eiſenbahn von der Zeche Wolfsbank u. 
der Borbeder Zinthütte Vieille Montagne nad) 
dem Bahnhof Berge-Borbed, 303. Ä 
Verhütung des felbftftändigen Betrieb der Baus 
bandwerfe durch hierzu nicht befugte Perſonen, 344. 
Anwendung ſtehender oder fliegenver Gerüfte und 
das Abteufen der Brunuenkeſſel durch unqualificirte 
Verfonen, 346. 
Bahnpolizei:Reglement für die Eiſenbahn von ben 
Rohlenzegpen Nohland und Immanuel bei Dümpten 
nach dem Bahnhofe zn Oberhanfen, 434, 600. 
EN 


Vor — Poſt 


Dad Vieldewejen; die Meldungen der neu An- 
ziebenden, der Fremden, Des MWechjeld der Wohnun- 
en, ber Dienfiboten, Gehülfen, u. |. w. 520, 668. 
en Schuß der Meliorationdanlagen in den Nierd- 
und Norbfanal-Anlagen, 639, 682. 
Die Erhaltung ver infeftenfreffenden Vögel, 667. 
Die Schifffahrt auf dem großen Nordhollaͤndiſchen 
Kanal und deſſen Häfen, 786. 
Die Einrichtungen und den Betrieb in den Zimb- 
waaren:Sabrifen, 789. 

Die Schifffahrt auf der Lippe, 821. 
Voftdampfichifffahrts- Verbindungen , 
Eröffnung, Fahrten uud Schluß zwiſchen 
Stettin u. Kopenhagen, 226, 235, 469, 554, 645, 

684, 699, 758. 
Stralfund u. Yſtadt, 284,469, 554, 645, 699, 750. 
Stettin „a Stodholm, 284, 304, 469, 554, 645, 


, 
Stettin u. Petersbing, 305, 352, 469, 554, 645, 
699, 712, 717. 

Stettin u. Stralfund, 634. 
Enyland u. Auftralien, 145. 

Poſtdienſtſtunden für die Poftexpeditionen zu 
Aflum, 633, zu Nieuferk, 634, zu Savelen, 674. 

Boft-Bzpebitionen in dem hiefigen und in aus: 
wärt. Oberpoftdirect. Bez.; deren Errichtung und 
Autbebung, 883, 124, 306, 524, 601, 628, 746. 

Bofi-Seldfendungen zwilchen Breußen u. Nord: 
amerika, 88, 145, 275. 

Poſthalteſtellen für Perfonen, 31, 75, 88, 122, 
144, 299, 314, 601, 633, 750, 860. 

VBoftfurfe fir Schnell:, Perſonen⸗, Gariol- und 
Boten : Voften, 30, 31, 43, 64, 75, 82, 89, 90, 
95, 144, 145, 157, 225, 226, 251, 276, 290, 
299, 306, 314, 320, 353, 412, 428, 429, 491. 
510, 517, 538, 539, 553, 567, 68, 694, 596, 
597, 633, 647, 652, 671, 734, 751, 809, 817, 

Poſtſtücke, unbeftellbare; deren Abnahme durch die 
Abfender, u. Verkauf derſ. 80, 322, 554, 752. 

Voftunterbeamten- Stellen, zu befeßende; Auf: 
forderung an Militär:Anvaliden, 31, 544, 860. 

Poſtweſen. 

Sendungen mit Photogen und aͤhnlichen Oelen 
dunfen zur Beförderung mit der Poſt nicht ange⸗ 
nommen werben, 28. 
Abänderung der Farben ber Poſtfreimarken, 28. 
Beförderung der Correſpondenz nach Sardinien 
und Bortofäße bierfüir, 29. 
Desgleihen zwifchen Preußen und den franzdfilchen 
Golonien und Beſitzungen, 75. 
Erleichterung der Berfendung fleiner @eldbeträge 
wwilsen Preußen und Nordamerika, 88 

eue Boftverbindung zwiſchen England u. Auſtra⸗ 

llien, und Beftimmungen hierfür, 145. 

Die Ehynatır des Bepädes der Poſtreiſenden, 185. 


deren 


Bra — Abe 


Frankatur der Kreuz⸗ und Streifband-Sendungen 
durch Marken, 277, 293. 

Ermäßigung des brittiihen Seeportos für Die 
Correſpondenz nad ber Inſel Ascenfion, 84. 
Verpackung, Signatur, Declaration, Gewicht u. ſ. w. 
der Padetjendungen nady Rußland, 321. 

Das außerdeutjche orte für die durch die Nieder, 
lande tranfitirende Eorrefpondenz nad) den niederl. 
Beſitzungen in Oftindien, 352. 

Tranfitporto für die Briefe zeichen den deutſchen 
BVoftvereinen und Aegypten, Dftindien, den oftindi: 
ſchen Inſeln und China, 394. 

Paͤckerei⸗ und Geldſendungen nad) den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und Canada, 396. 
Seefrachtgebühr für Die Sendungen nad) den ver. 
Staaten von Nordamerifa via Bremen, 593. 
VPadetjendungen nach Brafilien, Southampton und 
Liſſäbon über Hamburg, 627. 

Ermäßigung des Perſonengeldes bei der Diligence 
zwilchen Gleve und Nyınmegen, 708. 

Prämien für Entvedung von Baunfrevel, f. leßtere. 

Bredigerftellen \. Benrrftellen. 

Brovinzial: Ardive: Titel „Archiv-Sekretair“ für 
Die zweiten Beamten bei denfelben. 293. 
Ergaͤnzung des Reglements für die Benugung 

derſ. 431. 

— feuer: Sorietät, rhein.; deren Refultat pro 
18566. 723. 

- —- ⸗Hülfskaſſe, rhein.; Feſtſtellung Des Zinsfußes 
für die aus derjelben zu gewährenden Darleben, 64. 

Prüfungszwang für Handwerker, |. lebtere. 

Pulver: Explofion zu Mainz, 811. 


Madfelgen-Breite beim Verkehr auf den Ge 
meindewegeu ſ. Kunftftraßen, 863. 

Reiſepäſſe und Paßkarten, verlorne und ungültig 
erflärte des 
Birger, K. 653. Blafius, Aud. 579. Demi, 
Karl 430 Kodius, 3. Ch. 468. Möller, 3. Q. 
461. Paffrath, W. 809. Roſenbach, J. J. 
Schütz, J. H. 761. Stift, Tb. 818. 

Nemonte:Anfäufe pro 1857, 294, 318. 

Renten Ablöfungen, |. Ablöfungen. 

Rentenbanf; Ausfertigung der Löſchungsquittun⸗ 
gen über die durch Kapitalzahlung getilgten Ren: 
ten, 1 

Rentenbriefe der Prov. Weſtphalen und der 
Rheinprovinz; Verzeichniffe der ausgelooften, 389, 
4%, 462, 792, 815, 834. 

Der vernichteten, 395, 808. 

Rheinihifffabrt. Anderweite Feſtſetzung des 
Zernins aum Zufammentritt der Prüfungskommiſ⸗ 
fion für Rheinſchiffer. 471. 

Rhbeinftrom; Polizeiliche Verordnung über deſſen 
Befehren ſ. Polizeiverorbnnungen- 


Rhe — Sen 


Rheiniſche Provinzial» Hülfskaffe ſ. Provinzial: 
Hülfskaſſe. | 

Rheinpreußen, Steinfohlens Bergwerk, deſſen 
Gonceffion und Grenzbeftimnung, 183. 

Nitterihaft, xhein., ritterbinrtige. Beftätigte Wahl 
bed Direktors des Ausichufies, 715. 

Roheiſen, deſſen Abfertigung bei den dfterreich. 
Bollämtern L FI. 298. 

Ronsdorf-Elberfelder Staatäftraße; Eröffnung des 
öffentl. Verkehrs auf derf. 747. 

Ruhbritrom; Conceſſion zur Erbauung eiuer Schiff: 
brüde über den‘. bei Witten, 279. 


®& alzanfubr nach verihied. K, Faftoreien ; deren 
Verding, 498. 

Schenfungen, |. Vermädtnifie 

Schiffbrüäden, |. Trafectanftalten. 

Edhifffahbrts,Berorbnung für die Lippe, &20. 


HN Unterfuhungs-Sommiffton zu Weſel, 716. 
Schornſteinfeger-Bezirke im Krelfe Duisburg 87. 
Schutzpocken, j. Impfweſen. 

Schulweſen. 


Feſtſtellung einer Kündigungsfriſt für die Elemen⸗ 
tarlehrer, welche ihr Amt mederlegen wollen, 129. 
Prüfung der ev. Elem. Schulamts⸗Aspiranten des 
Nea.:Bezirfd in der Lehrerinnen - Bildungsanftalt 
zu Kailerswerth, 130. 

Prüfung der Fatlı. Lehrerinnen für den Unterricht 
bei den hoͤhern Töchterſchulen, 102. 

Verzeichnig der Real» und höhern Bürgerſchulen, 
deren Entlaſſungs⸗Zeugniſſe für die Meldung zur 
&leven-Laufbahn und Prüfung der Berg⸗ Hütten: 
u. Salinen:Berwaltung zugelaljen werben, 237, 251. 
Ueberſicht der in Den g' 1862—1856 ftattgefun- 
denen Verbefjerungen der Schullehrergehalie, 514. 
Einrichtung und Zweck der Gentral-Turnanftalt zu 
Berlin, und Anmeldungen von Eivil-&leven, 565. 

Schwurgeridhte zu Weſel; Eröffnung ber Sitzun⸗ 
gen ber). 225, 430, 660, 824. 

Seeyo ft: Verbindung |. PVoftdampfichifffahrt. 

Seibengn ät. Ergebniß der Benußung der Seiden⸗ 
haspel-Anftalten des Arrefthaufes zu Goblenz und 
des Blanf-Hauptmann bei Engers, 1. 
gedpelanfialt des Wunfter zu Sigmaringen, 229. 

öffnung einer Kokon-Verkaufsſtelle zu Neuß, 487. 

Seidenzwirnerei-Actien-Gefellfch. zu Grefeld,258. 

Seminare. Bedingungen u. Termin zur Aufnahme 
in das ev. Schullehrerinnen-Seminar zu Droyßig. 
415, 417. 

Desgl. zu Kaiſerswerth, 681. 

— Einjähriger Seminar-Burjus für ev. Echulamt3- 
Candidaten auf dem Gute Zoppenbrüd bei Düfjel- 
thal, 117, 169. 

Sentrup’8 Handbuch über die Klaſſen⸗ u. Klaffif. 
Einfommenfteuer, 232, 472, 
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Slawanien, landtagsfähiges Rittergut im Kreiſe 
Cleve, 431. 
Sparkaſſe zu Crefeld, deren Statuten, 148. 
—— — |, auch Kreisſparkaſſen. 
Staatdanleihen. Berzeichniß der ausgel. u. ges 
find. Sculdverfchreibungen der Staats, Prämien. 
Anleihe de 1855, 663. 
Verzeichniß der im J. 1856 als gerichtlich morti⸗ 
fleirt nachgewiejenen Etaatöpapiere, 70 
Ausreichung neuer Zinscoupons zu den Schuldver⸗ 
Ichreibungen der Anleihe pro 1853, 229. 
DBerzeichniß der ausgeloof. u. gefündigten Schulb- 
verfchreibungen de 1848, 230, 679. 
Beichreibung Der zum Vorſchein gelommenen faljchen 
Zinscoupons zur Staatdanleihe de 1854. 1. 
Staatskaſſenſcheine, Herzoglich Anhalt: Def- 
see, 272. 
taatspapiere, . 
Staatsſchuld-Verſchreibungen, Staatsanleihen. 
Staats-Verträge. Mit der Großh. Meklenburg. 
Regierung weg. Uebernahme der Ausgewieſenen, 88 
Mit der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Befbr⸗ 
derung der gegenfeitigen Verfehrs.Verhältniffe, 371. 
Städte-Drdnung, deren Verleihung an die Ge- 
meinden Ruhrort, Dinglafen, Werden, Kettwig u. 
Steele, 509. Dülfen, 596. Moers, 658. Ren 
uep, 670. Emmerich und Neukirchen, 698. Duis⸗ 


burg, 715. SHitdorf, 832. Rees, 856. 
Steinfohlen:Bergwerfe ſ. Bergwerke. 


Stempel-Bapier fol fortan nur mit Dem trockenen 
Stempel, welder die Boruffia darftellt, verjehen 
werden, 141. : 

— :GSteuer von ausländifchen Beitichriften, 28. 

Steuer, Empfangsbezirfe. Der zu Corſchenbroich 
aufgelöflt und mu Gladbach rejp. Rheydt ver- 
einigt, 21. Dedgl. der zu Willi und mit Lerie- 
gen vereinigt, 303. Desgl. der von Alteneffen ı. 
mit Eſſen vereinigt, 856. Die Brogrfterei. ⸗ 
mersheim von Uerdingen abgezweigt und Moers 
zugetheilt, 856. 

Steuern, directe: Grundſteuer. 

Zuſtellung der Heberollen pro 1857 an die Steuer⸗ 

einnehmer, 39 

Fiſten für Reclamationen u. Unterſtützungen, 72. 
ie Veranlagung der Grundfteuer pro 1857 in 

den weftliden Provinzen, 189. 

Einnahme und Yusgabe des Grundfteuer: Remif- 

fionsfonds pro 1856, 218. 

— über das Verfahren bei den Neumeſ⸗ 

ungen, Behufs Erneuerung des Grundſteuer⸗ 

Kataſters, 703. 

Gewerbeſteuer. 

Die in den Zollvereinsgebieten ſtattfindende Aus⸗ 

fertigung ſteuerfreier Gewerbſcheine zum Aufſucheu 

von Waarenbeſtellungen. 24. 


Sti — Ber 


Steuerfreiheit für Die Bewerbtreibenden der Zoll: 
vereinöftaaten in ber freien Hanfeftabt Bremen und 
*ür bie der legteren in den Zollvereinsſtaaten. 272. 
Die von den Kctien» Befelichaften zu entrichtende 
@ewerbefteuer, 795. 
-—, indirecte: 
Etempelfteuer von auslänbiichen Beitichriften, 28. 
Stempelpapier fol fortan nur den trodenen Stem⸗ 
: pel, welcher die Boruffia darftellt, erhalten, 141. 
Stipendien Wefen auf ber rhein. Friedr⸗Wilh.⸗ 
Univerfität au Bonn, 477. 
Stafurtheile, deren Publication, |. Urtheile. 
Straßen raub, flattgefuben: 
zwiſchen Duͤſſeidorf und Mettmann, 126. 
Pl Ai en und Mülheim, 569. 
n elſenkirchen und Wattenſcheid, 810. 


T abadsbau; Anmeldung der mit Taback bepflanz⸗ 
ten Grundſtucke, 461. 
Tarif für die Werdener Brüde, 141. 
Telegraphen-Etationen, deren Errichtung und 
Benupung au Eſſen, 445. 
Toͤchterſchulen, höhere; Präfung der Eatholiichen 
Lehrerinnen für dieſ. 162. 
Todtenfcheine ausmärts Verftorbener; bes 
Digner, Math. von Brfiggen. 597. 
Hendriks, A. M. I. von Gricthauſen, 613. 
offmanns, J. Th. aus Gapellen, 568 
ecafine, P. M. von Kaldenkirchen, 861. 
Trajectanftalten. Eonceifion zur Erbauung einer 
Brüde über ten Ruhrſtrom bei Witten, 279. 
Truppen:BVerpflegung |, Militair-Angelegenheiten. 
Turn: Auftalt, Gentral-, zu Berlin, j. Schulweſen. 


MWniverfitäten. Vorlefungen auf der Friedrich 
Wilh.-Univerfität zu Bonn, 246. 640. 
Untertbans:Gefegung. Vertrag mit ber Oroßh. 
* Medtenburgifchen Regierung wegen Uebernahme 
der Ausgewieſenen. 86. * 
Urtheile. Publikation von Auszügen aus ben 
rechtskraͤftig gewordenen Etrafurtheilen: 
des st. Äſſiſenbofes zu Cleve, 96, 120, 425, 441. 
35 K. Afliienbofes zu Düſſeldorf, 132, 236, 467, 


629, 837. 

des K. Aififenhofes zu Elberf. 200, 403, 621, 842. 
der Buchtpoligeitammer zu Gleve 441, 659. 

der Zuchtpolizeifammer zu Düffeldorf, 404, 510,825. 
der Aucytwolizeifammer zu Glberfeld. 76, 367, 
610, 648, 850, 

im Departement des K. Appellations-Gerichtes zu 
Hamm, 32, 285, 525, 691, 866. 


Verbinge und Eubmiffionen: der Lieferung von 
Baſalt⸗ u. Rubrfteinen für die Rheinftrombauten, 89. 
Verein, Eteinfohlenbergwerf bei Moers, 590. 
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Vergiftung durch ben Genuß verborbener Fett⸗ 
fubftangen, 3 ‚ 

Bermäctuiffe und Schenkungen für Kirchen: u. 
Schulzwecke, für Armen- und Wohlthätigkeitäun 
falten; deren Rachweiſungen, 42, 281, 588, 706. 

Bermißte Perjonen: 

Bauer, Job. von Bruchhauſen, 675. 
tt Hel. und Fett Joh. von Urdenbach, 541. 
igulus, Th. von Ratingen, 315. 
einrichs. 6. E. aus Dohm, 719. 
rey, F. W. von Hilden, 652. 

Langboff, Herm. von Diuslafen, 494. 

Schäfer, Fr. von Lüttringhaufen, 618. Scmiß, 

Leonh. von Duisburg, 82. Schoofs, Herm. von 


Moyland. 66. 
Teiche, Dan. von Bodert, 290. Thüß. Th. von 


Praeſt, 635. 
Waldhaufen, Rich, von 





Shin, 100, 235. 
Biolet. Packetboot, deſſen Untergang. 43. Bergung 
defier Preuß. Brlef-Badeke. 65 


MW aarenzal ler, deren gericht. Beftrafung; des 
Holzer, F Lennep, 825. Muͤller, &d. zu 
Lennep, 430. Schürmann, Rich. zu Lennep, TIB. 
Stursterg, 3. W. zu Lennep, 324. 

Wanderbücer, verlorne und ungültig erklärte, 
des Oskar Bartel, 384. des W. Hausmann, 761. 

Wer den ex Brüdengelbtarif, befen &bänberuny, 141. 

ee ana au — au. Reg-Hanpit 

wen-Verpflegungs-Unft., allg.; Reg.-Hauptk.s 
Buchhalter Burberg dt Dorf. Kommiſſarius deri. 
394. Bezeichnung der Kommiffarien und Agenten, | 
an welche bie Beiträge einzuzahlen find, 568. 


Beitungen und Zeitſchriften, deren fernere Ber: 
breitung ‚verboten ift: bie „Glocke“ von Alegarder 
Herzen. 711. 

- — auslandiſche, Zahlung ber Stempelfteuer 
hiervon, 28, 699. 

Berftörung eines Gartengeländer8 zu Duisburg, 
nud Belohnung für Gutdedung des Thäters. All 

Bindcoupons, Ausreihung neuer; -- |. Staats 
Anleihen. 

- faliche, 511. 

Boll. Das von den Zollvereind-Reglerungen ver 
einbarte amtliche Waarenverzelniß, 28, 182. 
Verkehr aus und nad) den Zollvereinsftanten durch 
das Gebiet der freien Hanſeſtadt Bremen, 25. 
Gegenfeitige Abgabenfreiheit Thr bie Gewerbtreis 
benden ber Zollvereinäftänten und Der freien Hanſe⸗ 
gi Dremen, | 8 
Vertrag mit der freien ei ;remen wegen 
Aelörerrung ber BE Bertehrö-Werhält 
niſſe, 371. 





Zün — QAmtsfuspenfionen 13 


Llebergengäfttabe für den Getränfe-Berlehr Durch 

ten Wfirtembergifchen Grenzort Friolzheim ftatt 
durch Wunsheim, 516. Desgl. durch den Grenz 
ort Pinache, 708. W 
Ueberſicht der Einnahme von ausl. Zucker und 
Syrup u. |. w. und der für ausgeführten raff. 
Zucker gezahlten Vergütungen, 529. 
Verzeichniß der Uebergangs-Straßen und Stellen 
für den Verkehr mit Bier und Brantwein zwifchen 
den Hobenzollerfihen Banden und den angrenzenden 
Vereinsſtaaten, 544. Berichtigung dieſes Verzeich, 
nifjeg, 859. 
Vereinbarung zwifchen Hannover und Heſſen wegen 
Eröffnung einer Vebergangeftraße fir Bier und 
Branntwein⸗Transporte, 592. 

en f. Zundwaaren. 
ündwaaren-Fabriken. Beftimmungen über Die 
Einrichtungen und den Betrieb berf. zur Verbiitung 
der dur Phosphor bewirften Sranfheiten der 
Arbeiter, 789. Ä 


B. Perſonal ⸗Chronik. 


Aerzte. 

Bens zn Straelen, 68. Blumlein zu Grefrath, Phy⸗ 
fifat3-Prüfung beſtanden, 160. Brand zu Weſel 
450. Brewer zu Debt 558. Büͤllingen zu Hldes- 
wagen, 498. Clarenbach zu Holtbaufen, 518. Graf 
zu Ronsdorf, 598. Herfchenz zu Weſel, 746. 
Hoefer zu Haan, 470. Homan zu Geldern, 721. 

anfen zu Dillfen, 204. Kalfer zu Doorf., 654. 

emperdid zu Solingen, 386. Knorr zu Dorf. 
622. Kocks zu Neviged, 276. Marker zu Bor- 
bed, 721. Meller zu Crefeld, 638. Nix zu Neuß, 
550. Plümide zu Haan, 670. Renner zu Weſel, 
386. von Rolf zu Wii, 204. Schauenburg 
zu Ddorf. 746: Stomma zu Reviges, 84. zu 
Kevelaer, 721. Vogel zu Dorf. 160. Zens zu 
Dorf. 606. Buchholz zu Lennep, Pbyflfate-Prü- 
fung beftanden, 558. 

Amts⸗Entſetzungen; 

der Gerichtsvollzieher: 

Hohn zu Neuerburg, 752. Moergen zu Ecken⸗ 
hagen, 760. 
Amtsfuspenfionen; 

der Gerichtsvollzieher: 

Angred zu Ottweiler. 668. Heugel zu Dann, 628. 
Sochmuth zu Eitorf, 227. Krufe p Uerdingen, 886. 
Wyers zu Heinsberg, 227. Steinthal zu Cochem, 


ber Notare: 
Blum zu Breyell 82. Born zu Kreuznach 622. Mels⸗ 
heimer zu Gochem, 683. Rapparb zu Grefelb, 306. 


Bipothefer — Bergbaubeamte 


der Steuereinnebmer: . 

Büsgen zu Wickrath, 608. 

DER Apotbefern 

Alsters zu Aldelerk, 92. Buchholz zu Ddorf. 518. 
Goenen zu Bierfen, 721. Figulus zu Ratingen, 256. 
Hartleb au Affum, 68. Hasbady zu Ratingen, 470. 
geltbaufen zu Eonsbed, 8. Kaeuffer zu Goch, 276. 

hroeder zu Barmen, 300. Saulke zu Langen 
berg, 846. Simfon zu Sterferabe, 327. Ullmann 
zu Dbenfirdsen, 308. - 
Baubeamte. 

Dohm, Bauführer, 662. Kledner, Baufübrer, 328. 
Zange, Kreißbaumeifter zu Grefeld, 542. Melchiors, 
Bauflihrer, 204. Sauer, Bauinſpector zu Weſel, 
ben; 862. Walger, Banu Inſp. zu Grefelb, pen. 
542. | 


Berabau:Beante . _ 2 
Am Bezirke des Königl. Ober-Bergamtes gu Bonn: 
Bender, Shidhtm.-Gehlilfe zu Saarbrüden. 550. 

- Beyrich, Hütten Infp. zu Lohn, pen. 550. Bö.ner, 
Bürean:Alfift. 549. Brunſen, Kanzleidiener zu 
Düren, peni. 550. Buſſe, Berggeichw. zu Düren 
verſ. 550. Konrad, Bergichulleyrer zu Siegen, geſt. 
650. Düber, Mater.:Berwalt. zu Lohn, ver). 550. 
Emmerich, Bergmeifter zu Siegen, 550. Enbemann, 
Rendant der Hauptfafe, 549. Gottlieb, Bergrath 
zu Saarbrüden, pen. 550. Hühner, Schichtmeiſter 
ie Lohn, verj. 550. Herrmann, Salkulator zu 

aarbrüden, 560. Hoffmann, Kanzlift zu Düren, 
550. Honigmann, Bergmeifter zu Saarbrüden. 560. 
Hnndt, Bergmeifter zu Siegen, 550. Yung, Kal⸗ 
fulator zu Siegen, geft- 550. Jung, erggeſchw. 

Karcker, Berggeſchw. zu 

üren, 550. Klein, Markſcheider zu Siegen, 
ausgeſ. 550. Koſchel, Oberbergamts⸗Secret. 549. 
Leuſchner, Bergmeiſter zu Saarbrücken, 550. Ma 
renbach, Bergmeiſter zu Siegen, ausge 550. Pel⸗ 
mann, Kanzlei⸗Inſp. 549. Voſt, Schichtm.⸗Geh. 
zu Saarbrüden, 550. Seel, Bergmeiſter zu Siegen, 
außgef. 550. Sello, Berggeſchw. zu Herzogenrath, 
550. Siebel, Alfift. zu Siegen, 560. innig, 
Bergmeifter 8 Düren,560. Winterſcheid, Schichtm.⸗ 
Gehuͤlfe zu Saarbrücken, 550. 

Bergbau⸗Beamte. 

Im Bezirke des Koͤnigl. Ober-⸗Bergamtes zu Dorke 
mund: Amelung,, Bergmeilter zu Eſſen, 827, 
verf. 704. Barth, Bergrath zu Eſſen, perj. 327. 
Dergen, Berggeichw. zu Bochum, 754. Brüdman 
Kalkulator, ausget. 327. Buſſe, Bergmeifter, 827. 
GEngelbarbt, Berg⸗Inſp. zu Ibbenbühren. 327. 

e, VBergmeifter zu Gfien, 327. Herold, Ober- 

ergrath zu Dortmund, 326. v Hövel Frhr. ale 

Berghauptmann nad) Halle verf. 326. Jung, ver 

meifter zu &fien, 764. Sampmann, Kalfulator, 827. 

Kloſterniann, jurift. Mitglied bes Berganteı, TAT. 
N 


an Siegen, ver). 550. 


Bergbau: — Eiſenbahn⸗Beamte 


von ter Stlufe, Oberberg.-Bürau-Aififtent, 754. 
Küpper, Direktor zu Bochum, 326. Meſſing, Serr. 
en). 327. v. Napolsky, Ser. zu Effen, ausg. 327. 
Bilseim, Sal. KHaffensRend. zu Königdborn, 327. 
v. Rappard, Sal. Kaſſen⸗Rendant zu Koͤnigsborn, 
en). 327. Reinede, Ser. 327. v. Nönne, Refer. 
897. Romberg, Secr. zu Königsborn, 326. Scha: 
per, Secr. und Singroß. 827. Schmalenberg, Kalkul. 
pen‘. 327. Schmits, Büreau:Asfift. 327. Schmitt, 
Secr. zu Eſſen, 327. Schmiß, Mat.⸗Verw.Contr. 
zu Koönigsborn, 327. Schmig, Büreau-Affift. 327. 
Schulte, Affiftent zu Eſſen, ansget. 327. Sticher, 
Aififtent zu Eſſen, 327. Wenig, Bote, entl. 754. 
Weſer, Salinens Factor zn Königsborn, 327. 
Weſtermann, VBerg:Referendar, 327. 
Charakter- und Ordend:Berleibungen. 
Braun, Kreisphyſ. zu Wevelinghoven als Sanitäts- 
rat, 3%6. Bremer, Kreidg. Dep. Kaflen:Rend. zu 
Bodum als Rechnungsrath, 845. Därfeln, Steuer; 
einnehmer zu DVierfen, ald Rechnungsrath, 630. 
Heunecken, Rechtsanwalt u. Notar zu Soeft, als 
Juftizrath, 104. Heſſe, Aechtdanw. u. Notar zu 
Soeft, als Suftigratt, 845 Ingenmey, Oberberg: 
amts-Regift. zu Bonn, als Kanzleirath, 549. Klo⸗ 
ftermann, Serichts-Affefl. zn Bochum, als Bergrath, 
754. Kolſcher, Intend.“Rath zu Muͤnſter ald Gel). 
Kriegsrath, 720. v. Lothum, Sanzlei-Director zu 
Aodıum, als Kanzteirath, 845. Queſt, Stenerrath 
u Torf. der rothe Adler-Orden 3. Klafle, 553. 
—5 Stenereinnehmer an Süchteln, der rothe 
Adler: Drden 4. Klaſſe. 117. Sad, Rechtsanw. u. 
Notar zu Eſſen, als 
Infp. zu Weſel, als Baurath, 862 Wulff, Rechts: 
nw. u. Notar zu Menden, als Inſtizrath, 845. 
Chirurgen-Gehülfen. 
Dickmann F. zu Ddorf. 762. Heipertz zu Merſcheid, 
6. Hoiſcher zu Goch, 128. Juma, Peter, zu 
n, 204. Stneppers, Pet. zu Wevelingboven, 710. 
Körber, ob. zu Erefeld, 710. Küpper, Fried. zu 
Duisbutg, 570. Lohſcheid, Herm. jun Diülbeim a. 
d. Ruhr, 168. Paſtoers, P. N. — 846. 
Breyerd, P. M. zu St. Tönnis, 86%. Saug, Serv. 
zu Oedt, 518. Zabel, 4: 9. zu Süchen, 
Bonfiftorium, Königl. au Coblenz. 
Eberts, Conſiſtorialrath, 292. Ä 
Bifenbahbn Beamte im Bezirke ber Kgl. 
Eifenbahn:Dirertion zu@lderfetbd. 
Alfter, Stat. :Aflift. 386. Anfen, Güter. Exped. 662. 
arrenberg, Socomutivführer, 128. Broͤgelmann, 
Guͤter, Exped. 592. Deutfchbein, Stat. Minnehmer, 
754. Dudenhanfen, Mitalied ber Direttion, 228. 
edrun, Controſl.⸗Aſſtiſt. 127. Gerdes, Stut.⸗ 
Aufſfeher, 498. Gregory, Stat.Auffeher, 7. 
Wohn, Bahnhof: Inip 952. Hafner, Hauptlaſſen⸗ 
Aſſiſt. 3927. Darbt, Gifenbahns Banmeilter, 862. 
/ 
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+ Eifenbabir Beamte — Element. Schulichrer 


Hermanns, Stot.:Vorft. 662. Zahn, Stat.Aufi. 
127. John, Portier, A98. Kerper, Locomotivführer, 
128. Kleinberg, Stat.-Affift. 336. Meſſerſchmidt, 
Stat.⸗Vorſt. II. Se. 127. Middeldorf, Stat.-Aufi. 
verſ. 127. Bel, Kanzlei-⸗Vorſt. 702. Peter, Stat.: 
Auff. 127, 498. Mod, Stat.:Vorft. II. Ki. 127. 
Neps, Eifenb.-Baumeifter, 754. Schaafer, Güter- 
Exped. 662. Scholknaun, Hauptkaflen: Ajfift. 327. 
Schomburg, Süter:Exped. 128, 662. Siaſchick, 
Aſſiſt. 386. Steinmeifter, Stat.:Borft. 662. Etüber, 
Stat.-Auff. 127. Wagner, Gontroll.-Affift. 127. 
MWöndhaus, Stat.-Einnehmer, ausgeſ. 754. 


Glementar-Schullebrer: u Lehrerinnen. 
Abeler zu Sterfrade, 662. Anjelmino zu Vierquar: 


ıftizrath, 469 Sauer. Baus | 


tieren, 870. Axer, Hubertine, zu Uebesheim, 622. 
Beder zu Gladbach, 638. Berghaus, Sophie, zu 
Galcım, 794. Blomenkamp zu Hülchrath, 846. 
Bolligd zu Erefeld, 638. Bonnemann zu Weſel, 
495. Boonen zu Grefeld, 638. Brad, Lina, zu 
Gladbach, 498. Braunann zu Wiftaden, 386. 
Breuer zu Holt, 430. Brüner, Franziska, zu 
Rheinberg, 830. Bufchbell zu Giejenfirchen, 168. 
Bußmann, Gath., zu Ginderih. 38. Dingerkus, 
Antonie, zu Merden, 508. van Ditzhahſen zu 
Divers, 694. Dürbaum zu Ddorf. 710. Engels, 
Chriftine, zu Ratingen, 2586. Feldkamp zu Dieb: 
haufen, 830. Fiſchersworring zu Beyenburg. 1 
Frank zu Buchholtwelm, 635. Frohmann, Adol- 
phine, zu Alpen, 92. Gierlichs zu Barmen, 722. 
Glasmacher zu Sonnborn, 336. KHaußen zu Holt, 
686. Hermkes zu Norf, 646. Heflelmaun zu 
Smmigratb, 710. Höffgen zu Uuettingen, 92. 
Hoch zu Naldenkirchen, 558. Hulſewig, Eliſe, 
zu Hilden, 92. Janſen zu Srefeld, 638. Janſſen, 
au Marerborn, 92. pau de Kamp zu Appeldorn, 
386. Kirſch, Agnes, zu Ratingen, 256. Nlein au 
IBinnefentouf, 593. Kleinjung zu Walbrecken, 256. 
Kloeters zu Kaldenhaufen, 558. Knodd zu Eſſen, 
762. Kuopp zu Weiſſenberg, 92. Straß, A. Catb., - 
zu Nojellen, 570. Kremer zu Mülfort, 762. Kürten = 
zu Hitdorf, 654. Vemloh, Mar. zu Rheinberg, 230. — 
Lenz zu Burſcheid, 128. Lilienbeck, Eliſ., zu Eſſen, — 
710. Löckner, Anna, zu Geldern, 104. Lohne, — 
Joſephine, zu Emmerich, 328. Lüngen zu Geiſten — 
bed, 685. Luhmann zu Werben. 598. Maaß zum 
Ziichen, 710. Mahr zn Ghringhanfen, 678. — 
Matthey zu Peſch, 470. Mehriug, Maria, zum 
Geldern, 104. Menden zu God, 470. WMeulcuum 
Bedburdyck, 204. Meyer, Louiſe, zu Eſſen, 256— 
eyer zu Hlils, 810. Mähleum ı Alterlagen ⸗ 
606. Müller vr Elberfeld, 276. (ler zu Rons = 
dorf, 710. Neu zu Dorf. 622. Nietichfe zız 
Eſſen, 762. Nißing, Helena, zu Sterferade. 160. 
88. Pabſt zu Nordrath, OBO. 


n au. u, 
Aszterb. zu Dborf.. dr Wirht zu Glauberg, 3%. 


lement. Schullehrer — Geiftlicye 


dert., zu Berresheim, 328. Porta, Theo: 


Willich, 498. Prion, Elife, zu Ratingen, 
cıng zu Crefeld, 414. Prübmann zu Leich⸗ 
104. Püttellow zu St. Hubert, 722. 
her, Elije, zu Mülheim, Rausch zu 
öhöhe, 558. Neal zu Geldern, 104. Ren- 
Asperden, 662. Rimers zu ‘Dülmen, 292. 
Büderich, 662. Mütten zu Geldern, 762. 
‚ Helene, zu Geldern, 104. Schiffer 
un, 398 Schmitz 
zu Hüls, 810. Schröder zu Laupentbal, 
churmann zu Herbringhaufen, 256. Schulß, 
a, zu Gerresheim, 328. Schulz, Chriſt., 
len, 762. Schwab A Hülſenbuſch, 414. 
en au Kaiſerswerth, 838. Schwerk zu Sam: 
‚ 121. Sebregonki gu en 810. Spalt: 
Labbeck, 128. Spider, Deinr. zu Geldern, 
steinhänfer zu Geldern, 160. Thoͤnes zu 
f, 838. Trillenfamp zu Sterfrate, 602. 
Gert., zu Aldeferk, 318. Vaegs zu Goch, 
jerras zu Dahlen, 558. Vollmer zu Bohls 
168. Weiſſenbach zu Sangenberg, 721. 
ler zu Gladbach, 470. Werth zu Weſel, 
Leyers zu Nintgen, 92. Wittkamp, life, 
ven, 598. 
Feldwmeſſer 

ı &iberfeld, 498. Dillenburger zu alen, 
pfader zu Lennep, 542. Ohl zu Elber⸗ 


Sorftbeamte. 
örfter zu Tüſchenwald, 544. Fromm zu 
14. Wahle, Börfter gu Asperden, 128. 
Geiſtliche, evangeliſche. 


Radevormwald, 309. Blech, zu St. Goar, 
15. Bleibtreu zu Duisburg, 69. Böhm 
yeim, 711. Bohne zu Diersfort, 293. 
'cld zu Renlingrade, 495. Dicke zu Büchen⸗ 
395. Falke zu Hattingen, 278. Walk zu 
n-Angerhaugen, 520. Franz au enach, 
563. geft. 711. Georgi zu Borbeck, 278. 
zu Burg, geft. 94 Gunther zu Nieberborf, 
altert zu Wald, 434, ATI. Hartog zu Moörs 
fell au Herdecke, 695. Henhen, zu Beunep 
mann zu Braunfels, geit. 768. Imhäuſer 
ırechtenbach, 623. Krummacher gu ‚Rabe: 
d, 703. Kühler zu Urdenbach, emerit. 471. 
u zu Wefel, 703, 715. Luders au Breielb, 
teumann zu Uerdingen, 54. iney zu 
340. Dertel zu Kirn, emerit. 833. Parten⸗ 
m Winterburg, emerit. 639. Reinhard zu 
ıch, gef. 69. Reinhold zu Luiſendorf, ABA, 
inbold zu Unterbach, 865. Richter gu Geb⸗ 
in, 302. Roffhack zu — Scha⸗ 
Winterburg, SAN; Scheffen gu Wermels⸗ 
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zu 
zu Nieukerk, 722. | a. Bürgermeifter 





Geiſtliche — Gemeinde, Beamte 


— 2, rritu a Beehe, emerit, O7. 
eller zu Linz, 37. Wildhagen zu Hagen . 
MWolterd zu Bonn, abgeg. 230. 


b. Hülfsprediger, 


Büldner zu Remſcheid, 811. Kalthoff zu Muhrort, 
416. Kühlenthal zu Mühlheim a. d. Ruhr, 432. 


c. Gefängnißprediger. 


Riemſchneider zu &iberfeld, 683. 
®emeindebeamte. 


Baumeifter zu Kleinenbroich, 74. Bradelmand zu 
Zönisberg, 313. Bredt, Oberbürgermeifter zu Bars 
men, 387. Clemens zu Affum, 647. Gollrep zu 
Neuwerk, 33%.  Dürfelen zu Hubbelratl, 364. 
Duven, zu Hörftchen, 224. Graeff zu Kaiſerswerth, 
712. Graff zu Vraſſelt, 666. Heder zu Garzweiler, 
434, hen zu Büttgen, 232. Kenpfes zu God), 
280. Kerkhoff zu Bahlen, 94. Lauter gi Heerdt, 
144. de Leum zu Seronenberg, 840. Nicodem zu 
Dablen, 711. Noel zu Büderich, 25. Obertüjchen 
zu Mülheim a. d. Kur, 402. Parnemann zu 
Pfalzdorf, 313. Prell zu Ratingen, 94. Spedmann 
zu Schiefbahn und Neerfen, 224. Steyned zu 
Holzheimu. Grefrath 151. Trip zu Wermeldfirchen, 
671. v. Velſen zu Rheydt, 537. Wachendorf zu 
Uedem, 3183. Wentges zu Amern St. Anton, 460. 


b. Beigeordnete. 


Baur zu Lüttringhaufen, 318. Berger zu Bierien, 
296, 382. Böddinghaus zu Höhſcheid, 144. Bra⸗ 
felmann zu Lütringbaufen, 318. van Galfer zu 
Giberfeld, 716. Caſpers zu Sironenberg 382. 
Goupienne zu Mülheim a. d. Nuhr, 188. Dültgen 
zu Wald. 162. Erbichloe zu Velbert, 313. Forſt⸗ 
mann zu Burg, 434. Freudenberg zu Süchteln, 
561. Braber zu küttringhaufen, 518. Hans zu 
zu Leichlingen, 131. Damm zu WBierfen, 296. 
Heinrichs zu Vierſen, 296. Henrichs zu Dahlen, 
87. Herbertz zu Uerdingen, 552. Schuhmacher von 
Hochſteden zu Düſſeldorf, 62. Hochwächter zu 
Fanten, —8 zu a one 
zu Dorp, 130. erey gu Burg, 444. , 
zu Ronsdorf, 388. Hüuͤswert I Mericheid, 281. 
Jagenberg zu Dorp, 130, Ibels zu Neuß, 814. 
Kaumann zu Mettmann, 888. Kauwerß zußalben: 
firchen, 144. Kehl zu Eſſen, 157. ſtlein zu Rams- 
doxf, 388. Flinker zu Vierſen, 296, 460. Limba 
zu Reichlingen, 131. Lol zu Velbert, 313. Maurig 
8* Uerdingen, 552. Mertens zu Dahlen, 87. vwon 
onſchaw zu Moch, 489. Neuhaus gu Solingen, 


62. Rölle zn Velbert, 313.” Meiffen zu Gräfreth, 
232. Roibengatter zu God, 537. Aubend zu Kro⸗ 


nenberg, 382. Schimmelbuſch, 182. Schleiderer zu 
Mettmann, 388. Schleß zu Kanten, 280. Schmitz 
u Buricheid, 188. Schmitz u Ratingun, 513. 
Schrick zu Heiligenhaus, 537. 84 au Buricheid. 


Gemeinde⸗Beamte — Handwerker 


J Höhfcheid, 144. Steinberg zu 
hywiffen zu Neuß, 814. Tiemann 
ı Mericheid, 231. Zillmanns zu Hohſcheid, 144. 
—** zu Solingen, 62. van Werben zu Kro⸗ 
nenberg, 382. Wefter zu Gräfrath, 232. Wortmann 
au Dü felvorf, 62. 

c. Mayiftratsmitalieder, Schiffen, Stadträthe. 
Braden zu Wülfrath, 489. Budifar zu Wülfrath, 
489. Hammacher zu Mülheim, 640. Huffmann 
zu Werden, 705. Springorum zu Drülhelm, 640. 
Teſchemacher zu Werden, 705. 

Beneral»&ommiffion zu Münfter. 

Hoffer, Birean-Aifift. 470. | 

Gewerbeſchulen. 
Luthmer, Direktor zu Olberfeit, 430. 
Gymnaſien. 
Ahn, Dr., Oberleher Neuf, 84. Fleiſcher, Dr., 
„ Döeehrer zn Cleve, ber, 354. Betri, ord. Qehrer 
Eſſen, 168. Quoffed, Oberlehrer zu Neuß, 84. 
Werth, Hüulfslehrer zu Duisburg, 710. Wulffert, 
- Dr., Oberlehrer zu &leve, 354. 
Dandbwerfer, 

welche zum jelbftftändigen Betriebe ihre8 Gewerbes 

flir qualiflcirt anerfannt find. 

a. Brunnens, Pumpen: und Röhrenmader. 
Gerlich, ©. R., zu Eiberfeld, 68, säiftemann, 
Rob. zu „angenberg, 308. Deichels, 3 J. zu Schnep» 
penbaum , 810. Polſcher, ©., zu Barmen, 638. 
nah, J. H. zu Orf, 678. 

Dachdecker. 
ne Casp. zu “Duisburg, 300. Habermanı, 
oh. zu Raiferswerth, a Kto ar Did. du Oftgath 

870. Krawath, Bet. eſel, Krott, 
Dom. zu Voerde, 678 008, A. zu Bierien 746. 
Nix, Vet. zu Dorf. 746. Ortmann, 9. W. zu 
Barmen, 846. Samib, Math. zu Helenabrunn, 
168. Schoͤnauer, ©. zu Ofterrath, 722. Willner, 
Dan: zu Kanten, 598. 

e. Maurer. 

Bender, W. zu Wermelgfirchen, 722 Board, 9. 

ju Steele, 646. Boflerhoff, 3. FAR zu Boltfaufen, 
Ben. Claaßen, 65. zu Kefiel, Dehorn, & 

Daft, 398. Dröffer, Hub. zu Dorf. 188 


188. Steinberg zı 
Wulfrath, 489. 


he ingeborf‘, Joh. Mn Arütbeim, 92. — 
zu Bodum, 558. Gerwin, t. zu Du sburg, 
846. Gormanns, H. zu Beberich, —5 


. zu Remſcheid, 510. 208 Aug. zu Rons⸗ 


Fon 92. Käufer, zul zu Ronsdorf, 710. Linden, 
2. au Dortmund, te zu Gladbach, 
810. Mittladher, O. zn Dorf. 722. Neumann, 


edr. auf Schönhau en, 204. Oppermann, J 

zu Sredelb, 470. Pegel, I. F 568 
u fear, 678. Rühl, J 9. 
7 of 78, Sr Friedr. zu Dabringhaufen, 
ban Thiel, ©. zu Uedem, 638. elen, 


16 


Handwerker — Juſtizbeamte 


Alb. zu Goch, 168. Boare Eng. u Gladbach, 
168. Wegeleit, M. insbeck, 598. Willner, 
Dan. zu Kanten, immer, M. zu Dorf. 


846. 
d. Weütenbaner. 
Kranen, W. zu Crefeld, 722. 
e. Scieferbeder. 
Kattenbufch, J. zu Radevormwald, 746. 


f. —A— er. 
gr ſt. zu Dülken, 746. 


Bloßfeld, J. 
. Bimmerer. 
Bauhaus K. zu Weſel, 638. Baum, P. 93. zu Veen, 
160: Beuſch, M. zu Traar, 654. Biele, 3. zu 
Glehn, HL van Binsbergen, zu Düfſelward, 678. 
Buſch, W zu Glehn, 870. Kornelifien, or. zu 
Geldern, I Gönnewig, 3. zu Unteronfiel, 662. 
Hendride, W. zu Men ein, 870. Sanfen, % — 
u Boltinghoden, 328. Venus, W. zu Weiel, 

gendahl zu Ginderich, 568. Kamps ob. 85 
Am. St. Anton, 168. Käufer, J. €. au Ehttrinn- 
hauſen, 710. ſtemtes. ©. A zu Haffelt, 72. 
Kenapſtein, Casp. zu Strälen, 678. König, Ludw. 
A Rees, 48. Lang, SE: zu Nient, 570. Lankermann, 

au (lten, 678. Maaf, H. zn Repelen, 300. 
Nö nburg, W. zu Deellinghofen, 168. Paſtoors, 
Th. zu C eve, 606. Pieper, Herm. u Birten. 308. 
Schmidts, H. zu Hoven, 168. Schuͤrkes, P. Th. 
zu Vorberg 308. Pickardt, P. zu güttring- 
baufen, 104. Rühl, 3. 9. zu —* 678. Ruys zu 
Rees, 678. Schumacher, zu Hidedwagen, 
722. Weber, J. H. WB. zu Sondern 276. 

- Hebammen. 

Claſen zu Solingen, 160. Glasmacher zu Grefrath, 
470. Denen zu Bent, 518. Oftermann su Cre⸗ 
feld, 92. Terfort zu Mülheim a. d. Ruhr, 734. 

Juſtiz-Beamte. 

I. Im Reſſort des K. Aspellationdgerichtes u Hawm. 

a. Kreißrichter, Kreidgerichtsräthe unb Kereisgerichts⸗ 
Direktoren: 
on zu nen, BA5. Ditfurth au Soelt, 
228 ubdenhaufen zu Hagen, 104. * 
du Sagen, 638. Gützloe zu Weſel, 845. von 
ode, richterl. itgieb de der ee an 

—F Lüdenfcheid, 47. Luder zur 

dden zu Dortmund, 846. —* 1 age, 6 5 2. 

-Betri zu Duisburg, geſi 0. * elene im Dart 

mund, 104. Stasnter au iman 


zu Mainz, pen). 300 „Rorfen em —— 

FA zu Weſel, Wüſtenhoff zu 
b. Berichtöaflefforen. 

Börftinghaus, 47. Dulhauer, 845. Ebmeier, 28, 


Beleblähber, 638. Keller, 848. Lloftermann ausgel. 
Dbertüfchen, 228. ausgeſ. 469. ta, 


Quinde, 300: Wabenacher, 662. Schulz, 47. 


Juſtizbeamte. | 47 


c. Referendare. 

Becker, ausge). 542. Bengefort, 469. Coeſter, 388. 

. &ter8, 542. Falkenberg, 469. Bde, 103. Hennede, 

398. Hentges, 47. Kamps 469, geh 662. Keller, 

300. Ködhling, ver). 104. 2008, 542. Oldermann, 

verſ. 702. Peppinbaue, 845. Schröder gnt. von 

Schirp, 469. Schütte, ausge. 300. Schulte, verf. 

Weigel, 47. 

d. Ausfultatoren, 

Brand, 754. Brodhoff, 228. von Giden, 754. 
Ida, 754. Goldbed, 360. Heſſe, 542, 845. 
eyden, ausge. AB. Lind, 398. Michels, 702. 
tidorf, 702. Schuchart, 288.702. Schulp, 845. 

Simons, 662. Strudmann, 702. Weſtermann, 

702. Weſthaus, 845. 

. Reditäonwalle 10 ost Sufizratb zu Eoef 
nede zu Soeſt, 104. Hole, Juſtizrath zu Soeſt, 

2 ei. 542. Kerſten zu Weſel, 47. Loerbrods 

u Soeft, 542. Mollenhoff zu Dortmund, 397. 

Sad, Juſtizrath zu Eſſen, 469. 

ft, Subalterne. 

Bromer, RanzleisDiätar, 104. Bufchkötter, Kreisg.⸗ 

Secret. 258. 300. Bußmann, App. Ser.-Serr. 

702. Dnüfcye, Gef.⸗Oberaufſeher, 104. enti. 764. 

Grimberg, Kreidg.»Scer. 702. ©röne, Kreiögr.- 

Seecr. 702. Hud, Ranzlei-Dir. 398. Kern, Kanzlift, 

898. Klingbein, Büreau-Aſſiſt. 702. Mauſen, 

Büreau-Affift. 702. Lambardt, Kreisgr.⸗Secr. 228, 

800. Lange, App.-Büreau⸗Aſſiſt. 702. Lebrhoff, 

Depart. Kaſſen⸗ u. Redn.:Revifor, 470. Quiti- 

mann, Ranzlei:Serr. 702. Schaͤfer, Gef. Ober⸗ 

auffeher, 398. Welters, Büreau:Affift. 702. Weſ—⸗ 
elmann, Büreau⸗Aſſiſt. geft. 398. Weſtermann, 
eiögr.sSeer. gelt. 542. 
g. Gerichtsdiener, Boten und Executoren. 
Albert penf. 398. Boedecker penj. 48. Bruchmanı 
penf. 704. Faerber, entl. 845 od, entl. 764. 
Graebing, 398. Heine, pen). 48. Dorn, geft. 104. 

Hlwel, penf. 48. Kayſer, penj. 228. Leißring, 

außget. 300. Lobebanf, geſt. 300. Milius, entl. 

638. Nafe, penf. 228. Nowakowsky, 702. Schind⸗ 

ler, 4710. hrade, 898. Schulz, penf. 470. 

Strathoff, 48. Theiffen, 470. Urban, 470 

Bieſche, 702 


yußisbeamte 
IL Im Refiort des 8. Landgerichteß zu Cleve. 
a, Landgerichtsraͤthe. 
Grad, 68. Büp, ver). 570. 
b. Staatöprofuratoren. 
Arnp, m 


oren. 
4 Ir M de, edt 68. ’ 
Sin eickunsriäter, 68. Gikuß, ver, B70. Mel 


570. 
a ernatoren. Conrads, 68. Keſſels, 68. 


Juſtizbeamte. 


e. Landgerichts,Secretaire. 
Bremmer, 570. AKloeppel, verf. 570. 
f. Rotare. | 
Lehmann verſ. 68. Neuerburg zu Moers, 68. 
g. Notariats⸗Candidaten. u 
DBrabender, 68. von Leu, 68. 
h, $riedensrichter. 
Eſſer zu Kempen, 570. von Ham, Ergängnngerich- 
ter zu Geldern, geft. 570. Rothe, Ergänzungsrichter 
au Geldern, 570. von Scheibler zu Kempen, auegı 
‚ 970. Staß zu Moers, 570. Vielvoye zu Dülken, 68. 
i. Gerichtsſchreiber. 
Öloeren zu Rheinberg, 68. Weyer zu Rheinberg, 


eft. 68. 

k. Berichtövolgieber, 
Kohler zu Kempen, 68. Nöbber zu God, 68, 
get. 570. Schule zu Cleve, 68. 


Auftizbeamte. 
IL Im Reſſort des 8. Landgerichtes zu Düflelborf. 
a. Bräfidenten. 


ellmeg, 48. 
b. Yandgericht8sAffefjoren. 

Crome 48. Lüßeler, 6. 48. 
c. Referendare. 

Angersbach, 48. Biefenbah, 48. Courth, 48. 
ausge). 557. Hoffmanns, 48. verf. 557. Hunds 
bauten, 48. Kahler ausgeſ. 48. Mitsdörfer, aus⸗ 

gel 567. Pomp verſ. 557. von Roon,48. Sauer⸗ 

and, 48. Willſcheid, 557. 

d. Ausfultatoren. 

Erfens, 557. Guler, Ed. 48. Guler, Otto 48. 

Oraeff, 48. Le Sanne 48. Klein 557. Kranz 48. 

verf. 657. SKüfter 48. Schneider, 557. Master. 

48. Wolff, 567. 

e. Notare. 

Franken nady Merzig, 557. Wahl zu Mülheim 
a d. Mofel. 48. 

f. Advofaten. " 

Courth, H. 48. Schaufel, 48. Spidhoff, 48. 
g. Friedensrichter. 

Friderih8 zu Gerresheim, 557. Frings, Ergän⸗ 

zungsrichter zu Uerdingen, 601. Herbertz, Ergän- 

dungerichter zu Uerdingen, 601. Meumann zu 
erreöheim, get. 557. 
h, Gerichtsſchreiber. 

Cloeren zu Uerdingen,” 557. Neureuter zu Vers 

Dingen, verf. 5567. Ä | 
i. Gerichtsvollzieher. 

erkerath zu Ddorf. 675. ale, zu Süchen, 490. 
7. zu Gerreshein 675. ffer zu Juchen, geſt. 

557. Strad au Süchen, 67 7* 

e. 


Juſtizbeam T. 
IV. Im Reſſort des 2. Sand erichteß zu Elberfeld. 
a, Landgerichtsraͤthe. Bü. 558. en 
b. Staatsprofurgtoren. Xüßeler. 48. 
- % 


— 5 


ii, Ton 
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